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CHRONIK  DES  JAHRES  1887, 


Januar  4.  Zu  Stuttgart  i’tirbt  die  Königliche  Prinzeffin  Marie,  Kön.  Hoheit,  und  wird  am  8.  in 
der  Grabkapelle  auf  dem  Rothenberg  beigefetzt.  Diefelbe  war  am  30.  Oktober  1816,  dem 
Tage  der  Thronbefteigung  des  Königs  Wilhelm,  als  Deffen  ältefte  Tochter  au9  Seiner  Ehe  mit 
Katharine,  Großfiirftin  von  Rußland,  geboren  und  hatte  fich  am  19.  März  1840  mit  dem 
Grafen  Alfred  von  Neipperg  vermählt.  Witwe  feit  dem  16.  November  1865,  hatte  die 
durch  hohe  Geiftesgaben  und  unermüdliches  Wohlthun  ausgezeichnete  Prinzeffin  in  ftiller 
Zurückgezogenheit  gelebt. 

Februar  4.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Friedrich  v.  Jäger,  Regierungspräfident,  geb.  zu  Stuttgart  3.  Ok¬ 
tober  1814.  1878 — 1886  Vorftand  des  K.  Medizinalkollegiums. 

Februar  21.  Es  finden  Neuwahlen  zum  Deutfchen  Reichstag  ftatt,  nachdem  derfelbe  am  14.  Januar 
aus  Anlaß  der  Verwerfung  eines  Gefetzentwurfs  in  Betreff  der  Feftfetzung  der  Heeresftärke 
und  des  Militäraufwands  auf  7  Jahre  von  der  Reichsregierung  aufgelöft  worden  war.  Von 
den  17  feitherigen  württembergifchen  Abgeordneten  zum  Reichstag  werden  9  (wovon  7 
der  Reichs-  und  nationalliberalen,  2  der  Zentrumspartei  angehören)  wiedergewählt,  ein 
Abgeordneter  der  Reichspartei  und  2  Abgeordnete  der  Zentrumspartei  werden  durch  andere 
derfelben  oder  einer  verwandten  Richtung  angehörige,  5  feitherige  Abgeordnete  der  Fort- 
fchritts-  und  Volkspartei  endlich  durch  l'olche  der  Reichs-  und  nationalliberalen  Partei 
erfetzt.  (Die  Statiftik  der  Wahlen  f.  unten  H.  I.  S.  165.) 

März  6.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Ludwig  v.  Hofer,  Hofbildhauer,  geb.  zu  Ludwigsburg  den  20.  Juni 
1801.  Schüler  Thorwaldfens,  Schöpfer  zahlreicher  Bildwerke. 

März  22.  Der  neunzigfte  Geburtstag  des  Deutfcheu  Kaifers  Wilhelm  I.  wird  allerorten  feftlich 
gefeiert. 

März  23.  Die  feit  dem  17.  Dezember  vertagte  Stündeverfammlung  tritt  wieder  zufamunen  und 
wird  am  8.  Juni  von  neuem  vertagt.  Der  hauptfächlichfte  Gegenftand  ihrer  Beratungen 

1.  Auril  1887 

i ft  der  Hauptfinanzetat  für  die  Finanzperiode  (vergl.  eine  Ueberficht  über 

31.  Marz  1889 


denfelben,  fowie  über  den  Stand  der  Staatsfchuld  unten  H.  I  S.  248 — 249). 

Nach  demfelben  findet  die  Steuererhebung  zum  erftenmale  auf  Grund  der  in  Gemäßheit 
des  Steuergefetzes  vom  28.  April  1873  hergeftellten  neuen  Katafter  (Grund-  und  Gefäll- 
katafter,  Gebäudekatafter,  Gerwerbekatal'ter),  und  zwar  im  Unterfchied  gegen  den  feit  1821 
beftehenden,  die  verfchiedenen  Steuerquellen  ungleich  belaftenden  Verteilungsmaßftab  nach 
einem  für  fämtliche  drei  Steuerquellen  gleichmäßigen  Steuerfuß  ftatt.  Um  die  hiedurch 
gegenüber  einer  Erleichterung  der  Grundfteuer  bedingte  Erhöhung  der  Gewerbefteuer  ins- 
befondere  für  die  nach  dem  Verhältnis  der  Staatsfteuer  zu  erhebenden  Körperfchafts-  und 
Gemeindefteuern  weniger  fühlbar  zu  machen,  wird  durch  das  Gefetz  vom  23.  Juli  1877 
(logen.  Anpalfungsgefetz)  für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1897  den  Gemeinden,  welche  mehr 
als  4000  Einwohner  zählen,  die  Befugnis  eingeräumt,  das  Beitragsverhältnis  der  verlchiedenen 
Steuerkatafter  in  der  Weife  abzuändern,  daß  das  Gewerbekatafter  um  höchftens  15  °/°  der 
gefaulten  Umlagelümme  erleichtert  wird. 

Die  am  Anfänge  der  Finanzperiode  vorhandenen  Eriibrigungen  im  Betrag  von  etwa 
27 *  Millionen  geftatten  die  Inangriffnahme  verfchiedener  größerer  Bauten,  fo  den  Bau 
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eines  Landesgewerbemufeums  in  Stuttgart,  einer  geburtshilflich-gynäkologifchen  Klinik  in 
Tübingen  etc. 

Ebenfo  wird  vonderStändeverfamralung  die  Zuftimmungzu  dem  mitBayern  abgefchloffenen 
Staatsvertrag  über  die  Herftellung  von  EirenbahnanfchUiffen  von  Leutkirch  nach  Memmingen 
und  von  Wangen  i.  A.  nacli  Hergatz,  feiner  zum  Bau  einer  im  Intereffe  der  Landesver¬ 
teidigung  mit  Beihilfe  des  Deutfchen  Reichs  und  des  Preußifchen  Staats  lierzuftellenden 
Eifenbahn  von  Tuttlingen  bis  zum  Anfchluß  an  die  Bahn  von  Tübingen  nach  Sigmaringen 
bei  Inzigkofen,  fowie  zur  Ausftattung  der  Bahnftrecken  Crailsheim-Heilbronn-Eppingen  mit 
einem  zweiten  Geleife,  endlich  zur  Inangriffnahme  einer  lokalen  Zweigbahn  von  Schiltach 
nach  Schramberg  erteilt  und  werden  die  hiezu  erforderlichen  durch  Anlehen  aufzubringen¬ 
den  Mittel  bewilligt. 

Von  fonftigen  Gefetzen  befchäftigen  dieStändeverl’ammluug  ein  Gefetz  über  Verlängerung 
der  Wirkfamkeit  des  allgemeinen  Sportelgefetzes  vom  24.  März  1881,  ein  Gefetz  über  das 
fteuerfreie  Einkommen  der  Witwen,  vaterlofen  Minderjährigen  und  gebrechlichen  Perfonen, 
ein  Gefetz  betreffend  die  dienftrechtliche  Stellung  verfchiedener  Beamtenkategorien,  fowie 
ein  Nachbarrechtsgefetz. 

März  29.  Zu  Stuttgart  i'tirbt  Friedrich,  Graf  v.  Scheler,  Generallieutenant  a.  D.,  geb.  zu  Stutt¬ 
gart  15.  Mai  1808,  1871  —  1879  Gouverneur  von  Stuttgart. 

April  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Geheimerrat  Max  v.  Kern,  geb.  Tübingen  15.  Februar  1818,  1848 
Stellvertreter  für  den  Abgeordneten  des  1.  Wiirttembergifchen  Wahlkreifes  zur  National- 
verfammlung,  1872  und  1876  Landtagsabgeordneter  für  Gaildorf,  1879 — 1886  Präfident  des 
Oberlandesgerichts. 

April  19.  Zu  Tübingen  ftirbt  Anton  v.  Bofcher,  geb.  zu  Obermarchthal  16.  Januar  1814,  feit  1879 
Landgerichtspräfident  in  Tübingen,  1870—1882  Landtagsabgeordneter  für  Rottweil,  feit 
1884  Mitglied  des  Staatsgerichtshofs. 

April  21.  Ihre  Majeftät  die  Königin  trifft  von  Höchftlhrera  Winteraufenthalt  in  Nizza  wieder  in 
Stuttgart  ein. 

April  26.  Zum  Gedächtnis  des  hundertjährigen  Geburtstags  des  Dichters  Ludwig  Uhland  finden 
in  Stuttgart,  Tübingen  und  an  andern  Orten  Feiern  ftatt. 

Mal  8.  Zn  Tübingen  ftirbt  Dr.  Johannes  v.  Kuhn,  geb.  zu  Wäfchenbeuren  am  20.  Februar  1806, 
Profeffor  der  katholifchen  Theologie,  feit  1832  in  Gießen,  feit  1837  in  Tübingen,  1848  bis 
1852  Landtagsabgeordneter  für  Ellwangen  Amt,  feit  1868  lebenslängliches  Mitglied  der 
Kammer  der  Standesherren. 

Mai  14.  Seine  Majeftät  der  König  kehrt  von  dem  Winteraufenthalt  im  Süden  zurück. 

Juni.  Au  der  Univerfität  Tübingen  befinden  lieh  im  Sommerhalbjahr  1461  Studierende,  worunter 
568  Wiirttemberger,  die  höchfte  bis  jetzt  erreichte  Zahl. 

Juni  20.  Der  Staatsminifter  der  Finanzen  Dr.  v.  Renner  begeht  das  50jährige  Jubiläum  feiner 
Thätigkeit  als  Staatsbeamter. 

Juni  23.  In  Ebingen  legt  eine  Feuersbrunft  15  Wohnhäufer  in  Afche. 

Juni  27.  Zu  Calw  ftirbt  Franz  Hopf,  geb.  zu  Winterlingen  den  4.  Juli  1807,  ev.  Geiftlicher,  Re¬ 
dakteur  des  Beobachters,  1840 — 1876  Landtagsabgeordneter  für  den  Bezirk  Vaihingen. 

Juli  16.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Wilhelm  Auguft  von  Pletfen,  geb.  auf  dem  Engelberg  bei  Schorn¬ 
dorf  den  23.  November  1808,  1850-1856  Chef  des  Juftizdepartements ,  feit  1852  Juftiz- 
minifter. 

Aug.  2.  Zu  Reutlingen  ftirbt  Guftav  Werner,  geb.  zu  Zwiefalten  12.  März  1809  bis  1840  im 
evang.  Kirchendienft,  fpäter  in  Reutlingen,  Gründer  und  Leiter  zahlreicher  der  Linderung 
von  Not  und  Armut  gewidmeter  Anftalten. 

Aug.  10.  Der  Schriftttellerin  Ottilie  Wildermuth,  geft.  zu  Tübingen  1877,  wird  dafelbft  ein  Denk¬ 
mal  errichtet. 

Aug.  29/30.  In  Nagold  zerftört  ein  über  12  Stunden  anhaltender  Brand  22  Gebäude. 

Aug.  30.  ln  Stuttgart  ftirbt  der  Staatsminifter  des  Innern,  Julius  v.  Holder,  geb.  zu  Stuttgart 
den  24.  März  1819,  1849  u.  1856—81  Landtagsabgeordneter  für  die  Bezirke  Stuttgart-Amt, 
Befigheim  und  Göppingen,  1875 — 81  Präfident  der  Kammer  der  Abgeordneten,  1871  —  1874 
Abgeordneter  des  X.,  1878 — 1881  des  I.  Wahlkreifes  zum  Deutfchen  Reichstag,  1880  Vize- 
präfident  desfelben,  feit  18.  Oktober  1881  Staatsminifter  des  Innern. 

Sept.  9.  Staatsrat  v.  Schmid,  Direktor  im  K.  Finanzminifterium  und  Bevollmächtigter  zum  Bun¬ 
desrat  wir  zum  Staatsminifter  des  Innern  ernannt. 

Sept.  13/15.  Die  Ständeverfammlung  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Seffion  zufammen  und 
erteilt  ihre  Zuftimmung  zu  dem  Eintritt  Württembergs  in  die  Branntweinfteuergemeinfchaft, 
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infolge  delTen  die  Befteuerung  des  inländifchen  Branntweins ,  die  nach  Art.  35  Abf.  2 
der  Reichsverfaflung  der  Wiirttemb.  Landesgefetzgebung  Vorbehalten  war,  dem  Reichs- 
gefetz  vom  21.  Juni  1887  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  unterworfen  wird,  und 
Württemberg  kiiuftig  an  dem  im  ganzen  Reich  aufkommenden  Reinertag  der  durch 
diefes  Gefetz  neu  geregelten  Verbrauchsabgabe  auf  Branntwein  nach  Maßgabe  feiner  ma- 
tricularmäßigen  Bevölkerung  teilnimmt. 

Sept.  14.  Zu  Gmunden  am  Traunfee  ftirbt  Theodor  v.  Vifcher,  geb.  zu  Ludwigsburg  30.  Juni 
1807.  1844—55  und  1866-70  Profeffor  an  der  Univerfität  Tübingen,  1855—1866  an  der 
Univerfität  und  dem  Polytechnikum  Zürich,  feit  1870  am  Polytechnikum  in  Stuttgart.  1848 
bis  49  Abgeordneter  von  Reutlingen,  Tübingen  und  Urach  zur  Deutfchen  Nationalver- 
fammlung. 

Okt.  5.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Karl  Hartenftein,  Kommerzienrat  von  Cannftatt,  Landtagsabgeordneter 
für  den  Bezirk  Cannftatt  feit  1879. 

Nov.  10.  An  Stelle  des  langjährigen  Abgeordneten  für  den  Bezirk  Aalen,  Oberfteuerrat  a.  D. 
Moritz  Mohl,  welcher  fein  Mandat  niederlegt,  wird  Oberamtmann  Wittich  von  Rottenburg,  und 

Dez.  7.  an  Stelle  des  verftorbenen  Abgeordneten  für  den  Bezirk  Cannftatt,  Kommerzienrats 
Hartenftein,  Oberbiirgei  meifter  Naft  von  Cannftatt  zum  Landtagsabgeordneten  gewählt. 

Nov.  30.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Lieh  zum  Winteraufenthalt  nach 
Quarto  bei  Florenz. 

Dez.  7.  Die  in  Gemeinfchaft  mit  der  badifchen  Regierung  ausgeführte  Wafl’erverforgung  der 
hochgelegenen  zu  den  wiirtembergifchen  Oberämtern  Spaichingen  und  Tuttlingen  und  zum 
badifchen  Bezirksamt  Meßkirch  gehörigen  Heubergorte  wird  vollendet. 

Dez.  25.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Anton  v.  Beck,  geb.  zu  Ulm  am  20.  Juli  1807,  feit  1871  Direktor 
am  K.  Obertribunal,  feit  1879  Senatspräfident  am  K.  Oberlandesgericht,  1851—55  Land 
tagsabgeordneter  für  den  Bezirk  Sulz. 
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FÜR  DAS 

KÖNIGREICH  WÜRTTEMBERG. 


HERAUSGEGEBEN 


VOM 


KÖNIGLICHEN  STATISTISCHEN  LANDESAMT. 


JAHRGANG  1  88  7. 


STUTTGART. 

VERLAG  VON  VV.  KOHLHA M  M E R. 
1888. 


Druck  von  W.  Kohl  h  a  nimer  in  Stuttgar  t 


Vorwort, 


Im  Jahrgang  1887  des  Statiftifchen  Jahrbuchs  für  das  Königreich  Württem¬ 
berg,  welcher  in  der  äußeren  Form  fowohl  als  in  der  Einteilung  des  Stoffs  fich  an 
die  beiden  vorhergehenden  Jahrgänge  anfchließt,  find  mit  Ausnahme  des  Kapitels: 
Bezirks-  und  Gemeindeverwaltung  die  gleichen  Ahfchnitte  behandelt  wie  im  Jahr¬ 
gang  1886. 

Befonders  eingehend  find  diesmal  berückfichtigt  worden  die  Abfchuitte  über 
die  Bewegung  der  Bevölkerung,  über  dieBodenbenützun g  (landwirtfchaft- 
liche  Betriebe),  über  das  Verfielt  er  ungs  wefen  (Arbeiter-Krankenverficherung), 
ferner  über  die  öffentliche  Armenpflege,  fowie  über  das  Medizinal  wefen. 
Unter  dem  letztgenannten  Abfchnitt  find  die  Ergebniffe  der  auf  1.  April  1887  von 
Reichswegen  erfolgten  ftatiftifchen  Aufnahme  des  Heilper fonals,  des  pharrna- 
zeutifchen  Perfonais  und  der  pharmazeutifchen  Anftalten  für  die  ein¬ 
zelnen  Oberämter  Württembergs  dargeftellt. 

Von  fonftigen  im  Statiftifchen  Jahrbuch  erftmals  behandelten  Gegenftänden 
find  zu  erwähnen:  Ergebniffe  der  württ.  Bodenfeedampffchiffahrt,  Rechnuugsergebniflfe 
der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  Württembergs,  Selbftmordfälle,  Gefchäftsthätigkeit 
der  Verwaltungsjuftizbehörden,  Gefchäftsumfang  und  Ergebniffe  der  Zoll-  und  Reichs- 
fteuerverwaltung  bei  den  württ.  Zollftellen ,  fodann  im  Anhang:  Erfcheinungen  aus 
dem  Pflanzenreich. 

Auch  der  vorliegende  Jahrgang  ift  —  abgefehen  von  den  Überfichten  1  bis  3 
im  Anhang,  welche  von  der  mit  dem  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  meteoro- 
logifchen  Zentralftation  geliefert  wurden,  —  durch  das  Mitglied  des  Landesamts 
Finanzaffeffor  Dr.  Binder  bearbeitet  worden. 


Stuttgart,  im  Auguft  1888. 


K.  Siatiftifches  Landesamt. 

Knapp. 


Berichtigung. 


Seite  2—3.  Die  Überfchrift  der  Tabelle  1.  1  foll  lauten:  Flächeninhalt;  Zahl  und  Dichtig¬ 
keit  der  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  (ftatt:  Flächeninhalt  und 
Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885). 


Inhalts- Oberlicht. 


Unter  jedem  Abfchnitt  (I.  u.  f.  w.)  find  in  kleinerem  Druck  diejenigen  Gegeni'tände  angegeben,  über  welche  in  den 
vorhergehenden  Jahrgängen  des  Statiftifchen  Jahrbuchs  (St.  J.  1885,  188G)  Material  enthalten  ift,  welches  zur  Ergän¬ 
zung  des  Inhalts  dos  vorliegenden  Jahrgangs  dienen  kann. 


I.  Flächeninhalt;  Stand  der  Bevölkerung.  Seite 

1.  Flächeninhalt ;  Zahl  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  .  2 

2.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  nach  den  16  Zählungen 

von  1834—1885.  . .  4 

3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  am  5.  Juni  1882  nach 
dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes: 

A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsaiten,  -Gruppen  und  -Abteilungen  ...  8 

B.  Verhältniszahlen  zur  Überficht  A . . . 25 


Bevölkerung  der  Städte  von  wenigftens  5  000  Einw.  und  der  Gemeinden  bezw. 
Städte  von  wenigftens  2  000  Einw.  :  St.  J.  1886  S.  4,  5.  —  Bewohnte  Gebäude  und  Haus¬ 
haltungen  :  St.  J.  1885  S.  4;  1686  S.  8,  10.  —  Bevölk.  nach  dem  Gefchlecht:  St.  J. 
1885  S.  6  ;  1886  S.  12.  —  Bevölk.  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht:  St.  J. 

1885  S.  8;  1886  S.  14.  —  Bevölk.  nach  dem  Alter  von  unter  und  über  14  Jahren:  St. 
J.  1885  S.  12.  —  Bevölk.  nach  drei  Hauptaltersklaffep :  St.  J.  1885  S.  14;  1886  S.  18. 
—  Bevölk.  nach  lOjälir.  Altersklaffen :  St.  J.  1885  S.  15;  1886  S.  19.  — Bevölk.  nach 
Gefchlecht  und  5-  bzw.  lOjähr.  Altersklaffen:  St.  J.  1885  S.  16;  1886  S.  20.  —  Stärke¬ 
verhältnis  der  Altersklaffen:  St.  J.  1885  S.  17;  1886  S.  21.  —  Zahlenverhältnis  der 
Gefchleehter  in  den  öjähr.  Altersklaffen:  St.  J.  1885  S.  17;  1886  S.  21.  —  Bevölk. 
nach  dem  Religionsbekenntnis :  St.  J.  1885  S.  20.  24;  1886  S.  22.  —  Bevölk.  nach  der 
Staatsangehörigkeit  :  St.  J.  1885  S.  18;  1886  S.  26.  —  Bevölk.  Württembergs  am  5.  Juni 
1882  nach  dem  Beruf  (Berufsarten)  :  Vertretung  der  Bevölk.  in  den  Berufsabteilungen 
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STATISTISCHES  JAHRBUCH 


1887. 


Württemb.  Jahrbücher  1887.  I.  Band  1.  Heft. 


I.  2 


Flächen  in  halt  und 


1.  Flächeninhalt ;  Stand 

1.  Flächeninhalt  und  Bevölkerung 


(Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  2: 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

i 

G  -4-J 

<D  _ 

-a  & 

:c$  C 

rv 

qkm 

Ortsanwcf.  Bevöl 
am  1.  Dezembei 

k  e  r  u  n  g 
1885 

Auf  1  qkm  kommen 
Einwohner 

Ord¬ 
nungs- 
Ziffer 
der 
Ober¬ 
ämter 
nach 
Spalte  8 

männliche 

weibliche 

überhaupt 

männliche 

weibliche 

überhaupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1 

8. 

9. 

Backnang  .  . 

282,79 

14  041 

15  454 

29  495 

49,7 

54,6 

104,3 

28 

Befigheim  .  . 

167,45 

13  274 

14  486 

27  760 

79,3 

86,5 

165,8 

8 

Böblingen  .  . 

236,60 

13  020 

14  048 

27  068 

55,0 

59,4 

114,4 

20 

Brackenheim  . 

223,85 

11  798 

12  709 

24  507 

52,7 

56,8 

109,5 

24 

Cannftatt  .  . 

105,91 

20  659 

22  5S8 

43  257 

195,1 

213,4 

408,4 

2 

Eßlingen  .  .  . 

137,93 

18  340 

20  326 

38  666 

133  0 

147,4 

280,3 

3 

Heilbronn  .  . 

189,39 

25  529 

25  258 

50  787 

134,8 

133,4 

268,2 

4 

Leonberg  .  . 

286,64 

14  989 

16  756 

31  745 

52,3 

58,5 

110,7 

23 

Ludwigsburg  . 

171,02 

23  499 

20  944 

44  443 

137.4 

122,5 

259,9 

5 

Marbach  .  .  . 

226,97 

13  106 

14  071  ' 

27  177 

57,7 

62,0 

119,7 

18 

Maulbronn  .  . 

208,38 

11499 

12  045 

23  544 

55,2 

57,8 

113,0 

21 

Neckarfulm  .  . 

295,09 

14  807 

15  445 

30  252 

50,2 

52,3 

102,5 

30 

Stuttgart,  Stadt 

29,75 

60  024 

65  877 

125  901 

2  017,6 

2  214,4 

4  232,0 

1 

Stuttgart,  Amt . 

205,80 

18916 

20  715 

39  631 

91,9 

100,7 

192,6 

6 

Vaihingen  .  . 

191,54 

11096 

11617 

22  713 

57,9 

60,7 

118,6 

19 

Waiblingen  .  . 

141,81 

12  968 

14  024 

26  992 

91,4 

98,9 

190,3 

7 

Weinsberg  .  . 

225,87 

12  333 

13  127 

25  460 

54,6 

58,1 

112,7 

22 

Neckarkreis  .  . 

3826,79 

309898 

329500 

639398 

932 

990 

1922 

I 

Balingen  .  .  . 

321,89 

16  052 

18  402 

34  454 

49,9 

57,2 

107,0 

26 

Calw  .... 

320,52 

12  045 

13  651 

25  696 

37,6 

42,6 

80,2 

44 

Freudenftadt  . 

534,08 

15  232 

16  447 

31  679 

28,5 

30,8 

59,3 

58 

Herrenberg  .  . 

237,99 

11602 

13  093 

24  695 

48,7 

55,0 

103,8 

29 

Horb  .... 

187,29 

9195 

11  001 

20196 

49,1 

58,7 

107,8 

25 

Nagold  .  .  . 

284,93 

12  312 

13  845 

26  157 

43,2 

48,6 

91,8 

34 

Neuenbürg  .  . 

316,44 

12  658 

13  712 

26  370 

40,0 

43,3 

83,3 

40 

Nürtingen  .  . 

180,86 

13  076 

14  485 

27  561 

72,3 

80,1 

152,4 

12 

Oberndorf  .  . 

281,82 

13  172 

14  401 

27  573 

46,7 

51,1 

97,8 

31 

Reutlingen  .  . 

266,16 

'  19  751 

22  236 

41  987 

74,2 

83,5 

157,8 

10 

Rottenburg  .  . 

242,45 

13  840 

15  349 

29  189 

57,1 

63,3 

120,4 

17 

Rottweil  .  .  . 

335,81 

14  875 

16  502 

31377 

44,3 

49,1 

93,4 

33 

Spaichingen 

229,58 

8191 

9  527 

17  718 

35,7 

41,5 

77,2 

49 

Sulz  .... 

226,69 

8  593 

9  750 

18  343 

37,9 

43,0 

80,9 

43 

Tübingen  .  . 

222,62 

17  624 

18  165 

35  789 

79,2 

81,6 

160,8 

9 

Tuttlingen  .  . 

293,77 

12  739 

13  287 

26  026 

43,4 

45,2 

88,6 

36 

Urach  .... 

290,31 

14  245 

16  222 

30  467 

49,1 

55,9 

104,9 

27 

Schtvarzwaldkreis . 

4  773,21 

225202 

250075 

475  277 

47,2 

52,4 

99,6 

11 

Stand  der  Bevölkerung. 


I.  3 


der  Bevölkerung, 

am  1.  Dezember  1885. 


1886  I  1.  II.  S.  2,  8,  12.) 


Oberamte  r 

js  Flächen- 

7T 

3  i  n  h  a  1 1 

Ortsan wef.  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1885 

Auf  1  qkm  kommen 
Einwohner 

Ord- 
nungs- 
zifter 
der 
Ober- 
ämter 
nach 
Spalte  8 

männliche 

1 

weibliche 

1 

überhaupt 

männliche 

1 

weibliche 

überhaupt 

1* 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

307,52 

14117 

15  285 

29  402 

45,9 

49,7 

95,6 

32 

Crailsheim  .  . 

337,93 

12  960 

13  750 

26  710 

38,4 

40,7 

79,0 

46 

Ellwangen  .  . 

547,71 

15  314 

16  302 

31  616 

28,0 

29,8 

57,7 

59 

Gaildorf  .  .  . 

374,10 

11796 

13  105 

24  901 

31,5 

35,0 

66,6 

53 

Gerabronn  .  . 

471,23 

14  692 

15  608 

30  300 

31,2 

33,1 

64,3 

55 

Gmünd  .  .  . 

263,95 

16  764 

18  200 

34  964 

63,5 

69,0 

132,5 

15 

Hall  .... 

335,87 

14  840 

15  241 

30  081 

44,2 

45,4 

89,6 

35 

Heidenheim .  . 

458,90 

17  431 

19  796 

37  230 

38,0 

43,1 

81,1 

42 

Kiinzelsau  .  . 

383,92 

14  629 

15  401 

30  030 

38,1 

40,1 

78,2 

48 

Mergentheim  . 

424,74 

14  822 

15  039 

29  861 

34,9 

35,4 

70,3 

51 

Neresheim  .  . 

427,63 

10  421 

11333 

21  754 

24,4 

26,5 

50,9 

63 

Öhringen  .  . 

357,69 

15  487 

16  194 

31G81 

43,3 

45,3 

88,6 

37 

Schorndorf  .  . 

192,84 

12  191 

13  647 

25  838 

63,2 

70,8 

134,0 

14 

Welzheim  .  . 

254,89 

9  817 

10  900 

20  717 

38,5 

42,8 

81,3 

41 

Jagftkreis  .  .  . 

5  138,92 

195284 

209801 

405  085 

38,0 

40,8 

78,8 

111 

Biberach .  .  . 

496,39 

16145 

17  785 

33  930 

32,5 

35,8 

68,4 

52 

Blaubeuren  .  . 

368,95 

9  145 

10  293 

13  438 

24,8 

27,9 

52,7 

62 

Ehingen  .  .  . 

405,21 

12  687 

13  961 

26  648 

31,3 

34,5 

65,8 

54 

Geislingen  .  . 

393,04 

14  545 

16  224 

30  769 

37,0 

41,3 

78,3 

47 

Göppingen  .  . 

265,34 

19  532 

22  244 

41776 

73,6 

83,8 

157,4 

11 

Kirchheim  .  . 

208,35 

12  922 

14  618 

27  510 

62,0 

70,2 

132,2 

16 

Laupheim  .  . 

329,90 

12414 

13  727 

26  141 

37,6 

41,6 

79,2 

45 

Leutkirch  .  . 

462,60 

11761 

12  682 

24  443 

25,4 

27,4 

52,8 

61 

Miinfingen  .  . 

554,24 

11671 

13  020 

24  691 

21,1 

23,5 

44,5 

64 

Ravensburg 

445,50 

19  637 

18  713 

38  350 

44,1 

42,0 

86,1 

38 

Riedlingen  .  . 

429,14 

12  728 

14  232 

26  960 

29,7 

33,2 

62,8 

56 

Saulgau  .  . 

391,41 

13  328 

14  375 

27  703 

34,1 

36,7 

70,8 

50 

Tettnang .  .  . 

274,29 

11  572 

11706 

23  278 

42,2 

42,7 

84,9 

39 

Ulm  .... 

415,33 

28  996 

27  049 

56  045 

69,8 

65,1 

134,9 

13 

Waldfee  .  .  . 

468,54 

12  891 

13  574 

26  465 

27,5 

29,0 

56,5 

60 

Wangen  .  .  . 

356,54 

10  452 

10  796 

21248 

29,3 

30,3 

59,6 

57 

Douaokreis .  .  . 

0264,77 

230426 

244999 

475  425 

30,8 

39,1 

75,9 

IV 

Württemberg . 

19503,69 

960  810 

1  034  375 

1  995  185 

49,3 

1  53,0 

102,3 

— 

Deutfclies  Deich 

540596,6 >) 

22  933  664 

23  922  040 

1 

46  855  704 

42,4 

44,3 

86,7 

*)  Nach  den  neuel'ten  Feftftel luugen. 


Stand  der  Bevölkerung. 
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I.  2.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen 


(Württ.  Jahrb.  1852  1  S.  46;  1855  II  S.  148;  1858  I  S.  90;  1861  I  S.  109,  Anhang;  1864  S.  56; 


Oberämter 

Zählung  vom 

15.  Dezember 

Zählung  vom 

1834 

1837 

1840 

1843 

1846 

1849 

1852 

1855 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

27  854 

28  750 

29  705 

30  295 

30  635 

30  132 

29  482 

27  450 

Befigheim .  .  . 

26  489 

27211 

27  625 

25  780 

27519 

26  774 

26  924 

25  602 

Böblingen  .  .  . 

23  887 

24  572 

21518 

25  397 

26  218 

26  414 

26  449 

24  041 

Brackenheim .  . 

22  909 

22  964 

23  870 

24  419 

24  436 

25  091 

24  891 

23  841 

Cannftatt  .  .  . 

22  4S6 

23187 

23  542 

24  516 

26  215 

25  997 

26  564 

25  719  j 

Eßlingen.  .  .  . 

25  025 

25  939 

26  746 

27  773 

29  338 

29  914 

29  541 

29  021  ; 

Heilbronn  .  .  . 

24  584 

25  269 

26  246 

29  476 

30  974 

30  913 

32  568 

32  229 

Leonberg  .  .  . 

25  896 

26  433 

26  808 

27  618 

28  707 

28  912 

29  360 

27  877 

Ludwigsburg 

31912 

33  031 

33  852 

34  586 

36  217 

36  184 

36  411 

35  041 

Marbach  .  .  . 

27  095 

28  056 

28  422 

28  780 

29  213 

29  312 

28  937 

26  674 

Maulbronn  .  . 

22  852 

23  021 

22  887 

22  082 

22  267 

22  462 

23  523 

21524 

Neckarfulm2) 

26  386 

27  137 

27  511 

27  928 

28  468 

29  200 

29  242 

28  313 

Stuttgart,  Stadt 

38  065 

39  524 

42  217 

43  877 

48  635 

47  837 

50  003 

50  804 

Stuttgart,  Amt  . 

27  729 

28  291 

28  853 

29  967 

30  779 

31  131 

30  386 

29  488 

Vaihingen  .  . 

19  811 

20  006 

20114 

22136 

22  712 

23  043 

23  151 

21703 

Waiblingen  .  . 

24  840 

25  889 

26  262 

26  626 

26  763 

27  180 

27  594 

25  178 

Weinsberg  .  . 

24  965 

25  634 

26  448 

25  738 

26  318 

26  242 

26  008 

24  321 

Neckarkreis  .  .  . 

442  785 

454  914 

405  020 

476  994 

495  414 

496  788 

501  034 

478  826 

Balingen  .  .  . 

29  403 

30  070 

30  663 

31917 

31  345 

31  650 

31  643 

30  268 

Calw  .... 

23  074 

21790 

21717 

24  552 

25  097 

25  512 

24  770 

23  325 

Freudenftadt 

25  057 

25  857 

26  983 

27  754 

28  458 

29  037 

28  788 

26  580 

Herrenberg  .  . 

23  041 

23  273 

23  206 

22  731 

23  275 

23  191 

22  847 

21472 

Horb  .... 

20  525 

21  216 

21 147 

21  147 

21460 

21332 

20  524 

19  694 

Nagold.  .  .  . 

24  491 

25  348 

25  598 

26  319 

26  762 

26  901 

25  489 

24  136 

Neuenbürg  .  . 

23  302 

23  532 

24  298 

22  625 

22  842 

23  726 

23  348 

22  320 

Nürtingen  .  .  . 

24  662 

24  949 

25  482 

26  135 

26  892 

27  076 

26  738 

24  531 

Oberndorf  .  . 

22  486 

23  231 

23  722 

24  693 

24  956 

25  034 

24  308 

21980 

Reutlingen  .  . 

25  882 

27  286 

27  862 

34  307 

34  894 

35  579 

34  995 

34  202 

Rottenburg  .  . 

27  751 

27  791 

28  017 

28  340 

29  548 

29  572 

28  212 

27  022 

Rottweil  .  .  . 

21961 

22  961 

24  277 

31  424 

32  015 

31837 

30  502 

28  243 

Spaichingen  .  . 

20  831 

21  563 

22  184 

20  093 

20  007 

20  538 

19  851 

18  127 

Sulz . 

18  695 

18  558 

19011 

19  793 

19  765 

19  941 

19  373 

17  806 

Tübingen  .  .  . 

28  822 

29  528 

30  135 

32  735 

33  303 

33  567 

32  784 

31221 

Tuttlingen  .  . 

3)  25  473 

26  763 

27  687 

24  332 

24  292 

24  549 

23  988 

22  948 

Urach  .... 

29  033 

30  010 

29  821 

25  249 

25  843 

25  945 

25  717 

24  884 

Sehwarzvvaldkreis . 

414489 

423  720 

431  810 

444 146 

450  754 

454987 

443  872 

418809 

’)  Mit  dem  Jahr  1834  beginnen  die  3jährigen  Zählungen  nach  den  Zollvereinsnormenj 
im  Jahr  1870  unterblieb  des  Kriegs  wegen  die  Zollvereinszählung  und  im  Jahr  1871  treten  die 
Zählungen  nach  den  (gegen  bisher  nicht  wefentlich  verfchiedenen)  Normen  des  Deutfchen  Reichs  ein?. 

2)  In  der  Tabelle  ift  die  Bevölkerung  nach  dem  jeweiligen  Gebietsbeftand  der  Oberämter 
dargeftellt.  Jedoch  ift  hiebei  auf  die  durch  Autlöfung  der  früheren  Kondominate  mit  Baden  ini 
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Oberäniter  nach  den  16  Zählungen  von  1834  — 1885. ') 2) 


1867  S.  175 ;  1871  S.  302  ;  1872  I  S.  5 ;  1875  1  S.  230;  1881  I  S.  592 ;  1885  I  1  S.  2 ;  1886  I  1.  II.  S.  2.) 


3.  Dezember 

Zählung  vom  1.  Dezember 

Oberämter 

1858 

1861 

1864 

1867 

1871 

1875  1880 

1885 

10. 

ii. 

12. 

13 

14. 

15.  |  16. 

17. 

1. 

27  748  27  746 


27  440 

27 

787 

25  386 

25 

140 

24  557 

24 

490 

23  536 

23 

743 

26  328 

27 

283 

30  492 

31 

090 

32  311 

33 

043 

28  002 

28 

433 

34  705 

35 

288 

26  889 

26 

605 

21  492 

22 

006 

28  314 

28 

483 

56  483 

61 

314 

29  949 

30 

883 

21  361 

21 

429 

24  905 

24 

586 

24  550 

25 

772 

486  700 

497 

375 

30  851 

31 

135 

23  595 

23 

778 

27  446 

27 

883 

21  100 

21 

137 

19  423 

19 

441 

24  625 

24 

770 

22  896 

23 

508 

25  431 

25 

635 

22  812 

23 

202 

34  819 

35 

694 

26  807 

27 

229 

28  826 

29 

288 

18  723 

19 

004 

17  965 

18 

129 

30  998 

31 

S05 

23  311 

23 

739 

25  762 

26 

299 

425  390 

431 

676 

25  421 

25 

432 

24  378 

24 

512 

23  935 

23 

518 

28  315 

29 

105 

31  713 

32 

826 

35  499  1 

35 

749 

28  680 

29 

128 

35  998 

37 

206 

26  804 

26 

571 

22  259 

22 

351 

28  755 

,29 

965 

69  <  81 

75 

781 

31  690 

32 

207 

21  771 

21 

734 

25  113 

25 

386 

24  944 

24 

777 

512  107 

523  994 

31596 

32 

063 

24  144 

25 

435 

28  542 

28 

780 

21  594 

21 

518 

20  057 

19 

820 

24  841 

25 

089 

23  810 

25 

220 

25  418 

25 

808 

23  211 

23 

471 

35  518 

36 

082 

27  765 

28 

178 

29  310 

31 

387 

18  869 

19 

591 

18  519 

18 

652 

31  645 

32 

267 

23  665 

24 

616 

26  541 

26 

990 

435  045 

444967 

27  699 

29  281 

25  487 

25  998 

25152 

25  845 

23  604 

23  611 

33  407 

38  328 

34  514 

36  749 

38  256 

41397 

29  097 

29  722 

36  471 

40  563 

26  377 

26  456 

22  371 

23196 

29  030 

29  468 

91  623 

107  273 

33  916 

36  260  1 

21640 

21957 

25  470 

26  913 

24  636 

24  817 

548  750 

587  834 

33  030 

34  456 

27  705 

24  969 

29  197 

30  133 

21  845 

22  554 

20  589 

19  609 

25  683 

25  359 

24  014 

25  076 

26  755 

26  835 

23  739 

25  129 

36  374 

38197 

27  637 

28  036 

30  450 

30  823 

18  664 

18  521 

18  392 

18  640 

31  654 

33  143 

24  765 

24  866 

27  667 

28  591 

448  160 

454  937 

30116 

29 

495 

27  473 

27 

760 

26  669 

27 

068 

24  654 

24 

507 

40  396 

43 

257 

38  231 

38 

666 

46  477 

50 

787 

31  389 

31 

745 

44  408 

44 

443 

27  656 

27 

177 

23  773 

23 

544 

30  769 

30 

252 

117  303 

125 

901 

38  143 

39 

631 

22  752 

22 

713 

27  142 

26 

992 

25  561 

25 

460 

622  912 

639398 

33  824 

34 

454 

25  582 

25 

696 

31  677 

31 

679 

24  409 

24 

695 

20  512 

20 

196 

26  368 

26 

157 

26  334 

26 

370 

27  730 

27 

561 

26  464 

27 

573 

40  573 

41 

987 

29  373 

29 

139 

31  633 

31 

377 

18  434 

17 

718 

18  924 

18 

343 

35  057 

35 

789 

25  941 

26 

026 

29  923 

30 

467 

472  758 

475 

277 

Backnang. 

Befigheim. 

Böblingen. 

Brackenheim. 

Cannftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Marbach. 

Maulbronn. 

Neckarfulin. 2) 

Stuttgart,  Stadt. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 

Neckarkreis. 

Balingen. 

Calw. 

Freudenftadt. 

Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. 

Neuenbürg. 

Nürtingen. 

Oberndorf. 

Reutlingen. 

Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

Sclnvarztvaldkreis. 


Jahr  1846  eingetretenen  Gebietsveränderungen  in  den  Öberämtern  Neckarfulin  und  Mergent¬ 
heim  fchon  bei  den  Zählungen  von  1834/43  Rücklicht  genommen  worden,  um  das  Verhältnis  der 
Gefamtbevölkerung  des  Landes  in  den  nachfolgenden  Zählungsjahren  zur  Bevölkerung  im  Jahr  1834 
in  Promille  berechnen  zu  können  (S.  6  und  7), 

3)  Ohne  Hohentwiel  und  Bruderhof,  welche  1834  noch  außer  dem  Zollverband  waren. 
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(Noch)  I.  2.  Die  ortsanwel'endc  Bevölkerung  der  einzelnen 


Ober  amte  r 

Zählung  vom 

15.  Dezember 

Zählung  vom 

1834 

1837 

1840 

1843 

1846 

1849 

1852 

1855 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

Aalen  .  .  .  . 

20  719 

21  408 

21  828 

22  162 

23  401 

24  054 

24  014 

24  252 

Crailsheim  .  . 

22  264 

22  515 

22  882 

23  375 

24  425 

24  201 

24  144 

23  587 

Ellwangen  .  . 

26  586 

27  411 

28116 

29154 

30  010 

30  150 

29  896 

29  147 

Gaildorf  .  .  . 

22  803 

23  401 

24  171 

25  486 

25  426 

25  267 

24  638 

23  874 

Gerabronn  .  . 

27  272 

28  001 

28  212 

28  613 

28  970 

29  391 

28  526 

28  293 

Gmünd  .  .  .  . 

23  474 

23  639 

24  142 

25  008 

25  039 

26  138 

25  319 

25  344 

Hall . 

24  932 

25  024 

25  570 

25  947 

27  047 

27  167 

26  831 

26  115 

Heidenheim  .  . 

27  062 

28  142 

29  164 

29  416 

30  182 

30  932 

31  526 

31359 

Künzelsau  .  . 

30111 

30  069 

29  707 

30145 

29  877 

30  422 

30  337 

29  070 

Mergentheim  2)  . 

26  948 

27  255 

27  286 

27  646 

27  620 

27  592 

27  772 

27  472 

Neresheim  .  . 

22  390 

22  760 

22  898 

22  873 

23  331 

23  233 

23  018 

22  496 

Öhringen  .  .  . 

28  565 

28  948 

29  612 

30  623 

31  706 

32  825 

30  890 

29  753 

Schorndorf  .  . 

26  680 

27  012 

27  218 

27  263 

27  479 

27  800 

26  560 

25  219 

Welzheim  .  .  . 

20117 

20  429 

21343 

21  869 

21  940 

22  006 

21  442 

20  527 

Jagftkreis  .  .  . 

349  923 

356014 

362  149 

369  580 

376  453 

381 178 

374913 

366  508 

Biberach  .  .  . 

25  242 

26  218 

26  960 

27  722 

28  486 

28  936 

29  341 

29  079 

Blaubeuren  .  . 

16  394 

17  023 

17  306 

17  118 

17  989 

18  319 

18  166 

17  854 

Ehingen  .  . 

23  044 

24  158 

24  469 

23  969 

24  846 

25  411 

25  347 

24  481 

Geislingen  .  . 

23  951 

25  190 

25  990 

25  211 

27  029 

26  749 

26  451 

25  927 

Göppingen  .  . 

30  789 

32  642 

32  957 

32  281 

33  681 

34  395 

32  930 

32116 

Kirchheira  .  . 

25  152 

27  596 

26  269 

27  379 

27  435 

27  688 

26  928 

25  736 

Laupheim  3)  .  . 

21  358 

22  854 

22  627 

22  991 

23  411 

24  069 

24  371 

23  705 

Leutkirch  .  .  . 

19  648 

20  577 

20  412 

22  170 

21915 

22  355 

22  319 

22  424 

Münfingen  .  . 

18  960 

19  879 

20  308 

20  650 

21  361 

22  030 

21  965 

21  910 

Ravensburg  .  . 

23  000 

22  672 

24  565 

26  060 

27  867 

27  754 

28  268 

28  206 

Riedlingen  .  . 

24  503 

25  841 

26  572 

25  916 

26  342 

26  797 

26  920 

25  986 

Saulgau  .  .  . 

20  064 

20  527 

21  757 

22  627 

22  998 

23  601 

24  617 

23  896 

Tettnang  .  .  . 

19  054 

19  903 

19  803 

18  847 

19  807 

20  083 

21  037 

20  468 

Ulm . 

33  708 

32  832 

35  869 

37  923 

40  556 

42  599 

42  843 

42  065 

Waldfee  .  .  . 

19  356 

19  492 

20  935 

20  319 

21  422 

21  764 

22  479 

22  225 

Wangen  .  .  . 

18  776 

19  171 

19  615 

18  706 

18  950 

19  142 

19  462 

19  499 

Donankreis  .  .  . 

362999 

376575 

386  414 

389889 

404  095 

411692 

413  444 

405  577 

Württemberg  . 

1  570  169 

1611229 

1645999 

1680609 

1  726  716 

1  744  595 

1  733  263 

1  669  720 

Verhältnis 

zur  Bevölkerung 

von  1834  in  %o 

10C0 

1  026,1 

1  048,3 

1  070,3 

1  099,7 

1 111,1 

1  103,9 

1  063,4 

’)  -)  Siehe  Anmerk.  1  u.  2  auf  Seite  4  u.  5.  —  s)  Bis  zum  Jahr  1842  „Wiblingen“  genannt 
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Oberämter  nach  den  16  Zählungen  von  1834 — 1885.  !) 2) 


3.  Dezember 

Zählung  vom 

1.  Dezember 

Oberämte  r 

1858 

1861 

1864 

1867 

1 

1871 

1875 

1880 

1885 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

24  813 

25  642 

26  812 

26  942 

27157 

27  812 

29  217 

29  402 

Aalen. 

23  094 

23  445 

24  209 

24  856 

24  732 

25  927 

27  098 

26  710 

Crailsheim. 

29  438 

29  839 

30  137 

30  169 

30  666 

30  867 

31994 

31616 

Ellwangen. 

23  935 

24  159 

24  811 

24  314 

24  614 

24  958 

25  855 

24  901 

Gaildorf. 

28  314 

28  584 

28  892 

30  6 13 

29  158 

29  100 

30  466 

30  300 

Gerabronn. 

25  841 

26  904 

27  668 

27  853 

29  524 

31741 

33  312 

34  964 

Gmünd. 

25  880 

26  876 

27  724 

27  114 

28  038 

28  792 

30  807 

30  081 

Hall. 

32  482 

33  116 

34  128 

34  527 

35  161 

35  788 

37  133 

37  230 

Heidenheim. 

29  560 

29  715 

29  322 

29  204 

28  984 

29  110 

30  462 

30  030 

Kiinzelsau. 

27  841 

27  964 

27  604 

28  097 

28  763 

29  010 

30  290 

29  861 

Mergentheim. 2) 

22  355 

23  064 

22  773 

22  077 

21  727 

21  238 

21938 

21754 

Neresheim. 

29  974 

31  589 

31  113 

30  859 

30  810 

31  111 

32  264 

31  681 

Ohringen. 

24  914 

25  423 

25  065 

25  133 

24  899 

24  823 

25  731 

25  838 

Schorndorf. 

19  965 

20  433 

20  608 

20  397 

20  481 

20  426 

21046 

20  717 

Welzheim. 

369  005 

376  753 

380  866 

382  155 

384  714 

390  703 

407  613 

405  085 

Jagftkreis, 

29  617 

29  969 

30  549 

30  628 

31  624 

32  245 

33  193 

33  930 

Bibcrach. 

17  895 

18  049 

18  125 

18  728 

18  241 

18  523 

19  262 

19  438 

Blaubeiiren. 

24  677 

24  894 

25  123 

25  489 

25  469 

25  401 

26  285 

26  648 

Ehingen. 

26  474 

27  292 

27  796 

28  291 

28  664 

28  968 

30  071 

30  769 

Geislingen. 

33  077 

33  863 

34  124 

35  043 

36  304 

37  779 

40  259 

41776 

Göppingen. 

25  982 

26  013 

25  879 

25  976 

26  426 

26  521 

27  530 

27  540 

Kirchheim. 

23  743 

24  228 

24  831 

24  952 

24  966 

25  248 

26  287 

26  141 

Laupheim. 3) 

22  365 

22  262 

22  430 

22  459 

23  276 

23  387 

23  975 

24  443 

Leutkirch. 

22  260 

22  573 

23  309 

23  262 

23  570 

23  781 

24  418  ' 

24  691 

Münfingen. 

28  841 

29  070 

29  607 

29  90  t 

32  288 

35  379 

36  557 

38  350 

Ravensburg. 

26  104 

26  224 

26  504 

26  333 

26  669 

26  689 

27  182 

26  960 

Riedlingen. 

23  837 

24  196 

24  455 

25  115 

25  987 

26  198 

27  611 

27  703 

Saulgau. 

20  677 

20  600 

20  921 

21  549 

21  474 

21236 

22  389 

23  278 

Tettnang. 

42  892 

44  055 

44  758 

46  576 

47  943 

52  098 

55  308 

56  045 

Ulm. 

22  156 

22  541 

22  611 

23  678 

24  176 

24  566 

26  055 

26  465 

Waldfee. 

19205 

19  075 

19  288 

19  297 

19  838 

20  012 

21  453 

21  248 

Wangen. 

409802 

414  904 

420310 

427280 

436  915 

448  031 

467  835 

475  425 

Ilonaukreis. 

1690898 

1  720  708 

1  748  328 

1  778  396 

1  818  539 

1  881  505 

1971 118 

1  995  185 

Württemberg. 

Verhältnis 

zur  Bevölkerung 

1  076,9 

1  095,9 

1  113,4 

1  132,6 

1  158,2 

1  198,3 

1  255,3 

1  270,7 

1 

von  1834  in  %o- 
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I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdirektiousbezirks  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 

(Württ.  Jahrb.  1883  I  S  281  ft'.;  1885  I  1  S.  25  ff.,  39,  40  ft'.,  46.  —  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs,  N.  F., 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
liaupt-  u. 
neben- 
fachlich 
thätige 
Per¬ 
fonen 

Be- 

Ertverbstbätige 

llicult- 

boteu. 

Ange¬ 

hörige, 

I  m 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

lachlich 

erwerbs¬ 

tätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3.  j 

5.  | 

6. 

i 

7. 

8. 

9. 

A.  Land-  n.  Forftwirtieliaft,  auch 
Tierzucht  und  Fil'cherei. 

1.  Landwirtfchaft  (Acker-, 

a 

570 

1 

74 

88 

1  460 

2  118 

1  154 

1785 

Wiefen-,  Weiden-  und 
Garten  wirtfehaft,  einfchl. 

b 

8 

_ ' 

_ 

14 

22 

11 

8 

c  1 

273 

73 

_ 

273 

73 

418 

Zucht  landwirtfeh.  Nutz- 

c  2 

153 

13 

_ 

3 

156 

15 

204 

tiere  u.  Molkerei),  fofern 
nicht  mit  landwirtfeh. 
Taglöhnerei  verbunden. 
Mit  landwirtfeh. Taglöhnerei 

aT 

318 

. 

43 

11 

847 

1  176 

632 

318 

verbundener  felbftändig. 

clT 

38 

15 

_ 

— 

38 

15 

54 

Landwirtfchaftsbe  trieb. 

c  2  T 

12 

4 

— 

— 

12 

4 

14 

Landwirtfeh.  Taglöhnerei 

c  3 

272 

12 

4 

669 

945 

429 

282 

ohne  Verbindung  mit 
felbftändigem  Landwirt- 
fchaftsbetrieb. 

Zu  r. 

1614 

234 

103 

2993 

4  740 

2  333 

3083 

Württ. 

387  454 

114  173 

14  708 

521  090 

923  252 

484  274 

568  066 

2.  Kunft-  u.  Handelsgärtnerei, 

s. 

55 

4 

39 

174 

268 

162 

62 

Baumfchulen, 

G. 

285 

2 

6 

149 

440 

106 

290 

Zur. 

310 

6 

15 

323 

708 

268 

352 

Württ. 

1  640 

51 

150 

2  190 

3  980 

1683 

1  891 

3.  Zucht  anderer  Tiere  als 

S. 

1 

— 

— 

7 

8 

6 

2 

landwirtfeh.  Nutztiere 

G. 

2 

— 

— 

— 

2 

_ 

2 

(Bienen ,  Seidenraupen, 

Zur. 

3 

— 

— 

7 

10 

6 

4 

Fifche,  Singvögel,  Hunde 

Württ. 

16 

1 

5 

29 

50 

25 

108 

u.  drgl.,  auch  zoologifclie 
Gärten  und  Aquarien). 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd 2). 

S. 

7 

7 

23 

37 

19 

7 

G. 

11 

— 

— 

10 

21 

5 

12 

Zur. 

18 

— 

7  33 

58 

24 

19 

1  Württ. 

4  233  50 

349 

10  724 

15  306 

7  711 

6  786 

')  In  der  Berufsart  Al  —  Landwirtfchaft  —  bedeutet: 
a  felbftändige  Landwirte,  welche  nicht  nebenher  landwirtfchaftliche  Taglöhnerei  treiben; 
b  nicht  leitende  Beamte,  überhaupt  das  wiffenfchaftlich ,  techuil'ch  oder  kaufmännifch  ge¬ 
bildete  Verwaltungs-  und  Auffichts-,  l'owie  das  Rechnungs-  und  Bureauperfonal ; 
c  1  Familienangehörige,  welche  in  der  Landwirtfchaft  ihres  Familienhauptes  (Vaters,  Bruders  etc.) 
thätig  find ; 

c2  landwirtfchaftliche  Knechte,  Mägde  und  fonftige  Gehilfen; 

aT  felbftändig  Landwirtfchaft  und  zugleich  landwirtfchaftliche  Taglöhnerei  treibende  Perfonen ; 
c  1 T  in  der  Landwirtfchaft  thätige  Familienangehörige,  deren  Familienhaupt  mit  aT  zu  be¬ 
zeichnen  war; 

c2T  Knechte,  Mägde  und  fonftige  landwirtfchaftliche  Gehilfen  bei  aT; 

c 3  landwirtfchaftliche  Taglühner  (auch  Feldhüter),  welche  nicht  zugleich  felbftändig  Land¬ 
wirtfchaft  treiben. 

Bei  den  übrigen  Berufsarten  der  Berufsabteilung  A ,  fowie  bei  denen  der  Berufs¬ 
abteilungen  B  und  C  bedeutet,  wo  nicht  ausdrücklich  anders  bemerkt: 

S  Selbftändige  für  eigene  Rechnung  und  fonftige  Gefchäftsleiter,  fowie  felbftändige  Gewerbe¬ 
treibende,  die  in  der  eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes  Gefchäft  —  zu  Haus  für  fremde 
Rechnung  —  arbeiten ; 

G  nicht  leitende  Beamte,  fowie  alle  übrigen  Gehilfen:  Lehrlinge,  Fabrik-,  Lohn-  und  Tag¬ 
arbeiter,  einfchl.  der  im  Gewerbe  thätigen  Familienangehörigen  und  Dienenden. 

Bei  den  Berufsarten  C  10  und  11  ,  fowie  bei  E  1 — 5  find  die  Erläuterungen  für  die 
i  llung  in  befondereti  Anmerkungen  gegeben. 


Stand  der  Bevölkerung. 


1.  9 

nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkeruiig  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 

Bd.  2;  Bd.  3;  Bd.  4.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1885  S.  6  ff.,  14  ff.;  1887  S.  11  ff.) 


Beruf 

Die  Bevölkerung 
(ausfchließl.  oder 

nach  dem  Hauptberuf 
hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
banpt-  u. 
neben- 
fächlicb 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Fnverbstliätigo 

Dieuft- 

ltoten, 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlicli 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3.  ! 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  A.  Land-  u.  Porltwirtfeliaft, 
ancli  Tierzucht  und  i'ifcherei. 

5.  Fifcherei  auf  offener  See 
und  an  den  Kiiften. 

_ 

6.  Fifcherei  in  Binnengewäf- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

fern. 

Württ. 

115 

1 

4 

217 

336 

168 

227 

ß.  Indnllrie,  einlVliIieltl.  Bergbau 
und  Bauwelen. 

1.  Erzgewinnung  (Erzberg- 

S. 

3 

3 

7 

13 

9 

3 

werke  und  Erzgruben), 

G. 

2 

— 

— 

11 

13 

7 

9 

auch  Aufbereitung  von 

Zur. 

5 

— 

3 

18 

26 

16 

5 

Erzen. 

W  ürtt. 

146 

— 

4 

379 

529 

270 

146 

2.  Hüttenbetrieb, auch  Frifch- 

S. 

7 

_ 

4 

23 

34 

22 

7 

und  Streckwerke. 

G. 

6 

2 

2 

6 

14 

6 

6 

zur. 

13 

2 

6 

29 

48 

28 

13 

Württ. 

1  878 

38 

51 

3  093 

5  022 

2  283 

1878 

3.  Salzgewinnung  (Salzberg- 

S. 

1 

— 

1 

2 

4 

2 

1 

werke  und  Salinen). 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Zur. 

1 

— 

1 

4 

2 

Wiirtt. 

416 

— 

15 

968 

1399 

713 

426 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und 

S. 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

Braunkohlen,  Coaks,  Gra- 

G. 

3 

— 

— 

1 

4 

1 

3 

phit,  Asphalt,  Erdöl  und 

Zur. 

•  3 

— 

— 

1 

4 

1 

3 

Bernftein ;  Briquettefabri- 

Wiirtt. 

10 

1 

16 

27 

15 

10 

kation. 

5.  Torfgräberei  und  Torf- 

bereitung. 

Württ. 

123 

32 

— 

105 

228 

106 

204 

6.  Marmor-,  Stein-  u. Schiefer- 

S. 

29 

— 

21 

76 

126 

73 

38 

bruch;  Verfertigung  von 

G. 

222 

1 

6 

375 

603 

264 

22? 

groben  Marmor-,  Stein- 

Zur. 

251 

1 

27 

451 

729 

337 

2G5 

und  Schieferwaren;  Stein- 

Wiirtt. 

4  555 

18 

126 

9  934 

14  615 

6  757 

5  774 

metzen  und  Steinhauer. 

7.  Verfertigung  feiner  Stein- 

S. 

3 

1 

11 

15 

9 

4 

waren. 

G. 

20 

— 

— 

35 

55 

25 

20 

Zur. 

23 

— 

1 

4G 

70 

34 

24 

Württ. 

51 

1 

1 

96 

148 

69 

59 

8.  Gewinnung  von  Kies  und 

S. 

6 

— 

6 

18 

30 

20 

10 

Sand ,  Gewinnung  bezw. 

G. 

18 

— 

— 

29 

47 

20 

18 

Herftellung  von  Kalk,  Ze¬ 
ment,  Traß,  Gips  und 

Zur. 

24 

— 

G 

47 

77 

40 

28 

Wiirtt. 

642 

20 

43 

1400 

2  085 

986 

987 

Schwerfpat. 

9.  Lehm-  und  Thongräberei, 
Kaolingräberei  u.  -Sehlem- 

!  ~ 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

1 

— 

— 

7 

8 

4 

7 

merei,  auch  Maffe-,  Quarz- 
und  Glafurmühlen. 

■■i)  Forft-  und  Jagdbeamte  bis  ein  fehl.  Oberförl’ter  (in  Württemberg  Revier  foriter)  lind  bei  8, 
die  übrigen  Beamten,  fowie  Wald-  und  Jagdhüter,  Holzhauer,  Waldarbeiter  etc.  bei  G  eingerechnet. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  1.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
liaupt-  n. 
neben- 
fächlieh 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Erwerbsthätige 

Bienl't- 

beten. 

An  ge¬ 
hörige. 

I  m 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung l) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs¬ 

tätig 

ganzen 

(Spalte 
3 -(-5+6) 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

9. 

(Hoch)  B.  ludultrie,  eiul'elilielil. 

Bergban  und  Bauwofen. 

1U.  Ziegelei  und  Thonröhren- 

S. 

5 

_ 

3 

9 

17 

12 

11 

fabrikation. 

G. 

129 

_ 

1 

117 

247 

85 

129 

zur. 

134 

_ 

4 

126 

264 

97 

140 

Württ. 

3  798 

112 

205 

4514 

8  547 

3  306 

4  272 

11.  Töpferei, Verfertigung  von 

S. 

49 

5 

3 

133 

185 

107 

50 

feinen  Thonwaren,  Stein- 

G. 

34 

— 

11 

45 

7 

34 

zeug,  Terralith-  und  Si- 
derolithwaren. 

Zuf. 

83 

5 

3 

144 

230 

114 

84 

Württ. 

1  445 

23 

43 

2  764 

4  252 

2  028 

1543 

12.  Fayence-  und  Porzellan- 

S. 

4 

1 

2 

12 

18 

9 

7 

Warenfabrikation  u.  -Ver- 

G. 

9 

'  - 

— 

9 

— 

9 

edlung. 

Zur. 

13 

1 

2 

12 

27 

9 

16 

W  iirtt. 

314 

41 

12 

446 

772 

356 

327 

13.  Glashütten ,  Glasvered- 

S. 

6 

1 

2 

15 

23 

13 

8 

lung,  Glashläferei  vor  der 

G. 

9 

2 

16 

27 

13 

9 

Lampe. 

Zuf. 

15 

1 

4 

31 

50 

26 

17 

Württ. 

323 

28 

20 

612 

955 

456 

333 

14.  Spiegelglas-  und  Spiegel¬ 
fabrikation. 

15.  Verarbeitung  edler  Metalle 

S. 

71 

3 

53 

216 

340 

208 

76 

(Goldfehmiede,  Juweliere, 

G. 

398 

61 

10 

269 

677 

267 

402 

Gold-  u.  Silberfchläger  u. 

Zu  r. 

469 

64 

63 

485 

1017 

475 

478 

-Drahtzieher, Mtinzftätten). 

W  iirtt. 

4  512 

960 

275 

5  573 

10  360 

5  003 

4  593 

16.  Kupferfchmiede. 

S. 

19 

_ 

7 

64 

90 

44 

19 

G. 

28 

_ 

1  - 

28 

56 

21 

28 

Zu  f. 

47 

_ 

7 

92 

146 

65 

47 

Württ. 

586 

5 

55 

1049 

1  690 

800 

606 

17.  Sonl’tige  Verarbeitung  un- 

S. 

32 

_ 

21 

104 

157 

97 

44 

edler  Metalle,  mit  Aus- 

G. 

119 

2 

4 

172 

295 

128 

120 

fchluß  von  Eilen,  Erzen- 

Zuf. 

151 

2 

25 

276 

452 

225 

164 

gung  und  Verarbeitung 

W  iirtt. 

817 

27 

81 

1345 

2  243 

1  041 

858 

von  Metalllegierungen. 

13 

18.  Eifengießerei  und  Email- 

S. 

5 

_ 

2 

20 

12 

6 

lierung  von  Eifen. 

G. 

114 

_ 

6 

239 

359 

167 

114 

Zuf. 

119 

_ 

8 

252 

379 

179 

120 

Württ. 

821 

13 

17 

1  435 

2  273 

988 

852 

19.  Schwarz-  und  Weißblech- 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

herftellung. 

Württ. 

3 

— 

— 

8 

6 

2 

5 

20.  Flafchner,  Blechwaren- 

S. 

73 

2 

24 

234 

331 

182 

75 

fabrikation. 

G. 

201 

_ 

1 

105 

307 

69 

201 

Zuf. 

274 

2 

25 

339 

638 

251 

276 

Württ. 

3  320 

258 

171 

4  484 

7  975 

3  465 

3  379 

21.  Verfertigung  von  Stiften, 

S. 

2 

_ 

— 

4 

6 

2 

2 

Nägeln,  Schrauben,  Nieten, 

G. 

2 

1 

— - 

3 

5 

3 

2 

Ketten,  Drahtfeilen  etc. 

Zur. 

4 

1 

— 

7 

11 

5 

4 

W  iirtt. 

940 

37 

28 

1933 

2  901 

1375 

1071 

22.  Grob-  (Huf-)  Schmiede. 

S. 

46 

1 

17 

138 

201 

109 

49 

G. 

154 

_ 

2 

129 

285 

91 

154 

Zuf. 

200 

1 

19 

267 

486 

200 

203 

W  iirtt. 

6  893 

36 

309 

13  051 

20  253 

9  217 

7  860 

>)  Siehe  Seite  8, 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 
•Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 


In  dem 
betr. 
Beruf 


Be- 

Ervverbstüätigo 

Dieul't- 

boten, 

Ange¬ 

hörige, 

I  m 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

(Spalte 
1  u.  2) 
haupt-  u. 
ueben- 
lächlicli 
thätige 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

über- 

weib- 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge- 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

ganzen 

(Spalte 

lung ') 

haupt 

liehe 

werb¬ 

liche) 

erwerbs- 

thätig 

3+5+6) 

fonen 

Per- 

fonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8‘ 

* 

(Koch)  B.  Indul'trie,  einfcldiefil. 
Bergbau  nml  Bauwelen. 

• 

23.  Schlofferei,  einfchließlich 

S. 

106 

_ 

36 

352 

494 

280 

103 

Verfertigung  von  feuer- 

G. 

580 

2 

4 

483 

1  067 

329 

580 

teften  Geldfchränken. 

Zuf. 

686 

2 

40 

835 

1561 

609 

688 

W  iirtt. 

3  995 

19 

167 

5  778 

9  940 

4106 

4131 

24.  Zeug-,  Senfen-  u.  Meffer- 

S. 

32 

1 

19 

89 

140 

83 

35 

fchmiede,  Verfertigung  v. 

G. 

45 

— 

1 

66 

112 

51 

45 

eifernen  Kurzwaren  und 

Zuf. 

77 

•  1 

20 

155 

252 

134 

80 

Stahlfedern. 

W ürtt. 

1954 

18 

91 

3  525 

5  570 

2  594 

2  039 

25.  Nähnadel-,  Nadlerwaren-, 

S. 

6 

1 

3 

8 

17 

10 

8 

Drahtgewebe-  und  Draht- 

G. 

10 

2 

— 

6 

16 

8 

11 

waren  fabrikation. 

Zuf. 

16 

3 

3 

14 

33 

18 

19 

Württ. 

283 

48 

25 

395 

703 

340 

323 

26.  Verfertigung  v.  Mafchinen, 

S. 

34 

1 

27 

107 

168 

98 

39 

Werkzeugen,  Apparaten 

G. 

416 

— 

21 

892 

1329 

603 

419 

(auch  in  bezüglichen  den 

Zuf. 

450 

1 

48 

999 

1497 

701 

458 

Eifenbahnverwaltungen  unter- 
ftehenden  Anl'talten), 

loweit  nicht  zu  den  folgend. 
Nummern  27 — 33  gehörig. 

Württ. 

4193 

19 

224 

8  678 

13  095 

6  068 

4  286 

27.  Wagnerei  und  Wagenbau 

S. 

35 

1  , 

17 

119 

171 

103 

39 

(aucli  in  bezüglichen  den  Eifen- 

G. 

80 

1 

_ 

43 

123 

28 

81 

bahn-  und  Poftverwaltungen 
unterftehendeu  Anftalten). 

Zuf. 

Württ. 

115 

5  852 

2 

17 

17 

155 

162 

11220 

294 

17  227 

131 

7  826 

120 

6  877 

28.  Schiffsbau. 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

33 

1 

— 

46 

79 

38 

35 

29.  Verfertigung  von  Schuß- 

S. 

4 

— 

— 

10 

14 

9 

4 

waffen. 

G. 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Zuf. 

6 

— 

— 

10 

16 

9 

6 

Württ. 

723 

5 

19 

1  031 

1773 

748 

757 

30.  Verfertigung  von  Zeitmeß- 

S. 

57 

— 

19 

142 

218 

114 

59 

inftrtimenten  (Uhrmacher). 

G. 

68 

— 

— 

23 

91 

16 

68 

Zuf. 

125 

— 

19 

165 

309 

130 

127 

W  ürtt. 

2  358 

124 

111 

3  495 

5  964 

2  656 

2  519 

31.  Verfertigung  von  rnufika- 

S. 

79 

4 

52 

235 

366 

224 

80 

lifclien  Inftrumenten  (In- 

G. 

401 

1 

19 

782 

1  202 

564 

405 

ftrumentenbauer ,  Piano- 

Zur. 

480 

5 

71 

1017 

1568 

788 

485 

fortefabrikanten). 

Württ. 

1136 

24 

113 

1  885 

3  134 

1  414 

1  160 

32.  Verfertigung  von  mathe- 

S. 

74 

1 

30 

179 

283 

161 

80 

matifchen,  phyfikalifchen, 

G. 

332 

2 

7 

212 

581 

168 

333 

413 

chemil'chen  und  chirur- 

Zur. 

400 

3 

37 

421 

864 

329 

gifchen  Inftrumenten  und 
Apparaten. 

Württ. 

1 

1505 

10 

105 

2  002 

3  612 

6 

1512 

1570 

33.  Verfertigung  von  Lampen 

s. 

1 

— 

1 

4 

4 

1 

u.  anderen  Beleuchtung«- 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

apparaten. 

Zuf. 

1 

— 

1 

4 

6 

4 

Württ. 

6 

1 

1 

9 

16 

9 

13 

34.  Chemifche,  pharmazeuti- 

S. 

20 

— 

21 

41 

82 

52 

30 

fchc  und  photographifche 

G. 

58 

— 

7 

78 

143 

54 

64 

Präparate. 

Zuf. 

78 

— 

28 

119 

225 

106 

94 

i  Württ. 

437 

12 

68 

864 

1  369 

652 

489 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  T.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dein  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
haupt-  u. 
neben- 
fachlich 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

KrvverbstMtige 

Dienl't- 

boten, 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 

lenen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung  ‘) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlicli 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3-f5-f6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  It.  Induttrie ,  einfchliehl. 

1 

Bergbau  nnd  Banwcfon. 

35.  Apotheker. 

20 

— 

29 

57 

106 

66 

20 

G. 

59 

— 

1 

7 

67 

5 

59 

Zur. 

71) 

— 

30 

04 

173 

71 

79 

Württ. 

032 

9 

319 

844 

1  795 

911 

633 

3(3.  Farbmaterialien ,  auch 

S. 

11 

1 

11 

50 

72 

44 

20 

Tierkohle  und  Kohlen- 

G. 

140 

5 

29 

237 

406 

209 

144 

iilter,  Steinkohlenteer-  und 

Z  u  f. 

151 

6 

40 

287 

478 

253 

104 

Kohlenteer-Derivate. 

W  ürtt. 

288 

20 

48 

514 

850 

435  . 

318 

37.  Explofi vftoffe  und  Ztind- 

S. 

4 

1 

1 

8 

13 

8 

4 

waren. 

G. 

8 

— 

— 

7 

15 

5 

8 

zur. 

12 

1 

1 

15 

28 

13 

12 

Wiirtt. 

145 

54 

10 

213 

368 

206 

156 

38.  Abfälle  und  künftliche 

S. 

3 

3 

_ 

_ 

3 

3 

5 

D  iingfto ffe  ( A  b fuhr a n  ftal- 

G. 

73 

12 

2 

107 

182 

86 

75 

ten,  Knochenmühlen, 
Diingerfabriken). 

zur. 

70 

15 

i) 

U 

107 

185 

89 

80 

Wiirtt. 

125 

21 

7 

186 

318 

153 

192 

39.  Abdecker. 

S. 

1 

— 

1 

2 

4 

3 

1 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zur. 

1 

— 

1 

2 

4 

3 

1 

W  ürtt. 

51 

3 

4 

122 

177 

90 

107 

40.  Köhlerei,  Holzteer-,  Ruß-, 

S. 

_ 

— 

_ 

_ 

_  - 

— 

1 

Pech-  u.  Harzgewinnung. 

G. 

5 

— 

1 

6 

12 

6 

5 

Zur. 

5 

— 

1 

6 

12 

6 

0 

Wiirtt. 

114 

1 

12 

229 

355 

172 

195 

41.  Gasanftalten. 

S. 

6 

_ 

3 

11 

20 

11 

7 

G. 

53 

1 

1 

118 

172 

76 

53 

Zur. 

59 

1 

4 

129 

192 

87 

00 

Wiirtt. 

285 

2 

28 

734 

1047 

503 

297 

42.  Licht-  u. Seifenfabrikation. 

S. 

15 

i 

14 

52 

81 

55 

15 

G. 

30 

6 

2 

52 

84 

36 

30 

Zur. 

45 

7 

10 

104 

105 

91 

45 

Wiirtt. 

533 

43 

144 

1  124 

1  801 

930 

581 

43.  Oelmühlen. 

S. 

2 

— 

2 

2 

6 

4 

2 

G» 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

Zur. 

5 

— 

2 

u 

9 

4 

5 

Württ. 

380 

11 

39 

844 

1263 

610 

647 

44.  Kohlenteerfchwelerei, 
Verfertigung  von  Mineral- 

S. 

11 

1 

11 

21 

43 

27 

16 

G. 

43 

1 

3 

64 

110 

50 

43 

u.  ätherifchen  Oelen, Fetten 

Zur. 

54 

2 

14 

85 

153 

77 

59 

und  Firnißen,  J’o wie  Ver- 

Württ. 

582 

174 

56 

805 

1443 

784 

635 

arbeitung  von  Harzen. 

45.  Zubereitung  von  Spinn- 

1  S. 

2 

2 

— 

2 

4 

O 

o 

2 

Hoffen. 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zur. 

2 

2 

— 

2 

4 

3 

2 

Wiirtt. 

7 

3 

1 

13 

21 

12 

46 

40.  Spinnerei,  Hechelei,  Uaf- 
pelei,  Spulerei,  Zwirnerei, 

S. 

2 

2 

_ , 

1  - 

2 

2 

3 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wattenfabrikation  —  als 

Zu  f. 

2 

2 

— 

i  - 

2 

2 

3 

Hausbetrieb  — . 

Württ. 

332 

285 

I 

3 

110 

445 

365 

465 

*)  Siehe  Seite  S. 
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Stand  der  Bevölkerung. 
✓ 


nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 
-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  llaoptlicriif 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 
haupt-  n. 
neben- 
l'ädilidi 
thätige 
Per¬ 
fon  en 

Be- 

Erwcrbstliätigc 

Dionft- 

lioten, 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung ') 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

noben- 

fächlicli 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 
3+5  -)-6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  B.  ludnl'trie,  einfehliolil. 

Bergbau  und  Banuelen. 

47.  Spinnerei,  liechelei,  Haf- 
pelei,  Spulerei,  Zwirnerei, 

S. 

9 

1 

12 

28 

49 

33 

10 

G. 

9 

3 

— 

1 

10 

4 

9 

Wattenfabrikation  —  als 

Zuf. 

18 

4 

12 

29 

59 

37 

19 

Fabrikbetrieb  — . 

Wiirtt. 

6  987 

4  140 

186 

4  800 

11  973 

7  599 

7  109 

48.  Weberei,  einfchließl.  Band¬ 
weberei  (ausgenommen 

S. 

10 

3 

1 

10 

21 

13 

10 

G. 

10 

4 

— 

5 

15 

7 

11 

Metall-,  Gummi-  und  Roß- 

Zur. 

20 

7 

1 

15 

30 

20 

21 

haarweberei)  —  als  Haus- 

W  iirtt. 

9  191 

344 

193 

18  896 

28  280 

13  806 

14  443 

betrieb  — . 

49.  Weberei,  einfchließl.  Band- 

S. 

25 

1 

34 

79 

138 

78 

27 

Weberei  (ausgenommen 

G. 

61 

34 

'6 

33 

100 

59 

61 

Metall-,  Gummi-  und  Roß- 

Zur. 

86 

35 

40 

112 

238 

137 

88 

haarweberei)  —  als  Fa- 

W  iirtt. 

7  418 

3  545 

250 

6  309 

13  977 

8  043 

7  522 

brikbetrieb  — . 

50.  Gummi-  u.  Haarflechterei 

S. 

2 

2 

1 

3 

3 

5 

und  -Weberei. 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zur. 

9 

2 

1 

— 

3 

3 

5 

Wiirtt. 

17 

12 

1 

15 

33 

21 

27 

51.  Strickerei  und  Wirkerei 

S. 

56 

45 

4 

42 

102 

80 

89 

(S  tru  m  pf  ■ wäre  n  fabri  k  a  t  i  o  n ) 

G. 

16 

16 

— 

— 

16 

16 

16 

—  als  Hausbetrieb  — . 

Zur. 

72 

61 

4 

42 

118 

96 

105 

Wiirtt. 

2  070 

1  465 

34 

1  350 

3  454 

2  422 

2  495 

52.  Strickerei  und  Wirkerei 

s. 

17 

5 

18 

50 

85 

58 

19 

(Strumpfwarenfabrikation) 

G. 

177 

124 

2 

51 

230 

163 

181 

—  als  Fabrikbetrieb  — . 

Zur. 

194 

129 

20 

101 

315 

221 

200 

Wiirtt. 

1  224 

678 

74 

900 

2198 

1  379 

1  266 

53.  Häkelei,  Stickerei, Spitzen- 

S. 

17 

17 

— 

7 

24 

21 

27 

fabri kation  —  als  Haus- 

G. 

6 

5 

— 

— 

•  6 

5 

’6 

betrieb  — . 

Zur. 

23 

22 

— 

7 

30 

26 

33 

Wiirtt. 

1  159 

1  096 

7 

318 

1  484 

1308 

1608 

54.  Häkelei, Stickerei, Spitzen- 

S. 

7 

2 

ii 

24 

42 

31 

10 

fabrikation  —  als  Fabrik- 

G. 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

betrieb  — . 

Zur. 

8 

3 

n 

24 

43 

32 

11 

Wiirtt. 

97 

59 

14 

68 

179 

120 

100 

55.  Bleicherei,  Färberei, 

S. 

21 

2 

21 

53 

95 

62 

26 

Druckerei  u.  Appretur  von 

G. 

58 

15 

3 

27 

88 

35 

58 

Spinnftoffen,  Garnen,  Ge- 

Zur. 

79 

17 

24 

80 

183 

97 

84 

weben  u.  Zeugen  aller  Art. 

W  iirtt. 

1647 

206 

202 

2  751 

4  600 

2  318 

1771 

5G.  Pofamentenfabrikation. 

S. 

28 

2 

24 

104 

156 

85 

30 

G. 

83 

15 

2  1 

74 

159 

66 

83 

Zur. 

111 

17 

20 

178 

315 

151 

113 

Wiirtt. 

142 

110 

65 

717 

1224 

677 

465 

57.  Seilerei  u.  Reepfchlägerei, 

S. 

13 

— 

2 

28 

43 

23 

13 

auch  Fabrikation  v. Netzen, 

G» 

7 

1 

—  ' 

2 

9 

3 

26 

l 

20 

Segeln,  Säcken  etc. 

1  V  > 

Zur. 

20 

1 

2 

30 

52 

Wiirtt. 

911 

30 

68 

1881 

2  860 

1  468 

1  109 

58.  Verfertigung  von  Papier 

s. 

11 

,  •  1 

12 

24 

47 

25 

13 

und  Pappe. 

G. 

79 

23 

3 

86 

168 

82 

85 

Zur. 

90 

24 

15 

110 

215 

107 

98 

*  *  *  .*  1  ;  i  *  i ; 

Wiirtt. 

3  034 

1465 

140 

3  383 

6  557 

3  843 

3  089 

I 
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Stand  der  Bevölkerung. 

(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
baupt-  n. 
neben- 
fachlich 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Krwerbsthälige 

Dicnl't- 

boten, 

Ange- 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung ') 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

(Noch)  15.  IniWtrie,  einl'chliolil. 
Borgbao  und  Bauwefen. 

59.  Gerberei ,  Pergamenten- 

S. 

9 

— 

8 

21 

38 

25 

11 

fabrikation,  Färben  und 

G. 

22 

1 

l 

22 

45 

15 

22 

Lackieren  von  Leder,  auch 

Zur. 

31 

1 

9 

43 

83 

40 

33 

Lohmiilden. 

W  ürtt. 

3  253 

37 

491 

6  012 

9  756 

4  697 

3  350 

60.  Wachstuch-  u.  Ledertuch-, 

S. 

1 

_ 

— 

3 

4 

3 

3 

auch  Treibriemenfabrika- 

G. 

4 

— 

— 

2 

6 

1 

4 

tion,  Verfertigung  von 

Zuf. 

5 

— 

— 

5 

10 

4 

7 

Gummi-  und  Guttapercha- 

Wiirtt. 

26 

— 

3 

39 

68 

35 

32 

waren  (ausgenommen 
Geflechte  und  Gewebe). 

61.  Buchbinderei  und  Karton- 

S. 

102 

3 

46 

289 

437 

241 

117 

nagefabrikation. 

G. 

611 

114 

6 

386 

1  003 

389 

616 

Zur. 

713 

117 

52 

675 

1  440 

630 

733 

Wiirtt. 

2143 

363 

150 

2  400 

4  693 

2195 

2  239 

62,  Verfertigung  von  Riemer- 

S. 

112 

2 

36 

309 

457 

247 

117 

und  Sattlerarbeiten. 

G. 

276 

7 

4 

163 

443 

107 

279 

Zur. 

388 

9 

40 

472 

900 

354 

396 

Wiirtt. 

2  879 

41 

165 

4  624 

7  668 

3  398 

3168 

63.  Verfertigung  von  Tape- 

S. 

79 

1 

26 

209 

314 

177 

107 

zierarbeiten. 

G. 

205 

10 

— 

101 

306 

80 

213 

Zur. 

284 

11 

26 

310 

620 

257 

320 

Wiirtt. 

486 

24 

51 

561 

1098 

471 

705 

64.  Holzzurichtung  und  -Kon- 

S. 

87 

— 

3 

158 

248 

117 

96 

fervierung. 

G. 

22 

1 

1 

21 

44 

19 

22 

Zur. 

109 

1 

4 

179 

292 

136 

118 

Wiirtt. 

2  132 

47 

147 

3  647 

5  926 

2  695 

3  174 

65.  Verfertigung  von  groben, 

S. 

7 

1 

1 

11 

19 

11 

7 

glatten  Holzwaren  und 

G. 

10 

— 

1 

14 

25 

10 

10 

Holzftiften. 

Zur. 

17 

1 

2 

25 

44 

21 

17 

Wiirtt. 

719 

61 

13 

1  301 

2  033 

968 

1  068 

66.  Tifchlerei  und  Parkett- 

S. 

237 

1 

88 

731 

1  056 

576 

256 

fabrikation. 

G. 

1  878 

6 

47 

2  614 

4  539 

1819 

1879 

Zur. 

2115 

7 

135 

3  345 

5  595 

2  395 

2135 

Württ. 

12  858 

54 

415 

21735 

35  0  8 

15  329 

13  939 

67.  Küfer  und  Kubier. 

S. 

92 

2 

24 

281 

397 

222 

96 

G. 

152 

— 

— 

84 

236 

63 

152 

Zur. 

244 

2 

24 

365 

633 

285 

248 

W  ürtt. 

4  803 

18 

166 

9  229 

14198 

6  546 

5  766 

68.  Korbmacher. 

S. 

23 

7 

4 

51 

78 

42 

36 

G. 

15 

— 

— 

7 

22 

5 

15 

Zur. 

38 

7 

4 

58 

100 

47 

51 

W  ürtt. 

1  089 

49 

14 

1  772 

2  875 

1  296 

1380 

69.  Sonftige  Weberei  und 

S. 

12 

2 

6 

21 

39 

23 

12 

Flechterei  von  Holz,  Stroh, 

G. 

18 

1 

— 

8 

26 

6 

18 

Baft  und  Binfen. 

Zur. 

30 

3 

6 

29 

65 

29 

30 

W  ürtt. 

810 

404 

29 

860 

1699 

1013 

1022 

70.  Drechsler,  Verfertigung  v. 

S. 

44 

1 

20 

131 

195 

119 

46 

Dreh-  und  Schnitzwaren, 

G. 

146 

1 

4 

99 

249 

71 

148 

auch  Korkfehneiderei. 

ZuC. 

190 

2 

24 

230 

444 

190 

194 

Wiirtt. 

2  515 

134 

118 

4  040 

6  673 

3  048 

2  799 

*)  Siehe  Seite  8. 
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nach  (lern  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ansfchließl.  oder  hauptlachl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
lianpt-  u. 
neben - 
fachlich 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Erwerbstätige 

Dicnl't- 

boteu, 

Ange¬ 

hörige, 

I  m 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs¬ 

tätig 

ganzen 

(Spalte 
3+o+  6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  B.  Induftrie ,  elnfehließl. 

Bergbau  und  Bauvvefen. 

71.  Verfertigung  v.  Kämmen, 

S. 

35 

6 

21 

74 

130 

71 

36 

Biirften ,  Pinfein ,  Feder- 

G* 

56 

24 

— 

32 

88 

47 

57 

pofen,  Stöcken,  Sonnen- 

Zur. 

91 

30 

21 

106 

218 

118 

93 

und  Regen  fchirraen. 

Württ, 

1  244 

182 

77 

1877 

3  198 

1  556 

1  342 

72,  Holz-  und  Schnitzwaren- 

S. 

37 

2 

16 

120 

173 

101 

43 

Vergoldung  und  fonftige 

G. 

90 

2 

— 

94 

184 

73 

95 

Veredlung. 

Zuf. 

127 

4 

16 

214 

357 

174 

138 

Württ. 

373 

11 

26 

609 

1  008 

463 

481 

73.  Getreide-,  Mahl-  u.  Schäl- 

S. 

1 

_ 

4 

5 

10 

8 

2 

miihlen,  auch  Reisfchäl- 

G. 

30 

— 

1 

12 

43 

6 

32 

miihlen. 

Zuf. 

31 

— 

5 

17 

53 

14 

34 

Württ. 

5  668 

125 

1  114 

8  392 

15  174 

6  958 

6  135 

74.  Bäckerei  und  Konditorei. 

S. 

235 

7 

251 

806 

1292 

810 

244 

G. 

864 

77 

4 

199 

1  067 

214 

867 

Zuf. 

1099 

84 

255 

1005 

2  359 

1024 

1111 

Württ. 

10  622 

475 

2  076 

18  296 

30  994 

15  373 

12  064 

75.  Rübenzuckerfabrikation 

S. 

3 

_ 

3 

9 

15 

8 

3 

und  Zuckerraffinerie. 

G. 

59 

7 

5 

80 

144 

69 

59 

Zur. 

62 

7 

8 

89 

159 

77 

62 

Württ. 

560 

57 

26 

1  066 

1  652 

830 

572 

76.  Verfertigung  von  anderen 

S. 

26 

17 

13 

37 

76 

56 

42 

vegetabilifchen  Nahrungs- 

G. 

133 

74 

3 

87 

223 

137 

133 

mittein  (Nudeln  und  Macca- 

Zuf. 

159 

91 

16 

124 

299 

193 

175 

roni ,  Stärke  und  Stärkefirup, 

Württ. 

888 

391 

63 

858 

1  804 

1  027 

952 

Kakao,  Schokolade,  Kaffeefurro- 
gate ,  komprimierte  Gernüfe, 
Konferven). 

77.  Fleifcherei. 

S. 

201 

f  4 

121 

546 

868 

504 

202 

G. 

435 

20 

3 

90 

528 

87 

437 

Zur. 

636 

24 

124 

636 

1396 

591 

639 

Württ. 

6  047 

114 

1  209 

10  520 

17  776 

8  601 

7  647 

78.  Verfertigung  von  anderen 

— 

— 

— 

— 

— 

1  979 

— 

— 

animalifchenNahrungsmit- 

Württ. 

745 

49 

49 

1  185 

902 

1  041 

teln  (Fifclifalzerei  u.  -Pökelei, 
Bereitung  von  kondenfierter 
Milch,  Butter-  und  Käfefabri- 
kation). 

79.  Waflferverforgung.Wafl’er- 

S. 

4 

— 

1 

8 

13 

8 

14 

werke,  Eisbereitung,  -Be- 

G. 

36 

— 

— 

75 

111 

56 

36 

Währung  u.  -Verforgung; 

Zuf. 

40 

— 

1 

83 

124 

64 

50 

Fabrikation  von  künft- 

Württ. 

101 

3 

9 

224 

334 

174 

140 

lichem  Mineralwalfer. 

80.  Mälzerei  und  Brauerei. 

S. 

22 

— 

32 

67 

121 

70 

25 

G. 

305 

1 

13 

196 

514 

154 

309 

Zur. 

327 

1 

45 

263 

635 

224 

334 

Wiirtt. 

6122 

118 

1752 

7  994 

15  868 

7  293 

6  953 

81.  Branntweinbrennerei, 

S. 

14 

2 

5 

21 

40 

23 

21 

Liqueur-  und  Preßhefen- 

G. 

14 

3 

— 

8 

22 

9 

15 

fabrikatiou. 

Zur. 

28 

5 

5 

29 

62 

32 

36 

Wiirtt. 

1 

138 

13 

23 

182 

343 

158 

1 193 
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(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptbernf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
Iiaupt-  ii. 
noben- 
l'ächlicli 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Erwerbstätige 

Dienft- 

boten. 

Auge- 

hörige. 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 
fon  en 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächüch 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  B.  Induline,  cinlchliefsl. 

Bergbau  nnd  Bauvvelen. 

82.  Schaum-  und  Obftwein- 

S. 

3 

6 

9 

18 

10 

7 

fabrikation,  Weinpflege 
(Weinkiiper). 

G. 

4 

— 

— 

2 

6 

2 

4 

Zur. 

7 

— 

6 

11 

24 

12 

11 

W  iirtt. 

24 

— 

6 

43 

73 

33 

44 

83.  Effigfabrikation. 

S. 

4 

— 

7 

12 

23 

16 

5 

G. 

10 

— 

— 

31 

41 

21 

11 

Zur. 

14 

— 

7 

43 

64 

37 

16 

W iirtt. 

138 

5 

32 

291 

461 

234 

157 

84.  Tabakfabrikation. 

S. 

16 

— 

12 

58 

86 

53 

17 

G. 

189 

105 

1 

130 

320 

189 

192 

Zur. 

205 

105 

13 

188 

408 

242 

209 

Württ. 

1  682 

886 

48 

1068 

2  798 

1  640 

1  733 

85.  Näherinnen. 

s. 

878 

878 

2 

297 

1 177 

1073 

943 

G. 

483 

483 

— 

4 

487 

487 

486 

Zuf. 

1361 

1  361 

2 

301 

1664 

1  560 

1429 

Württ. 

14  849 

14  849 

19 

2  690 

17  558 

16  547 

16  051 

86.  Schneider  und  Kleider- 

S. 

1072 

501 

80 

1645 

2  797 

1  724 

1  178 

macherinnen. 

G. 

875 

355 

3 

280 

1  158 

555 

882 

Zur. 

1947 

856 

83 

1925 

3955 

2  279 

2  060 

Wiirtt. 

12  005 

1  974 

255 

17  133 

29  393 

14  177 

12  944 

87.  Herftellung  fertigerKleider 

S. 

33 

13 

30 

74 

137 

94 

40 

und  Wäfche  (Konfektion). 

G. 

111 

68 

2 

57 

170 

112 

111 

zur. 

144 

81 

32 

131 

307 

206 

151 

Wiirtt, 

447 

244 

76 

417 

940 

605 

494 

88.  Putzmacherei,  Verferti- 

S. 

113 

107 

32 

78 

223 

188 

134 

gung  von  künftl.  Blumen 

G. 

129 

116 

2 

10 

141 

123 

131 

und  Federfchmuck. 

Zur. 

242 

.  223 

34 

88 

364 

311 

265 

Württ. 

980 

930 

63 

283 

1  326 

1  184 

1  133 

89.  Hut-  und  Mützenmacherei. 

s. 

57 

2 

31 

180 

268 

154 

59 

Verfertigung  von  Filz- 

G. 

76 

16 

2 

27 

105 

39 

76 

waren,  Kürfchnerei  und 

Zur. 

133 

18 

33 

207 

373 

193 

135 

Pelzwarenzurichtung. 

Württ. 

1  414 

240 

115 

2  264 

3  793 

1  962 

1  477 

90.  Verfertigung  von  Hofen- 

s. 

33 

16 

17 

63 

113 

78 

39 

trägem,  Krawatten,  Hand- 

G. 

157 

104 

1 

51 

209 

138 

160 

fchuhen,  Korfetten  und 

Zur. 

190 

120 

18 

114 

322 

216 

199 

Krinolinen. 

Wiirtt. 

3  514 

2  007 

70 

3717 

7  301 

4  505 

3  859 

91.  Schuhmacherei. 

S. 

588 

11 

45 

1476 

2109 

1  100 

607 

G. 

660 

.  38 

2 

196 

858 

174 

663 

zur. 

1248 

49 

47 

1672 

2  967 

1274 

1270 

Wiirtt. 

23  857 

317 

362 

39  321 

63  540 

27  551 

26  333 

92.  Haar-  und  Bartpflege. 

S. 

93 

17 

28 

165 

286 

160 

100 

G. 

101 

— 

— 

9 

110 

5 

101 

Zur. 

194 

17 

28 

174 

396 

165 

201 

Wiirtt. 

648 

51 

53 

730 

1  431 

607 

798 

93.  Badanftalten. 

S. 

6 

1 

2 

18 

26 

18 

11 

G. 

11 

4 

1 

23 

35 

25 

16. 

Zur. 

17 

5 

3 

41 

61 

43 

'  27 

. 

Württ. 

157 

66 

38 

218 

413 

267 

'  237  i 

i 

‘)  Siehe  Seite  8. 
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I.  17 


nach  dein  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  gauzeu  Landes. 
-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 


Berufsarten 


Be- 

rufs- 

ftel- 

lung1) 


Die  Bevölkerung  nach  dem  llanptbernf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 


Envorbsthätige 


über¬ 

haupt 


weib¬ 

liche 


Dienl't- 

boten, 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 


Ange¬ 

hörige, 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fiichlich 

erwerbs- 

thiitig 


Im 
ganzen 
(Spalte 
3+5+6) 


Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 


In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 
liaupt-  u. 
nebon- 
laehlieli 
thätige 
Per- 
fonen 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

i)  ß.  Indnftrie,  cinleblielü. 

Bergban  nnd  Banwelen. 

Wafchanftalten ,  Wäfche- 
rinnen,  Plätterinnen. 

S. 

804 

792 

20 

544 

1  368 

1  132 

953 

G. 

195 

176 

— 

44 

239 

199 

217 

Zur. 

999 

968 

20 

588 

1607 

1  331 

1 170 

Württ. 

4  286 

4  187 

30 

2  346 

6  662 

5  615 

5  040 

Fleckenausmacher,  Klei- 

S. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

derreiniger,  Stiefel- 

G. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

wichfer. 

Zuf. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Württ. 

16 

6 

21 

37 

23 

23 

Bauunternehmung  und 

S.2) 

185 

1 

144 

463 

792 

463 

199 

Bauunterhaltung  (Hoch-, 

G. 

550 

— 

47 

749 

1346 

563 

559 

Eifenbahn-,  Weg-  und 

Zuf. 

735 

1 

191 

1212 

2138 

1026 

758 

Walferbau),  foweit  nicht 

W  ürtt. 

6  259 

74 

508 

12  869 

19  636 

9  460 

7  550 

zu  den  folgenden  Num- 

mern  97 — 105  zu  zählen. 

Feldmeflfer,  Geometer, 

S. 

22 

— 

10 

72 

104 

53 

23 

Markfeheider,  Wiefen- 

G. 

25 

— 

1 

19 

45 

14 

26 

bauer  u.  Draintechniker. 

Zuf. 

47 

— 

11 

91 

149 

67 

49 

Württ. 

451 

— 

92 

914 

1457 

714 

495 

Maurer. 

S. 

29 

— 

4 

104 

137 

72 

38 

G. 

471 

— 

1 

377 

849 

263 

471 

Zuf. 

500 

— 

5 

481 

986 

335 

509 

Württ. 

14  097 

18 

202 

29  158 

43  457 

20  067 

16  630 

Zimmerleute. 

S. 

29 

— 

10 

109 

148 

82 

29 

G. 

329 

1 

1 

514 

844 

361 

329 

Zuf. 

358 

1 

11 

623 

992 

443 

358 

W  ürtt. 

8  305 

12 

209 

18  340 

26  854 

12  600 

9  771 

Glafer. 

S. 

45 

— 

11 

154 

210 

119 

57 

99 

G. 

99 

_ 

— 

76 

175 

55 

Zuf. 

144 

_ 

11 

230 

385 

174 

156 

W  ürtt. 

1  658 

10 

54 

3  224 

4  936 

2  354 

1998 

Stubenmaler,  Staffierer, 

S. 

130 

4 

36 

359 

525 

286 

131 

Anftreicher,  Tüncher, 

G. 

522 

1 

3 

281 

806 

204 

523 

Stuccateure. 

Zuf. 

052 

5 

39 

040 

1331 

490 

654 

Württ. 

4  814 

18 

146 

7  005 

11  965 

4  901 

4  981 

Dachdecker  (Ziegel-, 

S. 

5 

_ 

1 

11 

17 

7 

5 

Schiefer-,  Schindel-, 

G. 

9 

— 

— 

16 

10 

9 

Stroh-). 

Zuf. 

14 

— 

1 

27 

42 

17 

14 

'  Württ. 

91 

— 

5 

156 

252 

110 

138 

Asphaltierer,  Steinfetzer 
und  Brunnenmacher. 

S. 

G. 

32 

50 

2 

7 

I  _ 

92 

83 

131 

133 

72 

54 

33 

51 

Zuf. 

82 

2 

7 

175 

264 

126 

84 

Württ. 

572 

11 

18 

1263 

1  853 

890 

649 

Einrichter  von  Gas-  und 

S. 

3 

— 

1 

6 

10 

6 

5 

WalTeranlagen  (Gas-  und 

G. 

20 

— 

1 

45 

66 

34 

21 

Waffer-Inftalla  teure). 

Zur. 

Württ. 

23 

38 

— 

U 

2 

51 

74 

<6 

114 

4U 

58 

ul) 

45 

Ofenfetzer  und  Schorn- 
fteinfeger. 

S. 

G. 

Zuf. 

6 

17 

23 

5 

5 

13 

4 

17 

24 

21 

45 

14 

3 

17 

7 

17 

24 

Württ. 

394 

II 

14 

30 

612 

1  036 

462 

i 

411 

*)  Hierunter  auch  Baumeifter,  Bauinfpektoren  und  Architekten. 

Württemb.  Jahrbücher  1887. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausl'chließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  ii.  2) 
baupt-  n. 
neben- 
l'ikhlieh 
thätige 

P  er¬ 
tönen 

Be- 

Erwerbsthätige 

ßienlt- 

boton. 

Ange¬ 

hörige, 

I  m 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung  ‘) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlieh 

erwerbs¬ 

tätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  ß.  Indul'tric,  oinl'dilield. 

Bergbau  und  Bauwelen. 

106.  Schriftfehneiderei  und 

S. 

39 

— 

13 

84 

136 

70 

47 

-Gießerei,  Holzfchnitt. 

G. 

199 

4 

12 

177 

388 

131 

199 

Zur. 

238 

4 

25 

261 

524 

201 

246 

W  iirtt. 

302 

18 

25 

285 

612 

234 

312 

107.  Buchdruck,  auch  Stein- 

S. 

92 

11 

44 

227 

363 

222 

124 

und  Metall-,  fowie  Farben- 

G. 

1  326 

233 

22 

1  362 

2  710 

1  202 

1341 

druck. 

Zur. 

1418 

244 

66 

1589 

3  073 

1  424 

1  465 

W  iirtt. 

2  867 

424 

166 

2  883 

5  916 

2  582 

2  957 

108.  Photographie. 

S. 

24 

1 

21 

64 

109 

74 

25 

G. 

73 

1 

6 

82 

161 

67 

73 

zur. 

97 

2 

27 

146 

270 

141 

98 

W  iirtt,. 

252 

4 

50 

452 

754 

372 

275 

109.  Künftler  (Kunftmaler  und 

S. 

118 

10 

35 

203 

356 

184 

139 

Kunftbildhauer)  u.  kiinl't- 

G. 

282 

— 

4 

188 

474 

132 

282 

lerifche  Betriebe  für  ge- 

Zur. 

400 

10 

39 

391 

830 

316 

421 

werbliche  Zwecke  (mit 

Wiirtt. 

887 

15 

63 

1  036 

1986 

800 

934 

Ausnahme  von  Mufik, 
Theater  u.Schauftellung). 

110.  Fabrikanten, Fabrikarbei- 

S. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

ter,  Gefellen  und  Gehilfen, 

G. 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

deren  nähere  Erwerbsthä- 

Zur. 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

tigkeit  zweifelhaft  blieb. 

Württ. 

93 

18 

3 

133 

229 

102 

95 

(!.  Handel  nnd  Verkehr,  einl'chließlieh 
Halt-  nnd  Schankwirtfchaft. 

1.  Waren-  und  Produkten- 

S. 

1  815 

469 

1  122 

4  294 

7  231 

4  542 

2  410 

handel  in  ftehendem 

G. 

1912 

483 

163 

1  171 

3  246 

1  499 

1  971 

Gefchiiftsbetrieb. 

Zu  r. 

3  727 

952 

1  285 

5  465 

10  477 

6  041 

4  381 

Wiirtt. 

18  997 

5  386 

4  960 

28  404 

52  361 

30  145 

26  560 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 

S. 

73 

1 

111 

188 

372 

249 

81 

G. 

410 

1 

102 

580 

1  092 

516 

412 

Zur. 

483 

2 

213 

768 

1464 

765 

493 

W  iirtt. 

662 

9 

298 

1  065 

2  025 

1  062 

■  811 

8.  Spedition  u.  Kommill'ion. 

S. 

18 

3 

22 

51 

91 

56 

32 

G. 

38 

5 

33 

76 

30 

38 

Zur. 

56 

3 

27 

84 

167 

86 

70 

Wiirtt. 

93 

4 

49 

167 

309 

167 

223 

4.  Buch-,  Kunft-  und  Mu- 

S. 

123 

5 

96 

300 

519 

309 

142 

fikalienhandel,  einfchließ- 

G. 

383 

13 

58 

417 

858 

364 

389 

lieh  Verlag,  Antiquariats- 

Zur. 

506 

18 

154 

717 

1377 

673 

531 

handel,  Bibliotheken,  Zei- 

Wiirtt. 

813 

47 

217 

1  101 

2  131 

1  040 

920 

tungsverlagu.-Expedition. 

5.  Haufierhandel. 

S. 

173 

122 

2 

99 

274 

185 

268 

G. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

Zur. 

173 

122 

2 

99 

274 

185 

268 

Wiirtt. 

5  490 

3  080 

96 

5  535 

11  121 

6  938 

6  779 

6.  Handelsvennittlung(Mäk- 

S. 

258 

9 

144 

599 

1001 

595 

308 

1er,  Kommiffionäre,  Agen- 

G. 

71 

1 

22 

75 

168 

79 

77 

ten  [ausgenommen  Ver- 

Zur. 

329 

10 

166 

674 

1169 

674 

385 

ficherungsagenten] ). 

Württ. 

762 

50 

233 

1  594 

2  589 

1  424 

1  157 

‘)  Siehe  Seite  8. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung 
(ausfchließl.  odei 

nach  dem  Hauptberuf 
hauptfächl.  Beruf) 

Ir,  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
hanpt-  u. 
neben- 
läehlieh 
thätige 
Per¬ 
fonen 

Be- 

Erwerbstätige  i 

Ilicnlt- 

boten, 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

2. 

3.  | 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8  1 

9. 

(Hoch)  C.  Handel  und  Verkehr,  ein- 

1 

lehließl.  Galt-  nnd  Schank w i r t l'eliaft. 

7.  Ililfsgewerbe  des  Han- 

-2) 

17 

— 

1 

53 

71 

35 

17 

dels  (Packer,  Packträger, 

Württ. 

173 

— 

6 

325 

504 

239 

316 

Stauer,  Taxatoren,  Markt¬ 
helfer,  Melier,  Wäger  etc.). 

8.  Verfteigerung, Verleihung, 

S. 

59  : 

10 

16 

129 

204 

112 

85 

Aufbewahrung,  Engage- 

G. 

22 

3 

1 

18 

41 

17 

22 

rnents-  und  Annoncenver- 

Zur. 

81 

13 

17 

147 

245 

129 

107 

mittlung,  Auskunftsbu- 

Wiirtt. 

161 

34 

21 

280 

462 

256 

304 

reaux. 

9.  Verficherungsgewerbe. 

S. 

50 

— 

29 

133 

212 

121 

67 

G. 

181 

1 

49 

250 

480 

218 

248 

Zur. 

231 

1 

78 

383 

692 

339 

315 

W  iirtt. 

282 

2 

86 

497 

865 

429 

1652 

10.  Polt-  und  Telegraphen- 

3) 

32 

— 

27 

80 

139 

84 

33 

betrieb. 

4) 

394 

14 

80 

402 

876 

392 

396 

6) 

384 

44 

65 

795 

1  244 

699 

384 

Zur. 

810 

58 

172 

1277 

2259 

1175 

813 

Wiirtt. 

2  513 

149 

312 

5  039 

7  864 

3  960 

3  049 

11.  Eifenbahnbetrieb,  mit  Aus- 

3) 

26 

— 

18 

75 

119 

69 

26 

lchluß  des  Straßenbahn- 

4) 

269 

— 

70 

403 

742 

855 

270 

betrieb?. 

6) 

441 

4 

100 

1  049 

1  590 

899 

441 

Zuf. 

736 

4 

188 

1  527 

2  451 

1323 

737 

Württ. 

5  409 

19 

350 

15  453 

21  212 

10  902 

5  622 

12.  Pofthalterei  und  Perfonen- 

S. 

86 

3 

34 

232 

352 

215 

89 

fuhrwerk,  mit  Einfchluß 

G. 

192 

1 

8 

340 

540 

240 

193 

des  Straßenbahnbetriebs. 

Zur. 

278 

4 

42 

572 

892 

455 

282 

Wiirtt. 

998 

11 

79 

1  883 

2  960 

1410 

1338 

18.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhr- 

S. 

62 

2 

12 

170 

244 

132 

72 

werk,  Giiterbeftätter. 

G. 

173 

i 

14 

295 

482 

214 

176 

Zur. 

235 

3 

26 

465 

726 

346 

248 

Wiirtt. 

1689 

30 

134 

3  849 

5  672 

2  796 

2  572 

14.  Reederei  und  Schiffs- 

_ 

— 

— 

— 

11 

— 

— 

— 

befrachtung. 

Wiirtt. 

4 

— 

1 

16 

8 

4 

15.  See-  und  Küftenfchiffahrt. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

- 

16.  Binnenfchiffahrt. 

S.6) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

G.7) 

Zuf. 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

Wiirtt. 

323 

8 

11 

908 

1  242 

625 

377 

17.  Hafen-  und  Lotfendienft, 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Küftenbewachungs-  u.  -Be- 

Wiirtt. 

9 

— 

1 

11 

21 

9 

10 

leuchtungswefen,  Schleu- 
fen-  und  Kanalwacht. 

1 

2)  Erwerbstätige  ohne  Unterfcheidung  von  S.  und  G.  3)  Direktions-  und  Inlpek- 
tionsperfonal  (Direktoren,  Infpektoren  und  Verwaltungsbeamte,  Poftaints-  bezw.  Betiiebs-  und 
Stationsvorfteher).  —  4)  Sonftiges  Verwaltungs- ,  Aufficbts-  und  Bureauperfonal  (außer  dem 
bei  5).  —  ö)  Brief-  und  Telegrannnträger,  Poftfchaftner  und  Poitboten,  bezw.  Eilenbahnlchadner, 
beim  Fahr-,  Bahnhof-  und  Rangierdienft  Befchäftigte,  Bahnwärter,  fowie  andere  entfprechend 
Befchäftigte  und  Diener.  —  “)  Schiffsführer.  —  7)  Schiffsmanufchaft  und  Schifferkneehte  bezw. 
Gehilfen. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung-  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  liauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
hanpt-  n. 
ncbeu- 
lächlieh 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Erwerbsthätige 

Dicuft- 

butcu, 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufsarten 

rufs- 

ftel- 

lung l) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs- 

tliiitig 

ganzen 

(Spalte 

3-L5-J-6) 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  (!.  Handel  und  Verkehr,  ein- 

lchlielil.  Galt-  nud  Sehankwirtlchaft. 

18.  Dienftmannsinftitute  und 

S.2) 

36 

2 

1 

77 

114 

60 

40 

Dienftmänner,  Lohndiener, 

G.*) 

86 

2 

3 

137 

226 

104 

87 

Botengänger,  Kofferträger, 

zur. 

122 

4 

4 

214 

340 

164 

127 

Fremdenführer  u.  dergl. 

W  ürtt. 

539 

273 

9 

607 

1  155 

725 

684 

19.  Leichenbeftattung,  einfchl. 
Totengräber. 

S. 

20 

9 

2 

44 

66 

42 

28 

G. 

2 

— 

— 

_ 

2 

— 

2 

Zur. 

22 

9 

u 

44 

68 

42 

30 

Wiirtt. 

262 

90 

10 

412 

684 

387 

890 

20.  Beherbergung  und  Er- 

S. 

635 

124 

509 

1  690 

2  834 

1836 

802 

quickung. 

1095 

650 

12 

172 

1279 

788 

1 155 

Zur. 

1  730 

774 

521 

1862 

4113 

2  624 

1957 

Wiirtt. 

10  504 

4  157 

3149 

16  412 

30  065 

18  636 

19  776 

D.  Häusliche  Dienl'tleiltnng  n.  Lohn¬ 
arbeit  vvechlelnder  Art. 

1.  Häusliche Dienftleiftung. 3) 

_ 

618 

473 

5 

448 

1071 

776 

649 

Wiirtt. 

2  845 

2  365 

7 

1  610 

4  462 

3  401 

2  995 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder 

— 

311 

68 

1 

437 

749 

375 

343 

Art. 

Wiirtt. 

3  047 

1  151 

9 

3  736 

6  792 

3  709 

3  328 

E.  Staats-,  Gemeinde-,  Kirchen-  etc. 
Dienft,  aneh  logen,  freie  ßerofsarten. 

1.  Militär  und  Militärverwal- 

4) 

198 

_ 

170 

374 

742 

402 

198 

tung  (einfchl.  Militärärzte). 

5) 

3  594 

— 

10 

542 

4  146 

389 

3  59.4 

Zur. 

3  792 

— 

180 

916 

4  888 

791 

3  792 

Württ. 

18  291 

• — 

557 

3  585 

22  433 

3  001 

18  292 

2.  Hof-,  Zivil-,  Staats-  und 
Gemeindedien  ft,  auch  ftan- 

7) 

351 

4 

334 

765 

1  450 

851 

369 

8) 

1045 

— 

353 

1  491 

2  889 

1  412 

1  076 

desherrliche  Verwaltung.6) 

9) 

525 

36 

191 

998 

1714 

968 

537 

Zur. 

1921 

40 

878 

8  254 

6  053 

3  231 

1982 

Wiirtt. 

10  057 

259 

2  449 

18  576 

31  082 

15  975 

14  547 

3.  Kirche  und  Gottesdienft, 

,0) 

72 

_ 

57 

176 

305 

182 

76 

auch  Perfonal  in  Anftalten 

“) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

für  religiöfe  Zwecke. 

‘2) 

23 

2 

7 

74 

104 

59 

34 

Zur. 

95 

2 

64 

250 

409 

241 

110 

Wiirtt. 

2  300 

50 

1  577 

4  438 

8  315 

4  954 

2  727 

’)  Siehe  Seite  8.  —  2)  Bei  S. :  Dii’ektions-  und  Verwaltungsperfonal  von  hieher  gehörigen 
Inftituten,  fowie  die  einem  Inftitutsverband  nicht  angehörigen,  felbftändigen  Dienftinänner  etc.; 
bei  G. :  andere  Erwerbsthätige.  —  3)  Wärterinnen,  nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Dienende  für 
häusliche  Dienfte  etc.  —  4)  Mit  Oftiziersrang.  —  5)  Unteroffiziere  und  Gemeine,  auch  Verwaltungs¬ 
perfonal  in  gleichem  Range.  —  °)  Beim  Forft-  und  Jagdwefen ,  beim  Bergbau,  Hütten-  und  Sa- 
linenwefen,  beim  Hoch-,  Weg-  und  Wafferbau,  beim  Poft-,  Telegraphen-  und  Eifenbahnwefen, 
fowie  bei  anderen  Gewerben  angeftellte  Beamte  find  den  betreffenden  Gewerben  hinzugezählt.  — 
7)  Höhere  Beamte,  Anwälte,  Notare  etc.  —  8)  Sonftiges  Verwaltungs- ,  Auffichts-  und  Bureau- 
perfonal,  einfchließlich  Rechner  und  Schreiber.  —  9)  Dienftperfonal  (Bureaudiener,  Boten,  Por¬ 
tiers,  Lakaien  etc.).  —  ,0)  Geiftliche  und  Kirchenbeamte.  —  u)  Anftaltsinfaffen.  —  12)  Kirchen¬ 
diener,  Dienftperfonal  in  Anhalten  etc. 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufshevölkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  llanptbcrnf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  u.  2) 
hanpt-  n. 
ueben- 
fäehlieh 
thätige 
Per- 
fonen 

Be- 

Erwerbstüätigo 

Dienft- 

boten. 

Ange¬ 

hörige, 

Im 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Berufs  arte  n 

rufs- 

ftel- 

lung1) 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

nicht 

oder 

nur 

neben- 

fächlich 

erwerbs- 

thätig 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

1. 

2. 

3- 

4. 

5. 

6.  | 

7- 

8. 

9. 

(Noch)  E.  Staats-,  (loineinde-, 
Kirchen-  etc.  Dienft,  anch  logen, 
freie  Berufsarton. 

4.  Bildung,  Erziehung  und 
Unterricht,  Bibliotheken, 

3) 

952 

310 

393 

1031 

2  376 

1417 

1024 

*) 

Gü 

4 

21 

122 

203 

115 

68 

wiffenfchaftliche  u.  Kunft- 

Zur. 

1012 

314 

414 

1 153 

2  579 

1  532 

1092 

fammlungen.  -) 

Wtirtt. 

7  353 

1  515 

1582 

14  133 

23  068 

12  488 

7  679 

5  Krankendienft,  Geburts- 

6) 

203 

53 

144 

337 

684 

421 

226 

hilfe  u.  Gefundiieitspflege, 

6) 

199 

158 

2 

27 

228 

177 

200 

auch  Veterinärwefen. 

7) 

54 

43 

1 

14 

69 

54 

54 

Zur. 

450 

254 

147 

378 

981 

652 

480 

Württ. 

3  990 

2  426 

832 

3  812 

8  634 

5  889 

4  627 

6.  Schriftfteller ,  Zeitungs- 

— 

67 

— 

44 

127 

238 

132 

110 

redakteure  u.  Korrel'pon- 

Württ. 

99 

1 

54 

176 

329 

178 

189 

denten ,  Privatgelehrte, 

Schreiber  etc. 

7.  Mufik,  Theater,  Schau- 

809 

65 

138 

454 

901 

533 

331 

l’tellungen  aller  Art. 

Württ. 

708 

130 

161 

981 

1853 

1000 

1  030 

F.  Selblländige  und  inltaltsinlalTcn 
ohne  Beruf. 

1.  Von  eigenem  Vermögen, 

Solbftändigo 

etc. 

4  803  3  216 

2  806 

3  789 

10  898 

8  894 

von  Kenten  und  Penfionen 

Württ. 

37  968 

23  961 

5  905 

21  559 

65  432 

47  310 

— 

Lebende. 

2.  VonUnterftiitzung  Lebende 

305 

310 

3 

252 

620 

491 

(ohne  die  zu  Ziff.  5). 

Württ. 

6  931 

4  593 

11 

2  291 

9  233 

6  118 

— 

3.  Nicht  in  ihrer  Familie 

— 

998 

293 

— 

998 

293 

— 

lebende  Studierende,  Semi- 

W  ürtt. 

6  340 

1450 

— 

— 

6  340 

1150 

— 

nariften  und  Schüler  (über 
14  Jahren),  Zöglinge  in 
Anftalten  für  Bildung,  Er¬ 
ziehung  und  Unterricht,  in 
Kadettenhäufern,  VVail'en- 
anftalten  etc.8) 

4.  In  fallen  von  Invaliden-, 

397 

77 

397 

77 

Verforgungs-  und  Wohl- 

Württ. 

3  094 

1501 

— 

— 

3  094 

1  501 

— 

thätigkeitsanftalten. 

5.  Infaffen  von  Armenhäufern 

274 

141 

274 

141 

_ 

(foweit  nicht  als  gewöhnl. 

Wtirtt. 

1617 

937 

— 

127 

1  744 

1  016 

— 

Haushaltungen  und  einzeln 
Lebende  zu  zählen). 

(3.  Infaffen  von  Siechen-  und 

Irrenanftalten. 

Württ. 

2  059 

930 

— 

— 

2  059 

930 

— 

7.  Infaffen  von  Straf-  und 

— 

172 

5 

— 

— 

172 

5 

— 

Befferungsanftalten. 

Württ. 

2  219 

261 

— 

— 

2  219 

261 

— 

8.  Haushaltsvoi fteher u.  Selb- 

— 

12 

12 

— 

— 

12 

12 

— 

ftändige  ohneBerufsangabc. 

Wtirtt. 

92 

1 

44 

1 

25 

11« 

66 

— 

2)  Lehrer  an  Hochfchulen,  Gymnafien,  Keal-,  Volks-,  Gewerbe-  und  Fachfchulen  und 
Waifenhänfern,  Inhaber  und  Lehrer  von  Privatfchulen,  Erziehungs-,  Blinden-,  Taubltummen-  ete. 
Anftalten,  Privat-  und  Hauslehrer,  Erzieher  und  Erzieherinnen,  ferner  Perfonal  in  Anftalten  für 
Erziehung  und  Unterricht.  —  :1)  Lehr-,  Direktions-  und  \  erwaltungsperional.  — -  4)  Dienltperlonal, 
auch  in  Anftalten.  —  6)  Aerztlichcs,  Direktions- und  Y erwaltungsperional.  —  c)  Wartperfonal. — 
)  Sonftiges  Dienftperfonal.  —  8)  In  ihrer  Familie  lebende  Schüler  find  dafelbft  als  Angehörige  gezählt. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stiidtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

Anzahl 

der 

Haupt- n. 
Nebon- 
bernfe 
der  in 
Spalte 

1  und  2 
bezeich- 
neten 
Art2) 

Berufsgruppen 

(der  Abteilungen  A — C) 

/ 

Be- 

ru  fs- 

ftel- 

lung») 

Erwerbstätige 

Dienft- 

boton. 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

Ange¬ 

hörige, 

nicht 
oder  nur 
neben¬ 
fächlich 
erwerbs- 
thätig 

Im 

ganzen 

(Spalte 

3 — j—  5 — ] —  6) 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7.  ! 

8. 

9. 

A  1 — 3.  Landwirtl'chaft,  auch 

| 

S. 

944 

121 

138 

2  488 

3  570 

1  954 

2  167 

Tierzucht  und  Gärtnerei. 

G. 

1  043 

119 

10 

835 

1888 

653 

1  272 

Zuf.  | 

1987 

240 

148 

3  323 

5  458 

2  607 

3  439 

Wiirtt. 

389110 

114  225' 

14  863 

523  309 

927  282 

485  982 

570  065 

A  4.  Forftwirtfchaft  u.  Jagd. 3) 

S. 

7  1 

— 

7 

23 

37 

19 

7 

G. 

11 

— 

— 

10 

21 

5 

12 

Zuf. 

18 

— 

7 

33 

58 

24 

19 

Wiirtt. 

4  233 

50 

349 

10  721 

15  306 

7711 

6  786 

A  5 — 6.  Fifcherei. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Wiirtt. 

115 

1 

4 

217 

336 

168 

227 

B  1—4.  Bergbau,  Hütten-  und 

S. 

il 

_ 

8 

321 

51 

33 

11 

Salinenwefen. 

G. 

11 

2 

2 

18 

31 

14 

11 

Zur. 

22 

2 

10 

50 

82 

47 

22 

Wiirtt. 

2  450 

38 

71 

4  456 

6  977 

3  281 

2  460 

B  5.  Torfgräberei  und  Torf- 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

bereitung. 

Württ. 

123 

32 

— 

105 

228 

106 

204 

B  6—14.  Induftrie  der  Steine 

S. 

102 

7 

38 

274 

414 

243 

128 

und  Erden. 

G. 

441 

1 

9 

583 

1033 

414 

446 

Zu  f. 

543 

8 

47 

857 

1  447 

657 

574 

Württ. 

11  129 

243 

450 

19  803 

31382 

13  962 

13  302 

B  15 — 17.  Verarbeitung  von 

S. 

122 

3 

81 

384 

587 

349 

139 

Metall,  mit  Ausnahme  des 

G. 

545 

63 

14 

469 

1  028 

416 

550 

Eifens. 

Zuf. 

667 

66 

95 

853 

1615 

765 

689 

Wiirtt. 

5  915 

992 

411 

7  967 

14  293 

6  844 

6  057 

B  18—25.  Eifenverarbeitung. 

S. 

270 

5 

101 

838 

1209 

678 

283 

G. 

1  106 

5 

14 

1031 

2  151 

718 

1  107 

Zuf. 

1376 

10 

115 

1869 

3  360 

1396 

1  390 

Württ. 

18  209 

429 

808 

30  604 

49  621 

22  087 

19  660 

B  26— 33.  Verfertigung  von 

S. 

284 

7 

146 

796 

1  226 

713 

302 

Mafchinen ,  Werkzeugen, 

G, 

1  299 

4 

47 

1982 

3  328 

1379 

1  308 

Inftrumenten  u.  Apparaten. 

Zuf. 

1583 

11 

193 

2  778 

4  554 

2  092 

1610 

Wiirtt. 

15  806 

201 

728 

28  366 

44  900 

20  271 

17  217 

B  34 — 39.  Chemifche  Induftrie. 

S. 

59 

5 

63 

158 

280 

176 

80 

G. 

338 

17 

39 

436 

813 

359 

350 

Zuf. 

397 

22 

102 

594 

1093 

535 

430 

W  ürtt. 

1678 

119 

456 

2  743 

4  877 

2  447 

1895 

B40— 44.  Gewinnung  bzw.Ver- 

S. 

34 

2 

30 

86 

150 

97 

41 

arbeitung  von  forftwirtfch. 

G. 

134 

8 

7 

240 

381 

168 

134 

Nebenprodukten,  Leucht- 

Zuf. 

168 

10 

37 

326 

531 

265 

175 

ftoffen,  Fetten,  Ölen,  Firnißen. 

Wiirtt. 

1  894 

231 

279 

3  736 

5  909 

3  049 

2  355 

B  45 — 57.  Textilinduftrie. 

S. 

209 

84 

128 

427 

764 

492 

271 

G. 

428 

218 

13 

193 

634 

359 

433 

Zuf. 

637 

302 

141 

620 

1398 

851 

704 

Wiirtt. 

31  502 

11973 

!  1098 

38  128 

70  728 

39  538 

38  426 

B  58 — 63.  Papier-  und  Leder- 

S. 

314 

7 

128 

855 

1  297 

718 

368 

induftrie. 

G. 

1  197 

155 

14 

760 

1  971 

674 

1219 

Zuf. 

1511 

162 

142 

1615 

3  268 

1392 

1587 

Württ. 

11821 

1  930 

1000 

17  019 

|  29  840 

14  639 

12  583 

')  Siehe  Seite  8.  —  2)  D.  i.  die  Anzahl  der  Fäll  e ,  in  welchen  die  einzelnen  (136)  Be- 
rufsarten  innerhalb  der  verfchiedenen  (25)  Gruppen  der  Abteilungen  A — C  in  beftimmter  Berufs- 
l'tellung  haupt-  oder  nebenfächlich  ausgeübt  werden.  Auf  Seite  8 — 21  find  nämlich  Perfonen, 
welche  in  mehreren  Berufsarten  bezw.  Berufsftellungcn  eine  erwerbende  Thütigkeit  ausüben,  bei 
jeder  derfelben  (jedoch  bei  jeder  einzelnen  nur  einmal)  geführt;  die  Zufainmenfaffung  der  Be¬ 
rufsarten  zu  Berufsgruppen  ergiebt  daher  Doppelzählungen  von  Perfonen.  (Vrgl.  auch  Amn.  2  auf 
Seite  24.)  —  3)  Siehe  Anm.  2  auf  Seite  8. 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  llauptbcrnf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

Anzahl 

der 

llniipt-  n. 

Neben¬ 
berufe 
der  in 
Spalte 

1  und  2 
bezeich- 
neten 
Art 2) 

B  e  r  u  f  s  g  r  u  p  p  e  n 

(der  Abteilungen  A — C) 

Be¬ 
rit  fs- 

ftel- 

lung  ‘) 

Erwcrbsthätigo 

llicnl't- 

boten, 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

Ange¬ 

hörige, 

nicht 
(_>der  nur 
neben- 
fächlich 
erwerbs- 
thätig 

I  m 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per- 

fonen 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

B  64—72.  Induftrie  der  Holz- 

s. 

574 

22 

183 

1  578 

2  335 

1282 

628 

und  Schnitzl'toffe. 

G. 

2  387 

35 

53 

2  973 

5  413 

2113 

2  396 

Zur. 

2  981 

57 

230 

4  551 

7  748 

3  395 

3  024 

Wiirtt. 

26  543 

960 

1  005 

45  070 

72  618 

32  914 

30  971 

B  73 — 84.  Induftrie  der  Nah- 

S. 

529 

30 

455 

1578 

2  562 

1  566 

582 

rungs-  und  Genußmittel 

G. 

2  079 

287 

30 

910 

3  019 

944 

2  095 

°  k 

Zuf. 

2  608 

317 

485 

2  488 

5  581 

2  510 

2  677 

Württ. 

32  735 

2  236 

6  407 

50114 

89  256 

43  223 

38  631 

B85— 95.  Bekleidung  und 

S. 

3  678 

2  338 

287 

4  540 

8  505 

5  721 

4  065 

Reinigung. 

G. 

2  798 

1  360 

13 

701 

3  512 

1857 

2  843 

Zuf. 

6  476 

3  698 

300 

5  241 

12  017 

7  578 

6908 

Württ. 

62  173 

24  871 

1  081 

69  140 

132  394 

73  043 

68  389 

B  96—105.  Baugewerbe. 

S. 

486 

7 

229 

1383 

2  098 

1  174 

527 

G. 

2  092 

2 

54 

2  164 

4  310 

1561 

2  105 

Zuf. 

2  578 

9 

283 

3  547 

6  408 

2  735 

2  632 

Württ. 

36  679 

157 

1266 

73  615 

111560 

51  616 

42  668 

B  106—108.  Polygraphiiche 

S. 

155 

12 

78 

375 

608 

366 

196 

Gewerbe. 

G. 

1598 

238 

40 

1  621 

3  259 

1400 

1  613 

Zuf. 

1  753 

250 

118 

1996 

3  867 

1766 

1809 

Württ. 

3  421 

446 

241 

3  620 

7  282 

3188 

3  544 

B  109.  Künftleru.künftlerifche 

S. 

118 

10 

35 

203 

356 

184 

139 

Betriebe  für  gewerbl.  Zwecke 

G. 

282 

— 

4 

188 

474 

132 

282 

(mit  Ausnahme  von  Mufik, 

Zuf. 

400 

10 

39 

391 

830 

316 

421 

Theater  und  Schauftellung). 

Württ. 

887 

15 

63 

1  036  | 

1986 

800 

934 

B  110.  Fabrikanten,  Fabrik- 

S. 

__ 

— 

— 

— 

— 

arbeiter  und  Gehilfen  in  der 

G. 

1 

_ 

— 

1 

2 

1 

1 

Induftrie, deren  Arbeitszweig 

Zuf. 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

nicht  näher  zu  ermitteln  war. 

Württ. 

93 

18 

3 

133 

229 

102 

95 

C  1—8.  Handelsgewerbe.3) 

S. 

2  519 

619 

1  513 

5  6601 

9  692 

6  048 

3  326 

G.  •) 

2  853 

501 

352 

2  347 

5  552 

2  540 

2  926 

Zuf. 

5  372 

1  120 

1  865 

8007 

15  244 

8  588 

6  252 

Württ. 

27  151 

8  610 

5  880 

38  471 

71502 

41  271 

37  070 

C  9.  Verficherungsgewerbe. 

S. 

50 

— 

29 

133 

212 

121 

67 

G. 

181 

1 

49 

250 

480 

218 

248 

Zuf. 

231 

1 

78 

383 

692 

339 

315 

Württ. 

282 

2 

86 

497 

865 

429 

1  652 

CIO— 13,  18,  19.  Land- 

S. 

262 

16 

94 

678 

1  034 

602 

288 

verkehr. 4) 

G. 

1941 

66 

340 

3  421 

5  702 

2  903 

1  949 

Zuf. 

2  203 

82 

434 

4099 

6  736 

3  505 

2  237 

Württ. 

11410 

572 

894 

27  243 

39  547 

20  180 

14  155 

C  14—17.  Wallerverkehr. 

S. 

— 

_ 

— 

— 

— 

G. 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

Zuf. 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

Württ. 

336 

3 

13 

930 

1279 

642 

391 

C  20.  Beherbergung  und  Er- 

S. 

635 

124 

509 

1  690 

2  834 

1836 

802 

quickung. 

G. 

1  095 

650 

12 

172 

1279 

788 

1  155 

Zuf. 

1  730 

774 

521 

1  862 

4113 

2  624 

1957 

Württ. 

[  10  504 

4  157 

3149 

16  412 

30  065 

18  636 

19  776 

3)  C  7  ift  hier  zu  G.  gezählt;  vrgl.  Anm.  2  auf  Seite  19.  —  4)  Von  C  10  und  11  ift  das 
Direktions-  und  Inlpektionsperfonal  zu  S.,  das  übrige  Perfonal  zu  G.  gerechnet;  vrgl.  Anm.  3  5 
auf  Seite  19. 
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(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten,  -Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 
(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

Anzahl 

der 

Haupt-  u. 
Neben¬ 
berufe 
der  in 
Spalte 

1  und  2 
bezeich- 
neten 
Art2) 

B  e  r  u  f  s  a  b  t  e  i  I  u  n  g  e  n 

Be- 

rufs- 

ftel- 

lung  *) 

Erwerbstätige 

llienft- 

boten, 

häus¬ 

liche 

(nicht 

ge¬ 

werb¬ 

liche) 

Ange¬ 

hörige, 

nicht 
oder  nur 
neben- 
fäclilicli 
erwerbs¬ 
tätig 

Im 

ganzen 

(Spalte 

3+5+6) 

Da¬ 

runter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

A.  Land-  und  Forftwirtfchaft, 

a 

633 

78 

134 

1  664 

2  431 

1341 

1856 

auch  Tierzucht  u.  Fifcherei. 

b 

24 

— 

1 

30 

55 

23 

24 

aT 

318 

43 

11 

847 

1 176 

632 

318 

c 

1030 

119 

9 

815| 

1854 

635 

1  260 

Zuf.  A. 

2  005 

240 

155 

3  356 

5  516 

2  631 

3  458 

Wiirtt. 

393  458 

114  276 

15  216 

534  250 

942  924 

493  861 

577  078 

B.  Indultrie ,  einfchließlich 

a 

6  183 

2  057 

1974 

12  640 

20  797 

12  707 

6  950 

Bergbau  und  Bauwefen. 

a  fr. 

762 

482 

16 

867 

1645 

1085 

810 

b 

973 

9 

209 

1202 

2  384 

1049 

982 

c 

15  763 

2  386 

144 

13  068 

28  975 

11460 

15  911 

Zuf.  B. 

23  681 

4  934 

2  343 

27  777 

53801 

26  301 

24653 

Wiirtt. 

263  058 

44  891 

15  367 

395  655 

674  080 

331 110 

299  391 

C.  Handel  und  Verkehr,  ein- 

a 

3  466 

759 

|  2  145 

8161 

13  772 

8  607 

4  483 

fchließlich  Galt-  u.  Schank- 

b 

2139 

29 

474 

2  452 

5  065 

2  264 

2  229 

wirtfchaft.  (C7ifthierzu 

c 

3  932 

1 190 

279 

3  738 

7  949 

4186 

4  050 

C  gCZcllllt.) 

Zuf.  C. 

9  537 

1978 

2898 

14  351 

26  786 

15  057 

10  762 

Wiirtt. 

49  683 

13  344 

10  022 

83  553 

143  258 

81 158 

73  044 

A — C.  Urproduktion, In- 

a 

10  282 

2  894 

4  253 

22  465 

37  000 

22  655 

13  289 

duftrie  u.  Handel. 

a  fr. 

762 

482 

16 

867 

1645 

1085 

810 

b 

3136 

38 

684 

8  684 

7  504 

3  336 

3  235 

aT 

318 

43 

11 

847 

1176 

632 

318 

c 

20  725 

3  695 

432 

17  621 

38  778 

16  281 

21221 

Zuf. 

A— C. 

35  223 

7152 

5  396 

45484 

86103 

43  989 

38873 

Wiirtt. 

706  199 

172  511 

40  605 

1  013  458 

1  760  262 

906  129 

949  513 

D.  Häusliche  Dienftleiftung  u. 

— 

929 

541 

6 

885 

1820 

1  151 

992 

Lohnarbeit  wechfelnd.  Art. 

Wiirtt. 

5  892 

3  516 

16 

5  346 

11254 

7  110 

6  323 

E.  I.  Militär  lind  Militärverwaltung. 

1  3  792 

— 

180 

916 

4  888 

791 

3  792 

II.  Zivil-,  Staats-,  Gemeinde-, 

Kirchen-  u.  f.  w.  Dienft  und 

fogenannte  freie  Berufsarten. 

|  3  860 

675 

1  685 

5  616 

11  161 

6  321 

4105 

Zuf.  E. 

7  652 

675 

1865 

6  532 

16049 

7  112 

7  897 

Wiirtt. 

42  798 

4  381 

7  212 

45  704 

95  714 

43  485 

49  091 

S  u  m  m  e  von 

A— E. 

43804 

8  368 

7  267 

52  901 

103  972 

52  252 

47  762 

Wiirtt. 

754  889 

180  408 

47  833 

1  064  508 

1  867  230 

956  724 

1  004  927 

Selbitändige  etc. 

F.  I.  Selbitändige  ohne  Beruf  und 

4  680 

3  538 

2  809 

4  041 

11530 

9  397 

— 

ohne  Berufsangabe  (Fl, 

2,  8). 

II.  In  Berufsvorbereitung 

und 

Weiterbildung  Begriffene  und 

• 

Anitaltsinfaffen  (F  3-7). 

1841 

516 

— 

— 

1841 

516 

— 

Zuf.  F. 

6  521 

4  054 

2  809 

4  041 

13  371 

9  913 

— 

Wiirtt. 

60  320 

33  677  5  917 

24  002 

90  239 

58  652 

— 

H  a  u  p  t  f  u  m  ui  e  von 

A— F. 

50325 

12  422 

10076 

56942 

117  343 

62  165 

— 

Wiirtt.  815  209 

214  085 

53  750 

1  088  510 

1  957  469 

1015376 

— 

*)  Bei  den  Beruf sabteiluugen  A,  B,  C  find  die  erwerbstätigen  Perfonen  gefchieden  in: 

a  SelbftUndige  für  eigene  Rechnung  und  fonftige  Gefchäftsleiter ; 
a  fr.  felbftändige  Gewerbetreibende,  die  in  der  eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes  Gefchäft  —  zu  Haus  für 
fremde  Rechnung  —  arbeiten  (nur  in  der  Berufsabteilung  B) ; 
b  nicht  leitende  Beamte,  überhaupt  das  willen fchaftlich ,  technifcli  oder  kaufmännifch  gebildete  Ver- 
waltungs-  und  Auffichts-,  fowie  das  Bechnungs-  und  Bureauperfonal : 
aT  felbftändig  Landwirtfchaft  und  zugleich  landwirtfchaftliche  Taglöhnerei  treibende  Perfonen  (nur  in 
der  Berufsart  Al  —  Landwirtfchaft  —  der  Berufsabteilung  A) ; 
c  fonftige  Gehilfen,  Lehrlinge,  Fabrik-,  Lohn-  und  Tagarbeiter,  einfchließlicli  der  im  Gewerbe  thätigen 
Familienangehörigen  und  Dienenden.  —  Yrgl.  auch  Anm.  1  auf  Seite  8. 

“)  -D*  die  Anzahl  der  Fälle,  in  welchen  die  einzelnen  (153)  Berufsarten  der  Berufsabteilungen  A — F  in 
beftimmter  Berufsftellung  haupt-  oder  nebensächlich  ausgeübt  werden.  Auf  Seite  8 — 21  find  nämlich  Perfonen,  welche 
in  mehreren  Berufsarten  bezw.  Berufs ftellungen  eine  erwerbende  Thätigkeit  ausüben,  bei  jeder  derfelben  (jedoch  bei 
jeder  einzelnen  nur  einmal)  geführt ;  die  Zufammenfaffung  der  Berufsarten  zu  Berufsabteilungen  ergiebt  daher  Doppel¬ 
zählungen  von  Perfonen.  (Yrgl..  auch  Anm.  2  auf  Seite  22.) 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 

B.  Verhältniszahlen  zur  Ueberficht  A. 


Berufsgruppen  bezw.  -  Abteilungen 

Von  1000  Per fonen 
d.  Berufsbevöl¬ 
kerung  über¬ 
haupt1)  gehören 
als  Erwerbsthätige, 
Dienende3)  und 
Angehörige 

Von  1  000 
Erwerbs- 
thätigen 
i  n  s  b  e  f  o  n  d  e  r  e 2) 
gehören 

zu  der  in  Spalte  1  bezeichneten  Berufs¬ 
gruppe  bezw.  -Abteilung : 

in 

Stuttgart 

in  Würt¬ 
temberg 

in 

Stuttgart 

in  Würt¬ 
temberg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

B  e  r  u  f  s  g  r  u  p  p  e  n. 

A  1-3. 

Landwirtfchaft ,  auch  Tierzucht  und 

Gärtnerei  .  . . 

46,5 

473,7 

45,4 

515,5 

A  4. 

ForJ’twirtfchaft  und  Jagd  .... 

0,5 

7,8 

0,4 

5,6 

A  5—6. 

Fifcherei  . . 

_ 

0,2 

0,2 

B  1—4. 

Bergbau,  Hütten-  und  Salinenwefen  .  . 

0,7 

3,6 

0,5 

B  5. 

Torfgräberei  und  Torf bereitung  .  .  . 

0,1 

— 

0,2 

B  6-14. 

Induftrie  der  Steine  und  Erden  .  .  . 

12,3 

16,0 

12,4 

14,7 

B  15—17. 

Verarbeitung  von  Metall  (mit  Ausfchluß 

des  Eifens) 4) . 

13,8 

7,3 

15,2 

7,8 

B  18—25. 

Eifenverarbeitung 4) . 

28,6 

25,4 

31,4 

24,1 

B  26-33. 

Verfertigung  von  Mafchinen,  Werk- 

zeugen,  Apparaten5) . 

38,8 

23,0 

36,1 

20,9 

B  34—39. 

Chemifche  Induftrie . 

9,3 

2,5 

9,1 

2,2 

B  40-44. 

Induftrie  d.  forftwirtfeh.  Nebenprodukte, 

LeuchtftofFe,  Fette,  Oele . 

4,5 

3,0 

3,8 

2,5 

B  45—57. 

Textilinduftrie . 

11,9 

36,1 

14,5 

41,7 

B  58-63. 

Papier-  und  Lederinduftrie . 

27,9 

15,3 

34,5 

15,7 

B  64—72. 

Induftrie  der  Holz-  und  Schnitzftoffe  . 

66,0 

37,1 

67,6 

35,2 

B  73-84. 

Induftrie  der  Nahrungs-  u.  Genußmittel 

47,6 

45,6 

59,5 

43,4 

B  85-95. 

Induftrie  der  Bekleidung  und  Reinigung 

102,4 

67,6 

147,8 

82,4 

B  96—105. 

Baugewerbe  . . 

54,6 

57,0 

58,9 

48,6 

B  106-108. 

Polygraphifche  Gewerbe . 

33,0 

3,7 

40,0 

4,5 

B  109. 

Künftler  u.  Kunftgewerbe,  Kunftmalerei 

und  -Bildhauerei6)  ....... 

7,1 

1,0 

9,1 

1,2 

B  110. 

Induftriezweige  nicht  näher  zu  errnit- 

telnder  Art . 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

C  1-8. 

Handelsgewerbe . 

129,9 

36,5 

122,6 

36,0 

C  9. 

Verficherungsgewerbe . 

5,9 

0,4 

5,3 

0,4 

C  10-13,18,19. 

Landverkehr  . 

57,4 

20,2 

50,3 

15,1 

C  14—17. 

Wafferverkehr . 

0,0 

0,7 

0,0 

0,4 

C  20. 

Beherbergung  und  Erquickung  .  .  . 

35,1 

15,4 

39,5 

13,9 

Berufsabteilungen. 

A. 

Land-  und  Forftwirtfchaft ,  auch  Tier- 

zucht  und  Fifcherei . 

47,0 

481,7 

45,8 

521,2 

B. 

Induftrie,  einfchließlich  Bergbau  und 

Bauwel'en . 

458,5 

344,4 

540,6 

348,5 

C. 

Handel  und  Verkehr,  einfchließl.  Gaft- 

und  Schankwirtfchaft . 

228,3 

73,2 

217,7 

65,8 

935j5 

A-C. 

Urproduktion,  Induftrie  und  Handel 

733,8 

899,3 

804,1 

D. 

Häusliche  Dienftleiftung  und  Lohnarbeit 

wechfelnder  Art .  . . 

15,5 

5,7 

21,2 

7,8 

E. 

Staats-,  Gemeinde-,  Kirchen-  etc.  Dienft 

und  fogenannte  freie  Berufe  .  .  . 

136,8 

48,9 

174,7 

56,7 

A-E. 

Summe  der  Berufsabteilungen  A—E 

886,1 

953,9 

F. 

Ulme  Beruf  und  ohne  Berufsangabe 

113,9 

46,1 

‘)  In  Stuttgart  117  343,  in  Württemberg  1  957  469.  —  2)  In  Stuttgart  43  804,  in  Würt¬ 
temberg  754  889.  —  3)  Für  häusliche  Dienfte.  —  4)  Soweit  nicht  bei  B  1  —  4.  —  6)  Soweit  nicht 
bei  B  1 — 4,  B  15 — 25  —  °)  Mit  Ausnahme  von  Mufik,  Theater  und  Schauftellung. 


I.  26 


Bewegung  der  Bevölkerung, 


II.  Bewegung 

1.  Die  Ehefeliließungen,  Geburten  uml  Sterbfälle 

A.  Ehe- 

(Wiirtt.  Jahvb.  1880  I  S.  54,  365;  1881  I  S.  570;  1882  I  S.  146;  1883  I  S.  '234;  1884  1  S.  424; 

Deutfeh.  Reichs  1887 


Oberämter 

Zahl  der 

Khelclilieliungcii 

in  den  Kalenderjahren: 

Im 

Durch- 
f  ch  n i tt 
der 

10  Jahre 
1877-86 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

239 

289 

203 

233 

175 

208 

190 

172 

181 

196 

204 

Befigheim  .  . 

214 

207 

199 

176 

172 

172 

164 

190 

180 

168 

184 

Böblingen  .  . 

199 

178 

179 

171 

163 

132 

157 

177 

183 

165 

170 

Brackenheim  . 

184 

187 

199 

181 

143 

155 

152 

172 

165 

144 

168 

Cannftatt  .  . 

280 

255 

246 

222 

236 

237 

235 

272 

285 

286 

255 

Eßlingen  .  . 

265 

235 

239 

251 

207 

297 

244 

251 

268 

277 

253 

Heilbronn  .  . 

295 

323 

267 

308 

319 

235 

333 

330 

345 

419 

317 

Leonberg  .  . 

220 

232 

211 

195 

166 

193 

191 

193 

248 

217 

207 

Ludwigsburg . 

266 

278 

248 

295 

232 

230 

236 

258 

272 

262 

258 

Marbach  .  . 

248 

218 

214 

171 

178 

206 

153 

178 

189 

191 

195 

Maulbronn .  . 

183 

166 

140 

130 

105 

158 

126 

149 

156 

172 

149 

Neckarfulm  . 

203 

210 

188 

174 

191 

143 

160 

176 

197 

172 

181 

Stuttgart, Stadt 

793 

750 

753 

755 

791 

826 

794 

779 

903 

951 

810 

Stuttgart,  Amt 

241 

267 

236 

267 

214 

275 

247 

266 

280 

297 

259 

Vaihingen  .  . 

186 

166 

179 

153 

126 

115 

132 

159 

155 

158 

153 

Waiblingen  . 

199 

195 

174 

173 

159 

195 

164 

173 

169 

150 

175 

Weinsberg.  . 

213 

191 

170 

174 

123 

172 

165 

138 

157 

154 

166 

Neckarkreis  .  . 

4428 

4297 

4  045 

4029 

3  700 

3  949 

3  843 

4  033 

4  333 

4  379 

4104 

Balingen  .  . 

245 

240 

240 

239 

220 

217 

224 

238 

252 

285 

240 

Calw.  .  .  . 

184 

159 

159 

165 

154 

172 

167 

177 

179 

166 

168 

Freudenftadt . 

250 

234 

195 

215 

197 

192 

202 

215 

226 

193 

212 

Herrenberg  . 

176 

168 

150 

151 

142 

160 

149 

122 

166 

134 

152 

Horb  .... 

168 

145 

142 

142 

108 

113 

108 

123 

133 

138 

132 

Nagold  .  .  . 

188 

155 

155 

165 

160 

144 

144 

142 

157 

145 

156 

Neuenbürg 

184 

159 

157 

186 

176 

185 

178 

182 

197 

196 

180 

Nürtingen  .  . 

203 

169 

173 

161 

151 

155 

179 

175 

181 

174 

172 

Oberndorf  .  . 

202 

151 

152 

155 

153 

176 

160 

181 

174 

196 

170 

Reutlingen 

293 

273 

243 

238 

228 

248 

246 

261 

275 

297 

260 

Rottenburg 

244 

194 

186 

179 

177 

150 

174 

201 

227 

186 

192 

Rottweil  .  . 

229 

215 

178 

183 

193 

151 

174 

167 

227 

224 

194 

Spaichingen  . 

127 

100 

98 

117 

108 

85 

93 

88 

93 

98 

101 

Sulz  .... 

145 

130 

120 

117 

103 

129 

120 

124 

125 

111 

122 

Tübingen  .  . 

235 

236 

220 

220 

183 

216 

192 

197 

250 

223 

217 

Tuttlingen  .  . 

208 

180 

173 

159 

162 

172 

143 

183 

201 

190 

177 

Urach  .  .  . 

248 

216 

199 

226 

207 

209 

208 

213 

210 

219 

215 

Sclnvarzwaldkreis 

3  529 

3124 

2940 

3  018 

2822 

2  874 

2  861 

2  989 

3  273 

3175 

3060 
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der  Bevölkerung. 

iu  den  10  Jahren  1877—1886.  —  Nach  Oberämtern. 


fchließungen. 

1885  I  1  S.  48,  2  S.  34;  1886  I  1.  H.  S.  36,  4.  H.  S.  4;  1887  I  2.  H.  —  Mun.  H.  z.  Statift,  d. 
S.  XII.  57;  1888  S.  II.  11.) 


Oberämter 

Zahl  der 

Eliefehließungen  in  den 

Kalenderjahren : 

Im 

D  u  rch- 
f  c  h  n  i  1 1 
der 

10  Jahre 
1877-86 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

12. 

Aalen  .  .  . 

203 

205 

176 

229 

199 

195 

183 

192 

222 

179 

198 

Crailsheim  . 

212 

170 

197 

211 

193 

188 

169 

196 

163 

174 

187 

Ellwangen  . 

232 

199 

207 

210 

204 

175 

183 

156 

179 

173 

192 

Gaildorf  .  . 

150 

183 

162 

184 

164 

163 

144 

148 

156 

142 

160 

Gerabronn .  . 

250 

219 

201 

220 

192 

217 

199 

165 

198 

179 

204 

Gmünd  .  .  . 

210 

219 

242 

206 

196 

239 

225 

239 

210 

198 

218 

Hall  .  .  .  . 

231 

184 

184 

220 

198 

181 

201 

186 

167 

164 

192 

Heidenheim 

270 

247 

234 

276 

231 

256 

239 

267 

256 

253 

253 

Kiinzelsau  .  . 

244 

211 

219 

200 

199 

182 

186 

195 

172 

168 

197 

Mergentheim  . 

223 

196 

217 

212 

201 

174 

197 

191 

173 

196 

198 

Neresheim  .  . 

148 

157 

138 

158 

142 

128 

140 

137 

154 

145 

145 

Ohringen  .  . 

253 

235 

199 

226 

213 

220 

197 

187 

215 

215 

216 

Schorndorf 

171 

172 

179 

154 

158 

170 

154 

175 

180 

176 

169 

Welzheim  .  . 

161 

148 

129 

127 

118 

132 

108 

116 

144 

123 

131 

Jagltkreis  .  . 

2  958 

2  745 

2  684 

2  833 

2608 

2  620 

2525 

2  550 

2  589 

2  485 

2  660 

Biberach  .  . 

233 

227 

248 

259 

236 

235 

247 

219 

230 

251 

238 

Blaubeuren 

160 

145 

133 

142 

147 

134 

137 

131 

123 

158 

141 

Ehingen  .  . 

201 

169 

168 

192 

184 

184 

183 

174 

176 

141 

177 

Geislingen  .  . 

220 

197 

201 

181 

206 

227 

194 

221 

229 

223 

210 

Göppingen .  . 

308 

292 

261 

273 

282 

296 

277 

240 

308 

275 

281 

Kirchheim  .  . 

187 

161 

197 

181 

173 

169 

167 

166 

207 

180 

179 

Laupheim  .  . 

200 

196 

167 

167 

184 

184 

161 

143 

174 

162 

174 

Leutkirch  .  . 

193 

150 

139 

161 

151 

149 

140 

153 

157 

167 

156 

Miinfingen  .  . 

167 

187 

154 

170 

155 

154 

138 

166 

134 

175 

160 

Ravensburg  . 

214 

262 

214 

200 

261 

226 

228 

207 

232 

236 

228 

Riedlingen .  . 

214 

175 

180 

200 

207 

164 

159 

150 

153 

185 

179 

Saulgau  .  . 

221 

183 

167 

186 

175 

191 

158 

154 

167 

195 

180 

Tettnang  .  . 

180 

151 

159 

134 

133 

149 

138 

112 

145 

143 

144 

Ulm  .... 

453 

383 

367 

405 

356 

324 

372 

344 

363 

344 

371 

Wald  fee  .  . 

178 

170 

176 

180 

174 

168 

150 

144 

155 

164 

166 

Wangen  .  . 

143 

150 

135 

147 

137 

126 

130 

133 

116 

129 

135 

Donankreis  .  . 

3  472 

3198 

3  066 

3178 

3164 

3  080 

2979 

2  857 

3  069 

3  12S 

3119 

Württemberg 

14  387 

13  364 

1 2  735 

13  058 

12  294 

12  523 

12  208 

12  429 

13264 

13167 

12943 

Deut fchesllcich 

317702 

31001b 

335113 

337312 

3380O9 

350457 

352000 

302506 

368610 

37232b 

350  617 
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(Noch)  II.  1.  Die  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterb- 

B.  Geburten  lind 


(Wttrtt.  Jahrb.  1880  I  S.  54,  365;  1881  I  S.  570;  1882  I  S.  146;  1883  I  S.  234;  1884  1  S.  424;  1885  I  1 

1887  S.  XII.  57: 


Oberämter 

Zahl  der 

Geboreuen  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

Im 

Durch 

fchnit 

der 

10  Jahr 
1877-81 

1 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881  i 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

i 

Backnang  .  . 

1533 

1  443 

1  425 

1323 

1329 

1287 

1  195 

1  225 

1  149 

1  153 

1306 

Beligheim  .  . 

1230 

1  169 

1 167 

1  148 

1085 

1  097 

1077 

1088 

1038 

1068 

1  117 

Böblingen  .  . 

1  253 

1  200 

1  201 

1  181 

1 104 

1081 

1041 

1  113 

1038 

1032 

1 124 

Brackenheim  . 

1  130 

1002 

1  143 

1081 

1063 

997 

950 

940 

906 

941 

1015 

Cannftatt  .  . 

1  901 

1889 

1770 

1750 

1616 

1691 

1  580 

1540 

1  630 

1  587 

1  696 

Eßlingen  .  .  . 

1  741 

1608 

1  560 

1555 

1461 

1439 

1  364 

1  428 

1324 

1312 

1  479 

Heilbronn  .  . 

1973 

1899 

1944 

1  924 

1  844 

1879 

1  710 

1  837 

1835 

1847 

1  869 

Leonberg  .  . 

1  508 

1462 

1  418 

1347 

1  350 

1312 

1  226 

1  290 

1  262 

1  251 

1343 

Ludwigsburg  . 

1818 

1  624 

1  774 

1  679 

1  668 

1  601 

1594 

1  546 

1507 

1527 

1634 

Marbach  .  .  . 

1308 

1  285 

1241 

1  186 

1  208 

1108 

1  160 

1  067 

1071 

1  114 

1  175 

Maulbronn  .  . 

1091 

1073 

1034 

1021 

982 

891 

951 

961 

889 

889 

978 

Neckarfulm  .  . 

1  293 

1  344 

1279 

1234 

1254 

1 170 

1  074 

1  134 

1  140 

1093 

1202 

Stuttgart,  Stadt 

4  896 

4  630 

4  610 

4  392 

4  346 

4114 

3  999 

4  067 

4  059 

3  854 

4  297 

Stuttgart,  Amt , 

1947 

1873 

1859 

1728 

1  751 

1699 

1  675 

1665 

1687 

1  687 

1  757 

Vaihingen  .  . 

1  013 

957 

969 

1002 

920 

947 

912 

884 

913 

817 

933 

Waiblingen  .  . 

1  222 

1 122 

1 121 

1076 

1038 

1047 

1033 

1001 

929 

949 

1  054 

Weinsberg  .  . 

1252 

1  197 

1207 

1076 

1  107 

1087 

986 

1  072 

984 

1003 

1097 

Neckarkreis  ..  . 

28  109 

20  777 

26  722 

25  703 

25  126 

24447 

23  527 

23  858 

23  361 

23124 

25076 

Balingen  .  .  . 

1  531 

1376 

1  450 

1314 

1  299 

1242 

1243 

1  254 

1300 

1309 

1332 

Calw  .... 

1  151 

1079 

1  093 

1029 

1  047 

1  062 

1004 

1000 

1048 

975 

1049 

Freudenftadt  . 

1519 

1509 

1496 

1412 

1358 

1363 

1  389 

1  406 

1  400 

1  323 

1418 

Herrenberg  .  . 

1005 

1063 

1056 

1022 

938 

1014 

948 

939 

924 

999 

991 

Horb  .... 

864 

881 

880 

807 

835 

776 

732 

744 

738 

722 

798, 

Nagold  .  .  . 

1  210 

1096 

1  141 

1 112 

1  106 

1063 

983 

1079 

964 

999 

1075 

Neuenbürg  .  . 

1  325 

1229 

1  226 

1  250 

1 136 

1  118 

1  083 

1  106 

1070 

1086 

1163 

Nürtingen  .  . 

1267 

1  194 

1  139 

1  126 

1010 

1055 

1001 

1037 

1021 

1004 

1085 

Oberndorf  .  . 

1  191 

1 124 

1084 

1  044 

1094 

1032 

987 

1087 

1016 

1033 

1069 

Reutlingen  .  . 

1751 

1755 

1749 

1643 

1657 

1517 

1529 

1525 

1459 

1  531 

1612 

Rottenburg  .  . 

1239 

1220 

1257 

1 153 

1 114 

1  075 

1009 

1088 

1041 

1071 

1  127 

Rottweil  .  .  . 

1325 

1  283 

1  242 

1227 

1  171 

1182 

1  135 

1098 

1094 

1  116 

1  187 

Spaiehingcn 

799 

688 

748 

666 

636 

636 

622 

589 

570 

568 

652 

Sulz  .... 

825 

809 

793 

756 

764 

761 

721 

779 

719 

717 

764 

Tübingen  .  . 

1520 

1418 

1532 

1438 

1443 

1  457 

1335 

1  459 

1  429 

1430 

1  446 

Tuttlingen  .  . 

1  137 

1  124 

1030 

1  113 

1  114 

1095 

964 

1016 

1060 

1052 

1070 

Urach  .... 

1  455 

1456 

1402 

1417 

1286 

1388 

1257 

1313 

1  328 

1287 

1359 

Scbwarzivaldkreis 

21114 

20304 

20  318 

19  529 

19008 

18836 

17  942 

18519 

18181 

18  222 

19  197 
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Kille  in  (len  10  Jahren  1877 — 8G  —  Nach  Oberämtern. 
Sterbfälle. 


S.  50,  2  S.  34;  1886  I  1.  H.  S.  88,  4.  H.  S.  4;  1887  I  2.  H.  —  Mon.  IT.  z.  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs 
1888  S.  II.  11.) 


Oberämter 

Zahl  der 

(id'torbencn  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

Im 

Durc  h- 
fchn  i  tt 
der 

10  Jahre 
1877—86 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

Backnang  .  . 

1097 

1  010 

997 

941 

1077 

916 

829 

832 

847 

883 

943 

Befighehn  .  . 

780 

761 

779 

815 

781 

658 

693 

779 

692 

654 

739 

Böblingen  .  . 

836 

897 

868 

909 

775 

745 

712 

743 

726 

666 

788 

Brackenheim  . 

686 

656 

849 

862 

771 

611 

571 

672 

578 

598 

685 

Cannftatt  .  . 

1215 

1  130 

1217 

1 110 

1019 

1068 

1004 

987 

1087 

1 168 

1  101 

Eßlingen  .  .  . 

1  116 

976 

1036 

1209 

1021 

916 

968 

964 

944 

910 

1  006 

Heilbronn  .  . 

1  297 

1150 

1  370 

1269 

1246 

1321 

1  156 

1361 

1312 

1289 

1  277 

Leonberg  .  . 

969 

977 

978 

984 

857 

817 

885 

956 

906 

845 

918 

Ludwigsburg  . 

1289 

1206 

1 198 

1 164 

1087 

1037 

1080 

1 102 

1052 

1068 

1 128 

Marbach  .  .  . 

820 

860 

789 

841 

790 

783 

692 

697 

726 

685 

768 

Maulbronn  .  . 

678 

695 

744 

808 

648 

636 

588 

602 

579 

634 

661 

Neckarfulm  .  . 

891 

878 

960 

852 

899 

835 

749 

806 

811 

734 

842 

Stuttgart,  Stadt 

3  072 

2  971 

3102 

2  920 

2  799 

2  968 

2  711 

2  951 

2  843 

2  745 

2  908 

Stuttgart,  Amt . 

1  412 

1215 

1  267 

1214 

1  183 

1  180 

1124 

1212 

1195 

1  198 

1220 

Vaihingen  .  . 

677 

G03 

710 

662 

648 

560 

562 

677 

636 

543 

628 

Waiblingen  .  . 

827 

748 

785 

724 

675 

758 

660 

624 

713 

620 

713 

Weinsberg  .  . 

770 

804 

790 

743 

698 

680 

728 

715 

664 

605 

720 

lieekarkreis  .  . 

18  432 

17  537 

18  439 

18027 

16974 

16  489 

15  712 

16680 

16311 

15845 

17  045 

Balingen  .  .  . 

1218 

1053 

1  046 

980 

936 

997 

912 

906 

1000 

889 

994 

Calw  .... 

764 

797 

697 

841 

751 

669 

727 

733 

784 

700 

746 

Freuden ftadt  . 

923 

868 

867 

866 

948 

864 

866 

910 

849 

826 

879 

Herrenberg  .  . 

732 

791 

692 

751 

675 

687 

633 

712 

644 

694 

701 

Horb  .... 

706 

622 

622 

615 

582 

538 

591 

610 

647 

529 

606 

Nagold  .  .  . 

840 

805 

745 

813 

784 

697 

773 

791 

693 

740 

768 

Neuenbürg  .  . 

770 

797 

911 

763 

789 

692 

691 

773 

746 

692 

V62 

Nürtingen  .  . 

855 

760 

860 

750 

675 

680 

646 

727 

721 

723 

740 

Oberndorf  .  . 

820 

768 

787 

816 

779 

796 

735 

729 

741 

699 

767 

Reutlingen  .  . 

1  440 

1201 

1301 

1233 

1229 

1  118 

1042 

1 186 

1259 

1 110 

1212 

Rottenburg  .  . 

979 

944 

902 

845 

853 

805 

747 

899 

907 

791 

867 

Rottweil  .  .  . 

873 

939 

930 

946 

940 

965 

852 

793 

771 

802 

881 

Spaichingen 

582 

567 

622 

581 

539 

491 

449 

454 

478 

443 

521 

Sulz  .... 

581 

514 

506 

546 

505 

521 

533 

533 

638 

486 

536 

Tübingen  .  . 

1  113 

951 

960 

980 

920 

982 

944 

1043 

909 

923 

973 

Tuttlingen  .  . 

842 

769 

804 

762 

833 

750 

716 

743 

915 

660 

779 

Urach .... 

1  163 

1  039 

994 

854 

923 

966 

824 

989 

1021 

917 

969 

Sclnvamvahlkrcis 

15  201 

14185 

14  246 

13  942 

13  661 

13  218 

12  681 

13  531 

13  723 

12624 

13  701 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


(Noch)  II.  1.  Die  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterb- 

(Noch)  B.  Geburten 


Ober  ii  m  t  e  r 

Zahl  dei 

Geborenen  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

: 

Im 

Durch- 

fchnitl 

der 

10  Jahre 
1877-86 

1877 

1878 

1879 

1880 

- 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1. 

2. 

3 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .... 

1352 

1  290 

1335 

1319 

1255 

1269 

1  229 

1  189 

1  174 

1  172 

1258 

Crailsheim  . 

1305 

1200 

1  180 

1 140 

1 154 

1 137 

1  093 

1075 

1032 

1  044 

1136 

Ellwangen  .  . 

1  30i; 

1  283 

1340 

1  233 

1250 

1301 

1  168 

1223 

1  128 

1  152 

1238 

Gaildorf  .  .  . 

1 124 

1 142 

1  154 

1068 

1  002 

1020 

1023 

937 

928 

995 

1039 

Gerabronn  . 

1234 

1  157 

1  138 

1  130 

1  162 

1092 

1046 

1085 

980 

1022 

1 105 

Gmünd  .  .  . 

1595 

1393 

1475 

1  460 

1411 

1393 

1438 

1344 

1394 

t  332 

1424 

Hall  .  .  .  . 

1 139 

1  100 

1062 

1  110 

1  066 

1009 

975 

961 

964 

929 

1032 

Heidenheim  .  . 

1814 

1769 

1741 

1  677 

1  677 

1621 

1588 

1606 

1  536 

1  620 

1665 

Künzelsau  .  . 

1289 

1265 

1221 

1235 

1216 

1214 

1 143 

1  167 

1090 

1054 

1 189 

Mergentheim 

1  159 

1086 

1 112 

1088 

1084 

1065 

992 

1  049 

964 

940 

1  054 

Neresheim  .  . 

1  024 

1005 

994 

953 

943 

912 

942 

911 

910 

849 

944 

Öhringen  .  . 

1359 

1  336 

1379 

1  237 

1271 

1254 

1  166 

1224 

1  143 

1  167 

1254 

Schorndorf  .  .  i 

1081 

971 

1029 

950 

936 

908 

895 

908 

902 

921 

950 

Welzheim  .  .  i 

987 

864 

924 

856 

846 

789 

780 

742 

741 

763 

824 

Jagftkreis  .  .  .  ! 

17  718 

16  861 

17  084 

16456 

16273 

15984 

15478 

15  421 

14  886 

14  960 

16112 

Biberach  .  . 

1  581 

1  530 

1555 

1  474 

1496 

1  492 

1462 

1  469 

1393 

1  390 

1484 

Blaubeuren  .  . 

934 

957 

939 

948 

919 

963 

922 

896 

891 

882 

925 

Ehingen  .  .  . 

1  215 

1  234 

1  157 

1201 

1  182 

1  171 

1  140 

1  165 

1  153 

1  151 

1  177 

Geislingen  .  . 

1381 

1  392 

1  319 

1  314 

1277 

1  338 

1240 

1  294 

1261 

1305 

1  312 

Göppingen  .  . 

1830 

1864 

1  804 

1  740 

1753 

1688 

1  644 

1598 

1  649 

1622 

1719 

Kirchheim  .  . 

1  101 

1080 

1  064 

1  072 

1  075 

1  036 

987 

1  039 

950 

983 

1  039 

Laupheim  .  . 

1307 

1  299 

1  261 

1  282 

1  238 

1  247 

1  184 

1  193 

1  154 

1  153 

1  232 

Leutkirch 

1  01 G 

993 

977 

961 

938 

954 

854 

882 

892 

887 

935 

Münfingen  . 

1  136 

1  131 

1  065 

1  103 

1091 

1  063 

1  078 

1  011 

1035 

954 

1067 

Ravensburg 

1434 

1  341 

1  341 

1  278 

1318 

1  255 

1237 

1  272 

1  198 

1  198 

1  287 

Riedlingen  . 

1  221 

1  232 

1  170 

1  163 

1  123 

1  104 

1091 

1 118 

1015 

1  017 

1  125 

Saulgau  .  .  . 

1  292 

1  275 

1248 

1  289 

1  184 

1 138 

1 185 

1 175 

1  124 

1057 

1  197 

Tettnang .  .  . 

796 

771 

730 

753 

725 

734 

719 

728 

695 

695 

735 

Ulm  .... 

2411 

2  395 

2  357 

2  296 

2  273 

2  186 

2  085 

2  130 

2  078 

2  009 

2  222 

Waldfee  .  . 

1  109 

1  140 

1  098 

1098 

1  004 

1086 

995 

986 

962 

976 

1  045 

Wangen  .  .  . 

697 

761 

762 

760 

726 

705 

686 

700 

654 

679 

713 

Donaukreis .  .  . 

20  461 

20  395 

19  847 

19  732 

19322 

19  160 

18  509 

18656 

18104 

17  958 

19214 

Württemberg . 

87  402 

84  337 

83971 

81  420 

79  729 

78427 

75  456 

76  454 

74  532 

74  264 

79  599 

Deutfehes  Deich 

1815792 

1785080 

1800741 

1764096 

1748686 

1769501 

1749874 

1793942 

1798637 

1814499 

1784685 
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fälle  in  den  10  Jahren  1877-1886.  —  Nach  Oberänitern. 
jnd  Sterbfälle. 


Oberämter 

Zahl  der 

Geltorbciieil  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

Im 

1)  u  r  ch- 
fch n i tt 
der 

10  Jahre 
1877—86 

1877 

1878 

1879 

1 

1880 

1 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1880 

!•  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

! 

12. 

Aalen  .... 

934 

945 

917 

863 

904 

980 

885 

797 

932 

861 

902 

Crailsheim  .  . 

735 

826 

897 

791 

859 

824 

722 

740 

772 

771 

794 

Ellwangen  .  . 

980 

842 

988 

937 

955 

986 

831 

893 

817 

827 

906 

Gaildorf  .  .  . 

707 

790 

841 

764 

798 

700 

673 

676 

742 

661 

735 

Gerabronn  .  .  | 

797 

818 

850 

770 

782 

746 

701 

732 

701 

724 

762 

Gmünd  .  .  . 

1  188 

1067 

1  117 

1041 

1  107 

1043 

988 

1093 

1007 

979 

1  063 

Hall  .  .  .  . 

822 

837 

917 

808 

770 

804 

754 

724 

686 

661 

778 

äeidenheim  .  . 

1  260 

1  159 

1  245 

1 155 

1220 

1  341 

1228 

1209 

1210 

1  148 

1217 

Sünzelsau  .  .  i 

823 

936 

873 

857 

876 

883 

806 

782 

796 

692 

832 

Mergentheim  .  i 

691 

744 

736 

667 

839 

760 

802 

759 

667 

660 

732 

Seresheim  .  . 

763 

725 

773 

753 

671 

776 

707 

723 

745 

665 

730 

Ghringen  .  . 

1036 

943 

967 

849 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

899 

Schorndorf  .  . 

721 

679 

810 

748 

733 

666 

650 

661 

744 

671 

709 

Welzheim  .  .  , 

578 

571 

681 

609 

588 

567 

530 

536 

576 

524 

576 

lagftkreis  .  .  . 

12  035 

11882 

12012 

11012 

11905 

11985 

11  137 

11233 

11283 

10011 

11035 

1 

Biberach .  .  . 

1  337 

1323 

1279 

1392 

1  174 

1 111 

1044 

1  211 

1092 

1093 

1  206 

Blaubeuren  .  . 

708 

742 

762 

740 

658 

736 

696 

720 

620 

607 

699 

Ehingen  .  .  . 

1  118 

1010 

941 

1018 

962 

920 

913 

878 

930 

929 

962 

Geislingen  .  . 

1  067 

1  038 

974 

1000 

1037 

1  026 

976 

989 

1031 

982 

1012 

Göppingen  .  . 

1  271 

1  251 

1318 

1  269 

1  202 

1197 

1240 

1286 

1  477 

1  164 

1267 

Kirchheim  .  . 

776 

782 

757 

823 

732 

663 

743 

728 

737 

667 

741 

Laupheim  .  . 

1  062 

1  075 

964 

1  130 

950 

989 

894 

1068 

804 

920 

986 

Leutkirch  .  . 

810 

781 

775 

775 

761 

731 

661 

707 

748 

715 

746 

Miinfingen  .  . 

896 

868 

791 

830 

868 

812 

724 

738 

744 

724 

800 

Ravensburg 

1  144 

1  115 

1  059 

1  142 

957 

1028 

918 

972 

1027 

948 

1  031 

Riedliugen  .  . 

1  047 

916 

893 

913 

789 

853 

880 

836 

875 

815 

882 

Saulgau  .  .  . 

1  080 

1  045 

917 

993 

988 

956 

872 

888 

968 

818 

952 

Tettnang .  .  . 

602 

675 

620 

622 

567 

562 

573 

543 

577 

518 

586 

Ulm  ...  . 

1  882 

1  820 

1857 

1737 

1  710 

1827 

1676 

1  808 

1502 

1  592 

1741 

Waldfee  .  .  . 

814 

886 

864 

863 

802 

846 

728 

779 

780 

783 

814 

Wangen  .  .  . 

583 

662 

730 

568 

556 

593 

529 

529 

569 

560 

588 

boininkrcis .  .  . 

10  197 

15  989 

15501 

15  815 

14  713 

14  850 

14087 

14080 

14  481 

13  835 

15  013 

Württemberg . 

01865 

59  593 

00  798 

59390 

57  313 

50542 

53597 

50  124 

55  798 

52915 

57  394 

Deutfehes  Deich 

1223156 

1223607 

1211643  1241126 

12229 28 

1244006 

1256177 

1271859 

126S452 

1302103 

1247306 
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II.  2.  Die  Eliefchließungen  in  Württemberg  nach  dem  Alter,  Familienftand  und 

(Württ.  Jahrb.  1878  I  S.  87  f.;  1880  1  S.  63  f.,  S.  372  f.;  1881  I  8.  577  f. ;  1882  I  S.  153  f. ; 

A.  Nach  dem 


J  ahre 

der 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Zu rück¬ 

gelegtes 

Alter 

des 

Mannes 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Ehefchließ- 

ungen  zuf. 

unter 

20 

20-24 

25-29 

30-34 

1  1  1 

35-39  40  -44  45-49  50-51 

| 

55  — 5£ 

60— 6f 

70 

u.meln 

l. 

2. 

3. 

1  4‘ 

5. 

!  6- 

7. 

j  8. 

9. 

|  10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1877 

249 

1349 

655 

133 

37 

5 

3 

1 

_ 

_ 

~ 

2  432 

1878 

266 

1361 

618 

96 

45 

12 

1 

— 

— 

— 

2  399 

1879 

252 

1  322 

533 

112 

24 

13 

2 

— 

— 

— 

— 

2  258 

1880 

219 

1  536 

539 

124 

37 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

2  462 

1881 

unter  25 

184 

1330 

497 

111 

21 

8 

1 

— 

— 

— 

— 

2  152 

1882 

204 

1410 

480 

109 

25 

8 

2 

1 

— 

— 

1 

2  239 

1883 

171 

1313 

536 

105 

17 

8 

1 

— 

— 

— 

2151 

1884 

176 

1355 

551 

105 

26 

7 

1 

— 

— 

— 

— 

2  221 

1885 

178 

1  373 

595 

103 

28 

5 

3 

1 

— 

— 

— 

2  286 

1886 

186 

1426 

574 

96 

33 

ii 

1 

— 

— 

— 

— 

2  327 

lOjälir. 

llrirch  l'clißitt 

209 

1377 

558 

110 

30 

8 

1 

— 

— 

— 

— 

2  293 

1877 

417 

2  742 

2191 

596 

165 

53 

18 

— 

— 

— 

— 

6182 

1878 

389 

2  542 

1  955 

530 

167 

60 

10 

1 

— 

— 

5  654 

1879 

389 

2  517 

1862 

523 

169 

45 

8 

— 

— 

— 

5  513 

1880 

339 

2  607 

1752 

502 

144 

40 

13 

2 

— 

— 

— 

5  399 

1881 

25—29 

322 

2  453 

1662 

463 

137 

39 

10 

1 

— 

— 

5  087 

1882 

308 

2  556 

1689 

444 

151 

24 

8 

1 

— 

— 

— 

5181 

1883 

266 

2  490 

1797 

423 

96 

34 

3 

1 

— 

— 

5110 

1884 

264 

2  628 

1844 

407 

94 

29 

5 

3 

— 

- 

5  274 

1885 

292 

2  794 

2  101 

440 

138 

39 

8 

2 

2 

— 

- 

5  816 

1886 

305 

2  807 

2  077 

442 

147 

37 

8 

— 

— 

— 

5  823 

10  jähr. 

DurchlVJinitt 

329 

2  614 

1893 

477 

141 

40 

9 

1 

— 

— 

— 

5  504 

1877 

117 

867 

1007 

511 

214 

68 

15 

3 

_ 

_ 

2  802 

1878 

126 

819 

853 

439 

178 

58 

10 

4 

— 

— 

— 

2  487 

1C79 

107 

789 

805 

411 

169 

60 

12 

2 

— 

— 

— 

2  355 

1880 

96 

829 

805 

445 

197 

51 

19 

3 

1 

— 

1 

2  446 

1881 

30-34 

87 

821 

907 

443 

165 

55 

17 

1 

— 

— 

— 

2  496 

1882 

85 

843 

838 

485 

156 

58 

16 

2 

— 

— 

— 

2  483 

1883 

69 

827 

872 

453 

143 

54 

15 

2 

— 

| 

— 

2  435 

1884 

79 

800 

909 

400 

127 

53 

9 

2 

1 

— 

— 

2  380 

OO 

GO 

vH 

81 

763 

964 

419 

142 

48 

12 

4 

— 

— 

— 

2  433 

1886 

75 

779 

915 

405 

146 

38 

10 

3 

— 

— 

1 

2  371 

Kl  jälir. 

DarchlVIinitt 

92 

814 

887 

441 

164 

54 

14 

3 

— 

— 

2  469 

1877 

1 

33 

250 

399 

348 

189 

76 

30 

7 

2 

_ 

— 

1334 

1878 

36 

229 

427 

252 

179 

74 

29 

2 

1 

— 

— 

1229 

1879 

25 

223 

341 

259 

163 

81 

25 

9 

2 

— 

— 

1 128 

1880 

23 

259 

337 

294 

179 

70 

27 

6 

2 

— 

— 

1 197 

1881 

35—39 

23 

205 

345 

262 

157 

80 

17 

6 

1 

— 

— 

1096 

1882 

19 

215 

352 

264 

150 

67 

20 

2 

— 

— 

— 

1089 

1883 

19 

225 

316 

239 

134 

54 

19 

6 

— 

— 

— 

1012 

1884 

21 

196 

335 

244 

125 

56 

25 

8 

2 

1 

— 

1013 

1885 

18 

241 

385 

248 

165 

79 

24 

7 

— 

— 

— 

1  167 

1886 

18 

236 

367 

222 

150 

70 

19 

5 

— 

— 

— 

1087 

lOjälir.  Diirchlcbnitt 

23 

228 

1 

360 

263 

159 

71 

24 

c 

1 

1 

— 

— 

1 135 

•)  Vor  1877  ift  die  Berechnung  des  Alfers  der  Ehefchließenden  nicht  genau,  weil  bis 
dahin  in  den  ftatiftifchen  Erhebungsformularen  nur  das  Geburtsjahr,  nicht  auch  der  Geburts¬ 
tag  der  Ehefchließenden  zu  verzeichnen  war. 
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Religionsbekenntnis  (1er  Ehefcliließenden  in  den  10  Jahren  1877 — 1880. *) 


1883  I 

Alter. 

8.  241  f. ; 

1884  I 

8.  431 

f. ;  1885  1  2  fc 

>.  41  f. 

;  1886 

I  4.  H. 

S.  13 

f.;  1887  I  2.  H.) 

J  ah  re 

der 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Zurück* 

gelegtes 

Alter 

des 

Mannes 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  A  1 

ter  der  Frau  in  Jahren 

i  , 

oq  i 

o>  P 

~  N 

ü  P 

e_,  0} 

©  hX) 

-P  P 

W  53 

unter 

20 

20—24 

25—29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50—54 

55  —  59 

60-69 

70 

u. mehr 

l. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1877 

3 

58 

179 

167 

124 

66 

29 

7 

4 

1 

_ 

638 

1878 

7 

78 

155 

150 

133 

55 

33 

8 

3 

— 

— 

622 

1879 

6 

58 

134 

151 

114 

80 

29 

12 

1 

— 

— 

585 

1880 

5 

74 

146 

165 

122 

95 

25 

8 

3 

— 

— 

643 

1881 

40-44 

6 

82 

136 

156 

105 

79 

27 

7 

3 

1 

— 

602 

1882 

7 

90 

148 

155 

108 

88 

34 

11 

1 

— 

— 

642 

1883 

5 

66 

159 

147 

105 

86 

34 

9 

2 

— 

— 

613 

1884 

4 

75 

147 

159 

102 

77 

40 

10 

1 

— 

— 

615 

1885 

7 

69 

157 

141 

101 

97 

40 

7 

2 

— 

— 

621 

1886 

7 

75 

168 

151 

125 

84 

42 

6 

3 

— 

— 

661 

lOjälir.  Dorclil'diuitt 

6 

73 

153 

154 

114 

81 

33 

8 

2 

— 

— 

624 

1877 

1 

19 

68 

76 

82 

76 

45 

11 

2 

— 

— 

380 

1878 

1 

14 

50 

68 

71 

68 

36 

16 

2 

1 

- 

327 

1879 

4 

23 

57 

76 

73 

43 

33 

14 

3 

1 

— 

327 

1880 

1 

23 

49 

70 

73 

55 

39 

15 

3 

— 

— 

328 

1881 

45-49 

4 

14 

44 

65 

75 

70 

40 

17 

— 

2 

— 

331 

1882 

— 

13 

53 

74 

79 

77 

49 

14 

2 

— 

— 

361 

1883 

3 

27 

59 

65 

94 

60 

32 

18 

2 

1 

— 

361 

1884 

2 

31 

52 

83 

82 

58 

46 

12 

7 

2 

- 

375 

1885 

1 

23 

72 

81 

73 

75 

45 

19 

2 

— 

— 

391 

1886 

1 

28 

74 

75 

90 

59 

38 

11 

4 

— 

— 

380 

lOjähr.  Darchlehnitt 

2 

21 

58 

73 

79 

64 

40 

15 

3 

1 

— 

356 

1877 

13 

18 

30 

53 

43 

55 

20 

7 

2 

— 

241 

1878 

1 

11 

23 

40 

57 

48 

43 

24 

5 

- 

— 

252 

1879 

1 

13 

18 

39 

57 

48 

44 

19 

6 

4 

— 

249 

1880 

— 

6 

23 

48 

47 

57 

43 

15 

4 

3 

— 

246 

1881 

50  -54 

— 

8 

16 

33 

40 

39 

37 

23 

7 

2 

— 

205 

1882 

— 

7 

20 

45 

49 

49 

54 

14 

6 

1 

- 

245 

1883 

— 

9 

16 

38 

51 

59 

31 

17 

12 

— 

— 

233 

1884 

1 

8 

32 

33 

40 

59 

38 

33 

11 

2 

— 

257 

1885 

— 

7 

31 

43 

45 

52 

42 

23 

8 

— 

— 

251 

1886 

1 

6 

20 

27 

44 

52 

32 

20 

5 

1 

— 

208 

lOjähr. 

Darchi'chnitt 

— 

9 

22 

38 

48 

51 

42 

21 

7 

1 

— 

239 

1877 

_ 

7 

16 

21 

37 

48 

37 

21 

12 

4 

— 

203 

1878 

— 

9 

10 

28 

49 

50 

44 

23 

15 

1 

— 

229 

1879 

1 

8 

12 

21 

34 

42 

32 

27 

8 

5 

— 

190 

1880 

— 

5 

9 

16 

31 

42 

33 

17 

16 

— 

— 

169 

1881 

55—59 

— 

5 

10 

15 

30 

33 

28 

18 

4 

3 

— 

146 

1882 

1 

6 

4 

16 

29 

31 

30 

17 

7 

4 

— 

145 

1883 

— 

1 

6 

10 

25 

26 

24 

17 

10 

2 

121 

1884 

— 

— 

14 

18 

24 

26 

24 

25 

12 

5 

148 

1885 

1 

4 

10 

12 

18 

28 

38 

16 

5 

1 

— 

133 

1886 

— 

1 

6 

18 

15 

39 

30 

16 

14 

3 

— 

142 

lOjälir. 

Darchi'chnitt 

— 

4 

10 

18 

29 

36 

32 

19 

11 

3 

162 

Württemb.  Jahrbücher  1887. 

8 
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(Noch)  II.  2.  Die  Ehefchließungen  iu  Württemberg  nach  dem  Alter,  Familienftand 


(Noch)  A.  Nach  dem  Alter. 


.T  a  li  r  e 

der 

Ehe- 

fcliließ- 

ungeu 

Zuriick- 

gelegtes 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

cä 

.2  5 

^3  - 

des 

Mannes 
in  Jahren 

unter 

20 

|  1  1  1 

20—24  25  —29  30— 34  35 — 39  40— 44  45 — 49 

1 

50  54  55 — 59 

60—69 

70 

u.mehi 

CD 

<v  bß 

ä  p 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1877 

2 

1 

9 

19 

23 

25 

24 

31 

15 

7 

! 

1 

157 

1878 

— 

3 

5 

11 

23 

25 

27 

38 

15 

7 

1 

155 

1879 

1 

2 

6 

7 

12 

23 

29 

20 

14 

5 

— 

119 

18S0 

— 

1 

4 

16 

17 

30 

34 

22 

19 

7 

2 

152 

1881 

60—69 

— 

6 

4 

14 

19 

28 

38 

28 

18 

8 

2 

165 

1882 

— 

7 

4 

7 

14 

23 

20 

21 

10 

8 

— 

114 

1883 

3 

3 

6 

11 

14 

34 

34 

25 

17 

10 

— 

157 

1884 

— 

2 

6 

9 

17 

21 

33 

23 

14 

7 

1 

133 

1885 

— 

2 

6 

12 

17 

17 

29 

33 

14 

12 

1 

143 

1886 

— 

9 

4 

6 

18 

31 

31 

29 

15 

10 

— 

153 

lOjälir.  Durdifclinitt 

1 

4 

5 

11 

17 

26 

30 

27 

15 

8 

1 

145 

1877 

— 

_ 

3 

1 

2 

2 

3 

3 

1 

2 

1 

18 

1878 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

2 

3 

2 

— 

— 

10 

1879 

— 

— 

1 

1 

2 

1 

o 

u 

1 

1 

2 

— 

11 

1880 

— 

— 

— 

1 

— 

5 

3 

4 

2 

1 

— 

16 

1881 

70  u,  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

4 

1 

3 

— 

14 

1882 

1 

2 

— 

3 

i 

2 

5 

2 

4 

4 

— 

24 

1883 

— 

— 

2 

— 

— 

4 

2 

2 

3 

1 

1 

15 

1884 

— 

1 

— 

3 

i 

1 

— 

3 

2 

1 

1 

13 

1885 

— 

— 

— 

1 

3 

4 

4 

6 

2 

3 

— 

23 

1886 

— 

1 

— 

— 

1 

3 

5 

2 

2 

1 

— 

15 

lOjälir.  Darclifdinitt 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

2 

o 

u 

— 

16 

Zurückgelegtes 
Alter  d.  Mannes 
in  Jahren : 
unter  25 

209 

1  377 

W 

558 

ederlic 

110 

luug  (1er  lOjälirigei 

30  8  1  1 

ii  Durclilchuii 

te. 

2  293 

25—29 

329 

2  614 

1  893 

477 

141 

40 

9 

1 

17,7  “Io 

5  504 

30—34 

92 

814 

887 

441 

164 

54 

14 

3 

42,50/0 

2  469 

35—39 

23 

228 

360 

263 

159 

71 

24 

6 

1 

WO  °| 0 

1  135 

40—44 

6 

73 

153 

154 

114 

81 

33 

8 

2 

8,8  o|0 

624 

45—49 

2 

21 

58 

73 

79 

64 

40 

15 

3 

1 

4,8  »/o 

356 

50-54 

9 

22 

38 

48 

51 

42 

21 

7 

1 

2, 8  0/0 

239 

55-59 

4 

10 

18 

29 

36 

32 

19 

ii 

3 

1,8  “Io 

162 

60-69 

1 

4 

5 

11 

17 

26 

30 

27 

15 

8 

1 

M°/o 

145 

70  u.  mehr 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

2 

2 

1,1  °lo 

16 

Qberlianpt 

602 

5144 

3947 

1586 

782 

434 

228 

103 

41 

15 

1 

0,1  °io 

12943 

Prozente 

5,1% 

i  39,7% 

30,5% 

12,3% 

6,0% 

3,4% 

1,8% 

0,8% 

j 

0,3% 

0,1% 

0,0% 

100 

‘)  Siehe  Anmerk.  S.  32. 
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uml  Religionsbekenntnis  (1er  Eliefchließenden  in  (len  10  Jahren  1877—  1886. 

B.  Nach  dem  Familienftand. 


Jahre 

der 

Ehe- 

fchließungen 

Es  fchloflen  Ehen 

Zahl  der 

Ehefchließungen 

überhaupt 

Junggeiellen 

mit 

Jungfrauen 

Junggefellen 

mit 

Witwen  u.  gefchie- 
denen  Frauen 

Witwer  und 
gefchiedene  Männer 
mit 

Jungfrauen 

Witwer  u.  gefchie¬ 
dene  Männer 
mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

°/o 

% 

0/ 

10 

% 

1877 

11408 

79,3 

711 

4,9 

1884 

13,1 

384 

2,7 

14  387 

1878 

10  440 

78,1 

736 

5,5 

1840 

13,8 

348 

2,6 

13  364 

1879 

9  957 

78,2 

696 

5,5 

1734 

13,6 

348 

2,7 

12  735 

1880 

10  239 

78,4 

659 

5,0 

1  798 

13,8 

362 

2,8 

13  058 

1881 

9  664 

78,6 

668 

5,4 

1612 

13,1 

350 

2,8 

12  294 

1882 

9  740 

77,8 

663 

5,3 

1766 

14,1 

354 

2,8 

12  523 

1883 

9  567 

78,4 

591 

4,8 

1  701 

13,9 

349 

2,9 

12  208 

1884 

9  840 

79,2 

590 

4,7 

1  606 

12,9 

393 

3,2 

12  429 

1885 

10  486 

79,1 

617 

4,7 

1741 

13,1 

420 

3,2 

13  264 

1886 

10  457 

79,4 

598 

4,5 

1  696 

12,9 

416 

3,2 

13167 

10 j.  Dnrrhlchu. 

10 180 

78,7 

053 

5,0 

1738 

13,4 

372 

29 

. 

12943 

C.  Nach  dem  Religionsbekenntnis. 


Ehen  wurden  gefchlofl’en  von  Paaren 


J  a  h  r  e 

mit  gleichem  Religionsbekenntnis 

mit  verfchiedenem  Religionsbekenntnis 

<M 

o  _• 

>  G> 

^  rH 

-5  cq  -L 

der 

Ehe- 

und  zwar  von 

über- 

und  zwar  fchloflen 

gemilchte  Ehen  | 

03 

tH 

4-3  "1” 

£  ^ 
ei  © 
— '  fl 

d’ o 

O 

ei  ^  1 

S3  .fl  CO 

4-^  1— 1 

+ 

d 

SSr 

s 

fchlieii-l 

'öS 

bß 

i  f 

'o  © 

fl 

.  © 

haupt 

evangelifche 

Männer 

röm.-kathol. 

Männer 

§  u 
^  © 

fla 

r-2 

P.H 
fl  T— 1 

£  + 

inigen 

G 

CS 

> 

<V 

S  Ts 

■O 

g’E 
,0  js 

— <  ü 

.2  £ 

(Sp.2 
bis  5) 

über¬ 

haupt 

mit 

röm.- 

kathol. 

über¬ 

haupt 

mit 

evangel. 

Frauen 

A3  fl 

V  ö 

4-3 

1  W-H 

fl 

2  £  i 

©  ' 

CD 

-O  T 

•Ö  c 
=3  S« 

Paaren 

Frauen 

CO 

s! 

•fl  © 
fl  bO 

l. 

2.  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15 

1877 

9  433 

3  982 

15 

97 

13  527  ‘ 

385 

381 

462 

460 

9 

4 

860 

14  387 

1878 

8  881 

3  595 

8 

89 

12  573  ä 

314 

307 

467 

467 

6 

4 

791 

— 

13  364 

1879 

8  494 

3  456 

9 

64 

12  023 

294 

292 

412 

411 

2 

3 

711 

1 

12  735 

1880 

8  638 

3  568 

13 

70 

12  289 

351 

348 

410 

410 

7 

1 

769 

— 

13  058 

1881 

7  901 

3  588 

6 

73 

11  568 

332 

328 

389 

389 

1 

2  1 

724 

2 

12  29  1 

1882 

8  368 

3  352 

4 

64 

11  788 

308 

304 

421 

420 

3 

1 

733 

2 

12  523 

1883 

8  145 

3  273 

8 

67 

11493 

290 

288 

419 

419 

1 

4 

714 

1 

12  208 

1884 

8  353 

3  200 

8 

93 

11654 

312 

310 

454 

453 

2 

4 

772 

3 

12  429 

1885 

9  006 

3  383 

8 

68 

12  465 

338 

334 

455 

455 

3 

2 

798 

1 

13  264 

1886 

8  797 

3  435 

10 

90 

12  332 

380 

328 

497 

496 

2 

3 

832 

3 

1.3  167 

lOjähr. 

Dnreli- 

irünitt 

8002 

3  483 

9 

77 

| 

12171 

325 

322 

439 

438 

4 

3 

771 

1 

12  943 

Proz 

S  66,5% 

26,9% 

0,1% 

0,6% 

94,0  V„ 

2,5% 

• 

3,4% 

0,o% 

0,0% 

6,0% 

0,0% 

109 

'-)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 


I.  36 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


H.  3.  Die  Geftorbenen  in  Württemberg  mich  dem 

(Wiirtt.  Jahrb.  1877  I  S.  65  f.,  73;  1878  I  S.  39  f.,  47;  1880  I  S.  65  f.,  73;  S.  374  f.,  382;  1881  I 

1886  I  4.  H.  S.  15  f., 

A.  Die  Geworbenen  im  Alter  von  unter 


Jahre 

der 

Sterb¬ 

fälle 

bezw. 

Totge¬ 

burten 

Tot¬ 

geborene 

Zahl  der  Geftorbenen 
bezw.  Totgeborenen 

Zurück - 
gelegtes 
Alter 
der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

männl. 

1 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

1.  j  2. 

3. 

4. 

!  °* 

2. 

1  3 

l  01 

4. 

5. 

2. 

3. 

i  4 

1  5 

1876 

a) 

1854 

1476 

3  330 

b) 

5  940 

4  418 

10  358 

1957 

1585 

3  542 

1877 

T  o  tg  e- 

1855 

1360 

3  215 

Lebend- 

5  488 

4  096 

9  584 

1804 

1471 

3  275 

1878 

borene 

1  809 

1404 

3  2 14'-) 

ge- 

5  215 

3  877 

9  092 

1771 

1532 

3  303 

1879 

1718 

1338 

3  057 2) 

borene 

5  245 

3  976 

9  221 

1  915 

1469 

3  384 

1880 

1707 

1347 

3  056 3) 

5119 

3  707 

8  827 2) 

1838 

1488 

3  326 

1881 

1618 

1  308 

2  926 

unter 

4  812 

3  584 

8  396 

1  Monat 

1  690 

1325 

3  015 

1882 

1589 

1229 

2  818 

1  Monat 

4  677 

3  448 

8125 

1566 

1254 

2  820 

1883 

1524 

1  168 

2  693 2) 

4  368 

3  181 

7  549 

1598 

1  301 

2  899 

1884 

1  578 

1294 

2  872 

4  609 

3  517 

8  127 2) 

1  728 

1391 

3119 

1885 

1536 

1227 

2  766 4) 

4  426 

3  220 

7  646 

1573 

1230 

2  803 

1886 

1  609 

1 178 

2  788 2) 

4  279 

3  233 

7  512 

1  658 

1241 

2  899 

lljähr.  C 

urchlchnitt 

1672 

1303 

29762) 

Durchlchn. 

4  925 

3660 

8  585 

Durchlchn. 

1  736 

1  390 

3126 

1876 

Zurück- 

1407 

1234 

2  641 

1  136 

945 

2  081 

932 

865 

1797 

1877 

gelegtes 

1  253 

1  178 

2  431 

1059 

893 

1952 

833 

675 

1508 

1878 

Alter 

1286 

1076 

2  362 

1033 

830 

1863 

848 

680 

1  528 

1879 

d.Geftorb. 

1334 

1240 

2  574 

1028 

892 

1920 

870 

695 

1565 

1880 

1291 

1  117 

2  408 

1060 

886 

1946 

813 

667 

1480 

1881 

2  Monate 

1219 

1023 

2  242 

3  Monate 

931 

799 

1  730 

4  Monate 

721 

595 

1316 

1882 

1140 

912 

2  052 

863 

707 

1570 

668 

578 

1246 

1883 

1152 

959 

2111 

856 

741 

1597 

701 

575 

1276 

1884 

1  124 

990 

2114 

932 

736 

1668 

737 

684 

1421 

1885 

1  176 

917 

2  093 

845 

697 

1  542 

682 

550 

1232 

1886 

1183 

979 

2  162 

874 

790 

1664 

686 

637 

1323 

lljähr.  D 

urchlchnitt 

1233 

1057 

2  290 

Durchlchn. 

966 

810 

1  776 

Durchlchn. 

772 

654 

1426 

1876 

774 

642 

1416 

637 

601 

1238 

505 

486 

991 

1877 

796 

621 

1  417 

620 

540 

1  160 

520 

464 

984 

1878 

642 

522 

1  164 

510 

455 

965 

411 

367 

778 

1879 

611 

588 

1  199 

575 

503 

1078 

445 

433 

878 

1880 

592 

559 

1  151 

518 

492 

1010 

459 

406 

865 

1881 

5  Monate 

600 

516 

1 116 

6  Monate 

515 

437 

952 

7  Monate 

415 

366 

781 

1882 

552 

436 

988 

465 

368 

833 

362 

363 

725 

1883 

541 

462 

1003 

437 

410 

847 

367 

327 

694 

1884 

583 

521 

1  104 

460 

452 

912 

373  1 

363 

736 

1885 

540 

488 

1  028 

424 

358 

782 

342 

335 

677 

1886 

575 

513 

1088 

424 

383 

807 

369 

333 

702 

lljähr.  D 

urchlchnitt 

619 

533 

1  152 

Durchlchn. 

508 

454 

962 

Durchlchn. 

415 

386 

801 

l)  Vor  1876  ift  die  Berechnung  des  Alters  der  Geftorbenen  nicht  genau,  weil  bis 
dahin  in  den  ftatiftifchen  Erhebungsformularen  nur  das  Geburtsjahr,  nicht  auch  der  Geburtstag 
der  Geftorbenen  zu  verzeichnen  war.  —  2)  Hierunter  1  Kind,  8)  2  Kinder,  4)  3  Kinder  ohne  An- 
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Alter  und  Gefchlecht  in  den  11  Jahren  1876 — 1886. ') 

S.  579  f,,  587;  1882  I  S.  155  f.,  163;  1883  I  S.  243  f.,  251;  1884  I  S.  433  f.,  441;  1885  I  2  S.  43  f.,  51; 
23;  1887  I  2.  H.) 


5  Jahren.  —  Nach  Monaten  bezw.  Jahren. 


Jab  re 

der 

Sterb- 

fälle 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

1. 

2' 

3. 

4-  1 

5. 

2. 

3. 

4. 

1  r- 

5. 

2- 

3. 

4. 

5. 

1876 

496 

448 

944 

434 

428 

862 

372 

385 

757 

1877 

448 

385 

833 

354 

374 

728 

331 

361 

692 

1878 

350 

357 

707 

345 

323 

668 

275 

285 

560 

1879 

400 

409 

809 

375 

349 

724 

314 

298 

612 

1880 

371 

371 

742 

345 

324 

669 

307 

286 

593 

1881 

8  Monate 

341 

336 

677 

9  Monate 

296 

314 

610 

10  Monate 

247 

286 

533 

1882 

370 

325 

695 

305 

290 

595 

267 

260 

527 

1883 

289 

321 

610 

281 

262 

543 

272 

229 

501 

1884 

322 

309 

631 

286 

302 

588 

243 

297 

540 

1885 

309 

282 

591 

282 

264 

546 

216 

235 

451 

1886 

323 

294 

017 

272 

264 

536 

203 

254 

457 

lljähr.  D 

urchlchnitl 

365 

349 

714 

Durchfchn. 

325 

318 

643 

Durchlchn. 

277 

289 

566 

1876 

305 

336 

641 

14  895 

12  373 

27  268 

1  747 

1804 

3  551 

1877 

291 

290 

581 

13  797 

11348 

25  145 

1751 

1860 

3  611 

1878 

246 

251 

497 

12  932 

10  555 

23  487 

1390 

1457 

2  847 

1879 

273 

295 

568 

13  385 

11 147 

24  532 

1488 

1627 

3115 

1880 

256 

266 

522 

übe  r-  | 

12  969 

10  569 

23  539 2) 

1  565 

1630 

3195 

1881 

11  Monate 

212 

246 

458 

h  a  u  p  t 

11  999 

9  827 

21  826 

1  Jahr 

1423 

1430 

2  853 

1882 

258 

220 

478 

unter 

11  493 

9  161 

20  654 

1  439 

1480 

2  919 

1883 

212 

196 

408 

1  .T  a  h  r 

11074 

8  964 

20  038 

1216 

1209 

2  425 

1884 

246 

263 

509 

11643 

9  825 

21  469 2) 

1468 

1  450 

2  918 

1835 

211 

211 

422 

11026 

8  787 

19  813 

1  187 

1  336 

2  523 

1886 

212 

220 

432 

11  058 

9  141 

20  199 

1066 

1  120 

2  186 

lljähr.  D 

urchfchnitt 

247 

254 

501 

Durchlchn. 

12388 

10  154 

22  542 

Durchlchn. 

1431 

1491 

2922 

1876 

678 

681 

1359 

434 

471 

905 

349 

352 

701 

1877 

675 

696 

1371 

559 

542 

1  101 

383 

397 

780 

1878 

675 

671 

1346 

492 

489 

981 

346 

342 

688 

1879 

666 

716 

1  382 

511 

475 

986 

330 

329 

659 

1880 

781 

829 

1610 

506 

610 

1  116 

366 

426 

792 

1881 

2  Jahre 

778 

760 

1538 

3  Jahre 

539 

558 

1097 

4  Jahre 

430 

451 

881 

1882 

652 

699 

1  351 

474 

540 

1014 

5) 

351 

391 

742 

1883 

445 

486 

931 

327 

343 

670 

218 

239 

457 

1884 

617 

646 

1263 

392 

430 

822 

329 

321 

650 

1885 

618 

620 

1  238 

425 

444 

869 

303 

332 

635 

1886 

476 

480 

956 

335 

377 

712 

244 

275 

519 

lljähr.  C 

urchfchnitt 

642 

662 

1  304 

Durchlchn. 

454 

480 

934 

Durchlchn. 

332 

351 

683 

gäbe  des  GefchlechtS.  —  5)  Die  Summe  der  Geftorbenen  im  Alter  von  unter  5Jahren 
erfiehe  aus  Teil  B  der  Ueberficht  auf  folgender  Seite. 
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(Noch)  II.  3.  Die  Geftorbenen  in  Württemberg  nach  dem 


B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  und 


J  ah  re 

Zurück- 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 

Zahl  der  Geftorbenen 

der 

gelegtes 

gelegtes 

gelegtes 

Alter 

1 

Alter 

Alter 

St  erb- 

der 

über- 

der 

über- 

der 

über- 

Geftor- 

männl. 

weibl. 

Geftor- 

männl. 

weibl. 

Geftor- 

männl. 

weibl. 

fälle 

benen 

haupt 

benen 

haupt 

benen 

haupt i 

1. 

2. 

3. 

4.  | 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2.  ||  3. 

4. 

5. 

1876 

18  103 

15  681 

33  784 

648 

732 

1  380 

271 

308 

579 

1877 

17  165 

14843 

32  008 

850 

844 

1  694 

281 

346 

627 

1878 

über- 

15  835 

13  514 

29  349 

789 

790 

1579 

271 

328 

599 

1879 

h  a  u  p  t 

16  380 

14  294 

30  674 

710 

729 

1439 

241 

305 

546 

1880 

unter  5 

16  187 

14  064 

30  252  •) 

5—9 

Jahre 

803 

817 

1  620 

10-14 

Jahre 

278 

344 

622 

1881 

1882 

Jahren 

15169 
14  409 

13  026 
12  271 

28  195 
26  680 

811 

751 

848 

826 

1  659 

1  577 

314 

280 

343 

306 

657 

586 

1883 

(Summe 

13  280 

11  241 

24  521 

535 

562 

1  097 

249 

271 

520 

1884 

zu  A) 

14  449 

12  672 

27  122') 

687 

722 

1  409 

1 

270 

322 

592 

1885 

13  559 

11  519 

25  078 

682 

702 

1  384 

262 

354 

616 

1886 

13  179 

1 1  393 

24  572 

593 

625 

1218 

245 

308 

553 

llj.  Du 

rchfchnitt 

15  247 

13138 

28385 

Durchfchn. 

715 

745 

1  460 

Durchlchn. 

269 

322 

591 

1876 

347 

353 

700 

446 

403 

849 

514 

544 

1058 

1877 

362 

332 

694 

476 

415 

891 

544 

583 

1 127 

1878 

353 

338 

691 

465 

437 

902 

547 

527 

1074 

1879 

345 

320 

665 

449 

397 

846 

474 

507 

981 

1880 

324 

316 

640 

20—24 

479 

402 

881 

25—29 

484 

490 

974 

1881 

15—19 

336 

358 

694 

411 

404 

815 

464 

471 

935 

1882 

Jahre 

374 

350 

724 

Jahre 

422 

415 

837 

Jahre 

428 

516 

944 

1888 

300 

368 

668 

413 

398 

811 

385 

454 

839 

1884 

348 

365 

713 

454 

439 

893 

410 

479 

889 

1885 

379 

411 

790 

464 

431 

895 

420 

565 

985 

1886 

412 

395 

807 

463 

394 

857 

427 

517 

944 

llj.  Durchfchnitt 

353 

355 

708 

Durchlchn. 

449 

412 

861 

Durchlchn. 

463 

514 

977 

1876 

533 

670 

;  1203 

552 

707 

1259 

577 

653 

1230 

1877 

564 

672 

1  236 

624 

741 

1365 

583 

649 

1  232 

1878 

577 

639 

1  216 

584 

697 

1  281 

639 

615 

1254 

1879 

551 

637 

1188 

024 

688 

1  312 

655 

648 

1303 

1880 

30-34 

504 

601 

1  105 

581 

709 

1  290 

40-44 

693 

674 

1367 

1881 

488 

596 

1  0S4 

35-39 

558 

691 

1  249 

671 

691 

1362 

1882 

Jahre 

471 

669 

1140 

Jahre 

617 

722 

1339 

Jahre 

656 

702 

1  358 

1883 

477 

576 

1053 

571 

608 

1  179 

718 

686 

1404 

1884 

471 

582 

1053 

566 

681 

1247 

708 

691 

1399 

1885 

489 

600 

1089 

610 

743 

1  353 

781 

790 

1571 

1886 

407 

524 

931 

592 

606 

1  198 

689 

734 

1423 

llj.  D 

urchfchnitt 

503 

615 

1118 

Durchlchn. 

589 

690 

1  279 

' 

Durchlchn. 

670 

685 

1355 

*)  Hierunter  1  Kind  ohne  Augabe  des  Gei’chlechts. 
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ilter  und  Gefchlecht  in  den  11  Jahren  1876 — 1886. 
larüber.  —  Nach  5-  bezw.  10  jährigen  Altersklaffen. 


ihre 

1er 

erh¬ 

alle 

Zurück 

gelegtes 

Zahl  der 
Geftorbenen 

Zurück 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der 
Geftorbenen 

Alter 

der 

Geftor- 

benen 

G 

C 

•*«$ 

P 

’S 

£ 

g 

CD 

-O 

c 

p 

5 

3 
’S . 

£ 

o* 

a 

3 

CD 

rO 

:P 

>• 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

1 

5. 

876 

713 

599 

1312 

837 

816 

1653 

877 

730 

624 

1  354 

827 

809 

1  636 

878 

703 

662 

1  365 

815 

791 

1  606 

879 

691 

719 

1410 

797 

760 

1557 

880 

676 

609 

1285 

725 

824 

1  549 

881 

45-49 

662 

687' 

1349 

50-54 

768 

814 

1582 

882 

Jahre 

732 

687 

1  419 

Jahre 

725 

797 

1522 

883 

706 

700 

1  406 

791 

831 

1622 

884 

727 

705 

1432 

817 

772 

1  589 

885 

814 

709 

1  523 

866 

783 

1649 

886 

743 

686 

1  429 

Durch- 

763 

738 

1501 

j.  Di 

rchlchn. 

718 

672 

1  390 

Ichnitt 

794 

794 

1588 

876 

1  644 

1  761 

3  405 

2  748 

2  735 

5  483 

877 

1  635 

1  633 

3  268 

2  630 

2  666 

5  296 

878 

1551 

1637 

3188 

2  856 

2  936 

5  792 

879 

1539 

1616 

3155 

2  882 

3  028 

5  910 

880 

65—69 

1397 

1471 

2  868 

70—79 

2  745 

2  848 

5  593 

881 

Jahre 

1354 

1546 

2  900 

Jahre 

2  750 

2  890 

5  640 

882 

1  355 

1  523 

2  878 

2  867 

3  064 

5  931 

883 

1  398 

1  457 

2  855 

2  945 

3  064 

6  009 

884 

1340 

1  480 

2  820 

2  825 

2  703 

5  528 

885 

1  418 

1590 

3  008 

2  961 

3  048 

6  009 

886 

1384 

1  503 

2  887 

Durch- 

2  705 

2  781 

5  486 

j.  Durchlchn. 

1456 

1  565 

3021 

Ichnitt 

2  810 

2  888 

5  698 

876 

_  7 

_ 0 

_ 13 

31  059 

29  119 

60  178 

377 

100 

_ 8 

_  1 

_ 9 

30  427 

28  223 

58  650 

378 

Jahre 

_ 11 

l4 

115 

Geftor- 

1 29  258 

27  121 

56  379 

379 

u.  mehr; 

_ 4 

13 

l7 

bene 

29  640 

28  101 

57  741 

380 

auch 

l 

11 

2i 

(ohne 

28  999 

27  340 

56  340 ') 

381 

Gel'tor- 

d 

_  1 

12 

die  Tot- 

27  901 

26  486 

54  387 

382 

bene 

l 

1 

2 

gehöre- 

27  464 

26  260 

53  724 

383 

mit 

_ 

3 

3 

nen) 

26  176 

24  728 

50  904 

-'■f 

GO 

/ 

unbe- 

li 

li 

übe  r- 

27  289 

25  962 

53252') 

385 

kannten! 

2 

- 

2 

h  a  ti  p  t 

27  173 

25  859 

53  032 

386 

Alter2) 

— 

— 

Durch- 

25  632 

24  445 

50  127 

j.  Dt 

irchlchn. 

0,5^ 

0,6' 

I4 

1 

Ichnitt 

28  279 

1 

26  695 

54974 

Zurück- 

Zahl  dei 

Zurück- 

Zahl  der 

gelegtes 

Geftorbenen 

gelegtes 

Geftorbenen 

Alter 

Q. 

Alter 

1 

a, 

der 

-P 

^_T 

P 

der 

p 

Geftor- 

P 

P 

ja 

’S 

c3 

rP 

Geftor- 

P 

:§ 

£  ! 
o> 

cS 

rP 

benen 

a 

<D 

benen 

a 

& 

<D 

:P 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

1  3- 

4. 

5. 

986 

1048 

2  034 

1252 

1  280 

2  532 

1  101 

1028 

2  129 

1233 

1239 

2  472 

1  103 

1169 

2  272 

1  194 

1200 

2  394 

1  108 

1228 

2  336 

1  222 

1  358 

2  580 

1  026 

1077 

2  103 

60-64 

1  178 

1  292 

2  470 

55  -  59 

961 

1008 

1  969 

1  229 

1  256 

2  485 

Jahre 

1021 

1085 

2  106 

Jahre 

1332 

1314 

2  646 

958 

1083 

2  041 

1365 

1365 

2  730 

960 

1011 

1  971 

1  270 

1346 

2  616 

1036 

1019 

2  055 

1  309 

1474 

2  783 

Durch- 

922 

912 

1834 

Durch- 

1  120 

1278 

2  398 

Ichnitt 

1017 

1060 

2077 

Ichnitt 

1246 

1309 

2  555 

824 

780 

1  604 

57 

43 

100 

765 

751 

1  516 

49 

47 

96 

918 

7S6 

1  704 

47 

50 

97 

917 

810 

1  727 

51 

53 

104 

80-89 

88' i 

755 

1  635 

90-99 

38 

45 
,  J 

83 

Jahre 

908 

808 

1716 

Jahre 

45 

48, 

93 

975 

954 

1  929 

48 

58 

106 

1032 

1007 

2  039 

53 

54 

107 

941 

949 

1890 

44 

43 

87 

1062 

1059 

2  121 

59 

62 

121 

Durch- 

985 

1  008 

1993 

Durch- 

53 

43 

96 

Ichnitt 

928 

879 

1  807 

Ichnitt 

49 

50 

99 

Wiederhol 

llllg 

1er  11 

jähr.  Durchfchnii 

te. 

Alters¬ 

klaffen 

in  Jahren 

Zahl 

der  ( 

reftorbenen  (ohne  die  Tot¬ 
geborenen) 

mannl. 

% 

weibl. 

! 

über¬ 

haupt 

i  % 

unter 

5 

15  247 

53,9 

13  138 

49,2 

28  385 

51,0 

rj _ 

9 

715 

2,5 

745 

2,8 

1  460 

2,6 

10—14 

209 

1,0 

322 

1,2 

591 

1)1 

15—19 

353 

1,2 

355 

1,3 

708 

1,3 

20—24 

449 

1,6 

412 

1,5 

861 

1,6 

25—29 

4G3 

1,6 

514 

1,9 

977 

1,8 

30—34 

503 

1,8 

615 

2,3 

1  118 

2,0 

35 — 39 

589 

2,1 

690 

2,6 

1  279 

2,3 

40—44 

670 

2,4 

085 

2,0 

1  355 

2,5 

45—49 

718 

als 

672 

2,5 

1  390 

2,5 

50—54 

794 

2,8 

794 

3,0 

1  588 

2,9 

55—59 

1  017 

3,6 

1  060 

4,0 

2  077 

3,8 

00—  04 

1  246 

4,4 

1  309 

4,9 

2  555 

4,6 

05—69 

1  456 

s|a 

1  565 

5,9 

3  021 

5,5 

70— 1 

9 

2  810 

9,9 

2  888 

10,8 

5  OOS 

10,4 

80—89 

928 

3,3 

879 

3,3 

1  807 

3,3 

90—99 

49 

0,2 

50 

0,2 

99 

0,2 

100  und 

mehr 

— 

0,0 

1 

0,0 

1 

0,0 

unbekannt 

3 

0,0 

1 

0,0 

4 

0,0 

überhaupt 

28  27!) 

100 

26  605 

100 

öl  974 

100 

2)  Die  Zahl  der  Geftorbenen  mit  unbekanntem  Alter  ift  durch  die  kleineren  Ziffern  in 
Spalte  3—5  bezeichnet. 
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II.  4.  Die  Geftorbenen  in  Württemberg  nach' dem  Familien* 

(Württ.  Jahrb.  1877  I  S.  71  ff.;  1878  I  S.  45  ff. ;  1880  I  S.  71  ff.,  S.  380  ff. ;  1881  I  S.  585  ff. ;  1882  1  S.  161  ff. ; 

A.  Die  Ledigen.  —  Nach  5- 


Jahre 

der 

Sterb- 

fälle 

Zuriick- 
gclegtes 
Alte  r 
der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

inännl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

1. 

o 

3. 

*•  1 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1876 

18103 

15  681 

33  784 

648 

732 

1380 

271 

308 

579 

1877 

17  165 

14  843 

32  008 

850 

844 

1694 

281 

346 

627 

1878 

15  835 

13  514 

29  349 

789 

790 

1579 

271 

328 

599 

1879 

16  380 

14  294 

30  674 

710 

729 

1439 

241 

305  ! 

546 

1880 

unter 

16  187 

14  064 

30  252-) 

5—9 

803 

817 

1  620 

10—14 

278 

344 

622 

1881 

15  169 

13  026 

28  195 

811 

848 

1  659 

314 

343 

657 

1882 

5  Jahren 

14  409 

12  271 

26  680 

Jahre 

751 

826  1 

1  577 

Jahre 

280 

306 

586 

1883 

13  280 

11  241 

24  521 

535 

562 

1097 

249 

271 

520 

1884 

14  449 

12  672 

27 122-’) 

687 

722 

1  409 

270 

322 

592 

1885 

13  559 

11  519 

25  078 

682 

702 

1384 

262 

354 

616 

1886 

13  179 

11393 

24  572 

593 

625 

1218 

245 

308 

553 

II  jähr.  D 

urchfchnitt 

15  247 

13138 

28385 

Durchfchn. 

715 

745 

1460 

Durchfchn. 

269 

322 

591 

1876 

347 

345 

692 

423 

268 

691 

347 

187 

534 

1877 

362 

322 

684 

451 

285 

736 

366 

201 

567 

1878 

353 

336 

689 

451 

289 

740 

368 

175 

543 

1879 

345 

316 

661 

436 

267 

703 

297 

169 

466 

1880 

15—19 

324 

313 

637 

20—24 

461 

302 

763 

25—29 

340 

160 

500 

1881 

336 

353 

689 

398 

301 

699 

320 

159 

479 

1882 

Jahre 

374 

347 

721 

Jahre 

404 

301 

705 

Jahre 

300 

181 

481 

1883 

300 

363 

663 

403 

291 

694 

270 

160 

430 

1884 

348 

362 

710 

443 

338 

781 

296 

168 

464 

1885 

379 

410 

789 

449 

328 

777 

306 

212 

518 

1886 

412 

392 

804 

447 

300 

747 

298 

179 

477 

II  jähr.  D 

urchfchnitt 

853 

351 

704 

Durchfchn. 

433 

297 

780 

Durchfchn. 

319 

177 

496 

1876 

205 

142 

347 

132 

131 

263 

109 

122 

231 

1877 

205 

144 

349 

149 

158 

307 

111 

123 

234 

1878 

235 

158 

393 

143 

136 

279 

120 

106 

226 

1879 

195 

130 

325 

157 

125 

282 

142 

118 

260 

1880 

30—34 

194 

138 

332 

35—39 

123 

131 

254 

40—44 

129 

135 

264 

1881 

176 

125 

301 

131 

104 

235 

132 

116 

248 

1882 

Jahre 

164 

147 

311 

Jahre 

123 

109 

232 

Jahre 

1 14 

120 

234 

1883 

177 

141 

318 

124 

99 

223 

114 

102 

216 

1884 

180 

112 

292 

126 

123 

249 

104 

106 

210 

1885 

182 

126 

308 

145 

109 

254 

141 

136 

277 

1886 

171 

125 

296 

131 

95 

226 

108 

124 

232. 

II  jähr.  C 

•urchfchnitt 

189 

136 

325 

Durchfchn. 

135 

120 

255 

Durchfchn. 

120 

119 

239 

’)  Siehe  Anmerk.  1  zu  Tab.  II.  3  auf  Seite  36.  —  2)  Hierunter  1  Kind  ohne  Angabe 
des  Gefchlechts. 
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ftand,  Alter  und  Gefchlecht  in  den  11  Jahren  1876 — 1886. *) 

1883  I  S.  249  11.;  1884  I  S.  439  ff.;  1885  I  2  S.  49  ff.;  1886  I  4.  II.  8.  21  ff.;  1887  I  2.  H.) 

bezw.  10  jährigen  Altersklalfen. 


J  a  li  r  c 

der 

Sterb¬ 

fälle 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Gefto 

rbenen 

Zurück¬ 
gelegtes 
A 1 1  e  r 
der 

Geftor¬ 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

1. 

2. 

3. 

! 

0. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

i 

5. 

1876 

115 

135 

250 

132 

169 

301 

123 

184 

307 

1877 

116 

123 

239 

122 

170 

292 

154 

197 

351 

1878 

110 

151 

261 

136 

164 

300 

169 

214 

383 

1879 

128 

161 

289 

116 

173 

289 

155 

226 

381 

1880 

45—49 

96 

146 

242 

50—54 

115 

171 

286 

55-59 

142 

194 

336 

1881 

110 

151 

261 

106 

151 

257 

110 

167 

277 

1882 

Jahre 

94 

133 

227 

Jahre 

85 

155 

240 

Jahre 

134 

197 

331 

1883 

106 

147 

253 

116 

164 

280 

131 

219 

350 

1884 

84 

132 

216 

111 

147 

258 

120 

190 

310 

1885 

117 

128 

245 

106 

147 

253 

143 

179 

322 

1886 

96 

156 

252 

103 

147 

?50 

81 

158 

239 

lljähr.  D 

urchfchnitt 

107 

142 

249 

Durchfchn. 

113 

160 

273 

Durchfchn. 

133 

193 

326 

1876 

160 

221 

381 

168 

269 

437 

199 

422 

621 

1S77 

142 

202 

344 

159 

257 

416 

200 

434 

634 

1878 

130 

186 

316 

180 

278 

458 

204 

435 

639 

1879 

137 

244 

381 

155 

258 

413 

210 

482 
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7 

15 

4 

11 

15 

— 

1 

1 

1880 

4 

4 

8 

4 

5 

9 

3 

13 

16 

_ 

4 

4 

1881 

60—  64 

5 

4 

9 

65—69 

3 

5 

8 

70—79 

11 

16 

27 

80  Jahre 

3 

5 

8 

1882 

Jahre 

4 

7 

11 

Jahre 

5 

3 

8 

Jahre 

9 

9 

18 

und  mehr 

2 

2 

1883 

6 

3 

9 

7 

10 

17 

12 

11 

23 

2 

5 

7 

1884 

2 

4 

6 

7 

7 

14 

7 

11 

18 

— 

5 

5 

1885 

1 

9 

10 

2 

6 

8 

3 

12 

15 

3 

3 

6 

1886 

6 

13 

19 

5 

9 

14 

3 

11 

14 

2 

4 

6 

lljähr.  D 

urchfchnitt 

5 

6 

11 

Durchfchn. 

5 

6 

11 

Durchlchn. 

6 

11 

17 

Durchfchn. 

1 

3 

4 

l)  Hierunter  1  Gefchiedene  in  der  Altersklall'e  von  90—99  Jahren. 
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Familienrtand,  Alter  und  Gefchlecht  in  den  11  Jahren  1876-1886. 

E.  Wiederholung  der  elfjährigen  Durchfchnitte  für  die  einzelnen  Familienftände. 


Nach  5-  bezw.  10  jährigen  Altersklaffen  der  Geftorbenen. 


Alters- 

klaflen 

in 

Jahren 

Ledige 

Verheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

Insgefamt1) 2) 

c 

fl 

•*ct 

3 

’S 

£ 

1  -s 

-O 

:fl 

C 

C 

:o3 

a 

rO 

’S 

£ 

£ 

£ 

a 

c 

g 

3 

’S 

* 

3 

S 

jo 

C 

fl 

:o5 

S 

3 

’S 

£ 

3 

u 

-O 

fl 

fl 

:ci 

a 

3 

’S 

£ 

s 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

|  16. 

unter  5 

15  247 

13  138 

28  385 

15  247  18  138 

28  385 

5-9 

715 

745 

1460 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

715 

745 

1  460 

10—14 

269 

322 

591 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

269 

322 

591 

15—19 

353 

351 

704 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

353 

355 

708 

20-24 

433 

297 

730 

16 

113 

129 

— 

2 

2 

449 

412 

861 

(i) 

O) 

25—29 

319 

177 

496 

140 

329 

469 

3 

7 

10 

— 

1 

1 

463 

514 

977 

(2) 

(2) 

30-34 

189 

136 

325 

303 

462 

765 

8 

15 

23 

1 

2 

3 

503 

615 

1  118 

(i) 

(O 

35—39 

135 

120  255 

436 

540 

976 

14 

28 

42 

3 

2 

5 

589 

690 

1  279 

(i) 

(i) 

40-44 

120 

119 

239 

523 

518 

1041 

23 

45 

68 

3 

3 

6 

670 

685' 

1  355 

(i) 

0) 

45-49 

107 

142 

249 

571 

441 

1012 

36 

85 

121 

3 

4 

7 

718 

672' 

1  390 

. 

(2) 

(2) 

50—54 

113 

160 

273 

617 

483 

1  100 

59 

147 

206 

3 

4 

7 

794 

794 

1588 

(i) 

(i) 

55-59 

133 

193 

326 

758 

570 

1328 

121 

290 

411 

4 

7 

11 

1017 

1  060 

2  077 

(2) 

(2) 

60—64 

141 

213 

354 

839 

588 

1427 

259 

502 

761 

5 

6 

11 

1246 

1  309 

2  555 

65-69 

143 

240 

383 

845 

539 

1384 

463 

780 

1243 

5 

6 

11 

1456 

1  565 

3  021 

70-79 

215 

439 

654 

1  169 

596 

1765 

1420 

1842 

3  262 

6 

11 

17 

2  810 

2  888 

5  698 

80  89 

47 

135 

182 

212 

661 

278 

668 

675' 

1343 

1 

3 

4 

928 

879 

1807 

90-99 

1 

6 

7 

4 

l| 

5 

44 

43 

87 

— 

— 

— 

49 

50 

99 

100  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

(i) 

(i) 

(2) 

unbekannt 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

4 

ri2) 

(i) 

(13) 

fiberhaopt 

18681  16933 

35  614 

6  434 

5  250 

11684 

3118 

4  462 

7  580 

34 

49 

83 

28279 

26695 

54  974 

F.  Zufammentrag  der  Geftorbenen  überhaupt  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht. 


Jahre 

Ledige 

Verheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

Insgefamt l) 2) 

der 

Sterb¬ 

falle 

a 

c 

:d 

i  a 

£ 

’S 

& 

3 

<V 

rO 

fl 

fl 

:o3 

a 

£ 

’S 

* 

£ 

<v 

:fl 

fl 

fl 

a 

£ 

’S 

£ 

Ö 

£ 

fl 

C 

:cs 

a 

£ 

’S 

£ 

£ 

£ 

fl 

O 

:d 

a 

£ 

’S 

£ 

£ 

Sh 

OJ 

rO 

:fl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

12.| 

13. 

14. 

15. 

16. 

1876 

21514 

19  443 

40  957 

6  376 

5  271 

11647 

3  126  4  355 

7  481 

26 

46 

72 

(17) 

31059 

(4) 

29  119 

(21) 

60178 

18'i  7 

20  878 

18  770 

39  648 

6  424 

5  277 

11  701 

3  052 

4  131 

7183 

47 

44 

91 

(26) 

30  427 

(i) 

28  223 

(27) 

58  650 

1878 

19  544 

17  385 

36  929 

6  397 

5  208 

11605 

3  254 

4  478 

7  732 

38 

47 

85 

(26) 
29  258 

(3) 

27  121 

(28) 

56  379 

1879 

19  848 

18  133 

37  981 

6  533 

5  394 

11927 

3194 

4  521 

7  715 

42 

51 

93 

(23) 

29  640 

(2) 

28  101 

(25) 

57  741 

1880 

19  705 

17  871 

37  577 3) 

6  167 

5  076 

11  243 

3  084 

4  345 

7  429 

22 

48 

70 

(21) 
28  999 

27  340 

(21) 

56  340 3) 

1881 

18  650 

16  843 

35  493 

6  279 

5  226 

11505 

2  930 

4  375 

7  305 

36 

40 

76 

(G) 

27  901 

(2) 

26  486 

(8) 

54  387 

1882 

17  772 

16  154 

33  926 

6  501 

5  382 

11883 

3155 

4  672 

7  827 

28 

50 

78 

(8) 

27  464 

(2) 

26  260 

(10) 

53  724 

1883 

16  381 

14  830 

31  211 

6  532 

5185 

11717 

3  211 

4  663 

7  874 

45 

49 

94 

(7) 

26  176 

(i) 
24  728 

(8) 

50  904 

1884 

17  752 

16  390 

34  143 3) 

6  432 

5  186 

11618 

3  078 

4  342 

7  420 

26 

44 

70 

27  289 

25  962 

O) 

53  252 3) 

1885 

17  052 

15  461 

32  513 

6  798 

5  516 

12  314 

3  292 

4  820 

81)2 

31 

62 

93 

27  173 

25  859 

53  032 

1886 

16  397 

14  975 

31  372 

6  335 

5  032 

11367 

2  921 

4  377 

7  298 

29 

61 

90 

25  682 

24  445 

50  127 

llj.  DorehlVlin. 

18681 

16933 

35  614 

6  434  5  250 

11684 

3  118 

4  462 

7  580 

34 

49 

83 

(12) 

28279 

(0 

26695 

(13) 

54  974 

Prozente 

,  52,5 

47,5 

Giß  % 

55,1 

44,9 

21,3°/v 

41,1 

58,9  j 

13ß°/o 

41,0 

59,0 

Ofi  7« 

51,4 

48,6 

lOO 

100 

100 

100 

100 

100 

')  Vrgl.  Tab.  II.  3  am  Schluß  von  B,  Seite  39.  —  *)  Die  eingeklarumerten  kleineren  Zahlen  in 
den  Spalten  14—16  beziehen  fich  auf  die  Geftorbenen  mit  unbekanntem  Familienftand  und  find  in  den 
darunter  ftehenden  größeren  Zahlen  mit  enthalten.  —  3)  Hierunter  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 
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II.  5.  Ehefcliließungen,  Geburten  und  Sterbfälle  der  15  Jahre  1872—86 

im  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1872  I  S.  14;  1873  I  S.  255;  1875  I  S.  185,  191;  1876  I  S.  75,  81;  1877  I  S.  57;  1878  I 
S.  31;  1880  I  S.  57,  366;  1881  I  S.  571;  1882  I  S.  147;  1883  I  S.  235;  1884  1  8.  425;  1885  I  1 
S.  54,  2  S.  35;  1886  I  1.  H.  S.  42,  4.  H.  S.  6;  1887  I  2.  H.  —  Mon.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh. 
Reichs  1887  S.  XII.  57;  1888  S.  II.  11.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1887  S.  16.) 


J  a  h  r  e 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Geborene 

Geftor- 

bene 

Mehr 
Ge¬ 
borene 
als  Ge- 

Mittlere 

Bevölkerung 

Auf  1 000  der  mittleren  Bevöl¬ 
kerung  jeden  Jahres  kommen 

einfchließlich  Tot- 

(in  vollen 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Geftor- 

bene 

Mehr 

Geborene 

geborene 

itorbene 

Taufend)1) 

einfchl. 

Totgeb. 

als  Ge- 
ftorbene 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

In  Württemberg. 

1872 

19  533 

83  031 

60  411 

22  620 

1  826  000 

10,70 

45,47 

33,08 

12,39 

1873 

18  211 

84  928 

61591 

23  337 

1  840  000 

9,90 

46,15 

33,47 

12,68 

1874 

16  759 

84  873 

61  104 

23  769 

1  856  000 

9,03 

45,73 

32,92 

12,81 

1875 

1642t 

88  396 

64  480 

23  916 

1  874  000 

8,76 

47,17 

34,41 

12,76 

1876 

15  321 

89  224 

63  508 

25  716 

1  894  000 

8,09 

47,11 

33,53 

13,58 

1877 

14  387 

87  402 

61865 

25  537 

1  915  000 

7,51 

45,64 

32,31 

13,33 

1878 

13  364 

84  337 

59  593 

24  744 

1  936  000 

6,90 

43,56 

30,78 

12,78 

1879 

12  735 

83  971 

60  798 

23  173 

1  955  000 

6,51 

42,95 

31,10 

11,85 

1880 

13  058 

81  420 

59  396 

22  024 

1  968  000 

6,64 

41,37 

30,18 

11,19 

1881 

12  294 

79  729 

57  313 

22  416 

1  975  000 

6,22 

40,37 

29,02 

11,35 

1882 

12  523 

78  427 

56  542 

21  885 

1  979  000 

6,33 

39,63 

28,57 

11,06 

1883 

12  208 

75  456 

53  597 

21859 

1  983  000 

6,16 

38,05 

27,03 

11,02 

1884 

12  429 

76  454 

56  124 

20  330 

1  988  000 

6,25 

38,46 

28,23 

10,23 

1885 

13  264 

74  532 

55  798 

18  734 

1  994  000 

6,65 

37,38 

27,98 

9,40 

1886 

13167 

74  264 

52  915 

21349 

2  003  000 

6,57 

37,08 

26,42 

10,66 

Im  Durchfchnitt 
der  J  alire : 

in  den  Perioden 
Spalte  1 

1872/86 

14  378 

81  763 

59  002 

22  761 

1  932  000 

7,44 

'  42,32 

30,54 

11,78 

1877/86 

12  943 

79  599 

57  394 

22  205 

1  970  000 

6,57 

40,41 

29,13 

11,27 

Im  Deutjchen 

Reich. 

1872 

423  900 

1  692  227 

1  260  922 

431  305 

41  185  000 2) 

10,29 

41,09 

30,62 

10,47 

1873 

416  049 

1  715  283 

1  241  459 

473  824 

41532  000 2) 

10,02 

41,30 

29,89 

11,41 

1874 

400  282 

1  752  976 

1  191  932 

561  044 

41  983  000  -) 

9,53 

41,75 

28,39 

13,36 

1875 

386  746 

1  798  591 

1  246  572 

552  019 

42  510  000 " ) 

9,10 

42,31 

29,32 

12,99 

1876 

366  930 

1  834  605 

1  208  011 

626  594 

43  057  000 

8,52 

42,61 

28,06 

14,55 

1877 

347  792 

1  815  792 

1  223  150 

592  636 

43  608  000 

7,98 

41,64 

28,05 

13,59 

1878 

340  016 

1  785  080 

1  228  607 

556  473 

44  127  000 

7,71 

40,45 

27,84 

12,61 

1879 

335  113 

1  806  741 

1  214  643 

592  098 

44  639  000 

7,51 

40,47 

27,21 

13,26 

1880 

337  342 

1  764  096 

1  241  126 

522  970 

45  093  000 

7,48 

39,12 

27,52 

11  60 

1881 

338  909 

1  748  686 

1  222  928 

525  758 

45  426  000 

7,46 

38,49 

26,92 

11,57 

1882 

350  457 

1  769  501 

1  244  006 

525  495 

45  717  000 

7,67 

38.71 

27,21 

11,50 

1883 

352  999 

1  749  874 

1  256  177 

493  697 

46  014  000 

7,67 

38,03 

27,30 

10,73 

1884 

362  596 

1  793  942 

1  271  859 

522  083 

46  334  000 

7,83 

38,72 

27,45 

11,27 

1885 

368  019 

1  798  637 

1  268  452 

530  185 

46  705  000 

7,89 

38,51 

27,16 

11,35 

1886 

372  326 

1  814  499 

1  302  103 

512  396 

47  103  000 

7,90 

38,52 

27,64 

10,88 

Im  Durchfchnitt 
der  Jahre: 

in  den  Perioden 
Spalte  1 

1872/86 

366  672 

1  776  035 

1  241  463 

534  572 

44  336  000 

8,27 

40,06 

28,00 

12,06 

1877/86 

350  617 

1  784  685 

1  247  306 

537  379 

45  477  000 

7,71 

39,24 

27,43 

11,82 

')  Die  mittlere  Bevölkerung  für  die  einzelnen  Jahre  1872 — 1885  ift  berechnet  auf 
Grund  der  Volkszählungsergebniffe  und  der  Nachweife  über  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 
über  die  iiberfeeifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren;  Näheres  f.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs, 
Juli-Heft  1878  S.  38.  Für  das  Jahr  1886  beruht  die  Angabe  der  mittleren  Bevölkerung  auf  vorläufiger 
Schätzung.  —  2)  Die  mittlere  Bevölkerung  d.  Deutfeh.  Reichs  ein  fehl,  der  Truppen  in  Frankreich  be¬ 
rechnet  fich  für  1872  auf 41 228000,  für  1873  auf 41 562000,  für  1874  auf  42002000,  für  1875  auf  42  516000. 
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II.  0.  Gefclilecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  auch  Uneheliche 
und  Totgeborene  in  den  15  Jahren  1872-  1886. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1872  I  S.  14;  1873  I  S.  255;  1875  I  S.  185,  191;  1876  I  S.  75,  81;  1877  I  S.  57; 
1878  I  S.  31;  1880  I  S.  57,  366;  1881  1  S.  571;  18b2  I  S.  147;  1883  I  S.  235;  1884  I  S.  425;  1885 
I  1  S.  55,  2  S.  35;  1886  I  1.  H.  S.  43,  4.  H.  S.  6,  25;  1887  I  2.  II.  -  Mon.  II.  z.  Statut,  d.  Dentfcli. 


Reichs  1887  S,  XII.  57;  1888  S.  II.  11.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1887  S.  16.) 


i 

G 

3  b  o  r 

e  n  e 

Geftorbene 
(einfchl.  Totgeborene) 

.T  a  h  r  e 

Davon 

find 

Auf 

100 

Mäd¬ 

chen 

Von  100 
Geborenen 
lind 

Davon  find 

Auf 

100 

weib- 

1 

Kna¬ 

ben 

Mäd¬ 

chen 

Ehe¬ 

liche 

Un¬ 

ehe¬ 

liche 

Lebend- 

ge¬ 

borene 

Tot- 

gebo¬ 

rene 

kom¬ 

men 

Kna¬ 

ben 

un-  tot- 
ehe-  ge- 
lich  bor. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

*) 

kom- 

men 

männ¬ 

liche 

1- 

1  2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

1  io. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1872 

42  797 

40  232 

2 

74  747 

In  W 

8  284 

T  ii  r  1 1  e  n 
79  845 

iber 

3  186 

0» 
n  * 

106,49,98 

3.84 

31  291 

29  118 

2 

107,5 

1873 

43  377 

41  551 

_l 

76  846 

8  082 

81790 

3138 

104,4  9,52 

3,69 

31  996 

29  595 

— 

108,11 

1874 

43  604 

41  269 

— 

77  555 

7  318 

81  620 

3  253 

105,7  8,62 

3,83 

31  727 

29  377 

— 

108,0 

1875 

45  208 

43188 

— 

80  853 

7513 

85132 

3  264 

104,7  8,53 

3,69 

33  411 

31  069 

— 

107,5 

1876 

45  853 

43  371 

81812 

7412 

85  894 

3  330 

105,7  8,31 

3,73 

32  913 

30  595 

— 

107,6 

1877 

44  739 

42  663 

_l 

80  303 

7  099 

84  187 

3  215 

104,9  8,12 

3,68 

32  282 

29  583 

— 

109,1 

1878 

43127 

41209 

l1 

77  390 

6  947 

81  123 

3  214 

104,78,24 

104,88,53 

3,81 

31067 

28  525 

1 

108,9 

1879 

42  979 

40  991 

1 

76  811 

7160 

80  914 

3  057 

3,64 

31  358 

29  439 

1 

106,5 

1880 

41669 

39  748 

3 

74  475 

6  945 

78  364 

3  056 

104,8 

8,53 

3,75 

30  706 

28  687 

3 

107,0 

1881 

41014 

38  715 

— 

72  651 

7  078 

76  803 

2  926 

105,9 

8,88 

3,67 

29  519 

27  794 

— 

106,2 

1882 

40  471 

37  956 

— 

71441 

6  986 

75  609 

2  818 

106,6 

8,91 

3,59 

29  053 

27  489 

— 

105,7 

1883 

38  440 

37  015 

1 

68  703 

6  753, 

72  763 

2  693 

103,88,95 

3,57 

27  700 

25  896 

1 

107,0 

1884 

39  137 

37  316 

l| 

69  117 

7  337: 

73  582 

2  872 

104,9  9,60 

3,76 

28  867 

27  256 

1 

105,9 

1885 

38  093 

36  436 

31 

67  194 

7  338 

71  766 

2  766 

104,5  9,85 

3,71 

28  709 

27  086 

3 

106,0 

1886 

37  780 

36  483 

l1 

66  809 

7  455 

71476 

2  788 

103  6  10,0 

3,75 

27  291 

25  623 

1 

106,5 

Ira  Durch- 
fclmitt  der 
Jahre :  | 

1872/86 

41886 

39  876 

1 

74  447 

7  316 

78  725 

3  038 

105,0  8,95 

3,72 

30  526 

28  475 

1 

107,2 

1877/86 

40  745 

A8  853 

l' 

72  489 

7  1101 

76  650 

2  940 

104,9  8,93  3,69 

29  655 

27  738 

1 

106,9 

Im  Deutfchen  Reich. 


1872 

.871  438  820  786 

3 

1  541  582 

150  645 

1  626  037 

66  190 

106,2  8,90 

3,91 

651  675 

609  244 

3 

107,0 

1873 

883  017,832  265  1 

1  557  015 

158  268 

1  648  117 

67166 

106,1  9,23 

3,92 

647  390 

594  068 

1 

109,5 

1874 

903  148  849  821 

7 

1  600  896 

152  080 

1  683  440 

69  536 

106,3  8,68 

3,97 

623  795 

568  129 

8 

109,8 

1875 

928  397  870  194 

_ 

1  643  018 

155  573 

1  724  412 

74  179 

106,7  8,65 

4,12 

654  687 

591  835 

— 

110,6 

1876 

945  163889  438 

4 

1  675  943 

158  662 

1  761  046 

73  559 

106,38,65 

4,01 

637  934 

570  073 

4 

111,9 

1877 

934  488  881  300 

4 

1  658  638 

157  154 

1  744  659 

71 133 

106,0 

8,65 

3,92 

643  795 

579  357 

4 

111,1 

1878 

918  301866  775 

4 

1  630  451 

154  629 

1  714  433 

70  647 

105,9 

8,66 

3,96 

644  965 

583  635 

7 

110,5 

1879 

930  194  876  546 

1 

1  646  920 

159  821 

1  735  871 

70  870 

106,1 

8,85 

3,92 

636  997 

577  645 

1 

110,3 

1880 

908  579  855  511 

0 

1  605  387 

158  709  1  696  175 

67  921 

106,2 

9,00 

3,85 

647  787 

593  333 

6 

109,2 

1881 

898  996  849  690 

— 

1  590  232 

158  454 

1  682  149 

66  537 

105,8 

9,06 

3,80 

637  531 

585  397 

— 

108,9 

1882 

911372  858128 

1 

1  605  014 

164  457 

1  702  348 

67  153 

106,2 

19,29 

3,80 

648  296 

595  708 

2 

108,8 

1883 

900  673  849  200 

1 

1  588  589 

161  294 

l  683  699 

66  175 

106,1 

9,22 

3,78 

655  879 

600  296 

2 

109,3 

1884 

924  120  869  821 

1 

1  623  254 

170  688 

t  725  583 

68  359 

106,2 

9,51 

3,81 

663  792 

608  066 

1 

109,2 

1885 

925  885  872  747 

5 

1  628  380 

170  257 

1  729  927 

68  710 

106,1 

9,47 

3,82 

662  922 

605  525 

5 

109,5 

1880 

Im  Durch- 
l’chnitt  der 
Jahre : 

933  812  880  686 

1 

1  642  681 

171818 

1  746  133 

68  366 

106,0 

9,47 

3,77 

679  168 

622  934 

1 

109,0 

1872/86 

914  505  861  527 

3, 

1  615  868 

160  167 

1  706  935 

69  100 

106,1 

9,02 

3,89 

649  107  592  353 

3 

109,6 

1877/86 

918  642  866  041 

2  1  621  957 

162  728 

1  716  098 

68  587 

10G,l]|9, 12 

3,84 

652  113595  190 

3 

109,6 

*)  Ohue  Angabe  des  Gei'chlechts. 
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II.  7.  Erwerb  uml  Verluft  der  Reichs-  und  Staatsangehörigkeit  durch  Erteilung 
von  Aufnahme-,  Naturalifatious-,  Wiederverleihungs-  und  Entlalfuugsurkunden. x) 

(Wiirtt.  Jahrb.  1884  I  S.  442  u.  vorhergehd.  Jahrg. ;  1885  1  1  S.  60;  1886  I  1.  M.  S.  44.) 

a.  Aufgenommene  und  entladene  Perfonen  in  den  Jahren  1876 — 86. 


J  a  h  r  e 

auf- 

In  Württemberg  wurden 
l) e z w.  wiederaufgenommen 

Aus  Württemberg  wurden 
entlaffen 

Angehörige 
and.  Bundes- 
ftaaten 
(§  7  (1.  Gef.) 

Reichs¬ 

ausländer 

(Natur  alifation, 

§  8  d.  Gef.) 

Vorm.  Wiirt¬ 
temberger 

(§  21,  Abf.  4 
u.  5  d.  Gef.) 

Perfonen 

überhaupt 

nach  and. 
Bundes- 
ftaaten 

(§  15  d 

nach  dem 
Reichs¬ 
ausland 

.  Gef.) 

überhaupt 

nazunS 

an 

davon 

weibl. 

im 

ganzen 

davon 

weibl. 

im 

ganzen 

davon 

weibl. 

im 

ganzen 

_ 

davon 

weibl. 

im 

ganzen1 

davon 

weibl. 

im 

ganzen 

davon 

weibl. 

im 

ganzen 

davon 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1876 

155 

46 

84 

17 

7 

2 

246 

65 

155 

58 

627 

190 

782 

248 

1877 

109 

29 

79 

25 

— 

— 

188 

54 

121 

40 

621 

213 

742 

253 

1878 

120 

39 

46 

8 

— 

— 

166 

47 

80 

22 

584 

174 

664 

196 

1879 

124 

39 

61 

15 

16 

10 

201 

64 

82 

30 

737 

191 

819 

221 

1880 

146 

49 

40 

d 

— 

— 

186 

57 

125 

46 

2109 

635 

2  234 

681 

1881 

111 

40 

79 

33 

16 

10 

206 

83 

123 

58 

2  944 

938 

3  067 

996 

1882 

164 

60 

42 

12 

14 

6 

220 

78 

149 

69 

2  727 

830 

2  876 

899 

1883 

126 

42 

36 

8 

2 

1 

164 

51 

85 

33 

2  391 

634 

2  476 

667 

1884 

106 

35 

63 

20 

22 

11 

191 

66 

123 

58 

1813 

447 

1936 

505 

1885 

142 

47 

46 

14 

18 

8 

206 

69 

124 

48 

1294 

356 

1418 

404 

Summe  der 

10  Jahre 

1876-85 

1308 

426 

576 

160 

95 

48 

1974 

634 

1  167 

462 

15847 

4  608 

17  014 

5  070 

Durchfchn. 

130 

42 

58 

16 

9 

5 

197 

63 

116 

46 

1585 

461 

1701 

507 

1886 

2  603 

1271 

279 

114 

55 

24 

2  937 

1409 

135 

57 

1 126 

289 

1261 

346 

b.  Entladene  Wiirttemberger  in  den  Jahren  1876 — 86  nach  den  Beftimmungsländern. 


J  a  h  r  e 

Es  wurden  Wiirttemberger  entlaffen  nach 

and.  deutfehen 
Bundesftaaten 

andern 

europäifchen  Staaten,  und  zwar 

außereuropäifchen  Ländern, 
und  zwar 

Frankreich 

Groß¬ 

britannien 

Italien 

Öfterreich- 

Ungarn 

Rußland 

Schweiz 

im  übrigen 

— 

zufammen 

Vereinigte 
Staaten  von 
Amerika 

übriges 

Amerika 

Afrika 

Afien 

Auftralien 

zufammen 

1- 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

13. 

14. 

15. 

16. 

1876 

155 

2 

28 

45 

4 

261 

8 

348 

236 

15 

21 

7 

279 

1877 

121 

7 

31 

— 

83 

3 

323 

6 

403 

203 

5 

— 

3 

7 

218 

1878 

80 

3 

29 

— 

51 

6 

181 

14 

284 

267 

7 

2 

19 

5 

300 

1879 

82 

2 

35 

1 

46 

14 

165 

16 

279 

446 

4 

— 

7 

1 

458 

1880 

125 

1 

58 

1 

79 

— 

207 

16 

362 

1721 

9 

2 

9 

6 

1747 

1881 

123 

1 

44 

7 

58 

15 

176 

10 

311 

2  600 

10 

2 

2 

19 

2  633 

1882 

149 

2 

81 

— 

79 

14 

207 

18 

401 

2  286 

23 

1 

9 

7 

2  326 

1883 

85 

6 

85 

— 

114 

9 

183 

11 

408 

1920 

31 

2 

5 

25 

1983 

1884 

123 

6 

63 

1 

100 

2 

175 

11 

358 

1423 

6 

2 

3 

21 

1  455 

1885 

124 

6 

50 

1 

61 

— 

272 

13 

403 

863 

7 

1 

3 

17 

891 

Summe  der 

10  Jalire 

1876-85 

1  167 

36 

504 

11 

666 

67 

2150 

123 

3  557 

11965 

117 

12 

81 

115 

12290 

Jahres- 

Durch  fchn. 

117 

4 

50 

1 

66 

7 

215 

12 

355 

1  197 

12 

1 

8 

11 

1229 

1886 

135 

3 

47 

1 

109 

10 

232 

12 

414 

673 

4 

1 

1 

33 

712 

')  Reichsgefetz  vom  1.  Juni  1870. 
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(Noch  II.  7.)  c.  Die  insbefondere  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  entlaffenen 

Wiirttemberger  in  den  Jahren  1883 — 86. 


Jahre 

Zahl  der 
erteilten 
Ur¬ 
kunden 

Zahl  der  Perfonen, 

auf  welche  die  Urkunden  ficli  erftreckten : 

über¬ 

haupt 

davon 

find  im 
von 

Alter 

davon  find  nach  dem 
Familienftand 

davon  find  ferner 
nach  der  Religion 

über¬ 

haupt 

davon  an  1 
Fam. Haupt. 1 

unter  1-1 
Jahren 

14  bis 
(unt.)2lJ. 

21  J.  u. 
darüber 

ledig 

ver¬ 

heiratet 

verw.  od. 
gefch. 

evang. 

kath. 

fonft 

chriftl. 

israel. 

fonlt.u.un- 

bek.Relig. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

Dl. 

w. 

ni. 

w. 

1883 

1  236 174 

1437 

483  '242 

186 

865 

107330 

190 

1  288 

325 

i 

137  137 

12 

21 

1574 

285 

17 

37 

7 

1884 

926  110 

1097 

326 

164 

138 

726 

62  207 

126 

999 

223 

88 

90 

10 

13 

1  196 

197 

1 

26 

3 

1885 

555 

65 

667 

196 

104 

84 

440 

53 

123 

59 

610 

142 

46 

48 

11 

6 

715 

124 

1 

23 

_ 

1886 

468 

55 

550 

123 

77 

51 

385 

26 

88 

46 

514 

82 

33 

32 

3 

9 

537 

119 

1 

16 

_ 

673 

128 

411 

134 

596 

65 

12 

Jahre 


Die  mit  Urkunden  verfehenen  Perfonen  nach  ihrem  Beruf. 


Selbftändige 


in 


Land-  u. 
Forft- 
wirt- 
fchaft 


Induftrie 
und  Bau- 
wefen 


Handel 

und 

Verkehr 


Davon  find 

Gehilfen 
u.  Arbei¬ 
ter  in  In¬ 
duftrie 
und 
Handel 


Tagl.  u. 
Dienft- 
boten 

(auch 
1  and  wir  t- 
fchaftl.) 


Perfonen  mit 

(foweit  angegb.) 

fonftig. 

Beruf 

utibeft. 
und  ohne 
Berufs¬ 
angabe 

iiD 

ganzen 

pro 

Kopf1) 

Vermögen 

der 

Entlaffenen 


°/o 

% 

% 

% 

% 

°/o 

°/o 

% 

cMj. 

cMo. 

1883 

1  236 

47 

3,8 

66 

5,3 

16 

1,3 

129 

10,4 

600 

48,6 

273 

22,1 

20 

1,6 

214 

17,3 

733  333 

384 

1884 

926 

36 

3,8 

40 

4,3 

8 

0,9 

84 

9,0 

472 

51,0 

196 

21,2 

14 

1,5 

160 

17,3 

478  042 

338 

1885 

555 

26 

4,7 

23 

4,2 

8 

1,4 

57 

10,3 

275 

49,5 

119 

21,4 

6 

1,1 

98 

17,7 

333  517 

393 

1886 

468 

7 

1,5 

8 

1,7 

7 

1,5 

22 

4,7 

249 

53,2 

113 

24,1 

5 

1,1 

79 

16,9 

287  533 

428 

II.  8.  Überfeeifclie  Auswanderung  über  deutfclie  Häfen  und  Antwerpen  1876 — 86. 


(Wiirtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  öl ;  1886  I  1.  H.  S.  45.  —  Monatsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1887  S.  I.  143.) 


Die  von  den  deutfehen  Häfen  Bremen,  Hamburg  und  Stettin2),  desgl.  von 

Antwerpen  beförderten  iiberfeeifchen  Auswanderer 

Jahre 

aus 

Württemberg 

aus  dem  Deutfehen  Reich 

über- 

darunter 

davon 

gingen  nach 

über- 

darunter 

davon  gingen  nach 

haupt, 

männl. 

weibl. 

den  Vereinigt. 
Staaten  von 

i'onftig. 

über!’. 

haupt 

männl. 

weibl. 

den  Vereinigt. 
Staaten  von 

fonftig. 

überf. 

Amerika 

Ländern 

Amerika 

Ländern 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

% 

°/o 

1876 

1061 

629 

432 

1038 

97,8 

23 

28,368 3) 

16  044 

12  035 

22  767 

80,3 

5  601 

1877 

1032 

664 

368 

1000 

96,9 

32 

21  964 

12  895 

9  069 

18  240 

83,1 

3  724 

1878 

1  134 

721 

413 

1  080 

95,2 

54 

24  217 

14  409 

9  808 

20  373 

84,1 

3  844 

1879 

1970 

1276 

694 

1926 

97,8 

44 

33  327 

20  106 

13  221 

30  808 

92,4 

2  519 

1880 

8  716 

5  505 

3211 

8  692 

99,7 

24 

106  190 

63  778 

42  412 

103115 

97,1 

3  075 

1881 

11470 

6  788 

4  682 

11450 

99,8 

20 

210  547 

123  235 

87  312 

206  189 

97,9 

4  358 

1882 

9  927 

!  5  706 

4  221 

9  859 

99,3 

68 

193  869 

110  765 

83  104 

189  373 

97,7 

4  496 

1883 

9  792 

5  530 

4  262 

9  693 

99,0 

99 

166  119 

93  800 

72  319 

159  894 

96,3 

6  225 

1884 

7  797 

4  458 

3  339 

7  697 

98,7 

100 

143  586 

81089 

62  497 

139  339 

97,0 

4  247 

1885 

Summe 

5  104 

2  734 

2  370 

4  995 

97,9 

109 

103  642 

'  55  827 

47  815 

98  628 

95,2 

5  014 

der  10  Jahre 

988  726 

95,8 

43103 

1876-85 

58003 

34011 

23  992 

57  430 

99,0 

573 

1031 829 a) 

591  948 

439  592 

Jahres- 

Durehfchn. 

5  800 

3  401 

2  399 

5  743 

99,0 

57 

103  183 4) 

59  195 

43  959 

98  873 

95,8 

4310 

1886 

3  717 

1943 

1774 

3  563 

95,9 

154 

76  687 

41  898 

34  789 

|  72  403 

94,4 

4  284 

1 

’)  Die  Perfonen  mit  unbekanntem  Vermögen  find  hiebei  nicht  beriickfichtigt. —  *)  Auch 

Memel,  Geeftemiinde  und  Stade.  —  a)  Einfchließlich  289  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  — 

4)  Desgl.  einfchl.  29  Kinder. 


Württemb.  Jahrbücher  1887. 
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Bodenbenützung  und  Ernten. 


III.  Bodenbeniitziing 

1.  Die  Ernteerträge  von  (len  wiehtigften  Fruchtgattungen  des  Acker- 

Für  Württemberg 

(Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  81,  383;  1881  I  S.  517;  1S82  I  S.  161;  1883  I  S.  253;  1884  I  S.  446; 


Weizen 

Dinkel  mit  Emer 

Körner 

| 

Stroh 

Körner  (Kernen) 

Ertrag  in  L>. 

-Ztr. 

(100  kg) 

Ertrag  in 

Jahre 

Ernte- 

v.  Hektar 

v.  Hektar 

Ernte- 

v.  Hektar 

im 

, 

im 

im 

fläche  2) 

Sh  -t-a 

3  a 

Sh 

o>  gH 

Sh 

o) 

fläche 

Sh  -M 
®  rö 

2  5 

ha 

Ö  § 

o 

Ul 

ganzen 

O  £ 

rn 

ganzen 

ha 

Ü  § 
££ 

s iß 

c  <*h 
m 

ganzen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8- 

9. 

10. 

ii. 

12. 

1878 

21  152,7 

12,6 

12,1 

262  585 

30,1 

26,0 

605  466 

197  927,0 

9,6 

6,7 

1  891 301 

1879 

23  307,8 

12,7 

12,5 

291  751 

27,8 

25,3 

623  549 

196  536,2 

10,7 

7,3 

2  101  686 

1880 

25  926,2 

14,6 

13,2 

362  917 

30,3 

27  9 

750  891 

195  951,3 

11,8 

7,1 

2  299  360 

1881 

29  992,5 

13,6 

12,9 

396  335 

24,8 

23,5 

724  290 

189  042,6 

11,0 

7,5 

2  068  457 

1882 

31  474,6 

14,3 

12,2 

116  979 

32,0 

28,8 

957  268 

191  850,1 

10,7 

7,1 

2  045  498 

öjälir.  Dnrebfetinitt 

26370,8 

13,6 

12,6 

316  713 

290 

26,2 

732  293 

194  261,1 

10,7 

7,1 

2  081  261 

1883 

35  007,1 

12,2 

11,5 

412011 

22,6 

21,9 

776  770 

186  796,0 

10,6 

7,2 

1  984  727 

1881 

32  057,7 

13,9 

11,4 

404  607 

24,6 

20,8 

727  635 

189  665,8 

11,8 

7,4 

2  231  379 

1885 

31  033,5 

13,9 

11,8 

401 109 

23,9 

20,2 

688  069 

189  051,8 

10,9 

7,4 

2  068  375 

1886 

31  005,2 

13,0 

12,2 

391  780 

27,1 

23,2 

784  246 

188  751,7 

10,6 

7,1 

1  991  059 

Deutfehes  Deich : 

5 jähriger  Durch- 

• 

13,1 

11,7 

• 

24,9 

20,6 

a)  Dinkel  und 
Emer 

11,9 

I  9,3 

fehnitt  v.  1878/82 

b)  Einkorn 

9,0 

'  6,9 

j 

1886 

1  916  633,1 

14,1 

12,1 

26  661  226 

oo  ä 

17,8 

42197071 

a)  372  530, 6 

1 11,8 

|  44,1 

1  4  414  402 1 

h)  5  327,6 

i  9,0 

(  7,3 

1  47118' 

(1  c  r  1'  t  c 

Haber 

Körner 

j 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Ertrag  in  1). 

-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

J  a  h  r  e 

Ernte- 

v.  Hektar 

v .  H ek t  a r 

Ernte- 

i  *-< 

im 

im 

im 

im 

fläche 

Sh 

o, 

<V 

Sh  *3 

£  £ 

fläche 

£  6 

b  u 

£ 

b  o 

JE 

K 

a  P 

ganzen 

.5  p 

2  5 

ganzen 

ganzen 

ganzen 

ha 

£v. 

rn 

ha 

> 

> 

1. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

1878 

89  647,8 

14,5 

12,6 

1  134  395 

21,6 

18,3 

1  645  480 

133  738,3 

11,9 

1  593  325 

24,2 

3  232  606 

1879 

90  281,9 

13,9 

13,3 

1  200  809 

20,1 

18,6 

1  684  188 

134  034,4 

12,0 

1  610  857 

9Q  O 

3  111  519 

1880 

90  006,8 

15,0 

15,3 

1  375  257 

21,5 

20,3 

1  826  428 

133  156,4 

12,7 

1  695  305 

24,3 

3  237  186 

1881 

93  253,7 

14,9 

15,8 

1  474  674 

20,0 

19,0 

1  770  886 

133  361,8 

12,9 

1  612  601 

20.8 

2  781  200 

1882 

92  082,0 

14,8 

15,5 

1  422  930 

21,6 

22,0 

2  024  602 

132  090,7 

13,1 

1  730  689 

25,8 

3  414  299 

Själir.  DurctilVIinitt 

91 051,4 

14,6 

14  5 

1  321 613 

21,0 

196 

1  790  317 

1332763 

12,4 

1  648  555 

23,7 

3  155  362 

1883 

94  721,1 

14,7,14,0 

1  323  277 

20,0 

18,2 

1  732  560 

133  509,1 

12,4 

1  654  585 

21,8 

2  912  804  ! 

1884 

93  500,9 

14,8  15,3 

1  431  832 

20,4 

18,6 

1  743  938 

132  518,7 

12,1 

1  600  904 

19,5 

2  585  604  ! 

1885 

93  591,1 

14,7  15,1 

1  407  747 

19,4 

17,7 

1  664  703 

134  072,1 

13,2 

1  770  981 

20,8 

2  799  120 

1886 

92  272,1 

13,4  14,5 

1  331  094 

19.6 

19,5 

1  803  599 

136  354,5 

13,3 

1  808  682 

23,6 

3  215  777 

Deutfehes  Deich : 

ß jähriger  Durch- 

9 

14,3 

13,3 

• 

17,4 

16,9 

0 

11,6 

17,6 

fehnitt  v.  1878/82 

1886 

1  731  479,7 

15,7 

13,4 

23372  0  61 

16,7 

15,9 

27693  254 

3  S06  535,2 

12,8 

48  55S  941 

17/) 

64  718  792 

’)  Unter  Acker-  (u.  Garten-)land  find  nur  Aecker  und  Länder,  nickt  auch  die  dem  Gartenbau 
eingeräumten  Flächen  zu  verliehen ;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Grundftücke,  welche, 
gewöhnlich  zunächft  an  den  Ortfchaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Wein  er  träge  liehe 
Tab,  III  0  —  *)  Als  Erntefläche  kommt  beim  Acker-  (und  Garten-)land  fowohl  das  mit  Haupt-,  als  das 
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und  Ernten. 

(und  Garten-)lands,  fowie  von  den  YViefen  für  die  Jahre  1878—1886.  J) 


im  ganzen. 


1885  IIS.  08;  188G  I  1.  H.  S.  40.  —  Mon.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1884  S.  XI.  1 ;  1887  S.  VII.  1.) 


und  Einkorn 

Koggen 

Stroh 

Körner 

II 

Stroh 

D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom  } 

Ertrag 

in  D.-Ztr. 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

lektar 

im 

ganzen 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

©  /z 

Jj  p 

/I 

Sommer¬ 

frucht 

©  /z 
a  § 

£  £ 

Sommer¬ 

frucht 

Winter-  ! 

f  nicht 

<D  "Ü 

3  o 

s  ? 

o  £ 
m 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28,0 

23,2 

5  658  142 

39  139,2 

11  8 

9,1 

445  156 

32,3 

27,3 

1  234  533 

28,5 

21,5 

5  595  788 

38  400,0 

11,5 

9,2 

420  559 

30,6 

25,3 

1  142  091 

30,1 

21,8 

5  890  009 

38  499,9 

11,0 

9,4 

414  163 

32,0 

25,6 

1  194  320 

20.0 

21,1 

4  906  242 

38  524,1 

13,8 

9,9 

483  445 

32,0 

25,5 

1  192  907 

31,7 

24,0 

6  075  570 

38  7r-0,5 

13,1 

9,7 

480  425 

36,3 

27,4 

1  356  320 

29,0 

22,3 

5  620  350 

38  GG9,9 

12,1 

95 

451 150 

32,7 

26,2 

1  224  04G 

24,3 

19,0 

4  526  858 

30  175,4 

10,0 

9,6 

359  920 

26,7 

24,2 

949  808 

20,1 

20,5 

4  948  554 

37  406,5 

11,5 

9,2 

412  920 

30,0 

23,6 

1  079  272 

24,5 

21,2 

4  619  915 

37  337,1 

12,0 

10,0 

433  925 

28,4 

23,8 

1  033  512 

26,0 

21,5 

5  019  063 

37  401,1 

11,5 

9,5 

415  727 

28,9 

24,3 

1  053  558 

25/,  j 

31,8  } 

10,0 

7,9 

22,0 

IG, 7 

22,0  j 

18,4  t 

23,1  . 

25,7  } 

8  G 13  036  f 

5  S38  901,5 

10,5 

8,0 

60  92S  4SG 

18,7 

14,8 

108  C31  261 

20,0  j 

19,4  i 

10G  344  i 

Wicken 


Körner 


Stroh 


Ertrag  in  D.-Ztr. 


euggetreide,  Mifchfrucht 


Korner 


Stroh 


Ertrag  in  D.-Ztr. 


Ernte-  i 

vom 

fläche  Hek¬ 

tar 
ha 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

i-i  -h> 

©  rC 
.2  § 
fS* 

© 

s  *© 

oB 

m 

©  /Z 

a  § 

u  ., 

©  tS 
£  o 

U 

CO 

35.  |  36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

4t. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

7019,2  12,1 

85  021 

22,8 

235  195 

34  419,6 

11,0 

12,2 

393  735 

25,6 

23,3 

887  416 

7  371,4  12,4 

91  303 

21,1 

222  431 

35  185,0 

11,4 

12,4 

415  155 

25,2 

21,9 

865  909 

7  228,5  12,9 

93  460 

21,6 

222  501 

35  073,4 

11,8 

12,7 

427  069 

26,4 

23,1 

908  039 

0  922,1  |  11,8 

81  412 

18,9 

192  300 

34  885,6 

11,2 

12,3 

406  301 

23,3 

20,1 

792  711 

6  310,7  10,1 

03  440 

21,0 

203  488 

35  231,3 

11,6 

12,3 

419  090 

28,5 

23,5 

964  992 

6970,4  11,9 

82  927 

21,1 

215  196 

34  959,0 

11,4 

12,4 

412  270 

25,8 

99  1 

883  933 

0  033,3  12,0 

72  317 

19,8 

172  669 

34  188,3 

8,9 

12,7 

358  962 

20,1 

20,8 

719  440 

5  879,8  11,5 

07  578 

18,2 

157  758 

34  582,3 

11,9 

12,4 

419  808 

22,9 

18,7 

751  999 

6  035,1  12,0 

70  248 

18,6 

174  598 

34  814,5 

12,2 

13,4 

442  354 

23,0 

18,9 

775  190 

5  831,3  13,3 

77  315 

20,1 

171  041 

35  224,3 

11,8 

13,5 

442  095 

25,5 

21,2 

862  913 

9,2 

16,0 

• 

Menggetreide  11^0  \ 

• 

• 

Mil'chfrucht  JJ 

,3  1 

163393,0  8,2 

1  336  793 

13,0 

2  825  047 

•  3) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

nit  Nebenfrucht  bebaute  Areal  in  Betracht.  Bei  Getreide  und  Hiilfenfriichten  ift  übrigens  als  Erntefläche 
uir  dasjenige  Haupt-  und  Nebenfrucht-Areal  nachgewiefen ,  von  welchem  Körner  geerntet  wurden;  die 
Srnteflächen  für  Stroh  find  etwas  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Uriinfutter  gewonnen  wurde 
vrgl.  Tab.  III.  3.  S.  54),  ebenfalls  zu  berück  richtigen  find.  —  3)  Nicht  erhoben. 
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(Noch)  III.  1.  Die  Ernteerträge  von  den  wichtigften  Fruchtgatlungen  des 
Acker-  (und  (Jarten-)lands,  fowie  von  den  Wielen  1878—1886. 

Für  Württemberg  im  ganzen. 


Kartoffeln 

—  gefunde  und  kranke  M  - 

Fnttorrüben  |  Zuckerrüben 

(Runkeln) 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln 

Jahre 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

davon 

er¬ 

krankt 

’) 

°/o 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

1. 

47. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

1878 

77  049,7 

44,3 

3  410  315 

18,7 

15  834,5 

311,2 

4  927  775 

3  323,9 

277,4 

922  019 

1879 

77  990,1 

63,7 

4  971  302 

19,7 

16118,7 

261,6 

4  216  214 

3  822,1 

237,7 

908  349 

1880 

78  845,7 

65,6 

5  172  832 

13,7 

16  312,8 

300,6 

4  904  215 

3  677,2 

251,8 

925  738 

1881 

80  637,0 

107,8 

8  691  753 

17,3 

16  357,4 

266,4 

4  357  042 

4  071,0 

239,0 

972  79S 

1882 

80  363,1 

34,0 

2  734  311 

22,3 

16  654,0 

279,9 

4  661  395 

4  162,2 

256,6 

1  067  861 

Själir.  Durehl'clinitt 

78977,1 

63,1 

4996103 

17,8 

16255,5 

283,9 

4  613  328 

3811,3 

251,7 

959353 

1883 

80  892,4 

108,1 

8  747  670 

8,7 

17  331,8 

274,1 

4  750  249 

4  719,0 

238,7 

1  126  336 

1884 

81  715,9 

115,0 

9  397  809 

4,8 

17  420,6 

257,8 

4  491237 

4  795,6 

220,1 

1  055  329 

1885 

83  267,9 

136,2 

11337  626 

2,0 

18  040,7 

262,9 

4  743  605 

3  345,0 

227,1 

759  663 

1886 

82  685,9 

82,4 

6  816  404 

6,4 

18  528,7 

299,6 

5  550  439 

3  431,5 

253,5 

869  730 

Deutfehes  Reich : 

5 jähriger  Durcli- 
fchuitt  v.  1878/82 

• 

76,4 

• 

198,3 

• 

. 

237,2 

• 

1886 

2915  746,5 

86,2 

251  432  286 

1,8 

381  414,8 

188,5 

71911  594 

•  2) 

• 

• 

Reps  und  Riibfen 

Hopfen 

Klee 

(Rotklee,  Luzerne,  Efp.) 

Wielen 

Körner 

Frnchtzapfen 

Heu 

Heu  (u.  Öhmd) 

Jahre 

Ertrag 

in  D.-Ztr. 

Ertrag 

Ertrag 

Ertrag 

Ernte- 

v.  Hektar 

Ernte- 

in  D.-Ztr. 

Ernte- 

in  D.-Ztr. 

Ernte- 

in  D.-Ztr. 

fläche 

O 

Sommer¬ 
frucht  I 

im 

fläche 

u 

ci 

im 

fläche 

fH 

* 

im 

fläche 

ci 

im 

ha 

.S  s 
££ 

ganzen 

ha 

a> 

w 

> 

ganzen 

ha 

<X> 

w 

> 

ganzen 

ha 

w 

> 

ganzen 

1. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

.. — - 

1878 

6  447,6 

10,7 

7,5 

67  970 

6  451,4 

7,6 

49  077 

107  241,7 

60,1 

6  443  563 

283  591,8 

50,7 

14  378  594 

1879 

6  905.2 

11,8 

7,3 

80  235 

6  331,0 

3,7 

23  414 

107  651,9 

56,5 

6  082  997 

283  558,2 

50,5 

14  319  533 

1880 

6  763,0 

9,6 

7,3 

64  662 

6  296,6 

7,1 

44  766 

107  443,1 

56,2 

6  039  781 

283  585,4 

43,1 

12  230  738 

1881 

6  854,4 

10,4 

7,1 

70  778 

6  316,6 

6,4 

40  528 

105  999,6 

45,8 

4  851  679 

283  982,6 

39,1 

11  110  436 

1882 

6  135,8 

8,0 

5,1 

48  702 

6  529,0 

5,1 

33  567 

105  858,2 

51,5 

5  451  084 

284  497,3 

41,0 

11  657  104 

5j,  Kindlich«. 

6621,2 

10,1 

6,9 

66  469 

6384,9 

6,0 

38270 

106838,9 

54,0 

5  773  821 

283843,1 

44,9 

12  739281 

1883 

5  253,1 

7,8 

6,4 

40  933 

7  030,5 

4,2 

29  365 

106  927,4 

48,7 

5  209  959 

285  927,5 

42,8 

12  228  170 

1884 

6  017,6 

11,1 

6,4 

66  266 

7  507,8 

6,1 

45  717 

107  663,9 

45,2 

4  863  302 

286  857,9 

36,9 

10  581  134 

1885 

6  158,9 

10,0 

6,6 

60  857 

7  991,4 

8,2 

65  270 

105  662,4 

41,9 

4  426  153 

287  107,0 

33,8 

9  705  494 

1886 

5  255,2 

6,6 

5,6 

34  338 

7  887,1 

7,0 

55  456 

110  158,0 

52,7 

5  807  805 

287  302,0 

43,9 

12  602  285 

Deutfclies 

Rotklee 

vom 

Luz. 

Hek 

Efparl'ette 

ar 

Reich : 

5j.  Durchfchn. 
v.  1878(82 

• 

10,9 

6,7 

. 

_ 

5,5 

34,3 

47,2 

33,1 

• 

33,7 

• 

1886 

132295,8 

11,1 

6,2 

1  436  753 

47  370,5 

6,4 

302  025 

2  114  177,0 

32,5 

68  681  725 

5  909  701,4 

30,3 

179  033  3S3 

')  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  i ft  nur  in  loweit  angegeben,  als  diefelben  überhaupt  eingebeirafi 
wurden.  —  -)  Nicht  erhoben. 
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III.  2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  in  den  vier  Kreifen 

AVürttembergs  im  Erntejalir  1886. 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  49.) 


K  r  e  i  f  e 

A.  Getreide  und  Hiilfen- 
früchte 

B. 

Hack¬ 
früchte  und 
Gemüfe 

Handelsgewächfe  p 

Futterpflanzen  P 

AbisD 

a 

i  ST 

S  -ö 
^4  9 

<  'T" 

ac  C 

<&>  <£> 

.1  S 
so 

«3? 

tD 

a 

•etj 

Gartenbau* 2 3 4)  ftl 

Ackerweide  p 

Brache  p 

t> 

Gefaiutfläclie  der  Acker-  2! 

und  Gartenländereien  q 

Getreide1) 

<v 

-4-J 

Ü 

E 

a 

<9 

E 

zufammen 

Kartoffeln 

im  übrigen 

Winter¬ 

frucht 

Sommer¬ 

frucht 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Neckarkreis  .  . 

46237 

45608 

5138 

96983 

20795 

11889 

5888 

22647 

158202 

2098 

321 

1501 

162122 

in  u|0  , 

28,52 

28,13 

3,17 

59,82 

12,83 

7,33 

3,63 

13,97 

97,68 

1,29 

0,20 

0,93 

100 

Schwarzwaldkr. 

51525 

55660 

3969 

111154 

22767 

6150 

6757 

24318 

171146 

1539 

4647 

12418 

189750 

in  %  . 

27,16 

29,33 

2,09 

58,68 

12,00 

3,24 

3,56 

12,82 

90,20 

0,81 

2,45 

6,64 

100 

Jagftkreis . 

.  . 

66033 

65924 

4342 

136299 

16463 

7386 

3257 

23859 

187264 

2594 

1785 

24285 

215928 

in  • 

30,58 

30,53 

2,01 

03,12 

7,62 

3,42 

1,61 

11,05 

86,72 

1,20 

0,83 

11,25 

100 

Donaukreis  .  . 

94285 

97029 

5239 

196553 

22661 

10833 

7754 

43814 

281615 

3124 

4668 

22033 

311440 

in  %  . 

30,27 

31,15 

1,68 

03,10 

7,28 

3,48 

2,49 

14,07 

90,42 

1,00 

1,50 

7,08 

100 

1886 

258080  264221 

18688 

510989 

82686 

36258 

23656 

114638 

798227 

9355 

11421 

60237 

879240 

Wärt- 

in  % 

29,35 

30,05 

2,13 

61,53 

9,41 

4,12 

2,69 

13,04 

90,79 

1,06 

1,30 

6,85 

100 

t  e  m  b  e  r  g 

1885 

257989  263644 

19488 

541121 

83268 

35394 

25097 

110308 

795188 

9437 

11525 

62878 

879028 

in  % 

29,35 

29,99 

2,22 

61,56 

9,47 

4,03 

2,85 

12,55 

90,46 

1,08 

1,31 

7,16 

100 

Anhang. 

Die  prozentuale  Verteilung  dei 

Acker-  und  Gartenländereien 

auf  die  einzelnen  Kreife 

im  Erntejahr  1 

$86. 

Neckarkreis  .  . 

18 

17 

28 

18 

25 

33 

25 

20 

20 

22 

3 

2 

18 

Schwarzwaldkr. 

20 

21 

21 

21 

28 

17 

28 

21 

21 

17 

41 

21 

22 

Jagftkreis . 

•  • 

25 

25 

23 

25 

20 

20 

14 

21 

24 

28 

15 

40 

25 

Donaukreis  .  . 

37 

37 

28 

36 

27 

30 

33 

38 

35 

33 

41 

37 

35 

W  ü  r  tt  e  m  b  e  r  g 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

*)  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Ilaber,  Menggetreide  und  fonftige 
Mifchfrucht. 

2)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linien,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe 

und  Mais  eingerechnet.  '  • 

3)  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nachfrucht) 
bebaute  Fläche  in  Betracht. 

4)  Hausgärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld ,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten 
gewidmete  Fläche  wegen  zu  ftarker  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift. 
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III.  3.  Die  Fläche  des  augehlii inten  Acker-  (und  Garten-)lands,  der 

(Wtirtt.  Jahrb.  1886  1 


Mit 

llauptfracht 

an¬ 

geblümte 

Fläche 

1886 

1 

ai0|(1  der 
Gef  amt¬ 
fläche 
der 

Acker- 

und 

Garten- 

län- 

dereieu 

Mit 

Heboiifrncbt 
(Vor- 
u.  Nach¬ 
frucht)  an- 
gebliiinte 
Fläche 
1886 

Mit 

Haupt-  und 
Meiifrucht 
bebaute 
Fläche 
1886 

Hievon 
(Spalte  5) 
zu  Grün¬ 
futter¬ 
gewinn 

Mit 

Haupt- 

und 

Neben¬ 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1885 

Hievon 

zu 

Grün¬ 

futter¬ 

gewinn 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

«■  1 

7. 

8. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

16  924,3 

1,92 

— 

16  924,3 

— 

16  585,1 

— 

14  087,5 

1,60 

— 

14  087,5 

6,6 

14  459,1 

10,7 

185  061,3 

21,05 

— 

185  061,3 

— 

185  097,8 

— 

318,4 

0,04 

— 

318,4 

— 

337,9 

— 

3  000,4 

0,34 

3  000,4 

— 

3  167,7 

— 

374,6 

0,04 

374,6  1 

— 

448,4 

— 

30  794,7 

3,50 

59,8 

30  854,5 

113,6 

30  774,7 

78,4 

6  664,2 

0,76 

— 

6  664,2 

4,0 

6  662,4 

21,6 

2  110,1 

0,24 

4,1 

2  114,2 

5,4 

2  177,3 

3,8 

90193,1 

10,26 

90  193,1 

29,8 

91  475,5 

57,9 

136  542,1 

15,53 

3,0 

136  545,1 

190,6 

134  294,2 

222,1 

15,6 

— 

1,6 

17,2 

1,6 

23,9 

— 

98,7 

0,01 

98,7 

0,6 

105,1 

— 

1  678,0 

0,19 

89,1 

1  767,1 

324,3 

1  908,3 

407,5 

2  097,1 

0,24 

116,6 

2  213,7 

126,4 

2  131,0 

65,3 

2  285,6  1 

0,26 

— 

2  285,6 

— 

2  281,4 

1,0 

847,7 

0,10 

22,6 

870,3 

— 

835,0 

3  309,5 

0,38 

17,2 

3  326,7 

15,3 

3  375,7 

78 

8  347,9 

0,95 

158,9 

8  506,8 

2  675,5 

9  362,9 

3  327,8 

8,0 

— 

— 

8,0 

— 

7,6 

4,5 

20  188,9 

2,30 

— 

20  188,9 

— 

20  231,3 

— 

16  041,4 

1,82 

390,7 

16  432,1 

1  396,7 

16  409,3 

1  826,1 

540  989,1 

61,53 

863,6 

541  852,7 

4  890,4 

542  151,6 

6  034,5 

82  685,9 

9,41 

82  685,9 

83  267,9 

1,6 

— 

— 

1,6 

— 

2,2 

— 

3  431,5 

0,39 

— 

3  431,5 

— 

3  345,0 

— 

18  498,8 

2,10 

29,9 

18  528,7 

— 

18  040,7 

— 

258,9 

0,03 

12,9 

271,8 

— 

257,8 

— 

938,9 

0,11 

4  308,8 

5  247,7 

— 

4  542,5 

— 

7  290,7 

0,83 

28,3 

7  319,0 

— 

7  086,6 

— 

5  470,6 

0,62 

4,3 

5  474,9 

— 

5  467,8 

367,0 

0,04 

— 

367,0 

— 

369,3 

118  943,9 

43,53 

|  4  384,2 

123  328,1 

— 

122  379,8 

— 

3  252,9 

0,37 

3  252,9 

3  996,4 

125,3 

0,01 

— 

125,3 

— 

124,5 

— 

1  852,0 

0,21 

— 

1  852,0 

— 

2  010,3 

— 

25,0 

— 

— 

25,0 

— 

27,7 

— 

1302,1 

0,15 

— 

1  302,1 

— 

1  353,8 

— 

32,2 

32,2 

— 

30,2 

— 

37,7 

j  0,01 

6,1 

43,8 

12,1 

31,8 

3,1 

3  479,1 

0,40 

— 

3  479,1 

3  796,5 

__ 

3  644,2 

0,41 

— 

3  644,2 

— 

3  731,1 

— 

301,9 

0,03 

301,9 

— 

271,1 

_ 

7  887,1 

0,90 

7  887,1 

— 

7  991,4 

— 

1  303,3 

0,15 

1  303,3 

— 

1  366,7 

— 

97,5 

0,01 

— 

97,5 

— 

96,4 

— 

1,5 

— 

— 

1,5 

— 

1,4 

- 

15,4 

— 

— 

15,4 

— 

12,1 

219,6 

0,03 

— 

1  •  219,6 

— 

190,7 

1  - 

e  78,7 

0,01 

— 

78,7 

— 

67,5 

— 

23  655,5 

2,69 

6,1 

j  23  661,6 

II 

12,1 

|  25  099,6 

3,! 

Fruchtartun 


1. 


1. 

2. 


Weizen  . 

Dinkel  mit 
Einer 


3.  Einkorn 


4. 


ü. 


Roggen 

Gerfte. 


6.  Haber 

7.  Buchweizen 

8.  Ilirfe  .  . 

9.  Mais  .  . 

10.  Erbten 

11. 


Winter- 
So  mm  er- 
Winter- 
Sornmer- 
Winter- 
Sommer- 
)  Winter- 
(  Sommer- 
1  Winter- 
\  Sommer 


12. 

13. 

14. 

15. 


(  Garten- 
^  Acker- 


Linfcn  . 

Bohnen 
Wicken 

Lupinen  .  .  .  .  , 

Mengfrüchte  j^nter- 
°  (Sonnner- 

A.  Getreide  und  Hfilfentrücbte 


1.  Kartoffeln  .... 

2.  Topinambur  .... 

3.  Runkel-  i  Zucker¬ 
rüben  {  Futter- 

4.  Möhren  .  .  .  .  . 

5.  Weiße  Rüben  .  .  . 

6.  Kohlrüben  .  .  .  . 

7.  Kopfkohl . 

8.  Sonftige  Hackfrüchte 

und  Gemüfe  .  .  . 

D.  Hackfrüchte  und  (Jeiiiüle  . 

1.  Reps  und  j  iVinter‘ 

1  (  Sommer- 


Rübfen 


; 


Winter 
Sommer- 


2.  Mohn  .  . 

3.  Leindottei 

4.  Senf  . 

5.  Flachs . 

6.  Hanf  . 

7.  Tabak  . 

8.  Hopfen 

9.  Cickorie 

10.  Weberkarden 

11.  Runkelrü- 
ben-Samen 

12.  Korbweiden . 

13.  Sonft, Handels 

f.  llandclsgcwächfe 


Zucker- 

Futter- 
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Wiefen,  Weiden  und  Weinberge  in  Württemberg  iin  Erntejalu*  1886. 

1.  II.  S.  50.) 


F  r  uchtarte n 

Mit 

Ha  «ptfr  ucht 
an¬ 
geblümte 
Fläclio 
1886 

Inü,0der 
Gefamt- 
,  fläche 
der 

Acker- 

lind 

G  arten- 
län- 
dereien 

Mit 

Kobonfrnekt 
( Vor- 
u.  Nach¬ 
frucht)  an- 
geblümte 
Fläche 
1886 

Mit 

Haupt-  und 
Nebonfrncht 
bebaute 
Fläche 
1886 

Hievon 
^Spalte  5) 
zu  Grün¬ 
futter¬ 
gewinn 

Mit 

Haupt- 

und 

Neben¬ 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1885 

Hievon 

zu 

Grün¬ 

futter¬ 

gewinn 

1. 

2. 

3. 

4. 

|  5. 

6. 

7. 

8. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Samen  ift 

Samen  ift 

gewonnen 

gewonnen 

von 

von 

1.  Roter  Klee  .... 

78  428,6 

8,92 

701,7 

79  130,3 

2  018,4 

75  443,9 

2  550,1 

2.  Luzerne . 

19  114,9 

2,17 

28,8 

19  143,7 

150,4 

18  476.3 

176,4 

3.  Efpar  l'ette  ..... 

11  884,0 

1,35 

— 

1 1  884,0 

618,3 

11  742,2 

816,8 

4.  Serradella . 

16,8 

— 

— 

16,8 

— 

8,7 

0,2 

5.  a)  Spörgel  .... 

0,1 

— 

— 

0,1 

— 

b)  Sorgho  . 

0,4 

— 

— 

0,4 

— 

4,4 

— 

c)  Pferdezahnmais  .  . 

1716,1 

0,20 

— 

1  716,1 

— 

1  614,9 

— 

6.  a)  Raygras  .... 

159,9 

0,02 

— 

159,9 

— 

157,3 

25,5 

b)  Timotheusgras  .  . 

1,9 

— 

— 

1,9 

— 

1,6 

— 

7.  Andere  Grasiaat  aller 

Art  ....... 

3  315,3 

0,38 

3  315,3 

20,0 

3  246,2 

22,9 

D.  Fatterpflauzen  .... 

114  638,0 

13,04 

730,5 

115  368,5 

2  807,1 

110  695,5 

3  591,9 

Hievon  zu 

Hievon  zu 

Angeblümtes  Acker-  (n. Garten) 

gewinn 

gewinn 

laml  (A— D)  .... 

798  226,5 

90,79 

5  984,4 

804  210,9 

4  902,5 

800  326,5 

6  037,6 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 

tenbaus,  der  Acker- 

weide  und  Brache: 

E.  Gartenbau . 

9  355,3 

1,06 

— 

— 

— 

— 

- 

F.  Aderweide  ..... 

11421,0 

1,30 

— 

— 

— 

— 

— 

(!.  Brache . 

;  60  237,1 

6,85 

— 

— 

— 

— 

I.  Gelaiutfläche  der  Acker-  und 

Garlenländereieu  (A— G)  . 

;  879  239,9 

100 

— 

— 

Fläche  in 

ha 

1886 

1885 

Anmerkungen. 

ii  iviaivm  )  einmähdige 

42  811,8  1 

42  857,6 

11  fflelen  1  zweimähdige 

244  490,2  244  249,4 

1.  Beim  angeblümten  Acker-  (und 

Zufammen  11  .  . 

287  302,0  287  107,0 

Garten-jland  weift 

Spalte  5 

bezw.  7 

die  für 

den  Ernteertrag  in 

Betracht 

2  524,6 

2  252.3 

kommende  Fläche,  Ernte  fläche, 

1,1  We,,len  •  •  i  geringere 

60  403,6 

60  881,4 

nach:  von  diefer  ift  jedoch  bei  Berech- 

nung  des 

Körnerertrags  die 

für  eine 

Zufammen  III  .  . 

62  928, 

2 

63  133,7 

Reihe  von  Fruchtarten  in 

Spalte  6 

bezw.  8 

verzeichnete  Griinfutterfläche 

IV.  Weinberge  (im  Ertrag)  . 

18  569,7 

18  564,2 

in  Abzug 

zu  bringen. 

2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre 
15  und  mehr  Doppelzentner  Heu  Weidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar 
ergeben. 


3.  Wegen  der  Weinberge  liehe  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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III.  4.  Die  Ernteerträge 


(Wiirtt.  Jahrb.  1886  I 


1 

Ernteertrag 

Landes¬ 

mittel- 

Verhältnis 
des  Körner-Ertrags 
zum  Landesmittel, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

Fruchtarten 

im  ganzen 

vom  Hektar 

ertrag 2) 
vom 
Hektar 

Körner 

1 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

1886 

1885 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

I.  Ertrag  des  Acker-  (n.  Garten-)  lands. 

(100  kg) 

A.  Getreide  und 

Hülfen- 

früchte. 

1.  Weizen  .  .  . 

t  Winter- , 

220  083 

458  139 

13,00 

27,07 

12,75 

102 

109 

t  Sommer- 

171  697 

326  107 

12,19 

23,15 

11,14 

110 

106 

Rauhe 

Rauhe 

Frucht 

Frucht 

2.  Dinkel  mit  Einer 

I  Winter- . 

2  863  165 

4  936  551 

15,47 

26,67 

4 

. 

{  Sommer- 

3  582 

6  997 

11,25 

21,97 

, 

3.  Einkorn  .  .  . 

(  Winter- . 

38  256 

67  609 

12,74 

22,53 

(  Sommer- 

3  600 

7  906 

9,61 

21,10 

Rauhe  Frucht 

i  Winter-  . 

2  901  421 

15,43 

15,02 

103 

105 

2  u.  3  zufammen 

(  Sommer- 

7182 

10,36 

10,22 

101 

104 

Glatte 

Glatte 

In  Kernen  verwandelt 

Frucht 

Frucht 

Dinkel  mit  Emer 

i  Winter-  . 

1  959  833 

10,59 

(  Sommer- 

2  466 

7,74 

Einkorn  .  .  . 

(  Winter-  . 

26  321 

8,77 

. 

# 

(  Sommer- 

2  439 

6,51 

• 

• 

2  u.  3  zufammen 

i  Winter-  . 

\  Sommer- 

1  986 154 
4  905 

10,56 

*7,08 

10,16 

104 

108 

4.  Roggen  .  .  . 

(  Winter- . 

352  500 

891  488 

11,46 

28,89 

11,85 

97 

101 

\  Sommer- 

63  227 

162  070 

9,49 

24,32 

9,69 

98 

103 

5.  Gerfte  .  .  . 

i  Winter-  . 

28  228 

41445 

13,38 

19,60 

13,20 

101 

112 

(  Sommer- 

1  302  866 

1  762  154 

14,45 

19,54 

14,58 

99 

103 

6.  Haber  .  .  .  . 

1  808  682 

3  215  777 

13,26 

23,55 

12,28 

108 

108 

7.  Buchweizen  .  . 

125 

225 

8,04 

13,07 

8.  Hirfe  .  .  .  . 

998 

1681 

10,17 

17,03 

. 

9.  Mais  .  .  .  . 

27  992 

45  403 

19,40 

25,69 

15,16 

128 

117 

10.  Erbten  .  .  . 

25  861 

37  976 

12,39 

17,15 

10,84 

114 

108 

11.  Linien  .  .  .  . 

21488 

28  445 

9,40 

12,44 

9,73 

97 

91 

12.  Bohnen  .  .  . 

<  Garten-  . 

9  226 

10,60 

• 

13,83 

77 

68 

\  Acker-  . 

61  117 

65  268 

18,45 

19,62 

13,87 

133 

110 

13.  Wicken  .  .  . 

•  *  •  * 

77  315 

171  041 

13,26 

20,10 

12,43 

107 

102 

14.  Lupinen  .  .  . 

55 

» 

47 

12,85 

10,87 

*)  Die  Ernteflächen  des  Acker- (und  Garten-)lands,  der  Wiefen,  Weiden  und  Wein¬ 
berge  erfiehe  aus  Tab.  III.  3.  Seite  54  f. 

*)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862/76. 
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Württembergs  im  Jahr  1886.  ’) 

1.  H.  S.  52.) 


Eruteertrag 

Landes¬ 

mittel- 

Verhältnis  des 

im  ganzen 

vom  Hektar 

Körner-  etc.  Ertrags 

zum  Landesmittel, 
diefes  zu  100 

Fruchtarten 

Körner, 

Körner, 

ertrag2) 

vom 

Knollen, 

Stroh 

Knollen, 

Stroh 

Hektar 

gerechnet, 

im  Jahr 

Wurzeln, 

Samen 

Wurzeln, 

Samen 

Körner 

etc. 

1886 

1885 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

(Noch)  A.  Getreide  und 

Hülfenfriichte. 

15.  Mengfrüchte  a)  Winter- 

aa)  Dinkel  (Kernen)  mit 

Roggen  . 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

219  312 

476  556 

11,82 

25,68 

• 

• 

Halmfrüchten  .... 

18  948 

36  961 

11,86 

23,14 

, 

# 

. 

cc)  Halmfrüchte  mit  Hülfen- 

flüchten . 

391 

916 

10,35 

24,23 

4 

. 

4 

Mengfrüchte  b)  Sommer- 
aa)  Haber  mit  Wicken  .  . 
bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

97196 

195  643 

13,05 

22,18 

• 

• 

Hülfenfrüchten  .  .  . 

98  567 

141  015 

14,01 

19,99 

* 

. 

cc)  Halmfrüchte  mit  Halm- 

früchten . 

7  681 

11822 

13,74 

21,15 

• 

• 

B.  Hackfrüchte  und  Gemüfe. 

1.  Kartoffeln . 

6  816  404 

82,44 

88,94 

93 

153 

und  zwar  .  !  Sefunde  • 

6  377  514, 

77,13* 

82,95] 

93 

161 

(  kranke 3) 

438  890) 

5,31* 

5,99* 

89 

43 

2.  Topinambur . 

95 

59,45 

. 

. 

. 

3.  Runkelrüben . 

6  420  169 

292,35 

251,91 

116 

102 

und  zwar  .  .  j  Zlickei"  * 

869  730, 

253,45 

" 

• 

• 

t  Futter-  . 

5  550  439) 

299,56 

• 

. 

4.  Möhren . 

33  083 

121,72 

• 

. 

und  zwar  .  .  )  &edje 

19  973 

> 

103,01 

123 

123 

(  Riefen-  . 

13  110) 

168,29 

136,94 

5.  Weiße  Rüben . 

490  304 

93,43 

• 

. 

6.  Kohlrüben . 

1136  009 

196,20 

. 

* 

7.  Kopfkohl . 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und 

974  429 

177,98 

318,10 

56 

52 

Gemüfe4) . 

— 

— 

• 

• 

• 

C.  Handclsgewächle. 

1.  Reps  und  .  .  |  Wintei"  • 

26  038 

* 

S  )  8.00 

• 

|  10,96 

72 

105 

(  Sommer- 

667 

. 

l'  \  5,32 

. 

Riibfen  ...  |  Winter-  • 

7  459 

S  |  4,02 

j  6,39 

64 

103 

t  Sommer- 

174 

-  (  6,96 

t  Winter-  . 
zufammen  (  Sommer. 

33  497 
841 

• 

s  *  6>56 
•  (  5,60 

\  9,21 5) 

1 

71 

107 

3)  Nurfoweitdiefelben  eingeheimft  worden ;  l'ie betragen  6,41  °/o  der  gefamten  Kartoffelernte. 

4)  Teilweife  ohne  Ertragsfehätzung. 

“)  Der  Landesmittelertrag  von  lteps  und  Riibfen  ift  je  nach  dem  Durchlchnitt  von 

1871/76,  der  beider  zufammen  nach  dem  Durchfchnitt  von  1862/76  berechnet. 
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(Noch)  III.  4.  Die  Ernteerträge  Württembergs  im  Jahr  1886. 


F  r  u  c  h  t  a  r  t  e  n 

Ernteertrag 

Landes¬ 
mittel¬ 
ertrag  ’) 

vom 

Hektar 

Verhältnis 
des  Ertrags 
zum  Landesmittel, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

im  ganzen 

vom  Hektar 

Körner, 

Samen, 

IVurzeln, 

Köpfe 

Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 

Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

18S6 

1885 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

(Noch)  C.  Haiidelsgeiviiehle. 

2.  Mohn . 

12  462 

9,57 

. 

8,09 

118 

117 

3.  Leindotter . 

206 

, 

6,41 

• 

• 

. 

4.  Senf . 

256 

547 

8,06 

12,49 

4 

. 

• 

a)  gehcch. 

a)  gehech. 

b)gebrech 

b)gcbrech. 

gehcch. 

gehech. 

gehech. 

Samen 

Ware 

Samen 

Ware 

Ware 

Ware 

Ware 

5.  Flachs . 

15  003 

a)  7  225 

4,31 

a)  2,07 

1,49 

139 

138 

b)  16  054 

b)  4,61 

6.  Hanf . 

17  914 

a)  11346 

4,91 

a)  3,11 

2,10 

148 

141 

b)  20  627 

b)  5,66 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

7.  Tabak . 

4  923 

16,30 

13,59 

120 

104 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

8.  Hopfen . 

55  456 

7,03 

6,19 

114 

132 

Wurzeln 

Wurzeln 

9.  Cichorie . 

250  945 

192,54 

. 

. 

Köpfe 

Köpfe 

10.  Weberkarden . 

971 

9,95 

* 

. 

11.  Runkelrüben- »Zuckerrüben- 

14 

* 

9,19 

. 

• 

• 

Samen  (Futterrüben- 

125 

8,09 

. 

• 

• 

12.  Andere  Ilandelsgewächfe2) 

— 

— 

• 

♦ 

• 

I).  Futterpflanzen. 

Samen 

Heu 

Samen 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

1.  Roter  Klee  ...... 

4  821 

4  168  120 

2  42 

52,67 

49,48 

106 

83 

2.  Luzerne . 

350 

1  200  568 

2,32 

62,71 

59,08 ;1) 

106 

87 

3.  Efparfette . 

2159 

439  117 

3,49 

36,95 

39,01 3) 

95 

85 

Klee  im  ganzen  .  .  . 

7  330 

5  807  805 

2,63 

52,72 

50,06 

105 

84 

4.  Serradella . 

_ 

391 

— 

23,27 

5.  a)  Spörgel . 

— 

1 

— 

12,70 

b)  Sorgho  . 

— 

23 

— 

57,45 

. 

c)  Pferdezahnmais  .  .  . 

— 

163  699 

— 

95,39 

6.  a)  Raygras . 

— 

7  164 

— 

44,80 

b)  Timotheusgras  .... 

75 

— 

39,62 

. 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

67 

131  473 

3,33 

39,65 

. 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

II.  Ertrag  der  IViefen  .... 

12  602  285 

43,86 

46,56 

94 

73 

III.  Ertrag  der  i  der  reichen 

57  864 

22,92 

, 

Weiden  (  der  geringeren 

325  079 

5,38 

• 

zufammen  .... 

382  943 

6,09 

. 

Wein  hl 

Wein  hl 

IV.  Ertrag  der  Weinberge4)  .  .  . 

95  879 

5,16 

')  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862/76.  —  2)  Teilweife  ohne  Ertrags fchätznng. 

3)  Der  Landesmittelertrag  von  Luzerne  und  Efparfette  ift  je  nur  von  1865/76  erhoben. 

4)  Siehe  hierüber  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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Anhang  zu  Tab.  iil.  4. 


Obftertrag  (les  Jahrs  1886,  verglichen  mit  demjenigen  des  Vorjahrs. 

(Wflrtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  55.) 


Obftgattur 

tgeu 

Zahl 

der 

ertrags¬ 

fähigen 

Obftbäaiue 

Stück 

Obltortrag 

(ieldtvcrt  des  Obftertrags 

im 

ganzen 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

Durch- 
fchnittlich 
von  einem 
Baum 

kg 

im 

ganzen 

Jk 

pro 

D.-Ztr. 

Jk 

pro 

Baum 

Jk 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

Aepfel . 

)  1886  .  . 

3  056  893 

141  661 

4,63 

1  628  048 

11,49 

0,53 

1  1885  .  . 

3  018  698 

395  519 

13,10 

2  977  714 

7,53 

0,99 

,  1886  .  . 

1  536  147 

31  591 

2,06 

349  718 

11,07 

0,23 

1  1885  .  . 

1  523  005 

517  747 

34,00 

3130  804 

6,05 

2,06 

Kernobft  .  . 

)  1886  .  . 

4  593  010 

173  252 

3,77 

1  977  766 

11,42 

0,43 

(  1885  .  . 

4  541703 

913  266 

20,11 

6  108  518 

6,69 

1,34 

Pflaumen  u.Zwotfch- 

(  1886  .  . 

1  537  306 

23  434 

1,52 

236  044 

10,07 

0,15 

gen 

1  1885  .  . 

1  535  223 

21  735 

1,42 

155  815 

7,17 

0,10 

Aprikofen  und  Pfir- 

j  1886  .  . 

14  497 

149 

1,03 

2  547 

17,09 

0,18 

fiche 

(  1885  .  . 

13  537 

661 

4,83 

11561 

17,49 

0,85 

Kirfchen  .... 

,  1886  .  . 

294  628 

8149 

2,77 

138  114 

16,95 

0,47 

1  1885  .  . 

293  917 

21395 

7,28 

351  991 

16,45 

1,20 

Steinobft.  . 

I  1886  .  . 

1  846  431 

31  732 

1,72 

376  705 

11,87 

0,20 

(  1885  .  . 

1  842  677 

43  791 

2,38 

519  367 

11,86 

0,28 

Edle  (elibare)  Iva- 

j  1886  .  . 

596 

4,c> 

0,75 

62 

13,78 

0,10 

ftanien 

>  1885  .  . 

575 

23 

4,00 

305 

13,26 

0,53 

Wallnüffe  .... 

t  1886  .  . 

55  717 

896 

1,61 

22  964 

25,63 

0,41 

1  1885  .  . 

55  568 

3  079 

5,54 

67  171 

21,82 

1,21 

Schalenobft. 

1  1886  .  . 

56  313 

900 

1,60 

23  026 

25,58 

0,41 

1  1885  .  . 

56  143 

3  102 

5,53 

67  476 

21,75 

1,20 

t  1886  .  . 

6  495  784 

205  884 

3,17 

2  377  497 

11,55 

0,37 

Li  U  i  (V  111  111  CU«  •  . 

>  1885  .  . 

6  440  523 

960  159 

14,91 

6  695  361 

6,97 

1,04 

Bemerkungen. 

1.  Die  Obl't bäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen  55261  Stück 
oder  0,86%.  Das  Mehr  beim  Kernobft  beträgt  51  337  Stück  (1,13%),  beim  Steinobft  3  751  Stück 
(0,20%)  und  beim  Schalenobft  170  Stück  (0,30%)-  Bei  den  Apfelbäumen  insbefondere  beträgt 
der  Zugang  38195  Stück  oder  1,27%,  bei  den  Birnbäumen  13  142  Stück  oder  0,86%,  bei  den 
Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäumen  2  083  Stück  oder  0,14 °/0  (gegenüber  einem  Abgang  im  Vorjahr 
von  15  801  Stück),  ferner  bei  den  Kirfchbäumen  711  Stück  oder  0,24%.  Gegenüber  der  Gefamtzahl 
der  Obftbäume  im  Jahr  1879  mit  7  899  641  Stück  zeigt  der  Stand  von  1886  noch  einen  Abgang  von 
1  403  857  Stück  gleich  17,77%  (im  Vorjahr  noch  18,47%).  —  Von  der  Gefamtzahl  der  Obft¬ 
bäume  treffen  auf  den  Neckarkreis  30%,  Schwarzwaldkreis  26%,  Jagft-  und  Donaukreis  je 
22%.  —  Auf  100  ha  landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereien,  Wiefen,  Weiden, 
Weinberge)  kommen  iiu  Neckarkreis  872,  im  Schwarzwaldkreis  624,  im  Jagftkrcis  440,  im  Donau¬ 
kreis  332,  in  Württemberg  überhaupt  519  Stück  Obftbäume. 

2.  Die  1886er  Obfternto  bleibt  hinfichtlich  des  Naturalertrags  um  79%,  hi nfichtl ich 
des  Geldwerts  um  04%  hinter  dem  vorjährigen  Ergebnis  zurück.  Die  Apfelbäume  gaben  nicht 
einmal  die  Hälfte,  die  Birnbäume  fogar  nur  ungefähr  ‘/ic ,  die  Kirfchbäume  nur  etwas  über  % 
der  vorjährigen  Ernte.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Acpfeln  ein  Ausfall  von  45%, 
bei  den  Birnen  von  89%,  beim  Steinobft  von  27  %• 

3.  Der  Landes  mittelertrag  aus  den  Jahren  1862/76  berechnet  fich  auf  550322  D.-Ztr. 
Kernobft  und  101  390  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Ertrag  von  1886  verhält  fich  zum  Landcsmittel  fowohl 
beim  Kern-  als  beim  Steinobft  wie  31  zu  100;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  166  bezw.  43  zu  100. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dez.  1885)  kommen:  1886  8,68  kg  Kernobft 
und  1,59  kg  Steinobft,  1885  45,77  kg  Kernobft  und  2,19  kg  Steinobft. 

5.  Von  dem  gefamten  1886er  Obftertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  27,  auf  den  Schwarz¬ 
waldkreis  5,  auf  den  Jagftkreis  13,  auf  den  Donaukreis  55%;  vom  Geldertrag  auf  den  Neckar¬ 
kreis  32,  auf  den  Schwarzwaldkreis  6,  auf  den  Jagftkreis  13,  auf  den  Donaukreis  49%. 
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III.  5.  Die  Hauptergebnille  (1er  Ernte  im  Jahr  1886 


Oberämter 

Weizen 

Dinkel 

mit  Emer  und  Einkorn 

Roggen 

G  e  r  f  t  e 

Ernte¬ 

fläche1; 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte- 

Körner 

Stroh 

Körner 

(Kernen) 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

!  6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

ha 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

ha 

D  - 

Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

Backnang  .  . 

510,6 

4  658 

8  979 

2  071,8 

13  406 

36  226 

502,4 

3  928 

10  160 

491,7 

4914 

Befigheim  .  . 

839,3 

12  501 

24  576 

2  275,7 

30  458 

65  079 

180,0 

2  405 

7  228 

965,7 

20  754 

Böblingen  .  . 

287,5 

4  680 

8  239 

2  455,5 

32  375 

75  368 

40,8 

611 

1262 

801,7 

14  583 

Brackenheim  . 

695,9 

6  723 

11911 

2  698,9 

23  186 

42  778 

261,6 

1987 

3342 

1  177,2 

14  355 

Cannftatt  .  . 

267,5 

4  478 

7  650 

1  260,7 

22  689 

47  733 

75,8 

1  115 

4  753 

691,8 

15  515 

Eßlingen  .  .  . 

205,6 

3  582 

6  293 

1  903,5 

24  808 

60  302 

79,5 

906 

2  622 

908,6 

14  029 

Heilbronn  .  . 

1  258,2 

15  803 

36  967 

1  649,3 

15  902 

46  019 

395,5 

4  701 

14  065 

1  355,8 

20115 

Leonberg  .  . 

505,8 

9  020 

14  156 

3  957,3 

60  178 

116  963 

130,4 

1887 

4  597 

1  228,3 

22  002 

Ludwigsburg  . 

483,8 

7  681 

12  858 

3  164,5 

37  629 

99  858 

252,7 

3  006 

10  694 

927,1 

14  318 

Marbach  .  .  . 

969,5 

14  588 

28  225 

2  687,0 

36  836 

71 106 

271,1 

3  252 

8  430 

751,5; 

13  775 

Maulbronn  .  . 

269,6 

2  497 

5  604 

2  365,0 

26  012 

43  729 

103,2 

752 

1 169 

964,1; 

12  020 

Neckarfulm .  , 

1  817,6 

29  562 

40127 

2  950,0 

33141 

70  433 

378,2 

4  719 

9  592 

1  848,1 

35  107 

Stuttgart,  Stadt 

10,1 

210 

224 

17,3 

333 

429 

6,3 

135 

180 

1,6 

34 

Stuttgart,  Amt 

217,6 

3  418 

5  691 

2  415,9 

24  313 

68  674 

74,5 

820 

2  572 

1  051,8 

19  585 

Vaihingen  .  . 

303,6 

4  687 

8  650 

2  684,4 

34  555 

92  219 

110,3 

1  270 

4  225 

1  070,2 

20  418 

Waiblingen  .  . 

600,5 

9  690 

17  705 

2  022,7 

30  601 

67  119 

123,3 

2  044 

5  402 

697,8 

10  416 

Weinsberg  ,  , 

1 198,7 

12  700 

32  351 

1  454,5 

15  419 

40  524 

275,2 

2  653 

6  708 

648,4: 

9  083 

Neckarkrois  .  . 

10  471,4 

146  478 

270206 

38034,0 

461 841 

1  044  559 

3  260,8 

36  191 

97  001 

15581,4 

261  023 

Balingen  .  .  . 

231,4 

2  109 

6  276 

3  773,8 

36  583 

111  394 

37,0 

484 

1  128 

727,9 

14  484 

Calw  .... 

150,3 

2  063 

3  487 

1  692,6 

18  375 

55  268 

685,7 

8  001 

12  742 

236,0: 

4  825 

Freudenftadt  . 

454,0 

5  949 

16  302 

1512,6 

18  863 

54  180 

604,0 

6  865 

19  076 

386,9 

5  374 

Herrenberg  .  . 

382,3 

6  067 

11126 

3  327,8 

36  265 

93156 

84,7 

996 

2  645 

1  123,2 

19  823 

Horb  .... 

1  186,4 

12890 

19  702 

2  126,3 

25  879 

42  526 

139,0 

1276 

1919 

2  241,7 

33  197 

Nagold  .  .  . 

580,5 

7  781 

13  759 

1  889,4 

26  347 

45  528 

319,0 

4  233 

8  442 

739,6 

13  210 

Neuenbürg  .  . 

108,0 

1418 

1521 

504,8 

6  376 

7123 

531,3 

8  748 

8140 

84,5 

1257 

Nürtingen  .  . 

315,1 

3  755 

7  694 

2  230,2 

23  928 

62  988 

27,3 

314 

828 

1  374,7 

21308 

Oberndorf  .  . 

605,2 

6  457 

16  028 

2  273,6 

16  490 

60  181 

562,5 

6  139 

15  599 

497,7 

7  018 

Reutlingen  .  . 

315,5 

3  789 

6  001 

2  864,6 

25  064 

69  565 

113,1 

1  123 

2  991 

1  219,9 

18  668 

Rottenburg  .  . 

414,7 

5  202 

9  229 

2  854,4 

30  432 

69  958 

34,8 

377 

979 

2  029,4 

28  560 

Rottweil  .  .  . 

723,8 

9  651 

19  813 

4  607,0 

44  307 

145  482 

89,8 

1089 

3  361 

671,8 

10  980 

Spaichingen 

58,0 

826 

1215 

2  570,6 

22  483 

56  683 

67,0 

624 

1146 

796,4 

11399 

Sulz . 

1  722,1 

15  272 

60  769 

1  718,9 

15106 

59  832 

114,4 

1033 

4  645 

814,2 

10  285 

Tübingen  .  . 

277,4 

4  318 

8  054 

2  253,6 

23  265 

71418 

33,0 

521 

1  248 

1  721,8 

27  051 

Tuttlingen  .  . 

155,2 

2  645 

4  062 

3  352,8 

41748 

95  648 

53,6 

734 

1489 

1  396,1 

25  987 

Urach  .... 

182,2 

1815 

5  065 

3  006,4 

25  198 

82  563 

215,8 

2  075 

6  205 

1  023,1 

15  752 

Selnvamvaldkreis . 

7  862,1 

92  007 

210103 

42  559,4 

436  714 

1  183  493 

3  712,0 

44632 

92583 

17  084,9 

269  178 

')  Vergl.  hiezu  Anmerkung  2  der  Tabelle  III.  1.  S.  50  f.  —  2)  Der  Ertrag  an  kranken 
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für  die  einzelnen  Oberiimter  Württembergs. 


Habe  r 

Kartoff  ein 
gefunde  und  kranke 2) 

Hopfen 

Klee 

(Rotklee,Lnzerne,Efp.) 

W  i  e  f  e  n 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Knollen 

Davon 

erkrankt2)  ! 

Frucht¬ 

zapfen  1 

Heu 

Heu  und 

Oehmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

D.-Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

°/o 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

5  8G2 

1  410,7 

16  610 

24  388 

1281,1 

114  357 

11,2 

49,2 

234 

1  008,9 

33  867 

5  716,3 

184  442 

24  341 

1  229,9 

24  972 

48  855 

1  292,3 

143  885 

— 

24,7 

235 

1  479,8 

88  329 

1  263,8 

80  074 

19  051 

1  854,6 

28  506 

55  869 

1  270,4 

129  974 

1,6 

401,1 

2  564 

1  119,5 

61  769 

2  843,2 

136  535 

14  946 

1  415,8 

15  719 

26  953 

1  545,3 

162  788 

— 

45,6 

182 

1  686,4 

80  366 

1  856,8 

73  344 

21048 

405,1 

7  637 

15  954 

773,4 

67  928 

0,9 

98,3 

779 

411,7 

35  933 

1  696,2 

89  070 

20  171 

605,3 

10  636 

18  979 

787,3 

85  921 

— 

43.7 

271 

636,7 

51  494 

3  048,1 

167  653 

32  366 

1231,1 

19  843 

36  047 

1  787,0 

185  437 

1,5 

11,7 

56 

1  546,5 

75  868 

1  664,7 

53  574 

25  883 

2  754,8 

40  998 

71750 

1  730,6 

161  178 

0,2 

477,3 

2  424 

2  460,6 

124  959 

2  491,3 

120  942 

17  770 

2  105,4 

29  537 

53  647 

1  404,8 

158  136 

1,4 

30,8 

244 

1  547,2 

85  352 

1  523,3 

53  029 

12  197 

1  598,2 

26  045 

44  836 

1  330,2 

140  944 

— 

33,4 

239 

1  575,0 

148  473 

2  570,7 

133  757 

15  272 

1  505,9 

20  766 

26  409 

1217,5 

97  449 

1,0 

31,4 

174 

1  432,9 

47  961 

2  331,2 

89  544 

29  570 

1  926,1 

30  818 

46  346 

1  880,0 

164  500 

9,1 

26,4 

132 

2  479,9 

174  510 

2  867,7 

128  330 

30 

6,4 

155 

253 

195,4 

20  020 

1,0 

9,4 

74 

26,5 

1969 

286,7 

15  905 

24  510 

1  413,4 

21  505 

35  935 

978,3 

96  138 

3,2 

286,9 

2  274 

855,6 

53  771 

3  517,7 

161 136 

25  524 

1  777,2 

27  120 

56  518 

1  331,8 

134  444 

— 

67,5 

322 

1  679,4 

109  827 

1  464,0 

81  472 

20  661 

843,0 

17  592 

31  439 

928,1 

107  825 

0,7 

16,1 

255 

898,0 

63  661 

2  352,7 

144  108 

13  714 

916,3 

11939 

24  242 

1058,6  100  673 

— 

26,4 

209 

1  076,9 

65  766 

3  632,2 

157  497 

322  916 

22  999,2 

350  398 

018  420 

20  795,1  2  071  597 

2,0 

1  079,9 

10  008 

21  921,5 

1  303  875 

41 126,6 

1870412 

15  786 

2  545,5 

34  292 

75  294 

1  918,4 

121  627  16,5 

19,6 

93 

1  275,0 

75  520 

5  221,5 

226  703 

4  182 

2  035,7 

33  521 

41359 

1  072,0 

108  127 

149,6 

912 

1  031,2 

62  633 

2  516,0 

99  586 

9  992 

1  764,1 

23  696 

50  323 

1  066,3 

60  610  11,2 

8,9 

45 

954,2 

53  102 

3  752,5 

183  729 

26  756 

2  195,2 

35  452 

55  520 

969,2' 

84  879  20,2 

702,8 

4  896 

1  976,6 

116  305 

2  429,5 

93  310 

28  043 

982,8 

11417 

13  731 

885,0 

49  073 

— 

432,4 

2  988 

1  343,2 

71882 

1  983,6 

92  368 

12  943 

1  836,2 

30  068 

43  794 

1  254,4 

107  402 

7,1 

176,1 

1  193 

1  650,9 

91  048 

2  557,7 

141612 

952 

712,5 

10  841 

10  178 

1111,2 

91935 

1,9 

0,2 

i 

548,6 

22  038 

2  107,9 

53  456 

32  865 

535,2 

8917 

15  036 

1  003,8 

76  073  22,5 

61,3 

490 

960,0 

45  090 

3  771,5 

145  278 

9  456 

2  401,8 

27  415 

53  266 

1316,4 

115  765 

5,0 

22,3 

282 

1  107,6 

71714 

3  263,7 

113  515 

23  185 

1  785,8 

24  380 

50  204 

1  527,6 

80  463 

9,6 

70,4 

335 

1  247,8 

64  559 

3  559,9 

212  570 

28  933 

1  171,8 

17  607 

29  036 

1  075,6 

53  336  14,3 

1  160,8,12  639 

1  448,8 

85  353 

3  187,7 

176  231 

14  907 

2  100,2 

25  297 

53  261 

2  323,9 

165  78711,1 

40,1 

286 

2  240,0 

91284 

4  318,6 

175  354 

13  859 

1  548,9 

23  165 

27  121 

1716,4 

134  28012,2 

0,9 

2 

1  127,7 

68  130 

3  101,2 

141  110 

19  785 

1  506,2 

15  056 

44  923 

1  267,8 

60  284  30,0 

106,6 

592 

1  226,9 

68  981 

3  028,9 

172  829 

43  647 

764,6 

14  413 

24  491 

920,7 

30  752 

— 

333,3 

1  953 

1  092,2 

55  104 

3  638,7 

142  393 

26  531 

1  410,9 

21302 

29  748 

2  083,9 

165  149  10,0 

1,9 

11 

1  677,5 

67  619 

3  014,6 

179  236 

22  233 

2  457,5 

25  061 

60  135 

1  253:7 

54  923  15,5 

254,0 

1  6  0 

1  682.8 

70584 

4  571,4 

191  086 

334  055 

27  757,9 

381  960 

077  420 

22  700,3 

150040510,9 

3  541,2 

28328 

22  591,0 

1  180940 

50  024,9 

2  540  366 

Kartoffeln  il't  nur  in  foweit  angegeben,  als  diefelben  überhaupt  eingelieimft  wurden 


I.  62 


ßodenbenützung  und  Ernten. 


(Noch)  III.  5.  Die  HauptergebuilFe  der  Ernte  im  Jahr  1886 


Oberäinte  r 

W  e  i  z  c  n 

Dinkel 

mit  Einer  und  Einkorn 

Roggen 

G  e  r  f  t  e 

Ernte¬ 
fläche  *) 

Ernteertrag 

Ernte-  1 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte- 

Körner 

Stroh 

Körner 

(Kernen) 

Stroh 

Körner 

Stroh 

{ 

Körner 

1. 

O  II  q 

A  i! 

4. 

K  1 

0. 

6. 

7‘ 

8. 

9. 

10. 

12. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr. 

lia 

D. 

Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

Aalen  .... 

136,8 

2  072 

3  736 

2  331,4 

27  332 

62  090 

1  007,9 

10  728 

29  721 

476,7 

6  795 

Crailsheim  .  . 

363,2! 

5  055 

8  031 

2  129,6 

15  593 

31637 

1  288,6 

13  521 

23  813 

493,7 

7  459 

Ellvvangen  .  . 

351,4 

4  672 

9  863 

2  436,1 

38  042 

75  040 

2  483,7 

34  814 

76  405 

1  190,4 

18  584 

Gaildorf  .  .  . 

299,4 

5111 

9  821 

1  930,9 

19113 

68  483 

840,9 

10  376 

27  312 

431,4 

6  933 

Gerabronn  .  . 

639,2, 

8  292 

13  617 

3  466,0 

33211 

71411 

1  169,1 

14  831 

25  752 

2  369,1; 

34  830 

Gmünd  .  .  . 

198,0 

2  325 

3  521 

3  062,8 

29  293 

46  717 

465,8 

5  067 

7  383 

500,4 

6  256 

Hall  .... 

403, 7i 

4  517 

8104 

1831,2 

24  320 

46  869 

693,4 

9  683 

20  535 

1  704,4 

21407 

Heidenheim  .  . 

126,5 

1432 

2  722 

4  596,2 

46114 

109  178 

925,8 

9  778 

22  942 

2  477,3 

36  664 

Künzelsau  .  . 

680,1 

10  384 

21559 

2  997,0 

31485 

85  494 

651,9 

9  691 

25  871 

2  770,9 

35  052 

Mergentheim  . 

1  526.0 

17  036 

23  492 

1 108,8 

9  692 

12  250 

918,0 

17  428 

21801 

3  132,3 

35  740; 

Neresheim  .  . 

66,4 

905 

1  991 

4  271,1 

60  955 

141  976 

1  488,5 

21991 

65  934 

3  848,2 

58  194 

Öhringen .  .  . 

2  254,6 

27  332 

46  360 

1  583,5 

12  901 

29  360 

694,7 

6  519 

17  291 

2  295,1 

29  905 

Schorndorf  .  . 

722,1 

8  589 

18  153 

1  296,7 

15  324 

51  198 

124,0 

1  190 

5  806 

298,9 

5  736 

Welzheim  .  . 

316,6 

2  545 

7  590 

1  320,7 

9  562 

32  253 

244,0 

2  210 

6103 

339,9 

3  567 

Jagftkreis  .  .  . 

8084,0; 

100  207 

178  560 

34  365  3 

372967 

863  456 

12  996,3 

167  827 

376669 

22328,7 

307  122 

Biberach .  .  . 

91,5 

781 

2  392 

6  537,3 

61  494 

186  581 

1  952,0 

18  458 

60  938 

3  817,6 

42  375 

Blaubeuren  .  . 

328,4 

3  136 

5  121 

4  221,6 

34  799 

69  119 

760,1 

5  448 

17  454 

1  627,3 

16  994 

Ehingen  .  .  . 

161,2 

1  501 

1  789 

5  558,2 

*9  732 

93  666 

1  051,1 

9  655 

19  233 

4  428,1 

63  033 

Geislingen  .  . 

297,3 

4311 

7  931 

4  377,4 

46  252 

112  699 

509,9 

5  867 

14  080 

1  035,7 

16  910 

Göppingen  .  . 

458,1 

5  265 

13  813 

2  801,4 

26  059 

87  873 

245,5 

2  459 

7  847 

632.4 

8  562 

Kirchheim  .  . 

541,6 

7  677 

10  373 

1  897,7 

29  102 

35  882 

104,4 

1  705 

2  448 

998,1 

22  805 

La  u  ph  ei  in  .  . 

84,5 

686 

1781 

3  938,4 

20  903 

68  736 

1  219,5 

7  093 

20  320 

2  689,7 

22  324 

Leutkirch  .  . 

96,8 

1  152 

2  764 

5  354,7 

49  647 

169  482 

2  225,1 

17  514 

62185 

2  215,5 

26  908 

Münfingen  .  . 

59,9 

662 

1  161 

6  193,8 

50  701 

136  090 

830,1 

6  873 

22  931 

2  422,3 

26  234 

Ravensburg 

741,1 

8  732 

28  185 

5  007,7 

44157 

158  628 

1  500,0 

12  612 

54  872 

1  695, ! 

27  651 

Riedlingen  .  . 

66,8 

902 

2  249 

5  920,0 

66  539 

217  234 

935,8 

11  214 

32  394 

4  597,2 

68  526 

Saulgau  .  .  . 

257,5 

3  500 

5  526 

5  133,8 

52  619 

113  902 

749,2 

8  769 

17  677 

3  968,7 

57  S51 

Tettnang  .  . 

668,2 

5  720 

22  695 

2  817,1 

27  068 

98  083 

1  064,5 

1  11  503 

42  534 

591,0 

9  576 

Ulm  .... 

520,6 

6  021 

15  821 

5  476,4 

69  206 

184  798 

1  287,5 

16  247 

43  706 

2  543,2 

35  443 

Waldfee  .  .  . 

175,5 

2  206 

3  077 

5  967,5 

44  360 

1 13  502 

1  654,3 

15  008  33  052 

3  234,0 

41  160 

Wangen  .  .  . 

43,7 

776 

693 

2  593,0 

46  899 

81  277 

1  313,0 

16  592 

35  634 

780,9 

7  419 

Donaukrcis .  .  . 

4  587,7 

53  028125  371 

73  796,0 

719  537 

1  927  555 

17  432,0 

167  077 

487  305 

37  277,1 

493  771 

Württemberg . 

31  005,2 

391  780  784  246 

188  754,7 

1991059 

5  019063 

37  401,1 

415  727 

1053  558 

92272,1 

1  331  094 

4 um.  *)  und  2)  wie  auf  Seite  60  f. 
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für  die  einzelnen  Oberiimter  Württembergs. 


Haber 

Kartoffeln 
gefunde  und  kranke2) 

Hopfen 

Klee 

(Kotklee, Luzerne,  Efp.) 

W  i 

efen 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläche 

Erntcertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte- 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Knollen 

Davon 

erkrankt-) 

Frucht¬ 

zapfen 

Heu 

Heu  und 

Oehmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

D.-Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

% 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

8  625 

2  371,8 

30  655 

56  317 

628,8 

45  238 

12,4 

39,3 

223 

1  026,4 

48  491 

5  102,2 

279  992 

7  445 

3  078,9 

32  556 

45  031 

1  272,4 

109  943 

10,2 

34,9 

158 

973,9 

71  455 

7  676,5 

355  381 

18  868 

3  853,2 

46  722 

93  998 

1  183,2 

92  085 

4,0 

35,1 

268 

1  367,1 

71619 

10  239,3 

444  901 

13  325 

2  322,7 

33  098 

73  630 

1  098,3 

139  264 

— 

65,6 

312 

1  102,9 

47  519 

7  017,7 

27S  076 

33  792 

3  826,3 

50  928 

72  776 

1  568,0 

147  627 

— 

16,3 

80 

2  131,0 

123  648 

10  821,9 

541  439 

4  759 

3  076,9 

34  138 

48157 

'641,6 

48  813 

6,3 

61,0 

483 

1 181,6 

55  800 

5  922,7 

277  403 

26  806 

1  801,5 

22  843 

34  265 

1  007,0 

109  853  14,5 

90,1 

571 

1  269,8 

62  287 

8  031,0 

372  696 

50  758 

3  455,7 

37  222 

77  876 

1  327,3 

152  224 

5,3 

2,2 

11 

2  464,7 

101  387 

3  034,2 

120  230 

65  878 

2  471,8 

42  787 

78  356 

1  808,8 

137  614 

6,3 

24,9 

197 

2  810,9 

160  557 

5161,6 

245  434 

44  696 

1  855,1 

18811 

35  284 

2  038,5 

129  241  12,5 

60,2 

286 

3146,1 

144  463 

3  496,2 

121913 

82  740 

2  246,6 

37  711 

56  040 

804,5 

59  132 

5,4 

1,0 

6 

2  083,4 

154  520 

3  377,0 

195  556 

25  464 

1  925,6' 

23  965 

36  061 

1  532,3 

139  258 

— 

03,3 

401 

2  032,1 

131966 

7  696,4 

380  877 

5  675 

363,6 

7  125 

11  526 

753,0 

39  859 

6,0 

21,5 

102 

644,4 

39  761 

3  588,3 

154  040 

6  093 

1  743,5 

19  737 

39  807 

799,6 

50  110 

3,2 

5,2 

27 

872,6 

27  847 

5  102,3 

157  844 

394924 

34393,2 

438298 

759  124 

16463,3 

1  400  261 

5,7 

521,1 

3  125 

231069 

1  241  320 

86267,3 

3  925  782 

96  776 

3  868,9 

42  945 

110  457 

! 

1  070,2 

77  040 

_ 

75,5 

359 

3  297,2 

182  288 

8  978,7 

413  020 

22  320 

3  706,1 

49  926 

72  198 

917,2 

81  866  13,3 

8,0 

51 

2  080,7 

75  916 

3  328,9 

1 05  526 

100  904 

2  009,5 

30  397 

61  538 

1  636,4 

70  03015,9 

421,2 

2  003 

2  715,2 

121  050 

5  119,6'  312  833 

20  512 

5  068,0 

68  248 

120  515 

1  051,1 

80  595  10,0 

5,0 

17 

2  455,2 

73  289 

4  522,6 

143  366 

15  908 

2  511,0 

32  100 

70  573 

1  033,8 

81  929 

— 

12,0 

95 

1  327,6 

62  930 

6  774,4 

255  487 

14  237 

934,5 

13  331 

14  828 

872,4 

69138 

71,0 

451 

890,7 

35  682 

5  316,0 

249  334 

42  637 

2  304,4 

16  477 

43  784 

1  636,5 

103  754 

25,0 

94,9 

527 

2067,3 

163  204 

6  021,6 

238  606 

52  398 

4  486,7 

54  738 

106  783 

1  198,0 

123  454 

7,7 

27,7 

109 

2  955,8 

140  583 

7  071,1 

280  192 

29  845 

5  601,0 

46  308 

97  393 

1  888,5 

89  700 

0,2 

17,6 

84 

4  766,0 

144  858 

3  995,6 

139  959 

42  439 

3  333,2 

47  548 

79  247 

1  8  0,3 

205  291 

5,0 

194,4 

924 

3  397,0 

187  478 

9  144,4 

267  529 

108  914 

2  052,4 

28  429  62  391 

1  913,8 

116  227 

7,0 

90,3 

758 

3  048,4 

210  492 

7  511,5 

358  634 

75  405 

2  293,2 

36  003'  54  578 

1  768,2 

224  208  15,0 

334,4 

1  856 

2  884,5 

162  060 

8  664,1 

439  270 

12  421 

1  860,4 

|  24  771 

44  623 

1  051,7 

110018 

— 

695,9  5  515 

1  939,5 

99  324 

6  055,4 

191  956 

53  410 

4  198,4 

53  033 

101  854 

1321,2 

109  322 

4,4 

10,3 

74 

2  707,3 

142  892 

4  362,2 

220  842 

51  201 

3  992,3 

45  552 

82  201 

1  558,8 

98  828 

5,0 

49,5 

314 

3  794,7 

176  319 

7  788,5 

240  896 

12  377 

2  384,2 

48  280 

37  790 

1  287,1 

142  075 

14,3 

31,2 

198 

2  211,5 

103  299 

9  228,6 

402  275 

751  704 

51  204,2 

638  086  1  160813 

22  661,2 

1  784  0S1 

8,3 

2  144,9  13  335 

42  538,6 

2081  664 

103  8832 

4  265  725 

1803599 

136354,5 

1808682  3  215  777 

82  685,9  6  816404 

6,4 

7  887,1  55  456 

110  158,0  5  807  805 

287  302,0  12  602  285 
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Nähere  Ausführungen  zu  den  Tabellen  III.  2  bis  4.  (S.  58—58.) 

—  Auszug  aus  dem  Erntebericht  für  1  886.  — 

(Wiirtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  56  u.  vorherg.  .Jahrg.) 


A.  Die  Anbau-  und  Ernteflächen.  (Tab.  Iü.  2  und  3.) 

1.  Acker-  und  Gartenläudereien. 

Im  ganzen  umfairen  im  Jahr  1S86  die  Acker-  und  Gartenländereien  879  240  ha 
(45,13%  der  getarnten  Bodenfläche)  gegen  879  028  ha  im  Vorjahr,  fomit  gegen  diefes  212  ha 
mehr.  Im  befonderen  zeigt  die  angeblümte  Fläche  mit  798  227  ha  gegen  fernd  (795  188  ha) 
eine  Zunahme  von  3  039  ha,  wogegen  die  der  Acker  weide  und  Brache  eingeräumte  Fläche 
von  71  658  ha  (fernd  74  403  ha)  eine  Abnahme  von  2  745  ha  aufweift.  Die  Brache  mit  Acker¬ 
weide  nimmt  jetzt  nur  noch  8,15%  der  Acker-  und  Gartenländereien  überhaupt  ein,  während  ihr 
Prozentanteil  im  Jahr  1878  noch  9,74  und  im  Jahr  1885  8,46  betrug.  Die  dem  Gartenbau  (Haus¬ 
gärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld)  dienende  Fläche  mit  9  355  ha  zeigt  gegen  das  Vorjahr 
(9  437  ha)  gleichfalls  eine  Abnahme  und  zwar  von  82  ha.  —  Von  der  Gefamtfläche  der  Acker-  und 
Gartenländereien  nimmt  die  angeblümte  Fläche  90,79%  (im  Vorjahr  90,46),  der  Gartenbau  1,06% 
(im  Vorjahr  1,08),  die  Ackerweide  1,30%  (im  Vorjahr  1,31),  die  Brache  6,85%  (im  Vorjahr  7,15)  ein. 

Was  die  verfchiedenen  Hauptgruppen  von  Fruchtgattungen  des  Acker-  (und 
Garten-)lands  betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  mit  Hauptfrucht  an¬ 
gebauten  Fläche  auf  die  Getreidefrüchte  von  668  ha,  die  Hackfrüchte  von  282  ha,  ganz  befonders 
aber  die  Futtergewächfe  von  4  330  ha,  woraus  fich  die  in  neuerer  Zeit  immer  mehr  zur  Geltung 
kommende  Richtung  des  landwirtfchaftliehen  Betriebs  erkennen  läßt.  Dagegen  zeigen  die  Hülfen- 
friichte  eine  Abnahme  von  800  ha,  herrührend  von  dem  im  Vorjahr  ungewöhnlich  ftarken  Anbau 
von  Wicken,  ferner  Getreide-  (f.  ob.)  und  Hülfenfriichte  zufammen  eine  Abnahme  von  132  ha, 
fodann  die  Handelsgevvächfe  eine  folche  von  1  441  ha. 

Von  den  einzelnen  Fruchtarten  nehmen  gegen  fernd  eine  größere  Fläche  ein  ins- 
befondere  Haber  und  Winterweizen;  Runkelrüben,  Kohlrüben;  Tabak  und  Korbweiden;  haupt- 
fächlich  aber  Rotklee,  auch  Luzerne  und  Pferdezahnmais.  Andererfeits  zeigen  eine  Abnahme 
Sommergerfte,  Sommerweizen,  Winter-  und  Sommereinkorn,  Wicken  und  Mais;  fodann  Kartoffeln; 
Winterreps  und  Winterriibfen,  Flachs  und  Hanf,  Hopfen,  Cichorie. 

Von  dem  gefamten  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten  Acker-  (und  Gartenland  mit  798227  ha 
waren  im  Jahr  1886  außerdem  mit  Nebenfrucht  (auch  Vor-  und  Nachfrucht)  bebaut  5  984  ha 
oder  0,75%  des  erfteren,  während  im  Vorjahr  die  Nebenfruchtfläche  nur  5  139  ha  oder  0,65% 
des  angebliimten  Ackerlands  (795  188  ha)  betragen  hatte.  Von  der  gefamten  Nebenfruchtfläche  nehmen 


i.  J.  1886  ein: 

Nach  der  Größe 

der  Anbaufläche  verhält  fich 

die  Nebenfrucht  zur  Hauptfrucht: 

A. 

Getreide  und  Hülfenfrüchte  . 

,  864  ha  =  14,4% 

bei  A 

wie  0,15  zu  100 

B. 

Hackfrüchte  und  Gemüfe  .  , 

.  4  384  „  =  73,3  „ 

*  B 

*  3,69  „  „ 

C. 

Handelsgewächfe  .... 

6  „  =  0,1  „ 

„  c 

„  0,03  „  „ 

D. 

Futterpflanzen . 

730  „  -  12,2  „ 

„  D 

n  0,64  „  „ 

In  der  Hauptfache  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Nach-)früchte  zur  Gewinnung 
von  Futtermaterial  beftimmt;  auch  die  in  folcher  Weife  gebauten  Getreide-  und  Hülfenfrüchte 
dienen  überwiegend  diefem  Zweck.  Faft.  %  der  Nebenfruchtfläche  ift  den  Hackfrüchten,  und 
zwar  größtenteils  den  weißen  Rüben  (Stoppel  riiben)  eingeräumt. 
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Zu  Grünfutter  war  eine  Haupt-  und  Nebenfruchtfläclie  von  im  ganzen  4  903  ha  be- 
I’timmt,  wovon  4  890  ha  auf  Getreide  und  Hülfenfrüchte  kommen.  Im  Vorjahr  hatte  die  Grün¬ 
futterfläche  G  038  ha,  fomit  1  135  ha  mehr  betragen. 

Bei  den  Futterpflanzen  wurde  Samen  gewonnen  von  2807  ha  (im  Vorjahr  3592  ha), 
darunter  bei  Rotklee  von  2  018  ha,  bei  Efparfette  von  618  ha,  bei  Luzerne  von  150  ha. 

2.  Wie  feil  und  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  Zufammenftellung  nmfaffen  die  Wiefen  287  302  ha  (14,75% 
der  gefamten  Bodenfläche)  gegen  287  107  ha  im  Vorjahr,  fomit  mehr  195  ha.  Diefelben  beftehen 
aus  42  812  ha  (15%)  einmähdigen  und  244490  ha  (85%)  zweimähdigen  Wiefen.  Auf  je  100  ha 
zweimähdige  Wiefen  kommen  einmähdige:  in  Württemberg  überhaupt  17,51  ha,  im  Neckarkreis 
12,06,  im  Schwarzwaldkreis  16,67,  im  Jagftkreis  9,75,  im  Donaukreis  27,99  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  1886  mit  im  ganzen  62  928  ha  (3,23%  der  Gefamtfläche) 
gegen  63  134  ha  im  Vorjahr  erhoben.  Von  der  Weidefläche  überhaupt  entfallen  auf  die  fogenannten 
reichen  Weiden,  d.  i,  folche,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppelzentner  Heu 
Weidewert  oder  wenigftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  2  524  ha  (4°/o)  und  auf  die 
geringeren  60  404  ha  (96%). 

B.  Die  Ernteerträge.  (Tab.  III.  4.) 

1.  Die  Erträge  des  Acker-  (und  Garten-)Iands. 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahrs  1886  mit  den¬ 
jenigen  des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  und  Hiilfenfrüchten  gaben  einen 
Mehrertrag  an  Körnern:  Hirfe  von  14%,  Gartenbohnen  von  13%,  Ackerbohnen  von  12%, 
Mais  von  10%,  Linfen  von  6"/o,  Erbfen  und  Wicken  von  je  5%,  Sommerweizen,  fowie  die 
Sommermengfrucht  ,. Halmfrucht  mit  llülfenfrucht“  (ausgenommen  Wickhaber)  von  je  etwas  über 
3%,  Buchweizen  von  3%,  die  Wintermengfrucht  „Halmfrucht  mit  Halrafrucht“  (ausgenommen 
Dinkel-Roggen) ,  ferner  die  Sommermengfrucht  „Halmfrucht  mit  Halmfrucht“  von  je  etwas  über 
2%,  endlich  Haber  von  nicht  ganz  %%.  Dagegen  find  im  Körnerertrag  zurückgeblieben:  Wintcr- 
dinkcl  mit  -Einer  und  -Einkorn  (in  Kernen)  um  etwas  über  3%,  Winterroggen ,  Sommergerfte, 
fowie  die  Wintermengfrucht  „Dinkel  mit  Roggen“  um  je  4%,  Somraerdinkel  mit -Einer  Und -Ein¬ 
korn  (Kernen)  um  über  4%,  Sommerroggen  um  5%,  Winterweizen  um  6%  und  Wintergerfte  um  9%. 

Unter  den  Hackfrüchten  übertrafen  die  weißen  Rüben  um  99%,  Kohlrüben  um 
17%,  Futterrüben  um  14%,  Zuckerrüben  um  12%,  der  Kopfkohl  um  7%,  die  gelben  Rüben 
um  3%  den  vorjährigen  Ertrag,  wogegen  die  Kartoffeln  nur  60%  bezw.  die  gefunden  Kartoffeln 
nur  57%  der  vorjährigen,  allerdings  ungewöhnlich  reichen  Ernte  erreichten. 

Unter  den  H  andel  sgewächfen  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt:  bei  Cichorie  von  39%, 
bei  Tabak  von  14%,  bei  Hanf  (Baft)  und  Senf  von  je  5%,  bei  Mohn  und  Flachs  (Baft)  von  je 
1%;  audererfeits  erlitten  einen  Ausfall:  Weberkarden  von  1%,  Leindotter  von  4%,  Hopfen 
von  14%,  Reps  von  31%  und  Illibfen  von  38%. 

Von  den  Futterpflanzen  überfteigt  Rotklee  um  28%,  Luzerne  um  22%,  Efparfette 
um  12%,  Grasfaat  aller  Art  um  11%  den  Ertrag  des  Vorjahrs,  während  Sorgho  um  1%,  Ray- 
gras  um  4%,  Pferdezahnmais  um  10%  und  Timotheusgras  um  17%  zuriiekftehen. 

Gegenüber  dem  aus  den  Durchfchnittserträgen  der  15  Jahre  1862/76  berechneten 
Land  es  mittelertrag  bleiben  bei  den  Getreide-  und  Hiilfenfrüchten  Sommergerfte  um 
1%,  Sommerroggen  um  2%,  Winterroggen  und  Linfen  um  je  3%,  Gartenbohnen  um  23%  zu¬ 
rück;  andererfeits  wird  das  Landesmittel  übertroffen  bei  den  Ackerbohnen  um  33%,  bei  Mais 
um  28%,  bei  Sommerweizen  um  10%,  Haber  um  8%,  Wicken  um  7%,  Winterdinkel  mit -Einer 
und  -Einkorn  (in  Kernen)  um  4%,  Winterweizen  um  2%,  endlich  bei  Wintergerfte  um  1%.  — 
Für  die  Mengfriichte  ift  ein  Landesmittelertrag  nicht  berechnet. 

Bei  den  Hackfrüchten  ftellen  fich  die  gefunden  Kartoffeln  um  7%  und  Kopfkohl 
um  44%  unter  das  Mittel,  dagegen  übertreffen  es  Riefenmöhren  und  Runkelrüben  um  23% 
bezw.  16%. 

Bei  den  Handelsgewächfen  überfteigen  das  Mittel:  Hanf  (Baft)  um  48%,  Flachs 
(Baft)  um  39%,  Tabak  um  20%,  Mohn  um  18%,  Hopfen  um  14%,  während  Reps  um  28%  und 
Rübfen  um  36%  Zurückbleiben. 

Bei  den  Futterpflanzen  bleibt  nur  die  Efparfette  um  5%  unter  dem  Landesmittel, 
wogegen  von  Rotklee  und  Luzerne  ein  um  je  6%  höherer  Ertrag  erzielt  wurde. 

Württemb.  Jahrbücher  1887.  b 
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Was  fodann  den  Strohertrag  von  den  Getreide-  und  Hülfenfriichten  betrifft,  fo 
iiberfteigt  derfelbe  das  vorjährige  Ergebnis  um  11  %  und  den  fünfjährigen  Ertragsdurchfchnitt 
von  1881 — 1885  um  8%.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  und  Hülfenfriichten  angebaute  Fläche 
vom  Hektar  Stroh : 

im  Jahr  1881  .  23,13  D.-Ztr.  1  im  Jahr  1884  .  22,50  D.-Ztr. 

„  „  1882  27,92  „  „  „  1885  .  22,02  „ 

„  „  1883  22,13  „  „  öjähr.  Durchfchnitt  1881/85  .  23,54  „ 

im  Jahr  1886  .  .  24,16  D.-Ztr. 

Zur  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  Jahr  1886  gewonnenen  Früchte  mit  dem  bei 
den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fich  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  Überficht: 


Früchte 

Gewicht 

des  Hektoliters  in 

Kilogramm 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

im 

Durcli- 

fclmitt 

von 

1876|85 

1886 

(  rauhe  Frucht 

43 

41,5 

41 

42,5 

42,5 

43 

40,5 

43 

43 

42,5 

42 

42 

(  Kernen  .  . 

74,5 

72 

71 

71,5 

72 

73 

69,5 

72 

73,5 

72,5 

72 

71 

Winterroggen  .  ,  . 

69 

69,5 

69,5 

70 

70,5 

70,5 

67,5 

70,5 

70,5 

70,5 

70 

69,5 

Winterweizen  .  .  . 

73,5 

72,5 

73 

74 

74 

75 

72 

74 

75 

74,5 

74 

74 

Wintergerfte  .  .  . 

62,5 

62 

62,5 

63 

62,5 

63,5 

61 

62,5 

62,5 

62,5 

62 

62 

Haber . 

46,5 

46,5 

45 

46 

46,5 

47 

45 

47 

47 

47 

46 

46,5 

Sommergerfte  .  .  . 

66 

64 

64,5 

65 

65,5 

66,5 

63,5 

65 

65,5 

65,5 

65 

64,5 

Sommerroggen  .  .  . 

66,5 

65,5 

66 

66,5 

67 

67,5 

65,5 

66,5 

67 

67 

66,5 

66,5 

Sommerweizen  .  .  . 

70,5 

69,5 

71 

71,5 

72 

73 

70 

71,5 

71,5 

71,5 

71 

71 

Erbfen . 

78,5 

77,5 

79,5 

78,5 

79 

78 

77 

77,5 

78 

77,5 

78 

77,5 

Linfen . 

78 

77 

79 

78,5 

78 

78,5 

77,5 

78 

78,5 

78 

78 

78 

Ackerbohnen  .  .  . 

79 

78,5 

80,5 

80 

79,5 

79,5 

78 

78 

78 

78,5 

79 

78,5 

Wicken . 

76,5 

76,5 

78 

77 

77,5 

76,5 

75 

76 

77 

77 

77 

76,5 

Mais . 

71 

69 

70,5 

71,5 

72,5 

72 

67 

71 

72,5 

71 

71 

71 

Gegenüber  dem  Vorjahr  blieb  die  Mehrzahl  der  Früchte  im  Gewicht  etwas  zurück, 


nur  bei  Erbfen,  Linfen,  Ackerbohnen  und  Mais  wurde  der  vorjährige  Stand  erreicht.  Im  Ver¬ 
gleich  mit  dem  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  wurde  allein  beim  Haber  ein  etwas  höheres 
Gewicht  erzielt,  während  Dinkel  (rauhe  Frucht),  Winterweizen ,  Wintergerfte,  Sommerroggen, 
Sommerweizen,  Linfen  und  Mais  das  Durchfchnittsgewicht  erreichten,  Kernen  um  1  kg  pro  hl, 


Winterroggen 

Sommergerfte, 

Erbfen 

,  Ackerbohnen  und 

Wicken  um 

je  Vs  kg 

pro  hl  leichter 

ausfielen. 

Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel 

Dinkel  ga 

a)  pro  100  kg  (1  D,-Ztr.) 

im  Jahr  1876  ....  72,35  kg 

ft  folgende- 
b  Kernen : 

b)  pro 
im  Jahr  1876 

Hektoliter 
.  .  .  .  41,88  1 

11  n 

1877  .  .  .  . 

68,16 

n 

n  1877 

39,45  „ 

n  H 

1878  .  .  .  . 

65,63 

n 

n 

„  1878 

,  .  .  . 

38,20  „ 

«  TT 

1879  .  .  .  . 

68,04 

n 

n 

„  1879 

,  . 

40,50  „ 

*i  n 

1880  .  .  .  . 

69,75 

« 

„  1880 

,  ,  ,  , 

40,76  „ 

»i  n 

1881  .  .  .  . 

71,15 

ii 

11 

„  1881 

«  .  .  • 

41,38  „ 

n  M 

1882  .  .  .  . 

66,02 

n 

11 

„  1882 

.  .  •  . 

39,13  „ 

«  »* 

1883  .  .  .  . 

70,23 

r> 

n 

„  1883 

.  .  .  ♦ 

41,88  „ 

11  n 

1884  .  .  .  . 

70,70 

TI 

TT 

„  1884 

•  .  •  . 

42,26  „ 

11  n 

1885  .  .  .  . 

69,51 

r 

TT 

„  1885 

•  .  * 

41,63  „ 

im  Durchfchnitt  1876/85 

69,15  kg 

im 

Durchfchnitt 

1876/85 

40,71  1 

„  Jahr  1886  .... 

68,45 

TT 

TT 

Jahr  1886 

.  .  .  . 

40,78  „ 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  ift  die  Kernenausbeute  im  Erntejahr  1886 
geringer  als  in  den  letzten  3  Jahren ;  gegen  fernd  beträgt  das  Weniger  1,52  °/0  beziehungsweife 
2,04  °/o.  Der  10jährige  Durchfchnitt  von  1876/85  wurde  dem  Maß  nach  etwas  übertroffen,  dem 
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Gewicht  nach  jedoch  nicht  erreicht.  Das  giinftigfte  Ausbeuteverhältnis  zeigt  das  Jahr  1876  mit 
72,35  kg  pro  D.-Ztr.  beziehungsweife  das  Jahr  1884  mit  42,26  1  pro  hl,  am  ungünftigften  ftellte 
fich  das  Jahr  1878  mit  65,63  kg  pro  D.-Ztr.  und  mit  38.20  1  pro  hl. 

Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachftehenden  Verhältniszahlen 


Auffchluß : 

Unter  den  geernteten  Kartoffeln  überhaupt  waren  kranke: 

im  Jahr  1876  .  2,61  %  im  Jahr  1882  22,31  % 

.  „  1877  14,91  „  „  „  1883  8,67  „ 

„  ,  1878  18,72  „  „  „  1884  4,78  „ 

„  „  1879  19,65  „  „  „  1885  1,97  „ 

1880  .  13,72  „  „  Durchfchnitt  von  1876/85  12,46  /0 

-  -  1881 . 1  ‘  .29  „  |  „  Jahr  1886  .  6,44  „ 

Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 

im  Jahr  1876  .  1  zu  37,39  im  Jahr  1882  . .  1  zu  3,48 

„  1877  1  „  5,70  „  „  1883  .  1  „  10,53 

„  „  1878  1  „  4,34  „  „  1884  .  1  „  19,91 

„  „  1879  .  1  „  4,09  i  „  „  1885  .  1  „  49/70 

n  v  1880 . 1  „  6,29  B  Durchfchnitt  von  1876/85  1  „  14,62 

-  "  1881 . 1  ”  4>78  „  Jahr  1886  .  1  „  14,53 


Der  Prozentanfeil  der  kranken  Kartoffeln  an  der  Gelämternte  beträgt  im  Jahr  1886 
mit  6,44  mehr  als  das  Dreifache  der  vorjährigen  Ziffer  (1,97  %),  welche  indes  eine  ungewöhnlich 
niedrige  und  in  den  letzten  10  Jahren  weitaus  die  giinftigfte  war.  Gegen  den  10jährigen  Durch¬ 
fchnitt  von  12,46  °/0  bleibt  die  1886er  Ziffer  faft  um  die  Hälfte  zurück,  und  außer  dem  Jahr  1885 
zeigen  nur  die  Jahrgänge  1876  und  1884  einen  noch  giinftigeren  Stand. 

Nach  dem  Verhältnis  der  kranken  zu  den  gefunden  Kartoffeln  entfpricht  die  1886er 
Ziffer  mit  1  zu  14,53  faft  genau  dem  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre.  In  diefem  Zeitraum 
hatte  die  ungünftigfte  Ziffer  das  Jahr  1882  mit  1  zu  3,48,  die  giinftigfte  das  Jahr  1885  mit  1  zu 
49,70  aufzuweifen.  —  Im  Neckarkreis  war  1886  das  Verhältnis  1  zu  49,62  (fernd  101,14),  im 
Scbwarzwaldkreis  1  zu  8,20  (fernd  19,74),  iro  Jagftkreis  1  zu  16,59  (fernd  153,97),  im  Donau¬ 
kreis  1  zu  10,99  (fernd  66,55). 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  und  Öhmd  von  12  602  285  D.-Ztr., 
und  zwar  8  840  650  D.-Ztr.  Heu  und  3  761  635  D.-Ztr.  Öhmd.  Das  Erträgnis  des  Vorjahrs  hatte 
9  705  494  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  für  1886  ein  Mehr  von  2  896  791  D.-Ztr.  berechnet.  Vom 
Hektar  wurden  an  Heu  und  Öhmd  43,86  D.-Ztr.  gegen  33,80  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und  46,56  D.-Ztr- 
nach  dem  Landesmittel  gewonnen.  Der  heurige  Ertrag  vom  Hektar  überfteigt  fomit  den  vor¬ 
jährigen  um  faft  30%,  bleibt  aber  im  Vergleich  mit  dem  Laudesmittel  noch  um  6%  zurück. 

Die  reichen  Weiden  gewährten  einen  Weidewert  von  57  864  D.-Ztr.  Heu  gegen 
45  625  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  Weidewert  auf  22,92  D.-Ztr.  gegen 
20,26  D.-Ztr.  fernd.  —  Der  Weidewert  der  geringeren  Weiden  beziffert  fich  im  ganzen  auf 
325  079  D.-Ztr.  Heu  gegen  261  412  D.-Ztr.  im  Vorjahr;  ein  Hektar  ergab  durchfchnittlieh  5,38  D.-Ztr. 
gegen  4,30  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  —  Der  Gefamtertrag  der  Weiden  überhaupt  betrug  382  943 
D.-Ztr.  und  der  Ertrag  derfelben  vom  Hektar  6,09  D.-Ztr.  gegen  4,86  D.-Ztr.  im  Vorjahr. 


C.  Die  Ernte  an  mehlhaltigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  Wiirtt.  Jahrb.  von  1884  I 
S.  457  f.  und  von  früheren  Jahrgängen,  insbefondere  von  1880  I  S.  88  ff.)  berechnet  fich  für  das 
Verbrauchsjahr  1886/87  das  —  über  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  Viehfütterung  beftimmten 
Frucht,  fowie  des  Gerftebedarfs  der  Bierbrauereien  —  für  die  Mehl-  und  Brotbereitung  verfüg¬ 
bare  Quantum  an  Körnerfrüchte  n  auf  den  Kopf  derBevölkerung  (nach  der  Zählung 
vom  1.  Dezbr.  1885)  zu  186  kg  gegen  193,5  kg  im  Vorjahr.  Die  Mehlausbeute  hievon  berechnet 
fich  zu  132  kg  gegen  136,5  kg  fernd.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  fomit  durch- 
fchnittlich  pro  Tag  362  g  Mehl  gegen  374  g  im  Vorjahr.  —  Sodann  beträgt  von  der  Gelämternte 
an  gefunden  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  Saatbedarfs  auf  den  Kopf  der  Bevöl¬ 
kerung  treffende  Anteil  für  1886/87  269  kg  und  pro  Tag  0,74  kg  gegen  506  kg  beziehungsweife 
1,38  kg  fernd.  —  Auch  gegen  den  Durchfchnitt  der  5  Vorjahre  fteht  der  Kopfbetrag  fowohl  an 


I.  68  Bodenbenützung  und  Ernten. 

mehlhaltigen  Körnerfrüchten  als  befonders  an  Kartoffeln  zurück,  wie  nacbftehende  Zufammen- 
ftellung  ergiebt : 


Ortsanwefende 

Bevölkerung 

am 

1.  Dezember 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp.  1)  kommen 

in  den 

Verbrauchs¬ 

jahren 

an  Körner- 
i  flüchten  zur 
Mehl-  u.  Brot¬ 
bereitung 

kg 

an  hieraus 

gewonnenem 

Mehl 

kg 

an  (gefunden) 

Kartoffeln 

kg 

1881/82 

198,5 

139,5 

314,5 

1882/83 

206,5 

151,5 

58 

1880:  1  971  118 

1883/84 

178 

125 

355 

1 

1884/85 

205,5 

144,5 

403,5 

1885:  1  995  185 

1885/86 

193,5 

136,5 

506 

5j.  Durchfchn. 

196,4 

139,4 

327,4 

1885:  1  995  185 

1886/87 

186 

132 

269 

Bemerkungen  zu  den  Überfichten  III.  6  c  und  d. 

(Seite  71  und  72.) 

Der  Herbftertrag  im  Jahr  1886  fteht  mit  95  879  hl  Wein  gegen  die  vorjährige 
Ernte  mit  634  157  hl  um  84,88%,  gegen  diejenige  des  Jahrs  1884  mit  524  024  hl  um  81,70%  und 
gegen  den  59jährigen  Durchfchuitt  von  1827/85  mit  420  624  hl  um  77,21  °/o  zurück.  Einen  ge¬ 
ringeren  Gefamtertrag  lieferte  in  dem  letztgenannten  Zeitraum  nur  das  Jahr  1854  mit  77  108  hl, 
während  der  Jahrgang  1880  mit  96  623  hl  das  1886  er  Erträgnis  nur  wenig  überfteigt.  —  Vom 
Hektar  der  im  Ertrag  ftehenden  Fläche  beträgt  die  Ernte  nur  5,16  hl  gegen  34,16  hl  im  Vorjahr, 
28,26  hl  im  Jahr  1884  und  22,71  hl  im  59jährigen  Landesdurchfchnitt.  —  Innerhalb  der  einzelnen 
natürlichen  Weinbaubezirke  fchwankt  das  Ergebnis  vom  Hektar  zwifchen  2,24  hl  im  Taubergrund 
und  26,51  hl  in  der  Bodenfeegegend.  Unter  dem  Landesmittel  von  5,16  hl  bewegen  ficli  außer 
dem  Taubergrund  das  Kocher-  und  Jagftthal  mit  2,77,  das  Remsthal  mit  3,72  und  das  Enzthal 
mit  4,79  hl ;  über  dasfelbe  erheben  fich  neben  der  Bodenfeegegend  das  Zabergäu  mit  8,15  und  das 
obere  und  untere  Neckarthal  mit  5,56  beziehungsweife  5,46  hl.  —  Gegenüber  dem  Vorjahr  ergiebt 
fich  in  den  ländlichen  vorgenannten  Bezirken  ein  erheblicher  Ausfall  in  den  Erträgen:  während 
diele  in  der  Bodenfeegegend  noch  etwas  über  V2  der  vorjährigen  Ernte  ausmachen,  erreichen 
fie  im  Zabergäu,  oberen  Neckarthal  und  Enzthal  nur  V5— 7 6,  im  unteren  Neckarthal,  Remsthal, 
Kocher-  und  Jagftthal  nur  1/i  —  Vs,  im  Taubergrund  fogar  nur  l/lt  des  1885er  Herbftes. 

Der  Verkauf  unter  der  Kelter  beträgt  mit  57  836  hl  60%  des  gefamten  Wein¬ 
ertrags  gegen  65%  im  Vorjahr  und  gegen  62%  im  Mittel  der  Jahre  1827/85.  Der  Durchfchnitts- 
preis  pro  hl  ftellt  fich  dabei  auf  48,57  dt.  und  übertrifft  den  des  Vorjahrs  mit  21  dt. ,  wie  auch 
den  Durchfchnittspreis  der  Jahre  1827/85  mit  21,10  dt.  um  rund  130%.  Nur  2  Jahrgänge  zeigen 
feit  1827  noch  etwas  höhere  Preife:  1873  mit  49,83  dt  und  1880  mit  50,67  dt.  Der  Gefamterlös 
aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  mit  2  808  936  <44  beträgt  jedoch  kaum  ljz  des  ferndigen 
Erlöfes  mit  8  671616  dt  und  nur  wenig  über  die  Hälfte  der  durchfchnittlichen  Summe  von  1827/85 
mit  5  544  842  dlt.  ln  diefem  Zeitraum  ergaben  noch  geringere  Erlösfummen  folgende  18  Herbfte: 
1829,  1830,  1837,  1838,  1841,  1843,  1844,  1849—1854,  1860,  1864,  1871,  1879  und  1882. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Weinerzeugniffes  berechnet  fich  zu  4  604  602  dt, 
d.  i.  ca.  35%  der  vorjährigen  Summe  mit  13  194  449  dt.  und  ca.  53%  des  59jährigen  Durch- 
fchnitts  mit  8  612  910  dt  Noch  geringer  war  der  Ertragswert  feit  1827  in  folgenden  14  Jahr¬ 
gängen:  1829,  1830,  1838,  1841,  1843,  1844,  1850—1854,  1860,  1864  und  1879.  —  Der  Geldwert 
des  Erzeugniffes  von  1  Hektar  der  Erntefläche  berechnet  fich  für  1886  zu  248  dt,  65  %  weniger 
als  fernd  mit  711  dt.'  derfelbe  verhält  fich  zum  Durchfclmitt  von  1827/85  mit  465  dt  wie  53  zu  100. 

Hiezu  mag  noch  erwähnt  werden,  daß  im  Jahr  1886  nicht  weniger  als  78  Weinbau 
treibende  Orte  (13%)  o  h  n  e  Weinertrag  erfcheinen,  fowie  daß  in  weiteren  178  Weinorten  keine 
Verkäufe  unter  der  Kelter  ftattfanden. 
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IlT.  6.  Die  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  61  u.  vorhergehende  Jahrg.) 

a.  Die  Weinbauflächen  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1886, 
verglichen  mit  den  Flächen  im  Vorjahr. 


Natürliche 

Weinbau  bezirke 

Jahr¬ 

gang 

Zahl  der  Wein¬ 
orte 

Weinbau¬ 
fläche  im 

ganzen 

ha 

Im  Ertrag 
ftehende 

Nicht  im  Ertrag 
ftehende 

Zu¬ 

nahme 

Ab¬ 

nahme 

Fläche  2) 

der  im  Ertrag 
ftehenden 
Fläche  2) 

ha 

% 

der 

ganzen 

Wein¬ 

bau- 

flache 

ha 

°lo 

der 

ganzen 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

ha 

ha 

1. 

2. 

3. 

*• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

I.  Ober.  Neckarthal  i 

1886 

65 

1  683,00 

1  254,75 

74,55 

428,25 

25,45 

\ 

_ 

11,54 

mit  Albtrauf  .  .  1 

1885 

66 

1  693,52 

1  266,29 

74,77 

427,23 

25,23 

11.  Unteres  Neckar-  ( 

1886 

221 

10  869,76 

8  780,21 

80,78 

2  089,55 

19,22 

17,37 

— 

thal . 1 

1885 

221 

10  868,59 

8  762,84 

80,63 

2  105,75 

19,37 

( 

1886 

66 

2  232,95 

1  877,01 

84,06 

355,94 

15,94 

HI.  Remsthal  .  .  .  < 

— 

12,29 

1885 

66 

2  284,29 

1  889,30 

82,71 

394,99 

17,29 

1886 

58 

2  289,36 

1  568,41 

68,51 

720,95 

31,49 

IV.  Enzthal  .  .  .  j 

1,50 

— 

1885 

58 

2  288,27 

1  566,91 

68,48 

721,36 

31,52 

( 

1886 

30 

1  870,05 

1  451,79 

77,63 

418,26 

22,37 

V.  Zabergäu  .  .  .  < 

15,98 

— 

1885 

30 

1  866,02 

1  435,81 

76,95 

430,21 

23,05 

VI.  Kocher-  u.  Jagl’t-  < 

1886 

81 

2  027,49 

1  668,30 

82,28 

359,19 

17,72 

6,21 

thal . i 

1885 

81 

2  027,73 

1  662,09 

81,97 

365,64 

18,03 

i 

1886 

54 

1  980,82 

1  737,38 

87,71 

243,44 

12,29 

VII.  Taubergrund  .  < 

4,24 

— 

1885 

54 

1  982,21 

1  733,14 

87,43 

249,07 

12,57 

( 

1886 

22 

235,89 

231,88 

98,30 

4,01 

1,70 

VIII.  Bodenfeegegend  1 

— 

15,89 

1 

1885 

22 

250,24 

247,77 

99,01 

2,47 

0,99 

Württemberg  .  .  j 

1886 

597>) 

23  189,32 

18  569,73 

80,08 

4  619,59 

19,92 

45,30 

39,72 

1885 

598 

23  260,87 

18  564,15 

79,81 

4  696,72 

20,19 

ab  39,72 

— 

5,58 

Hievon  kommen  auf  die  i 

1886 

9 

44,07 

37,04 

84,05 

7,03 

15,95 

0,62 

K.  Hofdomänenkammer  1 

1885 

8 

44,07 

37,66 

85,45 

6,41 

14,55 

( 

1886 

120  301,3 

0 

Deutj'ches  Deich  .  .  { 

— 

183,3 

1 

1885 

1 

• 

120  484,6 

• 

• 

‘)  Diele  597  Weinorte  verteilen  lieh  auf  534  politifchc  Gemeinden,  d.  i.  28°/0  fämtlicher 
Gemeinden  des  Königreichs. 

2)  Während  die  im  Ertrag  ftehende  Weinbaufläche  im  ganzen  gegen  das  Vorjahr  eine 
Zunahme  von  5,58  ha  aufweift,  zeigt  dagegen  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche  einen  Abgang 
von  77,13  ha,  welcher  weniger  in  Kulturveränderungen  als  in  Berichtigungen  anläßlich  der 
Flächenliquidationen  für  die  Grundfteuer-Einfchätzung  feinen  Grund  hat. 
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(Noch)  III.  6.  Die  ErgebnifTe  des  Wein- 
b.  Die  für  den  Weinbau  beftimmten  Flächen  feit  1827. 


Wein- 

Davon  im  Er¬ 
trag:  ftehende 

Wein- 

Davon  im  Er¬ 
trag:  ftehende 

Wein- 

Davon  im  Er¬ 
trag:  ftehende 

<v 

u 

X 

bau¬ 

fläche 

Sh 

bau- 

fläche 

<D 

Sh 

X 

bau- 

in  °|„ 

in  °/o 

fläche 

in  % 

c3 

im 

Fläche 

ganzen 

im 

Fläche 

ganzen 

a 

im 

Fläche 

der 

ganzen 

ganzen 

ha 

ha 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

ganzen 

ha 

ha 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

ganzen 

ha 

ha 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

1-  1 

2. 

3.  I  4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2.  j 

3. 

4. 

1827 

26  030 

19  411  i 

74,57 

1849 

25  822 

18  581 

71,96 

1871 

23  701 

17  947 

75,72 

1828 

26  445 

19  910 

75,29 

1850 

25  912 

18  835 

72,69 

1872 

23  606 

17  929 

75,95 

1829 

26  284 

19  609  i 

74,60 

1851 

25  205 

18  087 

71,76 

1873 

23  627 

17  989 

76,14 

1830 

26  350 

19  679 

74,68 

1852 

25  665 

18  294 

71,28 

1874 

23  595 

18  020 

76,37 

1831 

26  564 

19  850 

74,73 

1853 

25  827 

18  298 

70,85 

1875 

23  716 

18  241 

76,91 

1832 

26  346 

19  698 

74,77 

1854 

24  762 

17  087 

69,00 

1870 

23  610 

18  250 

77,30 

1833 

26  316 

19  511 

74,14 

1855 

25  678 

17  295 

67,35 

1877 

23  545 

18  300 

77,72 

1834 

26  720 

19  934 

74,60 

1856 

25  532 

17  219 

67,44 

1878 

23  366 

18  448 

78,95 

1835 

26  639 

19  995 

75,06 

1857 

25  479 

17  054 

66,93 

1879 

23  324 

18  476 

79,21 

1836 

26  679 

20  025 

75,06 

1858 

25  839 

17  216 

66,63 

1880 

23  351 

18  401 

78,80 

1837 

26  705 

20  147 

75,41 

1859 

25  382 

17  461 

68,79 

1881 

23  427 

18  423 

78,64 

1838 

26  506 

19  774 

74,60 

1860 

25  479 

17  507 

68,71 

1882 

23  371 

18  419 

78,81 

1839 

26  557 

20  072 

75,58 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

1883 

23  357 

18  458 

79,03 

1840 

26  714 

20  119 

75,31 

1862 

25  342 

17  625 

69,55 

1884 

23  453 

18  546 

79,08 

1841 

26  748 

19  746 

73,82 

1863 

25  097 

17  455 

69,55 

1885 

23  261 

I 

18  564 

79,81 

1842 

26  867 

19  456 

72,42 

1864 

24  839 

17  416 

70,12 

59  jäh  r. 

1843 

26  693 

19  202 

71,94 

1865 

24  838 

17  374 

69,95 

Durch¬ 

fchnitt 

25  250 

18  525 

73,37 

1844 

26  735 

18  934 

70,82 

1866 

24  757 

17  417 

70,35 

1886 

23  189 

18  570 

80,08 

1845 

26  456 

18  834 

71,19 

1867 

24  772 

17  500 

70,64 

60  jälir. 

1846 

26  475 

18  741 

70,79 

1868 

24  759 

17  709 

71,53 

Durch¬ 

fchnitt 

25  215 

18  525 

73,47 

1847 

26  491 

18  746 

70,76 

1869 

24  001 

17  760 

74,00 

1848 

26  188 

18  714 

1  71,46 

1870 

23  754 

18  013 

75,83 

1 

Bemerkung.  Die  für  1886  erhobene  Weinbaufläche  im  ganzen  l'tellt  fich  als  die 
kleinfte  feit  1827  dar:  fie  bleibt  gegen  den  Durchfchnitt  der  59  Jahre  1827/85  um  2  061  ha  zu¬ 
rück.  Diefe  Abnahme  trifft  aber  in  der  Hauptfache  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche,  wo¬ 
gegen  das  Areal  der  im  Ertrag  ftehenden  Weinberge  im  Jahr  1886  größer  ift,  als  in  den  fämt- 
lichen  vorangegaiigenen  Jahren  bis  1851  einfchließlich ;  es  übertrifft  mit  18  570  ha  den  Durch¬ 
fchnitt  der  Jahre  1827/85  noch  um  45  ha. 
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c.  Der  Weinertrag  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1886, 
verglichen  mit  dem  Ertrag  im  Vorjahr. 


Natürliche 

Weinbau  bezirke 

Jahrgang 

Im 

Ertrag 

Gehen¬ 

de 

Fläche 

Ge¬ 

tarnter 

Wein¬ 

ertrag 

Ertrag 
von  1  ha 
der 

Verkauf 

unter  der  Kelter 

terdurchfchnitts- 

preis  pro  hl 

Geldwert 

des 

gefamten 

Erzeug- 

des  Er¬ 
trags  von 

trag¬ 

baren 

gan¬ 

zen 

Menge 

Erlös 

1  ha 

trag- 

baren 

der 

gan¬ 

zen 

Fläche 

<V 

« 

niffes 

Fläche 

1. 

2.  i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

ha 

hl 

hl 

hl 

hl 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

1.  Ober.Neckarthal 

1 

1886 

1  255 

6  972 

5,56 

4,14 

4  812 

226  918 

47,15 

328  723 

262 

195 

mit  Albtrauf  . 

1 

1885 

1266 

39  515 

31,21 

23,33 

23  879 

516  371 

21,62 

854  308 

675 

504 

11.  Unteres  Neckar- 

1 

1886 

8  780 

47  920 

5,46 

4,41 

29  313 

1  511  024 

51,55 

2  470  266 

281 

227 

thal . 

i 

1885 

8  763 

328  593 

37,50 

30,23 

224  641 

4  969  128 

22,12 

7  268  466 

829 

669 

1886 

1877 

6  976 

3,72 

3,12 

5  312 

274  482 

51,68 

360  522 

192 

161 

III.  Remsthal  . 

i 

1 

1885 

1889 

58  258 

30,84 

25,50 

48  655 

1  058  550 

21,76 

1  267  685 

671 

555 

l 

1886 

1569 

7  519 

4,79 

3,28 

4  842 

245  886 

50,79 

381  887 

243 

167 

IV.  Enzthal 

\ 

1885 

1567 

47  013 

30,00 

20,55 

31081 

656  091 

21,11 

992  444 

633 

434 

l 

1886 

1452 

11835 

8,15 

6,33 

6  955 

337  928 

48,59 

575  063 

396 

308 

V.  Zabergäu  .  . 

) 

\ 

1885 

1436 

62  307 

43,40 

33,39 

41  445 

725  504 

17,51 

1  091  000 

760 

585 

VI.  Kocher- u.Jagft- 

I 

1886 

1668 

4  614 

2,77 

2,28 

2  386 

96  910 

40,62 

187  436 

112 

92 

thal . 

1 

1885 

1  662 

43  808 

26,36 

21,60 

27  366 

457  202 

16,71 

732  038 

440 

361 

( 

1886 

1  737 

3  895 

2,24 

1,97 

1  106 

46  541 

42,07 

163  851 

94 

83 

VII.  Taubergrund  . 

) 

\ 

1885 

1733 

42  680 

24,63 

21,53 

11938 

210186 

17,61 

751  599 

434 

379 

1886  232 

6  148 

26,51 

26,06 

3110 

69  247 

22,26 

136  854 

590 

580 

VIII.  Bodenfeegegend 

1 

1885 

248 

11983 

48,36 

47,89 

3  974 

78  584 

19,77 

236  909 

956 

947 

1 

1886 

Ü8  570 

95  879 

5,16 

4,13 

57  836 

2  808  936 

48,57 

4  604  602 

248 

199 

Württemberg.  . 

; 

i 

1885 

18  564 

634  157 

34,16 

27,26 

412  979 

8  671616 

21,00 

13  194  449 

711 

567 

Hievon  kommen  auf  die 

i 

1S86 

37 

276 

7,45 

6,26 

207 

16  291 

78,80 

21755 

587 

494 

K.  Hofdomänenkammer 

1 

1885 

38 

1 108 

29,41 

25,13 

542 

27  838 

51,39 

56  920 

1511 

1  292 

1886 

120301 

1503072') 

12,5 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Deutfclies  Deich  .  . 

) 

i 

1885 

120185 

3727366 

30,0 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

J)  Mit  Ausnahme  der  Erträge  von  18,2  ha  Weinbaufläche  in  Anhalt  und  Schwarzburg- 
Rudolftadt. 
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(TU.  6.)  d.  Die  Weinerträge  feit  1827. 


Jahre 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

Geldwert  des  Weinertrags 

im 

ganzen 

von  1 

ha  der 

Menge 

°/n 

des 

Ge- 

famt- 

er- 

trags 

Durch- 
fchnüts- 
preis 
pro  hl 

Erlös 

im 

ganzen 

von  1 

ha  der 

im  Ertrag 
[teilenden 

ganzen 

im  Ertrag 
[teilenden 

ganzen 

Weinbaufläche 

Weinbaufläche 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

li. 

hl 

hl 

hl 

hl 

1 

Jt 

c  U 

M 

Ji. 

1827 

575  730 

29,66 

22,13 

390  447 

62 

11,30 

4  412  631 

6  506  613 

335 

250 

1828  | 

960  867 

48,26 

36,33 

581  075 

60 

6,54 

3  799  493 

6  365  501 

320 

241 

1829 

276  482 

14,10 

10,52 

160179 

58 

6,10 

976  644 

1  664  547  j 

85 

63 

1830 

174  273 

8,86 

6,61 

109  207 

62 

17,64 

1  926  237 

3  024  600 ! 

154 

115 

1831 

261  330 

13,17 

9,84 

171  046 

65 

19,68 

3  366  573 

5  105  112 

257 

192 

1832 

303  105 

15,39 

11,50 

214  487 

71 

16,76 

3  593  943 

5  018  659 

255 

190 

1833 

498  476 

25,55 

18,94 

321  552 

64 

10,98 

3  530  122 

5  406  024 

277 

205 

1834 

922  069 

46,26 

34,51 

624  599 

67 

18,04 

11269171 

16  601  520 

833 

621 

1835 

1  013  773 

50,70 

38,06 

611  793 

60 

9,04 

5  533  646 

9  047179 

452 

340 

1836 

353  433 

17,65 

13,25 

221 254 

63 

14,16 

3  132  811 

4  918  798) 

246 

184 

1837 

615  653 

30,56 

23,05 

299  267 

9 

8,01 

2  396  873 

4  725  207 

235 

177 

1838 

164  434 

8,32 

6,20 

87  492 

53 

13,38 

1  170  403 

2  135  698 1 

108 

81 

1839 

403  983 

20,13 

15,21 

246  193 

61 

14,32 

3  528  099 

5  687  525 : 

283 

214 

1840 

620  482 

30,84 

23,23 

370  666 

60 

8,17 

3  029  762 

4  899  811 

244 

183 

1841 

207  293 

10,50 

7,75 

136  913 

66 

17,14 

2  347  178 

3  688  539 

187 

138 

1842 

462  938 

23,79 

17,23 

345  285 

75 

17,95 

6  197  774 

8  263  647 

425 

308 

1843 

222  340 

11,58 

8,33 

129  574 

58 

11,99 

1  553  679 

2  577  605 

134 

97 

1844 

166  726 

8,81 

6,24 

121 144 

77 

22,03 

2  668  795 

3  615  466 

191 

135 

1845 

258  329 

13,72 

9,76 

177  473 

69 

21,98 

3  900  041 

5  602  471 

297 

212 

1846 

450  581 

24,04 

17,02 

347  959 

77 

27,80 

9  674  750 

12  424  723 

663 

469 

1847 

650  783 

34,72 

24,57 

448  691 

69 

11,22 

5  036  127 

7  219  795 

385 

273 

1848 

755  517 

40,37 

28,85 

477  789 

63 

11,38 

5  437  558 

8  630  568 

461 

330 

1849 

524  421 

28,22 

20,31 

256  799 

49 

8,51 

2  185  797 

4  748  335 

256 

184 

1850 

331  796 

17,62 

12,81 

106  756 

32 

6,79 

725  335 

2  328  691 

124 

90 

1851 

126  071 

6,97 

5,00 

46  616 

37 

8,40 

391  658 

1  058  472 

59 

42 

1852 

274  795 

15,02 

10,71 

172  083 

63 

14,69 

2  527  858 

4  048  819 

221 

158 

1853 

294  800 

16,11 

11,41 

177  188 

60 

12,83 

2  274  075 

3  782  155 

207 

146 

1854 

77  108 

4,51 

3,11 

55  384 

72 

26,48 

1  466  667 

1  937  275 

113 

78 

1855 

211  655 

12,24 

8,24 

149  764 

71 

26,16 

3  918  483 

5  522  409 

319 

215 

1856 

244  923 

14,22 

9,59 

187  962 

77 

25,82 

4  853  784 

6  316113 

367 

247 

1857 

657  677 

38,56 

25,81 

483  275 

74 

23,84 

11520  823 

15  762  312 

924 

619 

1858 

877  415 

50,97 

33,96 

555  937 

63 

16,67 

9  266  503 

14  577  689 

847 

564 

1859 

516  331 

29,57 

20,34 

322  614 

63 

29,74 

8  626  694 

13  646  246 

782 

538 

1860 

268  184 

15,32 

10,53 

146  104 

54 

13,07 

1  909  690 

3  534  441 

202 

139 

1861 

213  149 

12,36 

8,47 

148  368 

70 

33,61 

4  986  813 

7  145  633 

415 

284 

1862 

524  654 

29,77 

20,70 

349  571 

67 

28,36 

9  912  734 

14  897  834 

845 

588 

1863 

623  700 

35,73 

24,85 

377  642 

61 

24,39 

9  210  571 

14  955  386 

857 

596 

1864 

169  343 

9,72 

6,82 

94  870 

56 

21,42 

2  031  801 

3  530  295 

203 

142 

1865 

217  696 

12,53 

8,76 

161  369 

74 

45,75 

7  382  037 

9  887  362 

569 

398 

1866 

227  716 

13,08 

9,20 

143  997 

63 

31,41 

4  522  824 

7  094  962 

407 

287 

1867 

562  490 

32,14 

22,71 

321  592 

57 

18,58 

5  975  256 

10  432  845 

596 

421 

1868 

1  004  750 

56,74 

40,58 

624  750 

62 

24,84 

15  521  523 

25  114  644 

1  418 

1  014 

1869 

308  017 

17,34 

12,83 

172  285 

56 

26,43 

4  553  609 

8  023  706 

452 

334 

1870 

668  666 

37.12 

28,15 

340  015 

51 

1  16,92 

5  752  529 

11  290  263 

627 

475 

1871 

226  817 

12,64 

9,57 

106  123 

47 

i  24,45 

2  595  041 

5  442  429 

303 

230 

1872 

290  960 

16,23 

12,33 

182196 

63 

40,38 

7  356  230 

11  705  604 

653 

496 

1873 

277  667 

15,44 

11,75 

172  269 

62 

49.83 

8  584  641 

13  779  790 

766 

583 

1874 

438  418 

24,33 

18,58 

302  870 

69 

44,42 

13  454  753 

19  367  881 

1  075 

821 

1875 

909  491 

49,86 

38,35 

583  563 

64 

26,13 

15  249  929 

23  760  877 

1303 

1002 

1876 

383  572 

21,02 

16,25 

257  256 

66 

39,27 

9  983  852 

15  036  372 

824 

637 

1877 

326  949 

17,87 

13,46 

180  974 

55 

30,05 

5  437  702 

9  609  568 

525 

408 

1878 

351  688 

19,06 

15,05 

201  402 

57 

34,57 

6  963  324 

11875  333 

644 

508 

1879 

165  973 

8,98 

7,12 

76  648 

46 

21,49 

1  647  446 

3  521  205 

191 

151 

1880 

96  623 

5,25 

4,14 

65  318 

68 

50,67 

3  309  437 

4  839  724 

263 

207 

1881 

398  975 

21,66 

17,03 

286  630 

72 

35,85 

10  274  365 

14  158  662 

769 

604 

1882 

213  969 

11,62 

9,16 

111497 

52 

24,53 

2  734  981 

5  242  837 

285 

224 

1883 

333  549 

18,07 

14,28 

232  429 

70 

38.98 

9  060  917 

12  951  070 

701 

554 

1884 

524  024 

28,26 

22,34 

344  659 

66 

40,10 

13  822  057 

20  910  397 

1128 

892 

1885 

634  157 

34,16 

27,26 

412  979 

65 

21,00 

8  671  616 

13194  449 

|  711 

567 

59).  D'fchn. 

420  624 

22,71 

lO, 66 

262  760 

62 

21,10 

5  544  842 

8  6)2  91011  465 

341 

1886 

95  879 

5,16 

4,13 

57  836 

60 

48,57 

2  808  936 

4  604  602 

248 

199 

GOj.D’fchn. 

415  212 

22,41 

16,47 

259  345 

62 

21,20 

5  499  243 

8  546  105 

461 

339 
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(II T.  6.)  e.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken 
im  Durchfchnitt  der  60  Jahre  1827/86. 


Weinbaufläche 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der 
Kelter 

Geldwert  des 
Weinertrags 

Natürliche 

im 

davon 

im 

von  1  ha 
der 

s 

rö  — 

-4~>  *** 

im 

von  1  ha 
der 

Weinbau  bezirke 

gan¬ 

zen 

im  Ertrag 
ftehend 

icht  im 

Ertrag 

ftehend 

gan¬ 

zen 

im  Ertrag 

t  I’tehenden 

gan¬ 

zen 

Menge 

«  » 
a>  bc 

®  © 

o 

urchfchn: 

>reis  pro 

Erlös 

gan¬ 

zen 

im  Ertrag 

ftehenden 

gan¬ 

zen 

3 

Fläche 

Q  ~ 

Fläche 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

H. 

1  12. 

13. 

14. 

ha 

ha 

ha 

hl 

hl 

hl 

hl 

cJK. 

dk 

dk 

dk 

I.  Oberes  Neckarthal 

mit  Albtrauf  .  . 

2229 

1518 

711 

39916 

26,29 

17,91 

21939 

55 

17,96 

394040 

682824 

450 

306 

II.  Unteres  Neckar- 

thal . 

10849 

8009 

2840 

194591 

24,30 

17,94 

126973 

65 

23,12 

2935814 

4420931 

552 

407 

III.  Remsthal  .  .  . 

2706 

2185 

521 

50171 

22,96 

18,54 

39867 

79 

19,90 

793180 

989009 

453 

365 

IV.  Enzthal  .... 

2834 

1698 

1136 

31647 

18,64 

11,17 

21418 

68 

19,65 

420777 

628507 

370 

222 

V.  Zabergäu  .  .  . 

1733 

1130 

603 

27361 

24,21 

15,79 

18076 

66 

19,94 

360475 

538736 

477 

311 

VI.  Kocher-  und  Jagft- 

thal . 

2217 

1758 

459 

32507 

18,49 

14,66 

18549 

57 

18,58 

344637 

578461 

329 

261 

VII.  Taubergrund  .  . 

2321 

1925 

396 

26017 

13,51 

11,21 

7071 

27 

22,42 

158545 

497611 

258 

214 

VIII.  Bodenfeegegend  . 

326 

302 

24 

13002 

43,01 

39,88 

5452 

42 

16,83 

91775 

210026 

695 

644 

Württemberg  . 

25215 

18525 

6690 

415212 

22,41 

16,47 

259345 

62 

21,20 

5499243 

8546105 

461 

339 
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III.  7.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

(Wurtt.  Jahrb.  1885  I  8.  88  ff.,  96.  -  Mon.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1884  S.  IX.  29  ff.;  Statift. 

S.  VII.  43  ff.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1885 


A.  Zahl  und  Flächengrößen  der 


Durchfchnitt- 

liehe  Größe 
eines  Betriebs 

A  n  z  a  h 

!  der  landwirtfchaftlichen  Be- 

nach  der 

Darunter 

Betriebe, 

Von 

den  Betrieben 

Oberämter 

land- 
w  i  r  t- 
f  c  h  a  f  t- 
li  ch 
benützt. 
Fläche 

(Sp.  17) 

ha 

nach 

der 

Gefamt- 

Anzahl 

welche 

kein 

in  welchen 

wolohp 

und  zwar  in 

der 

weniger 

mehr 

nur 

kein 

Holz¬ 

land 

fläche 

(Sp.  15) 

ha 

Betriebe 

überhaupt 

gepach¬ 

tetes 

Land 

haben 

als  die  Hälfte 
ihrer  gefamten 
Wirtfchafts- 
fläche  gepach¬ 
tetes  Land  ift. 

ge¬ 

pach¬ 

tetes 

Land 

haben 

Holz¬ 

land 

1  Hek¬ 
tar 
und 
da¬ 
runter 

über 

1—10 

Hek¬ 

tar 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

2,68 

3,67 

5  227 

3  780 

992 

232 

223 

3  631 

1596 

773 

711 

Befighcim  .  . 

2,16 

2,22 

5  370 

3  321 

1636 

327 

86 

4  724 

646 

637 

9 

Böblingen  .  . 

2,09 

2,40 

5  601 

4  008 

1280 

179 

134 

5  502 

99 

95 

4 

Brackenheim  . 

2,64 

2,86 

5188 

3  242 

1  688 

182 

76 

4  385 

803 

785 

17 

Cannl’tatt  .  . 

1,43 

1,50 

5  246 

2  562 

2151 

335 

198 

4  801 

445 

436 

7 

Eßlingen  .  . 

1,59 

1,69 

5  314 

2  378 

2  291 

454 

191 

4187 

1  127 

1  116 

9 

Ileilbronn  .  . 

2,40 

2,47 

5  408 

2  859 

1788 

434 

327 

4  742 

666 

654 

12 

Leonberg  .  . 

2,74 

3,16 

6  461 

4  461 

1660 

231 

109 

6  341 

120 

98 

22 

Ludwigsburg  . 

2,56 

2,63 

5  379 

3  491 

1  540 

264 

84 

4  886 

493 

482 

10 

Marbach  .  .  . 

2,52 

2,70 

5  543 

4  203 

1  169 

112 

59 

4  663 

880 

672 

203 

Maulbronn  .  . 

2,34 

2,48 

4  652 

3107 

1  312 

154 

79 

4  514 

138 

135 

3 

Neckarfulm .  . 

3,28 

3,48 

5  661 

3  066 

2  041 

381 

173 

4  543 

1  118 

953 

162 

Stuttgart,  Stadt 

0,56 

0,67 

1  995 

1  476 

213 

62 

244 

1974 

21 

-  17 

— 

Stuttgart,  Amt 

1,78 

1,87 

6  544 

5177 

1122 

123 

122 

5  518 

1  026 

974 

52 

Vaihingen  .  . 

2,64 

2,72 

4  722 

3128 

1356 

160 

78 

4  076 

646 

636 

10 

Waiblingen  .  . 

1,83 

1,92 

5  261 

3  706 

1317 

152 

86 

4174 

1087 

1051 

36 

Weinsberg  .  . 

2,52 

3,17 

4  894 

3  346 

1  324 

133 

91 

3  580 

1314 

874 

428 

iVedarkrcis  .  . 

2  28 

2  51 

88  466 

57  311 

24  880 

3915 

2  360 

76  241 

12  225 

10388 

1695 

Balingen  .  .  . 

2,26 

2,56 

7163 

4  041 

2  289 

578 

255 

5  478 

1  685 

1411 

268 

Calw  .... 

2,65 

3,65 

4  409 

3  207 

831 

157 

214 

3  332 

1077 

538 

413 

Freudenftadt  . 

2,76 

3,26 

4  712 

3  657 

753 

112 

190 

3  758 

954 

496 

458 

Herrenberg  .  . 

3,03 

3,18 

4  822 

3  931 

790 

68 

33 

3  626 

1  196 

1089 

106 

Horb  .... 

3,08 

3,48 

4  070 

3  120 

782 

123 

45 

2  490 

1580 

1472 

102 

Nagold  .  .  . 

2,66 

3,01 

4  722 

3  987 

558 

88 

89 

3  633 

1089 

732 

357 

Neuenbürg  .  . 

1,44 

1,70 

4  577 

3  591 

665 

199 

122 

4  251 

326 

144 

160 

Nürtingen  .  . 

1,89 

2,01 

5  622 

2  373 

2  597 

445 

207 

4  266 

1356 

1325 

30 

Oberndorf  .  . 

3,70 

4,79 

4  234 

3  032 

753 

294 

155 

2  831 

1403 

747 

584 

Reutlingen  .  . 

1,81 

1,90 

6  630 

4  109 

1845 

390 

286 

5  706 

924 

863 

60 

Rottenburg  .  . 

2,23 

2,47 

5  929 

4  180 

1442 

241 

66 

3  698 

2  231 

2  066 

165 

Rottweil .  .  . 

3,60 

3,87 

5  911 

2  999 

2117 

539 

256 

4  651 

1  260 

980 

277 

Spaichingen 

2,84 

3,13 

4  228 

2  334 

1499 

308 

87 

2  478 

1750 

1556 

193 

Sulz  .... 

3,48 

4,12 

3  604 

2  928 

578 

55 

43 

2  244 

1360 

900 

449 

Tübingen  .  . 

1,84 

1,95 

6  366 

2  000 

3  283 

784 

299 

5  304 

1  062 

999 

63 

Tuttlingen  .  . 

3,01 

3,45 

4  893 

1774 

2  036 

828 

255 

3  290 

1603 

1214 

386 

Urach  .... 

2,55 

2,79 

5  976 

3131 

2  155 

462 

228 

4  845 

1 131 

875 

254 

Schwanwaldkreis 

2,58 

2,93 

87  868 

54  394 

24973 

5  671 

2  830 

65  881 

21  987 

17  407 

4325 
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Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 

d.  Deutfeb.  Reichs  N,  F.  Bd.  5  S.  304,  308,  314,  317;  Mon.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1885 
S.  24  f.;  1886  S.  17  f.;  1887  S.  25.) 

landwirtfchaftlichen  Betriebe. 


triebe. 

Größe  der 

|von  den  Haushaltungen  aus)  bewirtfehaftete 

n  Flächen. 

haben 

Gefamt- 

fläche 

ha 

Davon 

ift 

ge¬ 

pachtetes 

Land 

ha 

Von  der  Geiämtfläche 

einer  Fläche  von 

dient  als 
Acker-, 
Gartenland  *), 
Wiele, 
kultivierte 
Weide, 
Obftgarten, 
Weinberg 

lia 

ift 

Holzland 

ha 

und  zwar  beträgt  in  folgenden  nach 
dein  Holzland  der  Einzelwirtfchaften 
bemeiTenen  Größenabftufungen  von 

ift 

fonftige 

Fläche 

ha 

über 

10—100  i 

Hektar 

| 

über 

100 

Hektar 

l Hektar 
und 

darunter 

über 

1-10 

Hektar 

über 

10-100 

Hektar 

über 

100 

Hektar 

die  Fläche  des 

Holzlandes:  ha 

13 

14. 

15. 

16. 

17.  j 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

112 

_ 

19  197 

681 

13  989 

4  941 

348 

2  587 

2  006 

_ 

267 

— 

— 

11930 

1354 

11617 

112 

101 

11 

— 

— 

201 

— 

— 

13  426 

2  376 

11  683 

32 

25 

7 

— 

— 

1711 

1 

— 

14  828 

2  380 

13  708 

203 

144 

40 

19 

— 

917 

2 

— 

7  869 

1301 

7  514 

174 

99 

18 

57 

— 

181 

2 

— 

8  964 

1  272 

8  444 

245 

195 

16 

34 

— 

275 

— 

— 

13  359 

3  040 

12  999 

170 

146 

24 

— 

— 

190 

— 

— 

20  387 

4  713 

17  685 

85 

26 

59 

— 

— 

2  617 

1 

— 

14  123 

2  080 

13  760 

141 

93 

16 

32 

— 

222 

5 

— 

14  993 

763 

13  974 

815 

181 

567 

67 

— 

204 

— 

— 

11  536 

1366 

10  892 

22 

15 

7 

— 

— 

622 

3 

— 

19  726 

4  449 

18  639 

722 

313 

355 

51 

— 

365 

4 

— 

1330 

170 

1086 

109 

3 

— 

106 

— 

135 

— 

— 

12  256 

923 

11  681 

354 

230 

124 

— 

— 

221 

— 

— 

12  861 

1  605 

12  488 

139 

123 

16 

— 

— 

234 

— 

— 

10  091 

564 

9  648 

302 

250 

52 

— 

— 

141 

12 

— 

15  516 

2  442 

12  329 

1  738 

334 

1  128 

276 

— 

1449 

142 

— 

222  392 

31  479 

202  136 

10  304 

2  626 

5027 

2651 

— 

9952 

5 

1 

18  356 

2  043 

16  208 

1  361 

637 

518 

72 

134 

787 

126 

— 

16101 

677 

11  709 

3  961 

191 

1483 

2  287 

— 

431 

— 

— 

15  361 

527 

12  996 

1  628 

256 

1  372 

■ —  ■ 

— 

737 

1 

- ' 

15  351 

857 

14  610 

529 

316 

200 

13 

— 

212 

3 

3 

14  179 

1332 

12  553 

1335 

443 

174 

91 

627 

291 

— 

— 

14  204 

499 

12  568 

1356 

267 

1  089 

— 

— 

280 

22 

— 

7  787 

341 

6  614 

1017 

62 

629 

326 

— 

156 

1 

— 

11  302 

1  232 

10  637 

346 

281 

45 

20 

— 

319 

71 

1 

20  300 

1  060 

15  685 

3  965 

352 

1838 

1  674 

101 

650 

1 

— 

12  576 

1091 

11  990 

336 

199 

126 

11 

— 

250 

— 

14  672 

1403 

13  236 

818 

521 

297 

— 

— 

618 

3 

— 

22  855 

3  070 

21  255 

1025 

365 

597 

63 

— 

575 

1 

— 

13  222 

1  193 

11993 

904 

555 

337 

12 

— 

325 

11 

— 

14  858 

903 

12  561 

1680 

384 

1  115 

181 

— 

617 

— 

— 

12  405 

2  341 

11737 

337 

227 

110 

— 

— 

331 

3 

_ 

16  867 

2  986 

14  714 

1  481 

464 

967 

50 

— 

672 

2 

— 

16  664 

1383 

15  216 

975 

328 

579 

68 

— 

473 

250 

5 

257  060 

22938 

226  282 

23054 

5  848 

11  476 

4  868 

862 

7  724 

‘)  Mit  Ausfchluß  der  Ziergärten. 


I.  76 


Landwirtfchaftliche  Betriebe 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  in  (len  einzelnen 


(Noch)  A.  Zahl  und  Flächengrößen 


Durchfchnitt- 
liche  Größe 
eines  Betriebs 

Anzahl 

der  landwirtfchaftliche 

n  Be- 

nach  der 

Darunter  Betriebe, 

Von 

den  Betrieben 

Oberämter 

land- 
w  i  r  t- 
fchaft- 

nach 

Anzahl 

welche 

kein 

in  welchen 

wfilohe 

und  zwar  in 

der 

Gefamt- 

der 

weniger 

mehr 

nur 

kein 

Holz- 

land 

lieh 

benützt. 

Fläche 

(Sp.  17) 

ha 

fläche 

(Sp.  15) 

ha 

Betriebe 

überhaupt 

gepach¬ 

tetes 

Land 

haben 

als  die  Hälfte 
ihrer  getarnten 
Wirtfchafts- 
fläche  gepach¬ 
tetes  Land  ift 

ge¬ 

pach¬ 

tetes 

Land 

haben 

Holz¬ 

land 

1  Hek¬ 
tar 
und 
da¬ 
runter 

über 

1—10 

Hek¬ 

tar 

1. 

2‘ 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .... 

4,16 

4,64 

3  847 

2  644 

704 

169 

330 

3123 

724 

417 

290 

Crailsheim  .  . 

5,12 

5,92 

4126 

2  888 

809 

247! 

182 

2  691 

1435 

746 

673 

Ellwangen  .  . 

6,32 

7,69 

4  744 

3  904 

685 

75 

80 

2  669 

2  075 

1016 

959 

Gaildorf  .  . 

4,66 

6,41 

3  911 

3  352 

395 

86 

78 

1998 

1913 

816 

965 

Gerabronn  .  . 

7,21 

8,32 

4  759 

3  284 

1 129 

224 

122 

2  805 

1954 

751 

1  180 

Gmünd  .  .  . 

4,67 

5,42 

3  758 

2  728 

806 

113 

111 

2  369 

1389 

821 

554 

Hall  .... 

6,58 

8,14 

3  449 

2  703 

502 

87 

157 

1782 

1667 

631 

986 

Heidenheim .  . 

3,49 

3,81 

6190 

3  654 

1705 

518 

313 

5  899 

291 

112 

156 

Künzelsau  .  . 

4,72 

5,43 

5101 

3  891 

1034 

77 

99 

2  892 

2  209 

1407 

800 

Mergentheim  . 

5,69 

6,67 

4  829 

3  418 

1 179 

128 

104 

2  547 

2  282 

1253 

1013 

Neresheim  .  . 

6,18 

6,69 

3  799 

3  080 

508 

154 

57 

3  462 

337 

168 

140 

Ohringen  .  . 

4,79 

5,34 

5  048 

4  164 

625 

138 

121 

3  639 

1409 

657 

747 

Schorndorf  .  . 

1,58 

1,68 

5  511 

2  747 

2  287 

286 

191 

4  657 

854 

789 

65 

Welzheim  .  . 

3,29 

4,39 

3  736 

3  003 

476 

127 

130 

2  458 

1278 

647 

544 

Jagl'tkreis  .  .  . 

4,80 

5,63 

62  808 

45  460 

12  844 

2  429 

2075 

42  991 

19817 

10231 

9072 

Biberach .  .  . 

7,14 

7,74 

4  757 

2  886 

1496 

246 

129 

3  489 

1268 

542 

718 

Blaubeuren  .  . 

6,65 

7,69 

3155 

2  599 

449 

49 

58 

2  035 

1  120 

469 

632 

Ehingen  .  .  . 

6,56 

6,97 

4178 

2  538 

1350 

199 

91 

3  794 

384 

146 

211 

Geislingen  .  . 

4,73 

5,49 

4  675 

3  650 

838 

128 

59 

3189 

1486 

808 

653 

Göppingen  .  . 

2,70 

3,04 

6  386 

3  633 

1929 

537 

287 

4  545 

1841 

1  404 

432 

Kirchheim  .  . 

2,14 

2,42 

5  724 

2  383 

2  770 

396 

175 

3  403 

2  321 

2  072 

248 

Laupheim  .  . 

5,10 

5,32 

4  345 

2  506 

1438 

314 

87 

3  907 

438 

265 

173 

Leutkirch  .  . 

8,41 

9,87 

3  510 

2  498 

614 

250 

148 

1996 

1514 

465 

1009 

Münlingen  .  . 

6,43 

7,31 

4  596 

2  673 

1358 

359 

206 

3  813 

783 

470 

305 

Ravensburg 

6,90 

7,66 

4  425 

3  049 

676 

214 

486 

3  279 

1  146 

454 

678 

Riedlingen  .  . 

6,02 

6,35 

4  656 

2  546 

1  785 

206 

119 

4185 

471 

224 

246 

Saulgau  .  .  . 

6,29 

6,57 

4  368 

2  550 

1353 

275 

190 

4  080 

288 

149 

135 

Tettnang .  .  . 

5,72 

6,66 

3  245 

2  514 

513 

123 

95 

1645 

1600 

765 

828 

Ulm  .... 

6,55 

7,41 

4  221 

2  674 

1015 

430 

102 

3  255 

966 

178 

743 

Waldfee  .  .  . 

8,50 

9,40 

3  770 

2  794 

677 

178 

121 

2  653 

1 117 

375 

724 

Wangen  .  .  . 

8,05 

9,39 

2  965 

2  296 

347 

161 

161 

1441 

1524 

639 

866 

Donankreis  .  . 

5,85 

6,51 

68  976 

43  789 

18  608 

4065 

2  514 

50  709 

18267 

9  425 

8601 

Württemberg  . 

3,68 

4,16 

308118') 

200954 

81305 

16080 

9  779 

235822 

722% 

47  451 

23  693 

IJeutfches  Reich 

6,04 

7,61 

5  276  344 ') 

2953  445 

946  805 

546  957 

829  137 

4  307  397 

968  947 

459  445 

435  667 

')  Die  Zahl  der  Haushaltungen  mit  landwirtfchaftlichem  Betrieb  beträgt  in  Württemberg 
71,4  %,  im  Reich  54,8°/')  der  am  5.  Juni  1882  gezählten  Haushaltungen  überhaupt  (43 1572  bezw.  9  619  942). 
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Oberämtern  Württembergs  mach  der  Aufnahme  vorn  5.  Juni  1882. 
der  landwirtfchaftlichen  Betriebe. 


triebe. 

Größe  der  (von  den  Haushaltungen  aus)  bewirtfchafteten  Fläche 

n. 

haben 

Von  der  Gefamtfläche 

/ 

einer  Fläche  von 

Getarnt- 

Davon 

ift 

ge¬ 

pachtetes 

Land 

dient  als 
Acker-, 
Gartenland2), 
Wiefe, 
kultivierte 
Weide, 
Obftgarten, 
Weinberg 

ha 

ift 

und  zwar  beträgt  in  folgenden  nach 
dem  Holzland  der  Einzelwirtfchaften 
bemeflenen  Größenabftufungen  von 

il’t 

über 

10-100 

über 

100 

Hektar 

fläche 

Holzland 

1  Hektar 
und 

darunter 

über 

1-10 

Hektar 

über 

10—100 

Hektar 

über 

100 

Hektar 

fonftige 

Fläche 

Hektar 

ha 

ha 

ha 

die  Fläche  des 

Holzlandes:  ha 

ha 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

17 

_ 

17  861 

901 

16  009 

1239 

191 

791 

257 

_ 

613 

16 

— 

24  438 

795 

21141 

2  678 

343 

2  088 

247 

— 

619 

100 

— 

36  479 

877 

30  001 

5  599 

407 

3180 

2  012 

— 

879 

132 

— 

25  074 

465 

18  224 

6  094 

384 

3  358 

2  352 

— 

756 

23 

— 

39  598 

2  595 

34  301 

4  433 

353 

3  753 

327 

- 

864 

14 

— 

20  381 

1030 

17  569 

2  263 

376 

1663 

224 

— 

549 

50 

— 

28  085 

678 

22  686 

4  296 

292 

3152 

852 

— 

1 103 

23 

— 

23  598 

1968 

21  580 

952 

48 

522 

382 

— 

1066 

2 

— 

27  694 

1978 

24  094 

2  527 

519 

1  978 

30 

— 

1073 

16 

— 

32  217 

1  665 

27  501 

3  552 

474 

2  793 

285 

— 

1  164 

29 

— 

25  407 

2  826 

23  472 

1225 

74 

586 

565 

— 

710 

5 

— ■ 

26  973 

1  631 

24  188 

2  339 

279 

1994 

66 

— 

446 

— 

— 

9  239 

602 

8  689 

377 

264 

113 

— 

173 

87 

— 

16  415 

309 

12  302 

3  792 

293 

2  042 

1457 

— 

321 

514 

— 

353  459 

18  320 

301  757 

41  36G 

4  297 

28  013 

9  056 

10  336 

8 

36  805 

2  288 

33  985 

2  242 

310 

1  825 

107 

578 

19 

— 

24  272 

701 

21003 

2  490 

277 

1847 

366 

— 

779 

27 

29  127 

1977 

27  409 

1067 

81 

638 

348 

— 

651 

25 

— 

25  661 

971 

22  120 

2  643 

429 

1  689 

525 

— 

898 

5 

— 

19  400 

1530 

17  242 

1  645 

618 

955 

72 

— 

513 

i 

— 

13  844 

1273 

12  225 

1 151 

648 

487 

16 

— 

468 

_ 

— 

23133 

1536 

22  173 

585 

110 

475 

— 

— 

375 

40 

«T- 

34  637 

2  846 

29  531 

3  948 

257 

3102 

589 

— 

1 158 

8 

— 

33  608 

4  568 

29  549 

1417 

222 

1036 

159 

— 

2  642 

14 

— 

33  915 

2  474 

30  545 

2  513 

236 

2  069 

208 

— 

857 

1 

— 

29  581 

2  363 

28  015 

786 

113 

657 

16 

— 

780 

4 

— 

28  676 

2  264 

27  458 

581 

74 

456 

51 

— 

637 

7 

— 

21601 

1  032 

18  557 

2  628 

388 

2161 

79 

— 

416 

45 

31  298 

1914 

27  670 

2  959 

104 

2153 

702 

669 

18 

— 

35  445 

1655 

32  057 

2  603 

197 

2  091 

315 

— 

785 

19 

— 

27  828 

1813 

23  865 

3128 

244 

2  610 

274 

— 

835 

241 

— 

448  831 

31  205 

403  404 

32  386 

4308 

24251 

3  827 

— 

13  041 

1  147 

5 

1  281  742 

103  942 

1  133  579 

107  110 

17  079 

68  767 

20  402 

862 

41  053 

69  094 

4  741 

40  178  681 

5  173  132 

31  SG8  972 

4  951  975 

185  664 

1  494  989 

1  494  363 

1  776  959 

1 3  357  734 

s)  Mit  Ausfchluß  der  Ziergärten. 
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Landwirtfchaftliche  Betriebe 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

B.  Nutzviehhaltung  in  den  Haushaltungen 


Oberämte  r 


Getan)  t- 
zahl 
der 

landwirt- 

fchaft- 

lichen 

Betriebe 


Anzahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  mit 
Von  den  Haushaltungen  mit  landwirtfchaftlichen) 


haben 

Nutz- 

vieh- 

haltung 


find 

ohne 

Nutz¬ 

vieh¬ 

haltung 


halten  insbefondere  Großvieh 
■  Pferde  (Sp.  16)  und  Rindvieh  — 


Anzahl 

folcher 

Betriebe 

über¬ 

haupt 


vieh 

vieh 

Pferde 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang  .  .  . 

5  227 

3  526 

1701 

3110 

347 

29 

2  734 

117 

1485 

530 

Befigheim .  .  . 

5  370 

3  649 

1  721 

3  017 

387 

29 

2  601 

165 

2  046 

576 

Böblingen .  .  . 

5  601 

3  598 

2  003 

3  341 

550 

39 

2  755 

76 

1354 

243 

Brackenheim .  . 

5  188 

3  783 

1  405 

3  259 

342 

23 

2  894 

194 

2  320 

672 

Cannftatt  .  .  . 

5  246 

2  971 

2  275 

2  491 

111 

68 

2  312 

3t 

1  165 

467 

Eßlingen  .  .  . 

5  314 

3  352 

1  962 

3136 

163 

27 

2  946 

87 

991 

290 

Heilbronn  .  .  . 

5  408 

3  090 

2318 

2  288 

361 

53 

1  874 

105 

1  546 

767 

Leonberg  .  .  . 

6  461 

4  451 

2  010 

3  988 

777 

70 

3141 

216 

1865 

588 

Ludwigsburg 

5  379 

3  632 

1  747 

3  008 

516 

79 

2413 

104 

1991 

624 

Marbach  .  .  . 

5  543 

4  070 

1467 

3  744 

376 

29 

3  339 

96 

1  974 

403 

Maulbronn  .  . 

4  652 

3  208 

1  444 

2  823 

388 

42 

2  393 

183 

1  397 

571 

Neckarfulm  .  . 

5  661 

3  905 

1  756 

2  986 

518 

23 

2  445 

219 

2  506 

714 

Stuttgart,  Stadt 

1  995 

359 

1  636 

246 

13 

21 

212 

5 

108 

93 

Stuttgart,  Amt  . 

6  544 

3  951 

2  593 

3  551 

620 

76 

2  855 

104 

1  500 

443 

Vaihingen.  .  . 

4  722 

3  340 

1382 

2  954 

319 

30 

2  599 

149 

1609 

572 

Waiblingen  .  . 

5  261 

3  672 

1  589 

3  308 

198 

68 

3  042 

51 

1  312 

425 

Weinsberg  .  . 

4  894 

3  495 

1  399 

3  046 

263 

24 

2  759 

157 

1811 

592 

Nedarkreis  .  .  . 

88  460 

58058 

BO  408 

50299 

6  249 

736 

43  314 

2059 

26980 

8  570 

Balingen  .  .  . 

7  163 

5  023 

2  140 

4310 

608 

35 

3  667 

115 

2  166 

1  336 

Calw  .... 

4  409 

3  276 

1  133 

3  114 

476 

33 

2  605 

209 

1  709 

154 

Freudenftadt  .  . 

4  712 

3  874 

838 

3  671 

450 

19 

3  202 

152 

2  153 

602 

Herrenberg  .  . 

4  822 

3  029 

1  193 

3  504 

688 

19 

2  797 

164 

1  969 

145 

Horb  .... 

4  070 

3160 

910 

2  874 

482 

14 

2  378 

65 

1  839 

383 

Nagold  .... 

4  722 

3  666 

1  056 

3  443 

5G4 

16 

2  863 

269 

1  654 

300 

Neuenbürg  .  . 

4  577 

3  348 

1229 

3  074 

318 

20 

2  736 

90 

1888 

245 

Nürtingen  .  .  . 

5  622 

3  981 

1641 

3  650 

223 

11 

3  416 

250 

1  476 

478 

Oberndorf.  .  . 

4  234 

3  287 

947 

2  922 

522 

11 

2  389 

118 

2  048 

1064 

Reutlingen  .  . 

6  630 

4  350 

2  280 

3  632 

531 

48 

3  053 

132 

1272 

1079 

Rottenburg  .  . 

5  929 

4  466 

1463 

4  047 

519 

35 

3  493 

134 

1917 

456 

Rottweil  .  .  . 

5  911 

4  756 

1  155 

4  038 

635 

18 

3  385 

142 

3  095 

1835 

Spaichingen  .  . 

4  228 

3  669 

559 

2  989 

279 

11 

2  699 

54 

2  582 

1510 

Sulz . 

3  604 

3  059 

545 

2  813 

523 

12 

2  278 

247 

1  925 

550 

Tübingen  .  .  . 

6  366 

4  464 

1  902 

3  965 

372 

49 

3  544 

221 

1518 

662 

Tuttlingen.  .  . 

4  893 

3  846 

1047 

2  958 

373 

41 

2  544 

56 

2  337 

1572 

Urach  .... 

5  976 

4  095 

1881 

3  810 

549 

32 

3  229 

137 

1  034 

348 

Sdivvamvaldkreis  . 

87  868 

65  949 

21  919 

58814 

8112 

424 

50278 

2  555 

32  582 

12  719 

und  zwar  halten 


Pferde 

und 

Rind- 


Pferde, 

aber 

kein 

Rind- 


Rind¬ 

vieh, 

aber 

keine 


halten  überhaupt 


Sclmfe  Schweine 


Ziegen 


Landwirtfchaftliche  Betriebe, 


I.  79 


Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5  Juni  1882. 
mit  landwirtschaftlichem  Betrieb. 


Nutzviehhaltung. 

Betrieb  (Sp.  2) 

Größe  des  Nutzviehftandes. 

halten 

Vieh  zur  Ackerarbeit 

Pferde  (einfchl. 
Fohlen)  z. Land- 
wirtfehaftsbetr., 

Stiere  u.  Ochfen 
(einfchl.  Stier- 

Kühe 

(einfchl.  Kuh- 

der 

und 

Ochfenkälber) 

ueiamizam 

Anzahl 

und  zwar  halten  zur 
Ackerarbeit 

auch  zur  Zucht 
oder  Aufzucht 

kälber) 

folcher 

Betriebe 

Pferde 

oder 

Pferde 

oder 

nur 

Ge- 

Davon 

dienen 

Ge- 

Davon 

dienen 

Ge- 

Davon 

dienen 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

über- 

Och  len, 

lind 

famt- 

zur 

famt- 

zur 

famt- 

zur 

(einfchl. 

(einfchl. 

(einfchl. 

haupt 

keine 

Kühe 

außer¬ 

dem 

Kühe 

Kühe 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

Lämmer) 

Ferkel) 

Lämmer) 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

2  303 

950 

127 

1226 

705 

585 

4108 

2  C33 

8  682 

2  486 

10129 

2  789 

799 

2  533 

640 

88 

1805 

620 

530 

1  244 

741 

7  602 

3  700 

2  594 

3  421 

1025 

2  304 

1214 

91 

999 

953 

854 

2  069 

1  598 

6  923 

2  012 

7  021 

2  519 

441 

2  822 

550 

124 

2  148 

724 

594 

1  608 

716 

8  461 

4  152 

3  797 

4  449 

1  173 

1851 

380 

51 

1420 

269 

204 

825 

670 

5  444 

2  870 

902 

1553 

802 

2  639 

598 

192 

1849 

320 

259 

1  903 

1  249 

6  745 

3  785 

4  266 

1968 

451 

2  018 

407 

130 

1  481 

845 

699 

1461 

484 

6  758 

3162 

4  579 

2  554 

1  588 

2  786 

1  334 

68 

1384 

1  442 

1  235 

1956 

1  428 

9  994 

2  687 

10  313 

3  795 

891 

2  593 

997 

73 

1523 

997 

850 

1893 

1208 

8  543 

3  094 

6  749 

3  066 

1048 

3  252 

866 

209 

2177 

697 

588 

2  770 

1591 

9  808 

4  417 

2  487 

3  093 

642 

2169 

765 

98 

1306 

730 

626 

1  866 

897 

7  036 

2  522 

1  893 

2  500 

896 

2  683 

466 

300 

1  917 

1  166 

1088 

3  332 

733 

10  596 

4  571 

9  949 

4  579 

1453 

82 

15 

— 

67 

77 

25 

10 

1 

604 

89 

16 

196 

180 

2  537 

1  163 

55 

1319 

1057 

870 

2  124 

1296 

8  414 

1  623 

6  454 

2  643 

732 

2311 

1020 

156 

1  135 

695 

600 

2  714 

1  765 

7  217 

2  326 

4  686 

2  848 

960 

2  982 

601 

143 

2  238 

420 

345  1 

1  607 

1  104 

7  766 

4  510 

2  682 

1  880 

720 

2  430 

421 

141 

1868 

496 

414 

2  038 

720 

8  487 

3  853 

1875 

2  846 

1  023 

40295 

12  387 

2046 

25862 

12  213 

10  366 

33  528 

18234 

129  OSO 

51  859 

80392 

46  699 

14  824 

2  006 

886 

287 

833 

1  192 

944 

2  841 

1  353 

9135 

2  139 

10  571 

3  872 

1  945 

2  259 

922 

73 

1  264 

868 

734 

1  844 

1  340 

7  806 

1  559 

5  949 

3  834 

313 

1926 

838 

98 

990 

991 

753 

2  321 

1301 

9  287 

2  098 

3  897 

4  176 

835 

2  912 

1  179 

137 

1596 

1  144 

1  029 

2  205 

1442 

9  633 

3  322 

7  570 

4  219 

250 

2  374 

645 

147 

1  582 

898 

803 

1  295 

724 

8  029 

3  301 

5  947 

3  854 

611 

2171 

864 

61 

1246 

1034 

902 

1  417 

883 

8  273 

2  516 

5  091 

3  423 

488 

1897 

417 

52 

1  428 

476 

384 

539 

323 

6186 

2  675 

269 

3  371 

451 

2  625 

797 

189 

1  639 

386 

319 

2  506 

1496 

8176 

3148 

12  547 

2  623 

691 

1675 

645 

148 

882 

1019 

877 

2  252 

843 

8  399 

2  248 

3  514 

4  096 

1  544 

2  260 

1  189 

211 

860 

1  016 

851 

2  561 

1638 

6  984 

1764 

6  221 

1  876 

1  696 

2  977 

893 

142 

1  942 

859 

705 

1  916 

1060 

10  128 

4  043 

4  707 

3  337 

626 

2  267 

892 

252 

1  123 

1494 

1  245 

3  465 

1356 

11364 

2  950 

6  568 

6  568 

2  653 

2  296 

286 

301 

1709 

584 

504 

1  375 

640 

7  444 

4  325 

954 

5  018 

2  114 

2  004 

634 

233 

1 137 

1  113 

917 

2  178 

806 

7  647 

1600 

7  193 

4  075 

720 

2  694 

1195 

208 

1  291 

742 

616 

3  225 

2  090 

8171 

2  402 

7  586 

2  552 

959 

1812 

498 

390 

924 

1074 

890 

2  274 

1  120 

7  371 

2  946 

3  751 

5188 

2  516 

2  639 

1087 

195 

1357 

1  256 

999 

2  521 

1  499 

9  115 

2  950 

8  393 

1  754 

442 

38  794 

13  867 

3124 

21  803 

16  146 

13  472 

36  735 

19914 

143  148 

45  986 

100  728 

63  836 

18  854 

I.  80 


Landwirtfchaftliche  Betriebe, 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

(Noch)  B.  Nutzviehhaltung  in  den  Haushaltungen 


Oberämter 

Gefamt- 

zahl 

der 

landwirt¬ 

fchaft¬ 

lichen 

Betriebe 

Anzahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  mit 
Von  den  Haushaltungen  mit  landwirtfchaftlichem 

haben 

Nutz¬ 

vieh¬ 

haltung 

find 

ohne 

Nutz- 

vieh- 

lialtung 

halten  insbefondere  Großvieh 
—  Pferde  (Sp.  16)  und  Rindvieh  — 

halten  überhaupt 

Anzahl 

folcher 

Betriebe 

über¬ 

haupt 

und 

zwar  halten 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Pferde 

und 

Rind¬ 

vieh 

Pferde, 

aber 

kein 

Rind¬ 

vieh 

Rind¬ 

vieh, 

aber 

keine 

Pferde 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Aalen  .  .  . 

8  847 

2  507 

1340 

2  279 

357 

7 

1915 

178 

1160 

261 

Crailsheim 

4126 

3  392 

734 

3  046 

613 

8 

2  425 

1051 

2  428 

474 

Ellwangen 

4  744 

4  060 

684 

3  817 

689 

12 

3116 

390 

2  643 

300 

Gaildorf  .  . 

3  911 

3  213 

698 

3  015 

475 

14 

2  526 

358 

1954 

373 

Gerabronn 

4  759 

3  941 

818 

3  425 

1257 

29 

2  139 

1438 

3  243 

507 

Gmünd  .  .  . 

3  758 

2  839 

919 

2  681 

348 

17 

2  316 

112 

974 

198 

Hall  .... 

3  449 

2  819 

630 

2  578 

826 

14 

1  738 

952 

2  069 

369 

Heidenheim  . 

6  190 

3  914 

2  276 

3  554 

535 

27 

2  992 

332 

1841 

329 

Künzelsau .  . 

5101 

3  847 

1  254 

3  243 

617 

19 

2  607 

827 

2  495 

605 

Mergentheim  . 

4  829 

3  904 

925 

2  299 

722 

26 

1  551 

765 

3  238 

592 

Neresheim 

3  799 

2  878 

921 

2  759 

429 

11 

2  319 

125 

1243 

148 

Öhringen  .  . 

5  048 

3  614 

1434 

3  069 

782 

14 

2  273 

454 

2  307 

646 

Schorndorf  . 

5511 

3  944 

1567 

3  653 

135 

32 

3  486 

63 

877 

418 

Welzheim  .  . 

3  736 

2  827 

909 

2  680 

277 

12 

2  391 

72 

902 

246 

Jagftkreis  .  . 

62  808 

47  699 

15109 

42098 

8062 

242 

33  794 

7117 

27  374 

5  466 

Biberach  .  . 

4  757 

3  952 

805 

3  623 

1  306 

28 

2  289 

110 

2  883 

509 

Blaubeuren  . 

3  155 

2  493 

662 

2  354 

804 

7 

1  513 

73 

966 

155 

Ehingen  .  . 

4  178 

3  279 

899 

3  004 

870 

15 

2119 

107 

2  200 

451 

Geislingen 

4  675 

3  331 

1  344 

3  017 

686 

27 

2  304 

147 

680 

388 

Göppingen  . 

6  386 

3  856 

2  530 

3  610 

516 

38 

3  056 

454 

702 

231 

Kirchheim 

5  724 

3  990 

1734 

3  772 

234 

36 

3  502 

432 

889 

224 

Laupheim  .  . 

4  345 

3  321 

1  024 

2  951 

708 

23 

2  220 

75 

1989 

478 

Leutkirch  .  . 

3  510 

2  861 

649 

2  753 

1  409 

20 

1324 

91 

1  309 

330 

Miinfingen 

4  596 

3  873 

723 

3  558 

917 

25 

2  616 

108 

1  720 

284 

Ravensburg  . 

4  425 

3  243 

1  182 

2  924 

1221 

42 

1661 

159 

2  415 

910 

Riedlingen 

4  656 

3  797 

859 

3  552 

954 

32 

2  566 

81 

2  618 

379 

Saulgau  .  . 

4  368 

3  483 

885 

3  068 

965 

10 

2  093 

72 

2  404 

755 

Tettnang  .  . 

3  245 

2  764 

481 

2  545 

789 

4 

1  752 

86 

1989 

784 

Ulm  .  .  .  . 

4  221 

2  823 

1398 

2  637 

981 

27 

1629 

200 

1256 

264 

Waldfee  .  . 

3  770 

3  056 

714 

2  808 

1308 

14 

1486 

155 

2  360 

583 

Wangen  .  . 

2  965 

2  358 

607 

2  259 

1220 

27 

1012 

71 

1  163 

409 

Douankreis  .  . 

68976 

52  480 

16  496 

48  435 

14888 

375 

33  172 

2  421 

27  573 

7134 

Württemberg 

308  118 

224 186') 

88932 

199  646 

37  311 

1  777 

160558 

14 152 

114  509 

33  889 

Deutfehes  Reich . 

5  276  344 

44419031) 

'834  441 

3  255  887 

996  244 

42  180 

2217463 

749  217 

2950588 

f 

1505357 

•)  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  mit  Nutzviehhaltung  machen  in  Württemberg  72,8  %. 


Landwirtschaftliche  Betriebe. 


I.  81 


Oberämtern  Württembergs  nacli  der  Aufnahme  youi  5.  Juni  1882. 
mit  landwirtfchaftlichem  Betrieb. 


Nutzviehhaltung. 

Betrieb  (Sp.  2) 

Größe  des 

Nutzvieh!  tandes. 

halten 

Vieh  zur 

Ackerarbeit 

Pferde  (einfchl. 
Fohlen)  z.Land- 
wirtfchaftsbetr., 

Stiere  u 
(einfehl 

Ochfen 

Stier- 

Kühe 

Gefamtzahl  der 

wl 

IV.  U 1 1  “ 

Anzahl 

und  zwar  halten  zur 
Ackerarbeit 

auch  zur  Zucht 
oder  Aufzucht 

Ochfeukälber) 

halber) 

Solcher 

Betriebe; 

über- 

Pferde 

oder 

Ochfen, 

Pferde 

oder 

Ochfen 

und 

nur 

Gc- 

famt- 

Davon 

dienen 

zur 

Ge- 

famt- 

Davon 

dienen 

zur 

Ge¬ 

samt- 

Davon 

dienen 

zur 

Schafe 

(einfchl. 

Schweine 

.einfchl. 

Ziegen 

'einfchl. 

haupt 

keine 

Kühe 

außer¬ 

dem 

Kühe 

Kühe 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

zahl 

Acker¬ 

arbeit 

Lämmer) 

Ferkel) 

Lämmer) 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  | 

21. 

1  974 

440 

243 

1  291 

1010 

831 

5  004 

1  455 

10  109 

4  047 

17  289 

2  599 

434 

2  711 

793 

259 

1  659 

1  075 

987 

5  885 

2  142 

10  231 

4156 

15  018 

6  909 

773 

3  349 

1221 

278; 

1847 

1734 

1  345 

10  472 

3  865 

14  625 

5  213 

19  435 

6169 

499 

2  52G 

627 

383 

1516 

879 

770 

5  529 

2  459 

10115 

4  230 

9  222 

4  015 

560 

3124 

1251 

235 

1638 

2  624 

2  364 

8  038 

1306 

13  370 

3  974 

27  638; 

9  619 

.917 

2  300 

251 

461 

1588 

895 

682 

4  998 

1423 

10  158 

5  307 

8  703 

2  217 

325 

2  319 

929 

149 

1241 

1721 

1598 

5  015 

951 

10  583 

3132 

15  119 

7  431 

630 

2  880 

774 

205 

1  901 

1  607 

1266 

2  440 

1073 

12  188 

4  412 

29  155 

3  885 

591 

3  064 

576 

293 

2195 

1  372 

1233 

4  095 

662 

12  742 

5  648 

17  863 

5  155 

1  090 

3  010 

948 

351 

1711 

1544 

1399 

5  617 

1754 

12  277 

4  266 

25  287 

8  368 

1011 

2  407 

596 

247 

1  564 

1375 

1069 

3  967 

1  546 

10  550 

4  189 

9  439 

2  677 

214 

2  796 

808 

235 

1753 

1781 

1660 

5  549 

694 

13  319 

4  220 

13  414 

5  449 

1  173 

3  021 

420 

128 

2  473 

263 

214 

1414 

873 

7  965 

4  692 

3  633 

1056 

649 

2  120 

547 

237 

1336 

548 

465 

3  777 

1921 

7  557 

3147 

7  161 

1480 

346 

37  601 

10184 

3  704 

23  713 

18  428 

15  883 

71800 

22 124 

155  789 

60  633 

218  376 

67  029 

9272 

3  385 

1  170 

422 

1793 

3  996 

3  345 

4  407 

962 

22183 

5  633 

3  475 

8  152 

811 

2  109 

714 

107 

1288 

2  508 

1896 

1492 

180 

10  689 

3  280 

6  703 

1962 

259 

2  698 

639 

283 

1776 

2  626 

2  159 

2  748 

473 

15  224 

5  248 

3  945 

6  579 

560 

2  217 

794 

153 

1270 

2  021 

1  606 

1925 

652 

10  348 

3  256 

14  186 

1433 

584 

2  957 

777 

219 

1961 

1290 

1  027 

2  467  1  131 

10  435 

4  481 

49  716 

1719 

398 

3  085 

546 

129 

2  410 

477 

404 

1482 

838 

9  090 

4  725 

39  056 

1709 

366 

2  755 

504 

344 

1907 

2  360 

1827 

2  761 

550 

15  823 

5  813 

3  254 

5  790 

770 

2  422 

1  138 

307 

977 

3  264 

2  932 

3  257 

643 

20  478 

3  311 

2  835 

2  818 

455 

2  932 

1046 

325 

1561 

2917 

2185 

3  442 

1152 

12  569 

3  925 

9  622 

3  563 

452 

2  682 

998 

484 

1  200 

2  892 

2  508 

6  728 

2  996 

14  786 

4  278 

6  565 

8  991 

1408 

3  362 

758 

376 

2  228 

2  767 

2  206 

4  216 

838 

15  256 

6  428 

2  291 

6  890 

527 

2  948 

750 

345 

1853 

2  809 

2  411 

4  808 

1567 

14  869 

5  582 

1660 

6  974 

1  242 

2  416 

951 

416 

1049 

1  357 

1241 

4  249 

2  375 

10  223 

3  217 

1 162 

5  518 

1  104 

2  452 

791 

240 

1421 

3  045 

2  576 

2  033 

303 

14  950 

4168 

17  086 

2  840 

423 

2  593 

1  149 

282 

1 162 

3  824 

3  370 

4  729 

987 

18  654 

3  726 

6  893 

6  713 

903 

2  091 

964 

370 

757 

2  263 

1992 

2  977 

881 

16  475 

2  626 

1  685 

2  534 

548 

43  104 

13689 

4802 

24613 

40  416 

33  685 

53  721 

16528 

232052 

G9G97 

170134 

74185 

10  810 

159  794 

50 127 

13676 

95991 

87  203 

73406 

195  784 

76800 

660  069 

228  175 

569  63C 

251  749 

53  760 

2257707 

1 100085 

' 

148  329 

030483 

3111420 

2537430 

2704846 

I 

1000177 

12080520 

2180545 

''21110051 

S4312G6 

2452527 

im  Reich  84,2%  der  landwirtschaftlichen  Betriebe  überhaupt  aus. 

Württemb,  Jahrbücher  1887. 
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Landwirtfchaftliche  Betriebe. 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  in  (len  einzelnen 

C.  Benützung  von  Marchinen  in 


Ober  ä  m t  e  r 

Gefamt- 

zahl 

der 

i  landwirt¬ 
fchaft¬ 
lichen 

Betriebe 

Betriebe 

n 

,  welche  im  letzten  Jahre  Mafchinen 
achbenannter  Art  benützten. 

Anzahl 

folcher 

Betriebe 

über¬ 
haupt  ‘) 

Von 

denfelben  benützten  i 

nsbefondere : 

Darnpf- 

pfliige 

Säe- 

ma- 

fchi- 

nen 

Mäh- 

ma- 

fchi- 

nen 

Dampf- 

drefch- 

ma- 

fchi- 

nen 

andere 

Drefcli- 

ma- 

fchi- 

nen 

Loko¬ 

mobile, 

nicht 
ledigl.  für 
Dampf¬ 
pflug 
oder 
Drefch- 
mafchine 

ftehende 
Dampf  keflel 

mit 

ohne 

Triebwerk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  ;  s. 

9. 

10. 

11 

Backnang  .  . 

5  227 

43 

_ 

9 

_ 

38 

_ 

_ 

_ 

Befigheim  .  . 

5  370 

7 

— 

4 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

Böblingen  .  . 

5  601 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

Brackenheim  . 

5188 

14 

— 

4 

1 

9 

4 

— 

— 

— 

Caunftatt  .  . 

5  246 

10 

— 

5 

3 

4 

6 

1 

— 

— 

.  Eßlingen  .  . 

5  314 

15 

— 

1 

— 

2 

14 

— 

— 

— 

Heilbronn  .  . 

5  408 

30 

— 

9 

3 

8 

23 

— 

— 

— 

Leonberg  .  . 

6  461 

138 

— 

17 

3 

27 

108 

— 

— 

— 

Ludwigsburg  . 

5  379 

17 

— 

12 

o 

O 

5 

10 

— 

— 

— 

Marbach  ,  . 

5  543 

20 

- 

11 

2 

2 

15 

- 

— 

— 

Maulbronn 

4  652 

47 

— 

6 

3 

33 

13 

— 

— 

— 

Neckarfulm  . 

5  661 

225 

— 

40 

7 

61 

152 

— 

— 

3 

Stuttgart,  Stadt 

1995 

— 

— 

— 

— 

— 

—  . 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt 

6  544 

15 

— 

4 

4 

3 

11 

1 

1 

— 

Vaihingen  .  . 

4  722 

18 

— 

6 

— 

8 

14 

— 

1 

— 

Waiblingen 

5  261 

5 

— 

1 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

Weinsberg.  . 

4  894 

31 

— 

7 

2 

6 

24 

— 

1 

1 

Nockarkreis  .  . 

88  466 

635 

— 

136 

31 

172 

441 

2 

3 

4 

Balingen  .  . 

7163 

71 

— 

1 

— 

62 

8 

— 

— 

— 

Calw  .  .  . 

4  409 

113 

— 

1 

— 

— 

113 

— 

— 

— 

Freudenftadt  . 

4  712 

20 

— 

— 

— 

1 

19 

— 

— 

— 

Herrenberg  . 

4  822 

107 

— 

22 

2 

50 

53 

— 

— 

— 

Horb  .  .  . 

4  070 

66 

— 

5 

3 

14 

52 

— 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

4  722 

46 

— 

5 

— 

— 

45 

— 

— 

— 

Neuenbürg 

4  577 

14 

— 

— 

— 

14 

— 

— 

— 

Nürtingen  .  . 

5  622 

4 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

Oberndorf .  . 

4  234 

148 

— 

3 

2 

— 

148 

— 

— 

— 

Reutlingen 

6  630 

103 

— 

— 

i 

1 

102 

— 

— 

— 

Rottenburg  . 

5  929 

99 

— 

5 

— 

76 

23 

— 

— 

— 

Rottweil  .  . 

5911 

63 

— 

3 

2 

4 

60 

— 

— 

— 

Spaichingen 

4  228 

19 

— 

— 

— 

— 

19 

— 

— 

— 

Sulz  .... 

3  604 

295 

— 

5 

1 

79 

216 

— 

— 

— 

Tübingen  .  . 

6  366 

26 

— 

9 

3 

1 

22 

— 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

4  893 

85 

— 

— 

— 

1 

84 

— 

— 

— 

Urach  .  .  . 

5  976 

157 

— 

2 

2 

1 

155 

— 

— 

— 

Sflnvarzwaldkreis 

87  868 

1436 

— 

61 

16 

290 

1  137 

— 

— 

— 

•)  In  Spalte  3  ift  jeder  Betrieb,  welcher  Mafchinen  der  genannten  Art  benützte,  über¬ 
haupt  nur  einmal,  in  den  Spalten  4—11  dagegen  ift  ein  Betrieb,  der  Mafchinen  verfchie- 
dener  Art  benützte,  in  jeder  der  entfpreohenden  Spalten  einmal  gezählt,  io  daß  die  Summe 
der  Spalten  4-11  größer  fein  kann,  als  die  Zahl  in  Spalte  3. 
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Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  rom  5.  Juni  1882. 
den  landwirtfchaftlichen  Betrieben 


Oberämter 

Gefamt- 

zahl 

der 

landwirt¬ 

fchaft¬ 

lichen 

Bet 

riebe,  welche  im  letzten  Jahre  Match  inen 
nachbenannter  Art  benützten. 

Anzahl 

folcher 

Betriebe 

über- 

V  on 

denfelben  benützten  in 

sbefondere  : 

Jampf- 

pfliige 

Säe- 

ma- 

fchi- 

Mäh- 

rna- 

fclii 

lampf- 

irefch- 

ma- 

fchi- 

nen 

andere 

Drefeh- 

ma- 

fchi- 

nen 

Loko¬ 

mobile, 

nicht 
etligl.  für 
Dampf¬ 
pflug 

ftehendc 

Dampfkeffel 

mit  ohne 

Betriebe 

haupt *) 

nen 

nen 

oder 

Drefch- 

mafchine 

Triebwerk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  :  7. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

Aalen  .  .  . 

3  847 

201 

ii  ; 

4 

1 

200 

_ 

_  I 

_ 

Crailsheim ,  . 

4  126 

72 

- 

i 

1 

— 

72 

— 

— 

— 

Ellwangen 

4  744 

266 

3 

— 

1 

265 

— 

— 

— 

Gaildorf  .  . 

3911 

41 

—  * 

— 

— 

— 

41 

— 

— 

— 

Gerabronn 

4  759 

363 

— 

12 

7 

16 

348 

— 

1 

— 

Grniind  .  .  . 

3  758 

116 

8 

— 

1 

115 

— 

— 

Hall  .  .  ■ 

3  449 

235 

— 

11 

2 

1 

234 

— 

— 

Heidenheim  . 

6  190 

125 

3 

2 

20 

106 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

5  101 

201 

— 

10 

4 

2 

198 

1 

— 

i 

Mergentheim  . 

4  829 

707 

— 

3 

14  i 

267 

446 

- 

— 

i 

Neresheim  .  . 

3  799 

298 

— 

4 

2 

1 

297 

1 

— 

— 

Öhringen  .  . 

5  048 

388 

— 

15 

2  i 

15 

376 

— 

- 

— 

Schorndorf 

5  511 

9 

— 

— 

— 

— 

9 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

3  736 

29 

- 

1 

_ 

— 

29 

— 

— 

— 

Jagl'tkrcis  .  • 

62  808 

3  051 

— 

77 

38 

325 

2  736 

2 

1 

C> 

u 

Biberach  .  . 

4  757 

410 

— 

5 

4 

6 

405 

1 

— 

Biaubeuren 

3155 

585 

— 

4 

13 

26 

574 

— 

— 

— 

Ehingen  .  . 

4178 

277 

— 

2 

1 

10 

269 

1 

- 

— 

Geislingen  .  . 

4  675 

545 

— 

6 

11 

139 

416 

— 

— 

— 

Göppingen 

6  386 

651 

- 

5 

1 

116 

540 

2 

— 

— 

Kirchheim  .  . 

5  724 

70 

— 

2 

2 

3 

67 

— 

— 

— 

Laupheim  .  . 

4  345 

205 

- 

7 

2 

— 

204 

— 

— 

— 

.Leutkirch  .  . 

3  510 

576 

— 

3 

— 

— 

576 

— 

— 

l 

Miinfingen  .  . 

4  596 

378 

— 

7 

2 

10 

368 

— 

— 

— 

Ravensburg  . 

4  425 

363 

- 

10 

1 

8 

356 

— 

— 

— 

Riedlingen 

4  656 

317 

— 

2 

1 

56 

265 

— 

— 

— 

Saulgau  .  . 

4  368 

167 

— 

7 

4 

5 

162 

1 

— 

— 

Tettnang  .  . 

3  245 

326 

— 

23 

1 

— 

309 

— 

— 

— 

Ulm  .... 

4  221 

694 

— 

35 

5 

284 

428 

1 

2 

— 

Waldfee  .  . 

3  770 

299 

— 

8 

2 

13 

286 

— 

1 

— 

Wangen  .  . 

2  965 

474 

— 

— 

— 

— 

474 

- 

— 

Donankreis  .  . 

68976 

6  337 

126 

50 

676 

5  699 

« 

3 

Württemberg 

308118 

11  459 J 

i  - 

400 

135 

1  463 

10013 

10 

7 

7 

Deutfehes  Reich 

;  r>  376  344 

1 

301  746 3 

I  836 

63  S43 

10  634 

75  600 

398  367 

3646 

2  365 

7  159 

2)  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  mit  Mafchinen-Benütznng  machen  in  Württemberg 
3.7%,  im  Reich  7,4%  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  überhaupt  au«. 
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Land wirtfchaftliclie  Betriebe. 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtschaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

D.  Verbindung  der  Landwirtfchaft 


S e  1  b f t ä n d i g  Landwirtfchaft  Tr 

eibende 

welche 

Erwerbsthätigkeiten  als 

II  a  u  p  t  - 

Gefamt- 

Unter  den 

Perfonen 

zahl 

der 

landwirt- 

Anzahl 

folche,  welche 

Ober  ii  m  t  c  r 

folcher 

Rüben- 

fchnft- 

Perfonen 

Torf- 

Kalk- 

Öl- 

Getreide- 

zucker- 

liehen 

über- 

Ziegelei 

Betriebe 

haupt 2) 

gräberei 

brennerei 

müllerei 

müllerei 

fabri- 

kation 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  . 

5  227 

3  094 

_ 

10 

3 

31 

Befigheim  .  . 

5  370 

2  242 

:  — 

— 

9 

9 

22 

— 

Böblingen  .  . 

5  601 

3  627 

— 

— 

8 

9 

41 

1 

Brackenheim  . 

5  188 

2127 

— 

— 

7 

;  2 

23 

— 

Cannffatt  .  . 

5  246 

2  032 

— 

1 

11 

1 

5 

2 

Eßlingen  . 

5  314 

2  907 

— 

— 

7 

2 

18 

— 

Heilbronn  .  . 

5  408 

2  842 

1 

2 

10 

6 

15 

— 

Leonberg  .  . 

6  461 

3  470 

— 

— 

11 

4 

37 

_ 

Ludwigsburg  . 

5  379 

2  730 

— 

16 

4 

10 

17 

— 

Marbach  .  .  . 

5  543 

2  222 

— 

— 

10 

4 

29 

— 

Maulbronn  .  . 

4  652 

2  758 

— 

— 

11 

3 

17 

— 

Neckarfulm  .  . 

5  661 

2  990 

•  - 

1 

20 

3 

28 

2 

Stuttgart,  Stadt 

1  995 

1  296 

— 

1 

5 

— 

1 

— 

Stuttgart,  Amt . 

6  544 

3  859 

— 

— 

13 

— 

29 

— 

Vaihingen  .  . 

4  722 

2  121 

— 

2 

6 

9 

28 

— 

Waiblingen  .  . 

5  261 

2  143 

— 

4 

4 

8 

25 

— 

Weinsberg  .  . 

4  894 

2  372 

— 

— 

10 

— 

30 

— 

IVeckarkreis  .  . 

88  466 

44  832 

1 

27 

156 

73 

396 

5 

Balingen  .  .  . 

7163 

4  755 

— 

— 

10 

4 

37 

— 

Calw  .... 

4  409 

2  839 

— 

— 

8 

7 

21 

— 

Freudenftadt  . 

4712 

3  622 

— 

— 

14 

2 

54 

— 

Herrenberg  .  . 

4  822 

2  348 

— 

1 

6 

7 

12 

— 

Horb  .... 

4  070 

2  493 

— 

5 

7 

5 

22 

_  ♦ 

Nagold  .  .  . 

4  722 

3162 

— 

1 

16 

3 

30 

— 

Neuenbürg  .  . 

4  577 

3  591 

— 

— 

5 

3 

15 

— 

Nürtingen  .  . 

5  622 

2  994 

— 

— 

8 

1 

20 

— 

Oberndorf  .  . 

4  234 

2  627 

— 

3 

12 

4 

40 

— 

Reutlingen  .  . 

6  630 

3  870 

— 

1 

8 

5 

35 

— 

Rottenburg  .  . 

5  929 

3177 

— 

— 

15 

9 

19 

— 

Rottweil  .  .  . 

5  911 

3  461 

— 

8 

9 

4 

39 

— 

Spaicbingen 

4  228 

2  604 

— 

— 

10 

7 

36 

— 

Sulz  .... 

3  604 

2  226 

— 

— 

5 

10 

29 

— 

Tübingen  .  . 

6  366 

3  852 

— 

— 

7 

1 

21 

— 

Tuttlingen  .  . 

4  893 

3  348 

— 

4 

10 

2 

37 

— 

Urach  .... 

5  976 

3  607 

— 

— 

12 

4 

26 

— 

Sclnv  arz  Wahlkreis . 

87  86S 

54576 

— 

23 

162 

78 

493 

— 

treibenden  Perfonen 
begründen,  verhältn 


!)  Pie  Zahlen  für  die  landw.  Betriebe  können  annähernd  zugleich  als  folche  für  die  felbftändig  Landwirtfchaft 


(im  Haupt-  oder  Nebenberuf)  betrachtet  werden,  da  die  Anzahl  der  Fälle,  welche  eine  Abweichung 
lismäbig  gering  i ft.  —  -)  Die  Spalte  3  bezieht  lieh  auch  auf  andere  als  die  in  den  Spalten  4 — 18 
aufgeführten  Erwerbsthätigkeiten  Jede  betreffende  Perlon  i ft  in  Spalte  3  nur  einmal  nachgewiefen.  In  den  Spalten  4 — 17 
i ft  dagegen  eine  und  diefelbe  Perfon,  wenn  fie  verfchiedene  der  genannten  Berufe  ausübt,  mehrmals,  d.  i.  einmal  in 
jeder  der  betr  Spalten,  aufgeftihrt;  doch  gilt  dies  für  die  Spalten  15 — 17  nur  infoweit,  als  eine  Perfon  in  (liefe 
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Oberämtern  Württembergs  nach  (1er  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
mit  andern  Erwerbsthätigkeiten. 

außer  der  Landwirtfeh aft  noch  eine  oder  mehrere 
oder  Nebenberuf  ausüben.2) 

in  Spalte  3  find 


felbftändig  treiben : 

Taglöhner 

Gehilfen  •*) 

Selbftändige 

Brannt- 

Fuhr- 

ohne 

Stärke- 

wein- 

Gaft- 

landwirt- 

fonftige, 

und 

Gehilfen 

Bier- 

brennerei 

welen, 

oder 

fofern  nicht 

Arbeiter 

in 

fabri- 

oder 

einfchl. 

fchaft- 

in  der 

Induftrie, 

brauerei 

Preßhefe- 

Poft- 

Schank- 

liehe 

Induftrie 

in  der 

Handel 

kation 

fabri- 

ha.lt.ero.i 

wirtfehaft 

befchäftigt3) 

Induftrie 

und 

kation 

Verkehr 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

15 

5 

14 

180 

641 

72 

270 

1  108 

— 

14 

13 

22 

-  174 

261 

36 

210 

867 

— 

38 

4 

58 

153 

473 

91 

351 

1  761 

— 

6 

4 

5 

141 

419 

8 

87 

887 

— 

3 

10 

41 

159 

239 

39 

450 

481 

- - 

12 

7 

40 

192 

163 

34 

930 

860 

— 

18 

7 

67 

216 

396 

57 

592 

642 

— 

31 

5 

39 

193 

610 

33 

377 

1394 

— 

25 

3 

60 

201 

514 

44 

347 

811 

— 

4 

— 

15 

164 

293 

20 

14 

1079 

— 

21 

6 

13 

119 

595 

130 

400 

986 

— 

23 

14 

8 

208 

607 

18 

463 

950 

— - 

9 

— 

20 

122 

302 

26 

135 

132 

— 

12 

2 

66 

206 

666 

61 

832 

1224 

— 

22 

— 

20 

137 

366 

57 

157 

869 

— 

10 

2 

36 

171 

210 

8 

92 

866 

— 

6 

3 

26 

154 

473 

70 

75 

1024 

— 

269 

85 

550 

2  890 

7  228 

804 

5  782 

15941 

2 

87 

35 

94 

222 

737 

68 

404 

2  208 

— 

39 

32 

57 

197 

517 

147 

224 

967 

— 

81 

28 

124 

231 

322 

638 

345 

1021 

1 

22 

8 

32 

129 

435 

10 

83 

1  114 

— 

69 

20 

18 

86 

492 

14 

156 

962 

1 

78 

43 

100 

190 

417 

206 

179 

1  306 

1 

19 

20 

107 

194 

632 

480 

577 

925 

— 

13 

3 

15 

161 

408 

71 

469 

1233 

1 

44 

21 

25 

175 

271 

129 

410 

1  046 

— 

23 

9 

75 

190 

428 

22 

580 

1  492 

— 

61 

10 

56 

151 

573 

32 

429 

1  369 

— 

43 

19 

36 

167 

772 

55 

286 

1  148 

— 

30 

6 

17 

91 

608 

15 

270 

1  216 

_ 

50 

28 

15 

111 

468 

82 

180 

843 

— 

18 

3 

69 

168 

625 

56 

552 

1557 

_ 

57 

9 

34 

161 

613 

44 

169 

1  197 

— 

22 

5 

38 

175 

791 

69 

558 

1  155 

6 

756 

299 

912 

2  802 

9109 

2138 

5  871 

20  759 

Spalten  zufammen  nur  einmal  eingetragen  ift.  Tn  Spalte  18  find  die  ilafelbft  bezeichneten  felbftiindigen  Gewerbe¬ 
treibenden  überhaupt  nur  dann  nachgewielen ,  wenn  fie  nicht  bereits  in  der  einen  oder  andern  der  vorhergehenden 
Spalten  4 — 17  aufgeführt  find.  —  3)  Taglöhner  in  der  Porftwirtfcliaft ,  in  Handel  und  Verkehr,  auch  mit  Lohnarbeit 
weehfelnder  Art  und  mit  häuslichen  Dienften  in  fremden  Haushaltungen  Befch&ftigte.  '*)  Einfcliliehlich  des  \  or- 
waltungs-,  Auffichts-,  Rechnungs-  und  Bureauperfonais. 
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Landwirtfchaftliche  Betriebe. 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtschaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

(Noch)  D.  Verbindung  der  Landwirtfchaft 


Oberämter 

Gefamt- 

zald 

der 

landwirt- 

fchaft- 

lichen 

Betriebe ') 

S 

elbftändig  Landwirtfchaft  Treibende, 
E  r  w  e  r  b  s  t  h  ä  t  i  g  k  e  i  t  e  n  als 

welche 

H  a  u  p  t  - 

Anzahl 

folcher 

Perfonen 

über¬ 
haupt  ■) 

Unter  den 

Perfonen 

folche,  welche 

Torf¬ 

gräberei 

Kalk¬ 

brennerei 

Ziegelei 

Öl- 

müllerei 

Getreidc- 

müllerci 

Rüben¬ 
zucker-  ! 

fabri- 

kation 

1. 

2- 

3.  1 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

3  847 

2  675 

16 

2 

25 

Crailsheim  .  . 

4  12G 

2  336 

— 

— 

11 

5 

43 

— 

Ellwangen  .  . 

4  744 

2  540 

— 

— 

15 

1 

59 

— 

Gaildorf  .  .  . 

3  911 

2  354 

— 

2 

18 

2 

32 

— 

Gerabronn  .  . 

4  759 

2  536 

_ 

— 

15 

3 

38 

— 

Gmünd  .  .  . 

3  758 

2  260 

— 

— 

4 

5 

28 

— 

Hall  .... 

3  449 

1339 

— 

1 

11 

1 

34 

— 

Heidenheim .  . 

6  190 

4  517 

— 

4 

22 

6 

22 

— 

Kiinzelsau  . 

5  101 

2  369 

— 

-- 

18 

8 

48 

— 

Mergentheim  . 

4  829 

2  225 

— 

4 

18 

4 

47 

— 

Neresheim  .  . 

3  799 

2  285 

— 

— 

13 

1 

35 

— 

Öhringen .  .  . 

5  048 

2  559 

— 

— 

12 

6 

41 

— 

Schorndorf  .  . 

5511 

3  567 

— 

1 

6 

4 

24 

— 

Welzheim  .  . 

3  736 

2  241 

— 

— 

10 

7 

25 

— 

Jagl'tkreis  .  .  . 

02  808 

85  803 

— 

12 

189 

55 

501 

— 

Biberach .  .  . 

4  757 

2  493 

6 

1 

32 

3 

44 

_ 

Blaubeuren .  . 

3  155 

1908 

1 

1 

14 

— 

16 

— 

Ehingen  .  .  . 

4  178 

2  509 

— 

1 

12 

i 

31 

— 

Geislingen  .  . 

4  675 

3  231 

— 

10 

11 

10 

46 

— 

Göppingen  .  . 

6  386 

4  271 

— 

4 

19 

2 

26 

— 

Ivirchheim  .  . 

5  724 

2  919 

— 

— 

12 

3 

40 

— 

Laupheim  .  . 

4  345 

2  745 

— 

1 

23 

4 

33 

— 

Leutkirch  .  . 

3  510 

1  697 

2 

— 

16 

7 

53 

— 

Münfingen  .  . 

4  596 

2  786 

— 

— 

16 

7 

19 

— 

Ravensburg 

4  425 

2  426 

1 

1 

13 

9 

55 

— ■ 

Riedlingen  .  . 

4  656 

2  865 

2 

5 

15 

12 

38 

— 

Saulgau  .  ,  . 

4  368 

2  791 

1 

1 

20 

8 

54 

2 

Tettnang  .  . 

3  245 

1474 

— 

— 

13 

5 

39 

— 

Ulm  .... 

4  221 

2  604 

— 

— 

21 

3 

29 

— 

Waldfee  .  . 

3  770 

2019 

20 

— 

20 

4 

49 

— 

Wangen  .  .  . 

2  965 

536 

1 

1 

12 

1 

47 

— 

Donaukreis  .  . 

08970 

39  274 

34 

20 

209 

79 

019 

<) 

U 

Württemberg  . 

308118 

174  4855) 

35 

88 

770 

285 

2  009 

7 

Deütfches  Reich 

5  276  344 

3  222  27 Ob) 

4  470 

2  468 

15  001 

2  861 

52977 

542 

*) — 4)  Siehe  die  bezüglichen  Anmerkungen  auf  Seite  84  u.  85.  —  ö)  Die  Zahl  der  felb- 
i’tändigen  Landwirte  (vergl.  Anmerk.  1  auf  Seite  84),  bei  welchen  die  Landwirtfchaft  mit 
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Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
mit  andern  Erwerbsthätigkeiten. 

außer  der  Landwirtfchaft  n o c h  eine  oder  mehrere 
oder  Nebenberuf  a  u  s  ii  b  e  n. 2) 


in  Spalte  3  find 


felbftändig  treiben: 

Taglöhner 

Gehilfen 4) 

und 

Arbeiter 

in  der 

Induftrie 

Selbftändige 

ohne 

Gehilfen 

in 

Induftrie, 

Handel 

und 

V  erkehr 

Stärke¬ 

fabri¬ 

kation 

Bier¬ 

brauerei 

Brannt¬ 

wein¬ 

brennerei 

oder 

Preßhefe¬ 

fabri¬ 

kation 

Fuhr- 

wefen, 
ein  fehl. 

Poft- 

halterei 

Gaft- 

oder 

Schank- 

wirtfehaft 

landwirt¬ 

fchaft¬ 

liche 

fonftige, 

fofern  nicht 

in  der 

Induftrie 

befcliäftigt3) 

10.  |  11.  12. 

13. 

14. 

15. 

16.  '  17.  18. 

41 

10 

17 

188 

352 

24 

851 

559 

— 

53 

15 

11 

137 

450 

46 

278 

795 

— 

43 

4 

8 

141 

515 

11 

55 

745 

— 

26 

24 

20 

136 

469 

207 

148 

835 

— 

33 

10 

26 

196 

506 

33 

181 

727 

— 

41 

22 

11 

165 

285 

24 

386 

888 

— 

42 

36 

16 

136 

202 

39 

115 

420 

3 

77 

5 

24 

221 

413 

119 

1094 

1535 

4' 

26 

10 

29 

153 

425 

19 

184 

846 

— 

35 

3 

15 

156 

280 

12 

58 

826 

— 

56 

2 

13 

139 

393 

76 

380 

611 

18 

5 

17 

172 

637 

15 

217 

747 

4 

13 

20 

155 

538 

107 

161 

965 

_ 

13 

29 

8 

128 

501 

127 

169 

695 

7 

508 

188 

235 

u  uuO 

5  966 

859 

4  277 

11 194 

_ 

63 

11 

13 

225 

474 

34 

195 

861 

— 

39 

2 

26 

135 

284 

61 

223 

667 

1 

68 

9 

13 

173 

435 

7 

156 

1079 

— 

45 

36 

29 

207 

409 

29 

661 

1014 

— 

37 

8 

42 

270 

646 

59 

669 

1670 

— 

23 

7 

29 

169 

453 

9 

269 

1258 

— 

48 

6 

16 

197 

611 

55 

185 

945 

— 

39 

21 

14 

168 

218 

41 

87 

590 

— 

46 

12 

7 

147 

477 

30 

89 

1225 

2 

15 

72 

28 

201 

220 

47 

274 

764 

— 

73 

25 

17 

209 

425 

56 

213 

1284 

— 

67 

11 

5 

193 

443 

57 

221 

1  099 

_ 

25 

36 

14 

158 

165 

23 

132 

398 

_ 

73 

4 

35 

210 

419 

35 

354 

734 

_ 

39 

25 

17 

176 

330 

46 

126 

726 

29 

94 

12 

140 

119 

9 

166 

373 

3 

729 

379 

317 

2  978 

6128 

598 

4020 

14687 

16 

2  262 

951 

2  014 

10893 

28  431 

4  399 

19950 

62  581 

558 

14  939 

8  674 

37  085 

157  306 

871  947 

110  489 

626  547 

712  668 

andern  Erwerbsthätigkeiten  verbunden  ift,  beträgt  in  Württemberg  56,6%,  im  Iteich  61,/% 
der  Gefamtzahl  der  felbftändigen  Landwirte  überhaupt. 
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Viehftand. 


IV.  Vieh- 

1.  Summarifche  Überficht  über  die  Hauptviehgatt ungcn  Württembergs  am  10.  Jan.  1883 
und  1873  im  Verhältnis  zur  Fläche  und  Bevölkerung.  ’) 


(Wiirtt.  Jahrb.  1883  I  S.  340,  360;  1885  I  S.  99,  105;  1886  II.  H.  S.  66.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs 
Bd.  VIII  S.  IV.  108  ff. ;  Morn  II.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1884  S.  VI.  17  ff.,  42  f.,  45  f.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d. 

Deutfche  Reich  1884  S.  31,  33;  1885  S.  34  ff,;  1886  S.  25.) 


S  t  ii  c 

k  z  a  h 

Zähl- 

Pferde 

Maul- 

Rindvieh 

K  r  e  i  f  e 

ungs- 

jahr 

über¬ 

haupt 

über 

3  Jahr 
alte 

(ausfclil. 
der  Mili- 

tiere 
und 
Maul¬ 
efel  ; 

Efel 

über¬ 

haupt. 

Ochfen 
u.  Stiere 

(ausfclil. 
der  Zucht- 
ftiere) 

Kühe 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Bienen- 

ftöcke 

tärpferde) 

über  2 

Jahr  alt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Neckarkreis  .  j 

1883 

18  233 

14  329 

21 

176  033 

21  164 

94  756 

102  216 

59  005 

14  744 

15  061 

1873 

18  566 

15  137 

39 

185  463 

25  499 

94  281 

103  797 

54  657 

8  977 

15  655 

Schwarzwaldkr.  j 

1883 

17  025 

15  154 

56 

190  633 

20  788 

104  871 

73  070 

73  575 

19  342 

20  599 

1873 

17  069 

15  985 

115 

204  089 

25  632 

107  361 

91  750 

69  949 

14122 

23  208 

Jagftkreis  .  .  j 

1883 

19  382 

17  061 

21 

240  138 

33  494 

103  855 

205  008 

73  566 

9  793 

19  483 

1873 

19  076 

17  612 

17 

245  003 

42  347 

100  990 

215  456 

64  491 

8  019 

28  587 

Donaukreis  .  j 

1883 

42  245 

34  287 

26 

297  335 

17  785 

156  255 

169  810 

86  060 

10  997 

24  955 

1873 

42  259 

35  901 

28 

311  673 

24  729 

157  460 

166  287 

78  253 

7187 

38  909 

Württemberg  j 

1883 

96885 

80831 

124 

904  139 

93231 

459  737 

550  104 

292  206 

54  876 

80098 

1873 

96  970 

84  635 

199 

946228 

118  207 

460  092 

577  290 

267  350 

38305 

106  359 

Deutfclies  Tiefe/*  j 

1883 

3  522  545 

2855  962 

9  795 

15  786  764 

1  445  204 

9  087  293 

19  189  715 

9  266  195 

2639  994 

1  911  797 

1873 

3  352 23 1'1) 

2  795  081 

13  315 

15  776  702 

1  564  741 

8  961  221 

24  999  406 

7  124  088 

2  320  002 

2  333  484 

Schluß. 


Auf  1  qkm  (100ha)  Gefamt fläche  kommen 

Auf  100  Einwohner1) 

kommen 

Zähl- 

Pferde 

Rindvieh 

CD 

Pferde 

Rindvieh 

Qi 

Ochfen 

oi 

ü 

Ochfen 

,<3D 

O 

Qi 

CD 

Kr  eife 

ungs- 

über- 

über 

3  Jahr 
alte 

über- 

und 

Stiere 

(ausfclil. 

Kühe 

Jp 

cd 

*53 

G 

Qi 

hf. 

Qi 

O 

.-*-3 

a 

CD 

über- 

über 

3  Jahr 
alte 

über- 

und 

Stiere 

(ausfclil. 

Kühe 

*53 

£ 

Qi 

bß 

Qi 

o 

G 

Qi 

jahr 

haupt 

(auslchl. 
d.  Mili¬ 
tär  pf.) 

haupt 

d.Zucht- 

ftiere) 

c a 

o 

yi 

s 

G 

Qi 

£ 

haupt 

( auslchl. 
d  Mili- 
tärpf.) 

haupt 

d.Zuclit- 

l'ticre) 

CA 

CD 

CA 

so 

G 

Qi 

£ 

über  2 

J.  alt 

über  2 

J.  alt 

1. 

2. 

13. 

14. 

«• 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30 

Neckarkreis  .  j 

1883 

5,5 

4,3 

52,9 

6,4 

28,5 

30,7 

17,7 

4,4 

4,5 

29 

2,3 

28,1 

3,4 

15,1 

16,3 

9,4 

2,4 

2,4 

1873 

5,6 

4,6 

55,7 

7,7 

28,3 

31,2 

16,4 

2,7 

4,1 

3,4 

2,8 

33,8 

4,6 

17,2 

18,9 

10,0 

1,6 

2,9 

Schwarzwaldkr.  | 

1883 

1873 

3,6 

3,6 

3.2 

3.3 

39,9 

42,8 

4.4 

5i4 

22,0 

22,5 

15,3 

19,2 

15,4 

14,7 

4,1 

3,0 

4,3 

4,9 

3,6 

3,8 

3,2 

3,6 

40.4 

45.5 

4,4 

5,7 

22,2 

24,0 

15.5 

20.5 

15,6 

15,6 

4.1 

3.2 

4,4 

5,2 

Jagftkreis  .  .  j 

1883 

3,8 

3,3 

46,7 

6,5 

20,2 

39,9 

14,3 

1.9 

3,8 

4,8 

4,2 

59,0 

8,2 

25.5 

50,4 

18,1 

2,4 

4,8 

1873 

3,7 

3,4 

47,7 

8,2 

19,7 

41.9 

12,5 

1,6 

5,6 

5,0 

4,6 

63,7 

U.o 

26,3 

56,0 

16,8 

2,1 

7,4 

Donaukreis  .  j 

1883 

6,7 

5,5 

47,5 

2,8 

24,9 

27,1 

13,7 

1,8 

4,0 

9,0 

7,3 

63,4 

3,8 

33,3 

36,2 

18,3 

2,3 

5,3 

1873 

6,7 

5,7 

49,8 

3,9 

25,1 

26,5 

12,5 

1,1 

6,7 

9,7 

8,2 

71,3 

5,7 

36,0 

38,1 

17,9 

1,6 

8,9 

Württemberg  j 

1883 

5,0 

4,1 

46,4 

4,8 

23,6 

28,2 

15  0 

2.8 

4,2 

49 

4.1 

45,8 

4,7 

23,3 

27,8 

148 

2,8 

4,1 

1873 

5,0 

4,3 

48,5 

6,1 

23,6 

296 

13,7 

2  0 

5,5 

5  3 

4,7 

520 

6,5 

25,3 

31,7 

14,7 

2,1 

5.8 

Deutfclies  Reich  j 

1883 

1873 

6,5 

6,2*) 

5,3 

5,2 

29,2 

29,2 

5,7 

2,9 

16,8 

16,6 

35,5 

46,2 

17,0 

13,2 

4,9 

4,3 

3,5 

4,3 

7.7 

8,2'!) 

6,2 

6,8 

34,5 

38,4 

3,2 

3,8 

19,9 

21,8 

42,0 

60,9 

20,1 

17,4 

5,8 

5,7 

4,2 

5,7 

Baden  .  .  .  j 

1883 

4,4 

3,7 

39,4 

3,0 

21,4 

8,7 

19,5 

6,0 

4,0 

4,2 

3,6 

37,8 

2,9 

20,6 

8,4 

18,5 

5,8 

3,9 

1873 

4,7 

4,1 

41,3 

4,3 

21,4 

10,4 

18,1 

4,6 

5,0 

4.8 

4,2 

42,5 

4,4 

22,1 

10,7 

18,6 

4,7 

5,2 

Bayern  .  .  .  j 

1883 

4,7 

3,8 

40,0 

5,6 

20,9 

15,5 

13,7 

2,9 

3,1 

6,6 

5,3 

56,7 

7,9 

29  6 

22,0 

19,4 

4,1 

4,3 

1873 

4,7 

3,9 

40,4 

6,2 

20,5 

17,7 

11,5 

2,6 

4,5 

7,3 

6,1 

63,0 

9,6 

32,0 

27,6 

17,9 

4,0 

7,0 

Preußen  .  .  j 

1883 

6,9 

5,6 

25.1 

2,1 

14,7 

42,4 

16,7 

4,8 

3,6 

8,8 

7,1 

31,8 

2,7 

18,7 

53,6 

21,1 

6,1 

4,5 

1873 

6,6 

5,4 

24,8 

2,2 

14,6 

56,5 

12,3 

4,3 

4,2 

9,2 

7,6 

35,0  j 

3,1 

20,6 

79,7 

17,4 

6,0 

5,9 

*)  Hiebei  ift  die  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1883  berechnete  bezw.  die  am  1.  Dezbr.  1871 
gezählte  Bevölkerung  zu  Grund  gelegt.  —  2)  Mit  Beriickfichtigung  der  am  10.  Januar  1873  bei 
den  deutfehen  Truppen  in  Frankreich  gezählten  l’ferde. 
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f  t  a  n  d. 

2.  Prozenlverliältnis  der  bei  der  Zählung  am  10.  Jan.  1883  in  den  einzelnen 

Viehgattungen  unterfchiedenen  Klaffen. 

(Mod.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  1884  S.  VI.  47  ff.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche 

Reich  1887  S.  31  f.) 


K  r  e  i  f  e 

Unter  100  Pferden  find 

Unter  100 

Stück  Rindvieh  find 

Fohlen  unter  1  Jahr  alt 

1  bis  (noch  nicht)  2  Jahr 
alte  Pferde 

2  bis  (noch  nicht)  3  Jahr 
alte  Pferde 

3  Jahr 

alt  und  älter 

Käl¬ 

ber 

noch 

nicht 

6 

Wo¬ 

chen 

alt 

Käl 

ber 

von 

6 

Wo¬ 

chen 

bis 

6 

Mo¬ 

nate 

alt 

Jungvieh 

Vs — 2  Jahr  alt 

2  Jahr  altes  und 
älteres  Rindvieh 

Zuchthengfte 

zu  landwirtfchaftl. 
Arbeit  benützte 

Militärpferde 

alle  andern 

Zll- 

fam- 

men 

Bullen  (Zuchtftiere) 

anderes  Jungvieh 

zu- 

l'a  ni- 

men 

Bullen  (Zuchtftiere) 

fonl’tige  Stiere  und 

Ochfen 

Kühe 

zu- 

faiii - 

men 

1. 

!  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Neckarkreis  .  . 

1,9 

2,1 

1,8 

0,0 

50,6 

15,6 

28,0 

94,2 

3,1 

9,3 

0,4 

20,7 

21,1 

0,7 

12,0 

53,8 

66,5 

Schwa  r  zw  ald  kreis 

3,9 

4,0 

3,1 

0,2 

70,7 

0,0 

18,1 

89,0 

3,7 

9,7 

0,3 

19,7 

20,0 

0,7 

10,9 

55,0 

66,6 

Jagftkreis  . 

5,0 

4,2 

2,7 

0,0 

74,4 

0,1 

13,6 

88,1 

3,6 

12,2 

0,3 

26,1 

26,4 

0,6 

13,9 

43,8 

57,8 

Donaukreis  .  . 

5,8 

5,7 

4,5 

0,2 

72,8 

2,9 

8,1 

84,0 

4,4 

11,5 

1,0 

23,4 

24,4 

1,2 

6,0 

52,5 

59,7 

Württemberg 

45 

44 

3,4 

0,2 

68,6 

42 

14,7 

87,7 

3,8 

10,9 

0,6 

22  8 

23,4 

0,8 

10,3 

508 

61,9 

Deutfehes  Reich  . 

5,4 

5,5 

5,0 

0,4 

63,3 

3,0 

17,4 

84,1 

3,2 

7,5 

0,6 

21,1 

21,7 

1,2 

9,1 

57,6 

67,!) 

Baden  .... 

2,9 

3,0 

4,3 

0,2 

62,6 

5,1 

21,9 

89,8 

3,1 

10,4 

0,1 

23,4 

23,5 

0,8 

7,7 

54,5 

63,0 

Bayern  .... 

5,6 

6,0 

5,0 

0,6 

63,5 

3,2 

16,1 

83,4 

3,0 

7,2 

0,7 

21,9 

22,6 

1,1 

13,9 

52,2 

67,2 

Preußen  .... 

5,7 

5,7 

5,1 

0,4 

62,6 

2,8 

17,7 

83,5 

3,2 

6,5 

0,5 

21,1 

21,6 

M 

8,6 

58,7 

68,7 

Schluß. 


Unter  100  Schafen  find 

Unter  100  Schwei¬ 
nen  find 

Unter  100 
Bienen- 
ftö  ck  e  n 
find 

unter  1  Jahr  alt 

1  Jahr  alt 

und  älter 

1  Jahr  alt  und  älter 

mit 

mit 

K  r  e  i  f  e 

feine 

Woll- 

ver¬ 

edelte 

alle 

iibri- 

zu- 

f  a  in  - 

feine 

Woll- 

ver¬ 

edelte 

alle 

übri- 

zu- 

fam- 

men 

un¬ 

ter 

1 

Zucht- 

fon- 

ftige 

zu- 

fain 

un- 

be- 

weg 

li¬ 

ehen 

be- 

weg- 

li- 

clien 

fchafe 

Fleifch¬ 

fchafe 

gen 

Schafe 

men 

fchafe 

Fleifch¬ 

fchafe 

gen 

Schafe 

Jahr 

alt 

fauen 

Schwei¬ 

ne 

men 

Waben 

1. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

j  26. 

27. 

28. 

29. 

30 

31. 

32. 

Neckarkreis  .  . 

0,1 

0,1 

j 

25,7 

25,9 

0,3 

0,4 

73,4 

74,1 

84,9 

8,5 

6,6 

15,1 

56,8 

43,2 

Schwarz  waldkreis 

0,5 

0,5 

19,9 

20,9 

1,3 

1,1 

76,7 

79,1 

84,6 

7,1 

8,3 

15,4 

59,9 

40,1 

Jagftkreis  .  .  . 

0,0 

0,0 

26,7 

26,7 

0,2 

0,0 

73,1 

73,3 

78,4 

9,3 

12,3 

21,6 

76,8 

23,2 

Donaukreis  .  . 

0,3 

— 

27,2  i 

27,5 

0,5 

— 

72,0 

72,5 

83,1 

9,4 

7,5 

16,9 

75,0 

25,0 

Württemberg 

0,2 

0,1 

25,8 

26  1 

0,4 

0  2 

73  «5 

73,9 

82,7 

8,6 

8,7 

17,3 

68,1 

31,9 

Deutfehes  Reich  . 

7,6 

3,7 

12, V) 

23,4 

25,8 

8,3 

42,5 l) 

76,6 

77,5 

9,3 

13,2 

09  n 

60,7 

19,3 

Baden  .... 

. 

. 

22,9 

77,1 

76,3 

10,0 

13,7 

23,7 

67,7 

32,3 

Bayern  .... 

3,3 

3,5 

18,8 

25,6 

5,9 

9,2 

59,3 

74,4 

73,2 

12,7 

14,1 

26,8 

77,4 

22,6 

Preußen  .... 

8,2 

3,8 

11,3 

23,3 

! 

27,8 

8,6 

40,3 

76,7 

77,5 

8,8 

13,7 

1 

22,5 

85,5 

14,5 

')  Einfchließlich  der  feinen  VVoll-  und  der  veredelten  Fleifchfchafe  im  Großherzogtum  Baden. 
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Viehftand. 


IV.  3.  Durchfchnittliches  Lebendgewicht  und  durchfchnittlicher  Verkaufswert  eines 
Tieres  mittlerer  Qualität  nach  den  Ermittlungen  vom  10.  Jan.  1883. 

(Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  37 1 1 ),  3702).  —  Mon.IT.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1884  S.  YI.  50  ff.) 


K  r  e  i  f  e 

Durchfchnittliches  Lebendgewicht 
eines  Tieres  mittlerer  Qualität  in  kg 

Durchfchnittlicher  Verkaufs  wert  eines 
Tieres  mittlerer  Qualität  in  Mark 

Rindvieh 

Sch  wei- 

n  e 

1  Jahr 
alt 

und 

älter 

Pferde 

Maul¬ 

tiere 

und 

Maul 

e  fe  1 

E  fei 

Kälber  noch  nicht 

6  Wochen  alt 

Kälber  von  6  Wochen 
bis  6  Monat  alt  i 

Jungvieh 

1h — 2  Jahr  alt 

2  Ja! 

und 

T3 

5  c 

--  ,<P 

<D  fe 

M  o 

.2  0 
■+J 

73 

r  alte 

Ute  re 

03 

£ 

über¬ 

haupt 

d 

O  u 
fe  CP 

1 — 2  Jahr  alte 

Pferde 

2—3  Jahr  alte 

Pferde 

Zuchthengfte 

andere  3  Jahr  alte 

und  ältere  Pferde 

über¬ 

haupt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5.  |  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Neckarkreis  .  . 

46 

75 

176 

479 

358 

299 

111 

144 

238 

344 

6  667 

529 

514 

200 

58 

Schwarz  waldkreis 

48 

88 

208 

476 

360 

305 

116 

160 

271 

381 

1035 

418 

403 

238 

75 

Jagftkreis  .  .  . 

44 

82 

225 

468 

383 

305 

120 

125 

286 

414 

705 

385 

369 

— 

45 

Donankreis  .  . 

47 

86 

188 

469 

358 

280 

120 

151 

258 

352 

971 

409 

385 

60 

69 

Württemberg 

40 

84 

201 

472 

304 

295 

118 

140 

203 

300 

1 181 

430 

409 

224 

05 

Deutfches  Erich  . 

50 

04 

210 

466 

380 

321 

116 

165 

2S5 

413 

1  404 

500 

477 

222 

87 

Baden  ... 

54 

93 

222 

454 

373 

305 

119 

152 

253 

379 

3  841 

547 

527 

150 

94 

Bayern  .... 

50 

89 

192 

427 

346 

296 

98 

157 

262 

368 

1063 

480 

447 

265 

101 

Preußen  .... 

50 

99 

218 

484 

392 

333 

119 

160 

282 

411 

1463 

498 

465 

220 

80 

Schluß. 


K  r  e  i  f  e 

(Noch)  Durchfchnittlichei 

Verka 

u  f  s  w  e  r  t 
in  Mark 

eines  Tieres 

mittlerer  Qualität 

Rindvieh 

Schafe 

Schweine 

p 

D 

b£ 

<P 

n: 

4-5 

~p  4-5 

p  d 

O  53 

O  fe 
P  o 
o 

53 

fe 

ld^ 

— S 

P 

jg+a 
"53  c 5 
o 

«! 

o 

■■d 

4-5 

d 

"53  — 
>  ^ 

P 

-  OJ 

1 

2  Jahr  alte 
und  ältere 

-4-5 

fe 

2 

~iZ 

D 

fe 

unter  1  Jahr 
alte 

über  1  Jahr 
alte 

4J 

fe 

P 

d 

fe 

53 

JO 

d 

fe 

d 

>P) 

tH 

53 

4-5 

p 

1  Jahr 
alte  und 
ältere 

4-J 

fe 

fe 

53 

fe 

'cd 

p  3 

d 

— 1  *— ( 

p;£ 

pq  o 

N 

<P 

U  P 

D  ,<P 
*-M  TP 

■»  o 

D  /-s 

-5  x? 

P  C 

.  o  P 

D 

£ 

< D 

ci 
D  fe 
P  ^ 

’53  2 
^  o 

£ 

M— < 

O)  ci 

"53  ~ 
2 'S 

t-t  C - , 

CP  fe 
>  D 

fe 

D  D 
Jh 

O)  a 

'O  P 
P  o 
a  Ti 

<P 

%- 
d 
<p  fe 

p  ,<p 

fe  r— . 

o 

k 

fe 

£  2 

11 

CP  fe 
>  JD 

fe 

D  D 

~  «4- 

d  d 
"C  fe 

p  p 
a  co 

P 

P 

d 

4-3 

'S 

CP 

br 

.4- > 

P 

.o 

1 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

Neckarkreis  .  . 

31 

59 

123 

323 

319 

235 

199 

19 

20 

16 

24 

25 

25 

23 

30 

88 

87 

39 

14 

Schwarzwaldkreis 

32 

63 

146 

366 

308 

254 

212 

19 

23 

18 

37 

35 

29 

27 

37 

94 

88 

45 

16 

Jagftkreis  .  .  . 

32 

65 

132 

298 

285 

222 

182 

14 

18 

19 

21 

23 

24 

23 

33 

81 

89 

44 

16 

Donaukreis  .  . 

29 

59 

123 

263 

258 

214 

169 

18 

— 

17 

34 

— 

26 

23 

32 

86 

93 

42 

16 

Württemberg 

31 

62 

130 

298 

293 

229 

187 

18 

22 

18 

32 

31 

25 

23 

33 

87 

90 

42 

15 

Deutfchcs  Erich  . 

31 

63 

137 

267 

281 

227 

105 

9 

15 

ll 3) 

16 

23 

17%) 

16 

41 

90 

91 

52 

15 

Baden  .... 

36 

70 

160 

312 

302 

264 

216 

. 

183) 

25 3) 

24 

51 

98 

90 

61 

17 

Bayern  .  . 

36 

67 

134 

239 

275 

207 

185 

16 

16 

13 

22 

24 

18 

18 

38 

78 

77 

48 

14 

Preußen  .... 

29 

60 

137 

271 

277 

226 

195 

9 

14 

10 

15 

23 

16 

15 

43 

92 

90 

54 

15 

0  Dafelbft  ift  das  durchfchnittliche  Lebendgewicht  für  Stiere  und  Ochfen  im  Schwarz¬ 
waldkreis  mit  473,4  anftatt  mit  475,5  kg  angegeben. 

2)  Dafelbft  ift  der  durchfchnittliche  Verkaufswert  für  (*/ 2 — 2  J.  altes)  Jungvieh  im 
Schwarzwaldkreis  mit  143,0  anftatt  mit  145,6  cM>.  angegeben. 

3)  Ein fchließlich  des  Werts  der  feinen  Woll-  und  der  veredelten  Fleifchfchafe  im  Groß¬ 
herzogtum  Baden. 


Viehftand. 
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IV.  4.  Gelaunter  Yerkaufswert  des  Viehftands  vom  10.  Jan.  1883  and  Verhältnis 

des  Werts  zur  Fläche  und  Bevölkerung. 


(Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  366  f.;  1885  I  S.  106;  1886  I  1.  II.  S.  68  f.  —  Mon.II.  z.  Statift.  (1.  Deutfeh. 
Reichs  1884  S.  VI.  50  ff.,  56  ff.  - —  Statift.  Jalirb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1886  8.  26.) 


K  r  c  i  f  e 

Verkaufs  wert  in 

iOOO  Mark 

Wert  in 

M  a  r  k 

der 

des 

Rind¬ 

viehs 

der 

Schafe 

der 

Schweine 

der 

Ziegen 

des 

Vieh- 

ftands 

über¬ 

haupt 

1 

auf  1  qkm  (100  ha) 

der 

Pferde 

Maul¬ 

tiere 

und 

Maul¬ 
efel  ; 
Efel 

Pferde 

Maul¬ 
tiere 
und 
Maul¬ 
efel  ; 
Efel 

Rind¬ 

vieh 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Neckarkreis  . 

9  376,2 

1,4 

35  074, S 

2  30VS 

2  279,4 

202,8 

49  238,4 

2  818,4 

0,4 

10  543,1 

Schwarzwald  kr. 

6  859,5 

6,3 

40  448,9 

1  950,4 

3  303,6 

305,9 

52  874,6 

1437,1 

1,3 

8  474,2 

Jagftkreis  .  . 

7  156,2 

0,9 

43  608,4 

4  713,2 

3  236,0 

158,3 

58  873,0 

1  392,6 

0,2 

8  485,9 

Donaukreis 

16  258,0 

1,8 

50  293,2 

3  941,2 

3  577,4 

172.9 

74  244,5 

2  595,2 

0,3 

8  027,9 

Württemberg 

39  649,9 

104 

109  425,3 

12  908,6 

12  396  4 

839  9 

235  230,5 

2  032,9 

0,5 

8  686,8 

DeutfcJieslieich 

1678661,7 

000,1 

3074264,6  306  582,8 

476  608,  .930  646,3 

5576844,0 

3  105,2 

1,8 

5  686,8 

Baden  .  .  . 

35  102,5 

11,1 

128  005,7 

3  107,4 

17  726,4 

1  549,5 

185  502,6 

2  327,6 

0,7 

8  487,8 

Bayern  .  .  . 

159  200,0 

37,3 

561  756,4 

21  119,3 

50  339,2 

3  146,1 

795  598,3 

2  098,6 

0,5 

7  405,2 

Preußen .  .  . 

1124533,5 

646,3 

1701565,3 

222  952,3 

311  462,2 

25  355,0 

3386514,6 

3  228,3 

1,9 

4  884,9 

Schluß. 


K  r  e  i  f  e 

(Noch) 

Wert  in  M a r k 

(noch)  auf  1  qkm  (100  ha) 

auf  1 

Einwohner ') 

Schafe 

Schwei¬ 

ne 

Ziegen 

des 

Vieh- 

ftands 

über- 

haupt 

Pfer¬ 

de 

Maul¬ 
tiere 
und 
Maul¬ 
efel  ; 
Efel 

Rind¬ 

vieh 

Schafe 

Schwei¬ 

ne 

Ziegen 

des 

Vieh- 

ftands 

über¬ 

haupt 

1. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

Neckarkreis  . 

692,5 

685,2 

61,0 

14  800,6 

15,0 

0,0 

55,9 

3,7 

3,6 

0,3 

78,5 

Schwarzwaldkr. 

408,6 

692,1 

64,1 

1 1  077,4 

14,5 

0,0 

85,6 

4,1 

7,0 

0,7 

111,9 

Jagftkreis  .  . 

917,1 

629,7 

30,8 

11  456,3 

17,6 

0,0 

107,1 

11,6 

7,9 

0,4 

144,6 

Donaukreis 

629,1 

571,0 

27,6 

11  851,1 

34,6 

0,0 

107,2 

8,4 

7,6 

0,4 

158,2 

Württemberg 

661,9 

635,6 

43,1 

12  060,8 

20,1 

00 

85,8 

65 

6,3 

0,4 

119,1 

Dcutfcheslieich 

567,1 

SSI, 8 

73,3 

10  316,1 

36,7 

0,0 

67,2 

6,7 

10,4 

0,0 

121,0 

Baden  .  .  . 

206,1 

1  175,4 

102,7 

,12  300,3 

22,3 

0,0 

81,4 

2,0 

11,3 

1,0 

118,0 

Bayern  .  .  . 

278,4 

663,6 

41,5 

10  487,8 

29,7 

0,0 

104,8 

3,9 

9,4 

0,6 

148,4 

Preußen .  .  . 

610,0 

894,2 

72,8 

9  722,1 

40,9 

0,0 

61,8 

8,1 

11,3 

0,9 

123,0 

')  Nach  der  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1S83  berechneten  Bevölkerung. 
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Forftwirtfchaft. 


V.  Forft- 

1.  Die  Verteilung  (1er  Gefanitwaldfisiche  Württembergs 

(Forftftatift.  Mitteilungen  aus  Württemberg, 


F  o  r  f  t  ä  m  t  e  r 

und 

W  a  1  d  g  e  b  i  e  t  e 

Staats¬ 

waldungen 

Körper 

unter 

Staats- 

beförfte- 

rung 

ftehend 

fchaftswa 

durch 

eigene 

Tech¬ 

niker 

bewirt- 

fchaftet 

düngen 

über¬ 

haupt 

Hof- 

kam- 

m  er¬ 
liche 

Guts¬ 

herr¬ 

liche 

Ge¬ 

meinde¬ 

rechts- 

Privat- 

Waldungen 

1- 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Bebenhaufen  .  .  . 

10116,0 

9  101,3 

1  655,4 

10  756,7 

50,5 

870,2 

1  793,6 

Bönnigheim  .... 

4  829,1 

8  303,1 

2  712,2 

11015,3 

1  360,8 

1  011,9 

6,0 

724,8 

Leonberg  . 

4  497,9 

12  936,7 

2  796,4 

15  733,1 

383,2 

487,2 

— 

417,1 

Mergentheim  .  .  . 

2  839,8 

5  979,4 

89,7 

6  069,1 

6  064,9 

560,1 

1 1  254,4 

Neuenftadt  .... 

4  107,1 

8  312,6 

288,6 

8  601,2 

— 

5  459,0 

289,1 

2  910,5 

Reichenberg  .... 

7  702,0 

7  570,9 

— 

7  570,9 

998,1 

1  256,3 

— 

6  359,0 

Unterland  .  .  . 

34  091,9 

52  204,0 

7  542,3 

59  746,3 

2  792,6 

15  149,5 

855,2 

23  459,4 

Blaubeuren  .... 

13  271,4 

10  062,0 

3  183,1 

13  245,1 

2  2 

11  354,5 

3  094,0 

5  859,6 

Heidenheim  .... 

18  176,9 

6  619,8 

951,3 

7  571,1 

— 

8  905,0 

2  423,6 

4  363,3 

Kirchheim  .... 

7  956,0 

8  438,8 

1  605,8 

10  044,6 

34,1 

1  743,8 

99,1 

6  898,0 

Urach  . 

6  462,2 

15  341,6 

— 

15  341,6 

— 

135,2 

154,1 

1  526,5 

Alb . 

45  866,5 

40  462,2 

5  740,2 

46  202,4 

36,3 

22  138,5 

5  770,8 

18  647,4 

Laubholzgebiete  .  . 

79  958,4 

92  666  2 

13  282,5 

105  948,7 

2  828,9 

37  288,0 

6  626,0 

42  106,8 

Altenfteig  .... 

10  704,1 

3  669,7 

1  745,8 

5  415,5 

— 

251,2 

— 

7  652,2 

Freudenftadt  .  .  . 

13  409,6 

1  394,6 

5  049,5 

6  444,1 

— 

—  ( 

— 

4  856,2 

Neuenbürg  .... 

14  717,2 

3  686,5 

4  725,0 

8  411,5 

— 

— 

— 

1  254,5 

Rottweil . 

3  038,2 

20  427,6 

2  188,9 

22  616,5 

936,0 

— 

5  838,8 

Sulz  . 

3  203,8 

12  747,1 

— 

12  747,1 

12,3 

1  632,6 

77,2 

9  207,0 

Wildberg  ..... 

4  021,1 

8  945,3 

3  079,5 

12  024,8 

22,6 

213,7 

31,5 

3  938,3 

Schwarzwald  .  . 

49  094,0 

50  870,8 

16  788,7 

67  659,5 

34,9 

3  033,5 

108,7 

32  747,0 

El!  wangen  .... 

17  023,5 

1  159,2 

485,4 

1  644,6 

4  600,5 

545,3 

11  709,4 

Hall . 

11917,9 

834,0 

1  960,0 

2  794,0 

— 

6  500,4 

94,0 

15  669,2 

Schorndorf  .... 

13  324,0 

5  924,4 

1  664,2 

7  588,6 

436,1 

1  253,4 

23,7 

5  822,8 

Jagftbezirk.  .  . 

42  265,4 

7  917,6 

4  109,6 

12  027,2 

436,1 

12  354,3 

663,0 

33  201,4 

Ochfenhaufen  .  .  . 

9  754,4 

1  532,5 

1  946,6 

3  479,1 

76,3 

•14  702,4 

28,5 

7  646,9 

Weingarten  .... 

12  577,2 

1  039,0 

1  793,7 

2  832,7 

2  441,4 

11  693,3 

12,5 

13  085,3  ! 

Obe rfcli  waben 

22  331,6 

2  571,5 

3  740,3 

6  311,8 

2  517,7 

26  395,7 

41,0 

20  732,2  | 

Nadelholzgebiete  .  . 

113  691,0 

61  359,9 

24  638,6 

85  998,5 

2  988,7 

41  783,5 

812,7 

86  680,6 

Im  ganzen . 

193  649, 4 2) 

154026,1 

37  921,1 

191  947,2 

5  81 7*6 

79071,5 

7  438,7 

128  787,4 

*)  Hievon  Hegen  1 301,7  ha  (nämlich  364,5  ha  Staats-  und  937,2  ha  Körperfchafts- 
waldungen)  auf  den  Gebieten  der  angrenzenden  Staaten;  die  auf  Württemberg:.  Staatsgebiet 
gelegene  Gefamtwaldfläche  beträgt  fomit  605  410,1  ha  gleich  31,0  °/0  der  Gefamtfläche  des  Landes 
(1  950  369  ha).  —  2)  Von  der  S  t  aat  s  waldfläche  werden  192  841,2  ha  durch  die  K.  Revierämter, 
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wirtfcliaft. 

nach  dem  Befitz.  —  Stand  vom  1.  April  18SG. 

herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion,  für  1886  S.  99.) 


Darunter 

Von 

100  ha  der  Gefamtwaldfläche  (Sp.  10)  kommen 

auf 

G  e  f  a  m  t- 

Staats¬ 

waldungen 

und 

Körperfchafts- 

waldungen 

hof- 

guts- 

Ge- 

Staats¬ 

wald¬ 

ungen 

und 

unter 

Staats- 

beför- 

fterung 

ftehenie 

Körper- 

fchafts- 

Forftämter 

und 

Waldgebiete 

w  al  d- 

f  1  äc  h  e 

unter 

Staats- 
beförfterung 
f  teilende 
Körper- 
fchafts- 
waldungen 
(Sp.  2-1-3) 

Staats- 

wald- 

iingen 

unter 

Staats- 

beför- 

fterung 

ftehend 

durch 

eigene 

Tech¬ 

niker 

über¬ 

haupt 

kam= 

m  er¬ 
liche 

herr¬ 

liche 

meinde- 

reclits- 

Privat- 

bewirt¬ 

fchaftet 

Waldungen 

ungen 
(Sp.  12 
+  13) 

10. 

11. 

12- 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

23  587,0 

19  217,3 

42,9 

38,6 

7,0 

45,6 

0,2 

3,7 

— 

7,6 

81,5 

Bebenhaufen. 

18  947,9 

13132,2 

25,5 

43,8 

14,3 

58,1 

7,2 

5,3 

0,0 

3,8 

69,3 

Bönnigheim. 

21  518,5 

17  434,6 

20,9 

60,1 

13,0 

73,1 

1,8 

2,3 

— 

1,9 

81,0 

Leonberg. 

26  788,3 

8  819,2 

10,6 

22,3 

0,3 

22,7 

— 

22,6 

2,1 

42,0 

32,9 

Mergentheim. 

21  366,9 

12  419,7 

19,2 

38,9 

1,4 

40,3 

— 

25,5 

1,4 

13,6 

58,1 

Neuenftadt. 

23  886,3 

15  272,9 

32,2 

31,7 

— 

31,7 

4,2 

5,3 

— 

26,6 

63,9 

Reichenberg. 

136  094,9 

86  295,9 

25,1 

38,4 

5,5 

43,9 

2,1 

11,1 

0,6 

17,2 

63,4 

Unterland. 

46  826,8 

23  333,4 

28,3 

21,5 

6,8 

28,3 

0,0 

24,2 

6,6 

12,5 

49,8 

Blaubeuren. 

41  439,9 

24  796,7 

43,9 

16,0 

2,3 

18,3 

— 

21,5 

5,8 

10,5 

59,8 

Heidenheim. 

26  775,6 

16  394,8 

29,7 

31,5 

6,0 

37,5 

0,1 

6,5 

0,4 

25,8 

61,2 

Kirchheim. 

23  619,6 

21  803,8 

27,4 

65,0 

— 

65,0 

— 

0,6 

0,7 

6,5 

92,3 

Urach. 

138  661,9 

86  328,7 

33,1 

29,2 

4,1 

33,3 

0,0 

16,0 

4,2 

13,4 

62,3 

Alb. 

274  756,8 

172  624,6 

29,1 

33,7 

4,8 

38,6 

1,0 

13,6 

2,4 

15,3 

62,8 

Laubholzgebiete. 

24  023,0 

14  373,8 

44,6 

15,3 

7,3 

22,5 

— 

1,0 

— 

31,9 

59,8 

Altenfteig. 

24  709,9 

14  804,2 

54,3 

5,6 

20,4 

26,1 

— 

— • 

— 

19,7 

59,9 

Freudenftadt. 

24  3S3,2 

18  403,7 

60,4 

15,1 

19,4 

34,5 

— 

— 

— 

5,1 

75,5 

Neuenbürg. 

32  429,5 

23  465,8 

9,4 

63,0 

6,7 

69,7 

— 

2,9 

— 

18,0 

72,4 

Rottweil. 

26  880,0 

15  950,9 

11,9 

47,4 

— 

47,4 

0,0 

6,1 

0,3 

34,3 

59,3 

Sulz. 

20  252,0 

12  966,4 

19,9 

44,2 

15,2 

59,4 

0,1 

1,1 

0,2 

19,4 

64,0 

Wildberg. 

152  677,6 

99  964,8 

32,2 

33,3 

11,0 

44,3 

0,0 

2,0 

0,1 

21,4 

65,5 

Schwarz  wald. 

35  523,3 

18  182,7 

47,9 

3,3 

1,4 

4,6 

— 

13,0 

1,5 

33,0 

51,2 

Ellwangen. 

36  975,5 

12  751,9 

32,2 

2,3 

5,3 

7,6 

— 

17,6 

0,3 

42,4 

34,5 

Hall. 

28  448,6 

19  248,4 

46,8 

20,8 

5,8 

26,7 

1,5 

4,4 

0,1 

20,5 

67,7 

Schorndorf. 

100  947,4 

50  183,0 

41,9 

7,8 

4,1 

11,9 

0,4 

12,2 

0,7 

32,9 

49,7 

Jagftbezirk. 

35  687,6 

11  286,9 

27,3 

4,3 

5,5 

9,7 

0,2 

41,2 

0,1 

21,4 

31,6 

Ochfenhaufen. 

42  6  42,4 

13  616,2 

29,5 

2,4 

4,2 

6,6 

5,7 

27,4 

0,0 

30,7 

31,9 

Weingarten. 

78  330,0 

24  903,1 

28,5 

3,3 

4,8 

8,1 

3,2 

33,7 

0,1 

26,5 

31,8 

Oberfch  wab  en. 

331  955,0 

175  050,9 

34,2 

18,5 

7,4 

25,9 

0,9 

12,6 

0,2 

26,1 

52,7 

Nadelholzgebiete. 

606711,8V) 

347675,53i 

31.9 

254 

0,3 

31,6 

1,0 

13,0 

1,2 

21,2 

57,33) 

Im  ganzen. 

808,2  ha  durch  das  K.  Hofjägerineifteramt  verwaltet.  ■ —  3)  Von  der  Gefamtwaldfläche  werden 
346  975,5  ha  (nämlich  192  841,2  ha  Staats-,  154  026,1  ha  Körperfchafts-,  108,2  ha  Gemeinderechts- 
waldungen)  oder  57,2  “/<>  durch  die  K.  lievierämter  bewirtfchaftet. 
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V.  2.  Das  Ergebnis  der  Holzfällungen  in  den  württ.  Staatswaldungen  im  Jahr  1886. 


(Forftftatift.  Mitteilungen  aus  Württemb.,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion,  für  1886  S.  26,  13.) 


Eichen 

S  onftiges 

L  a  u  b  h  o  1  z 

Nade 

1  h  o  1  z 

Waldgebiete 

Derb- 

hievon 

hievon 

Derb- 

hievon 

hievon 

Derb- 

hievon 

ldevo 

Nutz- 

Reifig 

Nutz- 

Nutz- 

Reifig 

Nutz- 

Nutz- 

Reifig 

Nutz 

holz 

holz 

holz 

holz 

holz 

holz 

holz 

holz 

holz 

Feftm. 

°/o 

Feftm. 

°/o 

Feftm. 

°/o 

Feftm. 

°/o 

Feftm. 

°/o 

Feftm. 

°/o 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Unterland  .... 

21704 

45,4 

6148 

6,4 

42  097 

3,5 

25  900 

0,5 

32  407 

33,8 

20  903 

11,9 

Alb . 

17  555 

46,6 

2  718 

3,1 

104  644 

3,4^ 

51313 

0,3 

30  094 

34,2 

9  386 

24,3 

_ 

Laubholzgebiete 

39  259 

45,9 

8  866 

5,4 

146  741 

3,4 

77  213 

0,4 

62  501 

34,0 

30  289 

15,7 

Schwarzwald  .  .  . 

1979 

36,1 

314 

1,6 

18  020 

6,9 

4  516 

1,2 

253  202 

71,6 

28  141 

17,7 

Jagftbezirk  .... 

7  221 

44,5 

1225 

1,0 

37  200 

4,5 

11  133 

1,5 

144  839 

60,8 

21 161 

7,3 

Oberfchwaben  .  . 

3  349 

49,8 

485 

3,1 

12  621 

15,5 

2  560 

5,5 

115  337 

57,8 

14  332 

18,5 

Nadelholzgebiete 

12  549 

44,6 

2  024 

1,5 

67  841 

7,2 

18  209 

2,0 

513  378 

65,5 

63  634 

14,4 

ZnCammen  .  . 

51808 

45,6 

10890 

4,7 

214  582 

4,6 

95  422 

0,7 

575  879 

620 

93  923 

14,8 

Im  Jahr  1885  .  .  . 

53  503 

45,5 

10  904 

5,1 

213  919 

4,4 

100  258 

0,5 

574  069 

63,6 

104  483 

27,0 

.,  1884  .  .  . 

55  899 

43,4 

11902 

4,5 

202  527 

3,7 

96  777 

1,1 

568  771 

62,2 

100  979 

28,4 

„  „  1883  .  .  . 

54  192 

43,8 

11172 

— 

200  189 

4,5 

91  838 

— 

565  759 

63,7 

90  930 

— 

„  „  1882  .  .  . 

59  115 

45,1 

12  213 

— 

187  632 

5,2 

98  453 

— 

534  767 

61,8 

78  781 

— 

Schluß. 


Wald  gebiete 

Gefamter  Anfall 

Von 

dem  getarnten  Anfall  an  Derbholz 
(Sp,  14)  kommen  auf 

Derb¬ 

holz 

Feftm. 

hievon  Nutzholz 

© 

Rei¬ 

fig 

Feftm. 

-2  hievon  Nutzholz 
© 

Derb¬ 

holz 

und 

Reifig 

zuf. 

Feftm. 

pro 

ha1) 

Stöck¬ 
li  olz 

Feftm. 

Haaptnutzung 

Durehforftungen 

fl 

a> 

-fl 

o 

s 

°/o 

1 

fonftiges  Laubh. 

S3 

o 

-fl 

fl 

£ 

°A 

Derbholz 

Derbholz  und  j 
Reifig 

im 

ganzen 

pro 

ha 

im 

ganzen 

Feftm. 

Nutz¬ 

ungs¬ 

fläche 

ha 

pro 

ha 

Fm. 

Feftm. 

Feftm. 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

2i 

Unterland  .... 

96  208 

23,2 

52  951 

5,7 

149  159 

3,00 

4,65 

1550 

78  793 

2,46 

17  415 

1  450,5 

12,01 

22,6 

43,7 

33 

Alb . 

152  293 

14,4 

63  417 

4,0 

215  710 

3,41 

4,83 

787 

125  514 

2,81 

26  779 

1  698,6 

15,77 

U,5 

68,7 

lß 

— 

Laub  holzgebiete 

248  501 

17,8 

116  368 

4,8 

364  869 

3,24 

4,76 

2  337 

204  307 

2,66 

44  194 

3  149,1 

14,03 

15,8 

59,1 

25 

Schwarzwald  .  .  . 

273  201 

67,1 

32  971 

15,2 

306  172 

5,93 

6,65 

2121 

232  636 

5,05 

40  565 

1891,8 

21,44 

0,7 

6,6 

92 

Jagftbezirk  .... 

189  260 

49,1 

33  519 

5,1 

222  779 

4,61 

5,43 

6  488 

155  066 

3,78 

34  194 

1  618,0 

21,13 

3,8 

19,7 

76 

Oberfchwaben  .  .  . 

131  307 

53,5 

17  377 

- 

16,1 

148  684 

6,33 

7,17 

2  805 

107  115  5,16 

24192 

843,4 

28,68 

2,6 

9,6 

87 

Nadelholzgebiete 

593  768 

58,4 

83  867 

11,4 

677  635 

5,51 

6,28 

11414 

494  81714, 59 

98  951 

4  353,2 

22,73 

2,1 

11,486 

Zufammen  •  . 

842  269 

46,4 

200235 

n  K.1 

7,5 

1042  501 

4,57 

505 

13  751 

099  124 

379 

143  145 

7  502,3 

19,08 

0,1 

255 

08 

Im  Jahr  1885  .  .  . 

'841  491 

47,4 

215  645 

13,6 

1  057  136 

4,55 

5,71 

15913 

695  994 

3,76 

145  497 

8  169,0 

17,81 

6,4 

25,4 

68 

„  „  1884  .  .  . 

827  197 

46,6 

209  658 

14,4 

1  036  855 

4,47 

5,61 

19168 

684  250 

3,70 

142  947 

8  004,6 

17,86 

6,7 

24,5 

68 

„  „  1883  .  .  . 

820  140 

48,0 

193  940 

_  1 

1  014  080 

4,44 

5,49 

15  403 

671  109 

3,63 

149  031 

8  163,1 

18,26 

6,6 

24,4 

69 

„  „  1882  .  .  . 

781  514 

47,0 

189  447 

970  961 

4,23 

5,26 

17  211 

645  232 

3,49 

136  282 

7  977,5 

17,08 

7,6 

24,0 

o 

‘) 

Unterland  32  061,0 
Alb  .  .  44  617,8 


Pro  ha  des  ertragsfähi 

!ia  !  Laubholzgebiete  76  678,8 
ha  ö  ’ 


gen  Holzgrunds,  welcher  1886 
Schwarzwald  46  051,2  ha) 
’  Jagftbezirk  .  41028  2  ha 
Oberfchwaben  20  743,3  ha) 
im  ganzen  184  501,5  ha. 


beträgt : 


Nadelholzgebiete  107  822,7  ha 


Forftwirtfchaft. 


I.  95 


V.  3.  Der  Geldertrag  der  wi'irtt.  Staatsforft-  und  Jagdverwaltung 

in  den  Jahren  1876 — 1886.1) 

(Forftftatift.  Mitteilungen  aus  Württemb.,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion,  für  1886  S.  90.  — 
VViirtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  107;  1886  I  1.  II.  S.  72.) 


Gefaulte 

(von  den 

K.  Bevier- 
iimtern 

Derbholzanfal) 

Brutto- 

Darunter 

Gefamt- 

betrag 

Holzertrag4) 

Erlös 

Ein¬ 
nahmen 
aus  der 
Jagd 

betrag 

J  a  h  r  e 

verwaltete) 

Staats¬ 

wald¬ 

fläche 

im 

ganzen 

pro 

ha2) 

der 

E  i  n- 

n  ahme  n s) 

im 

ganzen 

pro 

Feft- 

meter 

Derb¬ 

holz 

aus 

Neben¬ 

nutzungen 

s) 

der 

Aus¬ 

gaben6) 

ha 

Feftra. 

Feftm. 

Jk 

jk. 

jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

1. 

2. 

3.  !  4. 

5. 

6.  !  7. 

8. 

9. 

10. 

1876 

189  699 

926  108 

4,88 

13  226  079 

12  764  911 

13,78 

375  290 

15  087 

4  859  156 

1877 

| 

713  495 

3,75 

9  721  200 

9  248  316 

12,96 

382  516 

14  877 

4  634  438 

187810) 

190  053 

731  780 

3,85 

9  543  469 

9  264  355 

12,66 

201 815 

15  295 

4  056  736 

1879 

! 

750  519 

3,95 

8  568  586 

8  235  287 

10,97 

249  296 

15  325 

4  368  542 

1880 

191  569 

820  537 

4,28 

9  579  357 

9  227  545 

11,24 

257  373 

21927 

4  477  096 

1881 

191  827 

790  408 

4,12 

8  505  677 

8156  997 

10,32 

276  041 

25  569 

4  363  471 

1882 

191876 

781  514 

4,07 

8  612  657 

8  258  057 

10,57 

283  078 

29  923 

4  260  828 

1883 

192  042 

820  140 

4,27 

9  346  40 1 

9  008  535 

10,98 

260  689 

30  658 

4  303  254 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9  502  629 

9  123  157 

1 1,03 

300  247 

34  840 

4  307  346 

1885 

192  597 

841  491 

4,37 

9  941  990 

9  510  948 

11,30 

334  347 

38  636 

4  345  627 

10  jähr. 
Durchfchn 

191  215 

800  319 

4,19 

9  654  805 

9  279  811 

11,60 

292  069 

24  214 

4  397  649 

1886 

192  842 

842  269 

4,37 

9  816  006 

9  333  587 

11,08 

392  549 

40  275 

4  400  576 

Dem  Durchfclinitt  gegenüber  mehr  (+)  oder  weniger  ( — ' 

* 

1886 

+  1  627  |+  41  950 

+  0,18  |  +  161  201 

j  +53  776 

-0,52 

+  100  480 

+  16  061 

+  2  927 

Schluß. 


J  ahre 

Unter 

den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

Betrag 
der 
Aus¬ 
gaben 
in  Pro¬ 
zenten 
der 

Brutto¬ 

ein¬ 

nahmen 

% 

Reinertrag 

Aufwand 
für  das 
Verwal- 
tungs-  und 
Schutz- 
perfonal  °) 
Jk. 

Kultur- 

koften7) 

Jk 

Weg¬ 
bau - 
koften 

Jk 

Holz¬ 
hauer¬ 
löhne  8) 

Jk 

Steuern 

•> 

Jk 

Holz¬ 

berech¬ 

tigungen 

cMl 

Aus¬ 
gaben 
auf  die 
Jagd 

Jk 

im 

ganzen 

Jk. 

pro 

ha2) 

Jk 

pro 

Feft- 

meter 

Derb¬ 

holz¬ 

anfall 

Jk 

1.  j 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1876 

1 

428  813  548  541  1  927  921 

256  604 

144  980 

5  380 

36,7 

8  366  923 

44,11 

9,01 

1877 

413  335  588  195  1  746  689 

244  730 

143  638 

5103 

47,7 

5  086  762 

26,76 

7,14 

18781“) 

405  107 

602  546  1  579  924 

224  868 

133  706 

5  232 

42,5 

5  486  733 

28,87 

7,50 

1879 

1  290  192 

362  277 

550  654 

1  569  991 

290  721 

121  781 

5  859 

51,0 

4  200  044 

22,10 

5,59 

1880 

1  282  944 

359  406 

557  358 

1  695  415 

272  934 

121116 

8  609 

46,7 

5  102  261 

26,63 

6,22 

1881 

1  267  855 

344  070  598  491 

1  542  623 

317  728 

112  323 

10  392 

51,3 

4  142  206 

21,59 

5,24 

1882 

1  265  437 

317  268  592  289 

1516  681 

302  582 

97  251 

12  036 

49,5 

4  351  829 

22,68 

5,57 

1883 

1  255  772 

318  294 

606  830 

1  540  805 

302  349 

93  270 

13  062 

46,0 

5  043  150 

26,26 

6,15 

1884 

1  245  898 

311085 

532  905 

1  596  102 

332  918 

96  101 

15  898 

45,3 

5  195  283 

27,01 

6,28 

1885 

1  273  509 

340  012  541  494 

1  602  194 

320  144 

94  490 

17  729 

43,7 

5  596  363 

29,06 

6,65 

10  jälir. 
Durch  fchn. 

»)1  268  801 

359  967,571  930 

1  631 835 

286  55S 

115  866 

9  930 

45,5 

5  257  156 

27,49 

6,57 

1S86 

1  269  404 

341  965  567  008 

1  580  729 

319  278 

92  399 

20  242 

44,8 

5  415  430 

28,08 

6,43 

Dem  Durchfchnitt  gegenüber 

mehr  (+)  oder  weniger  (  — ): 

1886 

+  603 

-18002 

-4  922 

—  51 106 

+  32720 

-23467 

+  10312 1  —  0,7  |f  158  274]+ 0,59 

-0,14 

')  Die  Zahlenangaben  in  diefer  Ueberficlit  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichen 
Dornanialhauptbüchern)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an 
dem  Aufwand  für  die  l\.  Kameralämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchen  Zwecken  dienen,  find  in  der 
Ueberficlit  nicht  berückfichtigt.  —  2)  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Revierämtern  verwalteten 
Staatswaldfläche  einfchl.  der  nicht  ertragsfähigen  Fläche  (Sp.  2).  —  3)  Mit  Ausfchluß  der  Be- 
förfterungsgebiihren  und  Schutzkoftenbeiträge  für  die  Bewirtfchaftung  und  den  Schutz  von  Kürper- 
fchafts-  und  Privatwaldungen.  —  4)  Der  Holzertrag  entfpricht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden 
Jahre  erzeugten  Uolzmaterials.  —  6)  Einfchl.  des  Torfertrags.  —  °)  Abzüglich  der  unter  Anm.  3 
genannten  Beträge.  —  7)  Einfchl.  der  Wiefenbaukoften.  —  8)  Einfchl.  der  Gewinnungskoften  der 
Nebennutzungen.  —  9)  D.  i.  Amtskörperfcliafts-  und  Gcmeindefteuern.  —  19)  Das  Jahr  18/8  ilt 
abnorm,  weil  infolge  Verlegung  des  Abfclilußtermins  der  Staatsrechnungen  ein  Teil  der  Ausgaben 
nur  einen  Zeitraum  von  9  Monaten  umfaßt.  —  u)  7jähr.  Durchfclinitt. 
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VI.  Produktion  der  Bergwerke, 

(Wiirtt.  Jahrb.  1872  I  S.  44;  1874  II  S.  72;  1875  I  S.  267;  1877  I  S.  156;  1880  I  S.  124; 
.8.  111.  76;  Bd.  XIV  S.  II.  1;  Bd.  XX  S.  II.  1;  Bd.  XXV  Febr.H.  S.  1;  Bd.  XXX  Febr.H.  S.  1, 

S.  X.  1;  Bd.  LIX  S.  X.  1.  —  Mon.Hefte  z.  Statil’t. 

1.  Produktion  der  Berg- 

A.  Steinfalz. 


Betriebene 

Werke 

Jahre 

Gefamte  Produktion 

Von 

der  Produktion 
(Sp.  3) 
wurden 
aufgelöft  oder 
umgefotteu 2) 

Tonnen  % 

Durchfchnittliche 
tägliche  Belegfchaft 

Menge 

Tonnen ') 

Wert 

unter 

Tag 

Ar¬ 

beiter 

über 

Tag 

über¬ 

haupt 

Ar¬ 

beiter 

im 

ganzen 

Jk 

per 

Tonne 

dH 

männl. 

Ar¬ 

beiter 

weibl. 

Ar¬ 

beiter 

1. 

2. 

3. 

\  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1871 

57  804,ioo 

483  906 

8,37 

11  262.6oo 

19,48 

113 

93 

— 

206 

1872 

60  6  60,450 

506  742 

8,35 

11  450,7oo 

18,88 

115 

95 

— 

210 

1873 

60  308,6oo 

509  352 

8,45 

13  563,ioo 

22,49 

110 

90 

— 

200 

1874 

59  618,«o 

536  640 

9,00 

12  973,050 

21,76 

105 

92 

— 

197 

1875 

64  091,500 

577  304 

9,01 

1 1  680,5oo 

18,22 

93 

87 

180 

Friedrichshall 

1876 

60  748,850 

498  277 

8,20 

13  016,7oo 

21,43 

89 

73 

162 

und 

1877 

64  874,ooo 

498  228 

7,68 

15  363,9oo 

23,68 

90 

80 

170 

Hall 

( W  illi  elmsglück) 

1878 

75  667,85-, 

570  710 

7,54 

17  567,ioo 

23,22 

90 

84 

— 

174 

— -  im  Befitz 

1879 

82  285,ioo 

623  621 

7,58 

14  608,3oo 

17,75 

102 

90 

— 

192 

und  Betrieb 

1880 

89  979,680 

736  645 

8,19 

14  895,coo 

16,55 

119 

103 

222 

des  Staats  — 

10  j.  Dnrcli- 

fowie 

fehnitt 

67  6  03,970 

554 143 

8,20 

13  638,095 

20,17 

102 

89 

— 

191 

feit  1885 

1881 

84  207,319 

597  078 

7,09 

17  131,ooo 

20,34 

112 

95 

— 

207 

H  e  i  1  b  r  o  n  n 

1882 

98  225,490 

704  513 

7,17 

16  345,ooo 

16,64 

107 

93 

— 

200 

—  Privatwerk  — 

1883 

101  333,661 

677  272 

6,68 

17  498,9oo 

17,27 

108 

92 

— 

200 

1884 

100  515,523 

617  998 

6,15 

17  303,467 

17,21 

110 

91 

— 

201 

1885 

109  393,682 

633  282 

5,79 

13  663, .58, 5 

12,49 

221 

153 

— 

374 

15  j.  Durch- 

lchnitt 

77  981,021 

584  771 

7,50 

14  554,960 

18,66 

112 

94 

— 

206 

1886 

164  302,448 

823  859 

5,01 

21  235,48s 

12,92 

241 

335 

— 

576 

Deutfehes 

Reich 

1885 

377  490, 955 

1955225 

5,18 

41  068, 285 

10,88 

497 

355 

6 

858 

1886  s) 

444  396, vst 

2150658 

4,84 

56  827, 

12,79 

527 

530 

5 

1  062 

')  Tonnen  zu  1  000  kg.  —  2)  Vergl.  hieinit  die  Angaben  in  Spalte  3  der  Tab.  VI.  2  S.  98.  — 
3)  Der  Anteil  Württembergs  an  der  gefaulten  Steinfalzproduktion  des  Reichs  im  Jahr  1886  beträgt 
der  Menge  nach  36,97 °/o,  dem  Werte  nach  38,31%;  von  der  gefamten  Belegfchaft  treffen  auf 
Württemberg  54,24%. 


Montanftatiftik. 


I.  97 


Saline»  und  Hütten. 

1885  I  1  S.  112;  1886  I  1.  H.  S.  73.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  Bd.  II  S.  11.  1;  Bd.  VIII 
Okt.H.  S.  1*;  Bd.  XXXVII  Okt.H.  S.  1;  Bd.  XL11I  S.  X.  1*;  Bd.  XLVIU  S.  X.  1;  Bd.  LIII 
d.  Deutfeh.  Reichs  1884 — 1887  je  S.  X.  1.) 

werke  in  Württemberg1. 

B.  Eifenerze. 


Gefamte 

Produktion1) 

Durchfehnittliche  tägliche 

B  el  egfeh  a  ft 

Betriebene 

Werke 

Jahre 

Menge 

Wert 

unter 

über 

Tag 

über- 

im 

per 

Tag 

männl. 

weibl. 

haupt 

Tonnen 

ganzen 

■Jk 

Tonne 

Jk 

Ar¬ 

beiter 

Ar¬ 

beiter 

Ar¬ 

beiter 

Ar¬ 

beiter 

1. 

2, 

3. 

4. 

5. 

6. 

7-  ! 

8. 

9. 

1871 

26  739,450 

197  118 

7,37 

113 

174 

5 

292 

1872 

26  039,2oo 

177  159 

6,80 

117 

162 

5 

284 

1873 

28  345,-00 

232  035 

8,18 

125 

1G8 

| 

5 

298 

1874 

28  284,ioo 

252  246 

8,92 

134 

160 

5 

299 

1875 

24  447)S50 

205  837 

8,42 

120 

158 

5 

283 

Wafferal  fingen, 

1876 

26  271,250 

228  608 

8,70 

114 

150 

5 

269 

Königsbronn, 

1877 

22  257,750 

192  358 

8,64 

105 

76 

— 

181 

Wilhelmshütte 

1878 

19  123,4oo 

142  933 

7,47 

87 

87 

— 

174 

—  fämtlich  im 

< 

Befitz  und  Betrieb 

1879 

18  363,ofio 

138  826 

7,56 

84 

82 

— 

166 

1880 

16  020,220 

105  091 

6,56 

81 

82 

— 

163. 

des  Staats  — 

lOj.  Ilureli- 
l'clinitt 

23  589,ioo 

187  221 

7,94 

108 

130 

3 

241 

1881 

19  322,923 

154  309 

7,99 

56 

79 

— 

135 

1882 

19  578,832 

159  167 

8,13 

61 

72 

— 

133 

1883 

17  895,2?9 

133  102 

7,44 

58 

76 

— 

134 

1884 

17  968,140 

125  103 

6,96 

73 

75 

148 

1885 

17  113,785 

106  431 

6,22 

74 

50 

— 

124 

15 j.  Darcli  - 
lelioitt 

21  851,389 

170022 

7,78 

93 

110 

4) 

205 

Wafferalfingenl 
u.  Königsbronnl 

1886 

15  169,265 

86  419 

5,70 

69 

42 

— 

111 

Deut  feilen 
lieich 

1885 

6  509  379, 302 3) 

28  536  051 

4,38 

21  357 

8  901 

1871 

32  129 

!  1886"-) 

6  051  57.9,i  43 4) 

24  S65  016 

4,11 

19  048 

8  045 

1  756 

2S  S49 

*)  Die  gefamte  Eifenerzproduktiou  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung.  — -  2)  \'on 
der  gefamten  Eifenerzproduktion  des  Reichs  im  Jahr  1886  treffen  auf  Württemberg  der  Menge 
nach  0,25%,  dem  Werte  nach  0,35  °/n.  —  3)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben, 
l’o  daß  fie  für  die  Metallgewinnung  nicht  in  Betracht  kommen:  6  462,i-o  t  (0,99u/00)  mit  einem 
Wert  von  63  075  Jk  —  4)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben:  6  683,8;.-,  t  (1,10 °/no) 
mit  einem  Wert  von  66  520  Jt 
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Yf.  2.  Produktion  der  Salinen  in  Württemberg. 
Gewinnung  von  Kochfalz  (Chlornatrium). 


An 

Steinfalz 

Gef  amte  Produktion 
an  Kochfalz 

Durchfchnittl,  tägl. 
Belegfchaft 

Betriebene 

Werke 

Jahre 

wurde  zur 
Auflöfung 
und  als 
Einwurf 

ver¬ 
braucht  J) 

Tonnen 

Menge 

Tonnen 

We 
(ohne  S 

r 

i  im 

ganzen 

cMd. 

rt 

teuer) 

per 

Tonne 

cM. 

männl 

Ar¬ 

beiter 

weibl. 

Ar¬ 

beiter 

über¬ 

haupt 

Ar¬ 

beiter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1871 

11  262,soo 

24  419,3oo 

845  715 

34,63 

203 

— 

203 

1872 

11  450,7oo 

2 1  665,950 

764  652 

31,00 

193 

193 

1873 

13  563,!oo 

25  576,250 

780  315 

30,51 

189 

189 

1874 

12  973,050 

25  513,ioo 

806  909 

31,63 

193 

— 

193 

Friedrichshall 

1875 

1 1  680,5oo 

25  974,550 

811  705 

31,25 

206 

— 

206 

mit 

1876 

13  016,7oo 

25  294,5oo 

785  211 

31,04 

192 

— 

192 

Clemenshall, 

1877 

15  363,9oo 

25  394,250 

773  988 

30,44 

180 

_ 

180 

Hall, 

Wilhelmshall, 

1878 

17  567,100 

26  443,ooo 

803  181 

30,37 

173 

— 

173 

Sulz, 

1879 

14  608,3oo 

28  621,ioo 

857  147 

29,95 

209 

— 

209 

— -  fämtlich  , 

1880 

14  895,ooü 

28  946,300 

869  651 

30,04 

196 

— 

196 

im 

Befitz  und  Betrieb 

1 0  j.  Dnrcli- 
Iclinitt 

13  638,oj6 

26084,330 

809  847 

31,05 

193 

— 

193 

des  Staats  — 

1881 

17  130,ooo 

27  791,505 

920  259  33,11 

206 

— 

206 

fowie 

1882 

16  344,ooo 

27  997,842 

940  093 

33,58 

186 

— 

186 

feit  1885 

1883 

17  499,ooo 

28  707,325 

954  561 

33,25 

187 

— 

187 

H  e  i  1  b  r  o  n  n 

1884 

17  303,ooo 

27  630,225 

911  717 

32,99 

180 

— 

180 

—  Privatwerk  — 

194 

1885 

13  669,500 

25  989,303 

817  084 

31,44 

— 

194 

l.r>j.  Dnrch- 
Iclinitt  i 

14  555,097 

26  597,653 

842  813 

31,69 

192 

— 

192 

, 

1886 

21  236,  ouo 

30  809,094 

802  038 

26,03 

241 

— 

241 

Deutfclies 

Reich 

1885 

50  314, 8oo 

461  291, 542 

11  751  344 

25,47 

3  326 

22 

3  348 

1886 2) 

57  187,eoo 

479  485, 3i8 

11  787  978 

24,58 

3  385 

21 

3  406 

')  Vergl.  liiemit  die  Angaben  in  Spalte  G  der  Tab.  VI,  1  A  S.  OG.  —  2)  An  der  gefamten 
Kochfalzproduktion  des  Reichs  im  Jahr  188G  nimmt  Württemberg  der  Menge  nach  mit  G,43%, 
dem  Werte  nach  mit  6,80  °/u  teil. 
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YI.  3.  Hüttenproduktion  in  Württemberg-. 

Gewinnung  von  Roheifen. 

(Maffeln,  Gußwaren  erfter  Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


G  efamte 

P  roduktion 

Durchfchnittl.  tagt. 
Beleg  fchaft 

Betriebene 

Jahre 

Menge 

Tonnen 

Wert 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

Ar- 

• 

beiter 

W  e  r  k  e 

im 

ganzen 

Jk 

per 

Tonne 

cA 

Ar¬ 

beiter 

Ar¬ 

beiter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

, 

1871 

10  071,ü5o 

I 

1  508  292 

149,77 

467 

16 

483 

1872 

10  643,«öo 

2  109  150 

198,16 

479 

18 

497 

1873 

11  611,300 

2  081  106 

179,23 

483 

17 

500 

1874 

10  816,150 

1  722  072 

159,21 

481 

18 

499 

1875 

10  496,450 

1  595  804 

152,03 

479 

21 

500 

1876 

10  810,750 

1  565  605 

144,82 

452 

13 

465 

Wafferalfingen, 

1877 

11  736,700 

2  175  337 

185,34 

519 

13 

532 

Königsbronn, 

1878 

11  388,800 

1  505  959 

132,23 

239 

10 

249 

Wilhelmshütte 

< 

—  fämtlich  im 

1879 

7  177/joo 

973  403 

135,61 

215 

12 

227 

1880 

8  634,830 

1  291  908 

149,62 

222 

10 

232 

Befitz  und  Betrieb 

10, j.  Iinrch- 
ivimitt 

10  338,778 

1  652  863 

159,87 

403 

15 

418 

des  Staats  — 

1881 

9  527,245 

1  235  608 

129,69 

242 

5 

247 

1882 

10  245,359 

1  353  360 

132,09 

235 

11 

246 

1883 

10  259,695 

1  301  892 

126,89 

287 

11 

298 

1884 

10  043,584 

1  275  257 

126,97 

299 

13 

312 

1885 

10  491,259 

1  226  651 

116,92 

302 

11 

313 

15j.  üardi- 
fcli  ui  tt 

10  263,661 

1528094 

148,88 

360 

13 

373 

Wafferalfingen  | 

1886  >) 

9  974,308 *  2) 

1  058  581  *) 

106,13 

252 

3 

255 

u.  Künigsbronn  j 

Deut /dies 
1  Deich 

1885 

3  267  823,, ssö 

146696574 

44,89 

19  899 

1  154 

21  053 

1886  3) 

3  12S  015,9n  4) 

130416993 4) 

41,69 

18  722 

1069 

19  791 

’)  Das  1886  verarbeitete  Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftand  aus  17  208  t 
Erze  und  Schlacken,  lowie  10437  t  Zufchlagsmaterial  (Kalkfteine  und  Wafcheifen),  zuf.  27  615  t. 

2)  Die  Gefamtproduktion  Württembergs  im  Jahr  1886  letzt  lieh  zufammen  aus: 

a)  Maffeln .  3  015,682  t  mit  einem  Wert  von  253  856  Jk,  per  t  84,18  Jt, 

b)  Gußwaren  1.  Schmelzung  3  267,i*s  t  „  524  171  JL,  r  t  160,44  Jk 

c)  Bruch-  und  Wafcheifen  .  3  691,sos  t  ,,  „  „  »  280  554  Jk,  „  t  76,00  Jh 

3)  Das  verarbeitete  Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftand  aus  7  702  828  t 
Erze  und  Schlacken,  fowie  1521218  t  Zufchlagsmaterial,  zuf.  9  224  046  t. 

4)  Von  der  gefamten  Roheifenproduktion  des  Reichs  im  Jahr  1886  treffen  auf  Württem¬ 
berg  der  Menge  nach  0,32%,  dem  Werte  nach  0,81 "  n. 
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VI.  4.  Verarbeitung  des  Roli- 
A.  Eifengießereien.  (Gubeifen  zweiter  Schmelzung.) 


Zahl 

Ver- 

Gewonnene  Gießereipro¬ 
dukte  zweiter  Schmelzung 

Durchfchnittl.  tägl. 

Bel  egfchaft 

Jahre 

der 

produ- 

1  c  h  m  0 1  - 

zenes 

Eifen- 

material2) 

Tonnen 

Menge 

Tonnen 

Wert 

männl. 

weibl. 

über¬ 

haupt 

Ar¬ 

beiter 

zierenden 

Werke1) 

im 

ganzen 

Jk. 

per 

Tonne 

Jk 

Ar¬ 

beiter 

Ar¬ 

beiter 

*  * 

2. 

3. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

1871 

20 

10  467,«o 

9  199,060 

2  207  916 

240,00 

876 

— 

876 

1872 

20 

14  3O7,0oo 

13  544,630 

4  469  733 

330,00 

1  085 

- 

1  085 

1873 

21 

15  426,500 

14  225,2oo 

4  267  560 

300,00 

1248 

— 

1248 

1874 

30 

16  771,850 

15  493,150 

4  338  082 

280,00 

1348 

— 

1348 

1875 

32 

15  345,4oo 

14  525,150 

3  776  539 

260,00 

1270 

— 

1270 

1876 

31 

12  984,750 

1 1  507,2oo 

2  531  584 

220,00 

1  134 

— 

1 134 

1877 

30 

11  483,350 

9  938,nco 

2  572  337 

258,82 

892 

— ■ 

892 

1878 

31 

12  388,ooo 

10  644,8oo 

2  583  910 

242,74 

1  144 

— 

1  144 

1879 

29 

14  055,4oo 

12  036,20-. 

2  819  228 

234,23 

994 

— 

994 

1880 

30 

15  689,6oo 

13  327,om 

3  181  050 

238,69 

1  114 

— 

1  114 

lOj.  Durdi- 
ichnitt 

27 

13  891,035 

12  444,199 

3  274  794 

263,10 

1  111 

— 

1  111 

1881 

34 

18  529,300 

14  603,506 

3  395  242 

232,49 

1  396 

1 

1  397 

1882 

32 

18  643,300 

14  663,9-2 

3  364  871 

229,47 

1335 

6 

1  341 

1883 

37 

19  370,oio 

15  438,8io 

3  278  248 

212,34 

1  408 

— 

1408 

1884 

37 

18  292,ooo 

16  365,78s 

3  414  860 

208,65 

1  502 

— 

1  502 

1885 

38 

19  325,ooo 

17  791,75. 

3  593  462 

202,25 

1  548 

— 

1548 

15  j.  Durcli- 
Ictuiitt 

30 

15  538,6io 

13  553,726 

3  319975 

244,95 

1220 

_ 

1220 

1886 

36 

18  800,000 

17  361,087  3) 

3  472  137 3) 

200,00 

1  547 

1 

1548 

1)  ent j ches 
Reich 

1885 

1  067 4) 

759  674, 500 

672  475, 948 

114  048  766 

169,60 

45  862 

167 

46  029 

1S8G 

1  069 5) 

810  358, 300 

701  564, 

113  345  762 

161,56 

45  468 

167 

45  635 

’)  Hierunter  die  5  wiirtt.  Staats-Hüttenwerke  Wafferalfingen,  Königsbronn,  Friedrichs- 
thal,  Ludwigsthal,  Wilhelmshütte.  —  -)  liolieifen,  altes  Guß-,  Bruch-  und  Wafcheifen. 

■’)  Die  im  Jahr  188G  gewonnenen  Gießereiprodukte  beftehen  aus : 

a)  Gefchirrguß  .  .  174,587  t  mit  einem  Wert  von  43  61G  Jk,  per  t  249,82  Jk. 

b)  Röhren  ....  93, wo  t .  „  14000  Jk,  „  t  149,72  Jk. 

c)  fonft.  Gußwaren  .  17  092, 990  t  „  „  „  „  3  414  521  Jk,  „  t  199, 7G  Jk 

(Mafchinciiteile,  Hartgußwaren  etc.) 

4)  Hierunter  lind  30  Eii'engießereien ,  von  welchen  die  Produktionsaugaben  gefchätzt 
find,  weil  die  Ausfüllung  des  montanftatiftifchen  Fragebogens  unterlaffen  war;  außerdem  waren 
37  Werke  in  Betrieb,  welche  mit  ihrer  Produktion  in  obiger  Ueberficht  unberiickfichtigt  bleiben 
mußten,  weil  die  Produktionsangaben  verweigert  wurden  und  zur  Schätzung  jeder  Anhalt  fehlte. 

r‘)  Von  33  Werken  find  die  Produktionsangaben  gefchätzt;  außerdem  waren  35  Werke 
in  Betrieb,  von  denen  Produktionsangaben  nicht  zu  erlangen  waren. 
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eifens  in  Württemberg. 

B.  Schweißeifenwerke.  (Schmiedeifen  und  Stahl.)  J) 


Jahre 

Zahl 

der 

produ¬ 

zierenden 

Werke* 2) 

Ver¬ 

arbeitetes 

Eifen- 

material 

(Rolieifen  und 
andere  Eifen- 
materialien ) 

Tonnen 

Dargeftellte  Fabrikate 

Durchfchnittl.  tägl. 
Beleg  fchaft 

Menge 

Tonnen 

Wert 

. 

im 

ganzen 

Jk 

per 

Tonne 

Jk 

männl. 

Ar¬ 

beiter 

weibl. 

Ar¬ 

beiter 

über¬ 

haupt 

Ar¬ 

beiter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1877  •) 

9 

14  1  66,850 

10  164,550 

2  569  368 

252,78 

588 

6 

594 

1878 

8 

14  385,6oo 

9  824,850 

2  168  755 

220,74 

569 

6 

575 

1879 

7 

13  132,6oo 

8  347,ioo 

1  832  942 

219,59 

567 

6 

573 

1880 

7 

11  193,400 

8  804,ooi 

1911  585 

217,10 

557 

6 

563 

1S81 

7 

10  27 1 ,500 

7  570,859 

1  650  650 

218,03 

512 

6 

518 

1882 

8 

9  665,ooo 

7  728,741 

1  691  442 

218,85 

493 

6 

499 

1883 

7 

10  362,ono 

7  474, ‘>56 

1  420  308 

190,03 

421 

7 

428 

1884 

7 

1 1  300,  oco 

8  368,25s 

1  550  046 

185,23 

431 

7 

438 

1885 

7 

12  786,000 

9  281,522 

1  662  999 

179,17 

388 

6 

394 

1886 

7 

10  7 17,ooo 

8  032,921  8) 

1  435  279 3) 

178,67 

368 

6 

374 

Hl  j.  Durch- 

Iclmitt 

7 

11  798,080 

8  559,705 

1  789337 

209,04 

489 

6 

495 

Deutfchen 

Bei ch ') 

1886 

303 5 6) 

1  891  616, 7oo 

1 115  611, io3 

159  975  937 

113,01 

50  372 

593 

50  965 

C.  Flußeifenwerke.  (Flußeifen  und 

Flußftahl.)  ]) 

1877 ») 

3 

240, poo 

221,700 

194  900 

879,12 

49 

49 

1878 

3 

227,4oo 

187,450 

168  460 

898,69 

51 

— 

51 

1879 

3 

198,400 

177,300 

169  696 

954,42 

47 

— 

47 

1880 

3 

233,r,oo 

213,000 

174  723 

820,30 

45 

— 

45 

1881 

3 

197,000 

200,  oo!i 

138  152 

690,52 

46 

— 

46 

1882 

3 

246,i.,o 

212,225 

137  243 

646,69 

46 

— 

46 

1883 

3 

26 1  ,ooo 

247,i9i 

123  434 

499,34 

20 

— 

20 

1884 

3 

286,ooo 

261,4-0 

130  494 

499,17 

17 

— 

17 

1885 

3 

301  ,ooo 

283,698 

133  389 

470,18 

16 

— 

16 

1886 

2 

311,000 

292,000  °) 

126  100 

431,85 

14 

— 

14 

10  j.  Durch- 

l'chuitt 

3 

250,820 

229,655 

149659 

651,67 

35 

— 

35 

Deutfchen 

Beich 4) 

1886 

90 7 ) 

1  805  616,?oo 

1  376  355, 960 

168  831  693 

122,67 

33  918 

162 

31  080 

>)  Vom  Jahr  1877  datiert  das  Aufgeben  des  bisher  gemachten  Unterfchieds  zwifchen  Eifen 
und  Stahl  und  die  Einführung  der  neuen  Unterfeheidung  zwifchen  Schweißeifen  und  Fluß- 
eifen,  beides  einfchl.  des  Stahls.  Für  die  Jahre  1871 — 76  vergl.  über  die  Produktion  der  Eifen-, 
Frifch-,  Schweiß-  und  Streckwerke,  fowie  der  Stahlwerke  Wiirtt.  Jahrb.  1885  IIS.  118. 

2)  Hierunter  zu  B  die  5  wiirtt.  Staats-Hüttenwerke  WatTeralfingen,  Königsbronn,  Friedrichs¬ 
thal,  Ludwigsthal,  Abtsgmiind,  zu  C  das  Hüttenwerk  Friedrichsthal,  in  welchem  übrigens  1886 
die  Flußeifen-Produktion  eingeftellt  war. 

3)  Die  im  Jahr  1886  dargeftellten  Fabrikate  aus  Schweißeifen  beftehen  in 

mit  einem  Wert  von 

a)  eifernen  Bahnfchwellen  und  Schwellenbefeftigungsteilen  4  386, s«  t  701  895  Jk.,  per  t  160,00  Jk 

b)  Handelseifen  (Fafl'oneifen,  Baueifen  etc.) .  3  221,ou  t  592  758  Jk,  „  t  184,03 

c)  and.  verkauf!.  Eifen-  u.  Stahlforten  (Malchin. -Teilen  etc.)  425,oai  t  140  626  Jk,  „  t  330,83  Jk. 

4)  Und  Luxemburg:  in  den  Monatsheften  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1886  S.  X.  40 

find  nämlich  die  Angaben  über  die  Schweiß-  und  Flußeifenwerke  im  Deutfchen  Reich  und  in 
Luxemburg  für  1886  nicht  getrennt  gehalten.  Für  Luxemburg  kommen  dabei  1  Schweißeifen- 
und  1  Flußeifenwerk  mit  206  bezw.  195  Arbeitern  in  Betracht. 

i)  Von  4  Werken  find  die  Produktionsangaben  gefchätzt;  außerdem  waren  von  3  Werken 
Angaben  überhaupt  nicht  zu  erlangen. 

6)  Beftehend  in  Mafchinenteilen,  Schmiedeftücken  etc. 

;)  Von  1  Werk  ift  die  Produktionsangabe  gefchätzt;  über  2  weitere  in  Betrieb  befind¬ 

liche  Werke  wurden  die  Angaben  verweigert. 
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(Noch)  VI.  4.  Verarbeitung  des  Koheifens  in  Württemberg. 
D.  Gewinnung  von  Gußwaren  elfter  und  zweiter  Schmelzung. 

(Vergl.  Tab.  VI.  3  u.  4  A.) 


Gußwaren 

1.  ond  2.  Schmelzung 

Guß  waren 

1.  ond  2.  Schmelzung 

zufammen 

zufammen 

Wert 

Wert 

Jahre 

Menge 

Jahre 

Menge 

im 

per 

im 

per 

ganzen 

Tonne 

ganzen 

Tonne 

Tonnen 

Jh. 

cM 

Tonnen 

cM,. 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

1871 

13  186,850 

3  164  844 

240,00 

1881 

19  135,308 

4171860 

218,02 

1872 

17  136,0oo 

5  655  144 

330,00 

1882 

19  6 18;1  ei 

4  237  660 

216,01 

1873 

18  285,9oo 

5  485  770 

300,00 

1883 

19  665,7  54 

4  023  852 

204,61 

1874 

19  2  37,050 

5  386  374 

280,00 

1884 

20  756,725 

4  187  055 

201,72 

1875 

18  330,750 

4  766  008 

260,00 

1885 

22  221,159 

4  329  892 

194,89 

1876 

15  927,550 

3  504  061 

220,00 

I5j.  Durch- 

1877 

15  211,900 

4  083  355 

268,43 

Iclmitt 

17  700,666 

4251  147 

240,17 

1878 

15  429,800 

3  485  590 

225,90 

1886 

20  628, sso 

3  996  308 

193,73 

1879 

14  306,6i  o 

3  254  209 

227,46 

Deutfclies 

Reich 

1880 

17  059,546 

4  031  534 

236,32 

1885 

707  013,  wo 

118  015  043 

167,08 

lOj.  Durch- 

18S6 

731  743,  «12 

117  377  086 

160,41 

lehnitt 

16  411,085 

4  281  689 

260,90 

Vorbemerkungen 

zu  (len  auf  Seite  103  ff.  enthaltenen  ge  werbe  ftatiftifchen  Überlichten  VII.  1  und  2. 

1.  Von  der  mit  der  allgemeinen  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  verbundenen  Aufnahme 
der  Gewerbebetriebe  waren  au  s  ge  fehl  o  ff  e  n  :  Land- u.  Forftwirtfchaft,  Jagd,  Zucht  land- 
wirtfchaftlicher  Nutztiere,  ärztliches  und  geburtshilfliches  Pcrfonal,  Heil-  und  Krankenanftalten, 
Mufik-  und  Theatergewerbe,  Schaul'tellungen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen,  wiffen- 
fchaftliche,  Unterrichts-  und  Erziehungsunternehmen,  fowie  Eifenbahn-,  Poft-  und  Telegraphenbetrieb. 

2.  Als  Betriebe  kommen  nur  die  Betriebe  der  felbftiindigen  Gewerbetreibenden  in 
Betracht.  Hauptbetriebe  find  folche,  worin  mindeftens  eine  Perfon,  fei  es  als  Gefchäfts- 
leiter  oder  als  Gehilfe  und  Arbeiter,  mit  ihrem  Hauptberuf,  oder  zwar  bloß  nebenfächlich,  aber 
nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf,  thätig  ift.  Als  Nebenbetriebe  gelten  diejenigen, 
worin  die  befchäftigten  Perfonen,  Leiter  und  Gehilfen,  nur  mit  ihrem  Nebenberuf  (neben  einem 
erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find. 

3.  Die  gewerbthätigen  Perfonen,  Gefchäftsleiter  und  Hilfsperfonal ,  find  bei  den 
Betrieben  je  nur  infoweit  nachgewi efen,  als  Tie  darin  mit  ihrem  Hauptberuf  (oder  zwar  bloß 
nebenfächlich,  aber  nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find.  Auch  berückfichtigt 
die  in  den  Überfichten  angegebene  Perfonenzahl  außer  den  Gefchäftsleitern  nur  die  in  den  Werk-  und 
fonftigen  Betriebsftätten  des  Arbeitgebers  bezw.  als  Gefchäftsreifende  in  dem  Gewerbe  Befchäftigten. 

4.  Unter  Gefchäftsleitern  find  zu  verftehen  die  thätigen  Inhaber,  Mitinhaber, 
Pächter  und  fonftigen  felbftändigen  Gewerbetreibenden. 

5.  Unter  Verwaltungs-  etc,  Perfonal  ift  zu  verftehen  das  wiffenfchaftlich ,  kauf- 
männil'ch  oder  technifch  ausgebildete  Verwaltungs-  und  Auffichts-,  fowie  das  Bureauperfonal. 
Bei  den  fonftigen  Gehilfen  und  Arbeitern  find  auch  die  Lehrlinge  gezählt. 

6.  Die  Nachweife  über  das  Perfonal  beziehen  fich  in  den  vorliegenden  Überfichten 
nicht  auf  den  Stand  am  5.  Juni  1882  (Zählungstag),  fondern  auf  den  mittleren  Beftand  im  Jahre 
bezw.  —  bei  den  zu  gewiffen  Jahreszeiten  ruhenden  Gewerben  —  in  der  Betriebszeit  (Saifon,  Kampagne). 
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VII.  Gewerbe  und  Handel. 

I.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  nach  der 
lufnahine  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


A.  Die  Gewerbebetriebe  nach  den  einzelnen  Gewerbeordnungen,  -Klaffen  und  -Gruppen. 

Württ.  Jahvb.  1885  I  1  8.  120,  129;  1886  I  1.  H.  S.  80,  92.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  6  II  S.  256,  260; 
Bd.  7  I  8.  4,  776.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1886  S.  44.) 


(F.  v. 
H.  in. 

Gewerbe 

3=  Fabrikation  von  ,  G.  v.  —  Gewinnung  von, 

=  Handel  mit,  11.  v.  =  Herftellung  von, 

Y.  v.  Verfertigung  von) 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben¬ 

be¬ 

triebe 

Zu- 

lammen 

Gefehäfts- 
I  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Hilfspe 

Ver- 

wal- 

tungs- 

etc. 

Per¬ 

fonal 

rfonen 

Son- 

ftige 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

Ge¬ 

tarntes 

Peiv 

fonal 

(Sp.  5—8) 

ohne 

mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach  Durcbfchnitts- 
angabe 

l. 

! 

2. 

Q 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

I.  Kunft-  und  Handelsgärtnerei, 

Baum  fchulen. 

i - 

Kunft-  u.  Handelsgärtnerei,  Baum- 

Stuttg. 

58 

4 

62 

16 

39 

3 

217 

285 

fchulen . 

Wtirtt. 

542 

160 

702 

279 

261 

10 

800 

1350 

ii. 

Gewerbsmäßige  Tierzucht  (ohne 

die  Zucht  landwirtfchaftlicher  Nutztiere), 

auch  Fifcherei. 

II  a  — 

Gewerbsmäß.  Bienen-, Seidenraupen-, 

Stuttg. 

1 

1 

2 

_ 

1 

_ 

4 

5 

Hunde-  u.  dergl.  Tierzucht  .  . 

Wiirtt. 

14 

90 

104 

11 

3 

— 

6 

20 

II  b  1 

Fifcherei  auf  offener  See  und  an 

den  Küften  : . 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

_ 

— 

II  b  2 

Fifcherei  in  Binnengewäffern  .  . 

Stuttg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wiirtt 

94 

91 

185 

73 

21 

— 

22 

116 

III.  Bergbau,  Hütten- 

und  Salinen wefeu,  Torfgräberei. 

III  a  1 

Bergwerke  auf  Erze,  ausg.  Eifenerze 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III  a  2 

Eifenerzgruben  ....... 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wiirtt. 

5 

— 

5 

— 

1 

5 

148 

154 

III  b  1 

Silber-,  Blei-,  Kupfer-,  Zinn-  u.Zink- 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

hütten,  Gold-  u.  Silberfcheiderei 

Wiirtt. 

3 

— 

3 

— 

3 

3 

10 

16 

UI  b  2 

Nickel-,  Kobalt-,  Antimon-,  Wismut- 

und  Arfenikhütten . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III  b  3 

Hochöfen  u.  Stahlhütten,  Eilen-  u. 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stahl-,  Frifch-  u.  Streckwerke 

Wiirtt. 

11 

_ 

11 

— 

9 

21 

528 

558 

III  c  1 

Salzbergwerke . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

2 

— 

2 

— 

2 

3 

220 

225 

III  c  2 

Salinen . 

Stuttg. 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

5 

5 

— 

4 

12 

222 

238 

III  d  1 

Steinkohlenbergwerke . 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

III  d  2 

Verkokungsanftalten . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III  d  3 

Braunkohlenbergwerke  und  Braun- 

Stuttg 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

kohlen-Briquettefabiikation  .  . 

Württ. 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

8 

9 

III  d  4 

G.  v.  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und 

Bernftein . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III  e  — 

Torfgräberei  und  Torfbereitung  . 

Stuttg. 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

29 

65 

94 

4 

6 

2 

1 

668 

680 

IV.  Induftrie 

der  Steine  und  Erden. 

IV  a  1 

Marmorbrüche,  Marmorlagerei  und 

-Schleiferei . 

>)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


Anzahl  der 

Befchäftigtes  Perfonal 

Betriebe 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Gefchäfts- 

Hilfsperfonen 

Gewerbe 

1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Ver- 

Son- 

Ge- 

Haupt- 

be- 

Neben- 

be- 

wal- 

tungs- 

ftige 

Gehilfen 

(F.  v. 
11.  m. 

=  Fabrikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

—  Handel  mit,  H.  v.  —  Ilerftellung  von, 

Zu- 

ohne 

mit 

famtes 

V.  v.  rz;  Verfertigung  von) 

lammen 

Mitinhaber(n), 

etc. 

und 

Per- 

triebe 

triebe 

Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

Per¬ 

fonal 

Ar¬ 

beiter 

fonal 

(Sp.  5—8) 

(Allein- 

nach 

Durchfchnitts- 

betriebe) 

angabe 

!•  ||  2. 

3. 

4. 

5.  | 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

i 

IV  a  2 

Schieferbrüche  und  V.  v.  groben 

Stuttgj 

1 

1 

1 

1 

2 

Schieferwaren . 

W  lirtt] 

3 

5 

8 

— 

2 

— 

6 

8 

IV  a  3 

Andere  Steinbrüche  und  V.v.  groben 

Stuttgj 

2 

1 

3 

- 

-  1 

— 

20 

20 

Steinwaren . 

Württ. 

364 

203 

567 

116 

180 

10 

945 

1251 

IV  a  4 

Steinmetzen  und  Steinhauer.  .  . 

Stuttgj 

18 

2 

20 

4 

14 

2 

98 

118 

Württ. 

1  005 

377 

1382 

641 

349 

6 

840 

1836 

IV  a  5  ' 

V.  v.  feinen  Steinwaren  .... 

Stuttgj 

2 

1 

3 

_ 

3 

2 

28 

33 

Württ. 

18 

4 

22 

— 

17 

3 

58 

78 

IV  b  1 

G.  v.  Kies  und  Sand  . 

Stuttg. 

2 

1 

3 

1 

3 

— 

— 

4 

Württ. 

53 

20 

73 

20 

27 

1 

62 

110 

IV  b  2 

Kalkbruch  und  Kalkbrennerei ; 

Stuttg. 

1 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

2 

2 

Mörtelfabrikation . 

Württ. 

21 

63 

84 

2 

2 

1 

34 

39 

IV  b  3 

Traßgriiberei ;  Zement-  und  Traß- 

Stuttg. 

1 

_ 

1 

_ 

2 

1 

10 

13 

fabrikation . 

Württ. 

73 

11 

84 

9 

43 

19 

467 

538 

IV  b  4 

G.  v.  Gips  u.  Schwerfpat;  Gips- 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

und  Schwerfpatmiihlen  .  .  . 

Württ. 

117 

95 

212 

6 

50 

4 

210 

270 

IV  c  1 

Lehm-  und  Thongräberei .... 

Stuttg. 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

1 

- 

1 

— 

— 

— 

6 

6 

IV  c  2 

Maffebereitung  (für  glafierte  u.  ver- 

glafte  Thonwaren) . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV  c  3 

Kaolingräberei  und  -Schlemmerei, 

auch  MalTemühlen  ..... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV  c  4 

Quarz-  und  Glafurmiilden  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV  d  1 

Ziegelei  u.  Thonrölirenfabrikation 

Stuttg. 

7 

7 

_ 

1 

5 

197 

203 

Württ. 

816 

53 

869 

50 

605 

25 

2  748 

3  428 

IV  d  2 

Töpferei,  V.  v.  feinen  Thonwaren 

Stuttg. 

48 

1 

49 

31 

17 

— 

28 

76 

Württ. 

928 

65 

993 

588 

331 

— 

469 

1388 

IV  d  3 

Fayencefabrikation  u.  -Veredlung 

Stuttg. 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

W  ürtt. 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

IV  d  4 

Porzellanfabrikation  u.  -Veredlung 

Stuttg. 

4 

— 

4 

— 

3 

— 

8 

11 

Württ. 

9 

— 

9 

2 

6 

12 

362 

382 

IV  e  1 

Glasfabrikation  und  -Veredlung  . 

Stuttg. 

4 

3 

7 

2 

2 

3 

7 

Württ. 

21 

4 

25 

7 

19 

9 

331 

366 

IV  e  2 

Glasbläferei  vor  der  Lampe  .  . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

Württ. 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

IV  e  3 

Spiegelglas-  u.  Spiegelfabrikation 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

V.  Metallverarbeitung. 

V  a  1 

V.  v.  Gold-,  Silber-  u.  Bijouterie- 

Stuttg. 

48 

5 

53 

21 

40 

32 

418 

511 

waren 

Württ. 

461 

2  b 

486 

257 

255 

143 

2  643 

3  298 

V  a  2 

Gold-  und  Silberfchlägerei  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V  a  3 

Gold-  und  Silberdrahtzieherei  und 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

2 

V.  v.  leonifchen  Waren  .  .  . 

Württ. 

1 

i 

2 

— 

2 

— 

— 

2 

V  a  4 

Münzftätten . . 

Stuttg. 

2 

— 

2 

— 

1 

3 

10 

14 

Württ. 

2 

i 

3 

i  - 

1 

3 

10 

14 

*)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entl'prech  enden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


(F.  v. 

U.  tu. 

Gewerbe 

—  Fabrikation  von  ,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 
Handel  mit,  H.  v.  Herftellung  von. 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben¬ 

be¬ 

triebe 

Zu- 

Gefchäfts- 
1 eiter 
in  Betrieben 

Hilfspe 

Ver- 

wal- 

tungs- 

rfonen 

Son- 

ftige 

Gehilfen 

Ge¬ 

tarntes 

ohne 

mit 

V.  v.  =  Verfertigung  von) 

lammen 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

etc. 

Per¬ 

fonal 

und 

Ar¬ 

beiter 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5—8) 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach  Durchfchnitts- 
angabe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

V  b  1 

Kupfer  fchmiede . 

Stuttg. 

15 

15 

4 

12 

T 

28 

44 

Wiirtt. 

293 

10 

303 

158 

135 

2 

267 

562 

V  b  2 

Schrot-  und  Bleikugelfabrikation  . 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

V  b  3 

V.  v.  feinen  Blei-  und  Zinnwaren, 

Stuttg. 

3 

— 

3 

_ 

3 

— 

6 

9 

fowie  von  Metallfpielwaren  .  . 

Württ. 

49 

3 

52 

32 

17 

1 

31 

84 

V  b  4 

Zinkgießerei  und  -Prägerei  .  .  . 

Stuttg. 

2 

— 

2 

_ 

1 

1 

16 

18 

Wiirtt. 

20 

2 

22 

16 

3 

2 

18 

39 

V  b  5 

Erzeugung  und  Verarbeitung  von 

Stuttg. 

30 

2 

32 

5 

26 

6 

164 

201 

Metall-Legierungen  aller  Art  . 

Württ. 

121 

15 

136 

47 

82 

52 

1  107 

1  288 

V  G  1 

Eifengießerei  u.  Eifenemaillierung 

Stuttg. 

2 

— 

2 

— 

1 

19 

237 

257 

Württ. 

31 

— 

31 

- — 

15 

61 

1276 

1  352 

V  c  2 

Schwarz-  u.  Weißblcchfabrikation 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V  c  3 

Klempnerei . 

Stuttg. 

69 

— 

69 

12 

57 

1 

104 

174 

Württ. 

902 

29 

931 

418 

487 

8 

703 

1616 

V  c  4 

Blechwarenfabrikation  .... 

Stuttg. 

3 

— 

3 

1 

3 

— 

26 

30 

Württ. 

30 

3 

33 

7 

37 

104 

1241 

1389 

V  c  5 

V.  v.  Stiften,  Nägeln,  Schrauben, 

Stuttg. 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  etc. 

Württ. 

552 

104 

656 

428 

126 

15 

410 

979 

V  c  6 

Grob-  und  Huffchmiede  .... 

Stuttg. 

42 

— 

42 

5 

39 

2 

89 

135 

Württ. 

3  975 

560 

4  535 

1  699 

2  105 

13 

2  748 

6  565 

V  c  7 

Schlofferei,  V.  v.  feuerfeften  Geld- 

Stuttg. 

101 

— 

101 

12 

92 

9 

274 

387 

fchränken . 

W  ürtt. 

1353 

102 

1455 

66  t 

685 

26 

1  475 

2  850 

V  c  8 

Zeug-,  Senfen-  u.  Melferfchmiede, 

Stuttg. 

29 

2 

31 

15 

17 

15 

152 

199 

V.  v.  eifernen  Kurzwaren  .  . 

Württ. 

822 

56 

878 

411 

418 

51 

1  419 

2  299 

V  c  9 

Stahlfederfabrikation . 

— 

—  ' 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

VctO 

Nähnadelfabrikation . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Württ. 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

Vc  11 

V.  v.  Nadler-  und  Drahtwaren, 

Stuttg. 

7 

1 

8 

3 

5 

1 

11 

20 

einfchl.  Drahtgeweben  .  .  . 

Württ. 

87 

21 

108 

58 

32 

20 

239 

349 

VI.  Mafchinen, 

Werkzeuge,  Inftrumente  und  Apparate. 

VI  a  1 

F.  v.  Dampfmafchinen ,  Lokomo- 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

i  46 

250 

297 

tiven,  Lokomobilen . 

Württ. 

11 

— 

11 

— 

16 

160 

1823 

1  999 

VI  a  2 

F.  v.  landwirtfchaftlichen  Mafchinen 

Stuttg. 

— 

— 

— 

- ■' 

— 

und  Geräten . 

Württ 

66 

7 

73 

— 

77 

68 

882 

1027 

VI  a  3 

F.  v.  Spinnerei-  u.  W  ebereimafchinen 

Stuttg. 

4 

— 

4 

— 

4 

5 

76 

85 

und  -Utenfilien . 

Württ. 

19 

4 

23 

7 

11 

10 

176 

204 

VI  a  4 

Nähmafchinenfabrikation  .... 

Stuttg 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

Württ1 

7 

1 

8 

1 

4 

— 

9 

14 

VI  a  5 

Mühlen  bau . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

2 

1 

14 

17 

Württ. 

150 

15 

165 

93 

62 

2 

151 

308 

VI  a  6 

V.  v.  eifernen  Baulconftruktionen 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

1 

1 

— 

— 

20 

220 

240 

VI  a  7 

H.  v.  Zentralheizanlagen  .... 

Stuttg. 

2 

2 

— 

3 

1 

15 

19 

Württ. 

2 

2 

— 

3 

1 

15 

19 
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Gewerbe  und  Handel 


(Noch)  VLI.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  (bewerbe betriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


Anzahl  der 

Befchäftigtes  Perfonal 

Betriebe 

(iu  den 

Hauptbetrieben) 

Gefchäfts- 

II  ilfsperfonen 

Gewerbe 

leiter 
in  Betrieben 

Ver- 

Son- 

Ge- 

Ilaupt- 

be- 

Neben- 

be- 

wal- 
tungs-  , 

Jt'ge 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

(F.  v. 
11.  in. 

=  Fabrikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

—  Handel  mit.  H.  v.  Herftellun^  von. 

Zu- 

ohne 

mit 

famtes 

Per- 

V.  v.  Verfertigung  von) 

fammen 

Mitinhaber(n), 

etc. 

triebe 

triebe 

Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

rer-  1 
fonal 

fonal 

(Sp.  5—8) 

(Allein- 

nach 

Durch  fchnitts- 

betriebe) 

angabe 

!•  I 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

VI  a  8 

V.  v.  Mafckinen,  Werkzeugen  und 

Apparaten  anderer  Art,  (Weit  nicht 

zu  den  folgenden  Klaffen  diefer  Gruppe 
gehörig . 

Stuttg. 

Württ. 

21 

164 

3 

25 

24 

189 

4 

37 

19 

144 

19 

152 

195 

1950 

237 

2  283 

VI  b  1 

Stellmacherei  und  Wagnerei  .  . 

Stuttg. 

27 

1 

28 

5 

19 

— 

40 

64 

W  ürtt] 

3  3.69 

694 

4  063 

1965 

1258 

5 

1  654 

4  882 

VI  b  2 

Wagenbauanftalten  fauch  die  denEifen- 

Stuttg. 

10 

— 

10 

— 

11 

— 

44 

55 

balm-  u.  Poftverwaltungen  unterftehend.) 

W  iirtt. 

25 

— 

25 

1 

26 

23 

765 

815 

VI  b  3 

Schiffsbau . 

Stuttg. 

-  • 

_ 

— 

— 

— 

— 

59 

W  iirtt. 

6 

1 

7 

1 

5 

— 

53 

VI  c  1 

Gefchiitzgießereien  u.Kanonenbohr- 

werke . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

VI  c  2 

Biichfenmacherei  u.  Gewehrfabri- 

Stuttg. 

5 

_ 

5 

3 

— 

— 

2 

5 

368 

kation . 

W  ürtt. 

42 

9 

51 

30 

10 

14 

314 

VI  d  - 

Zeitmeßinftrumente  (Uhrmacherei) 

Stuttg. 

58 

1 

59 

34 

24 

1 

66 

125 

WürttJ 

893 

122 

1015 

612 

284 

43 

1395 

2  334 

VI  e  1 

Pianofortefabrikation . 

Stuttg. 

41 

2 

43 

6 

44 

16 

669 

735 

Württ. 

64 

3 

67 

17 

61 

18 

812 

908 

VI  e  2 

V.  v.  andern  Mufikinftrumenten  . 

Stuttg. 

18 

_ 

18 

2 

18 

8 

136 

164 

W  ürtt. 

176 

6 

182 

91 

93 

14 

539 

737 

VI  f  1 

V.  v.  mathematifch.,  phyfikalifeb.  u. 

Stuttg. 

33 

1 

34 

8 

28 

9 

82 

127 

chemifch.  Inftrument.u. Apparaten 

Württ. 

212 

28 

240 

119 

98 

12 

297 

526 

VI  f  2 

V.  v.  chirurgifchen  Inftrumenten  u. 

Stuttg. 

21 

3 

24 

12 

10 

— 

18 

40 

Apparaten . .  . 

Württ. 

93 

17 

110 

48 

43 

3 

152 

246 

VI  f  3 

V.  v.  anatomifchen  und  mikrofko- 

Stuttg. 

3 

1 

4 

2 

1 

— 

1 

4 

pifchen  Präparaten . 

Württ. 

10 

4 

14 

8 

1 

— 

2 

11 

VI  f  4 

V.  v.  Telegraphen-  und  Telephon- 

Stuttg. 

'  4 

__ 

4 

— 

4 

10 

55 

69 

anlagen  und  -Apparaten  .  .  . 

Württ. 

4 

— 

4 

— 

4 

10 

55 

69 

VI  g- 

Lampen  u.  andere  Beleuehtungs- 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

2 

apparate . 

Württ. 

4 

2 

6 

1 

1 

2 

15 

19 

VII.  Chemifclie  Induftrie. 

VII  a  - 

Chemil'che  Großinduftrie  .... 

Stuttg. 

3 

— 

3 

— 

2 

— 

5 

7 

Württ. 

10 

4 

14 

2 

6 

2 

20 

30 

VII  b  — 

Sonftige  V.  v.  chemifch.,  pharmazeut. 

Stuttg^ 

14 

3 

17 

8 

5 

4 

25 

42 

u.  photographifchen  Präparaten 

Württ. 

45 

7 

52 

17 

26 

28 

346 

417 

VII  c  — 

Apotheken  ......... 

Stuttgj 

15 

— 

15 

— 

19 

18 

37 

74 

Württ. 

263 

— 

263 

82 

186 

101 

241 

610 

VII  d  1 

II.  v.  Farbmaterialien  mit  Ausfchluß 

Stuttg. 

6 

2 

8 

3 

6 

69 

130 

208 

von  Teerfarben . 

Württ. 

20 

8 

28 

6 

16 

90 

197 

309 

VII  d  2 

V.  v.  Bleiftiften ,  Paftellftiften, 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kreiden . 

Württ. 

2 

— 

2 

1 

1 

— 

2 

4 

VII  d  3 

Anilin-  u.  Anilinfarbenfabrikation 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

VII  d  4 

H.  v.  fonftigen  Steinkohlenteer-  u. 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Kohlenteer  Derivaten  .... 

Württ. 

4 

— 

4 

2 

— 

— 

3 

5 

VII  e  1 

H.  v.  Explofivftoffen . 

Stuttg. 

5 

— 

5 

2 

3 

— 

6 

Württ. 

17 

1 

18 

8 

10 

6 

65 

89 

*)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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Lul'nahme  vom 5.  Juni  1882 im 


Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


Anzahl  der 

Befchäftigtcs  Perfona 

Betriebe 

(in  den 

Hauptbetrieben) 

Gefehäfts- 

Hilfsperfonen 

Gewerbe 

1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Ver- 

Son-  ! 

Ge- 

Haupt- 

be- 

Neben- 

be- 

wal- 

tungs- 

ftige 

Gehilfen 

(F.  v. 
H.  m. 

=  Fabrikation  von  ,  G.  v.  Gewinnung  von, 

=  Handel  mit,  H.  v.  —  Herftellung  von, 

Zu- 

ohne 

mit 

famtes 

V.  v.  =  Verfertigung  von) 

lammen 

Mitinhaber(n), 

etc. 

und 

Per- 

triebe 

triebe 

Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

Per¬ 
fon  al 

Ar¬ 

beiter 

l'onal 

(Sp.  5— 8) 

(Allein- 

nach 

Durchfchnitts- 

1 

betriebe) 

angabe 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

VII  e  2 

Betriebe  f.  Zündwarenverfertigung 

I 

Stuttg. 

Württ. 

14 

6 

20 

4 

8 

4 

114 

130 

VII  f  1 

Abfuhr-  u.  Desinfektionsanftalten 

Stuttg. 

3 

_ 

3 

1 

O 

6 

110 

119 

Württ. 

6 

3 

9 

1 

6 

7 

201 

215 

VII  f  2 

F.  v.  künftlichen  Diingftotfen  .  . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

Württ. 

20 

18 

38 

1 

14 

4 

58 

77 

VII  f  3 

Abdeckerei . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

_ 

1 

— 

1 

2 

Wiirtt.i 

41 

69 

110 

28 

11 

— 

13 

52 

VIII.  Forftwirtfcliaftliche  Nebenprodukte, 

Leuchtftoffe,  Fette,  Oele  und 

Firiiilfe. 

'III  a  1 

Holzkohlen- ,  Holzteer-  und  Ruß- 

Stuttg. 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

gewinnung  . 

Württ. 

62 

50 

112 

47 

10 

— 

32 

89 

III  a  2 

Harz-  und  Pechgewinnung  .  .  . 

Stuttg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

4 

2 

6 

— 

5 

14 

28 

47 

III  b  — 

Gasanftalten . 2) 

Stuttg. 

— 

— 

-  . 

— 

_ 

— 

— 

— 

Württ. 

23 

— 

28 

— 

28 

24 

277 

329 

III  c  1 

Talgfiederei, Talgkerzenfabrikation, 

Stuttg. 

13 

— 

13 

2 

12 

6 

31 

51 

Seifenfiederei . 

Württ. 

265 

29 

294 

166 

102 

14 

151 

433 

III  c  2 

Stearin-  u.  Wachskerzenfabrikation 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

Württ. 

35 

8 

43 

19 

18 

9 

107 

153 

rlll  d  — 

Oelrnühlen . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

2 

Württ. 

148 

172 

320 

14 

92 

31 

386 

473 

'III  e  1 

Kohlenteerfchwelerei,  Betriebe  fiir 

Mineralöle,  Paraffinkerzen  etc.; 

Stuttg. 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

Petroleumraffinerie . 

W  ürtt. 

2 

— 

2 

— 

2 

— 

5 

7 

nn  e  2 

Tlnanbrennerei,  Leder-  u.  Wagen- 

Stuttg. 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

fchmierefabrikation . 

Württ. 

5 

2 

7 

1 

6 

9 

20 

36 

III  e  3 

H.  v.  ätherifchen  Gelen  u.  Parfüms 

Stuttg. 

1 

2 

3 

_ 

1 

2 

2 

5 

Württ. 

2 

4 

6 

1 

1 

2 

2 

6 

/III  e  4 

Verarbeitung  von, Harzen  u.  V.  v. 

Stuttg. 

5 

1 

6 

1 

5 

11 

41 

58 

Firnißen  und  Kitten  .... 

Württ. 

63 

13 

76 

7 

68 

122 

452 

649 

IX.  Textilinduftrie. 

IX  a  1 

Seidentrocknungs-  u.  Konditionier- 

anftalten . 

— 

— 

— 

— 

— 

—  • 

— 

— 

— 

IX  a  2 

Wollbereitung . 

Stuttg. 

1 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

Württ. 

4 

8 

12 

3 

1 

— 

1 

5 

IX  a  3 

Flachsröftanftalten  ...  .  . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

4 

49 

53 

— 

— 

— 

4 

4 

IX  b  1 

Seidenfilanden  und  Seidenhafpel- 

Stuttg. 

— 

— 

-  • 

— 

— 

— 

— 

anftalten . 

Württ. 

10 

2 

12 

8 

2 

3 

88 

101 

IX  b  2 

Seiden-  u.  Seidenfhoddy-Spinnerei 

Stuttg. 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

(einfchl.  Hechelei,  Hafpelei  etc.) 

Württ. 

18 

1 

19 

8 

12 

37 

1  188 

1  245 

IX  b  3 

Wollenfpinnerei  (einfchl.  Hechelei, 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Hafpelei  etc.) . 

Württ. 

65 

1 

66 

20 

45 

76 

1  937 

2  078 

IX  b  4 

Mungo-  und  Shoddyherftellung  und 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

-Spinnerei . 

Württ. 

i 

1 

2 

— 

— 

1 

16 

17 

2)  Die  Gasanftalt  für  Stuttgart  ift  außerhalb  des  Stadtdirektionsbezirks  gelegen. 
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Gewerbe  und  Handel 


(Noch)  VIF.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Iiez.  Stuttgart  nach  der 


(F.  v. 
H.  m. 

Gewerbe 

—  Fabrikation  von  ,  G.  v.  —  Gewinnung  von  , 

=  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 

Y.  v.  — -  Verfertigung  von) 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben 

be¬ 

triebe 

Zu- 

fammen 

Gefch 

äfts- 

Ililfsperfonen 

Ge¬ 
tarnt  es 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5-8) 

1  ei t  er 
in  Betrieben 

ohne  mit 

Ver- 

wal- 

tungs- 

etc. 

Per¬ 

fonal 

Son- 

ftige 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach 

Durchfchnitts- 

angabe 

l. 

2- 

3  1 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

IX  b  5 

Flachshechelei  u.  Leinenfpinnerei 

Stuttg. 

(einfchl.  Hechelei,  Hafpelei  etc.) 

Wiirtt. 

67 

33 

100 

53 

15 

54 

1  194 

1  316 

IX  b  6 

Baumwoilenfpinnerei  (einfchließl. 

Stuttg. 

2 

_ 

2 

_ 

2 

4 

3 

9 

Hechelei,  Hafpelei  etc.)  .  .  . 

W  ürtt. 

141 

43 

184 

89 

64 

89 

3  379 

3  621 

IX  b  7 

Vigognefpinnerei  (einfchl.  Hechelei  etc.) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IX  b  8 

Spinnerei  anderer  Stoffe  (einfchl. 

Stuttg. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Hechelei,  Hafpelei  etc.)  .  .  . 

Wiirtt. 

3 

— 

3 

1 

1 

— 

23 

25 

IX  b  9 

Spinnerei  ohne  Stoffangabe  (einfchl. 

Stuttg. 

o 

u 

_ 

2 

2 

_ 

_ 

_ 

2 

Hechelei,  Hafpelei  etc.)  .  .  . 

Wiirtt. 

162 

51 

213 

162 

— 

_ 

— 

162 

IX  c  I 

Seidenweberei,  einfchl.  Sarutver- 

Stuttg, 

4 

4 

3 

1 

_ 

_ 

4 

fertigung  u.  Seidenbandweberei 

Wiirtt  J 

156 

2 

158 

139 

16 

1 

118 

274 

IX  c  2 

Wollenweberei,  einfchl.  Wollen- 

Stuttg. 

3 

3 

2 

1 

_ 

1 

4 

bandweberei  ....... 

Wiirtt, 

597 

48 

645 

431 

175 

49 

1076 

1  731 

IX  c  3 

Leinenweberei,  einfchl.  Leinenband- 

Stuttg. 

6 

6 

2 

2 

3 

11 

18 

woberei . .  . 

Württ. 

4  179 

3  602 

7  781 

3  453 

530 

30 

1373 

5  386 

IX  c  4 

Juteweberei . 

Stuttg. 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

-  i 

Wiirtt. 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

4 

5 

IX  c  5 

Baumwollenweberei,  einfchl.  Baum- 

Stuttg. 

3 

3 

_ 

4 

4 

4 

12 

wollenbandweberei . 

Württ. 

2  096 

536 

2  632 

1  757 

312 

119 

3  924 

6  112 

IX  c  6 

W eberei  von  gemifchten  und  andern 

Stuttg, 

1 

1 

_ 

_ 

2 

2 

'4 

Waren . 

W  ürtt. 

94 

5 

99 

29 

75 

85 

1859 

2  048 

IX  c  7 

Weberei  ohne  StoffaDgabe  ,  .  . 

Stuttg. 

1 

1 

_ 

1 

— 

5 

6 

W  ürtt. 

643 

330 

973 

584 

44 

8 

137 

773 

IX  d  — 

Gummi-  und  Haarflechterei  und 

Stuttg. 

1 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

1 

-  W  eberei . 

Württ. 

17 

5 

22 

15 

1 

— 

2 

18 

IX  e  - 

Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpf- 

Stuttg. 

73 

24 

97 

54 

22 

41 

363 

480' 

Warenfabrikation) . 

W  ürtt. 

1900 

408 

2  308 

1  664 

230 

116 

1683 

3  693 

IX  f  1 

Häkelei,  Stickerei . 

Stuttg. 

13 

7 

20 

13 

— 

— 

— 

13 

Wiirtt. 

898 

403 

1301 

872 

21 

14 

236 

1  143 

IX  f  2 

Spitzenverfertigung  u.  Weißzeug- 

Stuttg. 

14 

3 

17 

7 

•  4 

— 

6 

17 

ftickerei . 

W  ürtt) 

211 

22 

233 

200 

9 

— 

65 

274 

IX  'g  1 

Seidenfärberei  und  -Druckerei 

Stuttg. 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

Wiirtt. 

3 

3 

— 

2 

1 

27 

30 

IX  g  2 

Wollenfärberei,  -Druckerei  und 

Stuttg. 

4 

_ 

4 

2 

1 

— 

2 

5 

-Appretur . 

Württ. 

86 

15 

101 

32 

43 

29 

320 

424 

IX  g  3 

Bleicherei,  Färberei  und  Appretur 

f.  Gefpinfte  u.  Ge  webe  aus  Flachs, 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  £ 

Hanf,  Werg,  Jute  etc. .... 

W  ürtt. 

17 

6 

23 

6 

10 

5 

123 

144 

IX  g  4 

Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  für 

Stuttg. 

2 

_ 

2 

— 

3 

9 

3 

15 

Gefpinfte  u.  Gewebe  aus  Baumwolle 

Wiirtt. 

61 

3 

G4 

16 

51 

62 

917 

1  046 

IX  g  5 

Appretur  f.  Strumpf-  u.  Strickwaren 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  —  I 

IX  g  6 

Wäfcherei,  Bleicherei  u.  Appretur  f. 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Spitzen  u.  Weißzeugftickereien 

Wiirtt. 

1 

— 

i 

— 

i 

3 

35 

39 

IX  g  7 

Sonft.  Bleicherei, Färberei, Druckerei 

Stuttg. 

12 

1 

13 

4 

8 

1 

43 

56 

u.  Appretur,  auch  ohneStoffangabe 

Wiirtt, 

280 

32 

312 

160 

121 

8 

301 

590 

IX  h  — 

Pofamentenfabrikation . 

Stuttg. 

24 

— 

24 

6 

18 

2 

52 

78 

Württ. 

177 

6 

183 

111 

67 

9 

243 

430 

')  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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Lufnalune  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


(F.  v. 

H.  m 

Gewerbe 

—  Fabrikation  von,  Gr.  v.  —  Gewinnung  von, 

—  Handel  mit,  H.  v.  Her  fiel  lung  von, 

V.  v.  Verfertigung  von) 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben¬ 

be¬ 

triebe 

Zu- 

fam  men 

Gefchäfts- 
leiter 
in  Betrieben 

ohne  mit 

Hilfsperfonen 

Ver-  Son- 

wal-  ftige 

tungs-  Gehilfen 
etc.  ,  und 
Per-  Ar- 

fonal  beiter 

Ge¬ 

faultes 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5—8) 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach  Durch  fchnitts- 
angabe 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6' 

7. 

8. 

9. 

IX  i  1 

Seilerei  und  Reepfohlägerei  .  .  . 

Stuttg. 

9 

9 

6 

4 

1 

3 

14 

Württ. 

G68 

159 

827 

504 

149 

4 

198 

855 

IX  i  2 

V.  v.  Netzen,  Segeln  u.  dergl. .  . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

_ 

Wiirtt. 

3 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

3 

X.  Papier  und  Leder. 

X  a  1 

Papier-  und  Pappefabrikation,  II.  v. 

Stuttg. 

_ 

_ 

_ 

Oelpapier,  Schleifpapier  etc. 

W  iirtt. 

G4 

64 

3 

78 

109 

2  834 

3  024 

X  a  2 

Steinpappe-  und  Papiermachefabri- 

Stuttg. 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

kation  .......  .  . 

Württ. 

1 

1 

— 

1 

1 

85 

87 

X  a  3 

Dachfilz-  u.  Dachpappefabrikation 

Stuttg. 

I 

— 

1 

-- 

2 

2 

6 

10 

Württ. 

2 

— 

2 

— 

4 

3 

10 

17 

X  a  4 

Bunt-  und  Luxuspapierfabrikation 

Stuttg] 

(5 

— 

6 

— 

10 

10 

108 

128 

Württ. 

10 

— 

10 

3 

12 

11 

111 

137 

X  a  5 

Tapeten-  u.  Rouleauxfabrikation  . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

_ 

2 

3 

Württ. 

4 

— 

4 

1 

•  3 

2 

10 

16 

X  b  1 

Lohinühlen  u.  Lohextraktfabriken 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

Württ] 

41 

29 

70 

2 

22 

— 

57 

81 

X  b  2 

Gerberei,  P.  v. gefärbtem  u.  lackier- 

Stuttg. 

4 

1 

5 

— 

8 

1 

12 

21 

tem  Leder  und  Pergament  .  . 

Württ. 

1  127 

31 

1  158 

383 

788 

29 

1861 

3  061 

X  c  1 

Wachstuch-  u.  Ledertuchfabrikation 

StuttgJ 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

Wiirtt. 

1 

_ r 

1 

— 

— 

1 

4 

5 

X  c  2 

Treibriemenfabrikation  .... 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Württ. 

5 

4 

9 

1 

3 

— 

9 

13 

X  c  3 

V.  v.  Gummi-  u.  Guttaperchawaren 

Stuttg. 

i 

1 

2 

1 

— 

— 

_ 

1 

W  iirtt. 

4 

1 

5 

3 

1 

— 

3 

n 

i 

Xd 

Buchbinderei  u.  Kartonnagefabri- 

Stuttg. 

114 

4 

118 

31 

81 

19 

674 

805 

kation  . . . 

W  iirtt. 

721 

45 

766 

358 

343 

42 

1  418 

2161 

X  e  1 

V.  v.  Riemer-  und  Sattlerarbeiten 

Stuttg. 

122 

5 

127 

46 

78 

10 

185 

319 

Wiirtt. 

1  631 

226 

1857 

955 

663 

30 

1074 

2  722 

X  e  2 

V.  v.  Tapezierarbeiten  .... 

Stuttg. 

81 

30 

111 

25 

56 

5 

136 

222 

Württ. 

156 

243 

399 

47 

106 

16 

318 

487 

XL 

Holz- 

und  Schnitzftoffe. 

'via  — 

Holzzurichtung  und  -Konfervierung 

Stuttg. 

86 

10 

96 

78 

6  1 

1 

107  1 

192 

Wiirtt.  1  094 

357 

1  451 

302 

452 

45 

1511 

2  310 

U  b  1 

V.  v.  Holzftiften,  Zündholzruten 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

und  Zahnftochern . 

WiirttJ 

4 

— 

4 

4 

— 

- 

— 

4 

U  b  2 

V.  v.  groben  Holzwaren  .... 

Stuttg. 

10 

— 

10 

1 

9 

3 

59 

72 

Württ. 

501 

304 

805 

393 

87 

9 

585 

1  074 

vl  b  3 

Tifchlerei  und  Parkettfabrikation 

Stuttg. 

205 

7 

212 

55 

167 

63 

1436 

1  721 

Wiirtt. 

5  999 

780 

6  779 

3  533 

2  362 

92 

5  276 

11263 

v  I  e  — 

Böttcherei . 

Stuttg. 

95 

2 

97 

34 

61 

1 

88 

184 

WiirttJ 

3  1-16 

806 

3  95o 

2  108 

980 

5 

1  388 

4  481 

vld 

Korbmacherei . 

Stuttg. 

23 

16 

39 

17 

6 

7 

30 

Wiirtt. 

892 

257 

1  149 

747 

138 

2 

247 

1  134 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VH.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  nach  de 


(F.  Y. 
II.  m. 

Gewerbe 

—  Fabrikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

=  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 

V.  v.  —  Verfertigung  von) 

| 

1 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben-i 

be¬ 

triebe 

Zu- 

fam  men 

Gefchäfts- 
1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Hilfspe 

Ver- 

wal- 

tungs- 

etc. 

Per¬ 

fonal 

rfonen 

Son¬ 

ftige 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

Ge¬ 

faultes 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5 — 

ohne 

i 

mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach 

Durchl'chnitts- 

angabe 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

XI  e  — 

Sonftige  Weberei  und  Flechterei 

Stuttg. 

10 

10 

4 

6 

15 

25 

von  Holz,  Stroh,  Baft  und  Biufen 

Wiirtt. 

474 

185 

659 

427 

45 

15 

223 

710 

XI  f  1 

Drechslerwaren-  und  Schnitzwaren- 

Stuttg. 

52 

1 

53 

12 

41 

8 

147 

208 

Verfertigung . 

Wiirtt. 

1  114 

238 

1352 

715 

396 

39 

1345 

2  495 

XI  f  2 

Korkfehneiderei  ....... 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

30 

32 

W  ürtt. 

3 

— 

3 

— 

4 

3 

65 

72 

XI  g  1 

V.  v.  Kämmen,  Biirften,  Pinfein, 

Stuttg. 

14 

— 

14 

6 

9 

— 

7 

22 

Federpofen . 

Württ. 

473 

39 

512 

305 

175 

13 

460 

953 

XI  g  2 

Stock-,  Sonnenfchirm-  und  Regen- 

Stuttg. 

22 

— 

22 

9 

12 

2 

33 

5( 

fchirmfabrikation . 

Württ. 

153 

36 

189 

117 

33 

3 

92 

245 

XI  h  — 

Holz-  und  Schnitzwarenvergoldung 

Stuttg. 

37 

6 

43 

11 

28 

2 

85 

126 

und  fonftige  Veredlung  .  .  . 

Württ. 

110 

107 

217 

46 

65 

9 

232 

352 

XII.  Nahrungs-  und  Geimßmittel. 

XII  a  1 

Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen, 

Stuttg. 

1 

1 

2 

— 

1 

2 

6 

9 

auch  Reisfchälmühlen  .... 

Württ. 

1943 

83 

2  026 

— 

1856 

111 

3  334 

5  301 

XII  a  2 

Bäckerei  und  Konditorei .... 

Stuttg. 

262 

1 

263 

20 

240 

55 

864 

1  179 

Württ. 

5  901 

869 

6  770 

2  869 

2  826 

100 

4  652 

10  447 

XII  a  3 

Rübenzuckerfabrikation  u.  Zucker- 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

2 

14 

176 

192 

raffinerie . 

Württ. 

5 

— 

5 

— 

11 

50 

1  076 

1  137 

XII  a  4 

Nudel-  und  Maccaronifabrikation 

Stuttg. 

17 

6 

23 

13 

3 

— 

5 

21 

Württ. 

70 

20 

90 

52 

16 

8 

95 

171 

XII  a  5 

Stärke-  und  Stärkefirupfabrikation 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

WiirttJ 

2 

— 

2 

— 

2 

3 

11 

IC 

XII  a  6 

Kakao-  u.  Schokoladenfabrikation 

Stuttg. 

5 

1 

6 

— 

3 

15 

118 

136 

Württ. 

5” 

4 

9 

— 

3 

15 

118 

13f 

XII  a  7 

Kaffeefurrogatfabrikation  .  .  . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

7 

c 

Württ. 

9 

1 

10 

— 

11 

81 

623 

71c 

XII  a  8 

Kaffeebrennerei . 

Stuttg. 

2 

1 

3 

— 

2 

— 

3 

P 

t 

Württ. 

2 

1 

3 

— 

2 

— 

3 

P 

«. 

XII  a  9 

Konfervenfabrikation  und  V.  v. 

Stuttg. 

4 

1 

5 

— 

3 

1 

18 

21 

komprimierten  Gemiifen  .  , 

Württ. 

17 

19 

36 

9 

8 

10 

61 

8t 

XII  b  1 

Fleifcherei . 

Stuttg. 

156 

1 

157 

31 

128 

8 

388 

551 

Württ. 

3  370 

1334 

4  704 

1811 

1437 

15 

2  420 

5  68i 

XII  b  2 

Fifchfalzerei  und  -Pökelei  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

XII  b  3 

Butter-  und  Käfefabrikation  und 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

2 

2 

' 

Bereitung  v.  kondenfierter  Milch 

W  ürtt. 

524 

193 

717 

326 

127 

6 

247 

70t 

XII  c  1 

Wafferverforgung . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

6 

22 

2!S 

Württ. 

19 

2 

21 

4 

6 

9 

40 

5! 

XII  c  2 

Eisbereitung,  -Bewahrung  und 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

2 

-Verforgung . 

Württ. 

2 

— 

2 

— 

2 

1 

3 

XII  c  3 

F.  v.  kiinftlichen  Mineralwaffern  . 

Stuttg. 

3 

2 

5 

1 

2 

— 

2 

Württ. 

19 

9 

28 

5 

9 

— 

21 

3 

XII  e  4 

Mälzerei . 

Stuttg. 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

13 

1 

Württ. 

31 

30 

61 

3 

21 

5 

76 

1 

10 

»)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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ufnalime  vom  5.  Juni  1882  im  Y ergleich  mit  den  entfpreclienden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen. ') 


Anzahl  der 

Befchäftigtes  Perfonal 

Betriebe 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Gefchäfts- 

Hilfsp  er  fonen 

Gewerbe 

1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Ver- 

Son- 

Ge- 

Haupt- 

be- 

Neben- 

be- 

wal- 

tungs- 

ftige 

Gehilfen 

(F.  v. 
H.  m. 

Fabrikation  von ,  G.  v.  Gewinnung  von, 

-  Handel  mit,  II.  v.  =  Herl’tellimg  von, 

Zu- 

ohne 

mit 

famtes 

Y.  v.  =  Verfertigung  von) 

lammen 

Mitinhaber(n), 

etc. 

und 

Per- 

triebe 

triebe 

Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

Per¬ 

fonal 

Ar¬ 

beiter 

fonal 

(Sp.  5-8) 

(Allein- 

nach 

Durchfchnitts- 

betriebe) 

angabe 

1. 

2. . 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8- 

9. 

XII  c  5 

Brauerei . 

Stuttg. 

18 

18 

24 

28 

290 

342 

Wiirtt. 

2  206 

230 

2  436 

332 

1585 

145 

4  102 

6164 

XII  c  6 

Branntweinbrennerei,  Liqueur-  und 

Stuttg. 

14 

3 

17 

4 

14 

4 

14 

36 

Preßhefefabrikation  .... 

W  ürtt. 

144 

928 

1072 

28 

37 

30 

158 

253 

XII  c  7 

Schaumwein-  und  Obftweinfabri- 

Stuttg. 

2 

— 

2 

— 

2 

1 

16 

19 

kation,  Weinpflege . 

Württ. 

7 

22 

29 

1 

4 

4 

28 

37 

XII  c  8 

ElTigfabrikation . 

Stuttg, 

3 

2 

5 

— 

3 

5 

14 

22 

Württ. 

35 

12 

47 

7 

30 

36 

118 

191 

XII  d  - 

Tabakfabrikation . 

Stuttg. 

13 

— 

13 

1 

15 

21 

267 

304 

Württ. 

99 

14 

113 

38 

69 

76 

1  762 

1  945 

XIII. 

Bekleidung  uud  Reinigung. 

III  a  1 

Näherinnen . 

Stuttgj 

791 

74 

865 

780 

11 

— 

22 

813 

W  ürtt.! 

12  616 

1 135 

13  751 

12  120 

492 

8 

726 

13  346 

III  a  2 

Schneider  und  Schneiderinnen  .  . 

Stuttg. 

992 

47 

1  039 

661 

331 

10 

627 

1629 

Württ. 

7  726 

733 

8  459 

5  452 

2  219 

33 

3  636 

11  340 

III  a  8 

II.  v.  fertigen  Kleidern  und  Wäfche 

Stuttg. 

71 

— 

71 

— 

65 

57 

356 

478 

(Konfektion) . 

Württ. 

172 

15 

187 

13 

147 

121 

752 

1033 

III  a  4 

Putzmacherei,  V.  v.  künftlichen 

Stuttg. 

117 

13 

130 

85 

38 

3 

70 

196 

Blumen  und  Federfehmuck  .  . 

Württ. 

726 

119 

845 

586 

152 

5 

215 

958 

III  a  5 

Hutmacherei,  F.  v.  Filzwaren  .  . 

Stuttg. 

20 

_ 

20 

10 

11 

2 

34 

57 

Württ. 

250 

9 

259 

177 

73 

44 

867 

1 161 

lll  a  6 

Mützenmacherei  ........ 

Stuttg. 

18 

2 

20 

5 

13 

2 

23 

43 

Württ. 

92 

23 

115 

62 

29 

2 

55 

148 

III  a  7 

Kürfchnerei  u.  Pelzwarenzurichtung 

Stuttg. 

9 

— 

9 

5 

5 

1 

12 

23 

W  ürtt. 

154 

15 

169 

96 

59 

5 

95 

255 

III  a  8 

V.  y.  Hofenträgern,  Krawatten  und 

Stuttg. 

12 

1 

13 

6 

6 

2 

26 

40 

Handfchuhen . 

Württ. 

320 

58 

378 

284 

33 

9 

201 

527 

III  a  9 

V.  v.  Korfetten  und  Krinolinen  . 

Stuttg. 

19 

7 

26 

8 

14 

26 

227 

275 

Württ. 

976 

177 

1153 

860 

133 

70 

2  031 

3  094 

III  b  — 

Schuhmacherei . 

Stuttg. 

554 

11 

565 

341 

210 

8 

610 

1 169 

Württ. 

14  790 

1  893 

16  683 

9  599 

4  961 

28 

8  147 

22  735 

III  c  — 

Haar-  und  Bartpflege  etc.  .  .  . 

Stuttg. 

91 

6 

97 

34 

55 

— 

80 

169 

W  ürtt. 

360 

128 

488 

183 

162 

— 

247 

592 

III  d  1 

Badanftalten . 

Stuttg. 

6 

1 

7 

1 

2 

1 

18 

22 

Württ. 

56 

37 

93 

10 

23 

4 

104 

141 

III  d  2 

WafchanftaIten,Wäfcherinnen,Plät- 

Stuttg. 

807 

127 

934 

748 

60 

7 

192 

1007 

terinnen . 

Württ. 

3  725 

627 

4  352 

3  580 

131 

14 

449 

4  174 

III  d  8 

Fleckenausmacher,  Kleider reiniger, 

Stuttg. 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

Stiefelwichfer,  Kammerjäger  . 

W  ürtt. 

16 

7 

23 

16 

— 

16 

XIV. 

Baugewerbe. 

IV  a  1 

Bauunternehmer . 

Stuttg. 

1  70 

3 

■  73 

14 

65  1 

37 

618  1 

734 

Württ. 

239 

11 

250 

71 

193 

67 

2  544  i 

2  875 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


(P.  V. 

H.  m. 

Gewerbe 

=  Fabrikation  von ,  G.  v.  — -  Gewinnung  von, 

=  Handel  mit,  H.  v.  =  Kerfteilung  von, 

V.  v.  —  Verfertigung  von) 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben¬ 

be¬ 

triebe 

Zu¬ 

lammen 

Gefchäfts- 
1  eiter 
in  Betrieben 

II  i  1  f s  p 

Ver- 

wal- 

tungs- 

etc. 

Per¬ 

fonal 

'rfonen 

Son- 

i'tige 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

Ge¬ 

faultes 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5—8) 

ohne 

mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein 

betriebe) 

nach 

Durchfchnitts- 

angabe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

XIV  a  2 

Privatarchitekten ,  Zivilingenieure, 

Bautechniker  und  bautechnifchc 

Stuttg. 

95 

5 

100 

76 

18 

35 

10 

139 

Bureaux  . 

Wiirtt. 

426 

23 

454 

354 

64 

64 

177 

659 

XIV  b  — 

Feldmefler,  Geometer,  Markfeheider, 

Stuttg. 

16 

1 

17 

13 

2 

— 

3 

18 

Wiefenbauer  und  Draintechniker 

Württ. 

305 

34 

339 

262 

40 

12 

37 

351 

XIV  c  - 

Maurer . 

Stuttg. 

22 

2 

24 

21 

1 

— 

1 

23 

Württ. 

5  876 

1  307 

7  183 

4  394 

1404 

6 

3  069 

8  873 

XIV  d  - 

Zimmerer . 

Stuttg. 

30 

— 

30 

7 

23 

6 

142 

178 

Wiirtt. 

3  759 

727 

4  486 

2  445 

1242 

19 

2  740 

6  446 

XIV  e  — 

Glafer . 

Stuttg. 

45 

15 

60 

15 

29 

2 

73 

119 

Württ. 

1  102 

316 

1418 

756 

331 

6 

462 

1  555 

XIV  f  - 

Stubenmaler,  Staffierer,  Anftreicher, 

Stuttg. 

128 

3 

131 

47 

86 

1 

204 

338 

Tiincher,  Stubenbohner  .  .  . 

W  iirtt. 

1  524 

101 

1625 

804 

730 

6 

1265 

2  805 

XlVg 

Stuccateure  . 

Stuttg. 

4 

1 

5 

— 

5 

— 

7 

12 

Württ. 

4 

2 

6 

— 

5 

— 

7 

12 

XIV  h 

Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-, 

Stuttg. 

5 

— 

5 

3 

2 

— 

7 

12 

Schindel-,  Stroh-) . 

Württ. 

51 

41 

92 

35 

14 

— 

31 

80 

XIV  i 

Asphaltierer  und  Steinfetzer  .  . 

Stuttg. 

23 

1 

2t 

9 

17 

1 

43 

70 

Württ. 

269 

29 

298 

191 

88 

1 

138 

418 

XIV  k 

Brunnenmacher . 

Stuttg. 

5 

1 

6 

3 

3 

— 

13 

19 

Württ. 

49 

33 

82 

42 

8 

— 

19 

69 

XIV  1  — 

Einrichter  von  Gas-  und  Waller- 

Stuttg. 

12 

1 

13 

— 

12 

12 

77 

101 

anlagen  ......... 

Württ. 

18 

8 

26 

4 

13 

14 

83 

114 

XIV  m  — 

Ofenfetzer  . . 

Stuttg. 

— 

— 

— 

' - 

— 

— 

— 

— 

Württ. 

19 

8 

27 

16 

3 

— 

4 

23 

XIV  n  - 

Schornfteinfeger . 

Stuttg. 

6 

1 

7 

— 

6 

— 

11 

17 

Württ. 

172 

7 

179 

41 

129 

4 

159 

333 

XV. 

Polygraphifche  Gewerbe. 

XV  a  — 

Schriftfehneiderei  und  -Gießerei, 

Stuttg. 

38 

— 

38 

16 

19 

16 

231 

282 

Holzfchnitt . 

Wiirtt. 

42 

— 

42 

19 

20 

16 

232 

287 

XV  b  1 

Buchdruckerei . 

Stuttg. 

36 

— 

36 

30 

73 

1062 

1  165 

Wiirtt. 

174 

9 

183 

9 

156 

115 

1  760 

2  040 

XV  b  2 

Stein-  und  Zinkdruckerei  .  .  . 

Stuttg. 

52 

2 

54 

19 

33 

6 

174 

232 

Wiirtt. 

104 

6 

110 

41 

61 

9 

371 

482 

XV  b  3 

Kupfer-  und  Stahldruckerei  .  . 

Stuttg. 

6 

— 

6 

2 

2 

6 

7 

17 

Württ. 

7 

— 

7 

2 

3 

6 

8 

19 

XV  b  4 

Farbendruckerei  . 

Stuttg. 

19 

2 

21 

9 

11 

— 

23 

43 

Württ. 

32 

3 

35 

19 

14 

— 

28 

61 

XV  c  — 

Photographifche  Anftalten  .  .  . 

Stuttg. 

24 

1 

25 

9 

15 

12 

64 

100 

Württ. 

113 

|  17 

130 

70 

46 

12 

105 

233 

XVI.  Kttuftlerifche  Gewerbe. 

XVI - 

Kiinftler  und  künftleriföhe  Betriebe 

Stuttg. 

|  99 

20 

119 

72 

30 

— 

58 

1  160 

für  gewerbliche  Zwecke  .  .  . 

Württ. 

290 

42 

332 

188 

103 

4 

293 

588 
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Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


H.  ra. 


Gewerbe 


Handel  mit,  H.  v.  =  Herl 
V.  v.  =  Verfertigung  von) 


Anzahl  der 

Betriebe 

von, 

Haupt- 

Neben- 

Zu- 

von, 

be¬ 

triebe 

be¬ 

triebe 

fammen 

2. 

3. 

*•  1 

Befchäftigtes  Perl’onal 

(in  den  Hauptbetrieben) 


Gefchäfts- 
1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 


ohne 


mit 


Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 


Hilfsperfonen 

Ver- 

Son- 

wal- 

ftige 

tungS- 

Gehilfen 

etc. 

und 

Per- 

Ar- 

fonal 

beiter 

(Allein¬ 

betriebe) 


nach  Durchfchnitts- 
angabe 


Ge¬ 

faultes 

Per- 

fonal 

(Sp.  5—8) 


1. 


5. 


6. 


8. 


9. 


XVII.  Handelsgewerbe.  (Mit  Ausfchluß  des  Haufierhandels.) 


XVII  a  1 1  H.  in.  Tieren 


XVHa  2  H.m.landwirtfchaftlichen Produkten 
XVII  a  8  H.  m.  Brennmaterialien  .  .  .  . 

XVII  a  4  H.  m.  Baumaterialien . 

XVII a  5  H.  m.  Metallen . 

XVII  aß  H.  m.  Kolonial-,  Eß-  u.  Trinkwaren 

XVII  a  7  H.  m.  Wein . 

XVII  a  8  H,  m.  Tabak  und  Cigarren  . 

XVII  a  9  H.  m.  Leder,  Wolle,  Baumwolle  . 
XVII  a  10  H.  m.  Manufaktur-  (Schnitt-)  Waren 
XVII all  H.  m.  Kurz-  und  Galanteriewaren 


Stuttg. 
Württ 
Stuttg. 
Württ. 
Stuttg. 
Württ. 
Stuttg 
Württ. 
Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
W  iirtt. 

.  Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
W  iirtt, 


XVII  a  12  H.  m.  verfchiedenen  und  anderen 
als  yorftehend  genannten  Waren 

Trödelhandel . 


XVII  a  13 
XVIIb  — 
XVII  c  — 


Geld-  und  Kredithandel  . 
Spedition  und  Kommilfion 


XVII  d  1  Buch-,  Kunft- und  Mufikalienhandel 


XVII  d  2 
XVII  d  3 


Zeitungsverlag  und  -Spedition  . 
Leihbibliotheken . 


XVII  e —  Handelsvermittlung 


XVII  f- 


Hilfsgewerbe  des  Handels 


XVIIg  1  Verfteigerung  (Auktionsgefchäfte 
und  Auktionatoren)  .  .  .  .  . 

XVIIg  2  Pfandleihanftalten . 


Stuttg. 
W  iirtt. 

Stuttg. 

Württ 

Stuttg. 

Württ, 

Stuttg. 

Württ, 

Stuttg. 

Württ. 

Stuttg. 

Württ. 

Stuttg, 

Württ. 

Stuttg. 

Wiirtt. 

Stuttg. 

Württ. 

Stuttg. 

Wiirtt 

Stuttg. 

Wiirtt. 


20 

919 

303 

1744 

99 

314 

14 
100 

56 

198 

402 
3  373 

30 

108 

45 
104 

20 

160 

276 

1025 

46 
249 

345 
3  693 

38 

133 

47 
106 

16 

51 

93 

177 

32 

77 

2 

2 

247 

669 

15 
151 

9 

20 

22 

44 


4 

341 

110 

866 

19 

400 

2 

108 

8 

78 

178 
2  353 

3 
82 

19 

47 

2 

56 

19 

219 

15 
104 

70 

1437 

17 

104 

6 

32 

4 
92 

9 

39 

2 

37 

2 

6 

42 

372 

1 

129 

3 

16 

1 

7 


24 

1260 
413 
2  610 
118 
714 
16 
208 
64 
276 

580 
5  726 

33 
190 

64 

151 

22 

216 

295 

1244 

61 

353 

415 

5130 

55 

237 

53 

138 

20 

143 

102 

216 

34 
114 

4 

8 

289 

1041 

16 

280 

12 

36 

23 

51 


9 

678 

257 

1526 

54 

201 

7 
37 
21 
92 

287 
2  659 

11 

53 

28 

67 

6 

107 

80 

482 

23 

169 

119 
2  330 

28 

106 

8 
16 

6 

30 

15 

44 

20 

58 

1 

1 

204 

602 

15 

151 

7 

18 

18 

40 


13 

283 

44 

216 

41 

99 

10 

59 
40 

120 

98 

478 

24 
62 

17 

32 

15 

60 

258 

629 

31 

87 

256 

1372 

11 

25 

69 

134 

9 

19 

86 

134 

16 
21 

1 

1 

49 

73 


3 
5 

18 

96 

10 

36 

4 
.  24 

50 

139 

81 

222 

12 

38 

8 

18 

40 

63 

270 

490 

28 

76 

277 

675 

3 

3 

295 

378 

13 

21 

182 

240 

30 

36 


39 

53 


18  !  43 

329  !  1  295 
71  390 

327  j  2 165 


81 

251 

9 

148  I 

97 

234 

199 

936 

47 
86 

17 

48 

35 

85 

478 

1056 

47 

150 

576 
2  365 

13 

34 

106 

175 

10 

19 

186 

279 

113 

148 

6 

6 

28 

44 


186 

587 

30 

268 

208 

585 

665 
4  295 

94 

239 

70 

165 

96 

315 

1086 
2  657 

129 

482 

1  228 
6  742 

55 
168 
478 
703 
38 
89 
469 
697 
179 
263 
8 
8 
320 
772 
15 
151 
14 
25 

32 
54 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.llez.  Stuttgart  nach  dei 


Anzahl  der 
Betriebe 


Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 


Gefchäfts- 

Hilfsperfonen 

Gewerbe 

1  e  i  t  e  r 
in  Betrieben 

Ver- 

Son- 

Ge- 

Haupt- 

be- 

Neben- 

be- 

wal- 

tungs- 

ftige 

Gehilfen 

(P.  V. 
H.  m. 

—  Fabrikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

—  Han  (lei  rait,  H.  v.  =  Herftellung  v  n. 

Zu- 

ohne 

mit 

famtes 

V.  v.  =  Verfertigung  von) 

lammen 

Mitinhaber(n), 

etc. 

und 

Per- 

triebe 

triebe 

Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

Per¬ 

fonal 

Ar¬ 

beiter 

fonal 

(Sp.  5—8; 

(Allein- 

nach 

Üurchfchnitts- 

betriebe) 

angabe 

1.  - 

2. 

3. 

4. 

1  5- 

6. 

7. 

8. 

9. 

XVII  g  3 

Verleihungsgefchäfte ,  einfchließl. 

Stuttg. 

G 

6 

12 

3 

36 

39  1 

Mafchinenlohndrefcherei  .  .  . 

Wiirtt. 

55 

30 

85 

3 

21 

— 

112 

136 

XVII  g  4 

Aufbewahrungsanftalten  .... 

Stuttg. 

1 

1 

2 

— 

1 

— 

1 

2 

Württ. 

1 

1 

2 

— 

1 

— 

1 

2 

XVII  g  5 

Engagements-  u.  Stellenvermittlung 

Stuttg. 

18 

9 

27 

15 

4 

— 

2 

21 

Wiirtt. 

44 

20 

64 

40 

5 

1 

2 

48 

XVII  gG 

Annoncen-  u.  Iuferatenvermittlung, 

Stuttg. 

8 

3 

11 

2 

6 

9 

5 

22 

Auskunftsbureaux . 

Wiirtt. 

9 

5 

14 

3 

6 

9 

5 

23 

XYIII.  Yerficheruugsgewerbe. 

XVIII - 

V er  ficherungsge  werbe . 

Stuttg. 

62 

41 

103 

23 

35 

161 

46 

265 

Wiirtt. 

95 

900 

995 

53 

38 

165 

49 

305 

XIX.  Yerkehrsgewerbe.  (Mit  Ausfchluß  des  Eifenbalm-,  Poft 

und  Telegraphenbetriebs.) 

XIX  a  1 

Pofthalterei  u.  Perfonenfuhrwerk, 

mit  Einfchluß  des  Straßenbahn- 

Stuttg. 

81 

1 

82 

42 

38 

2 

168 

250 

betriebs . 

Wiirtt. 

408 

99 

507 

212 

115 

3 

449 

779 

XIX  a  2 

Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk 

Stuttg. 

68 

3 

71 

26 

39 

9 

244 

318 

(einfchl.  Güterbeftätter)  .  .  . 

Wiirtt. 

1202 

763 

1965 

763 

360 

30 

1053 

2  206 

XIX  b  — 

Watfertransport  (Rhederei,  Schiff- 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

fahrt  und  Flößerei) . 

Württ. 

92 

16 

108 

69 

26 

18 

130 

243 

XIX  c  — 

Hafen-  und  Lotfendienft,  Kiiften- 
bewachungs-  und  -Beleuchtungs- 

Stuttg. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

wefen,  Schleufen-  u.  Kanalwacht 

Wiirtt. 

2 

— 

2 

2 

7— 

— 

— 

2 

XIX  d  — 

Dicnftmannsinftituteu.Dienftmänner, 

Lohndiener,  Botengänger,  Koffer- 

Stuttg. 

36 

— 

36 

34 

1 

— 

15 

50 

träger,  Fremdenführer  etc.  .  . 

Württ. 

308 

77 

385 

299 

8 

— 

31 

338 

XIX  e  — 

Leichenbeftattung,  einfchl.  Toten- 

Stuttg. 

20 

7 

27 

18 

2 

— 

2 

22 

gräber  . 

Württ. 

253 

607 

860 

249 

4  . 

— 

4 

257 

XX.  Beherbei 

guug  uud  Erquickuu 

XX  a  — 

Beherbergung  (Gafthöfe  u.  Hotels 

Stuttg. 

121 

5 

126 

30 

93 

9 

506 

638 

garnis) . 

W  ürtt. 

3170 

1737 

4  907 

1  395 

980 

23 

3  623 

6  021 

XX  b  — 

Erquickung . 

Stuttg. 

561 

86 

647 

283 

245 

22 

707 

1  257 

W  ürttj 

4  459 

4  442 

8  901 

2  588 

975 

26 

2  903 

6  492 

G  e 

wer 

heg 

r  u  p  ] 

r  e  n. 

I 

Kunft-  u.  Handelsgärtnerei, 

Stuttg. 

58 

4 

62 

16 

39 

3 

217 

275 

Baumfeh  ulen . 

Württ. 

542 

160 

702 

279 

261 

10 

800 

1350 

II 

Gewerbsmäßige  Tierzucht 

(ohne  die  Zucht  land  w.  N utztiere), 

Stuttg. 

1 

1 

2 

— 

1 

— 

4 

5 

auch  Fifcherei  .  .  .  .  . 

Württ. 

108 

181 

289 

84 

24 

— 

28 

136 

III 

Bergbau,  Hütten  -  u.  Salinen- 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

wefen,  Torfgräberei  .  . 

Württ. 

56 

65 

121 

4 

26 

46 

1804 

1880 

•)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 
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Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


Gewerbegruppen 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchäftigtes  Perfonal 

(in  den  Hauptbetrieben) 

Haupt¬ 

be¬ 

triebe 

Neben¬ 

be¬ 

triebe 

Zu- 

fammen 

G  e  f  c  h  ä  f  ts- 
lei  t  e  r 
in  Betrieben 

Hilfsperfonen 

Ge- 

famtes 

Per¬ 

fonal 

(Sp.  5—8) 

Ver- 

wal- 

tungs- 

etc. 

Per¬ 

fonal 

Son- 

ftige 

Gehilfen 

und 

Ar¬ 

beiter 

ohne 

mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

(Allein¬ 

betriebe) 

nach  Durchfchnitts- 
angabe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

IV 

Induftrie  der  Steine  u.  Erden 

Stuttg. 

92 

9 

101 

40 

46 

10 

395 

491 

Württ. 

3  432 

901 

4  333 

1444 

1  631 

90 

6  538 

9  703 

V 

Metallverarbeitung.  .  .  . 

Stuttg. 

356 

10 

366 

80 

299 

89 

1  535 

2  003 

Württ. 

8  699 

934 

9  633 

4  195 

4  400 

501 

13  590 

22  686 

VI 

Mafchinen,  Werkzeuge,  In- 

Stuttg. 

251 

12 

263 

77 

189 

116 

1  664 

2  046 

ftrumente  und  Apparate 

Württ. 

5  318 

938 

6  256 

3  031 

2  201 

557 

11279 

17  068 

VII 

Chemifche  Induftrie  .  .  . 

Stuttg. 

48 

5 

53 

14 

38 

97 

315 

464 

Württ. 

442 

116 

558 

152 

284 

242 

1260 

1  938 

VIII 

Fo  rftwirtfcha  ft  1.  Neben  pro- 

dukte,  Leuchtftoffe,  Fette, 

Stuttg. 

2)  20 

3 

23 

3 

19 

19 

75 

116 

OeleundFirniffe.  .  .  . 

Wiirtt. 

614 

280 

894 

255 

332 

225 

1410 

2  222 

IX 

Textilinduft  rie . 

Stuttg. 

176 

38 

214 

104 

71 

67 

498 

740 

Württ. 

12  563 

5  771 

18  334 

10  320 

1998 

803 

20  471 

33  592 

X 

Papier  und  Leder . 

Stuttg. 

330 

41 

371 

103 

236 

47 

1  123 

1509 

Württ. 

3  767 

579 

4  346 

1756 

2  024 

244 

7  794 

11818 

XI 

Holz-  und  Schnitzftoffe  .  . 

Stuttg. 

555 

42 

597 

227 

347 

80 

2  014 

2  66S 

Württ. 

13  963 

3109 

17  072 

8  697 

4  737 

235 

11424 

25  093 

XII 

N a h r u n g s -  und  Genußmittel 

Stuttg. 

506 

19 

525 

70 

446 

164 

2  227 

2  907 

Württ. 

14  410 

3  771 

18  181 

5  485 

8  062 

705 

18  948 

33  200 

XIII 

Bekleidung  und  Reinigung 

Stuttg. 

3  508 

289 

3  797 

2  685 

821 

119 

2  297 

5  922 

Württ. 

41  979 

4  976 

46  955 

33  038 

8  614 

343 

17  525 

59  520 

XIV 

Baugewerbe  . 

Stuttg. 

461 

34 

495 

208 

269 

94 

1209 

1  780 

Württ. 

13  813 

2  652 

16  465 

9  415 

4  264 

199 

10  735 

24  613 

XV 

Polygraphifche  Gewerbe  . 

Stuttg. 

175 

5 

180 

55 

110 

113 

1561 

1  839 

Württ. 

472 

35 

507 

160 

300 

158 

2  504 

3122 

XVI 

Kiinftlerund  k  ii n f tl er i fch e 

Betriebe  für  gewerbliche 

Stuttg. 

99 

20 

119 

72 

30 

— 

58 

160 

Zwecke . 

W  ürtt. 

290 

42 

332 

188 

103 

4 

293 

588 

XVII 

Handelsgewerbe . 

Stuttg. 

2210 

555 

2  765 

1  241. 

1  112 

1375 

2  189 

5  917 

Württ. 

13  526 

6  981 

20  507 

9  513 

3  947 

2  626 

6  848 

22  934 

XVIII 

Verficher  ungsge  werbe  .  . 

Stuttg^ 

62 

41 

103 

23 

35 

161 

46 

265 

Württ. 

95 

900 

995 

53 

38 

165 

49 

305 

XIX 

Verkehrsgewerbe  (ohne  den 

Eifenbahn-,  Poft-  u.  Telegraphen- 

Stuttg. 

205 

11 

216 

120 

80 

11 

429 

640 

betrieb) . 

Württ. 

2  265 

1562 

3  827 

1  594 

513 

51 

1  667 

3  S25 

XX 

Beherbergung  u. Erquickung 

Stuttg. 

682 

91 

773 

313 

338 

31 

1  213 

1  895 

Württ. 

7  629 

6179 

13  808 

3  983 

1  955 

49 

6  526 

12  513 

I-XX 

Gefamtfumme . 

Stnttg.-) 

9  795 

1230 

11025 

5  451 

4  526 

2  596 

19069 

31  042 

Württ, 

1143983 

1 

40 132 

184115 

93  640 

45  714 

7  253 

141  493 

288 106 

!)  Vergl.  Anmerk.  2  auf  Seite  107. 
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(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez. 
Stuttgart  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den 
entfpreclienden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.  ’) 

B.  Verhältniszahlen  zur  Ueberficht  A. 


(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  80,  92.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  GIS.  144,  159.  — 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1886  S.  44.) 


Gewerbegruppen 

Von 

Gewerbe- 

Be¬ 

trieben 

100 

gewerb- 

thätigen 

Per- 

fonen 

Auf 

10  00Ö  Einwohner 

kommen 

kommen  auf 
die  nebenftehenden 
Gewerbegruppen 

Betriebe 

Per fonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 

Kunft-  u.  Handelsgärtnerei,  Baum- 

Stuttg. 

0,6 

0,9 

5,3 

23,4 

fchulen . 

Württ. 

0,4 

0,5 

3,6 

6,9 

II 

Gewerbsmäßige  Tierzucht  (ohne  die 

Zucht  landw.  Nutztiere),  auch 

Stuttg. 

0,0 

0,0 

0,2 

0,4 

Fifcherei  . . 

Württ. 

0,2 

0,0 

1,5 

0,7 

III 

Bergbau,  Hütten-  u.  Salinenwefen, 

Stuttg, 

— 

— 

— 

Torfgräberei . 

Württ. 

0,1 

0,7 

0,6 

9,6 

IV 

Induftrie  der  Steine  und  Erden  . 

Stuttg. 

0,9 

1,6 

8,6 

41,8 

Württ. 

2,4 

3,4 

22,1 

49,6 

V 

Metallverarbeitung . 

Stuttg. 

3,3 

6,3 

31,2 

170,7 

Württ. 

5,2 

7,9 

49,2 

115,9 

VI 

Mafchinen,  Werkzeuge,  Inftrumente 

Stuttg. 

2,4 

6,5 

22,4 

174,4 

und  Apparate . 

Württ. 

3,4 

5,9 

31,9 

87,2 

VII 

Chemifche  Induftrie . 

Stuttg. 

0,5 

1,5 

4,5 

39,5 

Württ. 

0,3 

0,7 

2,8 

9,9 

VIII 

Forftwirtfchaftl.  Nebenprodukte, 

Leuchtftoffe ,  Fette,  Oele  und 

Stuttg.2) 

0,2 

0,4 

2,0 

9,9 

Firniffe  ......... 

Württ. 

0,5 

0,8 

4,6 

11,3 

IX 

Textilinduftrie . 

Stuttg. 

1,9 

2,3 

18,2 

63,1 

Württ. 

10,0 

11,7 

93,7 

171,6 

X 

Papier  und  Leder . 

Stuttg. 

3,4 

4,8 

31,6 

128,6 

Württ. 

2,4 

4,1 

22,2 

60,4 

XI 

Holz-  und  Schnitzftoffe  .... 

Stuttg. 

5,4 

8,4 

50,9 

227,4 

Württ. 

9,3 

8,7 

87,2 

128,2 

XII 

Nahrungs-  und  Genußmittel  .  .  . 

Stuttg. 

4,8 

9,2 

44,7 

247,7 

Württ 

9,9 

11,5 

92,9 

169,6 

XIII 

Bekleidung  und  Reinigung  .  .  . 

Stuttg. 

34,4 

18,7 

323,6 

504,7 

Württ. 

25,5 

20,7 

239,9 

304,1 

XIV 

Baugewerbe . 

Stuttg. 

4,5 

5,6 

42,2 

151,7 

Württ. 

8,9 

8,5 

84,1 

125,7 

XV 

Polygraphifche  Gewerbe  .... 

Stuttg. 

1,6 

5,8 

15,3 

156,7 

Württ. 

0,3 

1,1 

2,6 

15,9 

XVI 

Kiinftler  u.  künftlerifche  Betriebe 

Stuttg. 

1,1 

0,5 

10,1 

13,6 

für  gewerbliche  Zwecke  .  .  . 

Württ. 

0,2 

0,2 

1,7 

3,0 

XVII 

Handelsgewerbe  (ohne  den  Haufier- 

Stuttg. 

25,1 

18,7 

235,6 

504,2 

handel) . 

Württ. 

11,1 

8,0 

104,8 

117,2 

XVIII 

Verficherungsgewerbe  .... 

Stuttg. 

0,9 

0,8 

8,8 

22,6 

W  iirtt. 

0,5 

0,1 

5,1 

1,6 

XIX 

Verkehrsgewerbe  (ohne  den  Eifen- 

Stuttg. 

2,0 

2,0 

18,4 

54,6 

bahn-,  Poft-  u.  Telegraph.-Betr.) 

Württ. 

2,1 

1,3 

19,6 

19,5 

XX 

Beherbergung  und  Erquickung 

Stuttg. 

7,0 

6,0 

65,9 

161,5 

W  iirtt. 

7,5 

4,3 

70,5 

63,9 

I — XX 

Summe  ,  ,  ,  .  . 

Stnttg. 2) 

iOh 

10(1 

939,5  * 

2696,5 

1 

Württ. 

940,6 

1  471,8 

i)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102.  —  2)  Vergl.  Anmerk.  2  auf  Seite  107. 
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VII.  2.  Die  Gewerbebetriebe  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  fowie  des 
ganzen  Landes  am  5.  Juni  1882  nach  Betriebsumfaug  und  Motorenbenützung.  ’) 


Dargeftellt  nach  Gewerbegruppen. 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  6  II  S.  258;  Bd.  7  II  S.  746  ff.) 

A.  Betriebsumfang. 


Hauptbetriebe 

,  innerhalb  deren 

Betriebsftiitten  durchfchnittlich 

befchäftigt  werden : 

ftfiwfi  r  h  p  - 

keine 

1  bis  höchftens 

mehr  als 

5  Gehilfen 

G  ehilfe  n 

5  Gehilfen 

Zahl  der  Betriebe  mit 

Darin 

gruppen 

Be- 

Per- 

Be- 

Per- 

mehr 

befchäf- 

6—10 

11-50 

51-200 

als 

Summe 

triebe 

200 

tigte 

(Benennungen  wie 

fonen 

triebe 

fonen 

(Sp.  6—9) 

Perfonen 

auf  voriger  Seite) 

befchäftigten  Perfonen2) 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

i 

Stuttg. 

31 

119 

5 

6 

11 

140 

Württ. 

3 

5 

233 

714 

16 

11 

— 

— 

27 

352 

ii 

Stuttg. 

— 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

-  ! 

Württ. 

1 

2 

23 

50 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

m 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wiirlt. 

— 

— 

21 

56 

6 

16 

7 

2 

31 

1820 

IV 

Stuttg. 

3 

5 

33 

92 

5 

9 

2 

— 

16 

354 

Württ. 

41 

59 

1  738 

4  900 

127 

71 

10 

1 

209 

3  300 

V 

Stuttg. 

4 

8 

225 

653 

17 

23 

7 

— 

47 

1262 

Württ. 

76 

93 

4  183 

9  806 

65 

140 

35 

5 

245 

8  592 

VI 

Stuttg. 

4 

4 

111 

323 

17 

36 

5 

1 

59 

1  642 

Württ. 

39 

46 

2  030 

4  713 

58 

121 

31 

8 

218 

9  278 

VII 

Stuttg. 

— 

27 

103 

3 

2 

2 

— 

7 

347 

Württ. 

7 

7 

245 

693 

13 

19 

6 

— 

38 

1086 

VIII 

Stuttg. 3) 

1 

1 

11 

34 

2 

3 

— 

— 

5 

78 

Württ. 

35 

39 

267 

626 

29 

21 

7 

— 

57 

1302 

IX 

Stuttg. 

12 

5 

46 

151 

4 

7 

3 

— 

14 

480 

Württ. 

123 

93 

1772 

4125 

71 

171 

87 

19 

348 

19  054 

X 

Stuttg. 

5 

4 

177 

553 

22 

19 

4 

— 

45 

849 

Württ. 

35 

42 

1800 

4  595 

62 

86 

23 

5 

176 

5  425 

XI 

Stuttg. 

12 

14 

276 

833 

11 

19 

9 

1 

40 

1594 

W  ürtt. 

160 

172 

4  912 

11441 

88 

84 

21 

1 

194 

4  783 

XII 

Stuttg. 

3 

5 

361 

1223 

36 

31 

5 

— 

72 

1609 

Württ. 

300 

319 

8  314 

20  177 

161 

129 

16 

5 

311 

7  219 

XIII 

Stuttg. 

54 

52 

689 

1922 

50 

28 

1 

1 

80 

1263 

Württ. 

189 

196 

8  455 

20  326 

147 

133 

15 

2 

297 

5  960 

XIV 

Stuttg. 

6 

7 

191 

584 

23 

31 

2 

— 

56 

981 

Württ. 

66 

87 

4  048 

10  616 

154 

121 

7 

2 

284 

4  495 

XV 

Stuttg. 

— 

— 

60 

209 

23 

32 

4 

1 

60 

1575 

Württ. 

2 

4 

199 

675 

54 

51 

5 

1 

111 

2  283 

XVI 

Stuttg. 

3 

4 

22 

69 

2 

— 

— 

— 

2 

15 

Württ. 

3 

4 

90 

274 

6 

3 

— 

— 

9 

122 

XVII 

Stuttg. 

33 

61 

770 

2  392 

93 

70 

3 

— 

166 

2  223 

Württ. 

137 

255 

3  568 

9  277 

178 

126 

4 

— 

308 

3  889 

XVIII 

Stuttg. 

— 

31 

95 

3 

5 

— 

— 

8 

147 

Württ. 

— 

34 

105 

3 

5 

— 

— 

8 

147 

XIX 

Stuttg. 

— 

— 

71 

205 

6 

6 

2 

— 

14 

315 

Württ. 

5 

6 

627 

1449 

19 

16 

4 

— 

39 

776 

XX 

Stuttg.  : 

— 

— 

329 

967 

20 

19 

1 

-  1 

40 

615 

Württ. 

42 

47 

3  478 

7  018 

85 

40 

1 

— 

126 

1  465 

1 — XX 

Stuttg. 3) 

140 

170 

3462 

10532 

342 

346 

50 

44) 

742 

15  489 

Württ. 

1264 

1476 

46037 

111636 

1342 

1364 

279 

51 4) 

3036 

81  348 

l)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102.  —  8)  I).  i.  die  Zahl  der  überhaupt,  alfo  mit  Einlchluß 
der  Gefchäftsleiter,  Mitinhaber,  Pächter  etc.,  im  Betriebe  befchftftigten  Perfonen.  —  *)  Vergl.  Anm.  2  a*f  Seite  107.  — 
4)  Bei  fitmtlichen  4  bezw.  61  Betrieben  beträgt  die  Zahl  der  befchäftigten  Perfonen  weniger  als  1  000. 


I.  118 


Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VII.  2.  Die  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  fowie  des 
ganzen  Landes  am  5.  Juni  1882  nach  ßetriebsunifang  und  Motorenbenützung.  ’) 

Dargeftellt  nach  Gewerbegruppen. 


B.  Motorenbenützung. 


Gewerbe- 

gruppen 

(Benennungen  wie 
auf  Seite  116) 

Hau 

3 1  b  e  t  r  i 

ebe,  welche  durch  Elementarkraft  bewegte  Triebwerke 
oder  Dampfkeffel  etc.  benützen. 

Be¬ 

triebe2) 

Per- 

fonen 

Von  den  Betrieben  benützen:2) 

ftehendes  Triebwerk, 
bewegt  durch 

Dampf¬ 

keffel 

ohne 

Kraft¬ 

über¬ 

tragung3) 

Loko¬ 

mobile 

Dampf- 

fchiffe 

Wind 

Waffer 

Dampf 

Gas 

oder 

Heiß¬ 

luft 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

i 

Stuttg. 

Wiirtt. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

ii 

Stuttg. 

1 

5 

— 

— 

— 

1 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

1 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

in 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

22 

1  267 

— 

15 

10 

— 

— 

2 

— 

IV 

Stuttg. 

5 

202 

— 

— 

5 

— 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

146 

1889 

— 

97 

47 

1 

— 

7 

V 

Stuttg. 

24 

755 

— 

1 

11 

11 

_ 

2 

Wiirtt. 

244 

6  076 

— 

144 

72 

32 

— 

12 

— 

VI 

Stuttg. 

35 

1  276 

— 

— 

19 

15 

_ 

2 

— 

Wiirtt. 

218 

8  420 

— 

90 

100 

34 

— 

15 

— 

VII 

Stuttg. 

6 

229 

— 

1 

2 

— 

2 

2 

_ 

Wiirtt. 

42 

772 

— 

20 

16 

1 

5 

3 

— 

VIII 

Stuttjr.4] 

3 

33 

— 

— 

2 

1 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

1G6 

1  246 

— 

123 

32 

5 

9 

3 

— 

IX 

Stuttg. 

13 

361 

— 

— 

0* 

1 

6 

_ 

— 

Wiirtt. 

325 

16  750 

— 

199 

151 

8 

44 

4 

— 

X 

Stuttg. 

16 

435 

— 

— 

6 

9 

1 

_ 

— 

Wiirtt. 

176 

4  547 

— 

117 

72 

12 

8 

2 

— 

XI 

Stuttg. 

33 

1320 

— 

2 

23 

6 

_ 

3 

— 

Wiirtt. 

896 

4  865 

— 

806 

72 

17 

1 

8 

— 

XII 

Stuttg. 

47 

1 140 

— 

3 

31 

13 

2 

4 

— 

Wiirtt. 

2194 

9  959 

— 

1973 

179 

22 

16 

22 

— 

XIII 

Stuttg. 

18 

322 

— 

— 

11 

_ 

5 

2 

— 

Wiirtt. 

60 

2  080 

— 

8 

32 

— 

19 

4 

— 

XIV 

Stuttg. 

7 

230 

— 

— 

2 

4 

_ 

1 

— 

Wiirtt. 

9 

541 

— 

— 

3 

5 

— 

1 

— 

XV 

Stuttg. 

38 

1  254 

— 

— 

16 

22 

_ 

2 

— 

Wiirtt. 

74 

1802 

— 

— 

26 

48 

— 

4 

— 

XVI 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

— 

_ 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

XVII 

Stuttg. 

2 

21 

— 

— 

2 

_ 

_ 

_ 

_ 

Wiirtt. 

29 

84 

— 

4 

6 

1 

— 

18 

— 

XVIII 

Stuttg. 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

XIX 

Stuttg. 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

2 

103 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

XX 

Stuttg. 

1 

92 

— 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

— 

Wiirtt. 

1 

92 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

I— XX 

Stuttg. J) 

249 

7  675 

— 

7 

137 

83 

16 

18 

— 

Wiirtt. 

4005 

60498 

3  596 

819 

187 

102 

105 

2 

!)  \  ergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102.  —  -)  In  Spalte  2  ift  jeder  Motorenbetrieb  nur  einmal,  in 
den  Spalten  4  10  dagegen,  fofern  er  durch  verfchiedenartige  Kräfte  bewegte  Triebwerke  verwendet,  bei  jeder  folclieu 

Kraft  geführt.  Bei  den  Dampfkraft  benützenden  Betrieben  ift  übrigens  die  Nachweifung  fo  erfolgt,  daß  ein  Betrieb 
mit  verfchicdenartiger  Dampfverwendung  nur  bei  einer  der  in  Betracht  kommenden  Verwendungsarten  gezählt  ift.  — 
Zu  chemifchen,  Reinigungs-  etc.  Zwecken.  —  4)  Vergl.  Anmerk.  2  auf  Seite  107. 
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VIII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Fruclitniarktverkelir  im  Jahr  1886.  *) 

(Wiirtt.  Jahrb.  1876  I  S.  111;  1878  I  S.  187;  1880  I  S.  153,  400;  1881  I  S.  566;  1882  I  S.  186; 
1883  I  S.  272;  1884  1  S.  470;  1885  I  1  S.  131;  1886  I  1.  II.  S.  93.) 

a.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 


K  r  c  i  f  e 

Jahr¬ 

gang 

Zahl 
der  be¬ 
fahrenen 
Schrannen 

F  r  u  c  h  t- 

Umfatz 

D.-Ztr.2) 

°/o 

G  e  1  d- 

U  m  fa  tz 

Jk 

% 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Neckarkreis 

1886 

7 

36  279 

4,90 

436  754 

3,90 

1885 

7 

33  256 

4,41 

434  485 

3,66 

Schwarzwaldkreis . . 

1886 

17 

127  184 

17,16 

1  720  657 

15,35 

1885 

17 

123  748 

16,40 

1  805  174 

15,22 

1886 

7 

85  732 

11,57 

1  316  334 

11,75 

1885 

7 

85  361 

11,31 

1  372  681 

11,58 

Donaukreis . 

1886 

27 

491  852 

66,37 

7  732  230 

69,00 

1885 

27 

512  164 

67,88 

8  246  384 

69,54 

Württemberg . 

1886 

58 

741 047 

100 

11205  975 

100 

1885 

58 

1 

754  538 

100 

11  858  721 

100 

Von  den  zur  Abhaltung  von  Fruchtmärkten  noch  berechtigten  68  Orten  waren  im  Jahr  1886 
10  nicht  befahren.  —  Gegen  das  Vorjahr  ergiebt  fich  im  ganzen  eine  Abnahme  des  Frucht-Umfatzes 
von  13  491  D.-Ztr.  (1,79%))  fowic  eine  Abnahme  des  Geld-llmfatzes  von  652  749  Jk  (5,50%). 


b.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Mit  einem  Jahresumfatz  von  300  000  Jk  und  darüber.) 


Frucht-Umfatz 

Geld-Umfatz 

Schrannen 

°/o 

% 

1886 

des 

1885 

1886 

des 

1885 

(in  der  Ordnungsfolge  nach  Spalte  5) 

Gefamt- 

Gefamt- 

D.-Ztr. 

Umfatzes 

D.-Ztr. 

Jk 

Umfatzes 

Jk 

1. 

2- 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

Ulm . 

110  946 

14,97 

105  297 

1  727  036 

15,41 

1  698  600 

Biberach . . 

62  204 

8,39 

64  475 

972  081 

8,69 

1  034  584 

Ravensburg  . 

37  070 

5,00 

43  970 

581  896 

5,19 

689  879 

Saulgau  . . 

35  901 

4,85 

33  407 

567  290 

5,06 

534  994 

Geislingen . 

28  413 

3,83 

29  297 

517  309 

4,62 

543  276 

Giengen  . 

31  553 

4,26 

35  410 

493  324 

4,40 

565  298 

Riedlingen . 

32  278 

4,36 

37  163 

470  273 

4,20 

576  670 

Langenau  . 

28152 

3,80 

27  543 

454  441 

4,05 

455  288 

Mengen .  ... 

27  457 

3,71 

30  876 

442  081 

3,94 

497  305 

Waldfee . 

25  999 

3,51 

28  394 

423  778 

3,78 

461 152 

Munderkingen . 

21613 

2,92 

21  176 

356  426 

3,18 

360  377 

Heidenheim . 

20  682 

2,78 

20  740 

336  746 

3,00 

356  528 

Laupheim . 

20  549 

2,77 

20  31.4 

315  786 

2,82 

331 239 

Zu  lammen  .... 

|  482  817 

65,15 

498  062 

7  658  467 

68,3  t 

8  105  190 

Die  Zahl  der  Schrannen  mit  einem  Jahresumfatz  von  mindeftens  300000  Jk  betrug,  wie  im 
Vorjahr,  13.  Hievon  haben  nur  2,  Ulm  und  Saulgau,  eine  Steigerung  fowohl  des  Frucht-  als  des  Geld- 
Umfatzes  erfahren,  während  bei  Langenau,  Munderkingen  und  Laupheim  einem  etwas  vermehrten 
Umfatz  an  Früchten  eine  mäßige  Abnahme  des  Geld-Umfatzes  gegeniiberfteht.  Auf  den  übrigen  größeren 
Schrannen  zeigen  die  Umfätze  in  beiderlei  Hinficht  einen  Rückgang,  insbefondere  in  Ravensburg, 
Giengen  und  Riedlingcn.  Von  den  weniger  bedeutenden  Fruchtmärkten  konnten  eine  Erhöhung  des 
Frucht- und  des  Geld-Umfatzes  erzielen :  Bopfingen,  Rottweil,  Nürtingen,  Aalen,  Calw,  Buchau,  Stutt¬ 
gart,  Altenfteig,  Ellwangen,  Neresheim,  Blaubeuren,  Metzingen,  Dietenheira,  Weikersheim,  Schram¬ 
berg  und  Friedrichshafen.  —  Bei  Winnenden,  Reutlingen,  Freudenftadt,  Tübingen,  Backnang,  Eßlingen, 
Sulz,  Oberndorf  und  Weil  der  Stadt  ergiebt  fich  trotz  erhöhten  Umfatzes  an  Früchten  eine  Abnahme 
des  Geld-Umfatzes. 

')  Die  Angaben  über  den  Fruchtmarktverkehr  gründen  fich  auf  die  von  dem  Statift. 
Landesamt  alljährlich  von  fämtlichen  Fruchtfehrannen  des  Landes  eingezogenen  Ueber- 
fichten.  —  Wegen  der  Fruchtpreife  fiehe  Weiteres  unter  IX.  C.  —  2)  Zu  100  kg. 
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(VIII.  I )  c.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Fruchtgattung 

Jahrgang 

Frucht- 

Umfatz 

% 

Geld- 
Um  fa  tz 

7« 

Durch- 
fchnitts  preis 
pr.  D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 

cJ& 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Kernen  .  .  ,  .  j 

1886 

277  683 

37,47 

5  007  312 

44,68 

18,03 

1885 

293  002 

38,83 

5  259  781 

44,35 

17,95 

Gerfte . j 

1886 

186  232 

25,13 

2  736  565 

24,42 

14,69 

1885 

180  933 

23,98 

2  751  463 

23,20 

15,21 

Haber . j 

1886 

186  340 

25,14 

2  209  969 

19,72 

11,86 

1885 

190  573 

25,25 

2  550  020 

21,50 

13,38 

Dinkel  .  .  .  .  j 

1886 

57  697 

7,79 

729  978 

6,52 

12,65 

1885 

56  049 

7,43 

728  423 

6,14 

13,00 

Weizen  .  .  .  .  j 

1886 

10  227 

1,38 

182  808 

1,63 

17,87 

1885 

14  470 

1,92 

253  460 

2,14 

17,52 

Roggen  ....  | 

1886 

10  480 

1,41 

154  506 

1,38 

14,74 

1885 

9  874 

1,31 

159  138 

1,34 

16,12 

Hülfenfrüchte  .  .  j 

1886 

1885 

5  379 

4  899 

0,73 

0,65 

79  520 

82  466 

0,71 

0,70 

14,78 

16,83 

Mifchlingsfriichte  .  j 

1886 

1885 

5  422 

3  609 

0,73 

0,48 

79  298 

55  278 

0,71 

0,47 

14,63 

15,32 

Einkorn  .  .  .  .  j 

1886 

1885 

1587 

1 129 

0,22 

0,15 

26  019 

18  695 

0,23 

0,16 

16,40 

16,56 

Zufammen  .  .  j 

1886 

1885 

741  047 
754  538 

100 

100 

11  205  975 

11 858  724 

100 

100 

|  = 

Hienach  fanden  nur  bei  Dinkel ,  Mifchlingsfrüehten  und  Einkorn  höhere  Natural-  und 
Geld-Umfätze  als  im  Vorjahr  ftatt.  Bei  Gerfte,  Roggen  und  Hiilfenfrüchten  überfteigt  zwar  die 
verkaufte  Menge  gleichfalls  den  vorjährigen  Betrag,  dagegen  ergiebt  fich  ein  Ausfall  im  Erlös. 
Bei  Kernen,  Haber  und  Weizen  find  fowohl  Verkaufsmenge  als  Erlös  zurückgegangen.  —  Die 
Durchfchnittspreife  find  bei  fämtlichen  Früchten,  ausgenommen  Weizen  und  Kernen,  niedriger 
als  fernd;  nur  bei  den  genannten  beiden  Fruchtgattungen  trat  eine  unerhebliche  Preisfteigerung  ein. 


d.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  und  Preifen  der  vorhergehenden  10  Jahre. 


Gefamter 


Unter  100  D.-Ztr.  verkaufter  Früchte  find: 


Frucht- 

Gel 

d- 

Ker- 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Wei- 

Rog- 

Hülfen- 

Mifchl.- 

Ein- 

Jahrgang 

Um  fatz 

nen 

zen 

gen 

früchte 

früchte 

körn 

D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1876  .  . 

894  693 

18  618 

992 

45,1 

17,9 

23,8 

7,9 

1,8 

2,0 

0,8 

0,4 

0,2 

1877  .  . 

882  025 

18  426 

004 

43,2 

18,0 

25,3 

7,6 

2,5 

1,7 

0,8 

0,4 

0,4 

1878  .  . 

864  370 

15  978 

878 

44,8 

15,9 

26,7 

6,6 

2,3 

2,1 

0,8 

0,5 

0,3 

1879  .  . 

857  571 

15  568 

953 

42,0 

20,6 

24,2 

6,8 

3,2 

1,6 

1,0 

0,4 

0,2 

1880  .  . 

848  127 

16  257 

680 

41,3 

20,0 

24,5 

7,9 

3,0 

1,5 

1,1 

0,5 

0,2 

1881  .  . 

895  285 

17  249 

452 

33,9 

25,5 

25,7 

7,6 

4,2 

1,5 

0,9 

0,5 

0,1 

1882  .  . 

746  121 

13  331 

834 

32,9 

23,2 

28,8 

7,8 

4,1 

1,6 

0,7 

0,7 

0,2 

1883  .  . 

864  562 

13  761 

138 

36,2 

22,6 

27,9 

7,2 

3,3 

1,4 

0,5 

0,7 

0,1 

1884 

744  203 

11912 

323 

38,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2,6 

1,1 

0,7 

0,6 

0,1 

1885  .  . 

754538 

11858 

724 

38,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,9 

1,3 

0,6 

0,5 

0,1 

lOj.Durckfck. 

835  150 

15  296 

398 

39,7 

20,9 

25,9 

7,5 

2,9 

1,6 

0,8 

0,5 

0,2 

1886  .  . 

741047 

11205 

975 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

1,4 

1,4 

0,7 

0,7 

0,2 

Durchfchnittlicher  Preis  pr.  D.-Ztr.,  und  zwar  bei: 


Jahrgang 

Ker¬ 

nen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Wei¬ 

zen 

Rog¬ 

gen 

Hüll'en- 

frücht. 

Mifchl.- 

frücht. 

Ein¬ 

korn 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

1876  .  . 

24,00 

19,26 

16,86 

17,85 

23,32 

19,30 

21,31 

18,91 

20,63 

1877  .  . 

25,42 

18,79 

15,25 

18,42 

23,75 

20,29 

18,67 

19,82 

19,91 

1878  .  . 

22,49 

17,13 

13,24 

15,77 

20,33 

17,38 

15,45 

18,44 

18,73 

1879  .  . 

21,73 

17,46 

13,16 

14,88 

22,25 

17,07 

14,36 

17,13 

19,58 

1880  .  . 

23,76 

17,51 

13,37 

16,28 

22,72 

20,83 

15,40 

17,67 

21,35 

1881  .  . 

23,87 

18,06 

14,34 

16,77 

24,23 

20,76 

17,62 

17,29 

22,35 

1882  .  . 

23,02 

15,87 

13,58 

16,39 

20,08 

19,22 

18,75 

18,17 

17,74 

1883  .  . 

19,09 

15,56 

12,32 

13,58 

18,52 

16,06 

17,63 

16,38 

16,42 

1884  .  . 

18,38 

15,90 

13,19 

13,47 

17,47 

17,15 

16,70 

16,58 

16,39 

1885  .  . 

17,95 

15,21 

13,38 

13,00 

17,52 

16,12 

16,83 

15,32 

16,56 

lOj.Durckfck. 

21,97 

17,08 

13,87 

15,64 

21,02 

18,42 

17,27 

17,57 

18,97 

1886  .  . 

18,03 

14,69 

11,86 

12,65 

17,87 

14,74 

14,78 

14,63 

16,40 

Bemerkungen. 

Gegen  den  lOj.  Durcli- 
fchnitt  von  1876/85  bleibt 
der  1886erFrucht-Umfatz 
um  1 1,27  °/0 ,  der  Geld- 
Umfatz  um  26,74  °/0  zu¬ 
rück.  —  Die  Preife  be¬ 
wegen  fich  durcligeliends 
unter  dem  lOj.  Durch- 
fcknitt,  u.  zw.  bei  Kernen 
um  17,93  °/0,  bei  Gerfte 
um  13,99  °/0,  bei  Haber 
um  14,49  °/0,  bei  Dinkel 
um  19, 12  °/0 ,  bei  Weizen 
um  14,99  °/o,  bei  Roggen 
um  19,98  %,  bei  Hülfen- 
früchten  um  14,42  °/0,  bei 
Mifchlingsfrüehten  um 
16,73  °/0,  endlich  bei  Ein¬ 
korn  um  13,55  °/0- 
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VIII.  2.  Wollmar ktverkehr  im  Jahr  1886. 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S,  95  und  vorhergehd.  Jahrg.) 


U 

m  f  a  t  z 

P  r  e  i 

f  e 

II  a  u  p  t  w  ol  1  m  ä  r  k  t  e 

Davon 

Hoch- 

Durch- 

und 

Zufuhr 

fte 

fchn.- 

Gefarnt- 

Markttage 

verkauft 

kauft 

P reife 

Preife 

Erlös 

Doppelzentner  (100  kg) 

per  D.-Ztr.  JL 

Jk 

1*  II 

2.  1! 

3.  | 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

!  .  | 

Kirchheim : 

i 

21.-26.  Juni. 

Baftard-Wolle  .  . 

3  996,25 

3  978,25 

18 

330 

264,20 

1  051  054 

Spanifche  Wolle  . 

13,75 

13,75 

— 

400 

353,50 

4  861 

Gemifchte  Wolle  . 

368,62 

368,62 

— 

240 

234,00 

86  258 

im  ganzen  .  . 

4  378,62 

4  360,62 

18 

1  142  173 

Heilbroun : 

30.  Juni — 2.  Juli. 

Deutfehe  Wolle  . 

145,50 

145.50 

— 

210 

201,40 

29  304 

Baftard-Wolle  .  . 

1  626,50 

1  626,50 

— 

284 

250,80 

407  926 

Gemifchte  Wolle  . 

581,50 

581,50 

— 

236 

225,00 

130  837 

im  ganzen  .  . 

2  353,50 

2  353,50 

— 

568  067 

Ulm  :  17.— 19.  Juni. 

Deutfehe  Wolle  . 

3,99 

3,99 

— 

172 

171,00 

681 

Baftard-Wolle  .  . 

1  906,92 

1  906,91 

— 

282 

244,62 

466  472 

Spanifche  Wolle  . 

4,20 

4,20 

— 

282 

282,00 

1 184 

Gemifchte  Wolle  . 

15,63 

15,63 

— 

240 

224,00 

3  500 

im  ganzen  .  . 

1  930,74 

1  930,74 

— 

471  837 

Tuttlingen: 

16.— 18.  Juni. 

Deutfehe  Wolle  . 

15,00 

15,00 

— 

220 

214,00 

3  210 

Baftard-Wolle  .  . 

115,00 

1 15,00 

— 

246 

236,00 

27  140 

Gemifchte  Wolle  . 

268,50 

268,50 

— 

236 

228,00 

61  218 

im  ganzen  .  . 

398,50 

398,50 

— 

91568 

Stuttgart:  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ellwangen : 

16. — 19.  Juni. 

Deutfehe  Wolle  . 

310,51 

308,81 

1,70 

236 

201,86 

62  336 

Sulz:  4-.  Juni. 

Deutfehe  Wolle  . 

32,51 

32,51 

— 

208 

196,00 

6  373 

Baftard-Wolle  .  . 

27,10 

27,10 

— 

220 

215,00 

5  825 

Gemifchte  Wolle  . 

5,71 

5,71 

— 

216 

214,00 

1  222 

im  ganzen  .  . 

65,32 

65,32 

— 

13  420 

Göppingen :  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gefamtergebuis  1886 

Deutfehe  Wolle  . 

507,51 

505,81 

1,70 

236 

201,47 

101  904 

Baftard-Wolle  .  . 

7  671,77 

7  653,77 

18 

330 

255,88 

1  958  417 

Spanifche  Wolle  . 

17,95 

17,95 

— 

400 

336,77 

6  045 

Gemifchte  Wolle  . 

1  239,96 

1  239,96 

— 

240 

228,26 

283  035 

Im  ganzen  .  . 

9  437,19 

9  417,49 

19,70 

2  349  401 

Gefamtergebnis  1876 

9  535,07 

9  266,00 

269,07 

2  761  345 

„  1877 

9  284,41 

9  208,20 

76,21 

3  163  830 

„  1878 

11  033,29 

10  560,09 

473,20 

3  313  279 

„  1879 

1 1 076,05 

10  879,15 

196,90 

3  182  983 

„  1880 

9  185,80 

8  987,45 

198,35 

2  953  959 

„  1881 

9  767,92 

9  633,17 

134,75 

3  144  202 

„  1882 

11  560,68 

10  587,68 

973,00 

3  431  047 

„  1883 

10  367,84 

10  254,29 

113,55 

3  100  432 

„  1884 

11  395,76 

11  352,86 

42.90 

!  3  087  639 

„  1885 

10  581,54 

10  544,60 

36,94 

2  475  920 

Durchfchn.  d.10  Jahre 

1 

1876/85  .  .  . 

10  378,84 

1 

10  127,35 

1 

251,49 

,3  061  464 

1 

Qualität, 

VerkehvsverhältnilTe  etc. 


Qualität:  gut. 
Wäfche:  fehr  gut. 
Frequenz:  ftark. 


Wäfche:  fehr  fchön. 
Frequenz:  ftark. 


Wäfche:  trocken  und  fchön. 
Frequenz:  ftark. 


Wäfche:  teilweife  hell  und 
trocken. 

Frequenz:  ftark. 


Wollraärkte  werden  nicht  mehr 
abgehalten. 


Wäfche,  Qualität  und  F  r  e- 
q  u  e  n  z  :  fehr  befriedigend. 

Wäfche:  fehr  gut. 
Frequenz:  lebhaft. 


Seit  1879  keine  Zufuhr  mehr. 


Die  i.  J.  1886  verkaufte 
Gefamt-Menge  bleibt 
gegen  das  Ergebnis  des 
Vorjahrs  um  10,69%  und 
gegen  den  Durchfchnitt 
der  10jährigen  Vorperiode 
um  7,01  %  zurück. 

Der  Gef  amt  -  Erlös 
beträgt  5,11  %  weniger  als 
fernd  und  23,26%  weniger 
als  im  Durchfchnitt  von 
1876—85;  er  ift  überhaupt 
der  geringfte,  welcher  feit 
1876  erzielt  worden  ift. 
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VIII.  3.  Verkehr  auf  (len  Walferftraßeu  Württembergs  im  Jahr  1886. 

(VViirtt.  Jahrb.  1872  1  S.  66;  1873  I  S.  233;  1874  II  S.  122;  1878  I  S.  198;  1880  1  S.  161;  1882  I 
S.  194;  1883  I  S.  276;  1884  I  S.  474;  1885  I  1  S.  135;  1886  I  1.  H.  S.  97.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Friedrichshafen. 


Hafen- 

Ang 

ekommene  Schiffe 

Abgegangene  Schiffe 

<v 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

<D 

-*-> 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

und 

Landungsplätze 

o 

JD 

ft 

S 

ci 

Q 

beladen 

unbeladen 

-a 

ci 

S2 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen  *) 

beladen 

unbeladen 

O 

.ft 

ft 

2 

ci 

Q 

beladen 

unbeladen 

-ft 

ci 

CS2 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen 

beladen 

unbeladen 

1. 

1  2. 

3. 

4- 

5. 

6 

7. 

8' 

9. 

10. 

11. 

1 12- 

13. 

14. 

15. 

Friedrichshafen  .  . 

6  991 

1073 

313 

132 

3  847,5 

luo 

32 

6  991 

1264 

122 

132 

3  847,5 

55 

77 

Langenargen  .  .  . 

3  597 

146 

121 

266 

8  380,5 

51 

215 

3  597 

201 

66 

266 

8  380,5 

223 

43 

Kreßbronn2)  .  .  . 

Schloß  Friedrichs- 

2  104 

— 

54 

59 

1  902,5 

18 

41 

2  104 

12 

42 

59 

1  902,5 

18 

41 

hafen . 

— 

— 

— 

42 

956,5 

37 

5 

— 

— 

— 

42 

956,5 

4 

38 

Fifchbach2).  .  .  . 

— 

— 

— 

25 

345,0 

17 

8 

— 

— 

— 

25 

345,0 

10 

15 

Eriskirch 2)  ...  . 

— 

— 

— 

50 

1  482,5 

30 

20 

— 

— 

— 

50 

1  482,5 

33 

17 

Zufammen  1886 

12  692 

1219 

488 

574 

16914  5 

253 

321 

12692 

1477 

230 

574 

16914,5 

343 

231 

1872 

8  677 

160 

540 

• 

8  677 

161 

540 

♦ 

1873 

9  972 

185 

144 

752 

18  339,5 

284 

46b 

9  972 

181 

148 

752 

18  339,5 

540 

212 

1874 

9  630 

177 

167 

628 

15  787,0 

226 

402 

9  630 

179 

165 

627 

15  762,0 

385 

242 

1875 

9  852 

232 

226 

525 

13  878,3 

171 

354 

9  852, 

270 

188 

524 

13  843,3 

300 

224 

1876 

10  112 

132 

202 

579 

13  994,3 

181 

398 

10  1421 

198 

136 

581 

14  054,3 

368 

213 

1877 

10168 

368 

183 

606 

1 

14  580,5 

208 

398 

10  168 

429 

122 

605 

14  553,0 

336 

269 

1878 

10  292 

413 

161 

618 

15  692,8 

158 

460 

10  292 

496 

78 

617 

15  652,8 

383 

234 

1879 

10  442 

242 

224 

664 

16  513,5 

129 

535 

10  442 

352 

114 

664 

16  513,5 

343 

321 

1880 

9  788 

373 

216 

584 

I 

16  066,7 

152 

432 

9  788 

490 

99 

584 

16  066,7 

386 

198 

1881 

9  997 

656 

162 

562 

1 

15  470,3 

159 

403 

9  997 

669 

149 

562 

15  470,3 

349 

213 

1882 

10  032 

635 

193 

621 

16  251,0 

183 

438 

10  032 

677 

151 

621 

16  251,0 

302 

319 

1883 

10  655 

827 

289 

441 

13  224,9 

121 

320 

10  655 

973 

143 

441 

13  221,9 

270 

171 

1884 

11311 

1  050 

307 

500 

15  019,6 

204 

296 

11  311 

1216 

141 

500 

15  019,6 

310 

190 

1885 

12  312 

11052 

358 

644 

i 

17  763,1 

287 

357 

12  312 

1240 

170 

644 

17  763,1 

386 

258 

Unter  den  Fahrten  der  Dampfboote  in  den  Jahren  1872 — 1883  war  bei  Friedrichshafen  be¬ 
griffen  das  (zur  Hälfte  der  fchweizerifchen  Nordoftbahn  gehörige)  „Trajektfchiff“  : 


1872 

mit  je  427 

Fahrten 

1876 

mit 

je 

405 

Fahrten 

1880 

mit 

je 

217 

Fahrten 

1873 

„  334 

Y) 

1877 

r 

11 

234 

11 

1881 

H 

n 

46 

w 

1874 

„  „  404 

11 

1878 

n 

210 

11 

1882 

11 

n 

75 

11 

1875 

-  „  418 

11 

1879 

w 

n 

312 

1883 

H 

n 

11 

11 

1884  und  1885  war  dasfelbe  außer  Betrieb  geftellt,  1886  wurde  es  auf  den  Abbruch  verkauft. 


Von  den  Fahrten  der  übrigen  Dampfboote  von  Friedrichshafen  aus  ( Abgang)  fielen  auf: 


1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

Württemberg.  Schiffe 

3  111 

3  031 

3  048 

3  196 

2  980 

2  863 

2  292 

2  705 

2  930 

3  238 

3  331 

3  419 

bayerifche 

1085 

1  096 

1  080 

1089 

1094 

1040 

759 

1077 

1  095 

1096 

1084 

1  003 

bädifche 

1087 

1  110 

1004 

879 

886 

852 

1  156 

833 

864 

886 

838 

853 

fchweizerifche 

727 

723 

729 

665 

656 

662 

1354 

708 

966 

840 

808 

853 

ül'terreichifche  „ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

672 

863 

Zufammen 

6  010 

5  960 

5  861 

5  829 

5616 

5  417 

5  561 

5  323 

5  855 

6  190 

6  733 

6  991 

')  Zu  1  000  kg.  —  2)  Außerdem  find  von  Kreßbronn  13  Flöße  mit  einem  Gewicht  von  204,0  t, 
von  Fifchbach  2  Flöße  mit  einem  Gewicht  von  38,3  t  und  von  Eriskirch  11  Flöße  mit  einem  Gewicht 
von  207,3  t  abgegangen. 
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(Noch)  VIII.  3.  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 


Ans  d  e  in 

Ausland 

Nach  dem  Ausland 

Hafen-  und  Landungsplätze 

angekommene  G  ii  t  e  r 

abgegangene  Güter 

Tonnen 

Viehft  ticke 

Tonnen 

Viehftücke 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Friedrichshafen . . 

31  501,8 

190 

61  445,0 

7  987 

(5  Stck.  Hüte 

5  Hunde 

15  4G8  Stck.  Hüte 

208  „  Uhren 

io  \\  agen 

10  Tonn. Heringe 

3  Stck.  Uhren 

Langenargen  . 

1  552,9 

51 

4  638,1 

247 

Kreßbronn  ....  . 

423,7 

— 

758,0 ‘j 

525' 

Schloß  Friedrichshafen . 

231,3 

— 

22,0 

— 

Fifchbach . 

31,8 

— 

170,2  ‘) 

— 

Eriskirch . . 

670,0 

— 

826,00 

— 

Zu  lammen  1886 

34  4115 

241 

67  859  3 ') 

8  759 

außerd.  wie  oben 

5  Hunde 

außerd.  wie  oben 

1874 

38  364,9 

527 

50  964,1 

7  013 

1875 

23  794,2 

709 

62  828,5 

11  785 

1876 

17  919,5 

834 

63  623,3 

14  754 

1877 

20  667,0 

1  553 

57  992,1 

19  552 

1878 

16091,4 

2143 

68  294,1 

10  983 

1879 

13  040,8 

815 

61  732,0 

10  046 

1880 

1 1  232,5 

750 

58  156,3 

10  934 

1881 

11  595,1 

678 

49  680,7 

9  372 

1882 

12  886,1 

579 

44  968,9 

9  667 

1883 

13  762,5 

557 

51  378,7 

8  040 

1884 1 

22  346,6 

300 

57  215,3 

8  555 

1883-)| 

21  627,9 

366 

63  094,9 

7  312 

Die  in  den  obigen  Ziffern  nicht  eingerechneten  Paffiergüter  (Verkehr  zwifchen  den 
Häfen  und  Anlandeftellen  des  deutfehen  Zollgebiets)  betrugen  i.  J.  1886 :  angekommen  8371,9  t; 
abgegangen  6811,6  t  und  zwar: 

angekommen  in  Friedrichshafen  3  299,8  t,  in  Kreßbronn  —  in  Fifchbach  150,0  t 

„  „  Langenargen  4  291,4  t,  „  Schloß  Friedrichshafen  440,7  t,  ,  Eriskirch  190,0  t; 

abgegangen  in  Friedrichshafen  2  477,5  t,  in  Kreßbronn  —  in  Fifchbach  64,4  t 

„  „  Langenargen  4  144,7  t,  „  Schloß  Friedrichshafen  —  „  Eriskirch  125,0  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueramts  Cannftatt  und  des  K.  Hauptzollamts  Heilbronn. 


In  Berg.  (D  u r  ch ga n gs f  tel  I  e.) 


Jahrgang 

AngekommeneFlöße 

Durch  gegangene  Flöße 

Zahl 

Stämme 
weiches  Holz 
Tonnen 

Zahl 

Stämme 

Schnittwaren 

Zufammen 

Tonnen 

weiches  Holz 
Tonnen  |  Tonnen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

1875  . 

12 

1  281,0’) 

170 

25  776,0 

384,8 

26  160,8 

1876  . 

15 

1  470,0 

120 

18  760,0 

188,0 

18  948,0 

1877  . 

12 

1 134,0 

72 

10  682,0 

194,3 

10  876,3 

1878  . 

11 

690,0 

100 

12  230,0 

115,0 

12  345,0 

1879  . 

5 

576,0 

94 

1 3  698,0 

176,4 

13  874,4 

1880  . 

13 

1  426,8 

97 

14  703,0 

141,6 

14  844,6 

1881 . 

12 

1  434,0 

106 

15  516,0 

106,8 

15  622,8 

1882  . 

10 

1  032,0 

91 

12  732,0 

28,8 

12  760,8 

1883  . 

14 

1  626,0 

113 

15  570,0 

— 

15  570,0 

1884  . 

23 

2  085,0 

80 

1 1  232,0 

24,0 

11256,0 

1885  . 

12 

1  289,0 

110 

14  401,0 

— 

14  401,0 

1880 . 

i  26 

2  994,0 

74 

10  416,0 

— 

10  416,0 

In  Cannftatt. 

Schiffsverkehr.  Zu  Berg  angekommenc  unbeladene  Schiffe:  1876  18,  1877  12,  1878  2, 
feit  1879  0;  davon  abgegangen  zu  Thal:  1876  18,  1877  12  mit  Brückenbeftandtcilcn  beladene, 
nach  Heidelberg  beftimmte  Schiffe,  1878  2  mit  Mafchinenteilen  (Turbinen)  nach  Gemmrigheim 
beftimmte  Schiffe,  feit  1879  0. 

Bei  der  Einbindeftelle  Cannftatt  abgegangene  Flöße:  1875  35  mit  5  674,9  t,  1876  23 
mit  4  312,0  t,  1877  12  mit  2  105,0  t  nach  Mannheim  beftimmte  Stämme  weiches  Holz,  einfchließlich 
7  t  Schnittwaren  im  Jahr  1876;  feit  1878  ift  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 

*)  Mit  Kin fcliluß  des  von  Kreßbronn,  Fifchbach  und  Eriskirch  abgegangenen  Flößholzes  (vrgl.  Anm.  2  auf 
voriger  Seite).  —  -)  Die  von  den  früheren  Veröffentlichungen  abweichenden  Angaben  über  den  Güterverkehr  in  den 
Jahren  18£5  und  fowie  in  einigen  weiteren  Vorjahren  gründen  fich  auf  eine  nachträglich  gefertigte  neue  Aufhel¬ 

lung  mit  durchgängiger  Ausfcheidung  der  fogen.  Paffiergüter  (vrgl.  oben  im  Text).  —  Daneben  9  Tonnen  Schnittwaren. 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

In  Heilbronn. 

Floß  verkehr.  Durchgegangen  find: 


1875 

550  Flöße  mit  zuf.  142  450  Stämmen 

V* 

1  924  094 

m  Länge 

u. 

mit 

zuf. 

1  790,2 

t 

Schnittw. 

1876 

443 

V 

r» 

„  116  919 

n 

1  546  488 

rr  w 

rr 

rt 

Yt 

1  387,1 

V 

V 

1877 

398 

rr 

rr 

„  102  610 

T) 

1  325  582 

n  r> 

rt 

n 

TI 

1  266,7 

n 

V 

1878 

409 

rr 

n 

„  101 567 

r» 

1  324  728 

rr  n 

n 

rt 

1  030,3 

rt 

1879 

371 

rt 

rr 

„  94  093 

rr 

1  21789t 

n  n 

rr 

rt 

1  160,9 

rr 

rt 

J880 

407 

r> 

V 

„  99  933 

rt 

1  329  105 

n  y> 

rt 

rt 

rr 

1  248,2 

rt 

rr 

1881 

403 

n 

r 

„  105  238 

r> 

1  387  467 

r>  rt 

rr 

rt 

rr 

1  038,4 

U 

rr 

1882 

301 

w 

Y) 

„  79 158 

V 

1  000  792 

n  rr 

n 

rt 

rt 

1  395,1 

rt 

rr 

1883 

376 

r» 

n 

„  100  277 

rt 

1  595  164 

rr  rr 

n 

rt 

1  299,8 

n 

n 

1884 

274 

n 

rt 

*  76  616 

V 

1  180  347 

n  r> 

ri 

rr 

rt 

1  068,8 

n 

rr 

1885 

300 

rr 

V 

„  80 140 

1  203  069 

rr  n 

r> 

n 

rt 

1544,1 

rt 

rr 

1886 

189 

V 

„  50  529 

V 

873  036 

r  rr 

n 

rt 

1  509,4 

rr 

außer 

23,8 

t 

Hartholz-Schnittwaren  i.  J. 

1883,  6,6  t  i 

i.  J.  1884  und 

.  5,6 

t  i. 

J.  1885 

durchweg 

weiches  Holz,  aus  dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verfloßt  nach  Mannheim. 


Ferner  find  von  der  Eiubindeftelle  Heilbronn  nach  Mannheim  abgegangen: 


Hartes  Holz 

Weiches 

Holz 

Schnittwaren 

in  den  Jahren: 

Flöße 

Stämme 

m  Länge 

Stämme 

m  Länge 

Tonnen 

1875 

269 

241 

964 

96  437 

1  442  336 

1 159,4 

1876 

279 

193 

965 

103  208 

1  590  628 

966,5 

1877 

168 

274 

1  370 

61  333 

911 809 

898,2 

1878 

258 

342 

1  710 

95  532 

1  449  219 

410,1 

1879 

274 

195 

975 

98  514 

1  467  553 

673,8 

1880 

258 

134 

3  082 

98  235 

1  450  100 

568,9 

1881 

359 

211 

4  853 

139  140 

2  269  636 

482,0 

1882 

283 

165 

1  320 

99  573 

1  704  842 

454,3 

1883 

458 

— 

— 

192  719 

3  501  662 

1  073,1 

1884 

486 

— 

— 

194  320 

2  399  415 

1  935,1 

1885 

446 

— 

— 

188  465 

3  410  670 

2  461,5 

1886 

486 

— 

— 

208  158 

3  901  270 

887,2 

Schiffahrtsverkehr  von  Heilbronn  abwärts. 


Monate 

Bergfahrt  (angekommen) 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Ketten- 

fchleppfchiffe 

mit 

Anhang 

Güterfchiffe 

Ketten- 

fchleppfehiffe 

ohne 

Anhang 

Güterfchiffe 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Januar  .  .  .  .  . 

17 

51 

4  885,7 

16 

14 

2  944,6 

Februar  . 

19 

44 

3  513,1 

20 

38 

2  949,8 

März . 

42 

134 

11  367,2 

44 

38 

3  233,3 

April . 

50 

165 

14  051,9 

50 

17 

1  539,6 

Mai . 

55 

181 

14  794,5 

53 

52 

5  083,9 

Juni . 

48 

152 

13  737,4 

48 

22 

2  302,3 

Juli . 

49 

143 

13  454,5 

51 

26 

2  393,6 

Auguft . 

47 

155 

12  663,3 

46 

29 

2  452,0 

September  .  .  .  . 

52 

184 

16  651,3 

51 

17 

1  194,1 

Oktober . 

45 

202 

17  626,4 

46 

63 

6  499,8 

November  .  .  .  . 

40 

148 

13  209,8 

39 

36 

2  791,7 

Dezember  .  .  .  . 

35 

91 

8  352,3 

35 

17 

1  397,6 

Zufaminen 

1886 

499 

1650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1872 

— 

2  081 

100  047,6 

_ 

1  549 

61  674,0 

1873 

1683 

96  884,1 

— 

1  388 

68  387,9 

1874 

— 

1  727 

98  843,7 

— 

1419 

71  004,0 

1875 

— 

1  505 

87  295,1 

— 

1  496 

69  187,1 

1876 

— 

1  417 

85  619,1 

— 

1  040 

53  200,3 

1877 

— 

1  148 

73  456,5 

— 

797 

42  832,3 

1878 

123 

1248 

71  065,0 

124 

766 

42  810,0 

1879 

235 

1431 

86  155,2 

235 

754 

44  221,2 

1880 

317 

1863 

112  218,4 

319 

878 

51  300,7 

1881 

325 

1731 

109  292,3 

325 

733 

46  680,4 

1882 

322 

1  449 

96  861,7 

322 

660 

46  947,5 

1883 

417 

1  940 

140  844,9 

417 

823 

63  608,2 

1884 

342 

1678 

122  479,9 

348 

360 

24  097,6 

1885 

472 

1827 

145  410,0 

468 

295 

22  399,5 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  Schiffahrtsverkehr  von  Heilbronn  abwärts. 

Während  die  angekommenen  und  abgegangenen  Kettenfchiffe  fämtlich  Württemberg 
angehören,  verteilen  fich  die  beladenen  Güterfchiffe  auf  Württemberg,  Baden  und  Helfen  wie  folgt: 


Bergfahrt  (angekommen) 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Jahrgang 

Baden 

Hellen 

Württem¬ 

berg 

Baden 

Helfen 

Württem¬ 

berg 

1881  .... 

1  651 

61 

19 

711 

11 

11 

1882  .... 

1374 

46 

29 

574 

48 

38 

1883  .... 

1844 

49 

47 

747 

39 

37 

1884  .... 

1554 

59 

65 

268 

40 

52 

1885  .... 

1729 

71 

27 

226 

47 

22 

1886  ...  . 

1520 

88 

42 

320 

15 

34 

Die  Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angekommenen  und  abgegangenen  Güterfchiffe, 
fowie  das  Gewicht  der  eingeladenen  Güter  zeigt  folgende  Ueberficht: 


Bergt 

a  h  r  t 

Thal 

7  a  h  r  t 

Herkunftsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter- 
fchitfe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn.1) 

Befti  mmungsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter¬ 
fchiffe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn. 

Ruhrort . 

189 

14  221,9 

Heinsheim  .... 

37 

1  227,7 

Worms . 

3 

130,0 

Eberbach  .... 

.  45 

582,3 

Mannheim  .... 

1  240 

63  604,7 

Hirfchhorn  .  .  . 

10 

leer  abge Rangen 

Dolfenheim .... 

1 

100,0 

Heidelberg  .  .  . 

15 

90,2 

Heidelberg  .... 

20 

1 185,0 

Brohl  . 

2 

245,0 

Eberbach  .... 

161 

6  081,0 

Mannheim  .... 

211 

26  211,8 

Heinsheim  .... 

36 

2  312,9 

Mainz . 

5 

252,0 

Köln . 

11 

3  196,2 

Duisburg  .... 

32 

2  320,9 

Ruhrort  .... 

1 

126,5 

Zufammen  1886 

1650 

87  688,5 

Zufammen  1886 

369 

34252,6 

1879 

1431 

60  552,5 

1879 

754 

28  473,8 

1880 

1863 

78  234,2 

1880 

878 

9  951,0 

1881 

1731 

72  897,3 

1881 

733 

28  000,2 

1882 

1449 

76  674,3 

1882 

660 

26  604,0 

1883 

1  940 

90  406,7 

1883 

823 

30  681,0 

1884 

1678 

67  572,6 

1884 

360 

28  489,7 

1885 

1827 

85  761,9 

1885 

295 

33  763,8 

Die  Kettenfchleppfchiffe  verkehren  nur  zwifchen  Heilbronn  und  Mannheim. 


Von  den  Gütern  des  Verkehrsjahrs  1886  fallen  hauptfächlich  ins  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

B  e 

r  g  f  a  h  r 

t  (angekommen)  ‘) 

Steinkohlen . 

58  220,3 

Häute  und  Felle . 

354,2 

Brennholz . 

5  835,2 

Weinhefe . 

327,4 

Eifenbahnfchienen . 

3  047,3 

Eifen-  und  Stahlwaren  .... 

310,8 

Mineralöl,  Petroleum . 

Zuckerrüben  . 

2  449,1 

2  312,9 

Fette  und  Oel  (ausgen.  Baum-, 
Lein-  und  Palmöl)  .... 

290,2 

Kaffee . 

1  946,2 

Wein . 

256.2 

Samen  und  Saat . 

1  627,7 

Erdnüffe  und  Palmkerne  .  .  . 

246,9 

Harze  aller  Art,  Pech  .... 

1  488,9 

Därme . 

191,9 

Steine,  roh  u.  bearbeitet,  Schotter 

1  294,9 

Spiritus . . 

174,4 

Talg . 

1  170,0 

Gerfte . 

171,3 

Reis . 

688,6 

Blei  und  Bleiafche . 

154,1 

Zucker  (raffiniert) . 

648,3 

Mühlen-  und  Mehlfabrikate  .  . 

144,5 

Chemikalien,  Droguen  etc.  .  . 

550,2 

Farbwaren  und  Farbenerde  .  . 

140,0 

Thran  . 

470,9 

Zink  und  Zinkafche . 

126,0 

Leinöl . 

369,1 

Holzkohle . 

125,5 

Eifen,  verarbeitet  (ausgen.  Eifen- 
bahnfchien.,  Eifen-  u.  Stahlwar.) 

356,8 

Soda  und  Sodaafche  .... 
Aetherifches  Oel,  Terpentinöl  . 

119,8 

111,1 

*)  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schleufe,  an  den  fogenannten  Privatanlandeftellen 
(chem.  Fabrik,  Salzwerk  etc.)  ausgeladenen  Güter  nicht  berück  fichtigt. 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  S ohif fahr  ts  v  erk ehr  von  Ileilbronn  abwärts. 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Thalfahr 

t  (abgegangen) 

Schnittwaren  von  weichem  Holz 

16  814,9 

Oelkuchen  und  Oelkucheumehl  . 

383,5 

Haber  .......... 

5  815,7 

Speifeöl . 

354,8 

Soda  und  Sodaafche  .... 

2  800,1 

Steine,  roh  u.  bearbeitet,  Schotter 

261,5 

Kartoffeln . 

2  541,0 

Schnittwaren  von  hartem  Holz  . 

221,0 

Preßlinge . 

1  391,7 

Fette . 

211,8 

Effig . 

721,5 

Chemikalien,  Droguen  etc.  .  . 

149,8 

Gerite . 

582,2 

Harze  aller  Art,  Pech  .... 

146,8 

Cichorien  und  Kaffeefurrogate  . 

499,0 

Faftage  aller  Art(Fäffer,Kiften  etc.) 

141,7 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Ulm. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


T  h  a  1  f  a  h  r  t  (ab 

gegangen) 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Trag- 

Gel'amt- 

Trag- 

Getarnt- 

Jahrgang 

Zahl 

der 

fähigkeit 

eines 

gewicht  der 
eingeladen. 

Jahrgang 

Zahl 

der 

fähigkeit 

eines 

gewicht  der 
eingeladen. 

Schiffe 

Schiffes 

Güter 

Schifte 

Schiffes 

Güter 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

1-  ! 

2.  | 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1875  .  .  . 

17 

120,0 

403,3 

3 

170,0 

1876  .  .  . 

15 

125,0 

574,7 

1883  .  .  . 

2 

160,0 

775,4 

1877  .  .  . 

14 

140,0 

609,6 

1 

100,0 

1878  .  .  . 

11 

135,0 

545,3 

1 

6 

170,0 

1879  .  .  .  ( 

10 

3 

140,0 

70,0 

}  725,1 

1884  .  .  . 

2 

14 

160,0 

100,0 

1561,6 

1 

8 

150,0 

1 

7 

70,0 

1880  ... 

4 

135,0 

1610,5 

5 

180,0 

1 

1881  .  .  .  { 

8 

9 

5 

70,0 

165,0 

175,0 

1 

}  1941,0 

1885  .  .  . 

1 

11 

5 

160,0 

100,0 

70,0 

1  572,2 

( 

6 

175,0 

4 

200,0 

1882  .  .  . 

5 

2 

165,0 

60,0 

j  1  622,9 

1886  .  .  . 

5 

4 

160,0 

130,0 

1670,3 

9 

100,0 

Die  Schifte,  Zillen  genannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbeftimmungsorte  für  die  Güter  find  Wien  undBudapeft:  1886  gingen  dorthin 
816,9  bezw.  667,9  t  Güter;  fonft  find  noch  zu  erwähnen  Regensburg  und  Palfau. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1886  hauptfächlich  ins  Gewicht:  Asphalt  1200  t, 
Eifen-  und  Stahlwaren  77,6  t,  Effig  42  5  t,  Kreide  40,0  t,  Chemikalien  und  Droguen  34,0  t,  Teer 
und  Farbholz  je  30,0  t. 

Floß  verkehr  auf  der  Iller  und  Donau. 


J  a  h  r  g  a  n  g 

Auf  der  Iller  ange-  1  Durch  U 
k  omraene  Flöße  |  g e g a n  £ 
(fogenannte  Schollen 

Im  durch- 
;ene  Flöße 

Bemerkungen 

Zahl 

Gefamt- 

gewicht 

Tonnen 

Zahl 

Gefamt- 

gewicht 

Tonnen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1875  .  .  . 

4  000 

21  750,0 

420 

6  600,0 

Von  dem  Gefamtbeftand  der 

1876  .  .  . 

3  000 

20  680,0 

460 

6  925,0 

1886  an  gekommenen  Flöße 

1877  .  .  . 

2  802 

20  805,5 

403 

5  516,0 

entfallen  auf  Stämme  7  896t,  auf 

1878  .  .  . 

2  303 

20  277,0 

420 

5  927,5 

Schnittwaren  6  016  t,  aufSchei- 

1879  .  .  . 

2  400 

19  435,0 

410 

4  920,0 

ter  1  988  t,  mit  Ausnahme  von 

1880  .  .  . 

2100 

13  236,0 

306 

3  825,0 

100  t  Hartholzfcheiter  durch- 

1881  .  .  . 

2172 

16115,5 

400 

4  000,0 

aus  weiches  Holz.  —  Von 

1882  .  .  . 

1912 

14  512,7 

300 

3  005,5 

dem  Gefamtgewicht  der  1886 

1883  .  .  . 

1  932 

13  750,0 

250 

2  625,0 

durch  gegangenen  Flöße 

1884  .  .  . 

2  036 

15  870,0 

200 

2  101,0 

kommen  1  040  t  auf  Stämme 

1885  .  .  . 

1837 

14  350,0 

150 

1  575,0 

und  672  t.  auf  Schnittwaren, 

1886  ..  . 

1880 

15  900,0 

160 

1712,0 

fämtlich  aus  weichem  Holz 
beftehend. 

Verkehr  und  Verkehrsmittel. 
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VIII.  4.  Ausfuhr  von  Früchten  und  Mühlenfahrikaten  über  württ. 
Bodenfee-Häfen  im  Jahr  1886. 

(Wiirtt.  Jalub.  1882  I  S.  192;  1883  I  S.  275;  1884  I  S.  473;  1885  I  1  S.  134;  1886  I  1.  II.  S.  96.) 


Über  wiirtt.  Häfen 

wurden  ausgeführt: 

Ausfuhr  nach 

Geldwert 

Baden 

und 

Bayern 

Öfter¬ 

reich 

der 

Schweiz 

zu¬ 

fammen 

1 

im 

ganzen 

durch- 

fchnittlich 

pro 

100  kg 

1. 

2. 

3. 

4 

6. 

7. 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

Jk 

Jk 

A.  Früchte. 

Weizen  über  Friedrichshafen 

89,2 

0,4 

0,3 

89,9 

15  203 

16,91 

Kernen  „  „ 

15,1 

6,8 

88,8 

110,7 

19  705 

17,80 

Roggen  „ 

— 

0,1 

0,14 

0,24 

28 

11,62 

Gerfte  „  „ 

46,0 

0,3 

8,5 

54,8 

8  018 

14,63 

Malz  „  „ 

47,0 

— 

190,6 

237,6 

63  070 

26,55 

Haber  „  ,, 

186,6 

140,1 

3  823,6 

4  150,3 

506  977 

12,22 

Erbfen  „  „ 

4,6 

0,9 

64,7 

70,2 

21  764 

31,00 

Linfen  „  „ 

0,3 

0,1 

4,2 

4,6 

1762 

38,34 

Bohnen  „  „ 

•  i 

0,2 

— 

1,6 

1  14,9 

4  643 

31,00 

„  „  Langenargen  . 

.  i 

0,1 

— 

13,0 

I 

Wicken  ,,  Friedrichshafen 

•  • 

— 

— 

2,4 

2,4 

402 

17,00 

Zufammen  A.  Früchte: 

1 

1886 

389,0 

148,7 

4  184,8 

4  722,5 

über  Friedrichsbaten  .  { 

1885 

198.2 

213,0 

3  412,5 

3  823,7 

| 

1886 

0,1 

_ 

13,0 

13,1 

641  572 

„  Langenargen  .  .  J 

1885 

0,05 

— 

8,7 

8,8 

604  178 

_ 

1 

1886 

_ 

_ 

„  Kreßbronn .  .  .  j 

1885 

— 

— 

0,05 

0,05 

B.  Mühlenfabrikate. 

Mehl  über  Friedrichshafen 

•  I 

132,4 

0,8 

25,1 

158,3 

|  678  807 

36,34 

,.  „  Langenargen  .  . 

•  i 

1  638,6 

6,7 

64,3 

1  709,6 

Kleie  über  Friedrichshafen  . 

•  ] 

10,6 

27,5 

178,1 

216,2 

|  63  957 

8,00 

„  „  Langenargen  .  . 

•  1 

198,9 

55,1 

329,2 

583,2 

Gerollte  Gerfte  über  Friedrichshafen 

11,7 

— 

7,4 

19,1 

6148 

32,27 

Z u f.  B.  Mühlenfabrikate: 

1 

1886 

154,7 

28,3 

210,6 

393,6 

über  Friedrichsbaten  .  j 

1885 

364^6 

20,8 

226,4 

611,8 

748  912 

— 

_  I 

1886 

1  837,5 

61,8 

393,5 

2  292,8 

883  933 

— 

„  Langenargen  .  . 

1885 

2  059,2 

38,7 

236,4 

2  334  3 

Zufammen  A  und  B: 

| 

1886 

543,7 

177,0 

4  395,4 

5  116,1 

über  Friedrichshafen  .  j 

1885 

562’8 

233,8 

3  638,9 

4  435,5 

1 

1886 

1  837,6 

61,8 

406,5 

2  305,9 

1  390  484 

— 

„  Langenargen  .  .  1 

1885 

2  059,3 

38,7 

245,1 

2  343,1 

( 1  488  111 

— 

I 

1886 

. 

_ 

— 

— 

„  Kreßbronn  .  .  ( 

1885 

— 

— 

0,05 

0,05 

„  1 

1886 

2  381,3 

238,8 

4  801,9 

7  422,0 

1  390  484 

— 

Hauptfumme  .  .  j 

1885 

2  622,1 

272,5 

3  884,1 

6  778,7 

1488111 

— 

Desgleichen  .  . 

1884 

1  603,7 

583,7 

5  363,1 

7  550,5 

1  362  144 

— 

1883 

940,2 

623,2 

6  670,7 

8  234,1 

1  257  977 

— 

1882 

1  096,1 

1  091,6 

5  402,9 

7  590,6 

1  437  161 

— 

1881 

1231,6 

1  476,4 

8  172,1 

10  880,1 

2  217  335 

— 

*  * 

1880 

651,3 

1  700,3 

9  126,3 

11  477,9 

2  467  481 
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VIII.  5.  Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  württ.  Staatseifenbahuen  in  den 

Jahren  1879/80—1886/87. 

(Verwalt.-Ber.  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten,  herausgegeb.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt.  Angelegenh., 
Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  für  das  Rechn.-Jahr  1886/87  S.  250  f.  —  Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  102  ff.) 

A.  Ablolute  Zahlen. 


Betrieb  s- 

j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

B  etri ebs- 
1  änge 
im 

Jahres- 

Durchfchnitt 

km 

Anlage¬ 
kapital 
im  Jahres- 
Durchfchnitt 
für  die 
Betriebslänge 
Jk 

Beför 

derte 

Perfonen 

Güter 

Anzahl 

Perfonen- 

Kilometer 

Tonnen 
(1000  kg) 

Tonnen- 

Kilometer 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1879/80 

1  433,65 

402  029  042 

10  039  147 

244  949  859 

2  954  574 

234  730  522 

1880/81 

1  516,04 

435  118  405 

10  594  486 

249  542  132 

2  932  243 

239  862  889 

1881/82 

1  530,40 

442  596  638 

10  745  646 

268  340  810 

3  044  622 

253  601  702 

1882/83 

1  536,10 

443  987  403 

10  388  941 

252  478  181 

3  243  896 

263  311  355 

1883/84 

1  536,10 

444  596  202 

11373  804 

270  078  557 

3  449  250 

282  032  072 

1884/85 

1  536,10 

444  811  420 

11  422  935 

276  173  497 

3  432  971 

279  234  710 

1885/86 

1  536,10 

445  861012 

12  170  362 

280  703  588 

3  411  342 

276  252  700 

1886/87 

1  546,17 

451447  214 

12  754  472 

288  107  151 

3  744  664 

298  315  662 

Schluß. 


Betriebs- 

j  a  h  r  e 

aus  dem 
Perfonen- 
verkehr 

Jk 

Brutto-E 

aus  dem 
Güter¬ 
verkehr 

JL i 

innahmen 

fonftige 

Einnahmen 

Jk 

überhaupt 

cJÜdl 

Ausgaben 

Jk 

Reinertrag 

des 

Betriebs1) 

Jk 

1. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1879/80 

9  109  729 

15  416  316 

1  882  520 

26  408  595 

13  829  154 

12  416  328 

1880/81 

9  233  348 

15  384  111 

1  918  285 

26  535  744 

15  336  147 

11043  535 

1881/82 

9  823  224 

15  862  152 

2  195  967 

27  881  343 

15  028  882 

12  656  904 

1882/83 

9  302  656 

16  502  783 

2  068  868 

27  874  302 

15  257  651 

12  423  279 

1883/84 

9  371  924 

17  364  476 

2  325  424 

29  061824 

15  209  992 

13  653  327 

1884/85 

9  533  501 

17  193  842 

2  271  127 

28  998  470 

15  557  603 

13  243  780 

1885/86 

9  850  273 

17  209  585 

2  251  077 

29  310  935 

15  688  358 

13  425  308 

1886/87 

9  993  742 

18  353  584 

2  275  039 

30  622  365 

16  161351 

14  264  505  ‘) 

B.  Verhältniszahlen. 


Be¬ 

triebs¬ 

jahre 

An¬ 

lage¬ 

kapital 

pro 

1  km 
Eigen¬ 
tums¬ 
länge 

Jk 

Jede 

V  erkehrs- 
Dichtigkeit 

Brutto-E 

nnahmen 

Ausgaben 

Rein¬ 

ertrag 

des 

Betriebs2) 

aus  dem 
Perfonen- 
verkehr 

aus  dem 
Güter¬ 
verkehr 

überhaupt 

„  pro  1  km 

^  Betriebslänge 

in  Prozent  der 
Brutto-Einnahmen 

P  er- 
fon 

T  o  n. 
Güter 

Auf  1  km 
Betriebslänge 
kommen 

<D 

a 

a  c 

^  rc$ 

tH  jg 

0-2 
u  u 

CQ 

cMl 

l 

G*  U 

o  o 

'r->  O 

®  G 

PH  g 

t-* 

S-l 

Pf. 

,,  pro  1  km 
Betriebslänge 

C 

<v  u 
G  ® 

S| 

tH  — 

s 

pf. 

<Ü 

S 

^sä  w« 

vH  Jg 

o.2 
f-  h 

A© 

CQ 

olk 

N  u 

Sr  0 
.  2 
■?H  0 

•£  S 

p*-i 

oiio. 

<,  pro  1  km 

**  Betriebslänge 

0  in  Prozent  des 
o~~  Anlagekapitals 

ift  durch- 
fchnittlich 
gefahren 

km 

Per- 

fonen- 

kilo- 

meter 

Tonnen¬ 

kilo¬ 

meter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1879/80 

284  303 

24,3979,45 

170  857 

167  309 

6  354 

3,66 

10  752  6,38 

18  420  3,59 

9  653  51,50 

8  661  3,09 

1880,81 

287  776 

23,55  81,80 

164  601 

158  217 

6  090  3,50 

10  147  6,33 

17  503  3,56 

10  116  56,90 

7  284  2,54 

1881/82 

290  049 

24,97  83,29 

175  340 

165  709 

6  418  3,49 

10  3646,18 

18  218  3,54 

9  913  53,20 

8  270  2,86 

1882/83 

290  195 

24,3181,17 

164  363 

171416 

6  056  3,52 

10  743  6,19 

18  146  3,49 

9  933  53,70 

8  088  2,79 

1883/84 

290  638 

23,75  81,77 

175  821 

183  603 

61013,32 

11304  5,98 

18  9193,50 

9  902  51,12 

8  888  3,07 

1884/85 

290  781 

24,18  81,34 

179  789 

181781 

6  205  3,31 

11  190  5,99 

18  878  3,41 

10  128  52,55 

8  622  2,98 

1885/86 

291  461 

23,06  80,98 

182  741 

179  840 

6  413  3,36 

11203  6,06 

19  081  3,24 

10  213  52,41 

8  740 

3,01 

1886/87 

294  124 

22,59  79,66 

186  336 

192  938 

6  464  3,32 

11  870  5,99 

19  805  3,59 

10  453  51,49 

9  226  3,16 

*)  D.  i.  die  Summe  der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  über  Abzug  der  eigentlichen  Betriebsausgaben, 
welche  beide  von  den  in  den  Spalten  11  und  12  verzeichneten  rechnungsmäßigen  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  oder 
weniger  abweichen.  Während  beifpielsweife  für  1886/87  der  rechnungsmäßige  Reinertrag  fich  aus  30  G22  365  Jt  Brutto¬ 
einnahmen  und  16  161  354  Jt  Ausgaben  zu  14  461  011  Jt  berechnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag  der  eigentlichen  Betriebs¬ 
einnahmen  von  29  407  199  Jt  und  der  eigentlichen  Betriebsausgaben  von  15  142  694  Jt  ein  reiner  Ueberfchuß  des  Betriebs 
von  14  264  605  Jt\  wegen  des  Näheren  hierüber  vergl.  o.  a.  Verwalt.-Ber.  S.  63  f.  —  -)  Vergl.  Anm.  1. 
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VIII.  G.  Die  Himptergebiiille  des  Betriebs  der  württ.  Bodenfeedampffchiffalirt 

in  den  Jahren  1885/86  und  1886/87. 


(Verwalt.- Ber.  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanft  alten ,  herausgegeb.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 
Angelegenb.,  Abteil,  f,  d.  Verkehrsanft.,  für  die  Rechn.-Jahre  1885/86  S.  62  ff.,  1886/87  S.  68  ff.) 

Die  Betriebsmittel  beftanden  in  den  beiden  Betriebsjahren  aus:  7  Dampfbooten, 
4  eifernen  Schleppbooten,  2  eifernen  Trajektkähnen.1) 

Von  diefen  Fahrzeugen  führten  aus: 

1885/86  1886/87 

die  Dampfboote  3313Fahrten  mit  133  114  km  Weglänge;3631Falirten  mitl471G7  km  Weglänge, 
„  Trajektkähne  671  „  „  16104  „ _ 871  _ „  26  338  „ _ „ 

zufammen  3984  Fahrten  mit  149218  km  Weglänge;  4505  Fahrten  mit  173505  km  Weglänge. 

Beladene  Schleppboote  wurden  geführt:  in  1885/86  418,  in  1886/87  488,  Mittelft  der 
Trajektkähne  wurden  Eisenbahnwagen  über  den  See  gebracht:  in  1S85/66  5  480  beladene  und 
4764  leere;  in  1886/87  6230  beladene  und  5654  leere. 

Das  Perfonal  der  Dampffchiffahrt  zählte  in  beiden  Betriebsjahren  61  Köpfe. 

Der  Perfonenverkehr  erreichte  folgenden  Umfang: 

1885/86  1886/87 


Gepäck- 

Gepäck- 

Monate: 

Beförderte  Perfonen 

Übergewicht 

Beförderte  Perfonen 

Übergewicht 

überhaupt  I.  Platz 

11.  Platz  kg 

überhaupt  I.  Platz 

II.  Platz 

kg 

April  .  . 

.  11  024 

2  648 

8  376 

11  140 

11  017  2  722 

8  295 

16  270 

Mai  .  . 

.  17  005 

4  442 

12  563 

14  740 

14  137  3  717 

10  420 

22  130 

J  uni  .  . 

.  18  871 

5  997 

12  874 

18  820 

17  750  5  188 

12  562 

23  780 

Juli  .  . 

.  25  054 

11  186 

13  868 

36  660 

29  304  11  423 

17  881 

56  690 

Auguft 

.  31 620 

14  554 

17  066 

16  680 

29  945  14  025 

15  920 

38  030 

September 

.  19  260 

7  157 

12  103 

17  570 

24  216  9  531 

14  685 

37  700 

Oktober  . 

.  11 655 

2  608 

9  047 

15  790 

13  695  3  137 

10  558 

24  590 

November 

.  8  765 

1364 

7  401 

17  570 

8  696  1  381 

7  315 

29  330 

Dezember 

.  6  888 

1 104 

5  784 

1 1  820 

6  711  999 

5  712 

17  930 

Januar 

.  6  811 

1208 

5  603 

12  880 

6  383  1  225 

5  158 

15  120 

Februar  . 

.  7189 

1508 

5  681 

12  260 

6  585  1  060 

5  525 

14  500 

März  .  . 

.  8  493 

1621 

6  872 

10  220 

7  507  1  413 

6  094 

15  260 

Im  ganzen 

:  172  635 

!  55  397 

117  238 

196  150 

175  946  55  821 

120125 

311  330 

(32,09  olo) 

(67,91  ojo) 

(31,73  0 („) 

(68,27  o;Q) 

Im 

Güter- 

Equipagen-  und  Viehverkehr  wurden  befördert: 

1885/86 

1886/87 

Monate: 

Güter  Getreide  Equi- 

Pferde  Horn-  Klein- 

Güter 

Getreide  Equi- 

Pferde  Horn-  Klein- 

pagen 

vieh  vieh 

pagen 

vieh  vieh 

Tonn.  Tonn.  Stck. 

Stck. 

Stck.  Stck. 

Tonn. 

Tonn.  Stck. 

Stck. 

Stck.  Stck. 

April  .  . 

4  618 

417  — 

5 

419  228 

4  737 

1 038  — 

12 

527  122 

Mai  .  .  . 

4  330 

481  — 

10 

442  227 

5  283 

1140  — 

5 

724  108 

Juni  .  .  . 

5  267 

607  — 

18 

475  221 

4  255 

1220  — 

13 

533  280 

Juli  .  .  . 

6  034 

690  3 

20 

699  402 

4  924 

1  158  — 

11 

793  207 

Auguft  .  . 

6  250 

590  - 

12 

584  168 

5  769 

1 117  - 

16 

637  196 

September 

5  741  1  021 

5 

420  139 

7  894 

1  552  — 

9 

586  178 

Oktober  . 

8  209  1 239  — 

24 

500  168 

15177 

1  356  — 

16 

605  142 

November . 

5  539  1  348  — 

7 

371  175 

5  855 

1089  — 

12 

602  268 

Dezember 

4  423  1  276  1 

4 

454  79 

4129 

1  366  — 

11 

466  236 

Januar  .  . 

4  215  1 004  — 

11 

911  301 

4  283 

1  155 

6 

576  313 

Februar 

4  798 

649  — 

5 

673  484 

4142 

1  134  — 

— 

527  479 

März  .  . 

4  244  1  025  — 

20 

779  421 

4  580 

1  192  — 

339  593 

Im  ganzen 

63  668  10  347  4 

141  6  727  3  013 

71028 

14517  — 

ui 

6  915  3  122 

Der  Vermögensftand  berechnet  fich  wie  folgt: 


Der  Vermögenswert  an  Schiffen  famt  Zubehör,  an  Gebäuden  und  Grundftiicken  betrug 
am  31.  März  1886:  437  254  Jk \  74  Pf.,  am  31.  März  1887:  427  422  Jk.  75  Pf.  Diefem  Vermögenswert 
ftehen  als  Schuld  gegenüber  auf  31.  März  1886 :  66  459  Jk  51  Pf.,  auf  31.  März  1887 :  11  376  Jk.  24  Pf., 
wonach  fich  ein  reiner  Vermögenswert  ergiebt  für  1885/86  von  370  795  Jk  23  Pf.,  für  1886/87 
von  416  046  Jk  51  Pf. 


Der  Rechnungsabfchluß  ergab: 


1885/86 

Jk. 

284  404 


Pf. 

50 


an  Einnahmen 
darunter 

v.  Perfonenverkehr  141  769  58 
v.  Güterverkehr  119  837  45 
v.  d.  Poftbeförderung  8  884  27 
Hienach  beträgt  die 
in  1886/87:  54  612  Jk  53  Pf. 


1886/87 


Jk 

322  593 


Pf. 

67 


152  994 
147  104 
9  796 


49 

18 

67 


1885/86 


an  Ausgaben: 
darunter 

perfönl.  Ausgaben 

(unter  diefen  Gehalte 

fachliche  Ausgaben 


Jk 

246  468 


101  174 

07  825 

141  694 

Reineinnahme  vom  Laufenden  in  1885/86: 


Pf. 

59 

41 

93 

18 


1886/87 


Jk. 

267  981 

106  790 

69  489 

157  591 


Pf. 

14 

02 

28) 

12 


37  935  Jk  91  Pf., 


>)  Das  hälftig  der  fchweizerifchen  Nordoftbahngefellfchaft  zugeftandene  Trajektfchiff 
wurde  im  Lauf  des  Rechnungsjahrs  1885/86  auf  den  Abbruch  verkauft. 


Württemb.  Jahrbücher  1887. 


9 


I.  130 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


VIII.  7.  Die  Hauptergebniffe  des  württ.  Poft-  und 

(Verwalt,-Ber.  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten,  herausgegeb.  v.  d.  K.  Minifterium 


Zahl  der 

Von  den  Poften 

Be- 

Poft- 

Tele¬ 

graphen- 

P  e  r  f  o 

n  a  1 

Zahl  der 

zurückgelegte 

Anftalten 

triebs- 

ein  fehl. 

ausfchl. 
der  nur 
für  den 

im  aus- 
fchließlichen 

im 

vereinigten 
Toft-  bezw. 
Tele¬ 
graph  en- 
und 

Ei  fenb  ahn¬ 
dien  ft 

Poft- 

Fahr¬ 

zeuge 

Poft- 

pferde 

Tele- 

Eifen- 

bahnen 

auf 

Land- 

ftraßen 

WalTer- 

ftraßen 

j  a  li  r  e 

der 

Filial- 

an- 

ftalten 

Eifenbahn- 
dienft 
eröffneten 
und  der 

Poft- 

Tele¬ 

gra¬ 

phen- 

bri  ef- 

k  alten 

ausfchl. 
d.  Bahn- 
poft- 

gra- 
p  hen- 
a  p  p  a- 
r  at  e 

Annahme- 

ftellen 

Dienft 

wagen 

1  000  km 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1.  Juli  bis 

30.  Juni 

1851/52 

124 

13 

. 

• 

• 

. 

1852/53 

* 

19 

. 

. 

. 

1853/54 

22 

32 

• 

35 

1854/55 

22 

34 

• 

33 

1855/56 

168 

22 

34 

♦ 

35 

1856/57 

194 

24 

34 

. 

38 

1857/58 

. 

32 

36 

* 

54 

1858/59 

217 

32 

1 167 

36 

437 

884 

54 

1  009 

2  469 

70 

1859/60 

245 

36 

1275 

37 

458 

923 

58 

1 126 

2  579 

83 

1860/61 

281 

48 

1  459 

47 

488 

978 

76 

1320 

2  574 

90 

1861/62 

318 

64 

1567 

40 

420 

555 

936 

94 

1  359 

2  722 

117 

1862  63 

91 

41 

♦ 

140 

♦ 

1863/64 

363 

111 

2  448-’) 

50 

2  237 s) 

581 

1011 

168 

1969 

3125 

163 

1864/65 

379 

128 

2  547 

63 

2  475 

682 

1083 

190 

2  036 

3  484 

163 

1865/66 

395 

144 

2  694 

70 

773 

1 194 

210 

2  012 

3  689 

174 

1866/67 

. 

158 

76 

. 

226 

. 

• 

• 

1867/68 

412 

167 

2  936 

80 

747 

1229 

240 

2  477 

3  575 

165 

1868/69 

435 

184 

3101 

76 

342 

741 

1  151 

266 

3159 

3  628 

198 

1869/70 

438 

195 

3142 

89 

362 

716 

969 

297 

4  034 

3169 

198 

1870/71 

445 

202 

3  133 

113 

368 

677 

929 

331 

3  086 

2  945 

152 

1871/72 

464 

206 

3  345 

106 

375 

691 

892 

335 

4  096 

2  915 

162 

1872/73 

476 

241 

3  690 

117 

408 

2  778 

688 

899 

372 

4  259 

3  052 

164 

1873/74 

485 

277 

3  763 

127 

477 

2  815 

699 

883 

419 

4  346 

3  036 

175 

1874/75 

490 

304 

3  886 

135 

541 

2  830 

642 

889 

492 

4  380 

2  935 

176 

1875/76 

498 

330 

4  040 

141 

611 

2  836 

631 

865 

560 

4  667 

2  864 

175 

1876/77 

499 

345 

4  224 

140 

641 

2  887 

632 

892 

607 

4  938 

2  881 

179 

1877/78 

503 

356 

4  425 

143 

648 

2  923 

628 

900 

632 

5  052 

2  907 

109 

1.  Juli  bis 
31.  März 

1878/791) 

511 

363 

4  531 

140 

665 

2  950 

585 

932 

643 

3  804 

2  125 

82 

1.  April  bis 
31.  März 

1879/80 

524 

381 

4  548 

135 

690 

2  981 

702 8) 

840 

680 

5  376 

2  694 

105 

1880/81 

530 

388 

4  3753) 

161 

698 

2  992 

729 

846 

693 

5  486 

2  455 

109 

1881/82 

533 

391 

4  2754) 

181 

1  245 6) 

36137) 

711 

824 

697 

5  603 

2  838 

110 

1882/83 

534 

396 

4  328 

176 

1  256 

3  643 

729 

833 

703 

5  739 

2  837 

110 

1883/84 

537 

399 

4  411 

178 

1  271 

3  650 

719 

819 

709 

5  982 

2  873 

111 

1884/85 

545 

401 

4  500 

176 

1279 

3  692 

743 

795 

716 

6166 

2  847 

118 

1885/86 

549 

413 

4  560 

185 

1297 

3  706 

738 

812 

733 

6  154 

2  877 

129 

1886/87 

550 

436 

4  670 

210 

1372 

3  782 

785 

820 

767 

•6  275 

2  876 

134 

t)  Für  1878/79  beziehen  ficli  die  Angaben  in  der  Ueberficht  auf  einen  9  monatlichen  Zeitraum  (Stücketats¬ 
jahr).  —  2)  Einfchl.  068  Landpoftboten  zur  Bedienung  der  Landorte,  welche  bis  1862  durch  die  von  den  Gemeinden  etc. 
aufgeftellten  Amtsboten  erfolgte.  —  3)  Das  Weniger  gegenüber  dem  Vorjahr  hat  feinen  Grund  nicht  in  einer  tliat fach¬ 
lichen  Verminderung  des  Perfonalftands ,  fondern  darin,  dal!»  für  1879/80  und  früher  die  Zahl  der  Privat-Poftgehilfen 
und  Gehilfinnen  (inf.  unterlaufener  Anzeigen  über  den  Wiederaustritt  folcher  Perfonen)  zu  hoch  angegeben  wurde.  — 
4)  Die  bis  1880/81  ebenfalls  gezählten  unftändig  verwendeten  Poftpraktikanten  und  die  Probepraktikanten  find  von 
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Telegraphenbetriebs  in  den  Jahren  1851  52— 1886/87. 

d.  auswärt.  Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  für  das  Rechn.-Jahr  1886/87  S.  317  ff.) 


Von  den 

Landpo  ft  boten 

Länge  der 
Telegraphen- 

Beförderte 

Briefpoftfend  angen 

Beförderte 

Zeitungsnum 

m  er  n 

Be¬ 

triebs¬ 

jahre 

bediente 

Wohn- 

plätze 

zur  ii  c  k- 
gelegte 
Kilo¬ 
meter 

1000  km 

Linien 

km 

Lei¬ 

tungen 

km 

im  Innern 

württ. 

Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

im  innern 

württ. 

Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

1 000  Stück 

1 000  Stück 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1. 

1.  Juli  bis 

30.  Juni 

250 

264 

1851/52 

Einführung 

305 

342 

1852/53 

320 

493 

1853/54 

der 

320 

493 

1854/55 

Landnoft 

320 

493 

1855  56 

381 

657 

1856/57 

am 

568 

873 

1857/58 

586 

961 

5  712 

2  196 

5  986 

1858/59 

1.  Juli 

634 

1009 

6  251 

2  252 

6  685 

1859  60 

1862. 

869 

1  271 

6  759 

2  424 

6  960 

1860/61 

995 

1419 

7  476 

2  802 

8  032 

1861/62 

1316 

1798 

8167 

3125 

8  089 

1862/63 

1  599 

2  111 

9  837 

3  475 

9  987 

1863/64 

1  722 

2  572 

11333 

3  773 

12  581 

1864/65 

3  531 

1894 

2  927 

12  673 

4  065 

13  516 

1865/66 

# 

2  005 

3  266 

13  715 

4  295 

15  953 

1866/67 

3  766 

2010 

3  342 

14  824 

5  033 

15  107 

1867/68 

3  838 

2  033 

3  438 

14  729 

5  458 

16  087 

1868/69 

3  851 

2140 

3  715 

15  814 

6  034 

17  288 

1869/70 

4  031 

2145 

4  500 

15  326 

5  360 

20  895 

1870/71 

4  741 

2  150 

4  587 

16  391 

6  577 

19  409 

1871/72 

8  7288) 

2  192 

4  773 

17  245 

7  982 

21  479 

1872/73 

8  730 

2  344 

5140 

17  951 

7  988 

23  526 

1873/74 

8  726 

2  419 

5  956 

19  368 

8  386 

26  164 

1874/75 

8  785 

2  491 

6  324 

18  874 

9  794 

25  725 

1875/76 

8  789 

2  548 

6  772 

21024 

10  543 

27  320 

1876/77 

8  808 

2  591 

6  858 

21  307 

10  550 

28  546 

1877/78 

1.  Juli  bis 

31.  März 

8  803 

2  633 

7  033 

16  620 

8  538 

. 

21575 

• 

1878  79 !) 

1.  April  bis 

31.  März 

8  831 

2  753 

7194 

22  954 

11834 

12  553 

28  710 

1879/80 

8  868 

2  748 

7  266 

24  271 

12  988 

13  806 

28  766 

• 

1880/81 

8  890 

4  807 

2  749 

7  265 

23  448 

15  018 

13  987 

25  791 

3  315 

5  507 

1881/82 

8  904 

4  816 

2  769 

7  288 

24  451 

14  925 

14  090 

23  989 

3  605 

4  434 

18^2/83 

8  908 

4  810 

2  774 

7  300 

26  247 

14  424 

13  471 

26  370 

3  846 

5  555 

1883/84 

8  922 

4  828 

2  812 

7  264 

28  141 

16  616 

15  298 

26  757 

3  704 

5  654 

1884/85 

8  934 

4  760 

2  858 

7  324 

29  788 

16189 

15  080 

27  422 

3  966 

5  518 

1885/86 

8  940 

4  797 

2  958 

7  480 

31  170 

16  772 

16  389 

27  924 

3  992 

5  476 

1886/87 

1881(82  an  nicht  mehr  eingerechnet  worden.  —  B)  Das  erhebliche  Mehr  gegen  fitiher  üt  dadurch  zu  erklären,  daß  die 
bisherigen  Ziffern  gefchiitzt  waren,  wogegen  die  Angaben  für  1881(82  ff.  auf  befonderen  Erhebungen  beruhen.  —  '>)  Einfeld, 
der  in  den  Landorten  aufgeftellten  Briefladen  (vergl.  Anni.  2).  -  n  Darunter  die  \oi  1881(82  nicht  gezählten  08  Brief¬ 
einwürfe  an  Bahnpoftwagen  und  535  Briefladen  an  Poftwagen  auf  Landftraßen.  —  8)  Eiufchl.  der  vor  1870,80  nicht 
gezahlten  152  Schlitten.  —  9)  Im  Jahr  1872  wurde  die  Ausdehnung  der  I.andpoft  auf  die  Parzellen  zum  größten  Teile 
vollzogen  und  vollends  durchgeführt. 
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(Noch)  VIII.  7.  Die  HauptergebnilTe  des  württ.  Poft-  und 


Poftaufträge 

runauwtjiiuiiffen 

Be- 

für  Geldeinziehung 

tur  Accept- 
einholung 

trieb  s- 

im 

innern 

aus 

nach 

im  innern 
württ. 

aus 

andern 

im 

innern 

aus 

andern 

j  ahre 

württ. 

Verkehr 

andern  Ländern 

andern  Ländern 

Verkehr 

Ländern 

württ. 

Verkehr 

Ländern 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

1  000  st. 

1000  Ji 

1  000  st. 

1  000  M 

1000  st. 

1000  M 

1000  St. 

1000  .fc 

1000  st. 

1000  M. 

Stück 

Stück 

■J 

I  24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

1.  Juli  bis 

30.  Juni 

1851/52 

1852/53 

1853/54 

1854/55 

Eingeführt 

Eingeführt 

1855/56 

1856/57 

am 

am 

Eingeführt 

1857,58 

1858/59 

1.  Februar 

am 

Eingeführt 

1859/60 

1.  Januar 

1860/61 

1861/62 

1867. 

15.  Oktober 

am 

1862,63 

1868. 

1863/64 

1864/65 

1871. 

1.  Auguft 

1865/66 

1866/67 

“)61 

1682 

1867/68 

236 

7  384 

19)  23 

1  129 

lä)  19 

911 

1876. 

1868/69 

358 

12  388 

76 

3  709 

63 

3  031 

1869/70 

436 

15  542 

105 

4  963 

86 

4  220 

1870/71 

335 

11584 

106 

4  347 

63 

3  002 

1871/72 

473 

16  649 

141 

6  741 

103 

4  945 

13)0,5 

28 

18 ) 0,9 

55 

1872/73 

493 

17  643 

164 

7  768 

119 

5  794 

0,9 

61 

3 

245 

1873/74 

527 

18  649 

196 

9  474 

139 

7  033 

5 

769 

12 

1413 

1874/75 

575 

23  953 

261 

14  481 

188 

11  377 

15 

1  939 

23 

3  364 

1875/76 

701 

35  685 

359 

25  364 

262 

19  556 

25 

2  957 

40 

5  764 

1876/77 

808 

47  191 

456 

34  889 

342 

26  672 

33 

3  809 

50 

6  706 

,4)  324 

1693 

1877/78 

907 

52  731 

509 

37  993 

399 

29  905 

42 

4  542 

62 

7  729 

627 

2  882 

1.  Juli  bis 

31.  März 

1878/79 ,0) 

737 

41  462 

420 

29  963 

328 

23  811 

35 

3  367 

50 

6  030 

513 

2  366 

1.  April  bis 

31.  März 

1879/80 

1001 

58  563 

603 

44  878 

443 

34  275 

50 

4  622 

70 

8189 

647 

3  316 

1880/81 

1  027 

61  119 

655 

48  967 

475 

36  995 

51 

4  593 

74 

8  292 

632 

2  947 

1881/82 

1 119 

63  341 

707 

53  515 

505 

38  974 

52 

4  670 

75 

8415 

654 

2  731 

1882/83 

1 180 

65  454 

767 

58  406 

539 

41  813 

56 

4  801 

78 

8  790 

567 

2  930 

1883/84 

1235 

69  325 

794 

62  160 

579 

45  243 

59 

4  868 

80 

9  063 

475 

2  730 

1884/85 

1  279 

71  947 

860 

65  878 

619 

47  727 

59 

4  800 

83 

9  202 

604 

2  675 

1885/86 

1340 

73  572 

907 

69  190 

667 

50180 

58 

4  589 

81? 

9135 

587 

2  876 

1886/87 

1  377 

76  056 

967 

72  852 

722 

53  105 

59 

4  635 

88 

9  236 

650 

2  575 

10)  Yergl.  Anm.  1  auf  S.  130.  —  J1)  Ergebnis  von  5  Monaten.  —  12)  Bes  gl.  von  G  Monaten.  —  13)  Ergebnis 


■ 
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Telegraphenbetriebs  in  den  Jahren  1851/52 — 1886/87. 


I 

a  h  r 

3  0  f  t  1 

e  n  d  u  n  g  e 

n 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

im  innern  württ.  Verkehr 

ans  andern  Ländern 

nach  andern  Ländern 

Pakete 

ohne 

Wert¬ 

angabe 

Briefe  u. 
Pakete 
mit 
Wert¬ 
angabe 

Gefamt- 

gewicht 

1000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert¬ 

angabe 

1000  Ji. 

Pakete 

ohne 

Wert¬ 

angabe 

Briefe  u. 
Pakete 
mit 
Wert¬ 
angabe 

Gefamt- 

gewicht 

1  000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

W  ert- 
angabe 

1  000  M. 

Pakete 

ohne 

W  ert- 
angabe 

Briefe  u. 
Pakete 
mit 
Wert¬ 
angabe 

Gefamt- 

gewicht 

1000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert¬ 

angabe 

1  000  Jt 

1000 

Stück 

1000 

Stück 

1000 

Stück 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

1. 

1.  Juli  bis 

30.  Juni 

• 

• 

* 

* 

♦ 

1851/52 

• 

. 

• 

1852/53 

• 

♦ 

1853/54 

. 

# 

1854/55 

t 

1855/56 

• 

♦ 

* 

4 

1856/57 

. 

• 

4. 

( 

1857/58 

960 

657 

2  919 

134  375 

117 

196 

518 

42  231 

148 

158 

546 

42  279 

1858/59 

1027 

696 

2  899 

133  953 

134 

202 

534 

42  943 

178 

169 

567 

47  474 

1859/60 

1  102 

712 

3  213 

145  236 

140 

206 

537 

44  863 

184 

192 

646 

54  008 

1860  61 

1152 

752 

3  320 

153  129 

147 

210 

585 

45  253 

200 

206 

642 

61857 

1861/62 

1228 

805 

3  381 

154  667 

175 

239 

668 

57  887 

220 

230 

752 

63  509 

1862/63 

1393 

909 

3  867 

164  705 

195 

267 

744 

63139 

211 

207 

655 

60  846 

1863/64 

1538 

1055 

4  288 

178  907 

212 

279 

763 

66  114 

255 

226 

710 

69  697 

1864/65 

1648 

1060 

4  649 

193  978 

235 

299 

836 

84  440 

256 

249 

760 

93  259 

1865/66 

1553 

1072 

4  441 

207  275 

203 

266 

741 

79  207 

202 

197 

667 

76  642 

1866/67 

1591 

891 

4  551 

197  485 

250 

277 

840 

89  056 

262 

240 

864 

91486 

1867/68 

1575 

794 

4  821 

208  148 

305 

289 

1039 

109  109 

332 

.  276 

1  140 

114  328 

1868-69 

1  645 

774 

5  010 

213  464 

285 

273 

1  029 

99  428 

329 

244 

1  121 

102  558 

1869/70 

1610 

862 

4  880 

205  166 

306 

296 

1221 

96  283 

384 

260 

1485 

104  608 

1870/71 

1729 

806 

4  904 

235  804 

344 

322 

1416 

125  059 

421 

293 

1655 

122  601 

1871/72 

1891 

862 

5  508 

260  562 

398 

368 

1683 

141919 

+ 

1872/73 

2  057 

959 

7  931 

323  425 

453 

389 

2  078 

144  450 

1873/74 

2  206 

847 

8  078 

291716 

622 

372 

3  008 

168  632 

# 

1874/75 

2  384 

821 

9  025 

321  843 

648 

324 

3  091 

161  196 

1875/76 

2  486 

700 

9  010 

329  610 

750 

255 

3  412 

131  077 

1876/77 

2  644 

641 

9  926 

281  905 

812 

212 

3  527 

119  005 

♦ 

t 

1877/78 

1.  Juli  bis 

31.  März 

1928 

438 

7142 

192  445 

632 

152 

2  707 

81  990 

• 

t 

. 

1878/79 10) 

1.  April  bis 

31.  März 

2  949 

581 

9  854 

250  777 

929 

195 

4  030 

108  639 

1  223 

208 

5  027 

128  131 

1879/80 

2  858 

624 

9  944 

274  039 

987 

200 

,  4  335 

188  578 

1379 

204 

5  820 

160  526 

1880/81 

2  687 

436 

9  529 

197  343 

1 153 

203 

6  661 

154  682 

1519 

199 

6  427 

243  420 

1881/82 

|  2  719 

472 

10  048 

252  245 

1  166 

205 

4  885 

157  776 

1640 

206 

6  895 

174  049 

1882/83 

2  636 

419 

10  113 

273  938 

1  239 

202 

5  307 

156  371 

1  767 

215 

7  431 

169  274 

1883/84 

2  706 

432 

10  150 

297  025 

1383 

201 

5  725 

163  371 

1  981 

218 

8  365 

162  158 

1884/85 

2  685 

423 

9  989 

354  918 

1454 

199 

5  947 

144  532 

1948 

206 

8  284 

191  292 

1885  86 

2  860 

411 

1 

10  857 

273  327 

1613 

208 

6  817 

152  425 

1 

1962 

217 

8  432 

, 185  026 

1886/87 

von  8 1j2  Monaten.  —  I4)  Desgl.  von  11  Monaten. 
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(Noch)  YIII.  7.  Die  HauptergehuilFe  des  württ.  Poft-  und 


Nachnah mefend  ungen 

Telegramme 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

im  innern 
württ.  Verkehr 

aus 

andern  Ländern 

nach 

andern  Ländern 

Poft- 

wagen- 

reif ende 

Staats-  und  Privattele- 

Zahl 

1  000  Stück 

Betrag 

1000  M 

Zahl 

1 000  Stück 

Betrag 

1000  M. 

Zahl 

1 000  Stück 

Betrag 

1  000  M 

nach 

Württem¬ 

berg 

abgefandt 

1  000  Stück 

nach  bezw 

ab¬ 

gefandt 

1  000  Stück 

von  andern 

ange¬ 

kommen 

1 000  Stück 

1. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

1.  Juli  bis 
30.  Juni 

1851/52 

1852/53 

125  869 

1853/54 

160  497 

3,5 

2,5 

3,4 

1854/55 

157  281 

3,6 

3,1 

4,1 

1855/56 

172  849 

5,3 

3,1 

4,2 

1856/57 

206  740 

7,3 

5,9 

7,3 

1857/58 

. 

10 

6,0 

7,1 

1858/59 

138 

700 

21 

198 

34 

309 

280  939 

23 

7,5 

7,7 

1859/60 

153 

821 

28 

227 

36 

329 

310  690 

31 

11 

13 

1860/61 

167 

933 

32 

320 

38 

367 

332  323 

37 

13 

13 

1861/62 

170 

980 

32 

304 

37 

350 

362  360 

45 

16 

15 

1862/63 

174 

1008 

33 

318 

43 

436 

413  382 

64 

17 

18 

1863/64 

213 

1  179 

43 

373 

47 

464 

457  999 

79 

20 

21 

1864/65 

231 

1325 

50 

415 

54 

515 

507  279 

94 

30 

32 

1865/66 

257 

1531 

49 

454 

51 

532 

663  858 

114 

41 

43 

1866/67 

267 

1586 

45 

394 

47 

463 

680  485 

133 

53 

58 

1867/68 

264 

1639 

48 

469 

63 

573 

707  496 

127 

57 

66 

1868/69 

260 

1551 

54 

464 

64 

560 

745  258 

149 

66 

77 

1869/70 

259 

1612 

59 

526 

63 

565 

648  355 

153 

82 

93 

1870/71 

246 

1555 

55 

549 

61 

621 

559  070 

192 

112 

121 

1871/72 

285 

1821 

67 

672 

78 

838 

635  135 

198 

139 

157 

1872/73 

286 

1980 

71 

733 

719  063 

229 

169 

181 

1873/74 

383 

2  662 

79 

784 

708  253 

267 

188 

205 

1874/75 

357 

2  072 

73 

777 

650  661 

292 

194 

212 

1875/76 

365 

2  253 

74 

847 

699  346 

313 

201 

215 

1876/77 

384 

2  275 

88 

951 

737  265 

294 

198 

209 

1877/78 

356 

2177 

104 

1043 

726  288 

289 

214 

224 

1.  Juli  bis 
31.  März 

1878/79 15) 

224 

1306 

74 

786 

504  469 

202 

155 

162 

1.  April  bis 
31.  März 

1879/80 

356 

1905 

101 

981 

131 

1222 

583  321 

255 

222 

229 

1880/81 

402 

1912 

106 

994 

160 

1449 

489  325 

232 

219 

256 

1881/82 

335 

1577 

99 

903 

163 

1527 

469  003 

233 

224 

265 

1882/83 

331 

1  589 

103 

953 

189 

1  756 

463  652 

217 

235 

276 

1883/84 

330 

1  654 

114 

1080 

226 

2149 

464  258 

206 

231 

277 

1884,85 

328 

1  519 

117 

1075 

268 

2  447 

468  851 

206 

242 

286 

1885  86 

318 

1  564 

130 

1 177 

295 

2  706 

485  405 

207 

242 

283 

1886/87 

325 

1617 

143 

1  373 

315 

2  835 

483  340 

217 

264 

311 

15)  Yergl.  Anm.  1  auf  S.  130.  —  lß)  Die  Darrtellungen  der  finanziellen  Ergebuiffe  der  Poftverwaltung  für 
1874(75  und  fernerhin  weichen  von  denjenigen  für  die  früheren  Jahre  dadurch  ah,  daß  :  a)  von  den  Portoeinnahmen 
die  an  andere  Poftverwaltungen  hinauszuzahlenden  Beträge  vorher  abgezogen  wurden;  b)  ein  Erlös  aus  Inventarftüeken, 
ein  Ertrag  der  Druckfachenverwaltung  und  der  Montierungsverwaltung  nicht  in  Einnahme  verrechnet,  fondern  eben¬ 
falls  von  den  bezüglichen  Ausgaben  in  Abzug  gebracht  wurde;  c)  die  in  Einnahme  und  Ausgabe  fich  deckenden  Vor- 
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Telegraphenbetriebs  in  den  Jahren  1851/52 — 1886/87. 


Finanzielle 

E  r  g  e  b 

n  i  f  f  e 

Be¬ 

triebs¬ 

jahre 

gramme 

Ge¬ 
bühren¬ 
freie 
Dienft- 
tele- 
gramme 
(an  u.  ab) 

1  000  Stück 

des  Poftbetriebs 

des  Telegraphenbetriebs 

Ländern 

Ein¬ 

nahmen 

1  000  M. 

Aus¬ 

gaben 

1000  Ji 

Abliefe¬ 
rungen 
an  die 

Staatsha 

100 

Zufclniffe 
von  der 

uptkaffe 

0  JC 

Ein¬ 

nahmen 

1  000  M 

Aus¬ 

gaben 

1  000  M 

Abliefe'  ZufchüfiTe 
rungen 

an  die  von  der 

StaatshauptkalTe 

1  000  M. 

im  Durch¬ 
gang 
befördert 

1000  Stück 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

1. 

1.  Juli  bis 

30.  Juni 

• 

. 

. 

• 

• 

♦ 

• 

. 

1851/52 

• 

. 

. 

. 

« 

* 

1852/53 

8,4 

20 

. 

• 

27 

50 

— 

24 

1853/54 

8,9 

18 

1  928 

1  688 

235 

— 

57 

45 

6,0 

— 

1854/55 

10 

18 

2  012 

1731 

280 

— 

46 

40 

12 

— 

1855/56 

14 

22 

2  165 

1  870 

298 

— 

50 

45 

4,6 

1856/57 

11 

22 

2  319 

2  025 

286 

64 

57 

— 

11 

1857/58 

7,6 

25 

2  535 

2  202 

367 

38 

75 

— 

39 

1858/59 

12 

29 

2  860 

2  428 

417 

— 

72 

81 

— 

8,9 

1859  60 

12 

31 

3  003 

2  597 

417 

— 

81 

85 

— 

4,5 

1860/61 

17 

55 

3132 

2  685 

434 

— 

87 

98 

-  - 

12 

1861/62 

25 

52 

3  486 

3  063 

414 

112 

105 

7,1 

1862/63 

23 

55 

3  749 

3  324 

500 

— 

127 

113 

14 

— 

1863/64 

46 

65 

5  724 

5  375 

361 

— 

157 

152 

4,5 

— 

1864/65 

42 

98 

6  890 

6  555 

353 

— 

181 

181 

1,4 

_ 

1865/66 

70 

118 

7  103 

6  781 

291 

— 

209 

204 

4,8 

— 

1866/67 

73 

112 

7  300 

7  088 

250 

— 

204 

219 

— 

33 

1867/68 

66 

141 

8  453 

8  219 

242 

— 

251 

244 

2,0 

— 

1868/69 

61 

158 

8  376 

8  093 

261 

— 

248 

248 

2,4 

— 

1869/70 

39 

209 

8  279 

7  710 

578 

— 

287 

280 

6,8 

— 

1870/71 

56 

215 

9  284 

8  597 

678 

— 

320 

309 

11 

— 

1871/72 

47 

176 

10  447 

10  053 

389 

— 

305 

301 

4,1 

— 

1872/73 

53 

218 

10  087 

9  972 

64 

— 

331 

353 

— 

22 

1873/74 

47 

234 

4  131«) 

4  112«) 

4,5«) 

— 

346 

376 

— 

31 

1874/75 

56 

252 

4  716 

4  268 

474 

— 

375 

370 

4,9 

— 

1875/76 

84 

241 

4  781 

4  348 

431 

— 

399 

389 

10 

— 

1876/77 

84 

238 

4  959 

4  503 

474 

— 

399 

392 

6,4 

— 

1877/78 

1.  Juli  bis 

31.  März 

58 

188 

3  749 

3  286 

457 

— 

357 

283 

75 

— 

1878/79«) 

1.  April  bis 

31.  März 

69 

341 

4  946 

4  327 

635 

— 

396 

358 

37 

— 

1879/80 

82 

331 

5  004 

4  260 

726 

— 

420 

362 

58 

— 

1880/81 

88 

376 

6  31817) 

4  751 

1  569 «) 

— 

1881/82 

88 

449 

6  209 

4  802 

1  413 

_ 

1882/83 

68 

550 

6  389 

4  959 

1441 

Vom 

Jahr  1881/82  an  einfchließlich 

1883  84 

61 

597 

6  910 

5  486 

1  410 

_ 

>  der  finanziellen  Ergebniffe 

des  Tele- 

1884/85 

68 

659 

7  181 

5  705 

1  439 

— 

graphenbetriebs. 

1885/86 

75 

777 

7  424 

5  772 

1641 

— 

1886/87 

fcliüffo  und  Vorfcliußorfätze  von  der  bozw.  an  dio  StaatshauptkalTe  weggelaffen  wurden  ;  d)  die  Einnahmen  und  Ausgaben 
über  fremde  Gelder  für  Rechnung  anderer  Poftverwaltungen  gegenfoitig  abgeglichen  und  die  Mehr-  oder  Wenigerbeträge 
bei  den  betr.  Rubriken  (Porto,  Beförderungskoften  etc.)  abgezogen  und  bezvv.  zugerechnet  wurden.  —  17)  Die  bedeutende 
Melireinnahme  und  Mehrablieferung  an  die  Staatshauptkaffe  i.  J.  1881]82  gegen  das  Vorjahr  haben  ihren  Grund  haupt- 
fächlieh  in  der  Aufhebung  der  Portofreilioit  in  inneren  württ.  Dienftangelegenheiten  und  in  Tariferhöhungen. 
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IX.  Geld-  und  Krcditwefcn;  Verfichcnings- 

A.  Geld-  und 


1.  Die  Beteiligung  an  der  württ.  Landesfparkaffe 

(Wi'irtt.  Jahrb.  1875  I  S.  123;  1876  I  S.  161; 


Oberämter1) 

Wiirttembergifche 

Sparkaffe 

Bezirks- 

Sparkaffen 

Zufammen 
(Sp.  2  +  4  und  3  +  5) 

Mehrbetrag 

der 

Einlagen 

Jk 

Rück¬ 

zahlung.2) 

Jk 

Einlagen 

Jk. 

Rück¬ 

zahlungen 

Jk 

Einlagen 

Jk. 

Rück¬ 

zahlung.2) 

Jk 

Einlagen 

Jk. 

Rück¬ 

zahlungen 

Jk. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

59  671 

72  484 

439  200 

255  346 

498  871 

327  830 

171  041 

_ 

Befigheim  .  .  . 

52  972 

47  131 

124  309 

99  530 

177  281 

146  661 

30  620 

— 

Böblingen  .  .  . 

135  345 

88  599 

52  681 

56  035 

188  026 

144  634 

43  392 

— 

Brackenheim  .  . 

6  845 

11721 

264  077 

282  013 

270  922 

293  734 

— 

22  812 

Cannftatt  .  .  . 

189  890 

101733 

127  652 

80  736 

317  542 

182  469 

135  073 

— 

Eßlingen  .... 

317  693 

257  979 

130  104 

100  097 

447  707 

358  076 

89  631 

— 

Heilbronn  .  .  . 

70  138 

91070 

565  260 

542  911 

635  398 

633  981 

1417 

— 

Leonberg  .  .  . 

32  268 

45  312 

187  624 

83  202 

219  892 

128  514 

91378 

— 

Ludwigsburg  .  . 

170  566 

138  015 

276  615 

238  566 

447  181 

376  581 

70  600 

— 

Marbach  .... 

52  086 

44  460 

— 

— 

52  086 

44  460 

7  626 

— 

Maulbronn  .  .  . 

26  256 

30  071 

104  135 

52  747 

130  391 

82  818 

47  573 

— 

Neckarfulm.  .  . 

115  525 

110  436 

16  206 

19  410 

131  731 

129  846 

1885 

— 

Stuttgart,  Stadt  . 

2  984  027 

3  005  559 

1  238  830 

439  712 

4  222  857 

3  445  271 

777  586 

— 

Stuttgart,  Amt  .  . 

15  533 

8  868 

501  800 

397  094 

517  333 

405  962 

111371 

— 

Vaihingen  .  .  . 

22  009 

18  190 

196  247 

127  975 

218  256 

146  165 

72  091 

— 

Waiblingen  .  .  . 

113  541 

75  888 

— 

— 

113  541 

75  888 

37  653 

— 

Weinsberg  .  .  . 

57  521 

58  615 

4  077 

2  066 

61598 

60  681 

917 

(  1  689  8541 

(al>  22  812) 

|  22  812  j 

Ncckarkrois  .  .  . 

4  421  796 

4  206 131 

4228  817 

2  777  440 

8  650613 

6983  571 

1667  042 

— 

Balingen  .... 

66  866 

47  065 

91385 

71817 

158  251 

118  882 

39  369 

_ 

Calw . 

140  159 

123  505 

— 

— 

140  159 

123  505 

16  654 

— 

Freudenftadt  .  . 

163  826 

124  610 

82  455 

28  142 

246  281 

152  752 

93  529 

— 

Herrenberg  .  .  . 

27  356 

25  143 

46  861 

52  067 

74  217 

77  210 

— 

2  993 

Horb . 

88  798 

85  133 

— 

— 

88  798 

85  133 

3  665 

— 

Nagold  .... 

126  502 

94  005 

— 

— 

126  502 

94  005 

32  497 

— 

Neuenbürg  .  .  . 

33  310 

24  045 

193  781 

123  904 

227  091 

147  949 

79  142 

— 

Nürtingen  .  .  . 

14497 

12  699 

260  134 

216  869 

274  631 

229  568 

45  063 

— 

Oberndorf  .  .  . 

94  853 

54  643 

122  394 

138  166 

217  247 

192  809 

24  438 

— 

Reutlingen  .  .  . 

87  458 

93  080 

768  889 

479  602 

856  347 

572  682 

283  665 

— 

Rottenburg  .  .  . 

129  071 

132  655 

— 

— 

129  071 

132  655 

— 

3  584 

Rottweil  .... 

166  073 

130  415 

— 

— 

166  073 

130  415 

35  658 

— 

Spaichingen  .  .  . 

20  430 

25  335 

94  269 

67  720 

114  699 

93  055 

21644 

— 

Sulz . 

71396 

69  349 

— 

— 

71  396 

69  349 

2  047 

— 

Tübingen  .... 

84  056 

73  245 

151  038 

151 160 

235  094 

224  405 

10  689 

•— 

Tuttlingen  .  .  . 

80  803 

71156 

102  300 

67  815 

183  103 

138  971 

44  132 

— 

Urach  . 

23  535 

28  259 

373  388 

220  272 

396  923 

248  531 

148  392 

j  880  5841 
(ab  G  577 f 

(  0  577  j 

Seliwarzwaldkreis  .  . 

1  418  989 

1  214  342 

2  286894 

1  617  534 

3  705  883 

2  831  876 

874  007 

‘)  In  folgenden  11  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agenturen  der  Württ.  Sparkaffe 
keine  Bezirksfparkaffen:  Marbach,  Waiblingen ;  Calw,  Horb,  Nagold,  Kottenburg,  Rottweil, 
Sulz;  Kiinzelsau,  Oehringen;  Waldfee. 
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wefen ;  Preifc  und  Löhne. 

Kreditwefen. 


und  den  Bezirksfparkaffen  im  Rechnungsjahr  1885/86. 

1880  I  S.  204;  1885  I  1  S.  144;  1886  I  1.  H.  S.  112.) 


Oberämter1) 

W  ürttembergifche 
Sparkaffe 

Bezirks- 

Sparkaffen 

Zufammen 
(Sp.  2  +  4  und  3  +  5) 

Mehrbetrag 

der 

Einlagen 

X 

Rück¬ 

zahlung.2) 

Jk- 

Eiidagen 

Jk 

Rück¬ 

zahlungen 

Jk 

Einlagen 

Jk 

Rück¬ 

zahlung.2) 

Jk 

Einlagen 

Jk 

Rück¬ 

zahlungen 

Jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

214  913 

199  434 

58  707 

26  627 

273  620 

226  061 

47  559 

_ 

Crailsheim  .  . 

199  578 

193  003 

52  667 

9  773 

252  245 

202  776 

49  469 

— 

Ellwangen  .  , 

118566 

116  870 

92  272 

29  833 

210  838 

146  703 

64  135 

— 

Gaildorf  .  . 

47  819 

65  546 

159  029 

50104 

206  848 

115  650 

91 198 

— 

Gerabronn  .  . 

210  876 

238  436 

110173 

24  594 

321049 

263  030 

58  019 

— 

Gmünd  .  .  . 

117  352 

120  561 

205  823 

118  186 

323  175 

238  747 

84  428 

— 

Hall  .... 

357  474 

444  448 

150  018 

116712 

507  492 

561 160 

— 

53  668 

Heidenheim  .  . 

86  237 

86  610 

558  866 

503  596 

645  103 

590  206 

54  897 

— ■ 

Kiinzelsau  .  . 

129  173 

155  034 

— 

— 

129  173 

155  034 

— 

25  861 

Mergentheim 

126  787 

165  478 

27  590 

3  355 

154  377 

168  833 

— 

14  456 

Neresheim  .  . 

117  810 

109  458 

10  557 

501 

128  367 

109  959 

18  408 

— 

Öhringen  .  .  . 

155  177 

151815 

— 

— 

155  177 

151  815 

3  362 

— 

Schorndorf  .  . 

35  044 

33  837 

144  4S4 

101  098 

179  528 

134  935 

44  593 

— 

Welzheim  .  . 

.  I 

140  808 

119  402 

38  728 

21  720 

179  536 

141  122 

38  414 

1  5511821 

(all  93  9851 

|  93  985  j 

Jagffkreis  .  .  . 

* 

2  057  614 

2199932 

1608914 

1006099 

3  666528 

3  206031 

460497 

Biberach  .  .  . 

. 

162  310 

152  372 

64  650 

52  053 

226  960 

204  425 

22  535 

Blaubeuren  .  . 

11579 

9  759 

134  439 

103  695 

146  018 

113  454 

32  564 

— 

Ehingen  .  .  . 

10  015 

9  302 

434  419 

382  257 

444  434 

391  559 

52  875 

— 

Geislingen  .  . 

. 

163  952 

133  748 

115  448 

96  652 

279  400 

230  400 

49  000 

— 

Göppingen  .  . 

. 

155  975 

153  598 

221  918 

158  343 

377  893 

316  941 

60  952 

— 

Kirchheim  .  . 

* 

63  157 

57  221 

306  191 

313  765 

369  348 

370  986 

— 

1638 

Laupheim  .  . 

22  545 

29  358 

488  372 

321  803 

510  917 

351  161 

159  756 

— 

Leutkirch  .  . 

86  182 

78  767 

361  867 

162  097 

448  049 

240  864 

207  185 

— 

Münfingen  .  . 

23  296 

16  128 

286  954 

209  839 

310  250 

225  967 

84  283 

— 

Ravensburg  .  . 

80215 

60  787 

312  193 

304  215 

392  408 

365  002 

27  406 

— 

Riedlingen  .  . 

4  205 

9  399 

446  525 

291  342 

450  730 

300  741 

149  989 

— 

Saulgau  .  .  . 

24  512 

18  593 

186  314 

172  681 

210  826 

191  274 

19  552 

— 

Tettnang  .  .  . 

86  086 

61588 

547  105 

456  394 

633  191 

517  982 

115  209 

— 

Ulm  .... 

100  024 

96  049 

1  045  697 

1  117  584 

1  145  721 

1  213  633 

— 

67  912 

Waldfee  .  .  . 

189  071 

172  133 

— 

— 

189  071 

172  133 

16  938 

— 

Wangen  .  .  . 

• 

37  519 

26  905 

157  740 

116  194 

195  259 

143  099 

52  160 

f  1  050  404  I 
{ab  69  550J 

1  69  550  1 

l  -  ) 

Donankreis  .  .  . 

1220643 

1 090  707 

2) 

8  711 112 

5109832 

4258914 

6330  475 

5349621 

2) 

18371099 

980854 

s) 

3982  400 

Württemberg  . 

9119042 

13  234  457 

9659987 

22  353  499 

— 

Desgl.  1884/85  . 

8  474  626 

8  043  618 

12  319  423 

8  693  843 

20  794  049 

16  737  461 

4  056  588 

2)  Unter  den  Rückzahlungen  der  Wiirtt.  Sparkaffe  lind  zugleich  Zinfe  begriffen,  welche 
nach  den  einzelnen  Oberämtern  nicht  ausgefchieden  werden  können.  Nach  Abzug  derfelben  mit 
zufammen  1  224  745  Jk  betragen  die  Rückzahlungen  der  Württ.  Sparkaffe  noch  7  486  367  Jk  und 
die  Rückzahlungen  der  genannten  Kaffe  fowie  der  Bezirksfparkaffen  zufammen  17  146  354  Jk\ 
hienach  erhöht  fich  der  gefamte  Mehrbetrag  der  Einlagen  auf  5  207  145  Jk  (im  Vorjahr  5  579  317  Jk.). 
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(Noch)  IX.  A.  Geld-  und 

2.  Die  wichtigften  RechnimgsergebniH'e  der  Yorfchnß-  und 


(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern,  veröffentl,  von  der 


Fortlaufende 

Nummer 

Sitz  des  Vereins 

Name  und  rechtliche  Stellung 
des  V ereins 

Stif¬ 

tungs¬ 

jahr 

Mit- 
glie- 
d  er¬ 
zähl 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

l 

Aalen . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1868 

439 

2 

Aldingen,  OA.  Ludwigsburg  . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1879 

176 

3 

Alpirsbach,  OA.  Oberndorf  . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1875 

65 

4 

Altenfteig,  oa.  Nagold  .  . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1868 

299 

5 

Altshaufen,  oa.  Sauigau  .  . 

Vorfchußverein,  E.  G . 

1865 

231 

6 

Balingen . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1864 

454 

7 

Befigheim . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  . . 

1869 

178 

8 

Biberach  . 

Gewerbebank,  E  G . 

1865 

430 

9 

Bietigheim,  OA.  Befigheim  • 

Gewerbebank,  E.  G . 

1868 

202 

10 

Blaubeuren  . 

Landwirtfeh.  Kreditbank,  E.  G . 

1869 

851 

11 

Bönnigheim,  oa.  Befigheim  . 

Gewerbebank,  E.  G . .  . 

1874 

128 

12 

Bopfingen,  OA.  Neresheim  .  . 

Gewerbebank,  E.  G . . 

1868 

191 

13 

Bothnang,  OA.  Stuttgart  .  . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1871 

43 

14 

Calw . 

Kreditbank  f.  Landwirtfeh.  u.  Gewerbe,  E.  G. 

1868 

521 

lö 

Calw . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1862 

631 

16 

Calw  ........ 

Vorfchußverein . 

1852 

155 

17 

Crailsheim . . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  • . 

1866 

465 

18 

Deggingen,  OA.  Geislingen  . 

Handwerkerbank,  E.  G.  ........ 

1870 

95 

19 

Deißlingen,  oa.  Kottweil  .  ■ 

Gewerbebank,  E.  G . . 

1870 

231 

20 

Donzdorf,  OA.  Geislingen  . 

Kredit-  und  Sparverein,  E.  G . 

1870 

391 

21 

Ebingen,  OA.  Balingen  .  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1865 

1005 

22 

Echterdingen,  oa.  Stuttgart  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

369 

23 

Eglosheim ,  OA.  Ludwigsburg 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1868 

54 

24 

Ehingen . 

Gewerbebank,  E.  G.  .........  . 

1868 

237 

25 

Ellwangen  ...... 

Gewerbebank,  E.  G . . . 

1866 

287 

26 

Eningen,  OA.  Reutlingen  .  . 

Vorfchußverein,  E.  G . 

1865 

139 

27 

Eßlingen  ....... 

Gewerbebank,  E.  G . ■  .  .  . 

1862 

509 

28 

Feuerbach,  oa.  Stuttgart  .  . 

Handwerkerbank,  E.  G. . 

1865 

88 

29 

Freuden  ftadt . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

668 

30 

Friedrichshafen,  oa.  Tettnang 

Handwerkerbank,  E.  G . . 

1864 

206 

31 

Gaildorf . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  .  .  . . 

1866 

1048 

32 

Geislingen . 

Handwerkerbank,  E.  G . . 

1863 

319 

33 

Gerabronn . 

Landw.-  und  Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

1084 

34 

Gerftetten,  oa.  Heidenheim  ♦ 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1880 

172 

85 

Giengen  a./Br.,  OA.  Heidenheim 

Gewerbebank,  E.  G.  .  .  .  .  . . 

1866 

225 

36 

Gmünd . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1868 

427 

37 

Göppingen . 

Gewerbebank,  E.  G. . 

1865 

331 

38 

Großbottwar,  OA.  Marbach  . 

Volksbank,  E.  G . 

1874 

162 

39 

Hall  .  .  . . 

Gewerbebank,  E.  G.  . . 

1857 

1081 

40 

Heidenheim  ...... 

Gewerbebank,  E.  G.  .  . . 

1866 

276 

41 

Heilbronn . 

Gewerbebank,  E.  G.  . . 

1864 

955 

42 

Heilbronn . 

Landwirtfeh.  Kreditbank,  E.  G . 

1868 

831 

43 

Herrenberg . 

Vorfchußbank,  E.  G . 

1865 

573 

44 

Ileubach,  OA.  Gmünd  .  .  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

96 

45 

Horb  . . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1869 

136 

46 

Isny,  OA.  Wangen2) 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1862 

183 

47 

Künzelsau . 

Landw.-  und  Gewerbebank,  E.  G . 

1870 

534 

48 

Kupferzell,  OA.  Oehringen  . 

Landw.-  und  Gewerbebank,  E.  G . 

1874 

179 

49 

Lauffen  a./N.,  OA.  Befigheim 

Gewerbebank,  E.  G.  .  .  .  .  . . 

1870 

217 

50 

Laupheim  . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  . . 

1869 

96 

51 

Lauterbach,  OA.  Oberndorf  . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1881 

134 

52 

Leonberg  . 

Gewerbebank,  E.  G. .  .  .  . . 

1867 

96 

53 

Leutkirch . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1866 

184 

*)  Am  31.  Dez.  1886  beflanden  in  Württemberg  111  Vereine  mit  Solidarhaft.  Hievon 
find  in  der  vorliegenden  Ueberficht  104  beriickfichtigt;  feitens  der  übrigen  7  Vereine  —  in 
Brackenheim,  Haiterbach,  Ilshofen,  Ravensburg  (Sp.-  u.  V.-B.),  Schorndorf, 
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Kreditvereine  Württembergs  im  Jahr  1886.  ’)  2) 

K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  .Tahrg.  1886,  Anhang  S.  233  ff.) 


Gewährte 
Vor- 
fchüffe 
auf  feftes 
Ziel 

Gewährte  Kredite 
im  Kontokorrent¬ 
verkehr 

Eigene 

Fonds 

Auf¬ 

genom¬ 

mene 

Aniehen 

Ver- 

waltungs- 

koften 

Rein¬ 

gewinn 

Pro- 

zent- 

lätz 

der 

Divi¬ 

dende 

Fortlaufende 

Nummer 

Ausgabe 

Einnahme 

Gefehäfts- 

anteile 

Referve- 

fonds 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

l. 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

°/o 

297  576 

803  241 

837  931 

373  308 

61  809 

131  043 

5134 

18  950 

5 

l 

26  237 

469  123 

276  613 

49  267 

3715 

183  568 

562 

3  177 

6 

2 

30  779 

112  275 

94  682 

22  740 

5  844 

69  692 

1531 

1384 

? 

3 

295  655 

70  914 

63  247 

119  579 

7  952 

74  675 

2  369 

6156 

5 

4 

88  424 

128  582 

168  066 

63  621 

18  800 

253  858 

1549 

5  199 

6 

5 

57  981 

500  127 

246  086 

156  510 

6  430 

409  491 

2  231 

8  362 

4 

6 

63  656 

264  570 

303  269 

33  742 

7  681 

150  568 

1956 

1  721 

5 

7 

37  530 

1  216  980 

1  624  229 

233  214 

51  200 

470  568 

8  772 

15  768 

7 

8 

44  340 

767  087 

775  638 

97  826 

18  240 

200  881 

3  372 

5  598 

5 

9 

212  580 

60  134 

61  404 

145  267 

15  700 

107  627 

4  867 

5  668 

4*/2 

10 

123  420 

15  905 

22  524 

25  578 

4  069 

70  220 

990 

1  026 

4 

11 

44  040 

82  816 

88  411 

73  306 

6  190 

63  782 

1  116 

3  468 

5 

12 

1 187 

— 

— 

4  928 

26 

— 

85 

9 

4 

13 

443  672 

353  576 

234  975 

134  976 

26  385 

186  034 

3  541 

9  040 

6 

14 

924  078 

190  868 

156  727 

175  712 

31300 

220  267 

4  265 

10  971 

6 

15 

7  949 

— 

— 

17  980 

815 

— 

155 

? 

5 

16 

150  292 

644  257 

671  406 

176  079 

32  600 

566  639 

7  585 

13  076 

6 

17 

25  330 

130  041 

133  592 

S  870 

9  759 

110  046 

839 

2  268 

6 

18 

33  689 

120  712 

50  342 

33  606 

7  227 

112  997 

588 

2  810 

5 

19 

401  147 

? 

? 

93  922 

19  230 

111  989 

1544 

5  777 

5 

20 

160  275 

3  329  256 

3  372  161 

505  381 

35  056 

704  144 

8  361 

29  312 

53/s 

21 

236  794 

38  760 

30  584 

59  997 

3  263 

238  860 

2  614 

2  837 

5V* 

22 

? 

? 

? 

9  093 

971 

9  790 

180 

748 

5 

23 

100  549 

883  215 

893  905 

80  975 

16  600 

267  929 

3  943 

5  130 

5>/2 

24 

— 

789  455 

840  335 

231  726 

23  897 

136  652 

4  029 

9  499 

4>/4 

25 

32  764 

27  328 

25  719 

18  868 

5  563 

7  224 

841 

890 

5 

26 

511  835 

4  214  334 

4  389  587 

314  851 

85  000 

370  650 

14  060 

24  431 

6 

27 

27  850 

2  491 

12  899 

17  129 

3  594 

3  846 

287 

955 

4Va 

28 

835  404 

384  784 

554  346 

307  192 

20  500 

314  091 

5  735 

17  594 

5 

29 

47  268 

10  201 

14  094 

94  498 

6  000 

27  860 

1 139 

4  056 

5 

30 

569  893 

459  301 

477  778 

80  669 

31  000 

765  114 

5  090 

8  280 

'? 

31 

79  005 

787  460 

730  733 

132  173 

20  014 

292  391 

4  341 

6  091 

5 

32 

1  115  963 

475  824 

676  553 

286  588 

35  929 

49S  467 

9  685 

16  057 

6 

33 

30  953 

95  371 

100  562 

14  314 

4  317 

63  136 

1018 

830 

5 

34 

217  850 

161  025 

203  046 

123  647 

13  400 

145  377 

3  751 

5  766 

5 

35 

368  953 

524  084 

510  311 

171  482 

53  568 

629  638 

7  530 

12  662 

6‘A 

36 

43  070 

1  085  726 

1  167  545 

167  652 

40  055 

322  816 

7  563 

11673 

7 

37 

124  374 

33  647 

43  071 

20  816 

4  787 

30  422 

962 

2  279 

6 

38 

1  026  490 

3  903  887 

3  976  262 

442  400 

89  987 

1  576  058 

18  177 

38  859 

6 

39 

52  237 

1  022  524 

1  092  765 

224  682 

20  204 

202  573 

4  110 

11523 

5‘/3 

40 

493  235 

987  063 

981  444 

524  618 

58  672 

109  851 

10  921 

25  737 

5 

41 

358  546 

107  152 

114  110 

249  766 

22  587 

42  850 

4  933 

9  868 

41  2 

42 

181  395 

63  823 

87  352 

164  893 

18  779 

224  570 

3  656 

8  966 

6 

43 

63  920 

9  630 

11  494 

23  241 

4  200 

42  380 

273 

1  511 

7 

44 

56  201 

7  645 

15  236 

28  000 

7  466 

47  747 

1260 

1035 

4 

45 

51  762 

391  059 

275  097 

132  198 

18  715 

118  492 

1548 

6  318 

5 

46 

149  315 

365  491 

1  022  938 

159  139 

22  000 

289  674 

4  252 

8  825 

572 

47 

118  622 

28  760 

13  200 

15  039 

2  459 

35  391 

970 

653 

5 

48 

121  938 

— 

— 

34  797 

9  932 

39  748 

1  482 

2  457 

6 

49 

95  315 

508  009 

430  910 

59  590 

20  695 

36  132 

2  539 

3  452 

6 

50 

24  442 

258  261 

209  993 

33  554 

3  248 

130  322 

1  212 

4  941 

— 

51 

21  430 

23  992 

44  386 

17  626 

3  250 

53  046 

1  178 

1392 

5 

52 

4  865 

114  469 

151  432 

20  636 

5178 

207  524 

1737 

2  392 

3 

53 

Vaihingen  a./E.,  Winnenden  —  ftanden  die  Mitteilungen  der  Rechnungsergebnilfe  beim 
Abl'chluß  der  Statiftik  noch  aus.  —  2)  Mit  Ausnalime  der  Spar-  und  Vorfohußbank  Isny  (Nr.  46) 
haben  fämtliche  in  der  Ueberilcht  aufgeführten  Vereine  als  Rechnungsjahr  das  Kalenderjahr. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld-  und 

(Noch)  2.  Die  wichtigsten  RechnungsergebniJI'e  der  Yorfchuß- 


<X> 

fl  'M 

<X)  o 

d 

fl  s 

ll 

fr 

Sitz  des  Vereins 

Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 

Stif¬ 

tungs¬ 

jahr 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

54 

Ludwigsburg . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . . 

1862 

409 

55 

Magftadt,  OA.  Böblingen  .  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1871 

155 

56 

Marbach  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1867 

220 

57 

Mengen,  oa.  Saulgau  .  .  . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  .  .  . . 

1869 

118 

58 

Mergentheim . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1870 

393 

59 

Metzingen,  oa.  Urach  .  .  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1867 

143 

60 

Münfingen . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1865 

90 

61 

Munderkingen,  oa.  Ehingen  . 

Gewerbebank . 

1873 

74 

62 

Murrhardt,  OA.  Backnang 

Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

165 

63 

Nagold . 

Handwerkerbank,  E.  G . .  . 

1864 

303 

64 

Neuenbürg  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1867 

494 

65 

Neuffen,  OA.  Nürtingen  ♦ 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1870 

158 

66 

Neuhaufen  a.  F.,  oa.  Eßlingen 

Gewerbebank,  E.  G . 

1868 

298 

67 

Nürtingen  . . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1863 

575 

68 

Nürtingen . 

Gewerbe-  und  Erfparnisbank,  E.  G.  .  .  .  . 

1871 

159 

69 

Oberndorf . 

Spar-  und  Hilfsverein,  E.  G . 

1862 

384 

70 

Ochfenhaufen,  OA.  Biberach  . 

Kreditverein,  E.  G . 

1873 

99 

71 

Oehringen  . 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.G. 

1870 

1398 

72 

Ravensburg  . 

Gewerbebank,  E.  G.  .  .  . . 

1867 

164 

73 

Reutlingen . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1861 

394 

74 

Riedlingen . 

Vorfchußbank  f. Gewerbe  u.  Landwirtfeh.,  E.G. 

1873 

679 

75 

Rofenfeld,  oa.  Sulz  .  .  . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G . 

1870 

415 

76 

Rottenburg  ...... 

Vorfchuß-  und  Kreditbank,  E.  G . 

1869 

456 

77 

Rottweil . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1862 

460 

78 

Saulgau . 

Vorfchußverein,  E.G . 

1871 

240 

79 

Schnaitheim,  OA.  Heidenheim 

Spar-  und  Kreditverein,  E.  G . 

1877 

217 

80 

Schramberg,  OA.  Oberndorf  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1866 

168 

81 

Schwenningen,  oa.  Rottweil . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1873 

232 

82 

Sindelfingen,  oa.  Böblingen  . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1863 

223 

83 

Spaichingen . 

Haudwerkerbank,  E.  G . 

1866 

682 

84 

Sulz . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1865 

1084 

85 

Tettnang . 

Kreditbank,  E.  G.  . . 

1870 

678 

86 

Thailfingen,  OA.  Balingen 

Gewerbebank,  E.  G . 

1885 

89 

87 

TrolTillgen,  OA.  Tuttlingen  . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1865 

89 

88 

Tübingen . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1865 

291 

89 

Tuttlingen . 

Handwerkerbank,  E.  G . .  . 

1865 

666 

90 

Ulm . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1863 

768 

91 

Urach  . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1864 

399 

92 

Waiblingen . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1865 

149 

93 

Waldfee . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1869 

69 

94 

Wangen . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.G . 

1869 

457 

95 

Wdlingcn,  OA.  Spaichingen  ♦ 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G . 

1884 

216 

96 

Weikersheim,  OA.  Mergentheim 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1884 

87 

97 

Weil  der  Stadt,  OA.  Leonberg  . 

Handwerkerbank,  E.  G.  . . 

1865 

58 

98 

W öingärten,  OA.  Ravensburg  . 

Gewerbebank,  E.  G . 

1866 

177 

99 

Wellendingen,  oa.  Rottweil  • 

Sparverein,  E.  G . . 

1869 

202 

100 

Welzheim . .  . 

Handwerkerbank,  E.  G.  ........ 

1868 

174 

101 

Wiernsheim,  oa.  Maulbronn  . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1873 

424 

102 

Wiefenfteig,  OA.  Geislingen  . 

Handwerkerbank,  E.  G . 

1867 

307 

103 

Wildbad,  OA.  Neuenbürg  .  ♦ 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G . 

1872 

205 

104 

Zuffenhaulen,  OA.  Ludwigsburg 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G . 

1873 

36 

Zurammen  ‘) 

I  ■. 

35667 

') 2)  Siehe  Anmerkungen  1  u.  2  auf  Seite  138/139. 
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und  Kreditvereine  Württembergs  im  Jalir  1886. 2) 


Gewährte 

Vor- 
fchüffe 
auf  feftes 
Ziel 

Gewährte  Kredite 
im  Kontokorrent¬ 
verkehr 

Eigene 

Fonds 

Auf¬ 

genom¬ 

mene 

Anlehen 

Ver- 

waltungs- 

koften 

Rein¬ 

gewinn 

Pro- 

zent- 

fatz 

der 

Divi¬ 

dende 

Fortlaufende 

Nummer 

Ausgabe 

Einnahme 

Gefchäfts- 

anteile 

Referve- 

fonds 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12, 

13. 

14. 

1. 

Jk 

Jk 

cMo. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cMo. 

7» 

18  000 

800  649 

759  729 

232  677 

40  143 

440  879 

9  780 

15  354 

6 

54 

41  380 

26  500 

55  346 

28  148 

8158 

76  972 

499 

2  386 

6 

55 

152  147 

107  843 

113  285 

60  619 

14  500 

116  867 

1490 

3  360 

6 

56 

20  466 

122  672 

138  758 

12  316 

8  157 

32  159 

903 

800 

5 

57 

115  665 

510  912 

364  742 

187  898 

44  958 

498  130 

2  596 

11  120 

? 

58 

59  728 

329  236 

383  057 

24  504 

6  154 

256  545 

4  884 

3  059 

5 

59 

26  856 

21  565 

32  730 

55  194 

5  199 

15  808 

792 3) 

3  435 

5 

60 

51  052 

— 

— 

23  300 

4  429 

30  554 

494 

320 

4 

61 

41227 

168  464 

204  600 

54  850 

12  354 

284  064 

1670 

3  494 

6 

62 

436  946 

802  881 

905  249 

123  111 

35  590 

137  205 

4  694 

7  066 

5 

63 

149  875 

— 

— 

90  896 

17  412 

46  681 

1652 

4  461 

5 

64 

134  452 

40  000 

34  032 

51019 

7  500 

42  448 

900 

4  395 

5 

65 

59  962 

77  678 

76  661 

99  219 

12  143 

76  830 

1483 

4  326 

5 

66 

115  639 

837  410 

851  028 

209  213 

73  500 

586  811 

7  495 

14  710 

6 

67 

13160 

840  410 

883  947 

132  611 

30  000 

112  153 

3  567 

6  940 

5 

68 

417  843 

180  894 

174  206 

179  959 

18  000 

165  621 

2  127 

9  764 

5 

69 

10  502 

220  627 

251  320 

33  967 

8  890 

81  327 

1431 

2  461 

6 

70 

1  791  663 

644  081 

902  425 

336  808 

67  931 

420  016 

5  413 

39  135 

6 

71 

82  065 

547  630 

354  572 

138  369 

9  022 

128  523 

2  854 

6  894 

5 

72 

95  670 

4  053  722 

3  924  284 

293  630 

54  963 

689  306 

7  366 

20  331 

6 

73 

298  394 

503  467 

575  939 

449  102 

39  728 

383  018 

5  449 

25  170 

5 

74 

291  030 

23  500 

27  000 

67  156 

4  653 

69  884 

1385 

3  289 

5 

75 

190  045 

401  023 

352  903 

251  839 

22  668 

121  942 

4  535 

15  382 

6 

76 

153  360 

3  482  741 

3  530  992 

307  353 

50  000 

91  023 

5  921 

33  159 

6 

77 

695  220 

— 

— 

85  614 

8  534 

139  900 

2  606 

5  302 

5 

78 

41  124 

31  675 

39  506 

19  173 

4  550 

94109 

913 

2  328 

5 

79 

37  200 

1  345  795 

1  330  066 

128  907 

5  000 

243  684 

5  621 

7  401 

5 

80 

26  691 

734  468 

453  048 

136  062 

16  954 

232  021 

4  052 

7  845 

5 

81 

82  612 

84  589 

84  375 

72  069 

7  564 

53  940 

1326 

2  653 

4 

82 

467  652 

368  778 

145  429 

154  711 

34  855 

240  165 

3  209 

9  095 

5‘/2 

83 

749  311 

179  684 

170  554 

141  696 

21  529 

481  526 

4  997 

8  620 

6 

84 

397  816 

915  973 

892  439 

233  315 

51533 

386  549 

5127 

13  261 

5 

85 

5  295 

307  685 

268  371 

13  187 

98 

69  998 

536 

471 

3 

86 

? 

? 

? 

57  722 

2  215 

? 

386 

260 

4 

87 

27  790 

615  034 

636  235 

162  555 

9  033 

121011 

5  632 

8174 

472 

88 

151  767 

477  566 

475  312 

379  975 

43  572 

693  564 

8  109 

9  645 

4 

89 

6  108  690 

18  635  699 

18  813  835 

970  675 

338  457 

2  100  828 

28  450 

76  926 

7 

90 

31  296 

1  581  858 

1  596  832 

361  690 

27  012 

210  557 

5  177 

14  996 

5 

91 

363  043 

— 

— 

23  054 

8  358 

230  701 

1038 

3  059 

6 

92 

6190 

76173 

184  409 

148  601 

1060 

111  409 

1501 

1329 

5 

93 

148  616 

108  340 

117  021 

70  592 

13  604 

155  196 

? 

3  990 

5 

94 

45  596 

— 

— 

11  590 

1  665 

35147 

222 

918 

67* 

95 

43  626 

96  360 

92  372 

13  979 

80S 

42  570 

347 

761 

5 

96 

44  068 

195  670 

211311 

13  588 

4  742 

196  880 

2  068 

1  562 

5 

97 

20  888 

— 

— 

96  436 

10  532 

10  090 

1 191 

3  740 

472 

98 

35  859 

— 

— 

12  478 

1  567 

22  196 

207 

815 

5 

99 

171381 

— 

— 

34  445 

7  961 

47  668 

591 

2  349 

5 

100 

160  405 

54  890 

43  249 

52  861 

16  155 

187  096 

2  669 

4  990 

6 

101 

171310 

58146 

66  584 

101  886 

9  441 

170  929 

1608 

5  874 

? 

102 

446  455 

1052  610 

1  148  883 

54  896 

35  831 

176  632 

3  364 

3  283 

5 

103 

174  944 

— 

— 

13  339 

8  004 

187  283 

1641 

1  823 

8 

104 

26054  047 

68690128 

8) 

69  945  626 

13816  115 

2  332  544 

s) 

23  025  125 

364  3967 

849  728"') 

— 

3)  Die  von  obiger  Ziffer  abweichende  Angabe  in  den  im  Eingang  der  Tabelle  genannten 
Jahresberichten  der  Handels-  u.  Gewerbekammern  für  1886,  Anh.  S.  236  bezw.  237,  iftzu  berichtigen. 
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Y  erficherungswefen. 


IX.  B.  Verfiche- 


a.  Krankenverfiche- 


1.  Die  Zahl  der  Krankenkaffen  und  ihrer  Mitglieder  in  den  einzelnen  Kreifen 

Württembergs  im  Jahr  1886. 2) 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  31  S.  19  ff.  —  Vergl.  auch  für  1885  Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  114.) 


Kaffen, 

welche  nach  dem 
Reichsgefetz  vom 

Mitglieder 

im  Jahr  1886, 

Verhältnis-  ; 
zahlen: 

Kaffenarten 

15.  Juni  1883 
den  Zwecken  der 
Krankenversicherung 
dienten 

Bei  Beginn 
des  Jahrs 

Im  Laufe  des 
Jahrs 

Am  Schluß 
des  Jahrs 

Am  Schluß  des  ; 
Jahrs  1886 
kamen  auf 

ff 

£  G 0 

©  'S 

im 

Laufe 
des  Jahrs 

h  G C 

J- 

~  XL 

über- 

da¬ 

runter 

ein- 

aus- 

gefchieden 

über- 

da¬ 

runter 

£ 

c 

S  5 

u 

a> 

jä  h 

o  L% 

1  Kaff 

Ü  »-5 

ge¬ 

treten 

O  *=3 

d  S=i  ff 

Mit- 

^  m 

<v 

-O 

er¬ 

rich¬ 

tet 

td 

AS 

£ 

»  X 

S  -c 

cS 

haupt 

weib¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

hei’. 

durch 

Tod 

haupt 

weib¬ 

liche 

O  ff 

<=>  W 

o 

o 

r-H 

§  3 

O 

gliede 

1. 

2. 

8.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

i5.  j 

Neckarkreis ; 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

54 

54 

29  210 

5  309 

53  924 

51415 

234 

31719 

5  719 

8,4 

49,2 

587,-! 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

70 

— 

— 

70 

14  042 

4  310 

6  327 

5  810 

128 

14  559 

4  809 

10,9 

22,6 

208,i 

Bau-Krankenkalfen  .  .  . 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

259 

135 

— 

124 

— 

0,1 

0,2 

124,  J 

Innungs-Krankenkaffen  .  . 

1 

— 

— 

1 

107 

— 

167 

159 

— 

115 

— 

0.1 

0,2 

115J 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

40 

3 

— 

43 

25  159 

142 

4  849 

3  515 

260 

26  493 

153 

6,7 

41,1 

616, 

Landesrechtliche  Hilfskaffen 

2 

— 

— 

2 

854 

109 

3  293 

716 

2 

3  431 

867 

0,3 

5,3|1  715,! 

Zufammen  .  . 

167 

4 

— 

171 

69  372 

9  870 

68  819 

61  750 

624 

76  441 

11  548 

26,5 

118,6 

447,« 

Schwarzwaldkreis: 

Gemeinde-Kranken  verficher. 

1 

— 

— 

1 

110 

2 

150 

150 

— 

110 

3 

0,2 

0,2 

HO,« 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

35 

— 

— 

35 

14  682 

1843 

20116 

18  995 

116 

15  803 

2113 

7,3 

33,0 

451,! 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

70 

1 

— 

71 

11234 

4  840 

4  470 

3  485 

65 

12  219 

5  243 

14,9 

25,6 

172, 

Bau-Krankenkalfen  .  .  . 

2 

1 

1 

2 

35 

3 

767 

802 

1 

— 

— 

0,4 

— 

— 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

27 

— 

2 

25 

2  964 

128 

240 

342 

22 

2  862 

135 

5,2 

6,0 

114,! 

Zufammen  .  . 

135 

2 

3 

134 

29  025 

6  816 

25  743 

23  774 

204 

30  994 

7  494 

28,0 

64,8 

231,: 

Jagl'tkreis : 

1,7 

8,1 

472,1 

Gemeinde-Kranken  verficher. 

7 

— 

— 

7 

3  014 

118 

4135 

3  845 

15 

3  304 

142 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

16 

_ 

— 

16 

10162 

1  529 

12  474 

11494 

84 

11 142 

1702 

4,0 

27,4 

696,- 

Betriebs  -  (Fabrik-)  Krankenk. 

26 

— 

— 

26 

3  769 

1683 

998 

870 

36 

3  897 

1713 

6,4 

9,6 

149; 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

5 

— 

— 

5 

7  613 

_ 

1 123 

1430 

69 

7  306 

— 

1,2 

17,9  1  461,' 

Zufammen  ,  . 

54 

— 

— 

54 

24  558 

3  330 

18  730 

17  639 

204 

25  649 

3  557 

13,3 

63,0 

475,' 

Donankreis: 

527, 

Gemeinde-Krankenverficher. 

2 

— 

— 

2 

1074 

81 

1255 

1  274 

7 

1055 

101 

0,4 

2,2 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

32 

_ 

— 

32 

18  031 

3  513 

27  037 

26  019 

169 

19  049 

3  473 

6,7 

39,8 

595, 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

48 

_ 

— 

48 

8  911 

3  277 

2  923 

2  926 

70 

8  908 

3  285 

10,1 

18,6 

185,’ 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

2 

— 

— 

2 

117 

6 

551 

564 

5 

104 

7 

0,4 

0,2 

52,' 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

13 

— 

— 

13 

1527 

5 

165 

274 

21 

1418 

3 

2,7 

3,0 

109, 

Zufammen  .  . 

97 

— 

— 

97 

29  660 

6  882 

31  931 

31057 

272 

30  534 

6  869 

20,3 

63,8 

314, 

Württemberg : 

0,5 

2,2 

446,' 

Gemeinde-Krankenverficher. 

10 

_ 

— 

10 

4  198 

201 

5  540 

5  269 

22 

4  469 

246 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

137 

_ 

— 

137 

72  085 

12  194 

113  551 

107  923 

603 

.  77  713 

13  007 

6,8 

38,7 

567,' 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

214 

1 

— 

215 

37  956 

14  110 

14  718 

13  091 

299 

39  583 

15  050 

10,7 

19,7 

184, 

Bau-Krankenkaffen  .  .  • 

4 

2 

1 

5 

152 

9 

1577 

1501 

6 

228 

7 

0,2 

0,1 

45, 

Innungs-Krankenkaffen  .  . 

1 

_ 

— 

1 

107 

— 

167 

159 

_ 

115 

0,1 

0,1 

115; 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

85 

3 

2 

86 

37  263 

275 

6  377 

5  561 

372 

38  079 

291 

4,3 

19,0 

442, 

Landesrechtliche  Hilfskaffen 

2 

— 

— 

2 

854 

109 

3  293!  716 

2 

3  431 

867 

0,1 

1,7 il  /lü, 

Zakumncn  .  . 

453 

I  6 

3 

456 

152  615 

26898 

145  223134220 

1304 

16361829468 

22,7 

81,5 

358, 

Deutfehes  Reich: 

1 

96,6 

237, ( 

Sämtliche  Krankenhaffen  . 

18  764 

1  593 

119 

19  236 

4  308  208 

781 122 

3  841  857 

a  579  975 

j  44  801 

4  570  08r 

|  829  473 

40,7 

4MB 

die  am  Schluß  vorhandene  Mitglieder,.!*,  in  Sp.  9  eingerechnet. 


Verficherungswefen. 
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rungswefen. 

rung  der  Arbeiter. 

2.  Hauptüberficht  der  Betriebsrechnung  für  die  Krankenkaffen  in  den  einzelnen  Ivreifen 

Württembergs  im  Jahr  1886. 3) 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  31  S.  64  ff.) 


Einnahmen  im  Jahi 

1886.  (Ausgaben  f.  auf  folgd.  Seite.) 

kaffen, 

welche 

Aus 

den 

Aus  dem  laufenden  Jahr 

Laufe 

V  n  v  i  n  h  r  p.  n 

Summe 

Zu- 

feliüffe 

des 

Arbeit- 

Erl’atz- 

leiftungen 

Dritter 

des 

Jahrs 

über¬ 

haupt 

Kaffenarten 

Kaffen- 

De- 

Zinfen 

von 

Ein- 

Bei- 

Vor- 
fch  iifl'e 

fon- 

i’tige 

der 

in 

be- 

fekte 

tritts- 

träge 

6) 

gebers 

für 

Ein- 

Ein- 

Thätig¬ 

keit 

waren 

und 

Kapi- 

ü) 

Kranken- 

nah- 

nahmen 

ftand 

Hefte 

talien 

gelder 

4) 

(auf  Grund  der 
Beftimmungen  d. 

unter- 

ftützung 

men 

Iv.V.Gef.  geleift.) 

(§  57  d.  Gel'.) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Seckarkrois: 

Jk 

cMo. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cA 

Jk 

Jk 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

54 

5  812 

2  025 

1831 

6  429 

487  857 

— 

— 

1727 

6  586 

512  267 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

70 

15  918 

1  427 1 

9  325 

784 

249  297 

132 

230 

2  275 

10  971 

290  359 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

1 

— 

— 

— 

233 

2166 

— 

— 

— 

— 

2  399 

Innungs-Krankenkaffen  .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

1041 

— 

— 

— 

— 

1041 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

43 

81 182 

1668 

6  204 

9  445 

526  823 

— 

— 

814 

5  564 

631  700 

Landesrechtliche  Hilfskafl’en 

2 

111 

5  766 

318 

1 102 

38  973 

— 

— 

— 

46  270 

Zufamraen  .  . 

171 

103  023 

10  886 

17  678 

17  993 

1  306  157 

132 

230 

4  816 

23  121 

1  484  036 

Schvvarzwaldkreis : 

Gemeinde-Krankenverfichei-. 

1 

387 

45 

5 

— 

781 

— 

— 

— 

— 

1218 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

35 

4  458 

1025 

1  144 

8178 

191  369 

— 

— 

942 

2  781 

209  897 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

71 

11  187 

96 

2  959 

100 

163  773 

355 

— 

190 

5  349 

184  009 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

3 

6  211 

— 

55 

— 

4  S66 

— 

— 

23 

1  111 

12  266 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

27 

3  053 

87 

1590 

791 

26  811 

— 

— 

— 

438 

32  770 

Zufamraen  .  . 

Jagftkreis: 

137 

25  296 

1  253 

5  753 

9  069 

387  600 

355 

— 

1  155 

9  679 

440  160 

Oemeinde-Krankenverficher. 

7 

1572 

66 

6 

— 

22  744 

4  935 

— 

— 

266 

29  589 

Orts-Krankenkafl’en  .  .  . 

16 

2  166 

275 

505 

3  555 

125  437 

— 

— 

987 

4  084 

137  009 

Betriebs-  (Fabrik)  Krankenk. 

26 

6  583 

20 

1  915 

1C6 

50  412 

— 

— 

28 

1282 

60  346 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

5 

9  707 

84 

2  153 

2  501 

109  692 

_ 

— 

45 

1 187 

125  369 

Zufam  men  .  . 

Donankreis: 

54 

20  028 

445 

4  579 

6162 

308  285 

4  935 

— 

1060 

6  819 

352  313 

Oemeinde-Krankenverficher. 

2 

— 

37 

78 

7  826 

— 

— 

166 

46 

8153 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

32 

7  695 

836 

1  352 

4  588 

279  677 

*  - 

— 

1676 

1 162 

296  986 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

48 

15  969 

453 

4  695 

128 

138  252 

800 

— 

116 

8  464 

168  877 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

2 

1788 

1 

738 

46 

2  426 

— 

— 

— 

— 

4  999 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

13 

1624 

108 

356 

231 

17  686 

— 

— 

— 

175 

20  180 

Zufam  men  .  . 

97 

27  076 

1435 

7  219 

4  993 

445  867 

800 

— 

1958 

9  847 

499  195 

Württemberg : 

Oemeinde-Krankenverficher. 

10 

1959 

148 

89 

— 

31351 

4  935 

— 

166 

312 

38  960 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

137 

20  131 

4161 

4  832 

22  750 

1  084  340 

— 

— 

5  332 

14  613 

1  156  159 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

215 

49  657 

1  996 

18  894 

1  118 

601  734 

1287 

230 

2  609 

26  066 

703  591 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

6 

7  999 

1 

793 

279 

9  458 

— 

— 

23 

1 111 

19  664 

Innungs-Krankenkaffen  .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

1041 

— 

— 

— 

— 

1041 

Eingefchriebene  Hilfskailen 

88 

95  566 

1  947 

10  303 

12  968 

611  012 

— 

— 

859 

7  364 

810  019 

Landesrechtliche  Hilfskafl’en 

2 

111 

I  5  766 

318 

1  102 

38  973 

46  270 

Zal'aiumcn  .  . 

459 

175423  14019 

135  229  38  217 

2  447  909 

6222 

1  230 

8989 

49  460 

2  775  704 

Deutfehes  Reich : 

1 

!l  093  r>ns 

1 

jl  688  066 

Sämtliche  Krankenkaf'en 

I  19  357 

6  516  940 

430  377 

1 

1  008  154 

1 

1  61  060  386 

'  GDI  071 

|  67  770 

349  131 

:  72  966  393 

1 

3  a  —  bezieht 

find 


3)  Tab.  2  —  ebenfo  wie  Tab.  1 
(Jahrs  in  Thätigkeit  gowefenen  Kaffen.  —  4)  Beitrüge 
nid  den  auf  landesrechtlicbcr  Vorfclirift  beruhenden  Hilfskaffen  kommen 
Kchtt  f  fe  find  bei  der  Gemeinde-K.'N  .  die  nach  §  9  Abf.  4 
A’on  den  Arbeitgebern  zu  leiftenden.  —  ö)ZufchÜfle  find  bei 
leiftenden. 


fich  auf  f amtliche  i.  J.  1886  überhaupt,  auch  auf  die  n 
die  der  Arbeitnehmer  (Mitglieder)  und  Arbeitgeber ;  bei 
.um  nur  Beitrüge  der  Arbeitnehmer  (Mitglieder) 
d.  fiel',  aus  der  Gemeindekaffe,  bei  den  Betriebs-  u.  Bau-K.K 
den  Betriebs-  und  Bau-K.lv.  die  nach  §  CO  Abf.  3 


ur  in  einem  Teil  des 
den  eingefcliriebenen 
in  Frage.  —  ®)  V  o  r- 
.  die  nach  §  64  Ziß‘.  5 
von  den  Arbeitgebern 


f.  144  Verficherungswefen.  (Noch)  IX.  B.  Ver- 

a.  Kraukenverl'iclie- 

(Noch)  2.  Hauptiiberfioht  der  Betriebsrechnung  für  die  Krankenkaffen  in  den 
einzelnen  Kreifen  Württembergs  im  Jalir  1886.1) 


Aasgaben  im  Jahr  1886.  (Einnahmen  1.  auf  vor.  Seite.) 


Für 

Recli- 

nungd. 

Vor¬ 

jahre: 

Rech- 

nungs- 

vor- 

fcliuß, 

De¬ 

fekte 

u.Refte 

Für  das  1  aufen 

de  Jahr: 

Mehr¬ 

ein- 

Kaffenarten 

für 

ärzt¬ 

liche 

Be¬ 

hand¬ 

lung 

für 

Krankengelder 

Untef- 

ftiitz- 

ungen 

an 

Wöch¬ 

ner¬ 

innen 

Ver- 

pfleg- 

ungs- 

koften 

an 

Kran- 

ken- 

an- 

ftalten 

Erfatz- 

leiftungen 

ZU- 

fon- 

Su  m  m  e 
der 

A  us- 
gaben 

nahmt 

(- 

Mehr¬ 

aus¬ 

gabe) 

Arznei 

und 

fon- 

ftige 

Heil¬ 

mittel 

an 

Mit¬ 

glieder 

an 

An  ge-  j 
hörige 
der  Mit¬ 
glieder  1 
(§  7  Abf.  2 
d.  Gef.), 

Sterb¬ 

gelder 

an  Dritte 
für  ge¬ 
währte 
Kranken- 
nnter- 
ftützung 
(§  57  des 
Gef.) 

riick- 

ge- 

zahlte 

Vor- 

fchüffe 

Ver- 

tval- 

tungs- 

koften 

ftige 

Aus¬ 

ga¬ 

ben 

1- 

13. 

14. 

15.  i 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

cMd. 

Jk 

Jk. 

cMj. 

Jk 

cMo. 

Jk 

Jk 

Jk. 

cMo. 

Aeckarkrois : 
Orts-Krankenk. 

10695 

87066 

43165 

123453 

4266 

5105 

10784 

111045 

354 

_ 

57635 

5048 

458616 

5365 

BetlV  (Fabrik-) 
Krankenkaffen 

748 

47246 

34115 

81401 

215 

4919 

6591 

17474 

1370 

192 

1181 

7514 

202966 

8739 

Bau-Krankenk. 

— 

208 

64 

497 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

769 

163 

iDnungs  -  Kran¬ 
kenkaffen  .  .  J 

105 

34 

_ 

_ 

_ 

_ 

481 

_ 

— 

229 

— 

849 

19 

Eingefchriebene 
Hilt'skaffen  .  . 

126 

2285 

889 

431904 

78 

224 

21780 

7793 

.  177 

— 

25234 

1985 

492475 

13922 

Landesrechtl. 
Hilfskaffen  .  . 

_ 

21168 

_ 

— 

60 

— 

— 

— 

8182 

23441 

52851 

-658 

Zufammen  . 

11569 

136910 

78267 

658423 

4559 

10248 

39215 

136793 

1901 

192 

92461 

37988 

1208526 

27551 

Seliwarzvvaldkreis : 
Gemd.  -  Krank. - 
Verficherung  . 
Orts-Krankenk. 

6435 

50 

34665 

45 

25500 

121 

52315 

470 

1609 

3991 

364 

25635 

119 

— 

28940 

23 

3754 

603 

183433 

61 

2646 

Betlh-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen 
Bau-Krankenk. 

466 

30326 

1751 

22398 

991 

42942 

1256 

239 

5581 

66 

2721 

58 

2920 

2046 

23 

572 

236 

72 

1910 

697 

110311 

6960 

7369 

530 

Eingefchriebene 
Hilfskaffen  .  . 

201 

1192 

871 

21638 

_ 

— 

940 

109 

— 

— 

1557 

411 

26919 

585 

Zufammen  . 

7102 

67984 

49805 

118272 

709 

7256 

7710 

31074 

142 

572 

30805 

6795 

328226 

11193 

Jagl'tkreis : 
Gemd.  -  Krank. - 
Yerficherung  . 
Orts-Krankenk. 

1086 

8985 

6914 

28544 

5439 

20240 

8004 

34988 

70 

34 

1212 

2922 

5804 

11114 

21 

_ 

854 

17758 

106 

3798 

28298 

129595 

129 

741 

BetlV  (Fabrik-) 
Krankenkaffen 

723 

11324 

8581 

14445 

_ 

1402 

1185 

830 

— 

— 

126 

727 

39343 

2100 

Eingefchriebene 
Hilfskaffen  .  . 

885 

_ 

96464 

— 

— 

4006 

70 

— 

— 

11976 

1906 

115307 

1006 

Zufammen.  . 

10794 

47667 

34260 

153901 

104 

2614 

8113 

17818 

21 

854 

29860 

6537 

312543 

3977 

Donankreis: 
Gemd.  -  Krank.- 
Verficherung  . 
Orts-Krankenk. 

2 

4384 

2676 

56167 

1039 

38897 

2074 

‘77870 

15 

J24 

2362 

5854 

1116 

38590 

342 

16 

33875 

90 

2861 

7028 

261326 

112 

3566 

Betr.-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen 
Bau-Krankenk. 

98 

29761 

306 

24023 

114 

44604 

1179 

20 

3295 

3047 

229 

6257 

744 

30 

1480 

282 

2200 

450 

115097 

3022 

5378 

197 

Eingefchriebene 
Hilfskaffen  .  . 

513 

1326 

991 

12603 

— 

— 

370 

184 

— 

— 

957 

340 

17284 

289 

Zufammen  . 

4997 

90236 

65064 

138330 

159 

5657 

9500 

46891 

372 

1496 

35114 

5941 

403757 

9543 

Württemberg : 
Gemd.  -Krank.- 
Verficherung . 
Orts-Krankenk. 

1088 

30499 

9640 

206442 

6523 

127802 

10199 

288626 

85 

4894 

10288 

23551 

7284 

186384 

21 

815 

870 

138208 

219 

15461 

35929 

1032970 

V 

303 

12313 

Betlh-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen 
Bau-Krankenk. 

2035 

118657 

2265 

89117 

1169 

183392 

2932 

474 

15197 

66 

13544 

287 

27481 

2790 

1400 

23 

2244 

1825 

72 

12351 

1147 

467717 

10751 

23587 

891 

Innungs  -  Kran¬ 
kenkaffen  .  .  . 
Eingefchriebene 
Hilfskaffen  .  . 

840 

105 

5688 

34 

2751 

562609 

78 

224 

27096 

481 

8156 

177 

— 

229 

39724 

4642 

849 

651985 

lf 

15803 

Landesrechtl. 
Hilfskaffen  .  . 

_ 

21168 

1  - 

— 

60 

— 

— 

— 

8182 

23441 

■  52851 

—653 

Zufammen. 

34462  342797 

22739b 

106892C 

5531 

25775 

64538 

232576 

1  2436 

3114 

18824057261 

2253052 

52261 

Deutfehes  Reich 
Sämtl.  Krank.-K 

G8032r 

1033562t 

j  8128401 

I  25753494 

311085 

707306 

2405711 

l  5339519 

1  96781 

231833 

3551123 

|l  144321 

;  58746438 

142209 

1)  Siehe  Anm.  3  auf  voriger  Seite. 
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ung  der  Arbeiter. 

3.  Hauptüberficht  der  Vermögensrechnung;  Krankheitsfälle  und  Krankheitstage; 
Leiftungen  der  Krankenkaileu  Württembergs  im  Jahr  1886. 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  31  S.  80  ff.,  S.  88  ff.,  S.  96  ff.) 
a)  Ha uptüber ficht  der  Vermösensrechnnng  für  die  Krankenkaffen. *) 


Waffen  arten 

ballen, 

welche 
im  Laufe 
des 
Jahrs 
1886 
über¬ 
haupt  in 
Thätig- 
keit 
waren 

Veruiögensnacbweis 

S  t  a  m  m  v  e  r  m  ö  g  e  n 3) 

Schulden 

R  e  f  e  r  v 

e  f  o  n  d  s 

am 

Schluß 
des  Vor¬ 
jahrs 
(ausfchl. 
des 

Referve- 

fonds) 

Im  Laufe  des 
Jahrs  wurden 
demfelben 

Beftand 

Ende 

1886 

am 

Schluß 
des  Vor¬ 
jahrs 
(ausfchl. 
der  Vor- 
fchiiffe) 

Im  Lai 
Jahrs i 

neue 

Dar¬ 

lehen 

aufge¬ 

nommen 

ife  des 
vurden 

Schul¬ 

den 

getilgt 

Be¬ 

ftand 

Ende 

1886 

am 

Schluß 

des 

Vor¬ 

jahrs 

Im  Laufe  des 
Jahrs  wurden 
demfelben 

Beftand 

Ende 

1886 

zuge¬ 

führt 

ent¬ 

zogen 

znge- 

führt 

ent¬ 

zogen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Jk. 

Jk 

Jk 

cMd. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

c JK, 

Jk. 

Jk 

cMt 

temd.-Kr.-Verf. 

10 

— 

600 

— 

600 

— 

— 

— 

— 

2690 

1577 

239 

4028 

rts-Krankenk. 

137 

4299 

— 

— 

4299 

4935 

6715 

2335 

9315 

110723 

123691 

5183 

229231 

etr.-(Fabr.-)Kr.-K. 

215 

143080 

8100 

2863 

148317 

1266 

218 

1320 

164 

301440 

171862 

2222 

471080 

au-Krankenk.  . 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17637 

720 

850 

|  17507 

nnungs-Kr.-K.  . 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

192 

— 

1  192 

.ingefchr.Hilfsk. 

88 

10263 

1352 

— 

11615 

1667 

100 

237 

1530 

210476 

72680 

18600 

264556 

andesr.  Hilfsk. 

2 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

8661 

100 

6828 

1933 

Znfammen  . 

459 

157642 

10052 

2863 

164831 

7868 

7033 

3892 

11009 

651627 

370822 

33922 

988527 

~)eutfches  Reich 

19357 

3044635 

139365 

82018 

3101282 

197547 

146235 

128832 

214950 

21093002 

8258527 

763472 

28598057 

b)  Krankheitsfälle  und  K  rankheitstage  bei  den  Krankenkaffen.3) 


iaffenarten 

Zahl 

der 

Kaffen 

Mittlere 

Mit¬ 

glieder¬ 

zahl 

Erkrankungsfülle 

Krauklieitstage 

V  erhältniszahlen: 

über¬ 

haupt 

von 

weib¬ 

lichen 

Mit¬ 

gliedern 

allein 

über¬ 

haupt 

von 

weib¬ 

lichen 

Mit¬ 

gliedern 

allein 

Erkran¬ 

kungs¬ 

fälle 

Krank¬ 

heits¬ 

tage 

Durchfchnittliche 
Dauer  eines 
Krankheitsfalles 

über¬ 

haupt 

der 

männ- 1  weib¬ 
lichen  liehen 

auf  je  100 
Mitglieder 

im  Jahr  1886 

Mitglieder 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

emd.-Kr.-Verf. 
rts-Krankenk. 
etr.-(Pabr.-)Kr.-K. 
au-Krankenk.  . 
nnungs-Kr.-K.  . 
ingefchr.Hilfsk. 
andesr.  Hilfsk. 

10 

137 

214 

4 

1 

83 

2 

3739 

62058 

38713 

232 

50 

37508 

2142 

1340 

29047 

15037 

141 

OQ 

12607 

606 

53 

4374 

5168 

8 

95 

122 

18249 

430182 

198742 

2725 

278 

312951 

13160 

593 

72587 

73979 

134 

1588 

3114 

35.8 

46.8 

38.8 

60.8 
46,0 
33,6 
28,3 

488.1 

693.2 

513.4 
1174,6 

556,0 

834.4 

614.4 

13.6 

14.8 

13.2 

19.3 
12,1 

24.8 

21.7 

13.7 

14.5 

12.6 
19,5 
12,1 
24,9 

20.8 

11,2 

16,6 

14,3 

16,8 

16,7 

25,5 

Zu faunnen  . 

451 

144442 

58801 

9820 

976287 

151995 

40,7 

675,9 

166 

16,8 

15,5 

>eutfches  Reich 

18660 

4221925 

1692307 

285369 

25987568 

4366414 

40,1 

015,5 

15,4 

15,4 

15,3 

desgl.  m.  Einfchl.  der  nur  einen  Teil  des  Jahrs  beftandenen  Krankenkaffen: 

I 

19357 

1 712654 

287651 1  26281437 

4397097  j 

Tage 

c)  Die  Leiftungen  der  Krankenkaffen.3) 


iaffen arten 

Eiimalmieu  im  Jahr  1886 

Ausgaben  im  Jahr  1886 

überhaupt 

insbef.  Bei¬ 
träge  u.  Ein¬ 
trittsgelder4) 

überhaupt 

Krankheitskoften 4) 

insbef.  Ausgaben  für 

ärztliche  Be|  i'Äi? 
handlung  Heilmittel 

Ver- 

waltungs- 

koften 

Summe 

c3 

Summe 

th.2 

d 

Summe 

3  "ö 
HÄ 

«g  bß 
ci 

Sum¬ 
me  5) 

• 

Mit¬ 

glied 

Ulf  1 

Krankh.- 
fall  ;  tag 

Sum¬ 

me 

2S, 

<3  * 

a 

Sum¬ 

me 

-Ja 

1-H  «2 

c3 

Sum¬ 

me 

^  5 

cä 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10.  |  11.  |  12.  i  13. 

14. 

15.  ||  16.  17. 

emd.-Kr.-Verf.4) 
rts-Krankenk. 
etr.-(i?abr.-)Kr.-K. 
au-Krankenk.  . 
mungs-Kr.-K.  . 
ingefchr.Hilfsk. 
andesr.  Hilfsk. 

Zufammen  . 

' eutfehes  Reich 

Jk. 

38960 

1156159 

702820 

16714 

1041 

807204 

46270 

Jk 

10,42 

18,63 

18,15 

72,04 

20,82 

21,52 

21,60 

Jk. 

31351 

1107090 

602100 

6790 

1041 

691657 

40075 

Jk 

8,38 

17,84 

15,55 

29,27 

20,82 

18,44 

18,71 

Jk. 

35929 

1032970 

467474 

9692 

849 

650231 

52851 

Jk 

9,61 

16,65 

12,08 

41,78 

16,98 

17,34 

24,67 

Jk 

33731 

847987 

447619 

8484 

620 

605451 

21228 

Jk.  I  Jk.  Jk 
9,02  25,17  1,85 
13,66  29,19  1,97 

11. 56  [29, 77  2,25 

36.57  60,17  3,11 
12,40  26.96  2,23 
16,14  48,02  1,93 

9,91|35,031,61 

Jk 

9640 

206442 

118622 

2033 

105 

5665 

m. 

2,58 

3,33 

3,06 

8,76 

2,10 

0,15 

Jk.  |  Jk 

65231,74 
127802  2,06 
89058  2,30 
1081  4,66 
3410,68 
2702  0,07 

;  Jk 

_ 

138208 

1825 

38 

229 

39163 

8182 

Jk 

2,23 

0,05 

0,16 

4,58 

1,04 

3,82 

276916819,17  248010417,17 

72089059  |  17,07  |j  61388190  14,54 

2249996  15,58 

58048092  (  13,75 

1965120  13,60  :i:l,42  2,01 

52452343;  12,42  |  30,99  2,02 

342507  2,37 

,10212873  2,42 

227200  1,57 

J  8000499*  1,91 

1876451,30 

1  3492876,0,83 

*)  Tab.  3a)  —  ebenfo  wie  Tab.  1  u.  2  —  bezieht  ficb  auf  fämtlicbe  im  Jahr  188G  überhaupt,  auch  auf  die  nur  in  einem  Teil 

*  felben  in  Tliütigkeit  gewofenen  Kaffen.  —  2)  D.  j.  Vermögen,  von  dem  regelmäßig  nur  die  Erträge  verwendet  werden  dürfen.  —  :J)  Tab.  3  b) 
Id  c)  —  wie  auch  Tab.  4  —  bezieht  fich  nur  auf  die  während  des  ganzen  Jahrs  thätig  gewefenen  Kaffen.  —  ■*)  Bei  der  Gemeinde- 

*  ankenverficherung  fallen  Eintrittsgelder,  fowie  Unterfttitzungen  an  "Wöchnerinnen  und  Sterbgelder  fort.  —  5)  Die  Summe  in  Sp.  8  umfaßt 
Agende  Ausgaben:  für  örztl.  Pehondlunp,  für  Arznei  und  fonftige  Heilmittel.  Krr nkt ngelder  an  Mitglieder  und  an  Angehörige  derfelben, 
Iterftütaungen  an  Wöchnerinnen,  Sterbgelder  und  Verpflegungskoften  an  Krankenanftalten. 

Württemb.  Jahrbücher  1887. 
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V  erficherungswefen 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

a.  Krankenverfiche- 

4.  Die  finanzielle  Lage  der  Krankenkaffen  in  den 

(Statift.  d.  Deutfcb.  Reichs 


Kaffen,  deren  Einnahmeiiberfchuß  (Sp.  10)  i.  J.  1886 
mindeftens  ein  Zehntel  der  Beiträge  (Sp.  5)  betrug: 


KalTen,  deren  Einnahme¬ 
weniger  als  ein  Zehnte: 
einfehl,  der  Kaffen,  bei  denen 


Kaffen  arten 

Zahl  der  Kaffen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Ein- 

nahiue- 

über- 

fetaufi 

Sp. 

(5— | — 6) 

—  9 

Zahl  der  Kaffen 

Einnahmen 

aus 

den 

Vor¬ 

jahren 

Vor- 

und 

Zu- 

fchiiffe 

Bei¬ 

träge 

alle 

andern 

Ein¬ 

nahmen 

für 

Rech¬ 

nung 

der 

Vor¬ 

jahre 

ZU- 

riiek- 
ge- 
zahlte 
Vor¬ 
teil  iiffe 

I 

alle 

andern 

Aus¬ 

gaben 

aus 

den 

V  or- 
jahren 

Vor- 

und 

Zu- 

fchüffe 

Bei¬ 

träge 

1. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9 

y. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Neckarkreis : 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cA 

d%. 

d\ia. 

Jk 

Jk 

cMi 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

32 

6  214 

— 

267  382 

8  061 

8  329 

_ 

216  535 

58  908 

9 

503 

_ 

106  09 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 

kaffen . 

62 

15  880 

262 

224  426 

21  886 

555 

92 

176  115 

70  197 

5 

1364 

— 

2179 

Innungs-Krankenkaffen 

1 

— 

— 

1041 

— 

— 

— 

849 

192 

— 

— 

— 

— 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

25 

31  351 

— 

122  190 

10  533 

14 

— 

104  137 

28  586 

8 

46111 

— 

379  43 

Landesrechtl.  Hilfskaffen  . 

1 

113 

— 

699 

33 

— 

— 

598 

134 

— 

— 

— 

— 

Zufammen  .  . 

121 

53  558 

262 

615  738 

40  513 

8  898 

92 

498  234 

158  017 

22 

47  978 

_ 

507  32 

Schvvarzvvaldkreis : 

Gemeinde-Kranken  verlieh. 

1 

432 

— 

781 

5 

— 

_ 

603 

183 

— 

_ 

_ 

— 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

20 

2  078 

— 

116  388 

8211 

2  867 

_ 

98  462 

26  137 

11 

2  981 

— 

53  41 

Betriebs-  (Fabrik  )  Kranken- 

kaffen . 

56 

9  229 

125 

139  642 

7  947 

466 

572 

84  807 

62  782 

8 

751 

120 

16  85 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

13 

1323 

— 

10198 

884 

62 

— 

7  574 

3  508 

4 

963 

— 

1104 

Zufammen  .  . 

90 

13  062 

125 

267  009,17  047 

3  395 

572 

191  446 

92  610 

23 

4  695 

120 

8131 

Jagl't  kreis: 

Gemeinde-Krankenverfich. 

2 

80 

54 

4  359 

128 

470 

54 

3  620 

867 

1 

381 

— 

164 

Oits-Krankenkaffen  .  .  . 

7 

1  281 

_ 

65  691 

5160 

4  587 

57  776 

13  075 

5 

733 

— 

34  06 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 

kaffen  . 

22 

5118 

.  - 

41  042 

1  977 

723 

— 

28  224 

14  795 

3 

1279 

— 

8  94 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

1 

94 

— 

381 

35 

— 

— 

274 

142 

2 

7  180 

— • 

99  26 

Zufammen  .  . 

32 

6  573 

54 

111473 

7  300 

5  780 

54 

89  894 

128879 

TT 

9  573 

— 

143  92 

Donaukreis: 

Gemeinde-Krankenverfich. 

1 

— 

— 

5  581 

290 

— 

— 

4  903 

968 

l 

37 

— 

2  24 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

18 

6  395 

— 

152  033 

3  629 

1990 

— 

125  137 

30  525 

7 

894 

— 

6151 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 

kaffen  . 

37 

13  079 

— 

103  336 

11  177 

98 

680 

75  301 

39  212 

5 

304 

— 

21 13 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

1 

1721 

— 

563 

714 

— 

— 

947 

330 

— 

— 

— 

— 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

9 

1568 

— 

9185 

526 

9 

— 

7  625 

2  086 

1 

— 

— 

69 

Zufammen  .  . 

66 

22  763 

— 

270  698 

16  336 

2  097 

680 

213  913 

73121 

14 

1235 

— 

85  58 

Württemberg: 

Gemeinde-Krankenverfich. 

4 

512 

54 

10721 

423 

470 

54 

9126 

2  018 

2 

418 

— 

3  88 

Orts-Krankenkaffen  .  .  . 

77 

15  968 

— 

601  494 

25  061 

17  773 

— 

497  910 

128  645 

32 

5  111 

— 

255  09 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 

kaffen  . 

177 

43  306 

387 

508  446 

42  987 

1842 

1344 

364  447 

186  986 

21 

3  698 

120 

68  72 

Bau-Krankenkaffen  .  .  . 

1 

1721 

— 

563 

714 

— 

— 

947 

330 

— 

— 

— 

— 

Innungs-Krankenkaffen 

1 

— 

— 

1041 

— 

— 

— 

849 

192 

— 

— 

— 

—  ! 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

48 

34  336 

— 

141  954 

11978 

85'  — 

119  610 

34  322 

15 

54  254 

— 

490  44 

Landesrechtl.  Hilfskaffen  . 

1 

113 

— 

699 

33 

— 

598 

134 

— 

— 

— 

— 

'Mammon  .  . 

309 

95956 

441 

1264  91S 

81 196 

20170  1  398 

993  487 

352  627 

70 

63  481 

120 

818 14 

Deutfehes  Reich: 

Sämtliche  Krankenkaffen  . 

11587 

3  694  555 

64  394 

32  800  353 

2  383  930 

368  586 

129  398 

27158118 

1 

8  086165 

2  537 

148G769 

41278 

1576547 

i)  In  Tab.  4 —  wie  in  Tab.  3  b)  u.  c)  —  find  nur  die  Yerhältniffe  der  während  des  ganzen  Jahrs 
wirkfamen  Kaffen  in  Betracht  gezogen;  die  Beträge  der  Einnahmen  und  Ausgaben  find  daher  andere  als  die  in  Tab.  2 
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ficherungswefen. 

rang  der  Arbeiter. 

einzelnen  Kneifen  Württembergs  im  Jalir  1886.  *) 

N.  F.  Bd.  31  S.  140  ff.) 


überfchuß  (Sp.  19)  im  Jahr  1886 
der  Beiträge  (Sp.  14)  betrug, 
Einnahmen  u.  Ausgaben  fich  deckten  : 


Kaffen  mit  M  e  li  ra  u  sg  a  b  en  (Sp.  28)  im  Jahr  1886: 


Ausgaben 

Ein- 

fl 

Einnahmen 

Ansgaben 

Mehr- 

alle 

für 

Rech- 

zu¬ 

rück- 

alle 

nalime- 

über- 

cö 

W 

aus 

Vor- 

Bei- 

alle 

für 

Rech- 

zu¬ 

rück- 

alle 

ans¬ 

gaben 

Kaffenarten 

adern 

nung 

ge- 

andern 

fclinß 

Sp. 

(14-1-15) 
—  18 

f-i 

den 

und 

andern 

nung 

ge- 

andern 

Ein- 

ahmen 

der 

Vor¬ 

jahre 

zahlte 

Vor- 

fchüffe 

Aus¬ 

gaben 

-C 

cS 

SJ 

Vor¬ 

jahren 

Zu- 

fchiiffe 

träge 

Ein¬ 

nahmen 

der 

Vor¬ 

jahre 

zahlte 

Vor- 

fchüffe 

Aus¬ 

gaben 

Sp. 

27— 

(23-|-24) 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1. 

(Mo. 

cA 

cA 

cA 

dlk 

cA 

cM. 

Jk 

J6. 

Jk 

<Jk 

Jk 

cA 

Neckarkreis : 

3  391 

1 112 

— 

102  436 

7  047 

13 

1 120 

114  383 

5  121 

1254 

— 

128  950 

9  446 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

908 

— 

— 

22  121 

581 

3 

101 

100 

3  077 

561 

193 

100 

3  790 

152 

Krankenkaffen. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Innungs-Krankenk. 

10115 

112 

— 

360  202 

29  351 

7 

5  388 

— 

23  820 

1056 

— 

— 

27  032 

2156 

Eingefchr.  Hilfsk 

— 

— 

— 

— 

1 

5  764 

— 

38  274 

1387 

— 

— 

52  253 

12  592 

Landesr.  Hilfsk. 

14414 

1224 

_ 

484  759 

36  979 

24 

12  373 

100 

179  554 

8125 

1447 

100 

212  025 

24  346 

Zufammen. 

Schwarzvvaldkrcis : 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

Gem.-Krankenverf. 

3  460 

3  101 

— 

54  446 

2  428 

4 

424 

— 

21567 

1374 

467 

— 

24  090 

1 149 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

290 

— 

— 

16  429 

711 

6 

1  303 

110 

6  529 

342 

— 

— 

7  794 

923 

Krankenkaffen. 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

6  211 

— 

4  318 

1 186 

— 

— 

6  670 

1  166 

Bau-Krankenk. 

912 

139 

— 

10  950 

1009 

8 

631 

— 

4  932 

763 

— 

— 

7  418 

1723 

Eingefchr.  Hilfsk. 

4  662 

3  240 

— 

81  825 

Tl48 

~2Ö 

8  569 

110 

37  346 

3  665 

467 

— 

45  972 

4  961 

Zufammen. 

Jagl'tkreis : 

3 

600 

— 

1488 

155 

4 

1  177 

4  881 

16  745 

141 

16 

800 

21  250 

4  364 

Gem.-Krankenverf. 

2  097 

1  327 

— 

33  003 

3  163 

4 

427 

— 

25  677 

1874 

3  071 

— 

29  831 

2  280 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

1266 

— 

— 

9  858 

357 

1 

206 

— 

421 

88 

— 

-- 

538 

29 

Krankenkaffen. 

4  809 

— 

— 

99  897 

4  176 

2 

2517 

— 

10  047 

1  042 

— 

— 

15  136 

4  047 

Eingefchr.  Hilfsk. 

8  175 

1927 

— 

144  246 

7  851 

11 

4  327 

4  881 

52  890 

3145 

3  087 

800 

66  755 

10  720 

Zufammen. 

Donaukreis: 

— 

2 

16 

2  107 

138 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gem.-Krankenverf. 

2  411 

401 

— 

59114 

4  812 

7 

1242 

— 

66  129 

2  738 

1993 

— 

72  691 

3  824 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

1517 

— 

— 

21  206 

1  442 

6 

3  039 

800 

13  785 

709 

— 

800 

17  012 

2  518 

Krankenkaffen. 

— 

_ 

— 

— 

— 

1 

68 

— 

1863 

70 

— 

— 

2  075 

142 

Bau-Krankenk. 

12 

13 

— 

684 

24 

3 

164 

— 

7  805 

224 

491 

— 

8  462 

433 

Eingefchr.  Hilfsk. 

3  940 

416 

16 

83  111 

6  416 

17 

4  513 

800 

89  582 

3  741 

2  484 

800 

100  240 

6  917 

Zufammen. 

Württemberg: 

3 

602 

16 

3  595 

293 

4 

1 177 

4  881 

16  745 

141 

16 

800 

21250 

4  364 

Gem.-Krankenverf. 

1359 

5  941 

— 

248  999 

17  450 

28 

3  213 

— 

227  756 

11  107 

6  785 

— 

255  562 

16  699 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

3  981 

— 

— 

69  614 

3  091 

16 

4  649 

1  010 

23  812 

1  700 

193 

900 

29  134 

3  622 

Krankenkaffen. 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

6  279 

— 

6181 

1  256 

— 

— 

8  745 

1  308 

Bau-Krankenk. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Innungs-Krankenk. 

5  848 

264 

— 

471  733 

34  560 

20 

8  700 

— 

46  604 

3  085 

491 

— 

58  048 

8  359 

Eingefchr.  Hilfsk. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5  764 

38  274 

1387 

— 

— 

52  253 

12  592 

Landesr.  Hilfsk. 

;i  191 

6807 

16 

793941 

55394 

72 

29  782 

5  891 

359372 

18676 

7  485 

1  700 

424  992 

46944 

Mammen. 

1 

Deutfehes  Reich : 

H4  528 

159  055 

28  481 

16  836  902 

873  105 

4  526 

1  802  240 

640  361 

11711929 

793  243 

150  212 

C9  674 

i 

14  147  766 

1  G42594 

Sämtl.  Kranhenk. 

(S.  143  f.)  nachgewiefenen ,  welche  fich  auf  alle  während  des  Jahrs  188C  überhaupt  in  Thfttigkeit  gewefenen  Kaffen 
beziehen. 
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V  erficherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  Brandrer- 


1.  Die  verficherten  Gebäude,  die  Brand  verficlierungsanfchläge 

Württembergs  auf 

(Wiirtt.  Jahrb.  1885  I  1 


Oberämter 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Ordnungs¬ 

ziffer 

der 

Oberämter 

Haupt- 

Neben- 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brand- 

verficherungs- 

anfchläge 

(Katafterfummen) 

cMa 

Umlage¬ 

kapitalien 

A. 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 

5 

Gebäude 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

Backnang  . 

4  663 

3  880 

8  543 

24  851  242 

28  660  764 

32 

36 

Befigheim . 

4  390 

5  229 

9  619 

23  684  804 

29  098  034 

22 

40 

Böblingen . 

4  436 

3  932 

8  368 

22  069  427 

26  752  711 

33 

45 

Brackenheim  .... 

4  103 

5  621 

9  724 

19  813  941 

21509  152 

21 

50 

Cannftatt . 

4  727 

4  021 

8  748 

43  472  698 

54  934  258 

28 

6 

Eßlingen . 

5114 

3  859 

8  973 

39  010  306 

48  783  770 

26 

11 

Heilbronn . 

5  371 

6  661 

12  032 

63  746  768 

75  873  940 

9 

3 

Leonberg  ...... 

4  891 

6  861 

11  752 

29  479  430 

32  328  112 

10 

23 

Ludwigsburg  .... 

5  671 

6  503 

12  174 

44  154  892 

49  415  892 

7 

5 

Marbach . 

4  866 

6  363 

11  229 

17  149  605 

19  157  359 

13 

58 

Maulbronn . 

3  599 

5  042 

8  641 

14  776  239 

16  764  189 

30 

63 

Neckarfulm . 

4  735 

8  243 

12  978 

28  457  954 

34  049  696 

4 

27 

Stuttgart,  Stadt  .  .  . 

5  606 

6  030 

11636 

206  287  560 

220  182  464 

11 

1 

Stuttgart,  Amt .... 

5  209 

3  617 

8  826 

24  945  705 

29  492  850 

27 

35 

Vaihingen . 

3  859 

5197 

9  056 

17  123  220 

19  413  515 

25 

59 

Waiblingen . 

4  805 

3  267 

8  072 

18  344  685 

21  127  305 

39 

55 

Weinsberg . 

4  297 

5  745 

10  042 

17  737  880 

20  268  362 

18 

56 

Neckarkreis . 

80342 

90071 

170  413 

655 106  356 

747  812  373 

I 

I 

Balingen . 

6  536 

1567 

8103 

25  137  000 

29  361  690 

37 

34 

Calw . 

3  820 

3  309 

7129 

22  631  616 

27  781  659 

47 

43 

Freudenftadt  .... 

4  362 

2  236 

6  598 

23  550  985 

28  827  956 

55 

41 

Herrenberg . 

4  458 

5  603 

10  061 

19  432  700 

22  145  005 

17 

52 

Horb . 

4  236 

1  972 

6  208 

14  564  201 

16  029  286 

58 

64 

Nagold . 

4151 

2  596 

6  747 

17  317  540 

20  758  495 

52 

57 

Neuenbürg  . 

4  076 

2  690 

6  766 

24  038  050 

29  207  666 

51 

39 

Nürtingen  ..... 

4  941 

1364 

6  305 

21  856  353 

30  706  769 

57 

46 

Oberndorf  ..... 

4134 

1689 

5  823 

27  301  508 

33  583  668 

59 

28 

Reutlingen . 

5  589 

2  647 

8  236 

40  443  717 

56  437  916 

35 

8 

Rottenburg . 

5123 

2  718 

7  841 

22  504  180 

25  828  593 

43 

44 

Rottweil . 

5  350 

1320 

6  670 

33  035  550 

■  37  837  742 

53 

15 

Spaichingen . 

3  843 

622 

4  465 

16  357  640 

17  929  645 

64 

60 

Sulz . 

3  236 

1288 

4  524 

15  882  960 

18  735  005 

63 

61 

Tübingen . 

5  224 

2  941 

8165 

33  749  980 

38  175  377 

36 

14 

Tuttlingen . 

4  276 

950 

5  226 

24  325  359 

26  582  962 

61 

37 

Urach  . 

5132 

2  498 

7  630 

26  794  979 

37  964  862 

46 

30 

Sclnvarzivaldkreis  .... 

78  487 

38010 

116  497 

408  924  318 

497  894296 

IV 

III 

‘)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brandverficherungsanftalt  gefertigten  Jahreszufammen- 


ftellung. 
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ficherungswefen. 

ficherung. 


und  die  Umlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberämtern 
1.  Januar  1886. *) 

S.  148;  1886  I  1.  H.  S.  116.) 


Oberämter 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Ordnungs¬ 

ziffer 

der 

Oberämter 

Haupt- 

Neben- 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brand- 

verficherungs- 

anfchläge 

(Katafterfummen) 

cA 

Umlage¬ 

kapitalien 

JL 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 

5 

Gebäude 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Aalen . 

4  526 

3  377 

7  903 

24  134  275 

29  197  733 

41 

38 

Crailsheim . 

4  216 

4  430 

8  646 

18  616  605 

21  511886 

29 

54 

Ellwangen . 

5  384 

5  610 

10  994 

25  809  641 

28  592  571 

14 

32 

Gaildorf . 

3  714 

2  690 

6  404 

20  572  199 

24  169  851 

56 

49 

Gerabronn  . 

5  080 

8171 

13  251 

30  361  254 

34  270  747 

3 

21 

Gmünd . 

4  703 

2  416 

7  119 

28  982  810 

32  896  175 

48 

25 

Hall . 

3  862 

4  687 

8  549 

39  588  725 

46  676  420 

31 

10 

Heidenheim . 

7  108 

3110 

10  218 

34  518  708 

47  106  393 

16 

13 

Künzelsau  ..... 

5  240 

7  698 

12  938 

22  656  037 

26  620  494 

5 

42 

Mergentheim  .... 

5173 

9  798 

14  971 

26  880  528 

30  432  032 

1 

29 

Neresheim . 

4  714 

3  136 

7  850 

19  242  960 

22  057  870 

42 

53 

Öhringen . 

5  034 

7129 

12  163 

31  830  513 

36  350  844 

8 

18 

Schorndorf  . 

4  495 

3  279 

7  774 

19  535  390 

22  593  625 

44 

51 

Welzheim . 

3  188 

1896 

5  084 

15  123  659 

18  870  784 

62 

62 

Jagftkreis . 

66  437 

67  427 

133  864 

357  853  304 

420  347  425 

III 

IT 

Biberach  . 

6  073 

7  634 

13  707 

40  307  600 

45  083  242 

2 

9 

Blaubeuren  . 

3  709 

3  066 

6  775 

21 129  180 

25  015  650 

50 

47 

Ehingen . 

5162 

4  868 

10  030 

30  862  900 

33  998  035 

19 

19 

Geislingen . 

4  934 

3  034 

7  968 

29  517  020 

40  663  140 

40 

22 

Göppingen . 

6  627 

3  327 

9  954 

42  418  205 

56  058  537 

20 

7 

Kirchheim . 

5  066 

1600 

6  666 

25  243  405 

32  433  591 

54 

33 

Laupheim . 

5  254 

3  948 

9  202 

29  142  420 

32  456  498 

24 

24 

Leutkirch . 

4  391 

2  543 

6  934 

26  306  196 

29  225  751 

49 

31 

Münfingen . 

4  620 

3  662 

8  282 

20  975  575 

22  793  258 

34 

48 

Ravensburg  . 

5  237 

5  467 

10  704 

54  880  519 

67  653  275 

15 

4 

Riedlingen . 

5  521 

5  741 

11262 

32  909  560 

35  944  470 

12 

16 

Saulgau  . 

4  923 

4  687 

9  610 

32  340  030 

37  435  775 

23 

17 

Tettnang . 

3  678 

3  983 

7  661 

30  488  610 

33  062  865 

45 

20 

Ulm . 

7  435 

5  141 

12  576 

67  904  195 

75  477  632 

6 

2 

Waldfee . 

4  394 

3  692 

8  086 

35  015  920 

38  071  400 

38 

12 

Wangen . 

3  442 

2  325 

5  767 

28  582  070 

34  417  185 

60 

26 

Donaokreis . 

80  466 

64  718 

145  184 

548053  405 

639  790  304 

II 

11 

Württemberg  .... 

305  732 

260226 

565  958 

1969937  383 

2  305  844  398'-’) 

— 

— 

Desgl.  1.  Januar  1885  . 

304  571 

257  372 

561  943 

1  937  187  504 

2  266  953  178 

— 

— 

2)  Das  getarnte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  ficli  auf  die  beftehenden  6  Gefahrs¬ 
klaffen  wie  folgt : 

Klaffe  I.  13  144  125  Jt  {  0,57%)  Klaffe  IV.  1  035  791  046  Jk  (44,92  %) 

„  II.  59  156  696  Jtx  (  2,57  %)  *  V.  151 719  592  (  6,58  %) 

„  III.  951  943  479  Jk  (41,28%)  j  „  VI.  94  089  460  J&.  f  4,08%) 
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Verficherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Verfiche- 

b.  Brand- 

2.  Zehnjährige  Überficht  über  die  \erficherten  Gebäude,  die  Braudver- 
ficherungsanfchläge  und  die  Umlagekapitalien  in  Württemberg  für  den 

Zeitraum  1877 — 1886. 

(YVürtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  150;  1886  I  1.  H.  S.  118.) 


Jahre 

(Stand  vom 

1.  Januar) 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Durchfchnittl. 

Verficherungs- 

wert 

(Brandverficlie- 

rungsanfchlag) 

eines  Gebäudes 

cA 

Haupt- 

Neben- 

Gebäude 

im 

ganzen 

Brand- 

verficherungs- 

anfchläge 

(Katafterrummen) 

<A 

Umlage¬ 

kapitalien 

Gebäude 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1877  .... 

294  352 

229  913 

524  265 

1  654  478  571 

1  958  659  101 

3156 

1878  .... 

296  863 

233  531 

530  394 

1  703  052  997 

2  007  717  763 

3  211 

1879  .... 

298  231 

237  403 

535  634 

1  744  211299 

2  053  497  099 

3  256 

1880  .... 

299  745 

240  837 

540  582 

1  780  493  694 

2  090  189  914 

3  294 

1881  .... 

300  717 

243  777 

544  494 

1  814  179  029 

2  123  015  902 

3  332 

1882  .... 

301  671 

247  497 

549  168 

1  846  434  778 

2  160  187  102 

3  362 

1883  .... 

302  931 

250  515 

553  446 

1  878  257  676 

2  199  161  237 

3  394 

1884  .... 

303  613 

254  051 

557  694 

1  907  470  598 

2  232  667  240 

3  420 

1885  .... 

304  571 

257  372 

561943 

1  937  187  504 

2  266  953  178 

3  447 

1886  .... 

305  732 

260  226 

565  958 

1  969  937  383 

2  305  844  398 

3  481 

Zunahme 

feit  1877 .  .  . 

11380 

30  313 

41693 

315  458  812 

347  185  297 

325 

Die  Zunahme  in  den  letzten  10  Jahren  beträgt  bei  der  Zahl  der  Hauptgebäude  3,87  %, 
der  Nebengebäude  13,18  °/0,  der  Gebäude  im  ganzen  7,95%,  ferner  bei  der  Summe  der  Brand- 
verficherungsanfchläge  19,07%  und  der  Umlagekapitalien  17,73%. 


Im  Anfchluß  an  vorftehende  Tab.  (IX.  B.  b.)  1  u.  2  folgen  einige  weitere  Notizen  über 
die  Yerwaltungsergebnilfe  der  allgemeinen  Gebäude-Brandverfickerungsanftalt  im  Jahr  1886- 
(Vergl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1887  Nr.  232.) 

Die  Zahl  der  Br  and  fälle  betrug  510  (im  Vorjahr  524,  im  Jahr  1884  542);  hiedurch 
find  374  Gebäude  gänzlich  zerftört,  774  Gebäude  befchädigt  und  im  ganzen  1  079  Gebäudebefitzer 
betroffen  worden  (im  Jahr  1885  ftellten  fich  die  entfprechenden  Zahlen  auf  498,  763,  1  206  und 
im  Jahr  1884  auf  463,  784,  1  195).  Die  meiften  Brandfälle  kamen  vor  im  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart:  29,  ferner  in  den  Oberämtern  Stuttgart:  19,  Neuenbürg,  Hall,  Miinfingen,  Ravensburg, 
Riedlingen:  je  15;  die  niederften  Ziffern  zeigen  die  Bezirke  Waiblingen,  Künzelsau,  Blaubeuren: 
je  1,  Befigheim  und  Marbach:  je  2,  Maulbronn,  Herrenberg,  Mergentheim,  Schorndorf,  Welzheim: 
je  3,  während  im  Bezirk  Rottenburg  kein  Brandfall  vorkam. 

Die  ermittelten  Entftehungsur fachen  find: 


i.  J.  1886 

i.  J.  1885 

i.  J.  1884 

a)  erwiefene  Brandftiftung  ...  .  .  , 

.  .  12 

27 

16 

b)  mutmaßliche  „  . 

.  .  79 

78 

70 

c)  erwiefene  Fahrläffigkeit . 

.  .  19 

19 

23 

d)  mutmaßliche  r  . 

.  .  34 

37 

35 

e)  Spielen  von  Kindern  mit  Feuer  .  .  . 

.  .  31 

42 

36 

f)  fehlerhafte  Feuerungseinrichtungen  .  . 

.  .  68 

63 

64 

g)  Blitzfehläge . 

.  .  62 

58 

76 

h)  Explofionen . 

.  .  3 

6 

9 

i)  Selbftentzündung . .  . 

.  .  16 

14 

10 

k)  Ruß  im  Kamin . 

.  .  4 

2 

6 

zufammen  .  . 


Unermittelt  blieben  . 


328(64,31%)  346  (66,03"/o)  345(63,65%) 
182(35,69%)  178(33,97%)  197(36,35%). 
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Verficherungswefen. 
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(Fortfetzung). 

Die  Summe  der  verwiegten  Br  an  d  en  t  fc  h  äd  ig  un  gen  hat  fich  auf  1493495  dk.  (Vor- 
anfchlag  1  926  234  dk),  die  Summe  der  ausbezahlten  Entfchädigungen  auf  1  495  177  dk  (Voran- 
fchlag  1  686  280  dk.)  belaufen.  Die  höchfte  Entfchädigungsfumme  fiel  auf  den  Bezirk  Cannftatt 
mit  103  302  dk,  die  niederfte  auf  den  Bezirk  Blaubeuren  mit  30  dk. 

Die  Zahl  der  verficherten  Gebäude  ift  gegen  das  Vorjahr  um  4015,  worunter  1161 
Haupt-  und  2  854  Nebengebäude,  geftiegen ;  1885  hatte  die  Zunahme  4  249,  1884  4  248  betragen. 

Der  Brand  v  erficherungsan  l'chlag  aller  verficherten  Gebäude  hat  gegen  den 
Stand  von  1885  zugenommen  um  32  749  879  dk,  während  die  Zunahme  in  den  3  weiteren  Jahren 
rückwärts  ca.  29  s/4,  291/-*  und  32  Millionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreife  verteilt  fich  die  Zunahme  von  1885/86  folgendermaßen: 
bei  den  Gebäuden:  bei  den  Verficherungsanfchlägen : 

Neckarkreis .  1  444  .  12  458  622  dk. 

Schwarzwaldkreis .  1028  .  7174  513  dk 

Jagftkreis .  670  .  5  595103  dk. 

Donaukreis .  873  . .  7  521  641  dk 

Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigt  die  größte  Zunahme  der  Gebäudezahl  Stuttgart  Stadt 
mit  195  (81  Haupt-  und  114  Nebengebäude),  die  geringfte  Spaichingen  und  Gerabronn  mit  je  6.  Nach 
der  Zunahme  der  Brandverficherungsanfchläge  fteht  in  erfter  Linie  ebenfalls  der  Stadtdirektions¬ 
bezirk  Stuttgart  mit  5  340  680  dk,  zuletzt  kommt  das  Oberamt  Marbach  mit  66  895  dk 

Das  Um  1  age k  api  t  al  hat  gegen  das  Vorjahr  um  38  891  220  dk.  zugenommen,  während 
die  Zunahme  in  den  3  weiteren  Vorjahren  ca.  34  Vs,  33  ‘/a  und  39  Millionen  betragen  hatte. 
Das  größte  Umlagekapital  hat  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  220  182  464  dk.,  das  geringfte 
das  Oberamt  Horb  mit  16  029  286  dk. 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  fich 


1880  auf 

1881  „ 
1882  „ 
1883  „ 


1881 171 
1910  714 
1  944  168 
1  979  245 


Jk. 


1884  auf 

1885  „ 


2  232  667  dk 
2  266  953  „ 


bei  einer  Umlage  von  je  10  Pf. 

1886  auf .  2  075  256  dk 

bei  einer  Umlage  von  9  Pf. 


bei  einer  Umlage  von  je  9  Pf. 

aus  100  Jk.  Verficherungsanfchlag. 

Die  Gefamtfumme  der  1886  bezahlten  Umlagen  beträgt  2  096974  dk.  gegen  2287444  dk 
im  Vorjahr.  In  18  Oberämtern  ift  mehr  Brandfchaden  angefallen,  als  die  bezahlte  Umlage  be¬ 
trägt,  in  46  weniger.  Die  größte  Umlage  fällt  auf  Stuttgart  Stadt  mit  218  239  dk ,  die  kleinfte 
auf  das  Oberamt  Horb  mit  14  411  dk 

Der  Vermögensftberfchuß  der  Brandverficherungsanftalt  hat  im  Jahr  1886  um 
488  678  dk.  zugenommen  und  berechnet  fich  auf  3  265  630  dk,  i.  J.  1885  hatte  er  2  776  951  dk, 
i.  J.  1884  2  239  196  dk,  i.  J.  1883  1  735  166  dk,  i.  J.  1882  2  417  524  dk.  betragen. 


Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude  -  Brandverficherungsanftalt  verbundenen 
ZentralkalTe  zur  Förderung  des  Feuerlöfclwefens 
mag  noch  folgendes  erwähnt  werden : 

Im  Jahr  1886  find  an  69  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner  einmalige 
9  125  dk,  an  14  Feuerwehrmänner  fortlaufende  4  540  JL ,  an  Hinterbliebene  (27  Witwen  und 
47  Kinder)  7  888  dk  Unterftützungen ,  fodann  an  91  Gemeinden  und  Feuerwehren  45  270  dk.  Bei¬ 
träge  verwilligt  worden. 

Seit  dem  Beftehen  der  ZentralkalTe  haben  die  Einnahmen  1017  527  dk,  die  Ausgaben 
920  781  dk.  betragen.  Zu  erfteren  haben  beigetragen  die  Gebäude  -  Brandverficherungsanftalt 
674  824  dk,  die  Privatfeuerverficherungs-Anftalten  286  242  dtk 

Die  Verwilligungen  betragen  im  ganzen  786  767  dk,  die  Auszahlungen  im  ganzen 
747  414  Jk  Von  erfterer  Summe  kommen  auf  Unterftützungen  an  verunglückte  oder  verletzte 
Feuerwehrmänner  159  425  dk.  (829  Fälle),  für  deren  Hinterbliebene  106  284  dk  (362  Fälle);  ferner 
wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur  AnfchafTung  von  Feuerfpritzen  und 
fonftigen  Geräten,  zur  Errichtung  und  Ausrüftung  von  Feuerwehren  etc.  524543  Jk.  (in  1471  Fällen) 
verausgabt. 
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Y  erficherungs  wefen. 


(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 

1).  Brandverficherung. 

3.  ErgebnilTe  der  Mobiliar-Feuerverficherimg  in  Württemberg  im  Jahr  1886. 

(Vergl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1887  Nr.  162.  —  Wiirtt.  Jahrb. 

1885  I  1  S.  152;  1886  I  1.  H.  S.  120.) 


Verficherungs- 

Gefellfch  aften 

Am  31.  Dezember  1886 
beftanderi 

Die  Zunahme1) 
im  Jahr  1886 
beträgt  an 

Brand- 
e  n  t- 

fchädigungen 

Prä¬ 
mie  n- 
ei  n- 

nahmen 

Jk 

V  erfiche- 

rungen 

S,. 

Po¬ 

licen 

Verfiche- 

rungen 

cM,. 

Po¬ 

licen 

Summe 

cMo. 

in 

Po¬ 

licen 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

Aachen-Münchener .  .  . 

59  290  879 

8  932 

714  753 

159 

51642 

39 

75  929 

Altonaer . 

3  144  148 

1  137 

170  302 

21 

3  808 

7 

4  996 

Basler  . . 

27  996  621 

6  051 

433  116 

324 

26  963 

27 

54  391 

Bayer.  Hypotheken-  und 
Wechfel-Bank  .  .  . 

27  731  275 

5  477 

914  935 

166 

13  360 

11 

35  555 

Berlinifche  ..... 

27  637  492 

7  420 

751  023 

180 

8  637 

17 

34  047 

Berlin-Kölner  .... 

316  490 

90 

—  373  543 

—  78 

— 

— 

401 

Colonia  .  . . 

119  596  046 

20  234 

—  900  263 

—  161 

62  458 

112 

151  644 

Elberfelder . 

38  682  304 

5  826 

1  394  333 

168 

23  563 

26 

48  307 

Effener  . 

20  348  751 

4  896 

657  494 

170 

7  504 

14 

29  131 

Gladbacher  . 

16  015  730 

2  994 

1  506  321 

103 

16  847 

18 

24  578 

Gothaer  ...... 

92  325  301 

7136 

2  644  133 

201 

25  879 

30 

72  806 

Helvetia . 

82  649  176 

22  015 

2  845  288 

470 

34  400 

51 

117  138 

Leipziger . 

74  362  996 

10  637 

3  686  011 

29 

42  232 

39 

99  038 

Londoner  Phönix  .  .  . 

6  691  850 

132 

1239  450 

24 

11891 

1 

16  480 

Magdeburger .  .  •  .  . 

78  064  583 

12  924 

2  740  544 

339 

87  661 

70 

159  156 

Norddeutfche  .... 

9  774  705 

1063 

1  284  075 

215 

2  016 

3 

11588 

North  Britifh  .... 

16  634  252 

3  736 

—  215  509 

-  759 

23  810 

15 

26  952 

Deutfcher  Phönix  .  .  . 

187  277  390 

32  213 

417  610 

35 

78  198 

102 

226  819 

Providentia . 

79  444  557 

21203 

-  468  430 

—  430 

32  997 

83 

109  553 

Schlefifche . 

37  877  541 

5101 

2  403  548 

292 

4  774 

20 

41  756 

Stettiner . 

45  933  667 

9  807 

—  12139 

—  143 

20  688 

25 

60  864 

Thuringia . 

80  562  999 

20  286 

1  824  553 

249 

80  708 

77 

122  034 

Transatlantifche  .  .  . 

38  077  999 

975 

14  993  435 

219 

14  731 

6 

27  639 

Union . 

7  671649 

1228 

340  017 

—  8 

1355 

2 

13  780 

Württembergifche  .  .  . 

679  913  927 

116  954 

23  299  382 

3  641 

402  774 

485 

640  005 

Im  ganzen  . 

1858022  328 

328467 

62  340439 

5  426 

1 028  896 

1280 

2204  587 

Desgl.  1885  .  . 

1  795  681  889 

323  041 

49  807  452 

5  178 

971  824 

1245 

2  180  489 

Im  ganzen  waren,  wie  im  Vorjahr,  25  Gefellfchaften  (einfchl.  der  Berlin-Kölner, 
welche  nur  noch  die  laufenden  Gefchäfte  abwickelt)  in  Thätigkeit.  Die  Zahl  der  Bezirks¬ 
agenten  betrug  6  923  gegen  6  846  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  Verficherungskapitals  (rund  62,3  Millionen  Ji)  berechnet 
fich  auf  3,5  °/0,  diejenige  der  Policenzahl  auf  1,7  °/0. 

Die  Summe  der  bezahlten  Brand  entfchädigungen  ftellt  fich  gegen  das  Vorjahr 
um  57  072  Jh  (5,9  %)  höher.  Bei  den  Prämieneinnahmen  ergiebt  fich  ein  Mehr  von  24098 
(1,1  °/o). 


‘) 


n 


u 


bedeutet  Abnahme. 


Preife. 
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IX.  C.  Preife  und  Löhne. 

1.  Jahrcs-Durchfchnittspreife  für  Getreide,  Heu  und  Stroh  in  Württemberg 

von  1872 — 1886.  ’) 

(Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  191;  1885  I  1  S.  154;  1886  I.  1.  H.  S.  121.) 


Jahre 

G 

e  t  r  e  i 

d  e 

Heu 

Stroh 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

|  Gerfte 

Haber 

Durclifchnittspreife  per  Doppelzentner  (100  kg) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

cA 

c/K>. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cMi 

1872 . 

26,74 

26,86 

19,26 

12,96 

4,96 

3,82 

1873 . 

29,20 

30,22 

22,06 

15,66 

4,84 

3,54 

1874 . 

26,98 

27,54 

22,24 

18,06 

5,94 

4,00 

1875 . 

21,50 

21,56 

17,68 

16,38 

7,58 

4,74 

1876 . 

23,76 

24,58 

19,10 

. 

17,20 

8,69 

7,44 

5jähr.  Mittel  .  .  . 

25,64 

26,15 

20,07 

16,05 

6,46 

4,71 

1877 . 

25,14 

26,16 

20,16 

15,46 

7,02 

6,44 

1878 . 

22,56 

22,76 

17,52 

17,80 

13,46 

4,18 

3,46 

1879 . 

21,28 

21,58 

17,24 

16,86 

13,60 

4,06 

3,04 

1880 . 

23,45 

23,81 

20.23 

18,13 

13,70 

4,84 

3,48 

1881 . 

23,56 

23,75 

20,35 

17,53 

14,09 

5,65 

3,87 

öjähr.  Mittel  .  .  . 

23,20 

23,61 

19,10 

17,58 2) 

14,06 

5,15 

4,06 

lOjälir.  Mittel  .... 

24,42 

24,88 

19,58 

. 

15,06 

5,80 

4,38 

1882 . 

22,57 

23,63 

18,81 

16,92 

14,33 

5,50 

3,58 

1883 . 

19,04 

19,29 

16,30 

15,08 

12,29 

5,06 

2,87 

1884 . 

18,44 

18,75 

17,17 

16,59 

13,55 

5,17 

3,74 

1885 . 

17,92 

18,11 

16,17 

15,67 

13,74 

6,47 

4,43 

1886 . 

17,68 

17,94 

14,69 

14,22 

11,99 

6,14 

4,45 

öjähr.  Mittel  .  .  . 

19,13 

19,54 

16,63 

15,70 

13,18 

5,67 

3,81 

lSjälir.  Mittel  .... 

22,65 

23,10 

18,60 

• 

14,43 

5,74 

4,19 

2.  Durclifchnittspreife  für  Getreide,  Heu  und  Stroh  in  den  einzelnen  Monaten 

des  Jahrs  1886.  2) 

(Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  155;  1886  I  1.  H.  S.  121.) 


Monate 

G 

e  t  r  e  i 

d  e 

Heu 

Stroh 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Durchfchnittspreifc 

per  Doppelzentner 

(100  kg) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

oik 

Jk 

Jk 

Jk. 

cMs. 

Jk 

Jk 

Januar  . 

17,17 

17,01 

14,60 

14,48 

12,50 

7,24 

4,93 

Februar  . 

17,22 

17,17 

14,68 

14,47 

12,67 

7,40 

5,11 

März . 

17,83 

17,75 

15,12 

14,66 

13,19 

7,99 

5,48 

April  . . 

18,16 

17,87 

14,95 

14,28 

13,19 

7,76 

5,40 

Mai . 

17,58 

17,75 

14,41 

13,69 

12,59 

7,55 

5,35 

Juni . 

17.47 

17,74 

14,54 

13,78 

12,69 

6,86 

5,14 

Juli . 

18,29 

18,60 

14,61 

13,54 

12,53 

5,29 

4,75 

Auguft ...... 

18,28 

18,73 

14,15 

13,06 

12,11 

5,12 

3,53 

September  .... 

17,86 

18,66 

15,58 

14,02 

10,93 

4,62 

3,27 

Oktober . 

17,85 

18,20 

14,57 

14,88 

10,55 

4,71 

3,35 

November  .... 

17,24 

17,96 

14,55 

14,75 

10,44 

4,52 

3,47 

Dezember  .... 

17,18 

17,78 

14,56 

15,01 

10,47 

4,65 

3,58 

Im  Jahr  überhaupt 

17,68 

17,94 

14,69 

14,22 

11,99 

4,14 

4,45 

’)  Die  Berechnung  der  in  den  Tab.  1  und  2  verzeichneten,  zunächft  für  die  Zwecke  der 
Militärverwaltung  ermittelten  Preife  gründet  fich  feit  1.  September  1877  auf  die  nach  Erlaß  des 
Minift.  d.  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (A.B1.  S.  322)  von  den  Schrannenmeiftern  der  34  Haupt¬ 
mark  to  rt  e  des  Landes  der  K.  Z  e  n  tra  1  ft  el  1  e  für  dieLandwirtfchaft  mitgeteilten  monat¬ 
lichen  Durclifchnittspreife,  und  zwar  von  Backnang,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Stuttgart,  VaihingeD, 
Winnenden;  Calw,  Ebingen,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen, 
Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Ellwangen,  Gmünd,  Hall,  Heidenheim,  Weikersheim ;  Biberach,  Ehingen, 
Friedrichshafen,  Göppingen,  Kirchheim,  Laupheim,  Leutkirch,  Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldfee, 
Wangen.  Wegen  der  früheren  Berechnungsweife  fiehe  die  Bemerkung  auf  S.  192  der  Württ. 
Jahrb.  v.  1880  I.  —  Vergl.  auch  die  Angaben  über  die  Fruchtpreife  ob.  S.  120.  —  *)  4jähr.  Mittel. 
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Preife, 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

3.  Durchfchnittliche  Marktpreife  verfcliiedener  Lebensmittel  in  Württemberg 

von  1872—1886. *) 

(Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  194;  1885  I  S.  157;  1886  I  1.  II.  S.  122.) 


Jahre 

Mehl 

zur 

Speife- 
berei- 
tung 
Nr.  II 

Hülfenfrüchte 

Kar¬ 

tof¬ 

feln 

Reis 

Ordi¬ 

näre 

Graupe 

(Roll- 

gerfte) 

Fleifch 

Schwei¬ 

ne¬ 

lchmalz 

Kaffee 

unge¬ 

brannt 

Erb- 

fen 

Lin- 

fen 

Boh¬ 

nen 

Liind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

Durchfchnittspreife  für 

100  kg  (1  D.-Ztr.) 

Durchfchnittspreil'e 

für  1  1 

g 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

1872  . 

40,12 

29,82 

30,44 

28,04 

6,62 

51,02 

49,02 

1,08 

1,20 

, 

2,34 

1873  . 

44,12 

31,72 

32,34 

28,68 

7,44 

51,02 

50,34 

1,14 

1,32 

♦ 

2,58 

1874  . 

41,60 

32,58 

33,14 

28,68 

6,28 

49,66 

50,40 

0,98 

1,20 

♦ 

2,98 

1875  . 

33,38 

32,77 

34,10  28,20 

5,79 

47,66 

48,21 

0,97 

1,16 

* 

. 

3,00 

1876  . 

40,64 

37,88 

40,44 '30,88 

7,53 

57,80 

57,64 

1,05 

1,24 

. 

• 

3,07 

öjähr.  Mittel  . 

39,97 

32,95 

34,09 

28,90 

6,73 

51,43 

51,12 

1,04 

1,22 

2,79 

1877  . 

43,09 

34,87 

35,65 

32,46 

6,80 

59,99 

60,35 

1,21 

1,32 

. 

3,03 

1878  . 

41,83 

35,70 

37,31 

34,22 

6.99 

60,83 

62,91 

1,38 

1,29 

1,34 

1,21 

1,58 

3,02 

1879  . 

39,50 

34,87 

37,18 

34,25 

7,84 

59,82 

63,07 

1,25 

1,19 

1,08 

1,09 

1,48 

3,00 

1880  . 

42,02 

35,79 

38,82  34,78 

7,19 

53,94 

56,84 

1,17 

1,26 

1,00 

1,05 

1,65 

2,92 

1881 . 

41,78 

36,02 

39,84  34,57 

6,29 

50,60 

52,92 

1,16 

1,29 

1,03 

1,06 

1,75 

2,75 

öjähr.  Mittel 

41,64 

35,45 

37,76  34,06 

7,02 

57,04 

59,22 

1,23 

1,27 

1,11) 

1,10*) 

1,62  0 

2,94 

lOjälir.  Mittel  .  . 

40,81 

34,20 

35,93  31,48 

6  88 

54  23 

55,17 

1,14 

1,25 

. 

2,87 

1882  . 

42,07 

37,87 

42,76  35,55 

6,55 

50,11 

52,56 

1,28 

1,31 

1,13 

1,14 

1,83 

2,65 

1883  . 

40,33 

37,49 

41,26 

35,36 

7,43 

48,12 

50,79 

1,39 

1,36 

1,24 

1,21 

1,87 

2,53 

1884  . 

38,56 

34,81 

39,10 

33,96 

5,09 

45,23 

49,16 

1,38 

1,28 

1,23 

1,21 

1,65 

2,51 

1885  . 

37,30 

33,12 

36,54 

32,75 

4,67 

45,10 

48,29 

1,35 

1,26 

1,21 

1,19 

1,53 

2,45 

1886  . 

37,10 

32,50  38,06 

32,04 

4.53 

44,60 

46,30 

1,34 

1,28 

1,26 

1,16 

1,56 

2,42 

öjähr.  Mittel  . 

39,07 

35,16  39,54  33,93 

5,65 

46^63 

49,42 

1,35 

1,30 

1,21 

1,18 

1,69 

2,51 

15 jälir.  Mittel  .  . 

40,23 

34,52  37,13  32,29 

6,47 

51,70 

53  25 

1,21 

1,26 

• 

• 

• 

2,75 

4.  Durchfchnittliche  Marktpreife  der  Lebensmittel  in  den  einzelnen  Monaten 

des  Jahrs  1886.  *) 

(Württ.  Jahrb.  1885  I  S.  158;  1886  I  1.  H.  S.  122.) 


Monate 

Mehl 

zur 

Speife- 
berei- 
tung 
Nr.  II 

Hülfenfrüchte 

Kar¬ 

tof¬ 

feln 

Reis 

Ordi¬ 

näre 

Graupe 

(Roll- 

gerfte) 

Fleifch 

Schwei- 

ne- 

fchmalz 

Kaffee 

unge¬ 

brannt 

Erb¬ 

ten 

Lin- 

fen 

Boh¬ 

nen 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

Durchfchnittspreife  für  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

11. 

Jk 

Jk. 

cMo. 

Jk 

Jk. 

cM>. 

dflo. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Januar  .... 

37,20 

33,47 

36,18 

32,15 

3,65 

45,00 

46,90 

1,29 

1,28 

1,16 

1,05 

1,56 

2,41 

Februar  .... 

37,10 

32,08 

37,43 

32,01 

3,67 

45,00 

46,90 

1,31 

1,28 

1,16 

1,10 

1,56 

2,41 

März . 

37,00 

31,55 

36,44 

31,71 

3,70 

44,40 

46,70 

1,31 

1,28 

1,19 

1,12 

1,57 

2,41 

April  .  .  .  . 

36,90 

31,57 

37,47 

31,56 

3,62 

44,60 

46,60 

1,32 

1,27 

1,23 

1,18 

1,56 

2,42 

Mai . 

36,90 

32,45 

38,59 

31,99 

3,53 

44,80 

46,70 

1,33 

1,26 

1,27 

1,23 

1,56 

2,42 

Juni . 

37,00 

32,80 

38,87 

32,28 

3,61 

44,70 

46,30 

1,35 

1,25 

1,27 

1,24 

1,56 

2,42 

Juli  .  ... 

36,90 

32,62 

38,43 

31,97 

4,53 

44,80 

45,80 

1,36 

1,27 

1,33 

1,26 

1,56 

2,39 

Auguft  .... 

37,10 

33,10 

38,69 

32,60 

5,83 

44,60 

45,70 

1,36 

1,28 

1,26 

1,27 

1,55 

2,40 

September  .  .  . 

36,90 

32,78 

38,40  31,94 

5,93 

44,30 

45,70 

1,36 

1,30 

1,27 

1,25 

1,54 

2,40 

Oktober  .... 

38,20 

33,07 

38,84  32,06 

5,32 

44,30 

45,90 

1,37 

1,30 

1,29 

1,14 

1,57 

2,41 

November  .  .  . 

36,80 

32,04 

38,59  32,17 

5,44 

44,60 

46,30 

1,36 

1,30 

1,32 

1,05 

1,55 

2,46 

Dezember  .  .  . 

36,90 

32,48 

38,76  32,06 

5,59 

44,20 

46,10 

1,36 

1,31 

1,31 

1,05 

1,53 

2,47 

Ueberhaupt 

37,10 

1  32,50  38.06  32,04 

lli 

4,53 

44,60 

46,30 

|  U34 

1,28 

1,26 

1,16 

1,56 

2,42 

')  Der  Berechnung  der  in  den  Tab.  3  und  4  mitgeteilten  Preife  liegen  feit  1.  Januar 
1878  die  von  18  Garnifonsftädten  monatlich  erhobenen  durchfchnittl.  Marktpreife  zu  Grunde, 
und  zwar  von  Eßlingen,  Heilbronn,  Leonberg,  Ludwigsburg,  Stuttgart;  Calw,  Horb,  Reutlingen, 
Kottweil,  Tübingen;  Ellwangen,  Graiind,  Hall,  Mergentheim;  Biberach,  Ehingen,  Ravensburg,  Ulm. 
Wegen  der  früheren  Jahre  liehe  Württ.  Jahrb.  v.  1880  1  S.  194.  —  2)  4jähr.  Mittel. 
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und  Löhne. 

5.  Monatliche  Bewegung  der  Lehensmittelpreife  auf  den  Woclienmärkten  zu 

Stuttgart  im  Jahr  1886.  *) 

(Württ.  Jahrb.  1885  1  1  S.  161 ;  1886  l  1.  H.  S.  123.) 


Brot 

Kar¬ 

tof¬ 

feln 

100 

kg 

Hiilfenfrüchte 

Rauhfutter 

Brennholz 

Monate 

Mehl 

Nr.  1 

Weiß- 

8) 

Schwarz- 

8) 

Ge¬ 

wicht 

von 

1  Paar 
We¬ 
cken 

Erbfen 

Linfen 

Welfch- 

korn 

(Maisl 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen- 

Bir¬ 

ken- 

Tan¬ 

nen- 

1  kg 

1  kg 

1  kg 

1  kg 

100  kg 

1  Raummeter 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

p. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Jk 

Jk. 

Jk 

g 

Jk 

Jk. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Januar .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

3,76 

0,36 

0,50 

0,18 

8,60 

5,80 

11,50 

9,80 

8,50 

Februar  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

3,35 

0,36 

0,50 

0,18 

9,00 

5,80 

11,50 

10.00 

8,50 

März  .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

3,30 

0,36 

0,50 

0,18 

9,40 

5,75 

11,63 

10,25 

8,63 

April  .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,00 

0,36 

0,50 

0,18 

9,57 

5,80 

12,00 

11,00 

9,00 

Mai  .  .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

3,72 

0,36 

0,50 

0,18 

8,52 

6,05 

12,00 

10,60 

9,30 

Juni .  .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,00 

0,36 

0,50 

0,18 

8,22 

6,00 

12,00 

10,50 

9,50 

Juli  .  .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

8,08 

0,36 

0,50 

0,18 

6,74 

5,82 

12,00 

10,50 

9,50 

Auguft .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

5,95 

0,36 

0,50 

0,18 

5,75 

5,40 

12,00 

10,00 

8,75 

September 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

5,15 

0,36 

0,50 

0,18 

6,27 

3,80 

12,00 

10,00 

8,50 

Oktober  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

5,54 

0,36 

0,50 

0,18 

6,50 

3,80 

12,00 

10,00 

8,50 

November 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

6,05 

0,36 

0,50 

0,18 

6,12 

4,03 

12,00 

10,00 

8,50 

Dezember  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

6,25 

0,36 

0,50 

0,18 

6,13 

4,12 

12,00 

10,13 

8,88 

Durchfehn, 
d.  Jahrs  1886 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,93 

0,36 

0,50 

0,18 

7,57 

5,18 

11,89 

10  28 

8,84 

des  gl.  1885 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,70 

0,36 

0,46 

0,18 

8,34 

5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

Schluß. 


Fleifch 4) 

Schmalz 

Monate 

Ochfen- 

Rind- 

Schweine- 

Kalb- 

1  Gans 

Eier 

Milch 

Butter 

Rind- 

Schweine- 

1  kg 

10  Stück 

1  lit. 

1  kg 

1  kg 

1. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Jk 

Jk 

olk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Jk 

ofk 

Jk. 

cM> 

Januar  .  . 

1,32 

1,10 

1,33 

1,22 

3,80 

0,70 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Februar  . 

1,32 

1,10 

1,30 

1,24 

4,00 

0,70 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

März  .  . 

1,32 

1,10 

1,26 

1,25 

0,60 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

April  .  . 

1,32 

1,10 

1,23 

1,27 

0,50 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Mai  .  .  . 

1,32 

1,10 

1,27 

1,30 

4,38 

0,50 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Juni .  .  . 

1,38 

1,21 

1,29 

1,30 

4,25 

0,50 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Juli  .  .  . 

1,40 

1,20 

1,27 

1,25 

3,80 

0,50 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Auguft .  . 

1,40 

1,20 

1,27 

1,23 

3,50 

0,50 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

September 

1,40 

1,20 

1,29 

1,25 

3,50 

0,56 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Oktober  . 

1,40 

1,20 

1,29 

1,30 

3,80 

0,65 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

November. 

1,40 

1,20 

1,30 

1,30 

4,50 

0,69 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Dezember . 

1,40 

1,20 

1,30 

1,30 

4,00 

0,70 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

Durchfchn 
d.J  ah rs  1886 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27 

3,95 

0,59 

0,16 

2,40 

2,60 

1,40 

des  gl.  1885 

1,40 

;  i,i8 

1,24 

1,20 

4,01 

0,60 

0,16 

2,39 

2,60 

1,35 

‘)  Nach  den  wöchentlichen  Preisnotierungen  im  Staats-Anzeiger.  —  2)  Weißbrot  ift  aus 
50 °/n  Mehl  Nr.  I  und  50 7„  Mehl  Nr.  III  zufammengefetzt.  —  3)  Schwarzbrot  (Hausbrot)  befteht  aus 
20°/0  Mehl  Nr.  III  und  80 nj0  Mehl  Nr.  IV.  —  4)  Mit  verhältnismäßiger  Knochen-Zugabe. 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

6.  Durchfchnittliclier  Stand  der  Holzliauerlöhne  in  den  wiirttembergifclien 

Staats  Waldungen  im  Jahr  1886. 

(Forftftatift.  Mitteilungen,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion ,  für  1886  S.  49.  —  Wiirtt.  Jabrb. 

1885  I  1  S.  163;  1886  I  1.  II.  S.  126.) 


Forftämter 

und 

Waldgebiete 

Hauerlohn 
(ohne  Anrückerlohn) 

Hauerlohn 
(mit  Anrückerlohn) 

Stammhol 

z 

Brennholz 

Nadelholz 

Laub¬ 

holz 

Scheiter 

und 

Prügel 

Gebundene 

Wellen 

Stockholz 

gereppelt 

oder 

gefchält. 

nicht 

entrindet 

pro  Feftmeter 

pro  Rnun. 

pro  100  St. 

pro  Rmm. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Jk 

Jk 

c/& 

Jk 

cM) 

cMo. 

Bebenhaufen  . 

— 

0,78 

0,96 

1,04 

3,63 

— 

Bönnigheim . 

1,15 

1,15 

1,16 

1,17 

4,17 

— 

Leonberg  . 

1,10 

0,97 

0,97 

1,31 

4,47 

— 

Mergentheim . 

— 

0,80 

1,00 

1,05 

3,70 

— 

Neuenftadt . . 

— 

0,96 

1,04 

1,00 

3,49 

2,00 

Reichenberg . 

1,00 

0,99 

1,14 

1,16 

4,13 

— 

Unterland . 

1,02 

0,87 

1,05 

1,10 

3,97 

2,00 

Blaubeuren  .  . 

0,90 

0,74 

0,98 

1,20 

3,22 

— 

Heidenheim . 

0,90 

0,80 

0,80 

1,10 

3,30 

1,83 

Kirchheim . 

0,90 

0,88 

1,05 

1,38 

4,93 

— 

Urach  . 

1,05 

— 

1,20 

1,11 

4,20 

— 

Alb . 

0,93 

0,79 

0,96 

1,18 

3,91 

1,83 

Laubholzgebiete  .... 

0,98 

0,83 

1,01 

1,15 

3,95 

1,83 

Altenfteig  ...... 

0,84 

— 

0,84 

1,15 

2,56 

— 

Freudenftadt  ..... 

0,90 

— 

0,90 

1,23 

4,30 

1,79 

Neuenbürg  . 

0,93 

— 

0,93 

1,46 

3,02 

— 

Rottweil  ...... 

0,90 

0,51 

0,68 

1,08 

4,06 

2,00 

Sulz . 

0,85 

— 

0,85 

1,11 

2,71 

1,81 

Wildberg . 

0,85 

0,74 

0,91 

1,18 

3,82 

2,20 

Schwarzwald  .  .  . 

0,89 

0,59 

0,87 

1,26 

3,59 

1,87 

Ellwangen . 

0,91 

0,59 

0,91 

0,89 

3,63 

1,70 

Hall . 

0,91 

— 

1,09 

1,03 

4,86 

— 

Schorndorf  ...... 

0,88 

0,99 

1,17 

1,15 

4,14 

— 

Jagl'tbezirk  .  .  .  . 

0,90 

0,73 

1,11 

1,03 

4,14 

1,70 

Ochl'enhaufen  ..... 

0,80 

0,50 

0,82 

0,77 

3,17 

— 

Weingarten . 

0,81 

0,6  t 

0,81 

0,95 

— 

1,75 

Oberfch  waben  .  .  . 

0,80 

0,59 

0,81 

0,88 

3,17 

1,75 

Nadelholzgebiete  .... 

0,88 

0,66 

0,96 

1,07 

3,73 

1,78 

Ueberliaupt . 

0,88 

0,76 

0,99 

1,11 

3,92 

1,79 

Desgleichen  1885  .  .  . 

0,87 

0,75 

0,99 

1,10 

3,89 

1,61 

1884  .  .  . 

0,87 

0,75 

0,99 

1,09 

3,91 

1,70 

„  1883  .  .  . 

0,87 

0,70 

0,99 

1,08 

3,92 

1,67 

„  1882  .  .  . 

0,88 

0,75 

1,01 

1,09 

3,92 

1,64 

„  1881  . 

0,89 

0,73 

1,02 

1,11 

4,02 

1.74 

Erläuterung.  Die  Zahlen  beziehen  fich  beim  Stammholz  auf  das  nicht,  angerückte, 
beim  Brennholz  auf  das  angerückte  Material.  Bezüglich  der  Anriickung  des  Brennholzes  finden 
übrigens  wefentliche  Unterfehiede  ftatt,  da  dasfelbe  teils  an  die  eigentlichen  Holzabfuhrwege, 
teils  nur  an  die  nächften  den  Schlag  durchziehenden  Wege  gebracht  wird;  infofern  find  die 
Zahlen  unter  fich  nicht  unmittelbar  vergleichbar. 
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und  Löhne. 

7.  I)ie  Lohnverhältniffe  in  Württemberg:  nach  (len  zum  Vollzug  des  Kranken- 
yerficlierungsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lolinfeftfetzungen. ') 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern,  veröffentl.  v.  d.  K.  Zentralftelle  f.  Gewerbe 
und  Handel,  Jahrg.  1884  II  S.  255  ff.;  1886  II  S.  241  ff.  —  Wtirtt.  Jahrb.  1885  I.  I  S.  164  ff.) 
A.  Ortsübliche  Taglöhne  gewöhnlicher  Tagarbeiter, 
a)  Für  fämtliche  Gemeinden  eines  Oberamts  gleichmäßig  feftgefetzt. 


Oberämter 

Löhne 

der 

erwach¬ 

fenen 

Arbeiter 

Löhne 

der 

jugend¬ 

lichen 

Arbeiter 

Oberämter 

Löhne 

der 

erwach¬ 

fenen 

Arbeiter 

Löhne 

der 

jugend¬ 

lichen 

Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1- 

2. 

3. 

4- 

5. 

<ji(n. 

eJffo. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Aalen . 

1,60 

1,00 

0,80 

0,50 

Nagold  .... 

1,50 

1,00 

0,90 

0,75 

Backnang  .  .  . 

1,60 

1,00 

0,60 

0,60 

Neckarfulm  .  . 

1,80 

1,00 

0,80 

0,60 

Befigheim  .  .  . 

1,60 

1,00 

1,00 

0,75 

Neresheim  .  .  . 

1,20 

0,90 

0,50 

0,40 

Biberach .... 

1,60 

1,00 

1,00 

0,70 

Nürtingen  .  .  . 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

Blaubeuren  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,50 

Öhringen  .  .  . 

2,00 

1,60 

1,60 

1,20 

Brackenheim  .  . 

1,60 

1,20 

1,20 

0,80 

Reutlingen  .  .  . 

2,00 

1,00 

0,90 

0,90 

Cannftatt  .  .  . 

2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

Riedlingen  .  .  . 

1,30 

0,90 

0,80 

0,70 

Crailsheim  .  .  . 

1,30 

0,90 

0,50 

0,50 

Rottenburg  .  . 

1,70 

1,20 

1,10 

1,00 

Ehingen  .... 

1,60 

1,10 

0,80 

0,50 

Saulgau  .... 

1,60 

0,90 

1,00 

0,70 

El  Iwangen  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,60 

Schorndorf.  .  . 

1,80 

0,90 

1,20 

0,60 

Geislingen  .  .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,70 

Spaichingen  .  . 

1,50 

1,00 

0,90 

0,70 

Gerabronn  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,60 

Stuttgart,  Stadt  . 

2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

Göppingen  .  .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,90 

Stuttgart,  Amt  . 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Heidenheim  .  .  . 

1,60 

1,10 

0,80 

0,80 

Sulz . 

1,20 

1  00 

0,80 

0,60 

Künzelsau  .  .  . 

1,50 

1,10 

0,70 

0,60 

Tübingen  .  .  . 

2,00 

1,10 

1,10 

0,90 

Laupheim  .  .  . 

1,50 

1,20 

0,80 

0,60 

Urach  .... 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

Leonberg  .  .  . 

1,50 

1,00 

1,20 

0,80 

Vaihingen  .  .  . 

1,60 

1,30 

1,10 

0,75 

Leutkirch  .  .  . 

1,50 

0,70 

0,30 

0,20 

Waiblingen  .  . 

1,80 

1,20 

0,60 

0,60 

Ludwigsburg  .  . 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Waldfee.  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,60 

Marbach  .... 

1,80 

1,00 

0,80 

0,60 

Wangen  .... 

1,70 

1,00 

0,80 

0,60 

Maulbronn  .  .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,60 

Weinsberg  .  .  . 

1,50 

1,00 

1,00 

j  0,80 

Mergentheim  .  . 

1,60 

1,00 

0,80 

0,60 

Im  Durchfchnitt 

1,63 

1,09 

0,89 

0,68 

Münfingen  .  .  . 

1,20 

0,80 

0,50 

© 

V 

o 

(v.  44  Oberämtern) 

Ueber  dem  Durchfchnitt  ftehen  die  Taglöhne  für  männliche  erwachfene  gewöhnliche 
Tagarbeiter  in  16  Oberamtsbezirken  (darunter  8  des  Neckarkreifes),  unter  dem  Durchfchnitt  in 
28  Oberamtsbezirken ;  den  niederften  Taglohn  für  einen  männlichen  erwachfenen  Tagarbeiter 
haben  Münfingen,  Neresheim  und  Sulz  mit  je  1,20  Jk,  den  höchften  haben  Stuttgart  Stadt  und 
Amt,  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Öhringen,  Reutlingen  und  Tübingen  mit  je  2  Jk 


‘)  Ueber  die  Ergebniffe  der  auf  Grund  diefes  Gefetzes  errichteten  Krankenkaffen 
vergl.  oben  Seite  142  ff. 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  7.  Die  Lohnverhältniffe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des 

(Noch)  A.  Ortsübliche  Taglöhne 
b)  Für  einzelne  Gemeinden  eines 


Löhne  der 

Löhne  der 

erwach- 

j  u  g  e  n  d  - 

Gemeinden1) 

fe  ne  n 
Arbeiter 

liehen 

Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

1  3- 

4. 

1  5- 

O.A.  Balingen. 

Jlk 

jk 

difo. 

Jk 

Bitz . 

Onftmettingen  .... 

i  L20 

0,80 

0,50 

0,25 

Ebingen  ...... 

1,80 

1,10 

0,80 

0,60 

Winterlingen  .... 

1,20 

0,70 

0,50 

0,25 

Balingen  u.  im  übrigen 

1,20 

0,80 

0,60 

0,35 

O.A.  Böblingen. 

Sindelfingen  .... 

Magftadt . 

Maichingen  ..... 

J  1,53 

0,96 

0,86 

0,66 

Böblingen  u.  im  übrigen 

1,50 

0,99 

0,93 

0,84 

O.A.  Calw. 

Calw  ....... 

2,00 

1,40 

1,20 

0,90 

Agenbach  . 

1,80 

1,00 

1,00 

0,80 

Aichhalden  .  •  .  . 

2,00 

1,20 

1,50 

0,90 

Al  tb  ul  ach . 

2,00 

1,30 

0,60 

0,50 

Altburg . 

Oberkollbach  .... 

j  1,70 

1,00 

1,20 

0,80 

Althengftett  .... 

1,80 

1,40 

120 

1,00 

Bergorte . 

2,00 

1,20 

1,50 

0,85 

Breitenberg  .... 

1,70 

1,10 

0,90 

0,90 

Dachtel . 

1,80 

1,10 

0,80 

0,60 

Deckenpfronn  .... 

1,75 

1,30 

1,10 

0,90 

Dennjächt  ..... 
Unterreichenbach  .  . 

\  2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

Emberg . 

2,00 

1,50 

1,50 

1,00 

Ernftmiihl . 

Liebeisberg  .... 

j  2,00 

1,20 

1,00 

0,80 

Gechingen . 

2,30 

1,60 

1,20 

0,75 

Hirfau . 

1,60 

0,80 

1,00 

0,50 

Holzbronn . 

2,00 

1,50 

1,20 

1,00 

Hornberg . 

1,80 

1,20 

1,40 

1,00 

Liebenzell . 

1,50 

0,90 

1,00 

0,60 

Martinsmoos  .... 

2,00 

1,20 

1,00 

0,75 

Monakam  . 

1,60 

1,00 

0,80 

0,80 

Möttlingen . 

1,60 

1,30 

1,20 

1,00 

Neubulach . 

2,00 

1,40 

1,20 

0,80 

Neuhengftett  .... 
Speßhardt  ..... 

j  1,70 

1,20 

1,00 

0,80 

Neuweiler . 

1,50 

1,00 

1,00 

0,90 

Löhne  der 

Löhne  der 

erwach- 

jugend- 

Gemeinden 

f  enen 
Arbeiter 

liehen 

Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl.  weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(Noch)  O.A.  Calw. 

cMd. 

Jk. 

d\io. 

JL 

Oberhaugftett .... 

2,00 

1,20 

1,00 

0,90 

Oberkollwangen  .  .  . 

1,60 

1,00 

1,00 

0,80 

Oberreichenbach .  .  . 

1,80 

1,00 

1,20 

0,80 

Oftelsheim . 

1,50 

1,00 

1,20 

0,80 

Ottenbronn . 

1,60 

1,00 

0,80 

0,60 

Röthenbach  .... 

1,50 

1,00 

1,00 

0,70 

Schmieh . 

2,00 

1,00 

1,00 

0,60 

Simmozheim  .... 

1,40 

1,00 

1,00 

1,00 

Sommenhardt  .... 

1,50 

1,00 

0,80 

0,70 

Stammheim  .... 

2,00 

1,20 

1,50 

0,80 

Teinach  ...... 

2,00 

1,20 

1,20 

0,80 

Unterhaugftett  .  .  . 

1,80 

1,00 

1,00 

0,60 

Wiirzbach . 

1,70 

1,00 

1,00 

0,80 

Zavelftein  ..... 

1,50 

1,00 

0,80 

0,80 

Zwerenberg  .... 

1,60 

0,90 

0,80 

0,50 

O.A.  Eßli  ngen. 
Eßlingen . 

2,20 

1,20 

1,00 

0,70 

Im  übrigen ..... 

1,80 

1,30 

1,00 

0,70 

O.A.  Fr eudenl'tadt. 

Freudenftadt  .... 

1,70 

1,20 

1,00 

0,80 

Aach  ....... 

1,70 

1,20 

0,80 

0,50 

Baiersbronn  .... 

1,30 

0,70 

0,60 

0,50 

Befenfeld . 

1,70 

1,00 

1,20 

0,70 

Cresbach  . 

Pfalzgrafenweiler  .  . 

|  L35 

0,90 

0,70 

0,55 

Dietersweiler  .... 

1,50 

0,80 

0,80 

0,60 

Dornftetten  .... 
Glatten . 

(  1,50 

1,00 

0,90 

0,50 

Durrweiler . 

1,00 

0,50 

0,50 

0,40 

Göttelfingen  .... 
Grünthal . 

|  1,60 

1,00 

1,00 

0,70 

Grömbach . 

1,60 

1,00 

1,00 

0,60 

Hallwangen  .... 

1,80 

1,00 

0,70 

0,50 

Hefelbach . 

1,50 

0,80 

0,50 

0,40 

Hochdorf . 

1,50 

0,80 

1,00 

0,50 

Hutzenbach  .... 

2,00 

1,00 

1,30 

0,80 

Lombach . 

2,00 

1,20 

1,50 

1,00 

Loßburg.  ..... 

1,80 

0,90 

1,00 

0,50 

Neuneck  . 

1,50 

1,00 

1,00 

0,80 

*)  Die  Gemeinden  find  in  gegenwärtiger  Ueberficht  innerhalb  des  Oberamts  nach  Lohn¬ 
kategorien,  nicht  nach  Kaffenverbänden  aufgefiihrt  bezw.  zufammengefaßt. 
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und  Löhne. 

Krankenverficlierungsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lolinfeftfetzungen. 

gewöhnlicher  Tagarbeiter. 

Oberamts  verfchieden  feftgefetzt. 


Gemeinden 

Löhne  der 
erwach- 
f  e  n  e  n 
Arbeiter 

Löhne  der 
jugend¬ 
lichen 
Arbeiter 

Gemeinden 

Löhne  der 
erwach- 
f  en  en 
Arbeiter 

Löhne  der 
j  ug end¬ 
lichen 
Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

(Noch)O.A.Freudenft. 

(Noch)  O.A.  Hall. 

Reichenbach  .... 

1,40 

0,70 

0,50 

0,40 

llshofen  ...... 

Reinerzau  .... 

2,00 

1,20 

1,20 

0,80 

Michelfeld . 

Röth . 

1,00 

0,60 

0,50 

0,50 

Rieden  . 

1,60 

1,00 

1,00 

0,60 

Schömberg . 

1,40 

1,00 

1,00 

0,50 

Sulzdorf . 

Schwarzenberg  .  .  . 

2.00 

1,20 

1,20 

1,00 

Uttenhofen . 

Thumlingen  .... 

1,50 

1,50 

0,80 

0,80 

Heflenthal . 

Untermusbach  .  . 

1,00 

0,70 

0,50 

0,50 

Steinbach . 

Witten  dorf . 

1,10 

0,60 

0,70 

0,25 

Weckrieden  .  .  .  . 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

Wittlensweiler  .  .  . 

1,50 

0,80 

0,50 

0,50 

Weftheim  ..... 

Wörnersberg  .  .  . 

1,00 

. 

Unterafpach  .... 

1,60 

1,20 

1,00 

0,60 

Vellberg . 

1,60 

1,00 

1,00 

0,80 

O.A.  Gaildorf. 

Im  übrigen . 

1,50 

1,00 

1,00 

0,60 

Gaildorf . 

Eutendorf . 

|  1,40 

1,00 

0,60 

0,40 

O.A.  Heil  br  onn, 

Altersberg . 

Heilbronn . 

2,00 

1,20 

1,00 

0,70 

Efchach . 

Im  übrigen . 

1,70 

1,10 

1,00 

0,70 

Frickenhofen  ... 

1,20 

0,80 

0,60 

0,40 

Haufen . 

O.A.  Herrenberg. 

Vorderfteinenberg  .  . 

Bondorf . 

1,50 

1,10 

1,20 

0,90 

Gfchwend . 

1 

Breitenholz  .... 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

Hütten . 

1,20 

0,80 

0,70 

0,50 

Entringen . 

1  1,60 

1  20 

1,20 

1,00 

Oberroth  ..... 

Pfäffingen . 

Michelbach . 

1,40 

0,80 

0,60 

0,40 

Kayh . 

1,60 

1,00 

1,10 

0,80 

Oberfontheim  .... 

1,60 

1,20 

0,80 

0,60 

Oefchelbronn  .... 

1,60 

1,30 

1,20 

0,90 

Ottendorf . 

1,40 

1,00 

0,80 

0,60 

Poltringen . 

j  1,50 

1,20 

1,20 

1,00 

Ruppertshofen  .  .  . 

Reuften . 

Unter  roth . 

|  1,60 

U,öU 

0,60 

0,50 

Unterjettingen  .  .  . 

1,40 

1,00 

1,00 

0,80 

Sulzbach . 

\ 

Herrenberg  u.  im  übrig. 

1,60 

1,20 

1,30 

1,00 

Untergröningen  .  .  . 

j  1,50 

1,00 

0,80 

0,60 

O.A.  Horb. 

Im  übrigen  .... 

1,50 

1,00 

0,70 

0,50 

Horb . 

1,60 

1,10 

0,80 

0,80 

O.A.  Gmünd. 

Ahldorf . 

1,50 

0,80 

0,50 

0,40 

Gmünd . 

1,80 

1,40 

0,80 

0,50 

Altheim . 

1,50 

1,20 

1,00 

0,80 

Im  übrigen  .... 

1,60 

1,20 

0,80 

0,50 

Baifingen . 

1,60 

0,90 

0,60 

0,30 

Bieringen . 

1,50 

0,80 

0,50 

0,30 

O.A.  Hall. 

Bierlingen . 

1,60 

1,10 

0,70 

0,60 

Hall . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,80 

Bildechingen  .... 

Bibersfeld . 

Gündringen  .... 

1,20 

1,00 

0,80 

0,60 

Bubenorbis  .... 

Vollmaringen  .... 

1 

Gelbingen . 

i  1,60 

1 ,00 

1,00 

0,60 

Bittelbronn . 

1,30 

0,90 

0,60 

0,50 

Großallmerfpann .  .  . 

f 

Börftingen  ... 

1,30 

1,00 

0,50 

0,40 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  7.  Die  Lohnverhältniffe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des 

(Noch)  A.  Ortsübliche  Taglöhne 
b)  Für  einzelne  Gemeind en  eines 


Gemeinden1) 

Löhne  der 
erwach- 
fenen 
Arbeiter 

Löhne  der 
jugend¬ 
lichen 
Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

cM,. 

cM ;. 

M. 

cM. 

(Noch)  O.A.  Horb. 

Eutingen . 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Felldorf . 

1,80 

1,00 

1,00 

0,50 

Göttelfingea  .... 

1,70 

0,80 

0,70 

0,40 

Griinmettftetten  .  .  . 

Möhringen  ..... 

j  1,20 

0,80 

0,50 

0,40 

Hochdorf . 

1,75 

0,80 

0,50 

0,40 

Ihlingen . 

1,20 

0,70 

0,50 

0,30 

Ifenburg . 

1,40 

1,00 

0,70 

0,50 

Lützenhardt  .... 

1,20 

0,80 

0,40 

0,30 

Mühlen . 

1,70 

1,00 

1,00 

0,60 

Nordftetten  .... 

1,90 

1,10 

1,00 

0,75 

Rexingen  -  .  .  .  . 

2,00 

1,40 

1,00 

0,75 

Rohrdorf . 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

Salzftetten . 

1,70 

1,20 

0,60 

0,50 

Sulzau . 

1,40 

1,00 

0,40 

0,30 

Wachendorf  .... 

1,60 

1,00 

1,00 

0,60 

Weitingen . 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Wiefenl’tetten  .... 

1,20 

0,75 

0,75 

0,50 

O.A.  Kir ch h ei m. 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

2,00 

1,20 

0,80 

0,60 

Im  übrigen . 

1,50 

1,10 

0,90 

0,70 

O.A.  Neuenbürg. 

Neuenbürg  . 

2,20 

1,50 

1,00 

1,00 

Arnbach  ..... 

1,80 

0,96 

0,60 

0,50 

Beinberg . 

1,50 

1,00 

0,90 

0,50 

ßernbach  . 

2,00 

1,10 

1,10 

1,00 

Biefelsberg . 

1,80 

1,10 

0,80 

0,50 

Birkenfeld  ..... 

1,80 

1,40 

1,10 

1,00 

Calmbach . 

2,10 

1,20 

1,10 

1,00 

Conweiler . 

1,80 

1,00 

1,00 

0,80 

Dennach  . 

2,00 

1,00 

1,00 

0,80 

Dobel  . . 

2,10 

1,20 

1,00 

0,90 

Engelsbrand  .... 

1,70 

1,00 

0,60 

0,50 

Enzklöfterle  .... 

1,90 

1,00 

1,10 

0,80 

Feldrennach  .... 

1,80 

1,00 

0,90 

0,50 

Gräfenhaufen  .... 

2,20 

1,00 

1,00 

0,60 

Grunbach  . 

1,50 

0,80 

0,50 

0,40 

Herren  alb . 

1,80 

1,00 

1,10 

0,80 

Höfen . 

2,20 

1,10 

1,00 

0,60 

Igelsloch . 

Maifenbach  .... 

j  1,50 

1,00 

0,80 

0,80 

Kapfenhardt  .... 

1,50 

1,00 

0,70 

0,50 

Löhne  der 

Löhne  der 

erwach- 

j  u  g  e  n  d  - 

Gemeinden 

f  en  en 

liehen 

Arbeiter 

Arbeiter 

männl. 

■weibl. 

männl. 

weibl 

i-  ! 

o 

3. 

4. 

5. 

(Noch)  0.  A.  Ne  u  e  n  b  ür  g. 

<M. 

Jk 

cM>. 

cA 

Langenbrand  .... 

1,40 

0,90 

0,90 

0,50 

Loffenau  ..... 

2,00 

1,20 

0,70 

0,60 

Neufatz . 

2,20 

1,20 

1,00 

0,80 

Oberlengenhardt .  .  . 

1,80 

1,00 

0,80 

0,50 

Oberniebelsbach  .  .  . 

1,80 

1,20 

0,70 

0,70 

Ottenhaufen  .... 

2,00 

1,50 

1,10 

1,00 

Rothenfol . 

2,00 

1,00 

1,00 

0,75 

Salmbach . 

1,40 

1,00 

0,60 

0,50 

Schömberg . 

1,40 

1,00 

0,80 

0,60 

Schwann . 

1,70 

1,20 

1,00 

0,80 

Schwarzenberg  .  .  . 

1,60 

1,10 

0,80 

0,50 

Unterlengenhardt  .  . 

1,80 

1,10 

1,00 

0,70 

Unterniebelsbach  .  . 

1,80 

1,50 

1,10 

1,00 

Waldrennach  .... 

1,70 

1,30 

1,00 

0,80 

Wildbad . 

2,00 

1,30 

1,10 

0,90 

O.A.  Oberndorf. 

Oberndorf  . 

Lauterbach  .... 

1 

j  1,80 

1,00 

1,00 

0,70 

Schramberg  .... 
Im  übrigen . 

1,50 

0,80 

0,80 

0,50 

O.A.  Ravensburg. 

Ravensburg  .... 
Weingarten  .... 

|  1,40 

0,80 

0,60 

0,50 

Bodnegg  ..... 

Efchach . 

Grünkraut  . 

Schmalegg . 

Thaldorf . 

Wolketsweiler  .  .  . 

Efenhaufen . 

Fronhofen  . 

Hafenweiler  .... 

1 

1 

1,70 

1,25 

1,00 

0,85 

Kappel . 

Wilhelmsdorf  .... 

>2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Zogenweiler  .... 

Zußdorf .  . 

Im  übrigen  .... 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

O.A.  Rottweil. 

Rottweil . 

1,60 

1,00 

1,10 

0,80 

Böhringen . 

Dietingen . 

|  1,50 

1,00 

1,00 

0,60 

')  Vergl.  Anraerk.  1  auf  Seite  158. 
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und  Löhne. 

Krankenverficherungsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lolinfeftfetzungen. 

gewöhnlicher  Tagarbeiter. 

Oberamts  v'erfchieden  feftge  fetzt. 


Löhne 

der 

Löhne  der 

Löhne 

der 

Löhne  der 

erwach- 

j  u  g  e  n  d  - 

erwach- 

jugend- 

Gemeinden 

fen  e 

n 

liehen 

Gemeinden 

f  e  n  e  n 

liehen 

Arbeiter 

Arbeiter 

Arbeiter 

Arbeiter 

mftnnl.  weibl. 

aiännl.  I  weibl. 

männl. 

veibl. 

nännl.j  weibl. 

1. 

2. 

3. 

4.  | 

5. 

1-  II 

2. 

o  II 

3.  „ 

4. 

5. 

(Noch)  O.A.  Rottweil. 

dk 

cA 

dt,. 

dk 

O.A.  Tuttlingen. 

dk.  ! 

dk 

dk  1 

dk. 

Bölingen . 

Irslingen . 

S  1,50 

1,20 

1,20 

1,00 

Tuttlingen . 

Trofl’ingen . 

1,35 

1,50 

0,80 

0,75 

0,80 

0,75 

0,80 

0,75 

Biihlingen . 

1,40 

1,00 

0,80 

0,80 

Im  übrigen . 

1,20 

0,75 

0,75 

0,75 

Dautmergen  .... 

2,00 

1,20 

1,20 

0,80 

Deißlingen . 

1,33 

1,20 

1,00 

0,80 

O.A.  Ulm. 

Dormettingen  .... 

1,80 

7  I 

1,50 

1,20 

1,00 

Ulm . 

Dotternhaufen  (Sommers) 

2,00 

1,20 

1,10 

0,90 

Ebrenftein  ..... 

Dottcrnhaufen) 

>  (\\  mters) 

[  1,20 

0,90 

0,80 

0,70 

Einfingen . 

Tübingen 

Ettlenfchieß  .... 

Dunningen . 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Grimm  eifingen  .  .  . 

Feckenhaufen  .... 

1,50 

1,20 

1,00 

0,80 

Hörvelfingen . 

Flözlingen  ..... 

1,50 

1,00 

1,20 

0,80 

Holzhaufen . 

Göllsdorf . 

Gößlingen . 

1,70 

1,70 

1,20 

1,20 

1,70 

1,00 

1,20 

Jungingen  ..... 
Lehr  .  . 

>2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

Haufen  a.  Th.  (Sommers) 

1,50 

0,90 

1,00 

0,80 

Lonfee . 

„  „  (Winters) 

1,30 

0,70 

0,80 

0,60 

Luizhaufen . 

Haufen  o.  R . 

1,50 

1,00 

1,30 

1,00 

Mähringen . 

Herrenzimmern  .  .  . 

1,45 

1,10 

1,10 

0,85 

Reutti . 

Horgen  . 

1,50 

1,20 

1,00 

0,90 

Söflingen . 

Lackendorf  .... 

1,45 

1,30 

1,30 

1,15 

Urfpring  ..... 

LaufTen . 

1,80 

1,35 

0,55 

0,60 

Wefterftetten  ... 

Locherhof  . 

1,70 

1,20 

1,20 

0,90 

Im  übrigen . 

1,60 

1,30 

1,00 

0,70 

Neufra  ...... 

1,30 

0,70 

0,40 

0,25 

Neukirch  .  .  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,40 

O.A.  W  elzhei  m. 

Roßwangen  (Sommers)  . 

1,50 

0,80 

1,00 

0,40 

Welzheim . 

1,30 

0,80 

0,60 

0,40 

M  (Winters) 

1,00 

0,40 

0,50 

0,40 

Alfdorf . 

j  L60 

1,00 

0,60 

0,40 

Schömberg . 

1,20 

0,80 

0,50 

0,35 

Pfahlbronn  . 

Schwenningen.  .  .  . 

2,00 

1,00 

0,80 

0,60 

Groß-Deinbach  .  .  . 

1,30 

• 

0,70 

. 

Stetten  o.  R . 

1,60 

1,20 

1,20 

1,10 

Kaifersbach  .  .  .  . 

1,30 

0,90 

0,70 

0,60 

Tübingen  (Sommers)  . 

1,80 

1,20 

1,10 

0,90 

Kirchenkirnberg  .  .  . 

1,30 

0,90 

0,80 

0,60 

Villingen  Dorf  .  .  . 

1,30 

0,80 

0,60 

0,60 

Lorch . 

1 

1,20 

1,00 

0,80 

Wellendingen  .  .  .  . 

1,50 

1,00 

0,80 

0,50 

Pliiderhaufen  .  .  .  . 

1  1,60 

Zepfenhan . 

1,80 

I  7 

0,90 

1,00 

0,60 

Rudersberg  .  .  -  . 

1,60 

1,00 

0,80 

0,70 

Zimmern  o.  R.  .  .  . 

!  2,50 

1,20 

1,00 

1,00 

Unter-Schlechtbach  .  . 

1,60 

1,10 

1,00 

0,70 

Zimmern  u.  B.  .  .  . 

1,50 

1,00 

Wäfchenbeuren  .  .  . 

1,50 

1,10 

0,90 

0,70 

Waldhaufen  .  .  .  . 

|  1,60 

1,20 

0,90 

0,60 

O.A.  Tettnang. 

j|  1,00 

,  0,50 

0,40 

0,25 

Friedrichshafen  .  .  . 

2,00 

1,00 

1,20 

0,80 

In  2  0  Ober ä in t e r n 

bis 

bis 

bis 

Tettnang  u.  im  übrigen 

1,70 

1,15 

1,15 

0,80 

1  2,50 

|  1,60 

1,70 

1,20 

Hienach  geht  in  einzelnen  Gemeinden  der  ortsübliche  Taglohn  eines  männlichen  erwach-, 
fenen  Tagarbeiters  über  2  dk.  hinaus,  und  zwar  in  Calmbach  und  Dobel  (O.A.  Neuenbürg)  auf 
2,10  di,  in  den  Städten  Eßlingen  und  Neuenbürg,  fowie  in  den  Landgemeinden  Gräfenhaufen, 
Höfen  und  Neufatz  (O.A.  Neuenbürg)  auf  2,20  dk ,  ferner  in  Geehingen  (O.A.  Calw)  auf  2, 30  dk, 
endlich  in  Zimmern  o.  R.  (O.A.  llottweil)  fogar  auf  2,50  dk  Am  niederften  (1  dl)  l'tellt  fich  der- 
felbe  in  einigen  Landgemeinden  des  Oberamts  Freudenftadt. 

Würtlemb.  Jahrbücher  1887. 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  7.  Die  LolinverhältnilTe  in  Württemberg  nach  den  zum  -Vollzug  des 

B.  Durclifclimttliclie 


Die  d  uv  eh  f  c  h  n  i  t  tl  i  c  h  e  n  Taglöhne  find  in  den  verfchiedenen  Oberämtern  nach 
verfchiedenen  Grundlatzen  feftgefetzt  worden,  nnd  zwar  entweder 

a)  fo,  daß  je  für  fämtliche  männliche  und  weibliche  erwachfenc,  männliche  und  weib¬ 
liche  jugendliche  Arbeiter  ohne  Berückfichtigung  fonftiger  Vcrfchiedenheiten  je  ein 
Durchfchnittslohnfatz  aufgeftellt  wurde,  oder 

b)  fo,  daß  die  Kaffenmitgliedcr  in  Klaffen  eingeteilt  wurden  und  für  jede  Klaffe  ein 
Durchfchnittslohnfatz  nach  der  Höhe  des  Arbeitsverdienftes  feftgefetzt  wurde. 

Demnach  kann  es  lieh  hier  nicht  um  eine  Statiftik  der  Löhne  für  die  einzelnen  Ge¬ 
werbe  handeln. 


a)  Durclifchnittliche  Taglöhne,  je  für  fämtliche  männliche  und  weibliche 
erwach  fene,  fowie  jugendliche  Arbeiter  feftgefetzt. 


Oberämter 

Orts  kr  ankenkaffe 

Löhne  der 

erwach  fenen 

Arbeiter 

Löhne  der 
jugendlichen 
Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

jf,. 

Jk 

Jk 

Jk 

Balingen . 

für  Ebingen . 

1,80 

1,10 

0,80 

0,60 

■  für  Freudenftadt  .  .  . 

2,00 

0,90 

1,00 

0,64 

Freuden  ftadt  .... 

\  „  Baiersbronn  .  .  . 

1,60 

0,80 

0,80 

0,60 

Horb . 

der  Landgemeinden  .  . 

1,62 

1,08 

0,60 

0,42 

Ludwigsburg  .... 

in  Zuftenhaufen  .  .  . 

!  i\  2,50 

t  2,00 

1,50 

1,00 

1,00 

Nagold . 

des  Bezirks . 

1,50 

1,00 

0,75 

0,75 

Nercsheim . 

des  Bezirks . 

1,20 

0,90 

0,50 

0,40 

für  Oberndorf  .  .  .  .  j 

Oberndorf  . 

„  Schramberg  .  .  . 

1,80 

1,00 

1,00 

0,70 

„  Lauterbach  .  .  .  . 

„  den  übrigen  Bezirk  . 

1,50 

0,80 

0,80 

0,50 

für  die  Bäcker ,  Metzger 

2,00 

1,00 

— 

„  „  Schuhmacher  .  . 

200 

1,50 

1,00 

0,70 

Stuttgart,  Stadt  .  .  . 

„  „  Schneiderinnen 

und  Ladnerinnen 

— 

1,70 

— 

0,70 

„  „  Fuhrleute, Knechte 

und  Taglöhner  . 

2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

I  für  die  Bäcker,  Wirte 

2,00 

1,10 

1,10 

0,90 

Tübingen . 

'  „  „  Bekleidungs-  und 

übrigen  Gewerbe 

2,00 

1,10 

1,10 

0,90 

Tuttlingen . 

für  die  Landgemeinden  . 

1,50 

0,85 

0,70 

0,50 

/  für  die  Stadt  (6  Klaffen) 

2,00-2,50 

1,40 

1,00 

1,00 

Ulm . 

\  „  den  Bezirk  .... 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Weinsberg . 

für  den  Bezirk  .... 

1,50 

1,00 

1,00 

0,80 

*)  Der  erfte  Lohnfatz  für  Mafchinenfabrik- ,  Manchefterarbeiter ,  Seffelfchreiner,  Holz¬ 
bildhauer,  Gärtner,  Gipfer,  Maurer,  Zimmerleute;  der  zweite  für  alle  übrigen. 
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und  Löhne. 

Krankenverficlierungsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lolinfeftfetzungen. 

Taglöhne. 

b)  Durchfchnittliche  Taglöhne,  in  Klaffen  nach  der  Höhe  des  Arbeits¬ 
verdi  c n  ft e s  feftgefetzt. 

Klaffen 


Ober  ü  mter  Ortskrankenk  a  f  f  e 


II 

I. 

II. 

1 

in.  ! 

1V‘  1 

I 

VI. 

VII.  | 

\  III. 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5.  | 

6. 

7-  1 

8.  | 

9.  | 

10. 

Ak 

Jk. 

Ak 

Ak 

„lk 

Ak 

Jk 

Ak 

Aalen  .... 

des  Bezirks  .  .  . 

4,00 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,50 

Backnang  .  . 

des  Bezirks  .  .  .  j 

der  Gerber  ...  I 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

— 

Balingen  .  .  , 

für  Balingen  .  .  .  j 
„  Thailfingen  .  .  ( 

..  Bitz  .  .  .  .  j 

3,00 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

0,50 

1 

— 

„  Onftmettingen  . 

„  Winterlingen  .  | 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

0,50 

0,25 

Befigheim  ,  . 

des  Bezirks  .  .  . 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,75 

— 

— 

Biberach .  .  . 

n  v  ... 

2,40 

2,00 

1,50 

0,80 

— 

— 

— 

— 

Blaubeuren  .  . 

r  n  ... 

3,40 

2,80 

1,80 

0,80 

— 

— 

— 

Böblingen  .  . 

n  n  .  .  ♦ 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

— 

— 

Brackenheim  . 

n  n  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

— 

— 

Calw  .  .  .  .  j 

v  r>  ... 

2,30 

1,80 

1,20 

0,75 

— 

— 

— 

— 

Cannftatt  .  . 

r»  r>  ... 

4,00 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Crailsheim  .  . 

n  ’■>  • 

1,50 

0,90 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ehingen  .  .  . 

n  n  ... 

1,80 

1,30 

0,80 

— 

— 

— 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

n  y  ’  4 

1,50 

0,80 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

— 

Eßlingen  .  . 

|  für  Eßlingen  .  .  . 

3,75 

3,25 

2,75 

2,25 

1,75 

1,25 

0,75 

— 

\  „  Plochingen  .  . 

3,20 

2,40 

1,40 

0,80 

— 

— 

— 

- — 

Freudenftadt  . 

eines  Teils  d.  Bezirks 

2,00 

1,60 

1,20 

0,80 

— 

— 

— 

— 

Gaildorf  .  .  . 

eines  Teils  d.  Bezirks 

2,40 

1,80 

1,10 

0,70 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

4,00 

2,50 

1,60 

0,90 

— 

— 

— 

Gmiind  .  .  . 

(  d.  Bijouteriearbeiter 

4,00 

3,50 

2,70 

2,30 

1,80 

1,50 

0,80 

0,50 

(  des  Bezirks  .  .  . 

3,00 

2,60 

2,20 

1,80 

1,40 

0,80 

0,50 

— 

[  der  Oberamtsftadt . 

4,00 

3,00 

2,00 

1,00 

— 

— 

— 

— 

Göppingen  .  . 

|  in  Ebersbach  .  . 

2,00 

1,60 

1,00 

— 

— 

'  — 

— 

— 

|  des  übrigen  Bezirks 

2,00 

1,50 

0,85 

— - 

— 

-- 

— 

— 

Hall  .... 

der  Oberamtsftadt . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,80 

— 

— 

— 

— 

des  Bezirks  .  .  .  ) 

für  Textilgewerbe  .  ) 

2,84 

2,00 

1,70 

1,20 

0,84 

— 

— 

— 

Heidenheim  .  . 

„  Tabaksarbeiter 
„  gefundheitsge- 

1,90 

1,34 

0,84 

fährl.  Gewerbe 
„  minder  gefährl. 

3,50 

2,34 

1,84 

1,70 

1,34 

0,84 

Kleingewerbe  . 

2,20 

1,70 

1,34 

0,84 

— 

— 

— 

1,10 

IX.  0,85 
X.  0,70 

Heilbronn  .  . 

j  der  Oberamtsftadt . 

3,00 

2,75 

2,50 

2,25 

2,00 

1,75 

1,35 

(  der  Landgemeinden 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,75 

— 

— 

Herrenberg  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

2,20 

1,76 

1,24 

0,76 

— 

— 

— 

— 

Kirchheim  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

2,10 

1,20 

0,85 

— 

— 

— 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

der  Oberamtsftadt  . 

2,09 

1,70 

1,40 

— 

— 

— 

— 

— 

Lauplieim  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

2,00 

1,60 

0,80 

— 

— 

— 

— 

— 

Leonberg  .  . 

11  n  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Leutkirch  .  . 

r  r»  ... 

2,00 

1,20 

0,85 

— 

— 

— 

— 

Ludwigsburg  . 

(  der  Oberamtsftadt) 

1  i  für  A  friere-  .  .  . ' 

3.00 

2,40 

2.00 

;  1,60 

1,20 

0,80 

— 

— 
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Löhne, 


(Noch)  IX.  C.  Preile  und  Löhne. 

(Noch)  7.  Die  Lohnverhältnilfe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des 
Kranheirverficherungsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lohnfeftfetzungen. 

15.  Durch  rdiuittliclie  Taglölme. 

b.  Durchfchnittliche  Taglöhne,  in  Klaffen  nach  der  Höhe  des  Arb  eit  s- 

verdienftes  feit  ge  fetzt.  —  Schluß. 


Klaffen 

Oberämter 

0  rt  s  k  r  a  n  k  e  n  k  a  f  f  e 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

cMs 

Jk 

d!(s. 

Ji 

Jk. 

o'fb. 

cAl. 

c  4L 

Marbach  .  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,75 

— 

Maulbronn  .  . 

n  fl  ... 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,60 

— 

— 

Miinfingen  .  . 

n  d  ... 

1,70 

1,20 

0,85 

— 

— 

— 

— 

Neckarfulm .  . 

n  w  ... 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,60 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 

D  n  ... 

3,00 

2,00 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

Nürtingen  .  . 

n  n  ... 

;  2,60 

2,00 

1,30 

0,80 

— 

— 

— 

— 

j  für  Ravensburg 

1  2,00 

1,50 

0,80 

— 

— 

— 

- 

— 

Ravensburg .  . 

■  „  Weingarten  .  .  j 
<  „  Baienfurt .  .  .  J 

2,00 

1,60 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

1  „  Weißenau  .  . 

2,10 

1,70 

1,00 

- 

— 

— 

— 

— 

I  „  Wilhelmsdorf  . 

2,20 

2,00 

1,20 

— 

— 

— 

— 

— 

Riedlingen  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

1,70 

1,20 

0,85 

— 

— 

— 

- 

— 

Reutlingen  .  . 

fl  fl  ... 

2,00 

1,00 

0,90 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottenburg  .  . 

fl  fl  ... 

2,20 

1,50 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

i  für  Schwenningen  . 

2,20 

1,50 

0,80 

— 

— 

— 

— 

— 

(  des  übrigen  Bezirks 

2,00 

1,40 

0,80 

— 

— 

— 

— 

— 

Saulgau  .  .  . 

des  Bezirks  .  .  . 

2,00 

1,50 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

Schorndorf  .  . 

fl  fl  ... 

2,50 

1,80 

1,00 

0,70 

— 

— 

— 

— 

Spaichingen .  . 

fl  fl  ... 

1,60 

1,20 

0,80 

— 

— 

— 

■  — 

— 

der  Baugewerbe 

4,00 

3,00 

2,00 

— 

— 

— 

— 

— 

der  Bierbrauer,  Kü-  ( 
fer,  Buchbinder  .  .  ( 
der  Konditoren, 
Schneider,  gemeinf. 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,70 

— 

Stuttgart,  Stadt 

Ortslcrankenk.,  Buch¬ 
drucker,  der  Textil- 

induftrie,  Gold-  und  ) 

4,00 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

— 

Silber-,  Metallarbei¬ 
ter,  Schreiner,  Satt- 
1  er,  Frifeure,  G  ärtner 
derHandlungsgehilf. 

4,00 

3,50 

300 

2,50 

2,00 

Stuttgart,  Amt 

des  Bezirks  .  .  . 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

— 

— 

Sulz  .... 

fl  fl  ... 

2,20 

1,50 

0,80 

— 

— 

— 

— 

— 

Tettnang .  .  . 

fl  fl  ... 

2,00 

1,50 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

der  Landgemeinden 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

— 

— 

Tübingen  .  . 

„  Feuer-  und  ^ 

Wafferarbeiter  | 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,10 

— 

— 

der  Bauarbeiter  .  . 

3,35 

2,85 

2,35 

1,85 

1,35 

1,10 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

der  Stadt  Tuttlingen 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

— 

— 

Urach  .... 

des  Bezirks  .  .  . 

3,50 

2,75 

2,25 

1,75 

1,25 

0,75 

— 

— 

Vaihingen  .  . 

fl  r  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

— 

— 

Waiblingen  .  . 

fl  fl  ... 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,60 

— 

— 

Waldfee  .  .  . 

fl  fl  ... 

2,00 

1,20 

0,80 

— 

— 

— 

— 

Wangen  .  .  . 

A  r>  ... 

2,00 

1,50 

1,00 

— 

— 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

fl  v  ... 

2,50 

1,80 

1,00 

0,70 

— 

— 

— 

W ahlen. 
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X.  Wahlen. 


1.  Die  Ergebnifle  (1er  Reiehstagswahlen  von  1887  in  Württemberg.1) 

(Monatshefte  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1887  S.  IV.  ‘24  ff.  —  Vergl.  auch  Wiirtt.  Jahrb. 

1886  I  1.  II.  S.  161.) 

Vorbemerkung. 

Die  Beftandteilc  der  fiebzehn  württembergifchen  Wahl  k  reife  find  folgende: 


I. 

Stadtdirektion  u.  Amtsoberamt  Stuttgart. 

II. 

Ü.Ä. 

Cannftatt,  Ludwigsburg,  Marbach, 
Waiblingen. 

III. 

P 

Befigheitn,  Brackenheim,  Ileilbronn, 
Neckarfulm. 

IV. 

p 

Böblingen,  Leonberg,  Maulbronn, 
Vaihingen. 

V. 

P 

Eßlingen,  Kirchheim,  Nürtingen,  Urach. 

VI. 

P 

Reutlingen,  Rotteuburg,  Tübingen. 

VII. 

P 

Calw,  Uerrenberg,  Nagold,  Neuenbürg. 

VIII. 

p 

Freudenftadt,  Horb,  Oberndorf,  Sulz. 

IX. 

» 

Balingen,  Rottweil,  Spaichingen,  Tutt¬ 
lingen. 

X. 

O.A. 

Gmünd,  Göppingen,  Schorndorf,  Welz¬ 
heim. 

XI. 

p 

Backnang,  Hall,  Öhringcn,  Weinsberg. 

XII. 

p 

Crailsheim ,  Gerabronn ,  Künzelsau, 
Mergentheim. 

XIII. 

p 

Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Nercs- 
lieim. 

XIV. 

p 

Geislingen,  Heidenheim,  Ulm. 

XV. 

» 

Blaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  Miin- 
fingen. 

XVI. 

p 

Biberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen. 

XVII. 

p 

Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau, 
Tettnang. 

A.  Abfolute  Zahlen. 


Num¬ 

mer 

der 

Wahl- 

Orts- 

an- 

wefende 
Be  völ- 

Pro; 

fatz 

C 

ci 

sent- 

der 

n 

(V 

1 

Anzahl 

der 

w  a  h  1- 

Anzahl  der 

abgegebenen 

Stimmen 

k  e  r  u  n  g 
am 

l.Dezbr. 

1885 

o? 

-+-j 

o 

S-i 

o 

cS 

berech¬ 

tigten 

gütig 

u  n- 

kreife 

Bevöl¬ 

kerung 

Wähler 

gütig 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

I. 

165  532 

87,9 

10,3 

32  210 

27  846 

44 

II. 

141869 

94,5 

4,8 

26  548 

19  523 

162 

III. 

133  306 

81,3 

17,1 

27  069 

23  740 

50 

IV. 

105  070 

97,4 

2,5 

21  350 

15  596 

86 

V. 

124  234 

94,3 

5,5 

24  799 

18211 

151 

VI. 

106  965 

79,4 

20,3 

21  620 

18  975 

69 

VII. 

102  918 

95,6 

4,1 

19  774 

15  733 

49 

VIII. 

97  791 

59,3 

39,6 

18  777 

13  645 

40 

IX. 

109  575 

50,6 

49,2 

23  153 

20  680 

47 

X. 

123  295 

72,4 

27,2 

24  580 

21  171 

30 

XI. 

116717 

94,8 

3,9 

22  816 

15  015 

174 

XII. 

116  901 

74,5 

23,3 

24  615 

21  730 

37 

XIII. 

107  673 

40,6 

58,8 

21  978 

16  041 

44 

XIV. 

124  044 

74,4 

249 

25  220 

19  014 

207 

XV. 

96  918 

35,8 

63,2 

20  653 

18  990 

37 

XVI. 

106  086 

8,5 

91,4 

22  936 

19  354 

27 

XVII. 

Im 

116  291 

8,3 

913 

24  473 

21  534 

42 

ganzen 

1  995  185 

692 

300 

402  571 

326  798 

1  296 

Von  den  gütigen 

Stimmen  (Sp.  6)  lind 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftel 

ung 

gefallen : 2) 

deutfeh- 

deutfehe 

national- 

Zentrum 

| 

zer- 

Reichs- 

liberal, 

Sozial- 

fplit- 

| 

kon  fer- 

partei 

auch 

(klerikal 

und 

demo- 

Volks- 

vativ 

(frei- 

konfer- 

ge¬ 

mäßigt 

ultra¬ 

montan) 

kraten 

partei 

tert  'j 

vativ) 

liberal 

1  8- 

1  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

— 

— 

18417* 

4  496 

4  924 

9 

— 

— 

17  389* 

167 

1  608 

307 

52 

— 

14  220* 

— 

— 

633 

8  883 

4 

— ■ 

15  230* 

— 

— 

4)  155 

123 

88 

— 

— 

16  086* 

66 

1935 

— 

124 

— 

11  677* 

— 

64 

7  225 

9 

— 

15  506* 

61 

110 

— 

56 

— 

10  675* 

6)  1  843 

90 

1008 

29 

— 

_ 

10  656* 

— 

162 

9  856 

6 

— 

— 

13  099* 

3  107 

547 

4  408 

10 

— 

— 

14  115* 

261 

e)  512 

70 

57 

— 

— 

7)12  721* 

— 

— 

8  999 

10 

8)  5  322 

— 

— 

9)10  546* 

120 

— 

53 

— 

— 

15  564* 

,0)  2  479 

863 

— 

108 

— 

8  811 

— 

10165* 

— 

— 

14 

— 

2  883 

— 

16  447* 

— 

— 

24 

•— 

4  196 

— 

17  183* 

142 

— 

13 

5  322 

83  198 

118  047 

62  325 

1 1  437 

45  803 

666 

')  Siebente  Legislaturperiode.  Die  Wahlen  für  dicfelbe  kamen  in  Württemberg  färnt- 
lich  im  erften  ordentlichen  Wahlgang  (21.  Febr.)  zu  ftande.  —  2)  Die  auf  Abgeordnete  gefal¬ 
lenen  Stimmen  find  durch  ein  *  hervorgehoben.  —  3)  Als  zerfplittert  gelten  diejenigen  Stimmen, 
welche  auf  folche  Kandidaten  fielen,  die  im  ganzen  Wahlkreife  nicht  mehr  als  25  Stimmen  er¬ 
hielten.  —  “)  2  Kandidaten  mit  101  und  54  Stimmen.  —  6)  2  Kandidaten  mit  1794  und  49  Stimmen. 
—  a)  2  Kandidaten  mit  484  und  28  Stimmen.  —  7)  Hofpitant  der  Fraktion.  —  ")  2  Kandidaten  mit 
5288  und  34  Stimmen.  —  lj  Septennats-Anhänger.  —  lü)  2  Kandidaten  mit  1559  und  920  Stimmen. 
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Wahlen. 


(Noch)  X.  1.  Die  Ergebnille  der  Eeichslagswahlen  von  1887  in  Württemberg.  ’) 


B.  Verhältniszahlen. 


Num¬ 

mer 

der 

Wahl- 

kreife 

Auf  100 

Von  100 
abge¬ 
gebenen 
Stimm¬ 
zetteln 
find 

u  u- 
giltig 

Von 

100  gütigen  Stimmen  find 

Die  auf  die 

A  b  g  e  o  r  d- 
neten 

Ein¬ 
wohner 
kommen 
Wah  1- 
berech- 
tigte 

Wahl¬ 
berech¬ 
tigte 
kommen 
abge¬ 
gebene 
Stirn  m- 
zettel 

auf  Kandidaten  folgender  Partei- 
ftellung  gefallen:2) 

zer- 

fplit- 

tert 3) 

deutfch- 

konfervativ 

deutfcke 

Reichspartei 

(freikonfervativ) 

nationalliberal, 

auch  gemäßigt 

liberal 

Zentrum 

(klerikal  und 

ultramontan) 

Sozialdemokraten 

Volkspartei 

gefalle 
Stimmen 
tragen  i 

der 

(amtlich. 

abgegeb. 

gütigen 

Stimmen 

nen 
be- 
ii  % 

der 

Wahl- 

be¬ 

rech¬ 

tigten 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

I. 

19,5 

86,6 

0,2 

66,1* 

16,2 

17,7 

0,0 

66,1 

57,2 

II. 

18,7 

74,1 

0,8 

— 

_ 

89,1* 

0,8 

8,2 

1,6 

0,3 

89,1 

65,5 

III. 

20,3 

87,9 

0,2 

— 

59,9* 

— 

— 

2,7 

37,4 

0,0 

59,9 

52,5 

IV. 

20,3 

73,5 

0,5 

— 

97,6* 

— 

— 

4)  i,o 

0,8 

0,6 

97,6 

71,3 

V. 

20,0 

74,0 

0,8 

— 

— 

88,3* 

0,4 

10,6 

— 

0,7 

88,3 

64,9 

VI. 

20,2 

88,1 

0,4 

— 

61,5* 

— 

0,3 

38,1 

0,1 

61,5 

54,0 

VII. 

19,2 

79,8 

0,3 

— 

98,6* 

— 

0,4 

0,7 

— 

0,3 

98,6 

78,4 

VIII. 

19,2 

72,9 

0,3 

— 

78,2* 

_ 

5)  13,5 

0,7 

7,4 

0,2 

78,2 

56,9 

IX. 

21,1 

89,5 

0,2 

— 

— 

51,5* 

0,8 

47,7 

0,0 

51,5 

46,0 

X. 

19,9 

86,3 

0,1 

— 

— 

61,9* 

14,7 

2,6 

20,8 

0,0 

61,9 

53,3 

XI. 

19,5 

66,6 

1,1 

— 

— 

94,0* 

1,7 

1  3,4 

0,5 

0,4 

94,0 

61,9 

XII. 

21,1 

8S,4 

0,2 

— 

— 

7)58,5* 

— 

41,4 

0,1 

58,5 

51,7 

XIII. 

20,4 

73,2 

0,3 

H)  33,2 

— 

— 

9)  65,7* 

0,8 

— 

0,3 

65,7 

48,0 

XIV. 

20,3 

76,2 

1,1 

— 

— 

81,9* 

1  ")1 3,0 

4,5 

— 

0,6 

81,9 

61,7 

XV. 

21,3 

92,1 

0,2 

— 

46,4 

— 

53,5* 

— 

0,1 

53,5 

49,2 

XVI. 

21,6 

84,5 

0,1 

— 

14.9 

— 

85,0* 

— 

— 

0,1 

85,0 

71,7 

XVII. 

lul 

21,0 

88,2 

0,2 

— 

19,5 

— 

79,8* 

0,7 

— 

0,0 

79,8 

70,2 

ganzen 

20,2 

81,5 

0,4 

1,6 

25,5 

36,1 

19,1 

3,5 

14,0 

0,2 

73,3 

59,5 

X.  2.  Vergleich  zwilchen  den  Ergebniiren  der  Reichstagswahlen 
von  1881,  1884  und  1887  in  Württemberg.11) 

(Statift.  d.  Dcutfcli.  Reichs  Bd.  LIII  (Mon.  H.  1882)  S.  III.  26  f. ;  Mon.  H.  z.  Statut,  d.  Deutfch. 
Reichs  1885  S.  I.  130  f.,  144  f.;  desgl.  1887  S.  IV.  24  ff.,  40  f.  -  Wiirtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  167,  168.) 


Anzahl 

Anzah 

der 

Von  den  gütigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 

Num- 

Be- 

abgegebenen 

auf  Kandidaten  folgendei 

Parteiftellung 

zeich- 

der 

Stimmen 

gefallen 

2) 

mer 

der 

Wahl- 

nung 

wähl- 

b  e- 

un- 

gil- 

t'g 

> 

> 

r-  -u 

C5 

c 3 

nnig, 

ittlich 

'O 

C 

<V 

5 

zer- 

Wahl- 

kreife 

jahr 

der 

Wahl 

.2) 

rech- 

tigtcn 

Wähler 

gütig 

deutfch- 

konfervat 

deutfclu 

Reichspar 

’reikonferv 

iationallib( 
mch  gemä 
liberal 

sutfehfreifi 

chfortlchri 

liberal 

Zentren 
(klerikal  i 
ultramont; 

O 

a 

<D 

cC 

'S 

ci 

Ph 

m 

> 

fplit- 

tert3) 

^  % 

CO 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1881 

I 

29  739 

18  540 

60 

6415 

144 

4  131 

7  841 

9 

E 

19  624 

25 

— 

— 

7  095 

— 

— 

12  529 * 

— 

I. 

1884 

I 

E 

30  088 

16  520 
20  006 

7 

39 

— 

7  400 

8  515 

— 

3  346 

5  770 
11491 * 

4 

1887 

i 

32  210 

27  846 

44 

— 

18  417* 

-- 

4  496 

4  924 

9 

1881 

i 

25  911 

15  987 

94 

— 

6511 

— 

— 

78 

72 

9  312* 

14 

II. 

1884 

i 

25  569 

13  318 

31 

— 

— 

7  143* 

— 

— 

597 

5  533 

45 

1887 

i 

26  548 

19  523 

162 

— 

— 

17  389* 

— 

167 

1  608 

307 

52 

1881 

i 

25  626 

12  838 

132 

3  114 

— 

— 

1  211 

163 

8  299* 

51 

III. 

1884 

i 

25  420 

14  545 

32 

_ 

7  103 

— 

— 

1  118 

6  315 

9 

E 

20  530 

33 

10  127 

— 

— 

— 

IO  403 * 

— 

1887 

I 

27  069 

23  740 

50 

14  220* 

— 

— 

— 

633 

8  883 

4 

')  2)  3)  Vergl.  Anna.  1—3  auf  voriger  Seite.  —  ')  2  Kandidaten  mit  0,7  und  0,3%.  — 
6)  2  Kandidaten  mit  13,1  und  0,4%.  —  °)  2  Kandidaten  mit  3,2  und  0,2%.  —  7)  Hofpitant  der 
Fraktion.  —  8)  2  Kandidaten  mit  33,0  und  0,2 %.  —  9;  Septennats-Anhänger.  —  lu)  2  Kandidaten 


Wahlen. 
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Fortfetz  u  n  g  und  Schl  u ß  v  o u  Ta b.  X.  2. 


Anzahl 

Anzahl  der 

Von 

den  gütigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 

Nmn- 

Be- 

abgegebenen 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 

zeicli- 

der 

Stimme  n 

gefallen 

a) 

in  ei¬ 
tler 

Wahl- 

nung 

w  a  h  1- 

be- 

un- 

gil- 

*> 

2  *5 

+-*  f3 

_ _ r  -w 

es  tao 
!p  3 

hß.o 

c  £ 

73  ‘a’ 

a  £  5 

fl 

fl 

*s 

zer- 

Wahl- 

jahr 

der 

Wah' 

ree  h- 

gütig 

r& 

£  > 

- 

-  t  ' 
'S  «  Sh 

a,® 

ll* 

rz  S 

£  ~~ 

0 

.S-t  & 

O  G  Ü 
fl  —  c 
U  OS  O 
2 

O 

s 

& 

0 

CO 

fplit- 

kreife 

t  i  g  t  e  n 

tig 

■O  § 

0}  0  0 

•o  'S  ü. 

fl 

0  — 

®'E  ® 
N  ®  .S 

2 

M 

2 

tert3j 

il\V  übler 

az 

ci  fl 

£.3 

£*■ 

fl  ci 

OD 

1. 

2. 

3. 

I  4. 

1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1881 

I 

21  014 

12  793 

48 

8  782* 

42 

3951 

18 

IV. 

1884 

1 

21  070 

11503 

35 

— 

7  883* 

— 

— 

29 

157 

3  422 

12 

1887 

I 

21  350 

15  596 

86 

— 

15  230* 

— 

— 

— 

155 

123 

88 

1881 

I 

24  272 

14  420 

71 

_ 

8  427* 

— 

— 

232 

1065 

4  666 

30 

V. 

1884 

I 

%4  364 

12  517 

105 

— 

— 

9  613* 

— 

412 

2  448 

— 

44 

1887 

I 

24  799 

18  211 

151 

— 

— 

16  086* 

— 

66 

1935 

— 

124 

1881 

I 

20  779 

13  622 

58 

_ 

5  986 

— 

_ 

443 

68 

7  120* 

5 

VI. 

1884 

I 

20  880 

14  229 

60 

— 

— 

6  969 

— 

— 

93 

7158* 

9 

1887 

I 

21  620 

18  975 

69 

— 

11  677* 

— 

— 

— 

64 

7  225 

9 

1881 

I 

19  405 

9  649 

57 

39 

9  277* 

_ 

— 

264 

— 

— 

69 

VII. 

1884 

I 

19  236 

12  452 

26 

_ 

8  508* 

— 

— 

53 

— 

3  876 

15 

1887 

I 

19  774 

15  733 

49 

— 

15  506* 

— 

— 

61 

110 

— 

56 

1881 

I 

18  048 

8  423 

38 

5  426* 

_ 

243 

2  724 

— 

— 

30 

VIII. 

1884 

l 

17  893 

10  750 

38 

_ 

7  605* 

— 

— 

3  074 

— 

— 

71 

1887 

I 

IS  777 

13  645 

40 

— 

10  675* 

— 

— 

1843 

90 

1  008 

29 

1881 

I 

22  456 

13  194 

74 

_ 

497 

7  742* 

4  914 

— 

— 

41 

IX. 

1884 

I 

22  356 

15  163 

27 

_ 

— 

5  634 

5  187 

4  290 

41 

— 

11 

E 

17  725 

28 

_ 

— 

8  647 

8  078 * 

— 

— 

— 

— 

1887 

I 

23  153 

20  680 

47 

— 

— 

10  656* 

— 

— 

162 

9  856 

6 

1881 

I 

23  304 

15  493 

37 

8  143* 

— 

— 

3  040 

214 

4  088 

8 

X. 

1884 

I 

23  757 

15  713 

42 

_ 

9  553* 

— 

— 

3  372 

738 

2  040 

10 

1887 

I 

24  580 

21  171 

30 

— 

— 

13  099* 

— 

3107 

547 

4  408 

10 

18S1 

I 

22  655 

12  260 

65 

5  158 

_ 

— 

• - 

55 

142 

6  893* 

12 

XI. 

1884 

I 

22  085 

13  247 

31 

— 

6  850* 

— 

— 

81 

6  307 

6 

1887 

I 

22  816 

15  015 

174 

— 

— 

14  115* 

— 

261 

512 

70 

57 

XII. 

1881 

I 

E 

24311 

18  637 
1 8  548 

50 

27 

— 

7  535 

8  468 

— 

— 

3  748 

— 

7  351 
11  078 * 

3 

1884 

1 

24  289 

18  361 

46 

— 

9  089 

— 

— 

— 

9  246* 

26 

1887 

I 

24  615 

21730 

37 

— 

— 

12721* 

— 

— 

— 

8  999 

10 

1881 

I 

22  237 

9  999 

79 

_ 

_ 

— 

9  855* 

64 

— 

80 

XIII. 

1884 

1 

21758 

12  702 

55 

2  754 

— 

-  - 

— 

9  747* 

170 

— 

31 

1887 

I 

21978 

16  041 

44 

5  322 

— 

— 

— 

10  546* 

120 

— 

53 

1881 

l 

24  569 

15  664 

90 

7  975* 

— 

— 

1398 

80 

6  203 

8 

XIV. 

1884 

I 

24  707 

19  139 

56 

— 

9  777* 

— 

— 

118 

9  238 

6 

1887 

I 

25  220 

19  014 

207 

— 

— 

15  564* 

— 

2  479 

863 

— 

108 

1881 

I 

20  471 

16  882 

34 

7  563 

— 

— 

9  292* 

— 

— 

27 

XV. 

1884 

I 

20  354 

16  739 

19 

7  278 

— 

— 

9  433* 

— 

— 

28 

1887 

I 

20  653 

18  990 

37 

— 

8811 

— 

— 

10  165* 

— 

— 

14 

1881 

I 

22  271 

1 1  290 

41 

— 

488 

— 

10  698* 

41 

— 

63 

XVI. 

1884 

l 

22  210 

11  618 

46 

— 

— 

— 

11  514* 

— 

— 

74 

1887 

I 

22  936 

19  354 

27 

— 

2  883 

— 

16  447* 

— 

— 

24 

1881 

1 

23  449 

12  559 

114 

196 

_ 

— 

12 132* 

112 

— 

119 

XVII. 

1884 

I 

23  591 

12  845 

77 

235 

— 

— 

— 

12  335* 

244 

— 

31 

1887 

1 

24  473 

21534 

42 

- 

4196 

— 

17  183* 

142 

_ 

13 

1881 

I 

232  250  1  142 

8  507 

75  625 

7  400 

7  985 

60  270 

6  152 

65  724 

587 

Im 

E 

o9(J  0 1  ( 

234  245  1  084 

.V  507 

76  558 

8  OSO 

7  885 

56  378 

2021 

74  140 

575 

gan- 

1884 

I 

389  627 

241  361 

733 

2  989 

47  930 

62  475 

5  187 

54  289 

9  154 

58  905 

432 

z  e  n 

E 

>53  304 

/  66 

2  88!) 

50  854 

66  603 

8  078 

18  888 

4  648 

68  714 

408 

1887 

1 

402  571 

326  798  1  296 

5  322 

83  198 

118  017 

— 

62  325 

11437 

45  803 

666 

mit  8,2  und  -1,8%.  —  *')  Fünfte,  fechfte  und  fiebentc  Legislaturperiode.  —  lä)  In  Spalte  8  find 
<lie  crften  ordentlichen  Wahlen  durch  I,  die  engeren  durch  E  bezeichnet.  Wegen  des  Wahljahrs 
1887  vergl.  hiezu  Antn.  1  auf  Seite  165. 
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Öffentliche  Armenpflege  \|.  Öffentliche  Armenpflege 

I.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Armem’ 'erblinden  in  Württemberg 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  162  ff.  - —  „Beiträge  zur  Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Königreich 

bef.  8.  88  ff.,  122  f. ;  128- ff , 

A.  Ortsarmen- 


Ortsarme  n- 
verbände. 

Die  im  Kalenderjahr  1885  von  den  Ortsarmenver¬ 
bänden  unmittelbar  u  n  t  er  f  t  ü  t  z  t  e  n  P  e r  f  o  n  e n. 

Von 

Die 

den 

Orts- 

Fami¬ 

lien- 

Mit  den 
Familien- 
vorftänden 
zufammen- 
lebendc 
Ehefrauen 
und  noch 
nicht 

14  Jalir 
alte  Kinder 

Summe 
der  i'elb ft- 

Davon  wurden  unter- 
ftiitzt 

eigener 

Ver¬ 

letzung 

Ver¬ 

letzung 

Tod 

des 

Ernährers 

Ober  ä  m  t  e  r 

Au- 

an- 

wefende 

Bevöl- 

Vor¬ 

stände 

und 

unter- 
ftiitzten 
(Sp.  4) 

in  Armen¬ 
käufern  und 
fon  fügen 
Anftalten  (g  e- 

in  ihrer 
eigenen  oder  in 
einer  fremden 
Wohnung 

des 

Ernährers 

zahl 

kerung 

ein- 

und  mit- 
unter- 
ftiitzten 

Iclilol  fene 
Pflege) 

("offene 

Pflege) 

durch  Unfall 

am 

1.  Dezbr. 

1885 

zelne 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

Per- 

fonen 

kinder 
d er f eiben 

(Sp.  5) 
PerJ'onen 

unterftützt 

(Sl>.  4)!(Sp.  5) 

unterftützt 

(Sp.  4)  (Sp.  5) 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützt! 
Perfonen  ! 

.  1- _ 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

li. 

12.  f|  13. 

14. 

15. 

16. 

Backnang  .  . 

f  61 

29  495 

632 

418 

1  050 

156 

59 

476 

359 

8 

13 

— 

— 

4 

14 

Befigheim  .  . 

20 

27  760 

262 

186 

448 

76 

18 

186  168 

•  4 

4 

— 

— 

3 

2 

Böblingen  .  . 

18 

27  068 

356 

218 

574 

35 

36 

321 

182 

9 

6 

i 

— 

3 

1 

Brackenheim  . 

32 

24  507 

245 

163 

408 

44 

22 

201 

141 

6 

4 

— 

— 

2 

5 

Cannftatt  .  . 

21 

43  257 

569 

629 

1  198 

1  137 

89 

432 

540 

1 

3 

— 

— 

5 

8 

Eßlingen  ,  . 

20 

38  666 

778 

859 

1  637 

218 

103 

565 

756 

14 

17 

— 

— 

8 

11 

Heilbronn  .  . 

19 

50  787 

1  001 

688 

1689 

320 

41 

681 

647 

21 

33 

l 

1 

1 

— 

Leonberg  .  . 

30 

31  745 

385 

265 

650 

118 

72 

267 

193 

7 

5 

— 

— 

1 

2 

Ludwigsburg  . 

24 

44  443 

610 

534 

1  144 

213 

106 

397 

428 

19 

7 

— 

— 

1 

1 

Marbach .  .  . 

45 

27  177 

328 

174 

502 

78 

34 

250 

140 

4 

1 

— 

— 

— 

— i 

Maulbronn  .  . 

23 

23  544 

272 

211 

483 

40 

40 

232 

171 

7 

7 

— 

— 

3 

2 

Neckarfulm  .  . 

43 

30  252 

366 

204 

570 

86 

19 

280 

185 

6 

4 

— 

— 

1 

3 

Stuttgart,  Stadt1) 

1 

125  901 

3  925 

2  884 

6  809 

17S1 

382 

2  144 

2  502 

94 

89 

3 

.  — 

8 

5 

Stuttgart,  Amt. 

32 

39  631 

452 

408 

860 

146 

61 

306 

317 

16 

19 

— 

■ — 

2 

8 

Vaihingen  .  . 

22 

22  713 

383 

247 

630 

75 

33 

308 

214 

3 

4 

— 

— 

2 

— 

Waiblingen  .  . 

39 

26  992 

597 

690 

1287 

125 

79 

472 

611 

11 

22 

— 

— 

1 

— 

Weinsberg  .  . 

41 

25  460 

399 

261 

660 

111 

52 

288 

209 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

Neekarkreis  .  . 

und  zwar  Armei 

494 

iverbä 

639398 

nde 

11560 

9039 

20599 

3  754 

1246 

7  806 

7  793 

238 

242 

5 

1 

45 

62 

ftädt.  Gemeinden  . 

44 

286  934 

7  638 

5  533 

13  171 

2  881 

618 

4  757 

4  915 

159 

155 

3 

— 

25 

31 

hin  dl.  „ 

422 

350  015 

3  005 

3  496 

7  401 

869 

624 

3  036 

2  872 

79 

87 

2 

1 

20 

31  | 

von  Gutsbezirken  . 

26 

786 

1 

— 

1 

_ 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

gemifchte  .... 

2 

1  663 

16 

10 

26 

4 

4 

12 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

-  ) 

Balingen  .  .  . 

34 

34  454 

624 

568 

1 192 

183 

155 

441 

413 

8 

9 

_ 

— 

l 

3 

Calw  .... 

47 

25  696 

457 

232 

689 

103 

15 

354 

217 

9 

12 

— 

4 

12! 

Freudeuftadt  . 

46 

31679 

603 

523 

1  126 

111 

37 

492 

486 

11 

23 

— 

— 

1 

7 

Herrenberg  .  . 

29 

24  695 

331 

246 

577 

53 

15 

278 

231 

7 

6 

— 

1 

— 

Horb  .... 

29 

20  196 

299 

149 

448 

133 

45 

166 

104 

5 

1 

— 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

41 

26157 

425 

217 

642 

94 

21 

331 

196 

3 

— 

— 

— 

4 

6 

Neuenbürg  .  . 

36 

26  370 

310 

266 

576 

59 

14 

251 

252 

6 

6 

— 

— 

3 

4 

Nürtingen  .  . 

32 

27  561 

347 

180 

527 

66 

20 

281 

160 

18 

15 

— 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

37 

27  573 

394 

275 

669 

111 

22 

283 

253 

16 

12 

— 

— 

4 

—  |! 

Reutlingen  .  . 

23 

41  987 

657 

590 

1247 

200 

70 

457 

520 

12 

16 

2 

— 

— 

—  I 

Rottenburg  .  . 

26 

29  189 

536 

452 

988 

211 

120 

325 

332 

4 

1 

— 

— 

2 

7 

Rottweil  .  .  , 

39 

31377 

628 

403 

1031 

178 

42 

450 

361 

11 

2 

— 

— 

8 

9 

Spaichingen 

24 

17  718 

236 

136 

372 

45 

17 

191 

119 

9 

7 

— 

— 

4 

4! 

Sulz  .... 

32 

18  343 

317 

274 

591 

70 

35 

247 

239 

5 

4 

— 

— 

7 

4 

Tübingen  .  . 

34 

35  789 

514 

185 

699 

201 

12 

313 

173 

8 

— 

— 

— 

7 

3 

Tuttlingen  .  . 

25 

26  026 

401 

253 

654 

116 

36 

285 

217 

6 

14 

— 

— 

6 

3 

Urach  .... 

30 

30  467 

607 

295 

902 

140 

70 

467 

225 

5 

1 

— 

— 

4 

9 

Seliwamvaldkreis . 

und  zwar  Armei 

564  475  277 

verbände 

7  686 

5  244 

12  930 

2  074 

746 

5  612 

4  498 

138 

129 

2 

— 

56 

71 

ftädt.  Gemeinden  . 

34 

126  038 

3  785 

2  526 

6  311 

1  243 

209 

2  542 

2  317 

42 

25 

— 

— 

15 

22  1 

lündJ.  „ 

501 

338  651 

3  668 

2  592 

6  260 

770 

536 

2  898 

2  056 

02 

95 

2 

— 

37 

46  1 

von  Gutsbezirken  . 

27 

728 

2 

— 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

—  i! 

gemifchte  .... 

2 

9  860 

231 

126 

357 

61 

1 

170 

125 

4 

9 

4 

3  j 

*)  Die  Stadt  Stuttgart  verlieht,  gleichzeitig  die  Funktionen  des  Orts-  und  Landarmen- 
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unterftiitzten  Pcrfonen  nebft  den  Urfaclicn  der  llnterftütziingsbedürftigkeit. 

Württemberg“,  herausgeg.  v.  K.  Minifterium  d.  Innern,  Stuttg.  1887.  —  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  2b, 
184  f.;  186  f.,  160  f. ;  328  ff.) 

verbände. 


Ur  fachen  der  Unter  l’tützungsbediirftigkeit. 
felbftunterftützten  (Sp.  4)  Perfonen  wurden  unterftiitzungsbedürftig  infolge  von: 


Tod 

des 

Ernährers 

Krankheit 
des  Untev- 
ftiitzten  oder 
in  deffen 
Familie 

körperlichen 

oder 

geiftigen 

Gebrechen 

Altcrs- 

fchwäche 

großer 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofigkeit 

Trunk 

Arbeits¬ 
feh  eu 

andern 

beftimmt 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

UrfacheD 

nicht  durch  Unfall 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

l'elb  ft- 

;  mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

'felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

unter  ftützte 
Perlenen 

unterftützte 

rerfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützto 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

17. 

18. 

|  19. 

i  20. 

l  21. 

22. 

23. 

24. 

j  25. 

26. 

27. 

28.  ||  29. 

30. 

|  31. 

32. 

1  33. 

34. 

35. 

36. 

48 

40 

134 

78 

172 

43 

105 

11 

14 

72 

59 

39 

17 

33 

23 

16 

48 

59 

— 

— 

26 

30 

53 

66 

77 

17 

39 

— 

6 

21 

12 

14 

3 

5 

14 

8 

25 

19 

— 

— 

37 

17 

77 

39 

59 

14 

66 

7 

11 

61 

35 

31 

14 

6 

10 

13 

34 

23 

— 

— 

26 

20 

47 

44 

79 

19 

44 

7 

5 

22 

10 

14 

5 

— 

8 

18 

13 

10 

— 

— 

93 

113 

102 

158 

96 

39 

91 

11 

20 

147 

87 

60 

9 

22 

7 

9 

58 

59 

— 

132 

128 

152 

143 

140 

83 

123 

43 

28 

148 

44 

64 

22 

74 

72 

96 

43 

52 

— 

163 

160 

235 

191 

192 

51 

119 

15 

11 

56 

76 

16 

58 

49 

36 

43 

85 

73 

— 

— 

39 

33 

78 

44 

82 

30 

78 

6 

7 

36 

36 

49 

4 

10 

26 

5 

27 

45 

— 

— 

79 

71 

128 

131 

115 

32 

107 

14 

32 

100 

29 

38 

25 

28 

31 

53 

44 

59 

— 

— 

50 

40 

43 

31 

94 

17 

61 

5 

6 

19 

18 

5 

5 

15 

14 

5 

33 

36 

— * 

— 

48 

66 

46 

57 

70 

16 

54 

5 

5 

18 

12 

11 

3 

5 

3 

— 

21 

24 

— 

— 

43 

42 

r  44 

42 

119 

22 

93 

19 

8 

25 

7 

8 

11 

13 

16 

17 

18 

9 

— 

— 

468 

342 

1  344 

1023 

442 

149 

501 

61 

69 

422 

203 

76 

107 

153 

133 

76 

553 

488 

— 

— 

99 

61 

85 

141 

79 

18 

70 

11 

7 

34 

27 

36 

12 

6 

23 

29 

32 

45 

— 

— 

63 

56 

43 

29 

120 

22 

67 

4 

15 

73 

26 

21 

5 

3 

10 

4 

29 

31 

— 

— 

61 

74 

134 

171 

113 

32 

111 

23 

34 

184 

60 

73 

14 

30 

15 

23 

43 

58 

— 

— 

30 

20 

71 

65 

108 

13 

84 

18 

12 

56 

24 

27 

4 

6 

30 

23 

31 

29 

— 

— 

1505  1  313 

2  810 

2  453 

2157 

017 

1813 

200 

290 

1494 

705 

582 

318 

458 

471 

438 

1137 

1 119 

— 

— 

956 

771 

2  145 

1  668 

1  194 

376 

1  058 

121 

164 

001 

594 

253 

222 

294 

302 

227 

816 

73c 

— 

_ 

549 

542 

f,71 

785 

957 

237 

750 

137 

125 

593 

171 

329  . 

96 

164 

166 

207 

319 

383 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

4 

4 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

4 

2 

- 

— 

— 

65 

60 

111 

144 

98 

16 

161 

26 

27 

144 

41 

31 

22 

41 

30 

43 

60 

51 

— 

— 

63 

59' 

49 

29 

88 

14 

56 

5 

4 

27 

134 

21 

'  4 

9 

9 

10 

37 

34 

— 

— 

77 

67 

102 

121 

138 

36 

146 

53 

5 

28; 

48 

109 

6 

12 

10 

10 

59 

57 

— 

— 

29 

27i 

48 

49 

92 

13 

77 

33 

19 

70 

14 

17 

13 

6 

7 

14 

24 

11 

— 

— 

34 

15 

90 

25 

57 

1 

55 

11 

4 

22' 

16 

22 

2 

4 

9 

1 

27 

47 

— 

— 

45 

25 

72 

49 

110 

7 

82 

12 

18 

46 

26 

11 

8 

3 

7 

1 

50 

57 

— 

— 

50 

53j 

58 

87! 

75 

8 

45 

8 

4 

30 

10 

17 

10 

8 

17 

23 

32 

22 

— 

— 

41 

28 

55 

18 

61 

8 

98 

24 

9 

40 

•12 

8 

5 

4 

15 

— 

38 

35 

— 

— 

£9 

58 

53 

32 

106 

25 

76 

8 

11 

53 

18 

38 

11 

10 

14 

17 

26 

22 

— 

— 

139 

108 

117 

93 

113 

58 

78 

20 

24 

118 

56 

51 

1 

— 

5 

14 

110 

112 

— 

— 

70 

52 

118 

84 

145 

47 

63 

12 

21 

93 

59 

72 

15 

40 

15 

24 

24 

20 

— 

— 

82 

78 

115 

3s; 

119 

13 

152 

13 

24 

154 

55 

66 

8 

3 

4 

— 

50 

32 

— 

— 

32 

20 

54 

41; 

38 

2 

32 

6 

1 

2 

27 

14 

5 

8 

6 

5 

28 

27 

— 

— 

30 

16 

62 

82 1 

89 

21 

48 

22 

12 

49 

14 

4 

11 

29 

9 

12 

30 

31 

— 

— 

34 

46 

106 

49 

139 

10 

105 

9 

1 

52 

20 

11 

— 

7 

14 

44 

34 

— 

— 

1  52 

73 

54 

41 

71 

10 

112 

20 

5 

23 

25 

5 

5 

4 

11 

4 

54 

56 

— 

— 

55 

87 

34 

46 

95 

22 

71 

31 

16 

82 

271 

23 

12 

15 

8 

3 

36 

26! 

— 

— 

957 

817 

1298 

1028 

1034 

311 

1  457 

313 

205 

981 

878 

529 

149 

196 

183 

195 

729 

674 

— 

— 

442 

380 

808 

505 

056 

155 

600 

132 

98 

559  1 

718 

288 

53 

58 

62 

6 1 

291 

$88  | 

_ 

_ 

483 

1 

389 

456 

605  ! 

939 

1*17 

811 

176 

101 

411  j 

141 

241 

86 

183 

115 

130  ! 

405 

319 

— 

32 

48 

34 

18  i 

39 

9 

44 

5 

6 

u  ; 

19 

1 

10 

5 

6 

1 

33 

17 

1 

verbands;  wegen  des  letzteren  vergl.  S.  172. 
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Öffentliche  Armenpflego 


(Noch)  XI.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Armenverbänden  in  Württem- 

(Noch)  A.  Ortsarmen- 


Ortsarmc  n- 
verbände. 

Die  im  Kalenderjahr  18S5  von  den  Ortsarmenver- 
bänden  unmittelbar  un terftiitzten  Perfonen. 

Von 

D  i  e 
den 

Orts- 

an- 

wefende 

ßevöl- 

Fami¬ 

lien- 

Mit  den 
Familien- 

Summe 
1er  felbft- 

Davon  wurden  unter- 
ftiitzt 

eigener 

Ver¬ 

letzung 

Ver¬ 

letzung 

Tod 

Ober  ä  m  t  e  r 

An- 

vor- 

ftände 

und 

ein- 

vorhanden 
zufammen- 
lebende 
Ehefrauen 
und  noch 
nicht 

14  Jahr 
alte  Kinder 
und  Kindes- 
kinder 
der leihen 

unter- 
ftiitzten 
(Sp.  4) 

in  Armen- 
liäufern  und 
fonftigen 
Anhalten  (g  e- 

in  ihrer 
eigenen  oder  in 
einer  fremden 
Wohnung 

des 

Ernährers 

Ernährers 

zahl 

kerung 

und  mit¬ 
unter - 
f flitzten 

fchloffene 
Ffl  ege) 

(offene 

Pflege) 

durch 

Unfall 

am 

1.  Dezbr. 
1885 

zelne 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

Per¬ 

fonen 

(Sp.  5) 
Perfonen 

unterftützt 
(Sp.  4) |  (Sp.  5) 

unterftützt 
(Sp.  4)|(Sp.  5) 

unterftiitzte 

Terfonen 

unterftiitzte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

1.  1 

2. 

o 

O. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

ln. 

li 

12. 

13. 

14. 

15. 

16l 

Aalen  .... 

34 

29  402 

540 

368 

908 

159 

77 

381 

291 

8 

15 

1 

— 

2 

Crailsheim  .  . 

54 

20  710 

613 

547 

1  160 

147 

70 

466 

477 

10 

20 

— 

— 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

90 

31010 

530 

216 

776 

258 

92 

302 

121 

6 

2 

— 

— 

2 

2 

Gaildorf  .  . 

37 

24  901 

472 

320 

792 

178 

122 

294 

198 

12 

6 

1 

3 

4 

4 

Gerabronn  .  . 

89 

30  300 

282 

250 

532 

90 

87 

192 

163 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

Gmünd  .  .  . 

51 

34  904 

865 

749 

1  614 

425 

273 

410 

476 

17 

7 

— 

— 

— 

— 

Hall  .... 

74 

30  0^1 

753 

535 

1288 

171 

55 

582 

480 

6 

10 

— 

— 

2 

3 

Heidenheim .  . 

40 

37  230 

497 

356 

853 

126 

57 

371 

299 

10 

15 

— 

— 

3 

2 

Künzelsau  .  . 

94 

30  030 

346 

149 

495 

99 

32 

247 

117 

7 

— 

— 

— 

1 

Mergentheim 

72 

29  801 

370 

360 

730 

129 

122 

241 

2  8 

6 

2 

— 

— 

— 

_  I 

Neresheim  .  . 

60 

21754 

323 

173 

496 

89 

42 

234 

131 

4 

10 

- 

— 

2 

8 

Ohringen  .  . 

65 

31681 

485 

468 

953 

132 

88 

353 

380 

5 

9 

- 

2 

— 

Schorndorf  .  . 

37 

25  838 

320 

267 

587 

56 

52 

234 

215 

4 

1 

— 

— 

3 

6 

Welzheim  .  . 

34 

20717 

364 

172- 

536 

92 

58 

272 

114 

7 

1 

— 

— 

— 

— 

Jagl'tkrois  .  .  . 

und  zwar  Armei 

837  405  085 

iverbände 

6  790 

4  930 

«1  720 

2151 

1227 

4  639 

3  703 

105 

99 

2 

3 

21 

25 

ftädt.  Gemeinden  . 

65 

92  365 

2  827 

1  963 

4  790 

1  039 

291 

1  797 

1  672 

37 

41 

— 

— 

7 

13  | 

ländl.  „ 

703 

281  803 

3  515 

2  690 

6  205 

988 

817 

2  527 

1  873 

57 

45 

2 

3 

12 

12  j 

von  Gutsbezirken  . 

46 

1  168 

1 

_ 

1 

_ 

— 

1 

_ 

— 

— 

— 

— 

—  1 

gemifclite  .... 

23 

29  749 

447 

277 

724 

133 

119 

314 

158 

11 

13 

2 

Biberach .  .  . 

81 

33  930 

927 

732 

1659 

248 

95 

679 

637 

12 

21 

— 

— 

7 

16  ! 

Blaubeureu  .  . 

40 

19  438 

389 

165 

554 

154 

62 

235 

103 

2 

4 

- 

— 

4 

—  . 

Ehingen  .  .  . 

09 

26  618 

700 

451 

1  151 

319 

139 

381 

312 

9 

13 

— 

— 

2 

4 

Geislingen  .  . 

48 

30  769 

375 

183 

558 

118 

66 

257 

117 

5 

— 

— 

— 

5 

7 

Göppingen  .  . 

48 

41776 

543 

353 

896 

163 

43 

380 

310 

15 

20 

— 

— 

1 

-  1 

Kirchheim  . 

30 

27  540 

266 

219 

485 

54 

58 

212 

161 

2 

— 

— 

— 

3 

9 

1 

Laupheim  .  . 

59 

26  141 

477 

334 

811 

202 

140 

275 

194 

7 

5 

— 

— 

1 

—  I: 

Leufkirch  .  . 

38 

24  443 

541 

353 

894 

151 

28 

390 

325 

14 

7 

2 

- 

4 

. 

Münfiogen  .  . 

54 

24  691 

258 

243 

501 

85 

108 

173 

135 

9 

5 

— 

— 

1 

2  j 

Ravensburg 

24 

38  350 

895 

470 

1365 

376 

45 

519 

425 

26 

10 

— 

— 

2 

10 

Riedlingen  .  . 

74 

26  960 

453 

239 

692 

194 

103 

259 

136 

3 

— 

— 

— 

— 

—  ; 

Sanlgau  .  .  . 

05 

27  703 

598 

253 

851 

272 

36 

326 

217 

12 

2 

— 

— 

8 

— ! 

Tettnang .  .  . 

22 

23  278 

436 

160 

596 

213 

18 

223 

142 

19 

13 

- 

— 

3 

i 

Ulm  .... 

44 

56  045 

1  187 

790 

1  977 

411 

66 

776 

724 

10 

16 

— 

— 

3 

6 

Waldfce  .  .  . 

30 

26  465 

687 

440 

1  127 

223 

57 

464 

383 

18 

12 

— 

— 

3 

5 

Wangen  .  .  . 

25 

21  248 

468 

201 

669 

188 

21 

280 

180 

11 

13 

— 

— 

1 

4 

Donaukreis  .  . 

und  zwar  Armei 

i  751  475  425 

iverbände 

9  200 

5  586 

14  786 

3371 

1085 

5  829 

4  501 

174 

141 

2 

— 

48 

64 

ftädt.  Gemeinden  . 

31 

137  707 

5  329 

2  675 

8  004 

2  229 

326 

3  100 

2  349 

74 

80 

— 

— 

22 

37  1 

ländl.  ,, 

675 

32H  191 

3  698 

2  754 

6  452 

1  096 

754 

2  602 

2  000 

97 

59 

2 

— 

26 

von  Gutsbezirken  . 

39 

1  079 

9 

12 

21 

3 

2 

6 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

gemifclite  .... 

6 

8  448 

164 

145 

809 

43 

3 

121 

142 

3 

2 

— 

Württemberg .  2646  1  095 185 

und  zwar  Armenverbände 

35  236 

24  799 

60035 

11350 

4  304 

23886 

20495 

655 

611 

11 

4 

170 

mtmf*  • 

ftädt.  Gemeinden  . 

1  17-1 

643  044 

19  579 

12  697 

32  276 

7  383 

1  444 

12  196 

11  253 

312 

301 

3 

— 

69 

103 1 

ländl.  ,, 

2  301 

1  298  660 

14  786 

11  532 

26  318 

3  723 

2  731 

11  063 

8  801 

325 

286 

8 

4 

95 

von  'Gutsbezirken  . 

138 

3  761 

13 

12 

25 

3 

2 

10 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

gemilchte  .... 

33 

49  720 

{■58 

558 

1  416 

241 

127 

617 

431 

18 

24 

6 

3 

und  Wohlthätigkeit. 
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bcrg  uitterftiitzten  Perfonen  nebft  (len  Urfachen  der  UnterftiUznngsbedürftigkeit. 
verbände. 


Urfacben  der  Unter  ft  ützungsbedürftigkeit. 
fclbftuntcrftiitzten  (Sp.  4)  Perfonen  wurden  unterftiitzungsbediirftig  infolge  von: 


Tod 

des 

Ernährers 

Krankheit 
des  Unter- 
ftiitzten  oder 
in  defl'en 
Familie 

körperlichen 

oder 

geiftigen 

Gebrechen 

Alters- 

fchwäche 

großer 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofigkeit 

Trunk 

Arbeits- 

fcheu 

and 

befti 

anj 

gebe 

Urfa 

felbft-' 

ern 

mmt 

?e- 

nen 

chcn 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

nicht  durch  Unfall 

jlbft- 

mit- 

felb  ft- 

!  mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

feil. ft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

mit- 

felbft- 

mit- 

mterftützto 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

1  23. 

24 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

|  31. 

32. 

|  33. 

34. 

j  35. 

36. 

91 

85 

87 

108 

84 

20 

178 

28  5 

30 

6 

— 

6 

11 

27 

35 

45 

36 

TT 

46 

45 

130 

89 

96 

55 

120 

46 

18 

102 

128 

86 

4 

7 

9 

10 

52 

87 

— 

— 

43 

35 

185 

29 

75 

5 

122 

17 

4 

12 

50 

20 

13 

12 

24 

36 

36 

46 

— 

— 

55 

63 

58 

64 

144 

34 

107 

29 

18 

47 

11 

10 

7 

16 

14 

11 

41 

33 

— 

40 

39 

34 

37 

80 

31 

78 

20 

7 

22 

6 

18 

2 

1 

12 

33 

20 

48 

— 

— 

93 

59 

156 

99 

160 

41 

185 

13 

22 

149 

70 

87 

3 

4 

12 

16 

147 

274 

— 

— 

111 

131 

77 

62 

182 

50 

157 

20 

16 

61 

100 

69 

6 

6 

13 

21 

83 

102 

— 

— 

102 

71 

71 

71 

104 

30 

102 

34 

15 

63 

47 

23 

3 

5 

12 

15 

28 

27 

— 

— 

38 

19 

60 

48 

70 

12 

67 

8 

.  7 

5 

38 

14 

13 

9 

6 

6 

39 

28 

— 

— 

46 

43 

73 

69 

75 

30 

93 

29 

24 

114 

19 

22 

7 

10 

12 

28 

15 

13 

— 

— 

39 

15 

53 

35 

82 

10 

74 

14 

1 

5 

21 

17 

11 

16 

15 

24 

21 

19 

— 

— 

64 

54 

67 

64 

109 

42 

109 

24 1  27 

139 

85 

61 

6 

15 

15 

14 

46 

46 

— 

— 

55 

51 

45 

66 

74 

18 

78 

6 

15 

69 

14 

13 

3 

2 

11 

13 

18 

22 

— 

— 

47 

22 

42 

16 

114 

21 

76 

16 

15 

39 

19 

24 

4 

6 

20 

9 

20 

18 

— 

— 

870 

732 

1 138 

857 

1449 

399 

1546 

301 

191 

857 

564 

464 

88 

120 

202 

271 

611 

799 

— 

— 

322 

300 

G3G 

380 

477 

126 

556 

91 

73 

379 

387 

179 

22 

20 

42 

45 

268 

389 

_ 

479 

395 

455 

440 

868 

253 

873 

197 

108 

422 

160 

248 

59 

86 

139 

205 

303 

384 

— 

— 

69 

37 

47 

'■  37 

104 

20 

116 

16 

13 

56 

17 

37 

7 

14 

21 

21 

40 

26 

— 

— 

89 

81 

245 

168 

105 

37 

255 

47 

26 

136 

62 

72 

12 

12 

23 

22 

91 

120 

— 

49 

18 

69 

24 

65 

26 

51 

14 

5 

21 

114 

4 

2 

6 

16 

30 

12 

18 

— 

— 

54 

60 

221 

110 

84 

32 

209 

30 

11 

61 

32 

29 

13 

18 

10 

20 

55 

74 

— 

— 

68 

56 

71 

39 

44 

5 

84 

12 

2 

11 

56 

16 

9 

10 

12 

9 

19 

18 

— 

— 

65 

63 

107 

74 

91 

42 

196 

9 

24 

49 

84 

42 

6 

11 

12 

14 

32 

29 

— 

— 

'  28 

31 

49 

66 

59 

18 

74 

16 

2 

11 

8 

— 

3 

5 

11 

29 

27 

34 

— 

— 

41 

48 

62 

60 

59 

8' 

153 

36 

13 

41 

68 

32 

26 

48 

16 

32 

31 

24 

— 

— 

41 

63, 

196 

122 

52 

19 

160 

19 

5 

40 

3 

1 

4 

9 

4 

8 

56 

65 

_ 

— 

28, 

40 

36 

47 

46 

14 

78 

21 

6 

33 

9 

9 

11 

22 

7 

10 

27 

40 

- 

— 

74 

57 

252 

120 

166 

26 

224 

29 

17 

94 

50 

30 

7 

3 

34 

50 

43 

41 

— 

36 

25 

114 

57 

81 

20 

154 

19 

11 

50 

21 

12 

1 

— 

7 

29 

25 

27 

— 

— 

41 

is: 

212 

47 

69 

6 

106 

11 

13 

56 

76 

47  4 

4 

4 

1 

53 

61 

— 

— 

23 

18 

106 

16 

108 

16 

91 

11 

6 

38| 

20 

8 

5 

— 

21 

9 

34 

30 

— 

— 

|I86 

190 

320 

197 

248 

58 

212 

26 

12 

78 

91 

110 

3 

3 

22 

13 

80 

93 

— 

— 

53 

4SI 

179 

118 

52 

17 

156 

35 

20 

47 

101 

62 

16 

18 

65 

20 

24 

58 

— 

— 

23 

38 

136 

26 

83 

15 

138 

7 

5 

33 

41 

16 

5 

10 

12 

21 

13 

18 

— 

— 

«9 

854 

2  375 

1291 

1  412 

359 

2  251 

342 

178 

799 

836 

490 

127 

179 

276 

317 

622 

750 

— 

— 

»08 

509 

1 680  j 

688 

744 

171 

1  063 

118 

82 

368 

704 

272 

40 

34 

139 

98 

273  i 

300 

171  [ 

330 

639 

562 

652 

175 

1  155  , 

212 

85 

419 

124 

199 

83 

144 

130 

208 

334 

419 

_ 

— 

— 

_ 

— 

_ 

— 

1  | 

1 

— 

— 

— 

_ 

4 

1 

2 

9 

2 

1 

— 

20  1 

15 

ÖG 

41 

io  : 

13 

32 

11 

11 

12 

8 

19 

— 

— 

5  | 

2 

13  | 

30 

— 

— 

1313  716 

7  627 

5  629 

6  652 

1  686 

7  067 

1219 

867 

4  131 

3  043 

2  065 

682 

953 

1  1321221 

3  099  3  312 

— 

— 

L 

l  m;o  ; 

5  201) 

3  241 

3  071 

828 

3  277  i 

402  ! 

417 

2  207 

2  403  | 

992 

337  1 

406 

645  i 

434 

1  648  i 

17G3 

— 

1  656 

2  221 

2  292 

3  416 

812 

3  589  ! 

722 

419 

1  845 

596 

1  017 

324 

527 

550 

750 

l  361 

1  505 

— 

— . 

— 

— 

_ 

_ 

— 

5  | 

i  ! 

— 

_ 

—  j 

4 

1 

2 

9 

2 

1  1 

—  ' 

— 

r  i 

100 

137  j 

96  | 

165 

46  1 

196 

“1 

31 

79 

1 

44 

56  i 

17  ! 

19 

35 

28 

1 

88 

1 
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öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XJ.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Armenverbänden  in  Wiirttem- 

B.  Landarmen- 


Landar  m  c  n- 
verbänd  e.  ’) 

Die  im  Kalenderjahr  1885  von  den  Landarmenver¬ 
bänden  unmittelbar  unter  ft  iitzten  Perfonen. 

Von 

Di. 

dei 

Orts- 

an- 

wef'ende 

Bevöl- 

Fami¬ 

lien- 

Mit  den. 
Familien- 

Summe 
der  l'elbft- 

Davon  wurden  unter- 
ftützt 

eigener 

Ver¬ 

letzung 

Ver¬ 

letzung 

Tod 

des 

Ernähre! 

0  b  er  ä  m  t  e  r  ’) 

An- 

vor- 

ftände 

und 

ein- 

vor  1  fänden 
zu  famm  en- 
lebende 
Ehefrauen 
und  noch 
nicht 

14  Jahr 
alte  Kinder 
und  Kindes- 
kinder 
derfelben 

unter- 
ftiitzten 
(Sp.  4) 

in  Armen- 
häufern  und 
Ion  ftigen 
Anftalten  (ge- 

in  ihrer 
eigenen  oder  in 
einer  fremden 
Wohnung 

des 

Ernährers 

zahl 

kenmg 

und  rnit- 
unter- 
ftiitzten 

fchloffene 

Pflege) 

(offene 

Pflege) 

durch 

Unfall 

am 

1.  Dezbr. 

1885 

zelne 

felbft- 

mit- 

felb  ft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit 

Per¬ 

fonen 

(Sp.  5) 
Perfonen 

unterftützt 

(Sp.  4)  (Sp.  5) 

unterftützt 
(Sp.  4) j(Sp.  5) 

unter  ftützte 
Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftütz 

Perfonejj 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6- 

i  7- 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

J  13. 

14. 

15. 

“i 

Backnang  .  . 

1 

29  495 

28 

6 

34 

13 

15 

6 

2 

_ 

_ 

_ 

_ 

~ 

Befigheim  .  . 

1 

27  760 

23 

1 

24 

7 

— 

16 

1 

—  ’ 

— 

— 

— 

— 

- 

Böblingen  .  . 

1 

27  068 

62 

12 

74 

44 

6 

18 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

- 

Brackenheim  . 

1 

24  507 

12 

— 

12 

11 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-1 

Cannftatt  .  . 

1 

43  257 

306 

19 

325 

216 

13 

90 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Eßlingen  .  . 

1 

38  666 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-1 

Heilbronn  .  . 

1 

50  787 

23 

2 

25 

22 

— 

1 

2 

— 

.... 

— 

— 

— - 

Leonberg  .  . 

1 

31745 

3 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

-[ 

Ludwigsburg  . 

1 

44  443 

15 

— 

15 

9 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Marbach  .  .  . 

1 

27  177 

7 

9 

16 

3 

— 

4 

9 

1 

— 

— 

— 

— 

-j 

Maulbronn  .  . 

1 

23  544 

27 

4 

31 

22 

1 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Neckarfulm .  . 

1 

30  252 

42 

19 

61 

16 

— 

26 

19 

2 

— 

— 

— 

— 

' 

Stuttgart,  Stadt 

1 

125  901 

77  t 

178 

949 

38S 

42 

383 

136 

35 

— 

— 

— 

— 

4 

Stuttgart,  Amt 

1 

39  631 

34 

11 

45 

15 

1 

19 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

-1 

Vaihingen  .  . 

t  1 

22  713 

10 

— 

10 

4 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— I 

Waiblingen  .  . 

1  1 

26  992 

4 

— 

4 

4 

_ 

Weinsberg  .  . 

1 

25  460 

•21 

5 

26 

14 

— 

7 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

Neekarkrois  .  . 

17 

039398 

1388 

266 

1654-) 

791 

63 

597 

203 

41 

1 

— 

— 

— 

Balingen  .  .  . 

1 

34  454 

18 

10 

28 

7 

_ 

11 

10 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Calw  .... 

1 

25  696 

6 

6 

12 

1 

— 

5 

6 

- 

— 

— 

— 

— 

-i1 

Freudenftadt  . 

1 

31679 

18 

28 

46 

5 

4 

13 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Herrenberg  .  . 

1 

24  695 

3 

1 

4 

— 

— 

3 

1 

— 

— - 

— 

— 

— 

_ 

Horb  .... 

1 

20  196 

25 

9 

34 

3 

— 

•22 

9 

— 

— 

— 

— 

4 

Nagold  .  .  . 

1 

26  157 

1 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Neuenbürg  .  . 

1 

26  370 

18 

2 

20 

11 

- 

7 

2 

— 

-  — 

— 

— 

— 

- 

Nürtingen  .  . 

1 

27  561 

18 

4 

22 

14 

— 

4 

4. 

1 

— 

— 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

1 

27  573 

3 

4 

7 

2 

— 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Reutlingen  .  . 

1 

41987 

13 

3 

16 

3 

— 

10 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

-| 

Rottenburg  .  . 

1 

29189 

6 

15 

21 

2 

— 

4 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

Rottweil .  .  . 

1 

31  377 

26 

19 

45 

13 

— 

13 

19 

1 

1 

— 

— 

— 

- 

Spaiohingen 

<  1 

17  718 

10 

20 

30 

1 

— 

9 

20 

1 

— 

— 

— 

— 

Ji 

Sulz  .... 

1 

18  343 

42 

11 

53 

9 

— 

33 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

Tübingen  .  . 

1 

35  789 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

1 

26  026 

34 

12 

46 

10 

— 

24 

12 

— 

— - 

— 

— 

— 

Urach  .... 

1 

30  467 

10 

6 

16 

7 

- 

3 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

J 

Sclivvarzwaldkreis 

17 

475  277 

251 

151 

402 

88 

4 

163 

147 

5 

1 

— 

— 

4 

’)  Die  Landartnenverbände  fallen  in  Württemberg  mit  den  Oberamtsbezirken  zufammen. —  Die  Summe  1 
l'elbft-  und  mitunterftntzten  Perfonen  im  Neckarkreis  ift  in  den  Wiirtt.  Jahrb.  von  1SS6  1  1.  II.  S.  163  zufolge  ei.’ 
Druckfehlers  mit  1  645  ftatt  1  654  angegeben. 


und  Wohlthätigkeit, 
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berg  imterfti'itzten  Perfonen  ncbft  (len  Urfaelien  der  Unterfttitzungsbedürf'tigkeit. 
verbände.  ') 


Urfaelien  der  Unterftützungsbedürftigkeit. 
felbftunterftützten  (Sp.  4)  Perfonen  wurden  unterftiitzungsbediirftig  infolge 

von : 

Tod 

des 

Ernährers 

Krankheit 
des  Unter- 
ftützten  oder 
in  deflen 
Familie 

körperlichen 

oder 

geiftigen 

Gebrechen 

Alters- 

fchwäche 

großer 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofigkeit 

Trunk 

Arbeits- 

fcheu 

andern 

beftimmt 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

ITiTaobon 

nicht  durch  Unfall 

’elbft- 

mit- 

fei  b  ft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

unterftützte 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

Perfonen 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28.  1 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

2 

5 

5 

5 

1 

5 

_ 

_ 

_ 

2 

_ 

_ 

_ 

7 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

4 

1 

*  2 

— 

3 

— 

— 

— 

11 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

1 

4 

9 

210 

— 

28 

6 

2 

1 

- 

— 

9 

2 

— 

— 

5 

9 

— 

4 

1 

1 

— 

— 

6 

— 

13 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

85 

6 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

- 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

5 

10 

4 

— 

1 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

1 

19 

1 

1 

2 

— 

— 

9 

7 

19 

9 

6 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

3 

— 

— 

21 

14 

319 

50 

17 

8 

3 

— 

4 

19 

222 

22 

1 

— 

92 

14 

57 

51 

— 

— 

3 

1 

— 

20 

10 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

H 

— 

7 

9 

— 

— 

— 

_ 

0 

I 

0 

1 

_ 

— 

— 

— 

— 

I 

_ 

— 

— 

— 

3 

_ 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

9 

5 

1 

— 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

8 

- 

— 

— 

— 

— 

54 

24 

603 

94 

112 

22 

18 

5 

G 

19 

329 

30 

1 

— 

144 

14 

80 

57 

— 

— 

5 

1 

3 

3 

4 

3 

2 

_ _ 

— 

_ 

— 

— 

— 

3 

3 

— 

_ 

3 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

8 

5 

1 

3 

1 

4 

14 

2 

— 

3 

----- 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

3 

— 

2 

i 

G 

— 

— 

1 

I 

2 

1 

5 

3 

3 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

G 

2 

— 

— 

2 

_ 

G 

_ _ 

_ 

_ 

— 

_ 

1 

_ 

— 

— 

3 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

14 

— 

1 

— 

1 

A 

1- 

4 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

7 

1 

1 

& 

2 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

1 

4 

•3 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

15 

0 

— 

2 

— 

1 

3 

— 

— 

2 

- 

— 

— 

5 

— 

4 

- 

— 

— 

2 

4 

3 

14 

1 

— 

2 

— 

1 

2 

— 

-- 

|  7 

6 

3 

3 

!  5 

— 

3 

1 

— 

8 

— 

— 

— 

ß 

— 

9 

1 

— 

— 

1 

o 

12 

5 

4 

4 

1 

— 

_ 

_ 

— 

— 

7 

— 

2 

— 

— 

— 

i  3 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

3 

|  _ 

— 

— 

— 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

40 

47 

4G 

54 

50 

6 

21 

5 

3 

12 

17 

I 

5 

— 

— 

33 

2 

32 

18 

— 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Arinenverbänden  in  Württem- 


(Noch)  B.  Landarmen- 


Land  a  r m e n  - 
verbände.1) 

Die  im  Kalenderjahr  1885  von  den  Landarmenver¬ 
bänden  unmittelbar  unterftiitzten  Perfonen. 

Von 

Die 

der 

Orts- 

Fami¬ 

lien- 

Mit  (len 
Familien- 

Summe 
der  fei  b ft- 

Davon  wurden  unter- 
ftlitzt 

eigener 

Ver¬ 

letzung 

Ver¬ 

letzung 

Tod 

des 

Ernährer 

Oberämtcr1) 

An- 

an- 

wefende 

Bevöl- 

vor- 

ftände 

und 

ein- 

vor!  fänden 
zu  fanim  en- 
lebende 
Ehefrauen 
und  noch 
nicht 

14  Jahr 
alte  Kinder 
und  Kindes¬ 
kinder 
dcrfelhen 

nnter- 
ftützten 
(Sp.  4) 

in  Armen - 
liäufem  und 
fon  ftigen 

An  ft  alten  (ge- 

in  ihrer 
eigenen  oder  in 
einer  fremden 
Wohnung 

des 

Ernährers 

zahl 

kerung 

und  mit- 
unter- 
ftützten 

fehloffene 
F  f  1  e  g  e) 

(o  1  fene 
Pflege) 

durch 

Unfall 

am 

t.  Dezbr. 

*  1885 

zelne 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

Per¬ 

fonen 

(Sp.  5) 
Perionen 

unter  ftützt 

(Sp.  4) ! (Sp.  5) 

unter  ftützt 
(Sp.  4)|(Sp.  6) 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftiitzti 

Perfonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9‘ 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Aalen  .... 

1 

29  402 

12 

9 

21 

5 

7 

9 

_  , 

_ 

Crailsheim  .  . 

1 

26  710 

11 

5 

16 

4 

— 

7 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Ellwangen  .  . 

1 

31  GIG 

60 

27 

87 

49 

— 

11 

27 

i 

— 

— 

- ' 

— 

_ 

Gaildorf  .  .  . 

1 

24  901 

8 

— 

8 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ _ 

Gerabronn  .  . 

1 

30  300 

53 

39 

92 

12 

3 

41 

36 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

Gmünd  .  .  . 

1 

04  964 

10 

— 

10 

1 

— 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_  | 

Hall  .... 

1 

30  081 

18 

— 

18 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_  i 

Heidenheim  .  . 

1 

37  230 

10 

— 

10 

8 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

1 

30  030 

18 

2 

20 

9 

— - 

9 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ! 

Mergentheim  . 

1 

29  861 

18 

7 

25 

5 

— 

13 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— : 

Neresheim  .  . 

1 

21754 

29 

4 

33 

1 

— 

28 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— ' 

Ohringen  .  . 

1 

31  681 

77 

46 

123 

19 

2 

58 

44 

4 

3 

— 

— 

— 

_ j 

Schorndorf  .  . 

1 

25  838 

71 

27 

98 

13 

— 

58 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

1 

20  717 

28 

10 

38 

8 

3 

20 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Jagftkrois  .  .  . 

14 

405085 

423 

176 

599 

160 

8 

263 

168 

5 

3 

— 

— 

— 

Biberach .  .  . 

1 

33  930 

19 

21 

40 

8 

11 

21 

1 

2 

- 

Blaubeuren  .  . 

1 

19  488 

8 

6 

-  14 

3 

— 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ehingen  .  .  . 

1 

26  648 

13 

3 

16 

11 

— 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

1 

30  769 

71 

8 

79 

52 

2 

19 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

_ 

Göppingen  .  . 

1 

41776 

58 

20 

78 

51 

— 

7 

20 

— 

— 

— 

— 

— 

— | 

Kirchheim  .  . 

1 

27  540 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Laupheim  .  . 

1 

26  141 

93 

4 

97 

90 

2 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

Leutkirch  .  . 

1 

24  443 

24 

10 

34 

18 

— 

6 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

Münfingen  .  . 

1 

24  691 

27 

6 

33 

4 

— 

23 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ravensburg 

1 

38  350 

8 

3 

11 

7 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— j 

Riedlingen  .  . 

1 

26  960 

45 

4 

49 

24 

— 

21 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— | 

Saulgau  .  .  . 

1 

27  703 

10 

3 

13 

7 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

. - 

1 

— I 

Tettnang  .  . 

1 

23  278 

34 

10 

44 

4 

2 

30 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ulm  ...  . 

1 

56  045 

34 

17 

51 

22 

— 

12 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

Waldfee  .  .  . 

1 

26  465 

32 

18 

50 

9 

— 

23 

18 

1 

7 

— 

— 

— 

— 1? 

Wangen  .  .  . 

1 

21  248 

21 

— 

21 

19 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Donaukreis  .  . 

16 

475  425 

497 

133 

630 

329 

6 

168 

127 

4 

10 

— 

— 

1 

— i 

Württemberg 

64 

1 995 185 

2  559 

726 

3  285 

1  368 

81 

1 191 

645 

55 

15 

5 

i 

*)  Siehe  die  Anmerk,  1  auf  Seite  172 
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I»erg  unterflützten  Perfonen  nebfi  (len  Urfachen  der  Unterftiitziingsbedürftigkeit. 
verbände. ]) 


Urfachen  der  Un t er  f t ii  tz  11  n gsbcd iir f t  i g k e i  t. 
felbftnnterftiitzten  (8p.  4)  Perfonen  wurden  unterftütziingsbediirftig  infolge 

von : 

Tod 

des 

Ernährers 

Krankheit 
des  Unter- 
ftiitzten  oder 
in  deffen 
Familie 

körperlichen 

oder 

geiftigen 

Gebrechen 

Alt  ers¬ 
ieh  wache 

großer 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofigkeit 

Trunk 

Arbeils- 

fcheu 

andern 

beftimmt 

ange¬ 

gebenen 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

nicht  durch  Unfall 

Urfachen 

roibft- 

|  mit- 

feil)  ft- 

|  mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

1  mit- 

felbft- 

|  mit- 

felbft- 

|  mit- 

felbft- 

|  mit- 

felbft- 

|  mit- 

felbft- 

mit- 

folblt 

mit- 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

un  ter  flützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

(  unterftützte 

1  Perfonen 

i 

unterftützte 

Perfonen 

unter  ftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

unterftützte 

Perfonen 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

|  24. 

1  25 

26. 

;  27. 

28. 

i  OQ 

30. 

31. 

32. 

j  33. 

34. 

! 35- 

36. 

5 

i  9 
_ 

G 

5 

4 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

i  — 

2 

— 

1 

16 

_ 

8 

14 

28 

8 

— 

— 

— 

— 

i 

5 

- 

— 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

6 

8 

14 

8 

8 

— 

9 

5 

2 

7 

— 

— 

— 

2 

6 

12 

5 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

— 

— 

_ 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

_ 

4 

— 

— 

_ 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

— 

— 

3 

_ 

2 

_ 

— 

_ 

3 

2 

— 

— 

G 

— 

1 

— 

— 

__ 

— 

— 

2 

3 

_ 

3 

— 

— 

— 

3 

1  _ 

— 

10 

2 

1 

— 

— 

i 

2 

— 

— 

1 

3 

2 

_ 

— 

— 

2 

13 

1 

1 

— 

4 

— 

1 

— 

7 

3 

_ 

— 

1 

_ 

— 

_ 

— 

_ 

5 

4 

21 

10 

G 

2 

3 

— 

2 

7 

8 

18 

1 

14 

_ 

13 

2 

— 

— 

i 

3 

IG 

2  1 

8 

- 

8 

— 

— 

— 

3 

5 

— 

— 

9 

o 

26 

15 

— 

— 

3 

o 

4 

3 

i 

_ 

1 

— 

3 

5 

— 

_ 

— 

— 

5 

— 

11 

— 

— 

— 

46 

28 

87 

43 

76 

12 

30 

5 

8 

19 

21 

33 

3 

— 

61 

11 

86 

22 

— 

— 

7 

8 

2 

3 

2 

8 

7 

• 

3 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ! 

3 

— 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

— 

1 

3 

— 

■ — 

9 

3 

— 

49 

2 

6 

2 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

3 

— 

36 

— 

4 

— 

1 

3 

1 

11 

— 

— 

9 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

86 

2 

- 

— 

2 

— 

— 

-  I 

— 

— 

— 

_ 

_ 

3 

_ 

_ 

— 

3 

8 

1 

2 

15 

— 

— 

— 

— 

-  ( 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

2 

11 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 1 

— 

— 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

2 

3 

— 

— 

7 

— 

4 

— 

4 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

— 

5 

4 

— 

— 

— 

2 

3 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

5 

2 

3 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

_ 

7 

— 

— 

9 

9 

— 

— 

— 

— 

1 

6 

— 

— 

15 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

12 

5  1 

10 

— 

2 

— 

— 

— 

3 

i ; 

— 

— 

— 

— 

4 

5 

— 

— 

4 

*— 

2 

— 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

52 

35 

123 

18 

138 

19 

25 

9 

u 

O 

u 

3 

33 

18 

— 

— 

92 

4 

27 

24 

— 

— 

192 

1 

134 

859 

209 

376 

59 

94 

17 

19 

53 

400 

86 

4 

330 

31 

121 
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(Nocli)  XI.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Arinenverbänden  in  Wiirttem- 

C.  Orts-  und  Landarmen- 


Orts-  und 
Landarmen- 
verbände 
z  u  Tarn  m  en. 

Die  im  Kalenderjahr  1885  von  den  Orts-  u  n  d  Land¬ 
armenverbänden  unmittelbar  unter  ft  ätzten 
Perfonen. 

D 

Von 

ie 

deu 

Fami¬ 

lien- 

Mit  den 

Summe 

der  fei b ft- 

Davon 

wurden  unterftützt 

eigener 

Verletzung 

des 

Ernährers 

Kreiße 

Orts- 

au- 

wefende 

Bevöl- 

Familien- 
Yorftänden 
zufammen- 
lebende 
Ehefrauen 
und  noch 
nicht  14 
Jahr  alte 
Kinder  und 
Kindes- 

in  Armen- 
hä u fern  und 
fonftigen  An¬ 
halten  (ge- 

in  ihrer  eige¬ 
nen  oder  in 
einer  fremden 
Wohnung 

Verletzung 

An- 

vor- 

ftände 

und 

ein¬ 

zelne 

Per- 

unterftütz- 
ten  (Sp.  4) 
und  mit- 

unter- 

ftützten 

durch  Un- 

zahl 

kerung 

am 

fehl o  ffen  e 
P  fl  ege) 

(o  ffen  e 
Pflege) 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

1.  Dezbr. 

1885 

(Sp.  51 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

unterftützte 

Perfonen 

unter  ft, iit.zte 

tonen 

kinder 

derfelben 

Perfonen 

unterftützt 

(Sp.  4)  |  (Sp.  5) 

unterftützt 

(Sp.  4)  I  (Sp.  5) 

Perfonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5 

6.  ||  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Neckarkreis  .  . 

511 

689  398 

12  948 

9  305 

22  253 

4  545 

1309 

8  403 

7  996 

279 

243 

5 

1 

Schwarzwaldkreis 

581 

475  277 

7  937 

5  395 

18  332 

2162 

750 

5  775 

4  645 

143 

130 

2 

— 

Jagftkreis  .  .  . 

851 

405  085 

7  213 

5106 

12  319 

2  311 

1235 

4  902 

3  871 

110 

102 

2 

3 

Donaukreis  .  .  . 

767 

475  425 

9  697 

5  719 

15  416 

3  700 

1091 

5  997 

4  628 

178 

151 

2 

— 

Württemberg .  . 

2  710  1  995 185 

37  795 

25  525 

63  320 

12  718 

4  385 

25  077 

21140 

710 

626 

11 

4 

Deutfehes  Reich  . 

(Öffentliche  Armen¬ 
pflege  überhaupt) 

• 

46  865  704 

886  571 

705  815 

1  592  386 

270  03S 

53  028 

616  533 

652  787 

10  009 

15  886 

1  500 

3  644 

D.  Verhältnis- 


Auf  100 

Es  wurden 

unterftützt 

Auf  1  Selbftunterftützten 

Einwohner 

kommen 

von  100  Selbft- 
unterftützten 

von  100  Unter- 
ftützten  überhaupt 

kommen 

Mitunterftiitzte 

uirenuicüo 

Armen verb ä n d e 

Selbft- 

unter- 

ftützte 

Selbft- 
u  n  d 
Mit- 
unter- 
ftützte 

in  ge- 
fchloffe- 
ner 
Pflege 

in 

offener 

Pflege 

in  ge- 
fchloffe- 
ner 
Pflege 

in 

offener 

Pflege 

über¬ 

haupt 

in  ge- 
fchlofl'e- 
ner 
Pflege 

in 

offener 

Pflege 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Orts- 

ftädtifcher  Gemeinden. 

3,05 

5,02 

37,7 

62,3 

27,3 

72,7 

0,65 

0,20 

0,92 

ländlicher  „ 

1,14 

2,03 

25,2 

74,8 

24,5 

75,5 

0,78 

0,73 

0,80 

armen- 

von  Gutsbezirken  .  . 

0,34 

0,66 

23,1 

76,9 

20,0 

80,0 

0,92 

0,67 

1,00 

ver- 

gemifchte . 

1,73 

2,85 

28,1 

71,9 

26,0 

74,0 

0,65 

0,53 

0,70  i 

bände 

überhaupt.  .  .  . 

1,76 

3,00 

32,2 

67,8 

26,1 

73,9 

0,70 

0,38 

0,86  1 

Landarmenverbände  .... 

0,13 

0,17 

53,5 

46,5 

44,1 

55,9 

0,28 

0,06 

0,54 

Orts-  mnl 

Laudarmonverbäudo  zul'. 

1,89 

3,17 

33,6 

66,4 

27,0 

73,0 

0,68 

0,34 

0,84 

Dexttfclies  Reich . 

(Öffentliche  Armenpflege  überhaupt) 

1,89 

3,40 

30,5 

69,5 

20.3 

79,7 

0,80 

0,20 

1,<)6  j 

Schluß' 


Prozentverteilung  der  Unterftützten  überhaupt  (Selbft-  und  Mitunterftiitzten  zuf.)^ 
nach  den  Urfachen  der  Unterftützungsbediirftigkeit  der  Selbftunterftützten: 

Öffentliche 

Ar me n ver bände 

Eigene 

Ver¬ 

letz¬ 

ung 

Ver¬ 

letz¬ 

ung 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Tod 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Tod 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Krank¬ 

heit 

des 

Unter¬ 
ftützten 
oder  in 
deffen 
Familie 

Körper¬ 

liche 

oder 

geiftige 

Ge¬ 

brechen 

Ü 

g 

a 

m 

<D 

Große 

Kin¬ 
de  r- 

zalil 

Ar- 

beits- 

lofig- 

keit 

Trunk 

Ar- 

beits- 

fcheu 

An¬ 
dere 
lie¬ 
ft  i  mm  t 

ange¬ 

gebene 

Ur¬ 

fachen 

Nicli  | 
ange 
geben! 

Ur-  j 
facbei; 

durch  Unfall 

nicht 

durch 

Unfall 

< 

i- 

24 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

n 

Orts- 

ftädtifcher  Gemeinden  . 

1,9 

0,0 

0,5 

13,0 

26,4 

12,1 

11,6 

8,1 

10,5 

2,3 

3,0 

10,6 

— . 

ländlicher  „ 

2,3 

0,1 

0,8 

13,4 

17,2 

16,1 

16,4 

8,6 

6,1 

3,2 

4,9 

10,9 

—  1 

eil  111611- 

von  Gutsbezirken  .  . 

— 

— 

— 

24,0 

— 

— 

20,0 

44,0 

12,0 

—  I 

vor- 

gemifchte . 

3,0 

— 

0,6 

15,6 

16,5 

14,9 

16,2 

7,8 

7,1 

2.5 

4,4 

11,4 

—  I 

bände 

überhaupt.  .  .  . 

2,1 

0,0 

0,7 

13,3 

22,1 

13,9 

13,8 

8,3 

8,5 

2,7 

3,9 

10,7 

— 

Landarmenverbände  .... 

2,1 

— 

0,2 

9,9 

32,5 

13,3 

3,4 

2,2 

14,8 

0,1 

11,0 

10,5 

— jj 

Orts-  ond 

Landarmem  erblinde  zul'.  . 

O  1 

0,0 

0,6 

13,1 

22,6 

13,9 

13,3 

8,0 

8,8 

2,6 

4,3 

10,7 

— I 

Deutfclies  Reich . 

(Öffentliche  Armenpflege  überhaupt) 

0  1 

0,3 

0,9 

17,2 

27,9 

12,4 

14,8 

6,0 

2,0 

14 

7,7 

und  Wohlthätigkeit.  I,  1 77 

berg  untcrftiitzten  rerfoncn  neljft  (len  IJrfachen  der  Unterftötzungsbediirftigkeit. 
verbände  zufammen. 


ür fachen  der  Unterftiitzungsbedürftigkeit. 

felbftunterftützten  (Sp.  4)  Perfonen  wurden  unterftiitzungabedürftig  infolge  von: 


Tod  des 
Ernährers 

Tod  des 
Ernährers 

Krankheit 
)  des  Unter- 
ftützten  oder 
i  .de  ff.  Familie 

körperlichen 

oder 

geiftigen 

Gebrechen 

Alters- 

fehwäche 

großer 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofigkeit 

1 

Trunk 

Arbeits- 

fcheu 

andern 

beftimmt 

ange¬ 

gebenen 

Ürfachen 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

fall 

nicht  durch  Unfall 

elbft-  mit- 

felbft- 

mit- 

1 

felbft- 

mit- 

’felbft- 

1 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

felbft- 

mit- 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftiitzte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftiitzte 

Perfonen 

unter- 

ftiitzte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftiitzte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

unter- 

ftützte 

Perfonen 

15. 

1  16- 

17. 

18. 

19. 

20.  21. 

22. 

23. 

24. 1 

25. 

26 

27. 

28. 

29. 

30 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

45 

62 

1  559 

1337 

3  419 

II 

2  547,2  269 

039 

1831 

265 

296 

1513 

1  094 

612 

319 

458 

615 

452, 

1  217 

1176 

60 

72 

997 

864  1  344 

1  082  1  684 

317, 

1478 

318 

208 

993 

895 

534 

149 

196 

216 

197, 

761 

692' 

_ 

_ 

21 

25 

916 

760  1  225 

90011  525 

4H 

1576 

309 

202 

876 

585 

497 

91 

120 

263 

282 

697 

82 1 

_ 

_ 

49 

64 

951 

889112  498  1  309111  550 

378' 

2  276 

344 

178 

802 

869 

508 

127 

179 

368 

321 

619 

774 

_ 

_ 

175 

223 

4  423 

3  850 

8  486 

5  838 

7  028 

1745 

7161 

1236 

886  4184  3  443 

2151 

686 

953 

1  462  1  252  3  324  3463 

— 

— 

|  765 

9  148 

133023 

140316 

■242098 

201800 

142800 

54  292 

190093 

38  859 

21  360  93  786 

1  1 

35  4  27 

(0  041 

13  960 

18464 

11315 

11  213 

65156  67  058 

805 

708 

:ah 

en. 

' 

Von  100  Selbftunterftützten  wurden  unterftiitzungsbedürftig 

infolge 

von : 

igener 

Ver¬ 

ätzung 

Ver¬ 
letzung 
des  Er¬ 
nährers 

Tod 

des  Er¬ 
nährers 

Tod 

des  Er¬ 
nährers 

Krank¬ 
heit  des 
Unter- 
flützten 
oder  in 
deffen 
Familie 

körper¬ 

lichen 

oder 

geiftigen 

Ge¬ 

brechen 

Alters- 

fchwäche 

großer 

Kinder- 

zahl 

Arbeits- 

lollgkeit 

Trunk 

Arbeits- 

fcheu 

andern 

beftimmt 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

nicht 

ange¬ 

gebenen 

Urfachen 

durch  Unfall 

■ 

nicht  durch  Unfall 

AL- ... 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1,6 

0,0 

0,4 

11,4 

26,9 

15,7 

16,7 

2,1 

12,3 

1,7 

28 

8,4 

2,2 

0,1 

0,7 

12,7 

15,0 

23,1 

24,3 

2,8 

4,0 

2,2 

3,7 

9,2 

— 

i  — 

— 

— 

38,4 

30,8 

15,4 

15,4 

2,1 

— 

0.7 

14,1 

16,0 

19,2 

22,8 

3.6 

5,1 

2,0 

4,1 

4,1 

— 

i  1,9 

00 

0,5 

12,0 

21,6 

18,9 

20,1 

2,5 

8,6 

1,9 

3,2 

”  8,8 

— 

2  1 

— 

0,2 

7,5 

33,6 

14,7 

3,7 

0,7 

15,6 

0,2 

12,9 

8,8 

_ 

1,9 

0,0 

0,5 

11,7 

22,5 

18,6 

18,9 

O  Q 

9,1 

1,8 

3,9 

8,8 

— 

1,9 

0,2 

0,6 

15,0 

27,4 

16,1 

99  t 

1 

2,4 

4,0 

1,6 

1,3 

7,3 

0,1 

Ion  D. 


Auf  1  000  Einwohner  kommen  Unterftiitzte  (Selbft-  und  Mitunterftiitzte  zufammen)  nach  den 
Urfachen  der  Unterftiitzungsbedürftigkeit  der  Selbftunterftützten: 

einzelnen 

gene 

J 

1  zung 

Ver¬ 

letzung 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Tod 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Tod 

des 

Ernäh¬ 

rers 

Krank¬ 
heit  des 
Unter- 
fttitzten 
oder  in 
deffen 
Familie 

Körper¬ 

liche 

oder 

geiftige 

Ge¬ 

brechen 

Altersfchwäche 

Große 

Kinder¬ 

zahl 

Arbeits- 

lofig- 

keit 

Trunk 

Arbeits- 

fcheu 

Andere 

be¬ 

ftimmt 

ange¬ 

gebene 

Ur¬ 

fachen 

Nicht 

ange¬ 

gebene 

Ur¬ 

fachen 

Über¬ 
haupt 
(Sp.  37 
—  49) 

durch  Unfall 

nicht  durch  Unfall 

37. 

38 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

40. 

47. 

48. 

49. 

50. 

>,95 

0,01 

0,27 

0,51 

13,23 

6,06 

5,82 

4,08 

5,28 

1,16 

1,52 

5,30 

50,19 

',47 

0,01 

0,16 

2,72 

3,48 

3,26 

3,32 

1,74 

1,24 

0,66 

1,00 

2,21 

— 

20,27 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,6(> 

— 

1,33 

2,92 

0,80 

— 

0,65 

i,8t 

— 

0,18 

4,45 

4,69 

4,24 

4,63 

2,21 

2,01 

0,72 

1,27 

3,24 

— 

28,48 

i.  9,63 

0,01 

A,20 

3,98 

6,64 

4,18 

4,15 

“  2,51 

2  50 

0,82 

1,18 

3,23 

__  1 

30,09 

>,04 

0,00 

0,16 

0,54 

0,22 

0,06 

0,04 

0,24 

0,00 

0,18 

0,17 

— 

1,65 

',67 

0,01 

0,20 

4  15 

7,18 

4,40 

4,21 

2  54 

2,80 

0,82 

1,36 

3  40 

-  l 

31,74 

p 

0,11 

0,32 

5,85 

9,49 

4,20 

5,01 

2,46 

2,04 

0,69 

0,48 

2,61 

0,03  | 

33,98 

’^Vürttemb.  Jahrbücher  1887.  12 
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Öffentliche  Armenpflege 


XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

(  Beiträge  zur  Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Königr.  Württemberg“ ,  herausgeg.  v. 

278  f.;  284  ff.,  290  f. ; 

A.  Ortsarmen- 


Oberämte  r 

Ausgaben  zu  /werken  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahr  1885, 
ohne  die  in  Spalte  9,  aber  eintchließlich  derjenigen,  für 
welche  Erftattungen  erwartet  wurden. 

Einzahlungen 

a 

Ordentliche 

Darunter 

Ausgaben 

für 

Suppen- 
anftalten 
fowie 
Zehr-  und 
Reifegeld 
an 

Reifende 

c/Sk. 

b. 

Außer¬ 
ordent¬ 
liche 
(für 
Neu¬ 
bauten 
u.  dergl.) 

cJk 

Summe 

diefer 

Ausgaben 
(Spalten  2. 
3,  4  u.  6) 

eit 

Verausgabt. 

An  andere  Armenver¬ 
bände  zur  unmittelbaren 
Verabfolgung  an  die  zu 
Unterftützenden  oder 

deren  Vertreter  und  als1 
Erftattungen  verausgabte 
Beträge 

in  barem 
Geld 
verab¬ 
reichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen 

cM>. 

in  Natu¬ 
ralien  ver¬ 
abreichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen  im 
Werte 
von 

Jk 

alle 

übrigen 

Koften 

der 

Armen¬ 

pflege 

cM 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufammen) 

jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

| 

25  730 

9  423 

3  756 

279 

786 

39  695 

26 

1385 

Befigheim  .  .  . 

19  632 

2  573 

4  229 

8 

7  889 

34  323 

14 

622 

Böblingen  .  .  . 

18  759 

628 

1339 

37 

45 

20  771 

34 

2  413 

Brackenheim  .  . 

16  479 

595 

1949 

126 

— 

19  023 

18 

1262 

Cannftatt  .... 

46  612 

3  903 

2  497 

3  278 

1241 

54  253 

113 

5  494 

Eßlingen  .... 

44  494 

16  975 

13913 

4 

— 

75  382 

64 

2  805 

Heilbronn  .  .  . 

53  922 

15  451 

27  589 

3 

51 

97  013 

56 

1679 

Leonberg  .  .  . 

24  309 

8  652 

2  037 

7 

346 

35  344 

10 

351 

Ludwigsburg  .  . 

34  261 

17  704 

7  944 

4 

16 

59  925 

38 

3  491 

Marbach  .... 

23  303 

1  211 

1618 

8 

50 

26  182 

29 

2  230 

Maulbronn  .  .  . 

14318 

2  296 

779 

499 

221 

17  614 

27 

1731 

Neckarfulm  .  .  . 

28  396 

1450 

7  033 

5 

422 

37  301 

17 

1  437 

Stuttgart,  Stadt1) 

176  929 

152  157 

129  378 

33  719 

22  839 

481  303 

143 

3  074 

Stuttgart,  Amt 

33  895 

1  106 

2  057 

— 

— 

37  058 

67 

4  533 

Vaihingen  .  .  . 

19  612 

4  447 

2  320 

894 

— 

26  379 

18 

913 

Waiblingen  .  .  . 

20  588 

1910 

2  464 

908 

31 

24  993 

25 

1336 

Weinsberg  .  .  . 

25  873 

1209 

1000 

24 

— 

28  082 

25 

780 

Neckarkreis .... 

627  112 

241  690 

211  902 

39803 

33  937 

1  114  641 

724 

35  536 

u  .  <Ü 

ftädt.  Gemeinden 

386  119 

224  218 

105  958 

37  621 

33  190 

839  485 

422 

17  485 

ländl.  „ 

1  239  101 

17  332 

15  944 

2  182 

747 

273  184 

302 

18  051 

Ng| 

v.  Gutsbezirken 

ISO 

— 

— 

— 

— 

180 

— 

— 

r* 

gemifebte .  .  . 

1  052 

140 

— 

— 

— 

1  792 

— 

— 

Balingen  .... 

38  967 

3  743 

7  509 

415 

— 

50219 

19 

569 

Calw 

,  ,  ,  ,  , 

21  728 

7  371 

5  236 

302 

4 

34  339 

18 

462 

Freudenftadt  .  . 

50  095 

728 

2017 

84 

J  34 

52  974 

11 

870 

Herrenberg  .  .  . 

17  705 

2  570 

1552 

1676 

278 

22  105 

10 

267 

Horb 

«  •  •  •  . 

11  233 

18  095 

2  048 

12 

189 

31565 

15 

1056 

Nagold  .... 

32  727 

1227 

2  736 

15 

2  763 

39  453 

15 

805 

Neuenbürg  .  .  . 

28  929 

3  678 

1534 

3911 

224 

34  365 

19 

1224 

Nürtingen.  .  .  . 

25  247 

676 

5151 

— 

850 

31924 

21 

1558 

Oberndorf  .  .  . 

30  006 

970 

5  944 

72 

1046 

37  966 

14 

1 111 

Reutlingen  .  .  . 

28187 

13  316 

13  306 

3  291 

108 

54  917 

43 

3  926 

Rottenburg  .  .  . 

26  228 

20  482 

22  712 

— 

747 

70169 

10 

332 

Rottweil  .... 

45  552 

2  855 

33  808 

2  305 

— - 

82  215 

10 

705 

Spaichingen  .  .  . 

15  775 

294 

481 

196 

228 

16  778 

3 

80 

Sulz 

17  640 

1  039 

1328 

25 

144 

20151 

7 

340 

Tübingen  .... 

25  450 

14  714 

7  590 

— 

3  690 

51444 

62 

1389 

Tuttlingen  .  .  . 

18  905 

7113 

1732 

145 

50 

27  800 

9 

321 

Urach . 

24  096 

3  832 

2  595 

37 

41 

30  564 

12 

669 

Sehwarzwaldkreis  .  . 

458470 

102  703 

117  279 

12  486 

10496 

688948 

298 

15684 

u  ,  & 

ftädt.  Gemeind  en 

191  844 

76  777 

101  011 

5  506 

8  528 

378  ICO 

138 

6  921 

^  ö 

ländl.  „ 

250  01!) 

24  700 

15  441 

6  873 

1  918 

292  078 

153 

8  533 

N 

v.  Guts  bezirken 

250 

219 

— 

— 

— 

475 

— 

— 

3^  £ 

gemifebte .  .  . 

16  351 

1  007 

827 

107 

50 

18  235 

7 

230 

J)  Die  Stadt  Stuttgart  verlieht  gleichzeitig  die  Funktionen  des  Orts-  und  Landarmenverbands ; 
wegen  des  letzteren  vergl.  S.  182.  —  ä)  Klage  auf  Uebernahme.  —  9)  Darunter  1  Klage  auf  Ueber- 


und  Wohlthiitigkeit. 
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im  Jahr  1885.  —  Das  Erftattungswefen  in  Arinenfachen.  —  Armen-Streitfaclien. 

K.  Minifterium  d.  Innern,  Stuttg.  1887.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  29,  bei'.  S.  246  ff., 

292  f.;  338  f.,  349.) 

verbände. 


nml  Erftattnngcn  im  Jahr  1885. 


Armen-Streitl'aclien  im  Jahr  1885. 


Vereinnahmt. 

Zur  Verabfolgung  an  die  zu  Unterftiltzenden  oder  deren 
Vertreter  von  andern  Armenverbänden  und  als 
Erftattungen  eingegangene  Beträge 

Im  Lauf  des  Jahrs  1885  von 
feiten  der  Armenverbände 
erhobene  Klagen  gegen 

Summe 

diefer 

Streit¬ 

fachen 

Orts- 

Land- 

andere 

Parteien 

von  leiten 
deutfeher  Orts¬ 
armenverbände 

von  feiten 
deutfeher  Land¬ 
armenverbände 

von  andern 
Seiten 

im  ganzen 
(Summe  der 
Spalten  10 — 15) 

armenverbäude 

Anzahl 

Ein- 
geklagte  j 
Beträge 
(zu  fam- 
men) 

jk 

Anzahl 

Ein¬ 
geklagte 
Beträge 
(zu  fam- 
men) 

jk 

Anzahl 

Ein¬ 
geklagte 
Beträge 
(zu  fam- 
men) 

jk 

Anzahl 

Ein¬ 
geklagte 
Beträge 
zu  fam- 
men) 

jk. 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 
(zu  lam¬ 
men) 

cMa 

Für 

wie  viell 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 
(zu  lam¬ 
men) 

jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

men) 

jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 
(zu  lam¬ 
men) 

jk 

10.  | 

li. 

12.  | 

13.  || 

14.  | 

15. 

16. 

17.  | 

18.| 

19.  | 

20.  i 

21.  : 

22.  | 

23. 

24.  | 

25. 

| 

22  i 

1283 

93 

4  641 

35 

1  993 

150 

7  917 

1 ! 

49 

_ 

I 

_ 

1 

49 

5 

604 

15 

1628 

45 

1291 

65 

3  523 

— 

1 

96 

1 

1482 

2 

1578 

15 

248 

53 

1711 

43 

1686 

111 

3  645 

3 

143 

22 

3  155 

12 

860 

37 

4158 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

80 

3  666 

71 

6  968 

35 

876 

186 

11510 

1 ") 

— 

-  | 

2 

363 

3 !J) 

863 

60 

2  586 

96 

8  601 

29 

1  300 

185 

12  487 

5 

381 

— 

— 

1 

54 

6 

4  5 

269 

11477 

190 

9  615 

70 

5  636 

529 

26  728 

2 

355 

— 

— 

— 

— 

2 

355 

14  ! 

217 

54 

4  919 

5 

251 

73 

5  387 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

33 

2712 

59 

5  227 

78 

4  201 

170 

12  140 

1 

762 

— 

— 

— 

— 

1 

762 

12 

377 

38 

3  204 

31 

1  438 

81 

5  019 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

207 

10 

1555 

5 

189 

18 

1  951 

2 

138 

1 

300 

2 

2  009 

5 

2  447 

5 

611 

32 

2  526 

67 

3  531 

104 

6  668 

1 

100 

1 

150 

— 

— 

2 

250 

944 

26  109 

57 

2  928 

666 

26  425 

1667 

55  462 

8 

3  962 

1 

800 

4 

440 

13 

5  202 

6 

538 

36 

2  900 

39 

2  021 

81 

5  459 

— 

— 

— 

— 

2 

256 

2 

256 

16 

963 

18 

1647 

20 

1362 

54 

3  972 

2 

468 

— 

— 

— 

— 

2 

468 

26 

1270 

96 

4  073! 

9 

1248 

131 

6  591 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

188 

77 

8  430 

15 

686 

100 

9  304 

1 

109 

1 

83 

3 

49 

5 

241 

1521 

53199 

1017 

73  728 

1204 

54  994 

3  742 

181  921 

24 :i) 

6  324 

5 

1429 

15 

4  653 

44 :') 

12  406 

1456 

47  87!) 

687 

37816 

1  019 

44695 

3  162 

130  390 

18  3) 

4  884 

5 

1  429 

11 

4  300 

34  3) 

10G73 

65 

6  320 

330 

35  912 

185 

10  299 

580 

51531 

5 

1340 

— 

— 

4 

293 

9 

1  633 

j  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

100 

— 

— 

— 

— 

1 

100 

15 

521 

73 

6  774 

18 

1030 

106 

8  325 

3 

969 

2 

402 

2 

136 

7 

1507; 

46 

718 

126 

5  340 

32 

925 

204 

6  983 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

4 

68 

118 

11769 

16 

343 

138 

12180 

— 

— 

— 

— 

1 

76 

1 

76 

11 

*  354 

33 

1717 

4 

183 

48 

2  254 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

143 

24 

2  853 

15 

1038 

42 

4  034 

I2) 

, 

2 

1  185 

1 

754 

4 3) 

1939 

16 

337 

37 

2  174 

10 

903 

63 

3  414 

1 

20 

— 

— 

— 

— 

1 

20 

7 

122 

23 

6  736 

68 

2  513 

98 

9  371 

1 

75 

1 

66 

— 

— 

2 

141 

7 

182 

53 

4  175 

10 

378 

70 

4  735 

2 

159 

1 

557 

1 

1  000 

4 

1716 

4 

40 

27 

!  3  530 

37 

3151 

68 

6  721 

j  37 

1024 

79 

6  951 

21 

453 

137 

8  421- 

l2) 

# 

— 

— 

— 

— 

1*) 

11 

299 

62 

5  612 

51 

5  411 

124 

11322 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

|  226 

74 

7  352 

66 

5  663 

152 

13  241 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  _ 

7 

57 

56 

3  928 

10 

137 

73 

4  122 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

6 

117 

14 

833 

17 

1  185 

37 

2131 

46 

1340 

124 

8168 

16 

1310 

186 

10811 

1 

123 

— 

— 

— 

— 

1 

123 

14 

157 

56 

5  295 

20 

308 

90 

5  76( 

'  - 

— 

— 

— 

1 

46 

1 

46 

105 

1  259 

196 

3  474 

23 

1086 

324 

5  811 

— 

— 

— 

I  — 

_ 

— 

— 

— 

351 

6  964 

1175 

86  681 

434 

26017 

1960 

11966: 

10' 

1346 

6 

2210 

6 

2012 

22  1 

5  568 

296 

4  933 

723 

34  481 

217 

IG  480 

1  23G 

66  894 

4  4) 

96 

1 

75 

2 

1  1 070 

7  4 

1  246 

55 

2  031 

433 

47  997 

204 

9  249 

092 

69  277 

0 

'  1  251 

5 

2  136 

1 

ll  3 

890 

14 

4  2(h 

— 

— 

19 

4  203 

13 

288 

32 

4  491 

— 

— 

— 

1 

|  1 

40 

1 

46 

nähme. 


4)  Darunter  2  Klagen  auf  Uebernahme. 


I.  180 


Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

(Noch)  A.  Ortsarmen- 


Oberämte  r 

Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahr  1885, 
ohne  die  in  Spalte  9,  aber  einfchließlich  derjenigen,  für 
welche  Erftattungen  erwartet  wurden. 

Einzahlungen 

a. 

Ordentliche 

Darunter 

Ausgaben 

tür 

Suppen- 
anftalten 
fowie 
Zehr-  und 
Reifegeld 
an 

Reifende 

Jk 

b. 

Außer¬ 
ordent¬ 
liche 
(für 
Neu¬ 
bauten 
u.  dergl.) 
Jk 

Summe 

diefer 
Ausgaben 
(Spalten  2, 
3,  4  u.  6) 

Jk 

Verausgabt. 

An  andere  Armenver¬ 
bände  zur  unmittelbaren 
Verabfolgung  an  die  zu 
Unterftützenden  oder 

deren  Vertreter  und  als 
Erftattungen  verausgabte* 
Beträge 

in  barem 
Geld 
verab¬ 
reichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen 

Jk 

in  Natu¬ 
ralienver¬ 
abreichte 
Unter- 
fttitz- 
ungen  im 
Werte 
von 

c 4k 

alle 

übrigen 

Koften 

der 

Armen¬ 

pflege 

Jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufammen) 

jk 

1. 

2 

3. 

4. 

5. 

!  6- 

7. 

8. 

9. 

Aalen . 

36  918 

3  357 

5  512 

78 

137 

45  924 

28 

1723 

Crailsheim  .  .  . 

27  289 

5  991 

2  275 

61 

— 

35  555 

14 

759 

Ellwangen  .  .  . 

22  070 

3  788 

5  253 

1  094 

158 

31  269 

36 

1  987 

Gaildorf  .... 

20  716 

2  715 

1406 

1  612 

— 

21837 

14 

709 

Gerabronn  .  .  . 

15  058 

1  690 

2  190 

37 

433 

19  371 

7 

445 

Gmünd  .... 

41043 

9  057 

43  315 

3  800 

273 

93  688 

42 

1869 

Hall . 

44  478 

18  258 

25  571 

9 

357 

88  664 

55 

2  833 

Heidenheim  .  .  . 

32  829 

2  349 

3  231 

740 

— 

38  409 

28 

1752 

Künzelsau  .  .  . 

16  203 

8  051 

2  375 

4  649 

231 

26  860 

16 

1005 

Mergentheim  .  . 

18  238 

1932 

967 

3 

1  356 

22  493 

8 

196 

Nevesheim  .  .  . 

20  577 

2  471 

1  659 

606 

176 

24  883 

22 

1683 

Ohringen  .... 

25  864 

3  841 

2  691 

1871 

1076 

33  472 

29 

1  452 

Schorndorf  .  .  . 

19  381 

4134 

1734 

3  331 

_ 

25  249 

13 

1278 

Welzheim  .  .  . 

19  997 

402 

1501 

95 

178 

22  078 

14 

908 

Jagl'tkreis  .... 

360661 

68036 

99680 

17  986 

4375 

532  752 

326 

18599 

£  rg  j  ftädt. Gemeinden 

153  031 

36  055 

79  956 

9  912 

655 

269  697 

129 

7  676 

g  i  a  ländi- 

180  306 

29  128 

17  524 

7  931 

3  542 

930  500 

171 

9801 

üfjjv.  Gutsbezirken 

— 

256 

_ 

_ 

_ 

256 

1 

76 

5  g;  (geraifchte  .  .  . 

27  324 

2  597 

2  200 

143 

178 

32  299 

25 

1046 

Biberach  .... 

61338 

29  018 

3  795 

3  086 

1  189 

95  340 

n 

735 

Blaubeuren  .  .  . 

16  673 

2  513 

1970 

1 107 

— 

21  156 

8 

334 

Ehingen  .... 

30  327 

10  394 

17  195 

4  898 

541 

58  457 

8 

720 

Geislingen  .  .  . 

22  360 

6  793 

8  634 

5  856 

50 

37  837 

23 

840 

Göppingen  .  .  . 

38  606 

1024 

2911 

1 

600 

43141 

25 

783 

Kirchheim  .  .  . 

17512 

2019 

2  041 

988 

379 

21951 

19 

1  282 

Laupheim  .  .  . 

18  394 

12  360 

3  415 

3  642 

150 

34  349 

8 

304 

Leutkirch  .  .  . 

33  866 

15  252 

18  258 

3  654 

711 

68  087 

13 

-  482 

Miinfingen  .  .  . 

14144 

3  296 

1  016 

405 

310 

19  066 

7 

773 

Ravensburg.  .  . 

49  440 

63  614 

5  572 

184 

2  522 

121  148 

34 

3  263 

Riedlingen  .  .  . 

21421 

3  260 

13  392 

38 

218 

38  291 

5 

684 

Saulgau  .... 

16  421 

23  432 

9  306 

72 

40  051 

89  210 

14 

173 

Tettnang  .... 

29  429 

8  353 

7  112 

21 

937 

45  831 

17 

1765 

Ulm . 

65  082 

31  866 

46  174 

708 

— 

143  122 

64 

4  069 

Waldfee  .... 

31  127 

6  321 

23  220 

993 

518 

61 186 

27 

1490 

Wangen  .... 

35  913 

16  340 

8  275 

48 

673 

61  201 

11 

378 

Oonaukreis  .... 

502  353 

235  855 

172  316 

25  701 

48849 

959  373 

294 

18075 

^  tj  |  ftädt. Gemeinden 

237  340 

191 312 

145  209 

9  863 

43  716 

617  577 

152 

9  516 

g  S  :§  J  ländi.  „ 

252185 

43  247 

22  263 

14  882 

5  133 

322  828 

139 

8  374 

g-giv.  Gutsbezirken 

50G 

— 

194 

— 

— 

700 

— 

— 

p  <  gj  Igemifclite  .  .  . 

12322 

1  296 

4  650 

956 

— 

18  268 

3 

185 

Württemberg  .  . 

1  948  596 

648  284 

601 177 

95  976 

97  657 

3295  714 

1642 

87  894 

§*,'§,  ftädt.  Gemeinden 

968  334 

528  362 

522  134 

G2  902 

86  089 

2  104  919 

841 

41  598 

£  ®  .§  1  ländi.  „ 

921  671 

114407 

71  172 

31  868 

11  340 

1  118  590 

765 

44  759 

S-^lv.  Gutsbezirken 

942 

475 

194 

— 

— 

1  611 

1 

76 

s  a.  1  gemilchte  .  .  . 

57  649 

5  040 

7  677 

1  206 

228 

70  594 

35 

1461 

und  NVohlthätigkeit. 


I.  181 


im  Jahr  188).  —  Das  Erftattungswefen  in  Armenfachen.  —  Armen-Streitfachen. 
verbände. 


und  Erftattangon  im  Jahr  1885. 

Armen-Slroitfachen  im 

Jahr  1885. 

Zur  Y 
V 

Voll 

deutfeh 

armenv 

Vereinnahmt. 

rerabfo!gung  an  die  zu  Unterftützenden  oder  deren 
ertreter  von  andern  Armenverbänden  und  als 
Erftattungen  eingegangene  Beträge 

Im 

Lauf  des  Jahrs  1885  von 
feiten  der  Armenverbände 
erhobene  Klagen  gegen 

Summe 

diefer 

Streit¬ 

fachen 

Orts- 

Land- 

andere 

Parteien 

eiten 
er  Orts- 
erbände 

von  feiten 
deutfelier  Lund¬ 
armenverbände 

von  andern 
Seiten 

im  ganzen 
(Summe  der 
Spalten  10 — 15) 

armeriverbände 

ci 

S3 

P 

Ein¬ 
geklagte 
Beträge 
(zu  lam¬ 
men) 

jk 

S3 

P 

Ein- 

geklagto 

Beträge 

(zufam- 

men) 

jl 

N2 

P 

Ein¬ 
geklagte 
Beträge 
(zu  lam¬ 
men) 

jk 

ci 

tS3 

P 

< 

Ein¬ 
geklagte 
( Beträge 

1  zufam- 
men) 

cM>. 

Für 

wie  viel 
Unter- 
fbützte  ? 

Beträge 
( zu  fa  ln- 
men) 

Jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
fiützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

men) 

Jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 
(zu  fam- 
inen) 

jk. 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

men) 

jk 

10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

|18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

|  25. 

23 

1674 

67 

5  639 

12 

2  232 

132 

9  545 

_ 

_ 

_ 

B6 

856 

182 

5  780 

31 

1  209 

249 

7  845 

3 

38 

2 

1234 

— 

— 

5 

1  272 

44 

559 

133 

5  311 

12 

204 

189 

6  074 

— 

— 

— 

1 

18 

1 

18 

4 

212 

49 

5  192 

15 

1  012 

68 

6  416 

1 

29 

— 

— 

1 

225 

2 

254 

4 

286 

14 

2  223 

17 

855 

35 

3  364 

3 

242 

— 

— 

— 

— 

3 

242 

73 

1400 

97 

20  301 

96 

1  692 

266 

23  393 

2 

196 

— 

— 

— 

— 

2 

196 

24 

1  608 

94 

10  224 

33 

1757 

151 

13  589 

1 

241 

— 

— 

— 

— 

r 

241 

21 

1  127 

53 

3  866 

45 

1475 

119 

6  468 

— 

— 

1 

40 

— 

— • 

1 

40 

5 

15 

67 

8  850 

10 

678 

82 

9  543 

1 

10 

— 

— 

— 

— 

1 

10 

3 

250 

23 

2  411 

40 

1583 

66 

4  244 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

196 

64 

5  899 

6 

620 

77 

6  715 

1 

106 

1 

663 

— 

— 

2 

769 

14 

842 

40 

4173 

17 

1084 

71 

6  099 

2 

234 

— 

— 

2 

232 

4 

466 

1 

30 

11 

4  206 

51 

1 168 

63 

5  704 

1 

78 

— 

— 

— 

— 

1 

78 

7 

292 

46 

2  467 

20 

947 

73 

3  706 

1 

15 

— 

— 

— 

— 

1 

15 

266 

9347 

940 

86  512 

435 

16  816 

1641 

112  705 

16 

1  189 

4 

1937 

4 

475 

24 

3601 

218 

0  297 

531 

36  103 

225 

8  403 

974 

50803 

5 

457 

2 

703 

— 

_ 

7 

1  160 

43 

2  753 

359 

46  201 

194 

6  853 

596 

55  807 

10 

717 

1  234 

4 

475 

16 

2  426 

5 

297 

50 

4  238 

16 

1  5G0 

71 

6  095 

1 

15 

— 

— 

— 

— 

1 

15 

48 

1290 

159 

9  528 

12 

1  171 

219 

11  989 

l 

36 

— 

— 

— 

— 

1 

86 

59 

1  133 

116 

2  150 

16 

412 

191 

3  695 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

53 

1  202 

100 

12  103 

134 

3  716 

287 

17  021 

l 

270 

— 

— 

— 

— 

1 

270 

49 

843 

76 

2  944 

26 

900 

151 

4  687 

— 

— 

— 

— 

1 

36 

1 

86 

öS 

881 

74 

2  358 

25 

1  455 

157 

4  694 

l 

219 

— 

— 

— 

— 

l 

219 

7 

203 

25 

2  983 

19 

899 

51 

4  085 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

279 

53 

5  241 

12 

212 

82 

5  732 

l 

120 

l 

48 

— 

— 

2 

168 

34 

1676 

130 

17  119 

233 

5  729 

397 

24  524 

— 

— 

l 

13 

— 

— 

1 

13 

.1 

132 

9 

749 

1 

114 

11 

995 

2 

118 

— 

— 

— 

— 

2 

118 

75 

4  052 

255 

19  648 

125 

6  189 

455 

29  889 

2 

766 

— 

— 

2 

360 

4 

1  126 

18 

629 

29 

3  059 

8 

351 

55 

4  039 

— 

— 

V) 

. 

— 

— 

19 

. 

45 

1  738 

151 

8  041 

63 

3  361 

259 

13140 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

747 

150 

16  595 

62 

1  777 

242 

19  119 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

3  980 

157 

10  085 

15 

899 

258 

14  964 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

1  727 

154 

8  705 

150 

9  403 

343 

19  835 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

43 

1583 

133 

7  957 

123 

3  720 

299 

13  260 

2 

274 

— 

— 

— 

— 

2 

274 

662 

22  095 

1  771 

129265 

1024 

40308 

3  457 

191668 

10 

1803 

3  0 

61 

3 

396 

169 

2  260 

Ö97 

17  396 

1348 

73  020 

749 

26  025 

2  694 

116  441 

1 

270 

— 

— 

1 

36 

2 

306 

65 

4  182 

396 

54  484 

263 

12  287 

714 

70  953 

9 

1533 

3  2) 

61 

2 

360 

14  2) 

1  954 

10 

517 

27 

1  761 

12 

1  996 

49 

4  274 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  800 

91605 

4  903 

376  216 

3  097 

138  135 

10  800 

605  956 

60') 

10  662 

18 2) 

5  637 

28 

7  536 

106) 

23  835 

2  667 

76  505 

3  289 

181420 

2210 

95  603 

8  066 

353  528 

28  1) 

5  706 

8 

2  207 

14 

5  472 

60  >) 

13  385 

218 

14  286 

1518 

184  594 

846 

38  688 

2  682 

237  568 

30 

4  841 

10  2) 

3  430 

13 

2  018 

53  2) 

10  289 

15 

814 

96 

10  202 

41 

3  844 

152 

14  860 

2 

115 

— 

— 

1 

46 

3 

161 

9  Darunter  B  Klagen,  2)  1  Klage,  3)  4  Klagen  auf  Übernahme. 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

B.  Landarmen- 


Oberämte  r *) 

Ausgaben 

ohne  die 

zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahr  1885, 
in  Spalte  9,  aber  einfchließlich  derjenigen,  für 
welche  Erftattungen  erwartet  wurden. 

Einzahlungen 

a. 

Ordentliche  i 

Darunter 

b. 

Außer¬ 
ordent¬ 
liche 
(für 
Neu¬ 
bauten 
u.  dergl.) 
Jk 

Summe 

diefer 

Ausgaben 
(Spalten  2, 
3,  4  u.  6) 

Jk 

Verausgabt. 

Au  andere  Armen  ver-j 
bände  zur  unmittelbaren 
Verabfolgung  an  die  zu 
Unterftützenden  oder 
deren  Vertreter  und  als! 
Erftattungen  veraus-  J 
gabte  Beträge 

in  barem 
Geld 
verab¬ 
reichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen 

S. 

in  Natu¬ 
ralien  ver¬ 
abreichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen  im 
Werte 
von 

Jk 

alle 

übrigen 

Koften 

der 

Armen¬ 

pflege 

<Jk 

Ausgaben 

für 

Suppen- 
anftalten 
fowie 
Zehr-  und 
Reifegeld 
an 

Reifende 

cA 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 
(zu  lammen) 

d%. 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

3  462 

77 

1  952 

1  402 

_ 

5  491 

102 

6  501 

Befigheim  .  .  . 

1  120 

53 

121 

19 

— 

1  294 

29 

1834 

Böblingen  .  .  . 

10  016 

909 

— 

909 

— 

10  925 

53 

1  707 

Brackenheim  .  . 

— 

— 

373 

— 

— 

373 

31 

4  058 

Cannftatt  .... 

8  472 

610 

273 

307 

— 

9  355 

76 

7  206 

Eßlingen  .... 

— 

4  170 

— 

4  170 

— 

4  170 

124 

8167 

Heilbronn  .  .  . 

3  700 

— 

5  572 

3  541 

— 

9  362 

217 

9  850 

Leonberg .... 

2  988 

_ 

800 

1  572 

— 

3  788 

43 

4  168 

Ludwigsburg  .  . 

7  861 

_ 

80! 

4  012 

— 

8  662 

60 

4  064 

Marbach  .... 

1  476 

3  078 

— 

3  078 

— 

4  554 

44 

3  484 

Maulbronn  .  .  . 

6  913 

2  654 

— 

2  654 

— 

9  567 

14 

1  065 

Neckarfnlm  .  .  . 

6  078 

_ 

1240 

4  862 

— 

7  318 

85 

2  833 

Stuttgart,  Stadt  . 

8  052 

22  493 

5  017 

1  400 

— 

35  562 

14 

1  183 

Stuttgart,  Amt.  . 

6  511 

1972 

258 

1  972 

— 

8  741 

38 

2  871 

Vaihingen  .  .  . 

— 

1832 

2  112 

1832 

— 

3  944 

30 

1373 

Waiblingen  .  .  . 

1249 

— 

— 

— 

1  249 

105 

3  021 

Weinsberg  .  .  . 

4  570 

— 

— 

1327 

— 

4  570 

74 

9  634 

Neckarkreis .... 

72  558 

37  848 

18519 

33057 

— 

128925 

1089 

73019 

Balingen  .... 

2  728 

754 

_ 

— 

3  482 

62 

6  293 

Calw . 

2  034 

_ 

278 

— 

— 

2  312 

90 

4  542 

Freud  enftadt  .  . 

1610 

_ 

231 

10 

— 

1  841 

127 

12  490 

Herrenberg  .  .  . 

1710 

_ 

62 

_ 

— 

1772 

38 

2  366 

Horb . 

3102 

_ 

— 

— 

— 

3102 

50 

3  904 

Nagold  .... 

20 

3,042 

— 

3  042 

— 

3  062 

58 

2  852 

Neuenbürg  .  ,  . 

2  024 

— 

— 

— 

— 

2  024 

44 

6  843 

Nürtingen.  .  .  . 

5  947 

17 

344 

2  337 

— 

6  308 

43 

5  145 

Oberndorf  .  .  . 

861 

— 

1848 

282 

— 

2  709 

28 

4  245 

Reutlingen  .  .  . 

1090 

— 

10 

— 

— 

1 100 

79 

9  328 

Rottenburg  .  .  . 

2  425 

— 

3  451 

3  440 

— 

5  876 

54 

1774 

Rottweil  .... 

7  684 

5  548 

147 

5  548 

— 

13  379 

87 

8177 

Spaichingen  .  .  . 

1  048 

1489 

60 

1  549 

• — 

2  597 

55 

3  953 

Sulz . 

2  720 

1  143 

— 

1 143 

— 

3  863 

19 

601 

Tübingen  .... 

371 

1317 

— 

1  317 

— 

1688 

123 

8  045 

Tuttlingen  .  .  . 

6 

31 

1634 

— 

— 

1671 

69 

6  790 

Urach  . 

5  043 

4  771 

203 

4  771 

— 

10  017 

173 

3  364 

Sehwarzwaldkreis  .  . 

40  423 

17  358 

9  022 

23  439 

— 

1 

66  803 

1199 

90  712 

*)  Die  Landarmenverbände  fallen  in  Württemberg  mit  den  Oberamtsbezirken  zufamraen. 


und  Wohlthätigkeit. 
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im  Jahr  1885. 
verbände.') 


Das  Erftsittuugswefen  in  Armeiifaclien. 


Arnien-Streitfachen. 


und  Ermattungen  im  Jahr  1885. 

Armen-Stroitraclien  im  Jahr  1885. 

V  ereinnahmt. 

Zur  Verabfolgung  an  die  zu  Unterftiitzenden  oder  deren 
Vertreter  von  andern  Armenverbänden  und  als 

Im  Lauf  des  Jalirs  1885  von 
feiten  der  Armenverbände 
erhobene  Klagen  gegen 

Summe 

diefer 

Streit- 

ui  iw uiuigeu  ciu^t  ^itii^tiuc  Jücti 

Orts- 

!  L 

and- 

von  feiten 
deutfeher  Orts- 

von  feiten 
deutfeher  Land- 

im  ganzen 
(Summe  der 

l.i.p.bp.n 

von  andern 
Seiten 

armenverbände 

rarteien 

armenverbände 

armen' verbände 

o  palten 

10  —  15) 

Ein¬ 

geklagte 

Beträge 

(zufam- 

men) 

M. 

Ein¬ 

geklagte 

Beträge1 

(zufam- 

men) 

cMo. 

Ein¬ 

geklagte 

Beträge 

(znfam- 

men) 

Jk 

Ein- 

geklagtc 

Beträge 

(zufam- 

men) 

s. 

Für 

wie  viel 
Unter- 
flützte?. 

Beträge ' 
(zufam- 1 
men) 

Ji 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

men) 

Ji 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

raen) 

jk 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

Beträge 

(zufam- 

meu) 

cJk 

ci 

N 

< 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

10.  | 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

3 

34 

_ 

3 

34 

— 

— 

— 

— 

1 

54 

1 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

23 

I 

_ 

_ 

_ 

1 

23 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

93 

— 

— 

2 

211 

28 

304 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

175 

— 

— 

6 

96 

9 

27  t 

— 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

— 

_ 

1 

_ 

_ 

2 

‘.03 

2 

203 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

-  ‘ 

— 

— 

— 

3 

225 

3 

225 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

1950 

— 

— 

1 

537 

21 

2  487 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

2  893 

111 

2  893 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

145 

— 

— 

1 

50 

3 

195 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

: 

55 

2  420 

— 

— 

127 

4  269 

182 

6689 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

4 

121 

4 

121 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

12 

1 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

1 

69 

1 

69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i  2 

5 

1*> 

138 

1 

424 

4 

567 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

1 

958 

- - 

1 

100 

11 

1058 

— 

— 

r 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

318 

2 

318 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

350 

— 

— 

— 

.  — 

1 

350 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

CO 

£  1  1 

—1 

— 

— 

— 

12 

2  417 

— 

— 

i 

_ 

— 

— 

— 

— 

25 

3  730 

V) 

138 

10 

1044 

36 

4  912 

1 

)  Nach  Schätzung  angefetzt 


I.  184  Öffentliche  Armenpflege 

(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 


(Noch)  B.  Landarmen- 


Oberämter1) 

Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahr  1885, 

ohne  die  in  Spalte  9,  aber  einfehliefllich  derjenigen,  für 
welche  Erftattungen  erwartet  wurden. 

Einzahlungen 

n 

Ordentliche 

Darunter 
Ausgaben 
fii  r 

Suppen- 
anftalten 
fo  wie 
Zehr-  und 
Reifegeld 
an 

Reifende 

Jk 

b. 

Außer¬ 
ordent¬ 
liche 
(für 
Neu¬ 
bauten 
u.  dergl.) 
Jk 

Summe 

diefer 

Ausgaben 
(.Spalten  2, 
3,  4  u.  6' 

Jk 

in  barem 
Geld 
verab¬ 
reichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen 

Jk 

in  Natu¬ 
ralien  ver¬ 
abreichte 
Unter- 
ftiitz- 
ungen  im 
W  erte 
von 

Jk 

alle 

übrigen 

Koften 

der 

Armen¬ 

pflege 

Jk 

Aii  ander 
bände  zur  i 
Verabfolgu 
Unterfiüt 
deren  Vert 
Erftattun 
gabte 

Für 

wie  viel 
Unter- 
ftützte  ? 

e  Armenver- 
inmittclbaren 
lg  an  die  zu 
senden  oder 
*eter  und  als 
gen  veraus- 
Eeträge 

1 

Beträge 
(zu  lammen) 

jl 

1. 

2.  8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen . 

) 

272 

4  749 

278 

3  403 

5  299 

86 

7017 

Crailsheim  .  .  . 

1  907 

1  382 

1  188 

1  678 

— 

4  477 

95 

7  413 

Elhvangen  .  .  . 

8  400 

4  276 

3  528 

4  231 

— 

16  210 

198 

5  567 

Gaildorf  ... 

1  286 

— 

166 

— 

— 

1  452 

48 

5  241 

Gerabronn  .  .  . 

11817 

— 

1  132 

3  024 

— 

12  949 

12 

2  139 

Gmünd  .... 

1298 

— 

151 

— 

— 

1  449 

97 

20  999 

Hall . 

2  840 

— 

— 

1  136 

— 

2  846 

112 

12185  1 

Heidenheim  .  . 

944 

322 

2  900 

2  562 

— 

4  166 

92 

5  355 

Künzelsau  .  .  . 

2  024 

28 

130 

10 

— 

2  182 

46 

9  399 

Mergentheim  .  . 

2  339 

3  424 

370 

3  424 

— 

6  133 

59 

4  834 

Neresheim  .  .  . 

2  561 

— 

151 

— 

2  712 

59 

6  872 

Ohringen  .... 

7  405 

4  752 

487 

4  752 

— 

12  644 

21 

1311 

Schorndorf  .  .  . 

5  476 

-- 

— 

— 

— 

5  476 

11 

4  207 

Welzheim  .  .  . 

2  496 

— 

286 

1 

— 

.  2  782 

49 

3213 

Jagltkrois  .... 

51077 

18933 

10  767 

24221 

— 

80  777 

985 

95  782 

Biberach  .... 

5  948 

5  293 

22 

5  293 

11  263 

162 

9  867 

Blaubeuren  .  .  . 

325 

3  452 

404 

2  950 

— 

4  181 

118 

2  258 

Ehingen  .... 

1213 

— 

291 

— 

— 

1504 

140 

12  338 

Geislingen  .  .  . 

15  265 

— 

— 

— 

— 

15  265 

89 

2  331 

Göppingen  .  .  . 

4  785 

5  659 

2  225 

5  443 

— 

12  669 

48 

2  088 

Kirchheim  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

59 

3  468 

Laupheim  .  .  . 

3  800 

— 

100 

— 

— 

3  9C0 

28 

5  472 

Leutkirch  .  .  . 

5  312 

4  341 

633 

4  631 

— 

10  286 

188 

16  509 

Miin  fingen  .  .  . 

1503 

305 

— 

5 

— 

1808 

15 

749 

Ravensburg  .  .  . 

7  852 

— 

— 

6  672 

— 

7  852 

175 

17  940 

Riedlingen  .  .  . 

5  778 

— 

— 

— 

2  121 

7  899 

15 

2  853 

Saulgau  .... 

4  380 

3  515 

— 

3  174 

— 

7  895 

141 

7  780 

Tettnang  .... 

1508 

3  800 

— 

3  800 

— 

5  308 

173 

20  4G6 

Ulm . 

4  355 

— 

— 

— 

— 

4  355 

325 

10  635 

Waldfee  .... 

7  539 

5  979 

— 

5  875 

— 

13  518 

152 

8  595 

Wangen  ... 

1  921 

5177 

— 

5177 

— 

7  098 

131 

8  807 

Donankrois  .... 

71  484  j 

37  521 

3  675  1 

43020 

2  121 

114801 

1959 

132  156 

Württemberg  .  . 

235  542 

1 

111  GC0 

41983 

1 

123  737 

1 

2121 

391  306 

5  232 

•  •  1 

391  669 

. 

*)  Siehe  die  Anmerkung  1  auf  Seite  182. 


und  Wohltliätiglccit 


I.  185 


im  Jahr  1885. 
verbände.1) 


Das  Erftattuugswefen  in  Arme  »fachen.  -  Armcu-Streitfachen. 


und  Erftattnngen  im  Jalir  1885. 


Vereinnahmt. 

Zur  Verabfolgung  an  die  zu  Unterftiitzenden  oder  deren 
Vertreter  von  andern  Armenverbänden  und  als 
Erftattnngen  eingegangene  Beträge 


Ariiien-Streitraelien  im  Jalir  1S85. 


Im  Lauf  des  Jahrs  1885  von 
feiten  der  Armenverbände 
erhobene  Klagen  gegen 


von  feiten 
deutfclier  Orts- 
armenverbändo 

von  feiton  i 

deutfeher  Land¬ 
armenverbände  | 

von  andern 
Seiten 

im  ganzen 
(Summe  der 
Spalten  10 — 15) 

Für 

Beträge 

Für 

Beträge 

Für 

Beträge 

Für 

Beträge 

wie  viel 

(zu  fam- 

wie  viel 

(zu  fam- 

wie  viel 

(zufa  m- 

wie  viel 

(zufam- 

Unter- 

men) 

Unter- 

men) 

Unter- 

men) 

Unter- 

men) 

ftützte? 

Jk 

ftützte  ? 

Jk 

ftützte  ? 

jk 

ftützte? 

jk 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

_ 

_ 

1 

86 

1 

86 

— 

— 

1 

2 

— ■ 

— 

1 

2 

— 

— 

— - 

— 

3 

3  404 

3 

3  404 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

70 

1 

70 

—  ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ; 

— 

— 

— 

— 

1 

39 

1 

39 

l 

33 

— 

— 

4 

246 

5 

279 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

30 

3 

30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

410 

— 

— 

4 

308 

11 

718 

8 

443 

1 

9 

u 

17 

4183 

20 

4  028 

-  - 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

1 

42 

1 

42 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

238 

5 

238 

— 

— 

— 

— 

17 

9G8 

17 

968 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

259 

— 

— 

— 

— 

12 

259 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

40 

2 

40 

— 

— 

— 

— 

1 

33 

1 

33 

2 

55 

— 

— 

1 

35 

3 

90 

3 

115 

— 

— 

4 

1628 

7 

1  743 

— 

— 

— 

— 

4 

238 

4 

238 

— 

- 

— 

— 

1 

112 

1 

112 

0 

81 

2 

335 

8 

146 

16 

562 

23 

510 

9 

u 

335 

40 

3  482 

71 

4  327 

111 

7  103 

4 

475 

200 

12  978 

315 

20  550 

Summe 

diefer 


Orts- 

Land-  j 

andere 

öliUll- 

C'A  o.  h  «  n 

armenverhände 

Parteien 

Ein-  | 

Ein-  | 

Ein- 

Ein- 

— 

Beklagte' 

T2 

geklagte 

’~Z 

geklagte 

geklagte 

ff 

Beträge 

ff 

Beträge 

ff 

Betrage 

ff 

Beträge 

sa 

(zufam- 

N 

ff 

(zu  fam- 

s 

(zu  lam¬ 
men) 

jk 

NJ 

(zufam- 

men) 

cJ(. 

men) 

Jik 

< 

men) 

jk 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

75 

— 

— 

— 

— 

1 

75 

1 

75 

— 

— 

— 

1 

75 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

z 

_ 

_ 

z 

_ 

— 

n 

. 

— 

— 

— 

— 

V) 

— 

1 

80 

— 

— 

1 

80 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

402 

2 

402 

— 

— 

1 

117 

— 

— 

i 

117 

io 

• 

9 

197 

9 

u 

402 

5 ’) 

599 

23) 

75 

9 

u 

197 

2 

402 

0') 

074 

J)  Klage  auf  Uebernahine.  —  s)  Darunter  1  Klage  auf  Uebernahme. 


I.  186 


Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

C,  Orts-  und  Landarmenverbände  zufammen. 


K  r  e  i  f  e  • 

Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahr  1885, 
ohne  die  in  Spalte  9,  aber  einfclil.  derjenigen,  für  welche  Erftat- 
tungen  erwartet  wurden. 

Einzahlungen  und 

Verausgabt. 

An  andere  Armenverbände 
zur  unmittelbaren  Verab- 

a.  Ordentliche 

DarunterAus- 
gaben  fürSup- 
penanftalten 
fowie  Zehr-  u. 
Reifegeld  ar 
Reifende 

Jk 

b. 

Außer¬ 
ordent¬ 
liche  (für 
Neubau¬ 
ten  u.  dgl.) 
Jk 

Summe 
diefer 
Ausgaben 
(Spalten 
2,  3.  4 
und  6) 

Jk 

in  barem 
Geld  ver¬ 
abreichte 
Unter- 
ftützungeD 
Jk  ' 

in  Naturalien 
verabreichte 
Unter- 
ftiitzungen 
im  Werte  von 
Jk 

alle 

übrigen 

Koftender 

Armen¬ 

pflege 

Jk 

folgung  an  die  zu  Unter- 
ftützenden  oder  deren  Ver¬ 
treter  und  als  Erftattimgen 
verausgabte  Beträge 

Für  wie  Beträge 

viel  Unter-  (zufammen) 
ftiitzte?  Jk 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Neckarkreis  .  . 

699  670 

279  538 

230  421 

72  860 

33  937 

1  243  566 

1813 

108  555 

Schwarzwaldkr. 

498  893 

120  061 

126  301 

35  925 

10  496 

755  751 

1497 

106  396 

Jagftkreis  .  . 

4 LI  738 

86  969 

110  447 

42  207 

4  375 

613  529 

1  311 

114  381 

Donaukreis  .  . 

573  837 

273  376 

175  991 

68  721 

50  970 

1  074  174 

2  253 

150  231 

Württemberg  . 

2184138 

759944 

643  160 

219  713 

99  778 

3  687  020 

6874 

479  563 

Schluß  von  C. 

K  r  e  i  f  e 


Erltattungon  im  Jahr  1885. 


Vereinnahmt. 

Zur  Verabfolgung  an  die  zu  Unterftiitzenden  oder 
deren  Vertreter  von  andern  Armen  verbänden 
und  als  Erstattungen  eingegangene  Beträge 


von  feiten  deutfcher 
Orts-  ||  Land¬ 
armenverbände 


1. 


10. 


Be¬ 

träge 

(zuf) 

Jk  _ 

ITT 


QJ 

V 

$  5 


u  9 


& _ 

12. 


Beträge 

(zur.) 

Jk 

137 


von 

andern 

Seiten 


:  9  £ 


14. 


Beträge 

(zur.) 

Jk 

15. 


im  ganzen 

(Summe  der 
Spalten  10 — 15) 


o  <v  - 

’S  ö  : 


16. 


Beträge 

(zur.) 

c Jk 

'  17.” 


Arinen-Streitfarheii  im  Jahr  1885. 


Im  Lauf  dos  Jahrs  18S5  von 
feiten  der  Armenverbände 
erhobene  Klagen  gegen 


Orts- 


Land¬ 


armenverbände 


Neckarkreis .  . 

Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 

Donaukreis  .  , 

Württemberg  . 


1  576  55  619 
876  10  691 
271  9  791 
685 '22  605 

2  91198  708 


1017;  73  728 
1  176  86  819 
941'  86  544 
1  773  129  600 


1  3311  59  263 
444 1  27  061 


452 

070 


20  999 
43  790 


4907  370  691  8  297  151  113 


3  924:188  610 
1  996  124  574 
1  667  117  333 
3  5281 195  995 

11  115  620  512 


s 

< 


18. 


Ein¬ 

ge¬ 

klagte 

Be¬ 

träge 

(zuf.) 

Jk 

19. 


24  >) 
10 3) 
17 
um 
62  M 


6  324 
1346 
1264 
1  803 

10  737 


20, 


Ein-  | 

ge-  I 

klagte 
Be-  ! 
träge; 
(zuf.) 


andere 

Parteien 


jk 

21.  22. 


Ein¬ 

ge¬ 

klagte 

Be¬ 

träge 

(zur.) 

Jk 

“237 


6 

4 

5') 


1429 

2210 

1937 

258 


2095884 


15  4  653 
6  2  012 

4  475 

5  798 

30  7938 


Summe 

diefer 

Streit- 

fachen 


s= 

<1 


24. 


Ein¬ 

ge¬ 

klagte 

Be¬ 

träge 

(zuf.) 

Jk 

25.” 


44‘) 

22-) 

25 

21') 

112'; 


12  406 
5  568 
3  676 
2  859 

24  509 


D.  Verhältniszahlen. 

a)  Betreffend  den  Aufwand  der  öffentlichen  Armenverbände. 


Öffentliche 

Armenverbä n  d  e 

Auf  100  Einwohner  kommen  von  den  Armen¬ 
verbänden  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armen¬ 
pflege  unmittelbar5)  geleiftete  Ausgaben 

Von  den  Armenver¬ 
bänden  u  n  m  i  1 1  e  1- 
bar5)  geleiftete 
or  den  tlich  e  Ausgab  e  n , 
ohne  die  für 
Suppenanftalten  etc. 

Von  den  Armen  ver¬ 
bänden  definitiv6) 
geleiftete  ordentl. 
Ausgaben,  einfchl. 
der  für  Suppen¬ 
anftalten  etc. 

a. 

Unter  ftti 
verabre 

barem 

Geld 

Jt 

ordentlic 
tzungen, 
icht  in 

Natura¬ 
lien  im 
W  erte 
von 

Jt 

lie 

alle 

übrigen 

Koften 

der 

Armen¬ 

pflege 

Jt 

Da¬ 

runter 

Aus- 

gaben 

für 

Suppen- 
an  ft  al¬ 
ten  etc. 
Jt 

b. 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

Jt 

Summe 
diefer 
Aus¬ 
gaben 
(Sp.  2,3, 
4  und  (5) 

Jt 

abfolut 

.* 

auf 

1  Unter¬ 
stützten 

abfolut 

Jt 

auf 

100 

Ein¬ 

wohner 

Jt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

li. 

ftädti  fch  er  Gemein  den 

151 

82 

81 

9,8 

13,4 

327 

1  955  928 

60,6 

1  706  900 

265 

Orts- 

ländlicher  „ 

71 

9 

5 

2,5 

0,9 

86 

1  075  382 

40,9 

914  441 

70 

armen- 

von  Gutsbezirken  . 

25 

13 

5 

43 

1611 

64,4 

1687 

45 

verbände 

gemifcble  .... 

116 

10 

15 

2,4 

0,5 

142 

69  160 

18,8 

56  967 

115 

überhaupt.  .  . 

98 

32 

30 

4,8' 

1  4,9 

’  165 

3102  081 

51,7 

2  679  995 

134 

Landarmenverbände  .... 

12 

6 

2 

6,2 

0,1 

20 

265  448 

80,8 

760  298 

38 

Orts-  und 

Lnudarmenvcihändo  zni.  . 

110 

38 

32 

110 

5,0 

185 

3  367  529 

53,2 

3  440293 

172 

i)  Darunter  1  Klage,  —  -)  2  Klagen,  —  3)  4  Klagen,  —  4)  5  Klagen  auf  Uebernalime.  —  &)  Die  „unmittelbaren“  Aufwen¬ 
dungen  Umfallen  alle  Ausgaben  mit  Ausnahme  derjenigen,  die  der  Armenverband  durch  Vermittlung  anderer  Armenverbände  geleiftet 


und  Wohlthätigkeit. 
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im  Jalir  1885.  —  Das  Erftattungswefeii  in  Armenfachen.  —  Armen-Streit fachen. 

(Noch)  D.  Verhältniszahlen. 

b)  Bctr.  die  von  den  Ortsarmenverbiinden  unterftiltzteu  Perfoncn  und  geleilteten  Ausgaben. 


Oberämter 

Auf  100 
Einwohner 
kommen 
von  den 
Ortsarmen¬ 
verbänden 
unmittel¬ 
bar 
Unter- 
ftützte 

Von  den  Orts- 
arraenverbän- 
den  unmi  t- 
t  e  1  b  a  r s)  ge- 
leiftete  ordent¬ 
liche 

Ausgaben, 
ohne  die  für 
Suppen- 
anftalten  etc. 

Von  den 
Ortsarmen¬ 
verbänden 
d  e  fi  n  i  ti  v“) 
geleiftete 
ordentliche 
Ausgaben, 
einfcld.  der 
für  Suppen- 
anftalten  etc. 

Oberämte  r 

Auf  100 
Einwohner 
kommen 
von  den 
Ortsarmen¬ 
verbänden 
unmittel¬ 
bar 
Unter- 
ftiitzte 

Von  den  Orts 
armenverbän- 
den  unmit¬ 
telbar5)  gc- 
leiftete  ordent¬ 
liche 

Ausgaben, 
ohne  die  für 
Suppen- 
anftalten  etc. 

Von  den  OrG- 
arraen- 
verbänden 
definitiv") 
geleiftete 
ordentliche 
Ausgaben, 
einfchl.  der  für 
Suppen- 
anftalten  etc. 

über¬ 

haupt! 

i 

da¬ 

runter 

Selbft- 

unter- 

ftütz- 

te 

abfolut 

X 

auf  1 
Unter- 
ftütz- 
teii 

cMo. 

abfolut 

cMs. 

auf  1 
Ein¬ 
woh¬ 
ner 

X 

über¬ 

haupt 

da¬ 

runter 

Selhft* 

unter- 

ftütz- 

te 

abfolut 

X 

auf  1 
Unter- 
ftütz- 
ten 

X 

abfolut 

cM>. 

auf  1 
Ein¬ 
woh¬ 
ner 

X 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

i- 

2. 

»■  i 

5. 

6. 

7. 

Backnang .  . 

3,56 

2,14 

38  630 

36,8 

32  377 

1,10 

Aalen  .  .  , 

3,09 

1,84 

45  709 

50,3 

37  965 

1,29 

Befigheim .  . 

1,61 

0,94 

26  426 

59,0 

23  53P 

0,85 

Crailsheim  . 

4,34 

2,30 

35  494 

30,6 

28  469 

1,07 

Böblingen .  . 

2,12 

1,32 

20  689 

36,0 

19  494 

0,72 

Ellwangen  . 

2,45 

1,77 

30  017 

38,7 

27  024 

0,85 

Brackenheim. 

1,66 

1,00 

18  897 

46,3 

16  127 

0,66 

Gaildorf  . 

3,18 

1,90 

23  225 

29,3 

19  130 

0,77 

Cannftatt  .  . 

2,77 

1,32 

49  734 

41,5 

46  996 

1,09 

Gerabronn  . 

1,76 

0,93 

18  901 

35,5 

16  019 

0,53 

Eßlingen  .  . 

4,23 

2,01 

75  378 

46,0 

65  700 

1,70 

Gmünd  .  . 

4,62 

2,47 

89  615 

55,5 

71391 

2,06 

Heilbronn  .  . 

3,33 

1,97 

96  959 

57,4 

71913 

1,42 

Hall  .  .  . 

4,28 

2,50 

88  298 

68,6 

77  551 

2,58 

Leonberg  .  . 

2,05 

1,21 

34  991 

53,8 

29  962 

0,94 

Heidenheim  . 

2,29 

1,33 

37  669 

44,2 

33  693 

0,90 

Ludwigsburg. 

2,57 

1,37 

59  905 

52,4 

51  260 

1,15 

Künzelsau  . 

1,65 

1,15 

21980 

44,4 

18  091 

0,60 

Marbach  .  . 

1,85 

1,21 

26  124 

52,0 

23  343 

0,86 

Mergentheim 

2,44 

1,24 

21 134 

29,0 

17  089 

0,57 

Maulbronn 

2,05 

1,16 

16  894 

35,0 

17  173 

0,73 

Neresheim  . 

2,28 

1,48 

24  101 

48,6 

19  675 

0,90 

Neckarfulm  . 

1,88 

1,21 

36  874 

64,7 

31  648 

1,05 

Ohringen .  . 

3,01 

1,53 

30  525 

32,0 

27  749 

0,88 

Stuttgart, Stadt 

5,41 

3,12 

424  745 

62,4 

406  076 

3,23 

Schorndorf  . 

2,27 

1,24 

21  918 

37,3 

20  823 

0,81 

Stuttgart,  Amt 

2,17 

1,14 

37  058 

43,1 

36  132 

0,91 

Welzheim 

2,59 

1,76 

21  805 

40,7 

19  102 

0,92 

Vaihingen 

2,77 

1,69 

25  485 

40,5 

23  320 

1,03 

Waiblingen  . 

4,77 

2'21 

24  054 

18,7 

19  707 

0,73 

Jagltkreis  .  . 

2,89 

1,68 

510  391 

43,5 

434  271 

1,07 

Weinsberg 

2,59 

1,57 

28  058 

42,5 

19  558 

0,77 

Neekarkreis  .  . 

Q  09 

1,81 

1040  901 

50;  5 

934  319 

1,46 

Biberach .  . 

4,89 

2,73 

91065 

54,9 

82  897 

2,44 

Balingen  .  . 

3,46 

1,81 

49  804 

41,8 

42  463 

1,23 

Blaubeuren  . 

2,85 

2,00 

20  049 

36,2 

17  795 

0,92 

Calw  .  .  . 

2,68 

1,78 

34  033 

49,4 

27  814 

1,08 

Ehingen  .  . 

4,32 

2,63 

53  018 

46,1 

41  615 

1,56 

Freudenftadt. 

3,55 

1,90 

52  756 

46,9 

41530 

1,31 

Geislingen  . 

1,81 

1,22 

31931 

57,2 

33  940 

1,10 

Herrenberg  . 

2,34 

1,34 

20151 

34,9 

19  840 

0,80 

Göppingen  . 

2,14 

1,30 

42  540 

47,5 

38  630 

0,92 

Horb  .  .  . 

2,22 

1,48 

31  364 

70,0 

28  398 

1,41 

Kirchheim  . 

1,76 

0,97 

20  584 

42,4 

18  769 

0,68 

Nagold .  .  . 

2,45 

1,62 

36  675 

57,1 

34  081 

1,30 

Laupheim  . 

13,10 

1,82 

30  557 

37,7 

28  771 

1,10 

Neuenbürg  . 

2,18 

1,18 

30  230 

52,5 

25  994 

0,99 

Leutkirch 

3,66 

2,21 

63  722 

71,3 

43  334 

1,77 

Nürtingen 

1,91 

1,26 

31074 

59,0 

27  897 

1,01 

Miin  fingen  . 

2,03 

1,04 

18  351 

36,6 

18  534 

0,75 

Oberndorf 

j  2,43 

1,43 

36  848 

55,1 

31310 

1,14 

Ravensburg. 

3,56 

2,33 

118  442 

86,8 

92  000 

2,40 

Reutlingen 

2,97 

1,56 

51518 

41,3 

50  307 

1,20 

Riedlingen  . 

2,57 

1,68 

38  035 

55,0 

34  718 

1,29 

Rottenburg  . 

3,38 

1,84 

69  422 

70,3 

58  432 

2,00 

Saulgau  .  . 

3,07 

2,16 

49  087 

57,7 

36  192 

1,31 

Rottweil  .  . 

3,29 

2,00 

79  910 

77,5 

69  679 

2,22 

Tettnang .  . 

2,56 

1,87 

44  873 

75,3 

27  540 

1,18 

Spaichingen  . 

2,10 

1,33 

16  354 

44,0 

12  508 

0,71 

Ulm  .  .  . 

3,53 

2,12 

142  414 

72,0 

132  227 

2)36 

Sulz  .... 

3,22 

1,73 

19  982 

33,8 

18  212 

0,99 

Waldfee  .  . 

4,26 

2,60 

59  675 

53,0 

42  323 

1,60 

Tübingen  .  . 

,  1,95 

1,44 

47  754 

68,3 

38  325 

1,07 

Wangen  .  . 

3,15 

2,20 

60  480 

90,4 

47  646 

2,24 

Tuttlingen 

2,51 

1,54 

27  605 

42,2 

22  311 

0,86 

Urach  .  .  . 

2,96 

1,99 

30  486 

33,8 

25  373 

0,83 

Donaokreis .  . 

3,11 

1,94 

884823 

59,8 

736931 

1,55 

Sthwarzwalilkrcis 

1  0  70 

:  « * 

1,62 

665966 

51,5 

574  474 

1,21 

Württemberg 

3,01 

1,77 

3102081 

51,7 

2  679  995 

1,34 

lmt.  —  6)  nie  „definitiven“  Aufwendungen  umfaßen  alle  Ausgaben  einfcblioßlich  der  Erftattuugen  au  andere  Armenverbände ,  aber 
ausfchließlich  der  Ausgaben,  für  welche  Erftattungeu  eingegangen  find. 
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Medizinal  wefen. 


XII.  Medizinal- 

1.  l)ie  Zahl  der  pralitifchen  Ärzte  und  des  medizinifehen 

(Vergl.  über  Aufnahme  von  1876  Wiirtt. 


Ober  ä  m  t  e  r 

A 

PP1 *' 

obierte  Aerzte 

)n  in 

Juden 

lit 

Approbierte 

Medizinal- 

perfonen, 

welche  nach  §  20  der 
deutfehen  Gewerbe- 

Staatlich  geprüfte 

H  e  i  1  d  i  e  n  e  r 4) 

Berufsmäßige 

Zi 

P  rivat- 
praxis 

aus¬ 

übende 

i) 

vilärzi 

3  g  5 

§  23 

sü  -£  £ 

tr.  — 

e 

znf. 

Aktive 
Militär- 
(u,  Marine-) 
Aerzte 

im 

gan¬ 

zen 

(Sp. 

4+5) 

dav< 

Gerne 

n 

frei  prak¬ 
tizierende 

(zu  eigener 
Tliätigkeit 
polizeilicli 
angemeldet) 

im  Verband 
oder  eines 

einer 

weltlichen 

Geaoffen- 

fchaft 

über¬ 

haupt 

davon 

zur 

Zivil¬ 

praxis 

ange¬ 

meldet 

20  000 
und 
mehr 

[  5  000 
bis 

!  10  009 

„  Arzt1 

Wund¬ 
ärzte, 
Land¬ 
ärzte  -) 

nicht 

dürfen 

Zahn- 

führen 

Zllf. 

Ein¬ 

wohnern 

ärzte  3) 

in. 

w. 

in. 

w. 

<• 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7 

'•  1 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.  , 

1 

Backnang  .  .  . 

4 

4 

_ 

4 

_ 

3 

3 

l 

4 

_ 

_ 

-  ! 

Befigheim .  .  . 

6 

— 

6 

— 

— 

6 

— 

— 

7 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

Böblingen  .  .  . 

4 

*  — 

4 

— 

— 

4 

— 

7 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

Brackenheini .  . 

3 

— 

3 

— 

— 

3 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

• — 

-  ! 

Cannftatt  .  .  . 

11 

2 

13 

~ 

— 

13 

— 

9 

7 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

1 

Eßlingen  .  .  . 

9 

2 

11 

— 

— 

11 

9 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Heilbronn  .  .  . 

12 

— 

12 

2 

2 

14 

13 

— 

8 

2 

10 

— 

— 

— 

— 

_  1 

Leonberg  .  . 

8 

— 

8 

— 

— 

8 

— 

— 

9 

— 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

Ludwigsburg 

7 

— 

7 

12 

11 

19 

— 

17 

16 

— 

16 

— 

— 

— 

23 

9 

Marbach  .  .  . 

7 

— 

7 

— 

— 

7 

— 

— 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

Maulbronn  .  . 

3 

— 

3 

— 

— 

3 

— 

- 

5 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

Neckarfulm  .  . 

7 

— 

7 

— 

— 

7 

— 

— 

4 

— 

4 

1 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Stadt 

84 

11 

95 

19 

19 

114 

114 

— 

16 

9 

25 

2 

6 

16 

— 

— 

Stuttgart,  Amt  . 

5 

— 

5 

— 

— 

5 

1 

5 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

Vaihingen  .  . 

4 

— 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

1  | 

Waiblingen  .  . 

5 

2 

7 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

Weinsberg  .  . 

5 

— 

5 

— 

— 

5 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

2 

Neckarkrois  .  .  . 

184 

17 

201 

33 

32 

234 

136 

30 

104 

12 

116 

3 

6 

16 

23 

15 

Balingen  .  .  . 

3 

_ 

3 

_ _ 

_ 

3 

1 

5 

_ 

5 

_ 

— 

— 

_ 

— 

Calw  .... 

5 

1 

6 

— 

— 

6 

— 

— 

10 

— 

10 

— 

— 

— 

— 

2 

Freudenftadt 

G 

— 

6 

— 

— 

6 

— 

3 

4 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

Herrenberg  .  . 

3 

— 

3 

— 

3 

— 

■ - 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

i 

Horb  .... 

4 

— 

4 

— 

— 

4 

— 

_ 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

Nagold .... 

6 

— 

6 

— 

- — 

6 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

-  ‘ 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 

11 

— 

11 

— 

— 

n 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Nürtingen  .  .  . 

5 

— 

5 

— 

— 

5 

— 

3 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

1 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

6 

— 

6 

- . 

— 

6 

— 

2 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

9 

3 

12 

— 

— 

12 

— 

11 

6 

2 

8 

— 

— 

— 

— 

5 

Rottenburg  .  . 

6 

— 

6 

— 

— 

6 

— 

4 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

5 

— 

5 

— 

— 

5 

— 

4 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

Spaichingen  .  . 

3 

- 

3 

— 

— 

o 

ö 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

Sulz . 

4 

— 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

—  i 

— 

— 

Tübingen  .  .  . 

20 

9 

29 

2 

1 

31 

— 

29 

3 

2 

5 

— 

— 

2 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

5 

— 

5 

— 

— 

5 

— 

3 

7 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

2 

Urach  .... 

4 

— 

4 

— 

— 

4 

— 

2 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

Sclnvarzwaldkrois  . 

105 

13 

118 

2 

1 

120 

— 

62 

67 

4 

71 

— 

— 

3 

1 

u 

13 

I 

')  Mit  Einfchluß  derjenigen  klinifchen  Lehrer,  Anftaltsärzte,  inaktiven  Militär-  und 
Marineärzte,  welche  Privatpraxis  ausüben. 

-)  Welche  fernerhin  nicht  mehr  approbiert  werden. 

”)  Welche  nicht  gleichzeitig  Aerzte  oder  Wundärzte  find. 

4)  Einfchließlich  derjenigen  Heilgehilfen,  Hilfschirurgen,  Bader  etc.,  welche  ftaatlich 
geprüft  find. 
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Hilfsperfonals  in  Württemberg  am  1.  April  1887. 

Jahrb.  1876  I  S.  131,  139.) 


K  r 

inkenp  liege  r 

Hebammen 

N  i  ch  t 

Approbiert 

e  Tie  r ä r  z  t  e 

Auf  je  10  000 

Auf  je 

davon  in 
Gemeinden 
mit 

appro¬ 

bierte 

Per- 

Zivil-Tierärzte 

Aktive 

Einwohner  1 ) 

100  qkm 

Vereine  befindliche 

Militär- 

© 

Tierärzte 

_ _ 

Ionen, 

£  üb 

C  CM 

| 

im 

über- 

welche 
fich  mit 

Privat¬ 

praxis 

fEofiärzte, 

O  CO 

N  1 

e  T 

Ct  V-H 

Ol 

Genoffen  fchu  ft 

20  000 

5  000 

Veterinärs) 

ZJ 

m 

£  d  1 

d. 

gcinzcn 

haupt 

und 

mehr 

bis 

19  099 

der  Be- 

^  d. 

davon 

bl  co 

■**  £ 

handlung 

aus- 

zuf. 

p 

©  | 

einer 

einer 

kranker 

übende 

über- 

Zivil- 

S  d 

—  QQ 

M  Ph 

©  s 
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Einwohner  *) 

qkm 

ihl  der  Apothe- 
sn  betrieben  mit 

der 

der 

Ärzte 

Be- 

Ge- 

Von  den 
Gehilfen 

Von  dem 
Perfonal  (Sp.  25) 

kommen 

Zivil- 

litzer, 

Lehr- 

im 

(Sp.  23) 
find  im 
Be  fitz 

Gemeinden  mit 

phar- 

mazeu- 

pkar- 

mazeu 

3 

5  und 

kran- 

daran- 

Päch- 

hil- 

ff  an- 

20  000 

5  000 

Apo- 

Apo- 

4 

mehr 

ken- 

über- 

tcr 

homöo- 

ter, 

Ver¬ 

walter 

fen 

linge 

zen 

der 

Appro- 

und 

mehr 

bis 

19  999 

theken 

tifche 

Per- 

theken 

tifche 

Per- 

fonen 

(Sp.25) 

ilfsperfonen 

ährlingen) 

häufer 

haupt 

pathi- 

fche 

als 

Apotheker 

Einwohnern 

(Sp.  io; 

fonen 

(Sp.25 

(Sp.10) 

16. 

17. 

18. 

|  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1  ‘>7 

1 

28. 

29. 

30. 

|  31. 

32. 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

4 

3 

1 

8 

| 

1 

5 

1,36 

2,72 

1,30 

2,60 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

2 

6 

1 

— 

— 

0,75 

2,25 

0,59 

1,78 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

2 

2 

1 

5 

2 

— 

— 

0,63 

1,58 

0,37 

0,91 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

1 

1 

6 

— 

— 

— 

1,61 

2,41 

1,07 

1,60 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

6 

1 

3 

!  io 

— 

— 

— 

1,98 

3,30 

1,27 

2,12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

5 

9 

1 

— 

8 

1,14 

2,57 

1,52 

3,41 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

5 

2 

11 

2 

— 

9 

1,33 

3,66 

1,19 

3,28 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

3 

1 

8 

— 

3 

1,07 

2,15 

0,87 

1,74 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

2 

8 

1 

— 

1,67 

2,66 

1,30 

2,08 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

2 

1 

7 

— 

— 

— 

1,34 

2,34 

0,94 

1,65 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

1,38 

1,84 

0,70 

0,94 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

2 

8 

10 

_ 

— 

— 

1,58 

3,16 

1,40 

2,80 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

2 

8 

I 

— 

— 

0,77 

3,10 

1,04 

4,15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— ■ 

— 

3 

_  ' 

— 

— 

1,45 

1,45 

1,18 

1,18 

3 

1 

53 

31 

19 

103 

8 

— 

25 

1,28 

2,54 

1,01 

2,00 

1 

4 

4 

2 

10 

2 

7 

1,18 

2,95 

0,81 

2,01 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

- 

0,51 

1,03 

0,27 

0,54 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

3 

9 

1 

— 

— 

1,88 

3,38 

1,23 

2,22 

— 

— 

----- 

— 

7 

2 

— 

9 

— 

— 

— 

2,28 

2,93 

1,78 

2,29 

__ 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

4 

2 

11 

3 

— 

9 

1,20 

2,63 

1,88 

4,15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

2 

5 

— 

— 

4 

1,09 

1,82 

1,44 

2,40 

— 

— 

— 

— 

4 

2 

3 

9 

1 

— 

— 

1,53 

3,44 

1,21 

2,73 

_ 

— 

— 

— 

5 

2 

1 

8 

— 

— 

— 

2,05 

3,27 

1,08 

1,73 

- 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

1,62 

2,03 

0,72 

0,90 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

5 

— 

11 

2 

— 

10 

1,56 

2,87 

1,35 

2,47 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

1,48 

1,85 

0,93 

147 

- 

— 

— 

— 

— 

— - 

4 

3 

1 

8 

1 

— 

— 

1,44 

2,89 

1,02 

2,04 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

2 

1 

6 

1 

— 

— 

1,29 

2,58 

1,09 

2,19 

__ 

1 

— 

— 

— 

— 

8 

8 

4 

20 

8 

15 

— 

1,43 

3,57 

1,93 

4,82 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

1 

7 

— 

— 

— 

1,51 

2,65 

0,85 

1,49 

- 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

4 

4 

1 

9 

— 

— 

— 

1,88 

4,24 

1,12 

2,52 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

72 

41 

21 

134 

19 

15 

30 

1,49 

2,82 

1,13 

2,14 

|8 

5 

1 

3 

1 

273 

175 

104 

552 

75 

105 

127 

1,33 

o  77 

<  < 

1,36 

283 

•)  Wie  Spite  193. 
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XII.  3.  Vergleichende  Überficht  über  die  Zahl  der  Ärzte  und  des  medizinifchen 

dem  Stand  am  1.  April 

(Wtirtt.  Jahrb.  1876  I  S.  139,  148.  —  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  Bd.  XXV  Sept.-H. 

A.  Ärzte  und  medizi- 


K  r  e  i  f  e 


1. 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 

Donaukreis  .  . 

Württemberg 


Zahl  des  Heil- 


Approbierte  Arzte 

Approbierte 
Medizinal- 
perfonen,  die 

Geprüfte  Heildiener 

Berufsmäßige  Kranken¬ 
pfleger  ') 

Heb¬ 

ammen 

Zivilärzte 

Aktive  Militär-  (und 
Marine-)Ärzte 

Summe  der  Ärzte 
überhaupt 

Davon  in  Gemeinden  mit 

5  000  und  mehr  Ein¬ 

wohnern 

„Arzt“ 

führen 

af  <d 

•*— 1 

2  £ 

S  C 
£  -5 

nicht 

dürfen 

O) 

S3 

u 

:C5 

a 

4= 

cs: 

frei 

prakti¬ 

zierende 

im  Ver¬ 
band  einer 

Genoffen- 

fchaft  oder 

eines 

Vereins 

befindliche 

im  ganzen 

überhaupt 

Davon  in  Gemeinden  mit 

5  000  und  mehr  Ein¬ 

wohnern 

Privatpraxis 

ausübende 

aus- 
fclil . 
in  und 
für  An¬ 
wälten 
ärzt- 
lichbe- 
fchäf- 
tigte 

m. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.1 

14. 

15. 

16. 

17. 

|  1876 

184 

4 

30 

218 

148 

185 

8 

1 

7 

112 

119 

785 

87 

1  1887 

184 

17 

33 

234 

166 

104 

12 

3 

6 

16 

26 

193 

32 

209 

722  102 

(  1876 

100 

4 

2 

106 

46 s) 

116 

1 

— 

* 

3 

41 

# 

44 

809 

40 2) 

i  1887 

'105 

13 

2 

120 

62 

67 

4 

— 

— 

3 

2 

72 

2 

75 

721 

50 

)  1876 

74 

— 

2 

76 

19 

130 

1 

6 

8 

64 

72 

544 

21 

I  1887 

|  80 

— 

2 

82 

20 

67 

— 

6 

— 

— 

— 

98 

- 

98 

520 

22 

(  1876 

Il02 

6 

19 

127 

48 

166 

2 

2 

2 

144 

146 

664 

39 

I  1887 

117 

6 

17 

140 

54 

102 

— 

10 

2 

— 

2 

189 

4 

189 

637 

34 

1  1876 

460 

14 

53 

527 

261'-) 

597 

12 

9 

20 

361 

381 

2802(187-) 

I  1887 

486 

36 

54 

576 

302 

340 

16 

19 

8 

19 

30 

552 1 38  571 

2600  208 

B.  Apotheken  und  pharma- 


Apotheken 


im 

Belitz 

(ausfchl.  d.  Filialen) 

Gefamt- 

Davon 

Von  der  Gefamtzahl  der 

der 

zahl 

in 

Apotheken  (Sp.  9)  werden 

4-9 

K  r  e  i  f  e 

privi¬ 

legierte 

konzef- 

fionierte 

bD 

■u 

« - . 

3 

CC 

des 

Staats, 
der  Ge- 

3 

<V 

.5 

der 

Apothe- 

Gemein¬ 
den  mit 

5  000 

betrieben  mit 

oder 

real- 

i 

U 

0> 

0} 

3  43 

<U 

<Z>  33 

.o 

<D 

’S 

me  in  de 
etc. 

(ausfchl. 

3 

ken 

(Sp.  c 

und 

mehr 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

u.  mehr 

berecli- 

£  <D 

d.  Filia- 

pharmazeutifclien  Hilfs- 

tigte 

5  ca 

len) 

—8) 

perfonen 

> 

(Gehilfen  oder  Lehrlingen) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Neckarkreis  .  . 

1876 

63 

1 

11 

74 

1 

2 

77 

28 

25 

28 

10 

7 

5 

2 

1887 

63 

8 

1  9 

— 

80 

1 

2 

83 

33 

17 

38 

12 

13 

2 

1 

Schwarzwaldkreis 

1876 

1887 

45 

45 

11 

6  |  5 

— 

56 

56 

_ 

3 

3 

59 

59 

182) 

21 

32 

20 

20 

28 

6 

9 

1 

1 

1 

— 

Jagftkreis  .  .  . 

(  1876 

43 

5 

_ 

48 

_ 

2 

50 

9 

21 

21 

7 

1 

_ 

_ 

1887 

43 

2 

1  4 

— 

49 

3 

52 

9 

15 

27 

7 

3 

— 

— 

Donaukreis  .  . 

1876 

47 

13 

— 

60 

3 

6 

69 

17 

28 

28 

10 

2 

1 

— 

1887 

46 

9 

1  5 

— 

60 

3 

8 

71 

17 

28 

29 

11 

1 

2 

— 

Württemberg 

1876 

198 

40 

_ 

238 

4 

13 

255 

72“) 

106 

97 

33 

11 

6 

2 

1887 

197 

25 

|  23 

— 

245 

4 

16 

265 

80 

|  80  122 

39 

18 

5 

1 

’)  Bei  der  Aufnahme  von  1876  wurden  nur  die  ausgebildeten  Krankenpflegerinnen 
gezählt.  —  2)  Hiebei  ift,  da  1876  die  Städte  von  5000  und  mehr  Einwohnern,  nicht  die  Ge¬ 
meinden  diefer  GrößenklalTe  überhaupt  ausgefchieden  wurden,  die  5395  Einwohner  zählende 
Landgemeinde  Baiersbronn,  O.A.  Freudenftadt,  nicht  beriickfichtigt. 
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Hilfsperfonais,  fowie  (1er  Apotheken  und  des  pharinazeutifchen  Perfonais  nach 
187G  und  1887. 

1877  S.  22,  28.  —  Statii't.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1880  S.  141  ff. ;  1881  S  148.) 

nifches  Hilfsperfonal. 


p  e  r fon al s 

Das  Heilperl'onal  im 

Verhältnis  zur 

Bevölkerung  und  Fläche 

Auf  je  1  Tierarzt  kommen 

Haupt  Großvieh5) 

Nicht  approbierte 
Perfonen 

Ap 

T 

'/Av 

Tierä 

probierte 

ierärzte 

Auf 

je  10000  Einwohner 
kommen 

Auf  je  100  qkm 
kommen 

Auf  je  10  000 
Einw.  der 
Gemeinden 
mit  5  000 
und  mehr 
Bewohnern 
kommen 

Männliche 

Weibliche 

1- 

rzte 

Aktive  Militärtierärzte 

1  Summe  der  Tierärzte 

überhaupt 

approbierte 

Ärzte 

Hebammen 

nicht  approbierte  Perfonen 

Tierärzte 

approbierte 

Ärzte 

Hebammen 

nicht  approbierte  Perfonen 

Tierärzte 

überhaupt 

Davon  in  Gemeinden 
mit  6  000  u.  mehr  Einw. 

überhaupt 

PS  > 

a> 

TJ  PS 

.2  3 
Bä 

03  03 

o  g 

a  2 
o 
-1  o 

fs 

Ä  £ 

Privatpraxis 

ausübende 

aus  fehl .  in  und  für  All- 
1  ftalten  befchäftigte  i 

überhaupt 

Davon 

Privat¬ 

praxis 

aus¬ 

übende 

Zivil¬ 

ärzte 

überhaupt 

Davon 

Privat¬ 

praxis 

aus¬ 

übende 

Zivil¬ 

ärzte 

approbierte 

Ärzte  überhaupt 

Hebammen 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

|25. 

26. 

27. 

28. 

29.  30. 

31. 

32. 

33. 

34 

35. 

36. 

37. 

38. 

8 

3 

2 

2 

1 

83 

19 

102 

3,71 

3,13 

13,35  0,17 

1,74  6,55 

5,53 

23,60 

0,30 

3,07 

1 

8,06 

4,74 

2151 

43 

36 

8 

8 

63 

2 

14 

79 

3,66 

2,88 

11,29 

0,80 

1,247,03 

5,53 

21,70 

1,53 

2,37 

7,55 

4,64 

2659 

5 

l2) 

— 

— 

59 

— 

59 

2,33 

2,20 

17,78 

0,11 

1,30 

2,22 

2,10 

16,95 

0,10 

1,24 

6,952) 

6,04 

3971 

9 

3 

— 

— 

47 

- 

— 

47 

2,52 

2,21 

15,17 

0,19 

0,99 

2,51 

2,20 

15,11 

0,19 

0,98 

6,42 

5,18 

4691 

5 

3 

— 

— 

57 

- 

57 

1,95 

1,89 

13,92 

0,13 

1,46 

1,48 

1,44 

10,59 

0,10 

1,115,75 

6,36 

4970 

25 

2 

— 

— 

42 

_ 

— 

42 

2,02 

1,97 

12,84 

0,62 

1,04 

1,60 

1,56 

10,12 

0,49 

0,82  5,27 

5,80 

6545 

22 

— 

1 

— 

115 

7 

122 

2,83 

2,28 

14,82 

0,51 

2,72 

2,03 

1,63 

10,60 

0,37 

1,956,99 

5,68 

3052 

30 

3 

7 

3 

88 

- 

10 

98 

2,94 

2,46 

13,40 

0,78 

2,06 

2,23 

1,87 

10,170,59 

1,56  6,99 

4,40 

3649 

40 

71) 

3 

2 

[  314 

26 

340 

2,80 

2,44 

14,89  0,23 

1,812,70 

2.36 

14,37  0,22  1,74|7,432)  5,32  '  ) 

3263 

107 

44 

15 

11 

|240 

2 

24 

266 

2,89 

2,44 

13,03  0,61 

1,33  2,95 

2,49 

13,33  0,63  1,36, 6,95 

4,82 

3996 

zeutifches  Perfonal. 


Dispenfieranftalten 

P  h  a 

rma zeutifches  Perfonal 

Verhältnis  zur  Bevölkerung  und  Fläche 

Gefamt- 

zalil 

(ohne 

die  des 

Mili¬ 

tärs) 

Davon  find 

Be- 

fitzer, 

Päch¬ 

ter, 

Ver¬ 

walter 

Gehilfen 

Lehrlinge 

1 - - - 

im  ganzen 

Davon 

in 

Gemein¬ 
den  mit 

5  000 

und 

mehr 

Einw. 

Auf  je  10  000 
Einwohner 
kommen 

Auf  je  100 
qkm  kommen 

Auf  je  10000 
Einw.  der  Ge¬ 
meinden  von 

5  000  und  mehr 
Bew.  kommen 

Dispenfier- 
an ftalten  der 
Krankenhäufer 

ärzt¬ 

liche 

Haus¬ 

apo¬ 

theken 

überhaupt 

Davon 

Apotheken 
(Sp.  9) 

phar- 

mazeu- 

tifche 

Per¬ 
fonen 
(Sp.  26) 

Apo¬ 

theken 

(Sp.  9) 

phar- 

mazeu- 

tifche 

Per¬ 
fonen 
(Sp.  26) 

mit  ohne 
Arzneiab¬ 
gabe  an  das 
Publikum 

appro¬ 

bierte 

nicht 

appro¬ 

bierte 

Apo¬ 

theken 

(Sp.10) 

phar- 
mazeu- 
ti  fche 
Per¬ 
fonen 
(Sp.  27) 

17. 

18.  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

!  26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

81. 

32. 

33. 

4 

—  2 

2 

81 

72 

41 

31 

27 

180 

1,31 

3,06 

2,31 

5,41 

1,53 

4 

3 

1 

89 

71 

35 

36 

43 

203 

113 

1,30 

3,17 

2,49 

6,10 

1,50 

5,14 

2 

_  1  _ 

1 

2 

6t 

26 

11 

15 

10 

97 

1,30 

2,13 

1,24 

2,03 

2,72 2) 

— 

— 

59 

32 

13 

19 

21 

112 

49 

1,24 

2,36 

1,24 

2,35 

2,17 

5,07 

4 

—  1  1 

3 

53 

25 

14 

11 

13 

91 

1,28 

2,33 

0,97 

1,77 

!  2.72 

1 

1 

53 

31 

8 

23 

19 

103 

25 

1,28  2,54 

1,01 

2,00 

2,37 

6,59 

_  |  _ 

_ 

69 

52 

33 

19 

7 

128 

1,54 

2,86 

1,10 

2,04 

2,48 

— 

— 

— 

72 

41 

19 

22 

21 

134 

45 

1,49 

 2,82 

|  1,13 

2,14 

2,20 

5,83 

1  10 s) 

-  1  3 

7 

264 

175 

99 

76 

57 

496 

1,86!  2,64 

1  1,31 

2,54 

2,05 5) 

5 

3 

2 4) 

273 

175 

75 

100 

104  552 

232 

1,33|  2,77 

1  1,36 

2,83 

1,85 

5,38 

3)  Hiezu  9  Dispenfieranftalten  des  Militärs.  —  4)  Hierunter  1  homöopathifche  Hausapotheke.  — 
5)  Nach  den  Ergebniffen  der  Viehzählung  vom  10.  Januar  1873  bzw.  1883 ;  1873  wurden  für  Württem¬ 
berg  im  ganzen  1  109  302,  1883  1  063  048  Haupt  Großvieh  berechnet  (vergl,  Wiirtt.  Jahrb.  1883  I 
S.  357,  374). 
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XII.  4  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanftalten  Württembergs 


(Wiirtt.  Jahrb.  1886 


A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäufern. 

I.  Allgemeine  Angaben. 


Krankenhäufer 

1.  Zahl  der  Krankenhäufer  ........... 

„  Betten . 

„  Verpflegungstage  männlicher  Kranker  .  .  . 

„  „  weiblicher  „  .  .  . 

4.  „  ,,  verpflegten  männlichen  Kranken2)  .  .  .  . 

„  „  n  weiblichen  „  2)  .  .  .  . 

5.  Auf  je  1  verpfl.  männl.  Krank,  komm.  Verpflegungstage 

n  »  1  7i  wexbl.  „  „  „ 


a1) 

b1) 

insgefamt 

98  . 

7  . 

105 

3  496  . 

284  . 

3  780 

301  605  . 

.  28  047  . 

.  329  652  |  ,S711R 
.  257  764  (  °87  4  lb 

226  836  . 

.  30  928  . 

15  726  . 

.  1  287  . 

.  17  013  ( 

26  149 

7  992  . 

1  144  . 

9136  j 

19,18  . 

.  21,79  . 

19,38  1 

22,46. 

28,38  . 

.  27,03  . 

28,21  | 

II.  Frequenz  insbefondere. 


Krankheiten 

bezw. 

Todes ur fachen 

Kranken  hä  ui’er 

Be- 

ftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrankungs¬ 

fälle2) 

während  des 
Jahrs 

Abgang  im  Lauf 

überhaupt 

e  des  Jahrs 

davon 

durchTod3) 

Auf 
100  Er 
krank- 
ungen 
kom¬ 
men 
Todes¬ 
fälle 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

zu  f. 

in. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zu  f. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

11. 

'  19 

1  ^ 

13. 

14. 

,15. 

16. 

1.  Entwicklungskrank-  l 

Ml 

a 

17 

42 

63 

208 

80 

250 

330 

65 

212 

277 

22 

29 

I 

:  51 

J  14,64 

hexten . | 

b 

2 

1 

9 

20 

11 

21 

32 

11 

18 

29 

1 

1 

2 

11.  Infektions-  u.  allge-  | 

a 

142  151 

2623 

2083 

2765 

2234 

4999 

2641 

2091 

4732 

88 

91 

179 

meine  Ki'ankheiten  .  ) 

b 

10 

13 

153 

227 

163 

240 

403 

147 

217 

364 

5 

7 

!  12 

III.  Lokalifierte  Krankh. : 

1.  Krankheiten  des  ) 

a 

71 

94 

648 

534 

719 

628 

1347 

635 

541 

1176 

61 

47 

108 

[8,02 

Nervenfyftems  .  | 

b 

6 

9 

71 

89 

77 

98 

175 

68 

84 

152 

9 

5 

14 

2.  Krankheiten  des  ( 

a 

2 

1 

71 

31 

73 

32 

105 

73 

31 

104, 

1 

_ 

1 

[  0,68 

Ohrs . ) 

b 

— 

2 

19 

22 

19 

24 

43 

18 

21 

391 

— 

— 

3.  Krankheiten  der  1 

a 

14 

11 

289 

175 

303 

186 

489 

287 

178 

465 

- - 

— 

— 

1 

Augen4)  ...  ) 

b 

4 

2 

20 

17 

24 

19 

43 

23 

19 

42 

— 

— 

— 

1  ~ 

4.  Krankheiten  der  j 

a 

177 

79 

2432 

817 

2609 

896 

3505 

2398 

810 

3208 

221 

78 

299 

Atnuingsoi-gane  .  ) 

b 

17 

10 

188 

104 

205 

114 

319 

188 

102 

290 

23 

12 

35 

j  o,<  3 

5.  Krankheiten  der  j 

a 

31 

29 

424 

243 

455 

272 

727 

427 

236 

663 

31 

30 

61 

Zirkulationsorg. .  | 

b 

1 

_ 

66 

60 

67 

60 

127 

64 

57 

121 

7 

8 

15 

>  8,90 

6.  Krankh.  des  Vei’-  ( 

a 

81 

75 

1742 

1413 

1823 

1488 

3311 

1742 

1409 

3151 

40 

28 

68 

[2,07 

dauungs-Appar. .  | 

b 

5 

9 

159 

192 

164 

201 

365 

158 

192 

350 

3 

5 

8 

7.  Krankheiten  der  l 

a 

24 

33 

236 

274 

260 

307 

567 

239 

286 

525 

23 

21 

44 

Gefchlechtsoi'g.  .  ) 

b 

7 

7 

45 

142 

52 

149 

201 

50 

135 

185 

3 

10 

13 

|  7,42 

8,  Krankheiten  der  ( 

a 

128 

55 

3307 

1082 

3435 

1137 

4572 

3284 

1097 

4381 

3 

1 

4 

äuß. Bedeckungen  | 

h 

u 

11 

7 

148 

123 

159 

130 

289 

151 

123 

274 

1 

— 

1 

|  0,10 

9.  Krankheiten  der  ( 

a 

77 

46 

1226 

596 

1303 

642 

1945 

1223 

596 

1819 

7 

8 

15 

Bewegungsox-g.  .  ) 

b 

12 

9 

148 

119 

160 

128 

288 

145 

117i 

262 

— 

— 

— 

j  0,6/ 

10.  Mechanifche  Ver-  ) 

a 

197 

42 

3046 

574 

3243 

616 

3859 

3074 

578! 

3652 

43 

6 

49 

letzungen  .  .  .  | 

b 

9 

1 

231 

54 

240 

55 

295 

221 

51 

272 

2 

1 

3 

}  1,25 

a 

802 

465 

13421 

5739 

14223 

6204 1 

20427 

13382 

5762; 

19144 

430 

219 

649 

b 

72 

56 

1095 

922 

1167 

978 

2145 

1086 

901 

1987 

48 

41 

89 

j  3,2  / 

*)  a  Krankenhäufer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Cha¬ 
rakter,  foweit  11  und  mehr  Betten  vorhanden  find. —  2)  Die  Nachweife  in  der  Tabelle  beziehen 
lieh  nicht  auf  die  Perfonen,  fondern  auf  die  behandelten  Fälle,  fo  daß  alfo  über  jede 
behandelte  Krankheitsform  ein  Eintrag  gemacht  ift  auch  dann,  wenn  mehrfache  Krank- 
beitsformen  bei  einer  und  derfelben  Perfon  Vorkommen.  Die  Hauptfnmme  der  Fälle  ftimmt  daher 
mit  der  unter  „I.  Allgemeine  Angaben“  aufgefiihrten  Zahl  der  verpflegten  Kranken  nicht  überein.— 
8)  Hier  Kt  nur  diejenige  Krankheitsform  beriickfichtigt,  welche  im  gegebenen  Fall  als  Todesur¬ 
iache  anzufehen  war.  —  J)  Mit  Einfchluß  der  in  der  befonderen  Abteilung  für  Augenkranke 
des  Katharinenhofpitais  zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 
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im  Jalir  1886.  _  Statiftik  der  Morbidität.  — 
[  1.  H.  S.  127.) 


(Noch)  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäufern.  —  Frequenz  i nsbefondere. 


Krankheiten 

bezvv. 

Todes urfachen 

ran  k  en  häufe  r  | 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrankungsfälle 2) 
während  des 

Jahrs 

Abgang  im  Laufe 

überhaupt 

des  Jahrs 

davon 
durch 
Tod 3) 

Auf 

100 

Er¬ 

krank¬ 

ungen 

kom¬ 

men 

w 

ID. 

w. 

m. 

w* 

in. 

\y. 

zuf. 

in.  w.  zuf. 

1  II 

rru 

w. 

1 

zuf. 

Todes¬ 

fälle 

1. 

2. 

_ 

|3. 

4-, 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  !  11.  12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  ( 
undunbeftimmteDiagnofen  \ 

Zufammen  I.— IV.  j 

Im  ganzen  (a  und  b)  .  . 

‘J 

a 

b 

8 

2 

j 

131 

21 

53 

83 

139 

23 

65 

35 

204 

58 

131  62.1  193 
23  35  58 

2 

1 

2 

1 

4 

1 

;  1,91 

a 

b 

969  670 
86  72 

16  238  8  083 
1  278  1  202 

17  207 
1364 

8  753 
1274 

25  960 

2  638 

16  219  8  127  24  346 

1  267,1  1 7 1||  2  438 

542341 
54;  50j 

883 

104 

}  3,45 

1  055  742 

17  5109285 

18571 

10027  28598 

17  4809  298  26  784 

tl 

596891 

987 

3,45 

B.  In  den  Militärlazareten. 


I.  Allgemei 


1.  Zahl  der  Krankenhäufer  ....  9 

2.  „  „  Betten  ....  ...  747 

3.  r  „  Verpflegungstage  .  .  .  .  95  862 

4.  „  „  verpflegten  Kranken2)  .  .  3  802 

5.  Auf  je  1 

kommen  Verpflegungstage  ....  25,21 


e  Angaben. 

6.  Zahl  der  (buudesangehörigen)  ak¬ 
tiven  Militärperfonen  in  Württemberg 


nach  der  Volkszählung  vom  1.  De¬ 
zember  1885  .  18  058 

7.  Auf  je  100  Militärperfonen  kommen 

verpflegte  Kranke . 21,05. 


II.  Frequenz  i nsbefondere. 


Krankheiten 

bezw. 

Todes  urfachen 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrank¬ 
ungs¬ 
fälle  2) 
während 
des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

über-  1  davon 
durch 

haupt  .  Tod 

Auf  100 
Erkrank¬ 
ungen 
kommen 
Todes¬ 
fälle 

1. 

— 

2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1.  Entwicklungskrankheiten . 

11.  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten  .  .  . 

72 

593 

665 

619 

6 

0.90 

III.  Lokalifierte  Krankheiten: 

1.  Krankheiten  des  Nervenfyftems . 

7 

47 

54 

51 

6 

11,11 

2.  „  „""Ohrs . 

12 

143 

155 

145 

1 

0,65 

3.  ..  der  Augen  . 

4 

115 

119 

114 

— 

— 

4.  „  „  Atmungsorgane  .... 

49 

626 

675 

622 

17 

2,52 

5.  „  Zirkulationsorgane  .  .  . 

8 

148 

156 

149 

— 

— 

6.  „  des  Verdauungs-Apparats  .  . 

14 

459 

473 

464 

2 

0,42 

7.  „  der  Gefchlechtsorgane  .  .  . 

15 

66 

81 

76 

1 

1,23 

8.  „  „  äußeren  Bedeckungen  .  . 

48 

572 

620 

585 

— 

— 

9.  „  „  Bewegungsorgane  .  .  . 

19 

256 

275 

257 

1 

0,36 

10.  Mechanifche  Verletzungen . 

39 

517 

556 

53 1 

1 

0,18 

Summe  III.  1. — 10.  .  . 

215 

2  949 

3  164 

2  997 

29 

0,92 

IV.  Anderweitige  Krankh.  u.  unbeftimmte  Diagnofen 

3 

129 

132 

122 

— 

Im  ganzen  .  . 

290 

3  671 

3  901 

3  738 

35 

0,88 

')  2)  '■')  Siehe  Anmerkungen  1,  2  und  3  auf  voriger  Seite. 


I.  200 


Medizinalwefen. 


(Noch)  XII.  4.  l)ic  Krankheitsfälle  in  (len 
C.  In  den  Irrenanltalten. 

I.  Allgemeine  Angaben, 

Anftalten 

a1)  b ‘)  insgefamt 


1. 

Zahl  der  Anftalten . 

3  . 

13  . 

16 

2. 

„  ,.  Betten  oder  Plätze . 

1)65  . 

1  279  . 

2  244 

3. 

„  „  Verpflegungstage  männlicher  Irren 

.  187  265  . 

.  220  748  . 

.  408  013 

765  083 

„  „  „  weiblicher  „ 

.  160  502  . 

.  196  568  . 

.  357  070 

4. 

„  „  verpflegten  männlichen  Irren  .  . 

629  . 

783  . 

1 412  i 

2  639. 

„  „  „  weiblichen  „  .  . 

536  . 

691  . 

1  227  1 

II.  Frequenz  insbefondere. 


Unter 

Beftand 

zu 

Zugang 

im 

Gefamtzahl 

der  während 

Ab 

gang 

im  Laufe  des 

Jahrs 

den 

Perl. 

in 

Sp.  9 
find 
folche 
mit 
nach- 

Krankheitsformen 

<v 

ä 

E= 

Anfang 

des 

Laufe 

des 

des  Jahrs 

verpflegten 

überhau pt 

davon 

durch 

<1 

Jahrs 

Jahrs 

Kranken 

Tod 

gewief. 

in. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

11). 

w. 

zuf, 

Erb- 

lichkt. 

1. 

2 

* 

3. 

4. 

5. 

6' 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1.  Einfache  Seelenftörung  | 

■) 

a 

471 

418 

107 

97 

578 

515 

1 

1093 

102 

100 

202 

22 

19 

41 

479 

b 

464  462 

137 

158 

601 

620 

1221 

130 

121 

251 

21 

30 

51 

461 

2.  Paralytifche  „  j 

a 

19 

4 

13 

11 

5 

30 

9 

39 

11 

3 

14 

8 

1 

9 

3 

b 

48 

34 

6 

82 

19 

101 

26 

2 

28 

22 

1 

23 

14 

3.  Seelenftörung  m.Epilcp-  ( 

a 

5 

5 

— 

— 

5 

5 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

fie,  ra.  llyfteroepilepl'ie  ) 

b 

35 

20 

13 

7 

48 

27 

75 

4 

5 

9 

3 

2 

5 

16 

4.  Imbecillität  (angebor.),  ( 

a 

11 

6 

1 

1 

12 

7 

19 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

Idiotie,  Kretinismus  .  | 

b 

24 

16 

2 

1 

26 

17 

43 

3 

— 

3 

2 

— 

2 

14 

( 

a 

1 

— 

1 

_ 

2 

_ 

2 

2 

_ 

2 

_ 

_ 

2 

5.  Delirium  tremens  .  .  j 

b 

15 

6 

11 

1 

26 

7 

33 

11 

5 

16 

1 

— 

1 

7 

. 

a 

_ 

_ 

2 

_ 

2 

_ 

2 

2 

_ 

2 

_ 

_ 

6.  Nicht  geifteskrank  .  .  J 

b 

■— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

( 

a 

507 

433 

122 

103 

629 

536 

1 165 

117 

103 

220 

30 

20 

50 

506 

Zufammen  1.— 6.  .  .  ) 

I 

b 

586 

517 

197 

174 

783 

691 

1474 

174 

133 

307 

49 

33 

82 

512 

Im  ganzen  (a  und  b) 

— 

1093 

950 

319 

277 1 

1412 

1227 

2639 

291 

236 

527 

79 

53 

132 

1018 

')  a  Irrenanftalten  mit  öffentlicliem,  b  mit  privatem  Charakter. 
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Heilsinftalteii  Württembergs  im  Jahr  1886. 


D.  In  den  Augenheilanltalten. !) 

I.  Allgemeine  Angaben. 


a1 2) 

1.  Zahl  der  Anftalten .  1 

2.  „  „  Betten  oder  Plätze .  38 

3.  „  „  Verpflegungstage  männlicher  Kranker  .  4  840 

n  „  „  weiblicher  „  .  4  912 

4.  „  „  verpflegten  männlichen  Kranken 3)  .  .  .  343 

„  „  „  weiblichen  „  a)  .  .  .  285 

5.  Aufjel  verpfl.männl. Kranken komm.Verpflegungstage  14,11 

»  „  1  „  weibl.  „  r  „  17,23 


Anftalten 

b2) 

8  .  . 
142  .  . 
14  270  .  . 
13 131  .  . 
676  .  . 
575  .  . 
21,11  .  . 
22,84  .  . 


insgefamt 

9 


180 

19110  | 
18  043  I 
1019  I 
860  ) 
18,75  I 
20,98  I 


37  153 


1879 

19,77. 


II.  Frequenz  insb efondere. 


Beftand 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

zu 

im 

fälle 3) 

im 

<£> 

-4— ' 

Anfang 

Laufe 

w 

ährend 

Laufe 

Erk  r a  nk  ungo n 

ct 

des 

des 

des 

des 

Jahrs 

J  ahrs 

Jahrs 

Jahrs 

m. 

w. 

1 

m. 

w. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  Q 

,  y. 

10. 

11. 

12. 

1. 

der 

Augenlider . 1 

2) 

a 

1 

1 

27 

34 

28 

35 

63 

28 

34 

62 

1 

b 

3 

1 

28 

25 

31 

26 

57 

30 

26 

56 

2. 

der 

Thränenorgane  ....  1 

a 

— 

— 

4 

9 

4 

9 

13 

3 

8 

11 

1 

b 

— 

1 

7 

23 

7 

24 

31 

7 

22 

29 

3. 

der 

Orbitalgebilde  .  .  .  .  1 

a 

— 

— 

2 

3 

2 

3 

5 

2 

3 

5 

1 

b 

— 

— 

6 

8 

6 

8 

14 

6 

8 

14 

4. 

der 

Bindehaut  .  1 

a 

2 

2 

63 

55 

65 

57 

122 

63 

54 

117 

1 

b 

3 

3 

73 

61 

76 

64 

140 

74 

61 

135 

5. 

der 

Cornea  .  1 

a 

6 

7 

121 

110 

127 

117 

244 

123 

114 

237 

1 

b 

9 

9 

247 

257 

256 

266 

522 

211 

251 

492 

6. 

der 

Iris  . . ( 

a 

— 

1 

71 

76 

71 

77 

148 

71 

75 

146 

) 

b 

2 

4 

49 

46 

51 

50 

101 

49 

48 

97 

7. 

der 

Chorioidea . ( 

a 

— 

1 

39 

35 

39 

'36 

75 

36 

35 

71 

1 

b 

2 

— 

42 

25 

44 

25 

69 

39 

24 

63 

8. 

der 

Retina  mit  dem  Sehnerven  1 

a 

— 

— 

28 

24 

28 

24 

52 

28 

23 

51 

1 

b 

3 

.  — 

48 

27 

51 

27 

78 

46 

27 

73 

9. 

des 

Linfenfyftems  .  .  .  .  j 

a 

1 

— 

144 

109 

145 

109 

254 

143 

106 

249 

b 

6 

6 

146 

106 

152 

112 

264 

141 

105 

246 

10. 

des 

Glaskörpers . f 

a 

— 

— 

6 

8 

6 

8 

14 

6 

8 

14 

1 

b 

1 

— 

3 

2 

4 

2 

6 

3 

2 

5 

1)  Mit  Ausfchlufl  der  befonderen  Abteilung  für  Augenkranke  des  Katharinenhofpitais 
zu  Stuttgart,  welche  bei  der  Gefamterhebung  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankenhäufern 
berückfiehtigt  ift;  vergl.  Anm.  4  auf  Seite  198. 

2)  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 

3)  Siehe  Anmerkung  2  auf  Seite  198. 
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Medizinalwefen. 


(Noch)  XII.  4.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanftalten  Württeinb.  i.  J.  1886. 

(Noch)  D.  In  den  Augenheilanftalten. 

Frequenz  insbefondere.  —  Schluß. 


Beftand 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

ZU 

im 

fälle 2 

im 

<£> 

’t-J 

Anfang 

Laufe 

während 

Laufe 

Erkrankungen 

ci 

des 

des 

des 

des 

s= 

< 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4-  i 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

') 

a 

17 

21 

17 

21 

38 

17 

20 

37 

11.  der  Augenmuskeln  .  .  .  .  j 

h 

2 

— 

28 

23 

30 

23 

53 

29 

23 

52 

12.  J  jdcs  Bulb..  . *  * 

n 

1 

— 

38 

10 

39 

10 

49 

38 

10 

48 

'  Verletzungen  >  < 

b 

5 

1 

83 

17 

88 

18 

106 

81 

18 

99 

13.  Refraktionsanomalien  .  .  .  j 

a 

— 

— 

23 

13 

21 

23 

21 

44 

15 

22 

15 

21 

43 

b 

2 

— 

— 

15 

— 

— 

15 

a 

5 

5 

5 

5 

_ 

5 

14.  Akkoraodationsanoinalien  .  j 

b 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

3 

3 

- 

3 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut  .  j 

a 

- 

1 

1 

1 

1 

1 

b 

— 

— 

1 

2 

2 

16.  Glaukom . j 

a 

1 

1 

2 

1 

b 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

a 

11 

12 

588 

515 

'599 

527 

jl  126 

1463 

i 

585 

511 

1  096 

Zufammen  1.— 16.  .  .  j 

b 

38 

25 

778 

622 

'816 

1  ^ 

~J. 

766 

617 

CO 

GO 

CO 

Im  ganzen  (a  und  b)  .  .  . 

49 

87 

1  3C6  1 137 

1 

1415 

1  1742  589 

11 

1351 

1128 

2  479 

E.  Frequenz  der  Entbindungsanftalten. 


Gegen  ftand 

£ 

al) 

inftaltei 

b1) 

1 

ins¬ 

gefamt 

Zahl  der  Anftalten . 

3 

3 

6 

„  „  Betten .  . 

107 

13 

120 

„  „  Entbundenen  überhaupt  . 

753 

26 

779 

Davon  erkrankt  an  Kind  hettfieber  (insgef.  2,18%) . 

17 

— 

-  17 

„  geftorben  an  Kindbettfieber  (insgef.  0,13 %  der  Entbun- 

denen,  5,88 °/0  der  Erkrankten) . 

1 

— 

1 

„  „  mittels  geburtshilflicher  Operation  Entbundenen . 

89 

2 

91 

Davon  geftorben . 

— 

— 

— 

,.  „  Neugeborenen  —  ohne  die  Fälle  von  Abortus  —  .... 

742 

26 

768 

Davon  totgeboren  (insgefamt  3,65 °/0) . 

27 

1 

28 

„  geftorben  (insgefamt  4,17 °/0) . 

29 

3 

32 

')  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 

*)  Siehe  Anmerkung  2  auf  Seite  198. 
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XII.  5.  Die  Selbftmordfälle  in  Württemberg  in  (len  15  Jahren  1872—86. 


(Quellen:  Die  vom  K.  Medizinalkollegium  periodifch  herausgegebenen  Medizinalberichte;  vergl. 
auch  Württ.  Jahrb.  1877  II  S.  290,  292,  294;  1879  I  2  S.  308;  1881  I  S.  446,  448;  1884  I  S.  352, 

354,  356;  1886  I  2.  H.  S.  248,  250,  252.) 


Jahre 

a 

<7$ 

t£ 

OQ 

P 

hH 

Gefchlecht 

Alter 

in  Jahren 

Familienftand 

Religions¬ 

bekenntnis 

Todesart 

Männliche 

Weibliche 

10—20 

21—40 

41—60 

61-80 

O 

GO 

£-< 

<X> 

s 

ledig 

verheiratet 

verwitwet 

gelchieden 

evangelifch 

katholifch 

l 

israelitifch 

Erhängen 

Ertränken 

Erfchießen 

Schneidende 

Werkzeuge 

Gift 

Im  übrigen 

Perfonen 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  j  9. 

10. 

ll.i  12  1 13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

1872 

258 

211 

47 

14 

82 

102 

59 

• 

169 

41 

27 

15 

6 

1873 

304 

252 

52 

12 

115 

114 

62 

— 

117 

143 

40 

i 

221 

78 

2 

190 

42 

46 

11 

6 

9 

1874 

282 

244 

38 

18 

98 

104 

57 

2 

95 

123 

35 

— 

217 

52 

— 

170 

46 

43 

9 

4 

10 

1875 

334 

281 

53 

16 

125 

131 

60 

— 

105 

148 

34 

2 

253 

72 

1 

201 

51 

45 

11 

7 

19 

1876 

343 

287 

56 

30 

100 

148 

62 

2 

110 

165 

46 

2 

270 

65 

— 

204 

65 

44 

11 

9 

10 

1877 

324 

280 

44 

22 

125 

118 

53 

2 

125 

134 

47 

5 

230 

80 

4 

202 

43 

50 

11 

3 

15 

1878 

425 

375 

50 

23 

145 

173 

83 

— 

141 

205 

44 

5 

308 

106 

1 

294 

55 

49 

8 

10 

9 

1879 

380 

325 

55 

26 

133 

147 

72 

2 

147 

169 

48 

5 

278 

89 

2 

241 

56 

56 

9 

11 

7 

1880 

371 

320 

51 

20  119 

145 

78 

— 

121 

168 

47 

1 

268 

71 

— 

247 

46 

45 

6 

14 

13 

1881 

348 

289 

59 

19 

116 

135 

73 

1 

115 

164 

40 

2 

251 

67 

5 

228 

45 

45 

9 

11 

10 

1882 

318 

267 

51 

20 

96 

114 

76 

5 

111 

137 

46 

1 

230 

67 

2 

194 

53 

40 

12 

9 

8 

18S3 

335 

289 

46 

15 

119 

119 

76 

2 

115  155 

42 

3 

240 

79 

1 

207 

53 

47 

10 

7 

8 

1884 

292 

254 

38 

18 

91 

128 

49 

2 

102  136 

39 

4 

215 

65 

— 

167 

47 

54 

13 

4 

5 

1885 

329 

275 

54 

30 

108 

132 

55 

2 

118 

146 

54 

1 

244 

72 

3 

215 

44 

48 

9 

8 

5 

1886 

328 

269 

59 

23 

100 

144 

53 

7 

104 

167 

47 

4 

252 

68 

— 

195 

58 

47 

10 

6 

n 

15-  bzw.  14  j. 
Durch  fchn. 

331 

281 

50 

20 

111 

130  65 

2 

116 

154 

44 

3 

248 

74 

2 

208 

50 

46 

10 

8 

10 

Schluß. 


J  a  1 1  r  e 

Mutmaßliche  Urfachen 

Zeit: 

Monat 

Ton  der  Gefamtzahl  der  Selbft¬ 
mordfälle  kommen,  auf  Städte 
mit  10  000  und  mehr  Einw. 

Auf 

100  000 
Einwohner 
kommen 
Selbft¬ 
mordfälle 

Geii'tes-  und 
Gemütskrankheit 

Trunkfucht  und 
andere  Exzeffe 

Körperliche  Leiden 

Verbrechen,  Furcht 
vor  Strafe 

Uneheliche 

Schwangerfchaft 

Unglücksfälle, 

V  ermögensverluf  t, 
Leidenfchaften 

Januar 

Februar 

März 

April 

S 

Juni 

Juli 

Auguft 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

überhaupt 

1  in  Städten  ■ 
i  mit  10  000  u.  : 
mehr  Einw. 

i. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29.  30.  31.  32.  33. 

34.|35.  36. 

37.  38.  39.  40. 

41. 

42. 

43. 

1872 

. 

45 

14 

22 

1873 

116 

71 

16 

24 

2 

52 

15 

26 

29 

17 

29 

44 

38 

26 

26 

20 

20 

14 

53 

16 

24 

1874 

97 

84 

16 

25 

— 

41 

15 

18 

29 

23 

39 

28 

26 

22 

15 

28 

24 

15 

48 

15 

21 

1875 

124 

77 

18 

24 

3 

50 

16 

14 

28 

45 

30 

33 

43 

22 

31 

33 

18 

21 

82 

18 

34 

1876 

124 

77 

22 

29 

3 

56 

20 

26 

23 

33 

33 

30 

42 

44 

27 

28 

18 

19 

73 

18 

28 

1877 

103 

85 

26 

25 

1 

46 

19 

21 

37 

33 

41 

27 

31 

28 

27 

26 

21 

13 

82 

17 

32 

1878 

143 

105 

21 

37 

1 

64 

28 

36 

36 

36 

39 

42 

36 

40 

32 

35 

37 

27 

86 

23 

34 

1879 

139 

76 

28 

26 

2 

68 

24 

33 

33 

40 

40 

35 

44 

50 

28 

19 

21 

13 

64 

20 

25 

1880 

103 

75 

14 

25 

3 

47 

24 

23 

35 

23 

44 

36 

47 

50 

23 

28 

24 

14 

90 

19 

31 

1881 

116 

48 

25 

16 

4 

53 

22 

29 

24 

38 

37 

28 

37 

36 

24 

26 

20  27 

87 

18 

30 

1882 

111 

42 

18 

17 

1 

46 

19 

13 

23 

37 

34 

31 

34 

20 

33 

30 

19  20 

72 

16 

24 

1883 

123 

63 

20 

28 

1 

44 

21 

28 

20 

31 

33 

40 

41 

32 

17 

21 

29 

17 

79 

17 

26 

1884 

113 

48 

13 

30 

1 

27 

20  26 

23  21 

26 

25 

25 

37  26 

24 

21 

15 

79 

15 

26 

1885 

132 

47 

25 

28 

1 

30 

14  16 

16!  29 

32 

26 

44 

34:  25 

40 

36 

17 

85 

16 

27 

1886 

143 

57 

22 

25 

- 

19 

16 

22 

32  32 

32 

36 

31 

31 

21 

23 

3121 

87 

16 

28 

15-  bzw.  14  j. 
Durch  fchn. 

121 

68 

20 

26 

2 

46 

20  24;  281  31 

35!  33 

37 

34 

25 

27 

24 

18 

M 

17 

27 

Anmerkung.  Soweit  lieh  aus  den  für  das  Alter,  den  Familienftand,  das  Religionsbe¬ 
kenntnis  etc.  angegebenen  Zahlen  nicht  die  Gefamtfumme  der  Selbftmörder  (Spalte  2  der  Tab.) 
ergiebt,  find  die  betreffenden  Verhältniffe  unbekannt  geblieben. 
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XII.  6.  Die  Selbftmord fälle  in  den  einzelnen 


(Bearbeitet  nach  dem  vom  K.  Medizinal- 


Ober  ä  m t  e  r 

Insgefatnt 

Männliche 

W  ei  bliche 

Alter 
in  Jahren 

Familien 

ftand 

Keligions- 

bekenntnis 

Beruf 

Todes- 

10—20 

3 

T 

CM 

O 

C£> 

o 

CO 

1 

co 

über  80 

ledig 

verheiratet 

— 

verwitwet 

gelchieden 

evangelifch 

& 

"o 

c3 

israelitifch 

Landwirtfchaft 

Induftrie 

Handel  u.  Verkehr 

- s - 

Dienende 

Militär 

Übrige  Berufe 

Ohne  Beruf 

Erhängen 

Ertränken 

Lrichießen 

Perfonen 

1. 

o  1 

3.  ! 

4. 

5. 

6. 

7.  | 

8. 

9. 

10  i 

11. 

12.1 13. 

i 

14 

15. 

16.j 

17. 

18. 

19.  20.  21.  22. 

23. 

24.  | 

25.  26. 

Backnang  .  . 

6 

5 

1 

5 

1 

3 

3 

6 

3 

2 

i 

1 

3 

1 

2 

Befigheim  .  . 

8 

7 

1 

2 

3 

1 

1 

1 

5 

— 

2 

i 

8' 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

1! 

1 

1 

3 

1 

3 

Böblingen  .  . 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

- 

Brackenheim 

4 

3 

-4 

1 

— 

3 

1 

- 

2 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

„1 

— 

1 

2 

1 

- 

Cannftatt  .  . 

10 

7 

3 

1 

3 

5 

1 

- 

2 

6 

1 

— 

91 

— 

— 

1 

4 

1 

1 

_ 1 

1 

1 

4 

6 

— 

Eßlingen  .  .  . 

8 

8 

— 

— 

2 

2 

3 

1 

4 

l 

0 

2 

— 

8 

— 

— 

2 

5 

1 

- 

— 

— 

3 

4 

Heilbronn  .  . 

12 

11 

1 

- 

3 

7 

2 

— 

4 

5 

2 

— 

10 

1 

— 

3 

5 

1 

— 

1 

1 

6 

8 

3 

Leonberg  . 

4 

4 

- 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

1 

i 

3 

__ 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

3 

- 

_ 1 

Ludwigsburg  . 

14 

12 

2 

4 

4 

4 

2 

- 

9 

4 

— 

i 

11 

3 

— 

5 

3 

1 

- 

4 

— 

1 

8 

2 

3 

Marbach  .  .  . 

4 

3 

1 

- 

— 

3 

1 

- 

1 

2 

i 

— 

4 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

- 

Maulbronn  .  . 

— 

- 

- 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

_ 

Neckarfulm .  . 

7' 

6 

1 

— 

4 

1 

2 

— 

1 

5 

— 

_ 

5 

1 

— 

2 

3 

— 

_ 

— 

1 

1 

3 

2 

2 

Stuttgart,  Stadt 

28 

25 

3 

2 

9 

13 

4 

- 

7 

16 

4 

i 

26 

2 

— 

2 

11 

7 

— 

3 

4 

13 

2 

8 

Stuttgart,  Amt . 

6 

5 

1 

3 

2 

1 

— 

2 

3 

1 

_ 

6 

— 

_ 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

3 

1 

2 

Vaihingen  .  . 

7 

7 

- 

- 

2 

3 

2 

— 

2 

5 

— 

_ 

7 

— 

— 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

4 

— 

Waiblingen  .  . 

8 

5 

3 

-■ 

1 

5 

1 

1 

1 

5 

2 

8 

— 

— 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

3 

5 

2 

— 

Weinsberg  .  . 

3 

2 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

2 

1 

_ 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

Neekarkreis  .  . 

130 

® 

© 

1—1  _ 

10  44 

52 

21 

3 

41 

64 

17 

3 

118 

7 

- 

38 

44 

13 

2 

5 

7 

17 

64 

27 

28 

Balingen  .  .  . 

7 

6 

1 

1 

1 

4 

1 

_ 

1 

4 

2 

_ 

7 

_ 

2 

4 

_ 

_ 

_ 

1  1 

5 

_ 

1 

Calw  .... 

4 

4 

- 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

1 

— 

4 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

l_ 

4 

— 

— 

Freudenftadt  . 

1 

1 

— 

-- 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Herrenberg  .  . 

3 

2 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

Horb  .... 

3 

2 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

l 

3 

— 

Nagold  .  .  . 

8 

5 

3 

— 

2 

5 

1 

- 

o 

O 

4 

1 

— 

8 

— 

— 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

4 

1 

1 

Neuenbürg  .  . 

4 

3 

1 

- 

1 

— 

3 

- 

1 

1 

2 

— 

3 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

Nürtingen  .  . 

4 

4 

— 

- 

2 

2 

— 

— 

1 

2 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

4 

2 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

2 

2  — 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

3 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

11 

9 

2 

— 

4 

6 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

11 

1 

| 

2 

5 

1 

— 

— 

1 

2 

7 

— 

3 

Rottenburg  .  . 

4 

3 

1 

1 

3 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

3 

— 

1 

o 

u 

1 

— 

3 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

7 

4 

3 

1 

1 

4 

1 

— 

2 

5 

— 

— 

7 

1 - 

4 

1 

i  _ 

— 

2 

4 

3 

Spaichingen 

2 

— 

2 

— 

1 

1 

- 

— 

— 

2 

1 _ 

1 

1 

_ 

— 

— 

|  ' - 

:  _ 

— 

2 

1 

1 

— 

Sulz  .... 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

- 

— 

1 

— 

! - 

1 

— 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Tübingen  .  . 

9 

9 

— 

— 

4 

2 

2 

1 

1 

5 

2 

8 

— 

3 

4 

1 

i 

— 

1 

i 

6 

2 

Tuttlingen  .  . 

— 

• 

— 

Urach  .... 

9 

8 

1 

— 

1 

7 

1 

— 

1 

7 

1 

8 

1 

— 

4 

3 

1 

— 

1 

8 

1 

Scliwamvaldkrois. 

81 

6318 

3 

23 

41 

13 

1 

18 

49 

13 

62 

16 

— 

25 

32 

6 

l 

— 

mm 

15 

56 

9 

9 

1 

Anmerkung.  Soweit  fich  aus  den  für  das  Alter,  den  Familienftand ,  das  Religions¬ 
bekenntnis,  den  Beruf  etc.  angegebenen  Zahlen  nicht  die  Gefamtfumme  der  Selbftmörder  (Spalte  2 
der  Tab.)  ergiebt,  find  die  betreffenden  Verhältnifl'e  unbekannt  geblieben. 
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Oberämtern  Württembergs  im  Jahr  1886 

kollegium  mitgeteilten  Erhebungsmaterial.) 


art 

Mutmaßliche  Urfachen 

Zeit: 

Monat 

-M  O 
«— .  -*-* 

£  3  £ 

in  vi 

Jh  Cf,  M 

3  s  * 

_ ,  © 

*  2  2 

N  fl  r— 

fl  S  c 

2  O  ? 

■3**g 

Ct>.  ®  o 

CD  £ 

O  fl  s 

Auf  100  000 
Einwohner 
kommen 

Schneidende 

Werkzeuge 

Überfahrenlafl'en 

Gift 

C 

£> 

br 

2 

g 
>— < 

Geil'tes-  und 
Gemütskrankheit 

Trunkfucht  und 
andere  ExzelTe 

Körperliche 

Leiden 

Verbrechen,  Furcht 
vor  Strafe 

Uneheliche 
'  Schwangerfchaft 

Unglücksfälle, 

V  ermögensverl  u  ft, 

Leidenfchaften 

u 

— 

r“) 

Februar 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auguft 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

überhaupt 

sw  E 

in  Städten  mit  10  000  ^  § 

und  mehr  Einw.  2 

27. 

28. 

29  30. 

31. 

32 

33 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41 

42 

43. 

44 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

3 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

20 

— 

1 

— 

— 

5 

1 

— 

— 
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— 

1 
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1 

1 

— 

2 

i 

— 

1 

1 

— 

29 

— 

_ 

_ 

1 

_ 

3 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

- 

_ 

2 

_ 

1 

1 

I 

_ 

I 

2_ 

4 

16 

_ 
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2 
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— 

2 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

3 

23 

17 
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— 

— 

— 

3 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 
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— 

1 

— 

— 

— 

2 

3 

6 

21 
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— 

— 

— 

— 
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4 

3 

— 

— 

— 

— 
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2 

2 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

2 

6 

24 

22 

— 

1 

— 

— 
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_ 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

_ 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

13 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

— • 

2 
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2 

1 

1 

1 

1 

— 

2 

3 
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32 

49 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

* 

1 

— 

1 

- 

— 

15 

— 

— 

_ 

— 

— 

1 

_ 

2 

2 

— 

_ 

1 

1 

1 

1 

__ 

1 

2 

_ 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

_ 

1 

— 

8 

— 

9 

2 

5 

2 

— 

2 

2 

2 

5 

3 

3 

4 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

28 

22 

22 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

3 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

2 

— 

1 

_ 

— 

1 

1 

— 

31 

— 

1 

— 

— 

7 

1 

2 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

30 

12 

— 

3 

3 

4 

— 

51 

23 

11 

10 

— 
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5 

10 

18 

14 

15 

9 

9 

14 

4 

6 

13 

13 

51 

20 

24 

1 

_ 

.  . 

_ 

2 

1 

2 
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_ 
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_ 
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_ 
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1 
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1 

_ 
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52 
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1 

— 

2 

2 

1 

3 

— 

— 

— 

— 
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o 
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(Noch)  XII.  6.  Die  Selbftmordfälle  in  den  einzelnen 


Oberämter 

Insgefamt 

Männliche 

.  Weibliche 

Alter 
in  Jahren 

Familien 

ftand 

Eeligions- 

bekenntnis 

Beruf 

Todes- 

o 

“M 

1 

O 

T— 1 

21—40 

o 

zo 

I 

■H 

o 

X) 

ji 

über  80 

ledig 

verheiratet 

verwitwet 

gefchieden 

-fl 

£ 

'Ö3 

ct 

> 

< V 

katholifch 

israelitifch 

ci 

.0 

fl 

'•> 

fl 

Induftrie 

del  u.  Verkehr 

Dienende 

Militär 

& 

fl- 

fl 

fl 

<V 

PQ 

o 

)hne  Beruf 

Erhängen 

| 

Ertränken 

Erfchießen 

Perfonen 

Cv 

t— 3 

fl 

a 

fl 

1. 

2. 

,  3.  4. 

5. 

6. 

7. 

8.  9. 

10. 

11. 

12 

13, 

14. 

15. 16. 

17.:  18.  19.  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

2G. 

Aalen  .  .  . 

1 

1 

- 

1 

~ 

1 

1 

1 

1 

Crailsheim  .  . 

2 

1 

i 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

Ellwangen  .  . 

2 

1 

i 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

- 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

- 

1 

Gaildorf  .  .  . 

5 

4 

i 

1 

— 

3 

1 

— 

1 

4 

— 

— 

5 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

1 

4 

1 

— 

Gerabronn  .  . 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

i 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

Gmünd  .  .  • 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Hall  .... 

2 

2 

— 

- 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

_ 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

Heidenheim 

2 

— 

2 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

Künzelsau  .  . 

2 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

Mergentheim  . 

2 

2 

— 

- 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

Neresheim  .  . 

4 

4 

— 

-- 

1 

2 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

2 

2 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

Öhringen  .  . 

4 

3 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

1 

3 

_ 

— 

4 

— 

— 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

— 

Schorndorf  .  . 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Welzheim  .  . 

5 

5 

— 

1 

2 

1 

- 

2 

2 

1 

— 

5 

— 

— 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

1 

Jagltkreis  .  .  . 

35 

29 

6 

3 

9 

15 

5 

2 

15 

16 

4 

— 

29 

6 

— 

13 

12 

i 

1 

1 

2 

5 

21 

7 

3 

Biberach  .  . 

3 

3 

1 

1 

1 

3 

2 

1 

2 

1 

3 

Blaubeuren  .  . 

4 

2 

2 

— 

1 

3 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

1 

2 

2 

— 

Ehingen  .  .  . 

4 

4 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

3 

— 

— 

1 

3 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Geislingen  .  . 

7 

6 

1 

2 

1 

2 

2 

— 

4 

1 

2 

— 

4 

3 

— 

5 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

5 

— 

— 

Göppingen  .  . 

8 

G 

2 

— 

2 

4 

2 

— 

4 

2 

2 

— 

6 

2 

— 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

2 

6 

1 

— 

Kirchheim  .  . 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Laupheim  .  . 

5 

4 

1 

— 

3 

— 

2 

— 

1 

4 

— 

— 

5 

— 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Leutkirch  .  . 

1 

1 

1 

1 

1 

Münfingen  .  . 

4 

3 

1 

- 

1 

3 

— 

— 

1 

2 

1 

- 

3 

1 

- 

2 

— 

i 

— 

— 

1 

4 

— 

— 

Ravensburg.  . 

12 

9 

3 

1 

4 

6 

1 

— 

7 

4 

1 

— 

5 

7 

— 

4 

3 

i 

— 

1 

3 

5 

5 

1 

Riedlingen  .  . 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

i 

— 

— 

— 

-- 

1 

— 

— 

Saulgau  .  .  . 

4 

4 

— 

— 

3 

— 

1 

— 

2 

1 

1 

— 

— 

4 

— 

1 

— 

i 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

Tettnang . 

2 

2 

— 

- 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

Ulm  ...  . 

20 

17 

3 

2 

5 

10 

3 

— 

4 

11 

4 

1 

15 

5 

— 

4 

10 

2 

— 

1 

— 

3 

12 

5 

3 

Waldfee  .  .  . 

2 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

Wangen  .  .  . 

4 

3 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

— 

2 

— 

2 

2 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

— 

Donankreis .  .  . 

82 

67 

15 

7 

24 

36 

14 

1 

30 

38 

13 

1 

43 

39 

— 

28 

30 

6 

1 

1 

5 

11 

54 

15 

7 

Württemberg . 

328 

269 

59 

23 

100 

144 

53 

7 

104 

167  47 

4 

252 

68 

104118 

26 

5 

7 

16 

48 

195 

58 

47 
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Oberäintern  Württembergs  im  Jalir  1886. 
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1 

— 

— 
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— 

— 

— 

— 
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Juftizwefen. 


XIII.  Juftizwefen. 

1.  Allgemeine  Gefchäftsftatiftik  der  Juftizyerwaltung  in  Württemberg 

für  die  Jahre  1884,  1885,  1886. 

(Jährliche  Berichte  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  bet.r.  die  Verwaltung  der  Rechtspflege, 
veröffentl.  in  bef.  Beilagen  z.  Staats- Anzeiger  für  Württemberg,  für  1884  Beil,  zu  Nr.  66  v.  1880,  für 
1885  Beil,  zu  Nr.  23  v.  1887,  für  1886  Beil,  zu  Nr.  60  v.  1888.  —  Württ.  Jahrb.  1885  IIS.  169; 

1886  I  1.  H.  S.  166.) 

Vorbemerkungen. 

Die  Zahl  der  Gerichtseingefeffenen  des  Königreichs  beträgt  nach  der  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  1885  1  995  185. 

Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiezu  1  Oberlandesgericht;  auf  1  Amtsgericht 
kommen  durchfchnittlich  31175,  auf  1  Landgericht  249  398  Gerichtseingefefl'ene. 

Die  Zahl  der  Richter  beträgt  (Ende  1886)  266,  die  der  Rechtsanwälte  (Ende  1886)  162; 
auf  je  100  000  Gerichtseingefefl’ene  kommen  13,3  Richter  nnd  8,1  Rechtsanwälte. 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 


A.  Gemeindegerichte. 

J  a  h  r  e 

1.  Schul  d  klag  fachen  waren  bei  den  Vorftänden  der  Ge- 

1884 

1885 

1886 

meindegerichte  anhängig . 

2.  Bürgerliche  Rechtsftreitigkeiten  waren  bei  den 

56  891 

54  569 

54  020 

Gemeindegerichten  angefallen . 

9411 

8  905 

9  025 

.  ,  (  durch  Entfcheidung . 

wurden  beendigt  {  ..  , 

<  auf  andere  Weife . . 

2  584 

6  413 

2  424 

6  007 

2  615 

5  933 

zufammen  .... 

8  997 

8  431 

8  548 

blieben  unbeendigt . .  .  .  , 

414 

474 

477 

B.  Amtsanwaltfchaften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig . 

12164 

11468 

10  821 ») 

wurden  beendigt . 

11591 

11011 

10  411 

blieben  unbeendigt . 

2.  Forft rügefachen,  in  welchen  das  Ilauptverfahren  er- 

573 

457 

410 

öffnet,  beziehungsweife  ein  Strafbefehl  erlaffen  wurde,  waren 
zu  behandeln  ...  . 

8  520 

8  692 

9  001 

3.  Steu erftraf fachen,  Fälle  wie  zu  2 . . 

44 

85 

65 

4.  Z ol  lft r  affachen  ,  desgleichen . 

— 

2 

1 

5.  P o ft ftr affachen,  desgleichen . 

— 

— 

1 

C.  Amtsgerichte. 

1.  Zivilfachen. 

a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen . . 

74  901 

70  438 

70  329 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle . 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe,  Urkunden- 

74  216 

69  957 

69  787 

prozeffe  ,  Entmündigungsverfahren,  Aufgebotsverfahren, 
Arrefte  und  einftweilige  Verfügungen  . . 

23  296 

22  004 

22  257 

‘)  Darunter  neu  angefallen  10  364. 
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J  a  h  v  e 

d)  Zwangsversteigerungen  von  Gegenständen  des  unbeweg- 

1884 

1885 

1886 

lieben  Vermögens . .  .  . 

e)  Anhängige  Konkursfachen 

1957 

1  616 

1  484 

1884  1885  1886 

überjährige .  240  198  182 

neu  angefallen  ....  430  389  383 

670 

587 

565 

beendigt . 

472 

405 

383 

unbeendigt  . 

198 

182 

182 

„eröffnete“  Konkursverfahren1) . 

357 

311 

328 

2.  Straffachen. 

a)  In  Forftriigefachen  ergangene  Strafbefehle . 

7  926 

8  314 

8  336 

b)  Anhängige  Privatklagefachen . 

6  114 

6  010 

5  803 

darunter  neu  angefallen  .... 

5  556 

5  49S 

5251 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Ausfchluß  der 

Forftrügefachen . . 

5137 

4  434 

4  550 

darunter  neu  angefallen  .... 

5  061 

4  393 

4  480 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  und  Über- 

tretungen . . . 

12  222 

11689 

11645 

darunter  neu  angefallen  .... 

11008 

10  575 

10  491 

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen . 

932 

908 

1008 

darunter  neu  angefallen  .... 

866 

815 

911 

b)— e)  Anhängige  Unterfuchungen  zufammen . 

24  405 

23  041 

23  006 

darunter  neu  angefallen  .... 

22191 

21281 

21133 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  insbefondere  infolge 

von  Anträgen  der  Staatsanwaltfchaft  auf  Vornahme  rich¬ 
terlicher  Unterfuchungshandlungen,  waren  zu  treffen  .  . 

17  256 

19  336 

19  705 

Durch  Urteile  (nicht  Strafbefehle)  der  Amtsgerichte  und 

Schöffengerichte 

verurteilte  Perfonen . 

12  916 

12  067 

11945 

(80,39  0|0) 

(80,11  o/0) 

(80,07  0/u) 

freigefprochene  Perfonen . 

3151 

2  996 

2  973 

(19,61  0/o) 

(19,89  0/0) 

(19,93  0 1„) 

D.  Landgerichte. 

1.  Zivilfachen. 

I.  I  n  f  t  a  n  z. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhn- 

liehe  Prozeße,  Urkundenprozelle ,  Arrefte  und  einft- 
weilige  Verfügungen . .  • 

2  418 

2  427 

2  436 

b)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Ehe-  und 

Entmündigungsfachen . 

c)  Vor  der  Kammer  für  llandelsi'achen  in  Stuttgart  an- 

272 

293 

293 

hängig  gewordene  Rechtsftreitigkeiten  ...... 

295 

401 

401 

Im  ganzen  ..... 

2  985 

3121 

3130 

II.  Inftanz  (Berufungsin ftanz). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeße  und  Urkunden- 

638 

prozeffe . . 

635 

615 

*)  Zu  vergl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr.  1877  (R.-Gei.-Bl.  S.  351). 
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1884 

J  ahre 

1885 

1886 

2.  Straffachen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren 
zurückgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  ab- 

gegebene  Anträge  und  Anzeigen . 

3  223 

3  093 

3  191 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig . 

20  875 

20  203 

20  787 

darunter  aa)  überjährige  .... 

1  967 1 

2241 1 

2 128 , 

bb)  neu  angefallen  .  .  , 

18  908) 

17  962 1 

18  659 1 

ec)  Vorunterfuchangen 

2  406 

2352 

2633 

u.  zw.  überjährige  .  . 

436 . 

5131 

67 2[ 

neu  angefallen 

1970) 

1839 ' 

1  96 1) 

wurden  beendigt . 

18  634 

18  074 

18  846 

darunter  Vorunter fuchungen  .  .  . 

1893 

1801 

2015 

blieben  unbeendigt . 

2  241 

2  129 

1941 

darunter  Vorunt  er  fuchungen  .  .  . 

513 

551 

618 

c)  Haupt  verfahr  en  in  I.  Inftanz. 
aa)  Vor  den  Schwurgerichten 

waren  anhängig . 

313 

276 

277 

wurden  beendigt  . 

296 

262 

260 

blieben  unbeendigt . 

17 

14 

17 

bb)  Vor  den  Strafkammern 

waren  anhängig . 

4  350 

4  030 

4  448 

wurden  beendigt  . 

3  968 

3  679 

4  058 

blieben  unbeendigt . 

382 

351 

390 

d)  Berufungen 

waren  anhängig . 

1059 

1062 

1076 

wurden  beendigt . 

994 

967 

990 

blieben  unbeendigt . 

65 

95 

86 

Von  den  Schwurgerichten 

verurteilte  Perfonen . 

306') 

(82,48  o/o) 

281 ») 

(81,46  0/0) 

257 ') 

(77,64  o/0) 

freigefprochene  Perfonen . 

65 

(17,52  °|0) 

64 

(18,55  0/0) 

74 

(22,36  0)0) 

Von  den  Strafkammern  in  erfter  Inftanz 

verurteilte  Perfonen . . 

3  733 

(89,48  ®|0) 

3  816 

(89,37  0/0) 

4  090 

(90,65  0/o) 

freigefprochene  Perfonen . 

439 

(10,52  0(ü) 

454 

(10,63  o/u) 

422 

(9,35  o/o) 

E.  Oberlandesgericht  in  Stuttgart. 

1.  Zivilfachen. 

a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Prozefl'e,  Urkundenprozefl’e ,  Ehe-  und  Entmündigungs- 

prozelfe . .  . 

227 

225 

226 

b)  Befchwerden  in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkeiten  und  in 

Konkursfachen . . 

60 

58 

69 

2.  Straffachen. 

a)  Revifionen  waren  anhängig . 

41 

34 

49 

wurden  erledigt . 

41 

29 

46 

blieben  unerledigt . 

_ 

5 

3 

')  Im  Jahr  1884  wurde  1  Todesurteil  wegen  Mords  gefällt,  die  Todesftrafe  aber  in  lebens¬ 
längliche  Zuchthausftrafe  umgewandelt.  In  den  Jahren  1885  und  1886  erging  kein  Todesurteil. 
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Urteile  ergingen  in  der  Revifionsinftanz 

1884 

J  a  h  r  e 

1885 

1886 

auf  Aufhebung  des  vorinftanzlichen  Urteils  .  .  . 

6 

7 

7 

auf  Verwerfung  der  Re vifion . 

27 

14 

29 

b)  Befchwerden  waren  anliängig . 

50 

84 

71 

wurden  erledigt . 

49 

77 

68 

blieben  unerledigt . 

1 

7 

3 

Durch  Entfcheidung  für  begründet  erklärte  Befchwerden 

13 

26 

17 

Durch  Entfcheidung  für  unbegründet  erklärte  Befchwerden 

28 

22 

34 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage  (§  170  der 

St.-P.-O.)  wurden  geftellt . 

3 

5 

4 

für  begründet  erklärt . 

— 

2 

— 

für  nicht  begründet  erklärt . 

3 

3 

4 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

1 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen  .... 

42  441 

45  061 

43  496 

wurden  erledigt . 

40  587 

43  155 

41786 

darunter  privatim . 

4  596 

5  026 

5190 

(11,32  o/0) 

(11,65  0/0) 

(12,40  %) 

blieben  unerledigt . 

1854 

1906 

1  629 

b)  Vorinundl'chaftsrechnungen  waren  zu  erledigen .... 

20  415 

20  581 

20  215 

wurden  erledigt . 

20  199 

20  465 

20  038 

blieben  unerledigt . 

216 

116 

177 

2.  Amtsgerichte. 

V  ormundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren . 

21510 

20  434 

20  229 

wurden  revidiert . 

19  921 

18  983 

19  452 

blieben  zu  revidieren . . 

1  589 

1451 

777 

b)  waren  abzuhören  . 

25  508 

23  643 

23  216 

wurden  abgehört . 

21457 

20  144 

20  288 

blieben  abzuhören . 

4  051 

3  499 

2  928 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen . 

16 

27 

33 

wurden  erledigt . 

12 

18 

21 

blieben  unerledigt . 

4 

9 

12 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen 

59 

59 

60 

Davon  hörten  auf . 

6 

10 

7 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

aa)  waren  zu  revidieren . 

56 

64 

47 

wurden  revidiert .  .... 

48 

63 

44 

blieben  zu  revidieren . 

8 

1 

3 

bb)  waren  abzuhören  . 

59 

71 

53 

wurden  abgehört . . . 

48 

64 

48 

blieben  abzuhören .  . 

11 

7 

5 
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XIII.  2.  Kriminalftatiftik. 

Die  im  Jahr  1885  in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen 

gegen  Reichsgefetze.1) 

(Statift.  d,  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  23  S.  272  ff.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1887  S.  151  ff.) 

A.  Abfolnte  Zahlen. 


K  r  e  i  f  e 

(Ort  der  That) 

Zahl  der 

Von  den 

Verurteilten 

find  nach  dem 

ftraf- 
bar  en 
Hand¬ 
lung¬ 
en  2) 

Ange¬ 

klag¬ 

ten'2) 

V  er- 

ur  teil¬ 
ten2) 

Gefchlecht 

Alter3) 

Religionsbekenntnis 

männl. 

weibl 

noch 

nicht 

18- 

jährig 

18- 

jährig 

und 

älter 

evang. 

( 

kath. 

Ihriften 

fon- 

ftige 

Israe¬ 

liten 

unbe¬ 

kannt. 

Relig. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1  12- 

13. 

a)  V  erb r  ec h  en  u n  d 

Vergehen  gegen  Staat, 

Religion  und  öffentliche  Ordnung. 

Neckarkreis  .  . 

1 126 

1076 

991 

943 

48 

4 

987 

890 

80 

3 

3 

15 

Schwarz  waldkreis 

787 

722 

675 

649 

26 

14 

661 

450 

144 

— 

3 

78 

Jagftkreis  .  .  . 

415 

390 

367 

348 

19 

4 

363 

208 

95 

— 

6 

58 

Donaukreis  .  . 

573 

554 

501 

471 

30 

3 

498 

184 

236 

— 

3 

78 

Württemberg .  .  . 

2  901 

2  742 

2  534 

2  411 

123 

25 

2  509 

1732 

555 

3 

15 

229 

Deutfehes  Deich  . 

96  530 

64  168 

56  367 

51240 

5127 

889 

55  478 

31212 

19  705 

56 

757 

4  637 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die 

Per  fon. 

Neckarkreis  .  . 

2  154 

2  026 

1594 

1370 

224 

74 

1520; 

1409 

155 

1 

11 

18 

Schwarzwaldkreis 

1756 

1771 

1335 

1 196 

139 

54 

1281 

982 

340 

4 

9 

Jagftkreis  .  .  . 

1225 

1209 

881 

778 

103 

32 

849 

549 

313 

1 

6 

12 

Donaukreis  .  . 

1720 

1614 

1328 

1  139 

189 

44 

1284 

483 

800 

2 

7 

36 

Württemberg .  .  . 

6855 

6620 

5138 

4  483 

655 

204 

4  934 

3  423 

1608 

4 

28 

75 

Deutfclies  Deich  . 

168  776\ 162 183  127  865 

109  01218  853 , 

6195 

121  67 0\ 

70  392 

55  119 

129 

1201 

1024 

c)  Verbrechen  und  Vergehen 

gegen  das  Vermögen. 

Neckarkreis  .  . 

3  008 

2  254 

1  880 

1457 

423 

315 

1  565 

1594 

269 

— 

10 

7 

Schwarz  waldkreis 

1776 

1365 

1028 

827 

201 

146 

882; 

714 

299 

— 

2 

13 

Jagftkreis  .  .  . 

1929 

1439 

1  197 

965 

232 

164 

1  033 

769 

403 

— 

11 

14 

Donaukreis  .  . 

2  931 

2  024 

1588 

1204 

384' 

187 

1401 

592 

969 

— 

1 

26 

Württemberg  .  .  .  1 

9644 

7  082 

5  693 

4  453 

1240 

812 

4881 

3669 

1940 

— 

24 

60 

Deutfclies  Deich  .  [ 

278  286 

192  711  157  275 

120  004 

37  271\ 

23  596 

133  679 , 

92  704 

63  069 

81 

1  264 

130 

d)  Verbrechen  und  V er 

gehen  im  Amt. 

Neckarkreis  .  . 

26 

21 

20 

19 

11 

1 

19, 

19 

1 

— 

— 

— 

Schwarzwaldkreis 

52 

35 

28 

22 

6 

1 

27, 

20 

7 

— 

— 

1 

Jagftkreis  .  .  . 

29 

15 

10 

10 

_j 

— 

10 

6 

2 

— 

— 

2 

Donaukreis  .  . 

68 

44 

36 

34 

2 

— 

36 

9 

22 

— 

— 

5 

Württemberg .  .  . 

175 

115 

94 

85 

9 

2 

92 

54 

32 

— 

■  - 

8 

Deutfclies  Deich  . 

6  709 

1901 

1  5S0 

l  472 

108, 

24 

1556, 

912 

640 

1 

19 

8 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs 

gefetze  überhaupt. 

Neckarkreis  .  . 

6  314 

5  377 

4  485 

3  789 

696 

394 

4  091 

3  912 

505 

4 

24 

40 

Schwarzwaldkreis 

4  371 

3  893 

3  066 

2  694 

372 

215 

2  851 

2  166 

790 

— 

9 

101 

Jagftkreis  .  .  . 

3  598 

3  053 

2  455 

2101 

354 

200 

2  255 

1532 

813 

1 

23 

86 

Donaukreis  .  . 

5  292 

4  236 

3  453 

2  848 

605! 

234 

3  219 

1268 

2  027 

2 

11 

145 

Württemberg  .  .  . 

19575 

16  559 

13  459 

11432 

2  027 

1043 

12  416 

8  878 

4135 

7 

67 

372 

Deutfclies  Deich  . 

523  301 

420  963 

343  087 

281  728 

61  359, 

30  704  312  383 , 195  220 

138  560 

267 

3  241 

5  799 

‘)  Von  den  4  Hauptkategorien,  in  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Ueber- 
ficht  zufammengefaßt  find,  betrifft  die  zu  a)  die  §§  49  a,  80—168,  die  zu  b)  die  §§  169 — 241, 
die  zu  c)  die  §§  242 — 330,  die  zu  d)  die  §§  331 — 359  des  Strafgefetzbuchs.  Verbrechen  und  Ver¬ 
gehen  gegen  andere  Reichsgefetze  find  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien  verteilt.  Die  von 
Militärgerichten  erledigten  Straffachen,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  über 
die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  find  ausgefchloffen.  —  s)  Hinfichtlich  derer  iin 
Jahr  1885  überhaupt  gerichtliche  Entfcheidungen  rechtskräftig  geworden  find.  —  3)  Zur  Zeit 
der  That. 
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Anhang'  zu  der  vorftehenden  Tabelle  A. 

Unter  der  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1885  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gefetze  verurteilten  Perfonen  —  in  Württemberg  13  459,  im  Deutfchen  Reich  343  087  —  befinden 
fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragen¬ 
der  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


Verbrechen  und  Vergehen 

Verurteilte 

Verbrechen  und  Vergehen 

Verurteilte 

Wärt- 

.  Deutfeh. 

i. 

Wärt- 

i.  Deutfeh. 

temberg 

Reich 

temberg 

Deich 

1.  Gewalt  und  Drohungen 

10.  Nötigung  und  Bedrohung 

854 

5  820 

gegen  Beamte  .  .  . 

528 

12  507 

11.  Diebftahl . 

2  994 

90  398 

2.  Hausfriedensbruch  .  .  . 

237 

14  S55 

12.  Unterfchlagung  .  .  . 

482 

14  432 

3.  Verletzung  der  Wehr- 

13.  Raub  und  räuberifche 

pflicht . 

1246 

17  965 

Erpreffung . 

17 

365 

4.  Meineid . 

48 

940 

14.  Hehlerei . . 

254 

7  416 

5.  Unzucht,  Notzucht  .  . 

164 

2896 

15.  Betrug . 

888 

12  618 

6.  Beleidigung . 

2  216 

40  859 

16.  Urkundenfälfchung  .  . 

132 

2  895 

7.  Mord  und  Totfchlag  .  . 

15 

290 

17.  Sachbefchädigung  .  . 

338 

12  812 

8.  Einf.  Körperverletzung  . 

383 

18  620 

18.  Brandftiftung  .... 

32 

573 

9.  Gefährliche  und  fchwere 

Summe  von  1. — 18.  .  .  . 

12103 

308  373. 

Körperverletzung  .  .  . 

1775 

52112 

B.  Verhältniszahlen. 

Verurteilte  anf  10  000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  im  Jahr  1885. 


Staaten 

(Ort  der  That) 

Auf  10000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen 

Verurteilte 

wegen : 

V 

gegen 
Reich  s- 
gefetze 
über¬ 
haupt 

erbrechen 

U. 

gegen 

Staat, 

öffentliche 

Ordnung, 

Religion 

und  V( 

b. 

gegen 

die 

Perfon 

;r  gehen 

C. 

gegen 

das 

Ver¬ 

mögen 

d. 

im 

Amt 

l. 

Gewalt 

und 

Droh¬ 

ungen 

gegen 

Beamte 

2. 

Haus- 

frie- 

dens- 

bruch 

3. 

Ver¬ 

letz¬ 

ung 

der 

Wehr¬ 

pflicht 

4. 

Mein¬ 

eid 

5. 

Un¬ 

zucht, 

Not¬ 

zucht 

6. 

Be¬ 

leidi¬ 

gung 

l. 

2-  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Württemberg 

96,6 

18,2 

36,9 

40,8 

0,7 

3,8 

1,7 

8,9 

0,34 

1,18 

15,9 

Deutfclies  Reich 

104,6 

17,2 

39,0 

47,9 

0,5 

3,8 

4,5 

5,5 

0,29 

0,88 

12,5 

Baden  .  .  . 

90,5 

13,3 

33,9 

42,8 

0,5 

2,7 

1,1 

5,7 

0,26 

1,31 

9,3 

Bayern  .  .  . 

126,7 

13,7 

59,0 

53,3 

0,7 

3,2 

3,1 

4,2 

0,39 

1,10 

16,4 

Preußen  .  . 

106,6 

18,5 

i 

38,5 

49,2 

0,4 

4.0 

5,7 

5,7 

0,30 

0,76 

11,9 

Schluß. 


Staaten 

(Ort  der  Tliat) 

Auf  10000  über 

12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 

7. 

Mord 

und 

Tot¬ 

fchlag 

s. 

Ein¬ 

fache 

Kör- 

per- 

ver- 

letz- 

ung 

9. 

Gefähr¬ 

liche 

und 

fchwere 

Körper¬ 

ver¬ 

letzung 

10. 

Nöti¬ 

gung 

und 

Be¬ 

droh¬ 

ung 

n. 

Dieb¬ 

ftahl 

12. 

Unter- 

fchla- 

guug 

13. 

Raub 

und 

räube¬ 

rifche 

Er¬ 

pref¬ 

fung 

14. 

Heh¬ 

lerei 

15. 

Be¬ 

trug 

16. 

Ur- 

kun- 

den- 

fälfch- 

ung 

17. 

Sach- 

be- 

fchädi- 

gung 

18. 

Brand¬ 

ftif¬ 

tung 

l. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Württemberg 

0,11 

2,7 

12,7 

2,5 

21,5 

3,5 

0,12 

1,8 

6,4 

0,95 

2,4 

0,23 

Deutfehes  Reich 

1  0,09 

5,7 

15,9 

1,8 

27,5 

4,4 

0,11 

9  ? 

3,8 

0,88 

3,9 

0,17 

Baden  .  .  . 

0,05 

2,5 

15,5 

2,6 

22,5 

4,6 

0,04 

1,5 

6,4 

1,01 

3,0 

0,13 

Bayern  .  .  . 

0,12 

8,1 

28,8 

2,6 

27,5 

5,2 

0,09 

2,2 

5,6 

1,09 

5,0 

0,15 

Preußen  .  . 

;  0,09 

j  6,5 

15,1 

1,7 

28,9 

\ 

1  4,4 

!  0,14 

1 

A6 

3,0 

0,80 

4,1 

0,19 
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XIII,  8.  Stand  und  Hewegnng  der  Gefaugenenbevölkerung  in  den 

(Beilage  zum  Staats- Anzeiger  für  Württemberg  vom 


S  t 

a  f  a  r  t 

U r fa ch e  der 

a  <o 

P  _ 

P 

P 

Stand,  Zugang  u  n  d  A  b  g  a  n  g 

Zucht- 

©  «o 

-p  -*-> 

© 

-P  ^ 

© 

^  c 

Ge- 

haus 

gv'O  bß 
?ß  P  P 

©  ^  § 

?  'S 
Sf-KS 

©  >~ 
bß  p 
o> 

© 

GO 

bc 

P 

sr.  § 

r- \ 

©  a 

d  er 

Gefangene  nbevölkerung 

f  a  m  t- 

z  a  h  1 

K.  P 

^  'S  '■ö 

C3 

jiSo 
oc  „ 
c  2 

1 1) 

E>  .2 

© 

P3 

o 

15) 

bß 

P 

lg 

M-* 

© 

~äo 

bß 

P 

P 

■+J 

C3 

a 

*53 

#p 

*53 

•  -4-3 

p  ao 
§  ® 

--  CO 

g'73 

-4-» 

£ 

© 

> 

.kf 
p  s 

P  GO 

©  c5 

p 

2 

co 

P 

© 

© 

*53 

tsa 

O 

£ 

Verbrech 
gegen  de; 

öffentlic 

S 

•S'° 

<P  a 

’S 

> 

11 
o  © 
u  bß 
© 

> 

© 

ft 

u 

:© 

W 

P  X5 
© 

©  P 
p  © 

'S  bß 

k"  bß 

1. 

1 

-m' 

! 

3. 

4. 

5. 

6* 

7- 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

Stand  am  31.  März  1S86  .... 

2  044 

39 

971 

908 

126 

69 

67 

164 

147 

165 

890 

Im  Laufe  des  Verwaltungs¬ 
jahrs  1886/87  find 

zu gegangen: 

a)  neu  eingeliefert  .... 

b)  vonUnterfuchungsbehörden, 

3  415 

— 

458 

2  079 

13 

865 

217 

41 

261 

48 

411 

935 

Irrenanftalten, nach  bewillig¬ 
ter  Strafunterbrechung,  als 
entwichen  etc.  zurückgeliefert 

183 

72 

105 

1 

5 

8 

5 

11 

4 

19 

67 

c)  von  andern  Strafanftalten 

übernommen . 

208 

— 

133 

74 

— 

1 

16 

33 

51 

8 

15 

32 

zuf.  a) — c)  .  . 

3  806 

— 

663 

'2  258 

14 

871 

241 

79 

323 

60 

445 

1034 

abgegangen: 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 

entlaffen  .... 

3155 

— 

306 

1  998 

9 

842 

216 

27 

163 

26 

395 

925 

b)  infolge  von  Begnadigung 

entlaffen  .... 

80 

1 

31 

48 

— 

— 

1 

6 

3 

5 

15 

18 

c)  geftorben  .... 

26 

— 

15 

10 

— 

1 

— 

— 

4 

— 

1 

13 

d)  entwichen . 

1 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

e)  vorläufig  entlaffen1)  .  .  . 

f)  an  andere  Strafanftalten  ab- 

140 

— 

110 

30 

— 

— 

— 

33 

23 

15 

8 

26 

gegeben  ....... 

206 

— 

130 

73 

— 

3 

14 

34 

49 

8 

13 

28 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

h)  an  Unterfuchungsbehörden 

5 

— 

1 

4 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

abgegeben,  infolge  bewillig¬ 
ter  Strafunterbrechung  be¬ 
urlaubt  etc.  .  . 

194 

70 

117 

1 

6 

10 

6 

14 

4 

20 

71 

zuf.  a)— h)  .  . 

3  807 

1 

664 

2  280 

10 

852 

241 

106 

257 

60 

452 

1081 

Verbleibt  Stand  am  31.  März  1SS7  . 

14)2  043 

38 

970 

886 

4 

145 

69 

40 

230 

147 

158 

843 

Somit  gegenüber  dem  Stand 
vom  31.  März  1886 

Zunahme  . 

— 

— 

— 

— 

4 

19 

— 

66 

— 

— - 

— 

Abnahme  , 

1 

1 

1 

22 

_ 

27 

7 

47 

M  St.G.B.  §  28  ff.  —  ?)  Art.  3  Abf.  3  des  Polizeiftrafgefetzes  vom  27.  Dez.  1871.  — 
:l)  Gefangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  verfchieden  er  Verbrechen  oder  Ver¬ 
gehen  verbüßen,  find  nur  in  einer  der  Spalten  8— 19  aufgeführt,  und  zwar  richtet  fich  die  Auf¬ 
nahme  nach  demjenigen  Delikt,  für  welches  die  Einlatzftrafe  (R.St.G.B.  §§  74 — 79)  oder  überhaupt 
die  fchwerfte  Strafe  zu  verbüßen  ift.  —  4)  2.  Teil ,  Abfchnitt  I — VII  d.  St.G.B.  —  5)  2.  Teil, 
Abfchnitt  IX  d.  St.G.B.  —  «)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B.  —  7)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d. 
St.G.B.  —  8)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  St.G.B.  —  9j  2  Teil,  Abfchnitt  XIX-XXI  d.  St.G.B.  — 
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gerichtlichen  Strafanltalten  Württembergs  im  Verwaltungsjahr  1886/87. 

11.  April  1888  Nr.  83.  —  Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  170.) 


Verurteilung3) 

Frühere  Bcftraf ungen  wegen 
Verbrechen  und  Vergehen13 

) 

G  c- 

fchlecht 

c- 

** 

Gemeingefährliche  Ver¬ 
brechen  und  Vergehen11) 

Verbrechen  u.  Vergehen 
im  Amt  ,2) 

Uebrige  Verbrechen  und 
Vergehen  d.bürgerl.  St.G.B. 
und  der  fonl'tigen  bürgerl. 
Strafgefetze 

Militärifche 

Verbrechen 

und 

Vergehen 

Erftmals  beftraft 

Erftmals  rückfällig 

Mehrmals  rückfällig 

Die  Rückfälligen  wurden  letzt¬ 
mals  beftraft  wegen : 

Männlich 

Weiblich 

Betrug  etc 

Del'ertion 

Andere  militär. 
Verbrechen  und 
Vergehen 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

die  Sittlichkeit G) 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

Leibu. Leben 7)8) 

Diebftahl  etc.9) 

Betrug  etc.10) 

Sonftige  Ver¬ 

brechen  u.  Ver¬ 
gehen 

14. 

15. 

16. 

17.  | 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

|  27. 

28. 

29. 

207 

114 

19 

181 

14 

7 

786 

255 

1003 

52 

47 

653 

171 

335 

1764 

280 

373 

27 

20 

1075 

6 

1 

1358 

342 

1  715 

52 

73 

593 

194 

1  145 

3  004 

411 

46 

6 

3 

13 

— 

1 

77 

18 

88 

3 

2 

52 

26 

23 

150 

33 

15 

21 

5 

6 

3 

3 

147 

19 

42 

7 

7 

23 

5 

19 

208 

— 

434 

54 

28 

1094 

9 

5 

1  582 

379 

1815 

62 

82 

668 

225 

1  187 

3  362 

444 

333 

14 

12 

1010 

4 

— 

1  187 

310 

1  658 

42 

76 

598 

170 

1082 

2  771 

384 

9 

5 

12 

5 

_ 

1 

67 

4 

9 

1 

— 

6 

2 

4 

75 

5 

5 

1 

1 

1 

— 

— 

6 

2 

18 

2 

1 

8 

3 

6 

23 

3 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

_l 

— 

— 

— 

—  ' 

— 

1 

— 

8 

23 

3 

— 

1 

— 

120 

14 

6 

1 

2 

4 

2 

11 

121 

19 

14 

22 

5 

15 

2 

2 

135 

20 

51 

5 

4 

22 

8 

32 

206 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

4 

1 

45 

3 

3 

17 

1 

80 

22 

92 

5 

4 

54 

29 

22 

162 

32 

416 

69 

36 

1  078 

7 

4 

1  597 

373 

1  837 

57 

87 

693 

216 

1  157 

3  363 

444 

225 

99 

11 

197 

16 

8 

771 

261 

1011 

57 

42 

628 

180 

365 

1763 

280 

18 

16 

2 

1 

6 

8 

5 

' 

9 

30 

— 

— 

15 

8 

— 

— 

15 

5 

25 

1 

*°)  2  Teil,  Abfohnitt  XXII  -XXIV  d.  St.G.B.  bezw.  §§  200—214  der  Reichs-Konk.-Ord.  —  “)  2.  Ted, 
Abfchnitt  XXVII  d.  St.G.B.  -  •*)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXVIII  d.  St.G.B.  -  «*)  Als  rückfällig  werden 
diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche  zuvor  eine  Landesgefängnis-  (Zuchtpolizeihaus-,  Kreis¬ 
gefängnis-),  Feftungshaft-  (Fcftungsarreft-)  oder  Zuchthaus-  (Arbeitshaus  )  Strafe  erftanden  haben. 
Gefangene,  welche  eine  folche  Strafe  noch  nicht  erftanden  haben,  find  unter  den  erftmals  Bc- 
ftrafte'n  aufgeführt.  —  l4)  Der  hoch fte  Gefangenepftand  betrug  138G/87  2  213,  der  niedrigfte 
1  733  Gefangene;  der  tägliche  Durch  fchnittsftand  war  1941,7  Gefangene. 
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(Noch)  XIIJ.  3.  Stand  und  Bewegung  der  Gefangenenbevölkerung  in  den 


Al 

t  e  r 2) 

F  a  m  i  1  i  e  n  1't  a  n  d 3) 

Stand,  Zugang  und  Abgang 

der 

Gefangenenbevölkerung 

Bis  zum  (vollendeten) 

18.  Lebensjahr 

Vom  (begonn.)  19.  bis  zum 

(vollendet.)  29.  Lebensjahr 

Vom  30.  bis  zum  39. 

Lebensjahr 

Vom  40.  bis  zum  49. 

Lebensjahr 

Vom  50.  bis  zum  59. 

Lebensjahr 

Vom  60.  bis  zum  69. 

Lebensjahr 

Vom  (begonnenen)  70. 

Lebensjahr  an 

Ehelich  geboren 

Unehelich  geboren 

Ledig 

V  erheiratet 

Verwitwet 

Gefchieden 

Unverehel.  Frauensperfo- 

nen,  die  geboren  haben 

1. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

4L  42. 

43. 

Stand  am  31.  März  1S86  .... 

74 

871 

515 

370 

136 

63 

15 

1  595  449 

1401 

533 

91 

19 

69 

Im  Laufe  des  Verwaltungs¬ 
jahrs  1886/87  find 

zu  gegangen: 
a)  neu  eingeliefert . 

236 

1401 

794 

618 

268 

87 

11 

2  890 

525 

2  566 

704 

126 

19 

89 

b)  von  Unterfuchungsbehörden, 
Irrenanftalten,  nach  bewil¬ 
ligter  Strafunterbrechung, 
als  entwichen  etc.  zuriiek- 
geliefert . 

11 

85 

49 

20 

16 

2 

142 

41 

115 

58 

9 

1 

10  > 

c)  von  andern  Strafanftalten 
übernommen . 

2 

85 

62, 

34 

17 

8 

_ 

167 

41 

114 

85 

6 

8 

zuf.  a) — c)  .  . 

249 

1571 

905 

672 

301 

97 

11 

3199 

607 

2  795  847 

1 

14  t 

23 

99 

abgegangen:  m 
a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 
entladen  ....... 

208 

1302 

755 

558 

244 

70 

18 

2  666 

489 

2411 

609 

116 

19 

80 

b)  infolge  von  Begnadigung 
entl  affen . 

2 

32 

16 

12 

12 

6 

72 

8 

34 

42 

3 

1 

3 

c)  geftorben . 

— 

5 

6 

4 

5 

5 

1 

23 

3 

14 

9 

2 

1 

— 

d)  entwichen  . 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

e)  vorläufig  entlaffen l)  .  .  . 

3 

67 

26 

26 

11 

7 

— 

117 

23 

65 

71 

4 

— 

3 

f)  an  andere  Strafanftalten  ab¬ 
gegeben  . 

4 

83 

60 

34 

17 

8 

176 

30 

108 

90 

6 

2 

_ 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

— 

— 

1 

3 

— 

1 

— 

5 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

h)  an  Unterfuchungsbehörden 
abgegeben,  infolge  bewillig¬ 
ter  Strafunterbrechung  be¬ 
urlaubt  etc . 

11 

94 

49 

21 

17 

2 

153 

41 

123 

61 

9 

1 

10 

zuf.  a)— h)  .  . 

228 

1583 

914 

658 

306 

99 

19 

3  212 

595 

2  758  884 

141 

24 

96 

Verbleibt  Stand  am  31.  März  1S87  . 

95 

859 

506 

384 

131 

61 

7 

1582 

461 

1  438  496 

91 

18 

72 

Somit  gegenüber  dem  Stand 
vom  31.  März  1886 

Zunahme 

21 

14 

12 

37 

3 

Abnahme  . 

— 

12 

9 

— 

5 

2 

8 

13 

— 

37 

— 

1 

— 

’)  St.G.B.  §  23  ff.  —  2)  Maßgebend  für  die  Beftimmung  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt  des 
begangenen  Verbrechens  oder  Vergehens.  —  3)  Maßgebend  für  die  Beftimmung  der  ehelichen 
Verhältuiffe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt. 
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gerichtlichen  Strafauftalten  Württembergs  im  Verwaltungsjahr  1886/87. 


Staatsan¬ 

gehörigkeit 

Religion 

Kennt- 
n  i  ffe8) 

Standes-  und  Erwerbs 
v  e  r  h  ä  1 1  n  i  f  f  e 

Ver¬ 

mögen 

Württembergifche 

Staatsangehörige 

Andere 

Staats¬ 

an¬ 

gehörige 

Evangelifeh 

Katholifch 

Israel  itii'ch 

Einer  fonftigen  KonfelTion 
angehörig  oder  kon- 
feffionslos 

Es  können  lefen  und 
fchreiben 

lefen,  aber  nicht  fchreiben 

weder  lefen  noch  fchreiben 

Beamte,  Aerzte,  Geiftliche, 

Lehrer  etc. 

Landwirte 

Gewerbetreibende  und 

Fabrikanten 

.  _  .  .  .  .... 

Kaufleute 

Dienftboten 

Fabrikarbeiter 

Leute  ohne  Beruf 

Unter¬ 

haltungs¬ 

beiträge 

Deutfehes  Reich 

Ausland 

leiften 

leiften  nicht 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

1  748 

273 

33 

1  252 

787 

8 

2 

2  020 

10 

14 

37 

158 

1028 

32 

530 

105 

154 

122 

1  922 

!  2  804 

559 

52 

2  231 

1  169 

13 

2 

3  393 

8 

14 

36 

208 

1  865 

72 

751 

192 

291 

171 

3  244 

159 

23 

1 

114 

69 

— 

_ 

183 

_ 

_ 

4 

10 

85 

8 

56 

15 

5 

12 

171 

179 

29 

— 

133 

75 

— 

— 

205 

3 

— 

6 

26 

87 

7 

66 

13 

3 

24 

184 

3142 

611 

53 

2  478 

1  313 

13 

2 

3  781 

11 

14 

46 

244 

2  037 

~87~ 

873 

220 

299 

207 

3  599 

2  551 

552 

52 

2  078 

1069 

5 

3 

3  137 

4 

14 

23 

169 

1  720 

44 

731 

178 

290 

143 

3  012 

71 

6 

3 

49 

29 

2 

_ 

79 

1 

_ 

13 

18 

30 

4 

10 

4 

1 

18 

62 

21 

5 

— 

12 

14 

— 

— 

26 

1 

— 

— 

— 

3 

14 

1 

5 

— 

3 

1 

25 

1 

1 

130 

10 

— 

1 

74 

65 

1 

— 

1 

140 

— 

— 

5 

28 

1 

70 

5 

27 

4 

1 

18 

122 

178 

28 

_ 

132 

74 

_ 

_ 

203 

3 

— 

5 

25 

103 

6 

53 

6 

8 

24 

182 

5 

— 

5 

' 

5 

1 

3 

1 

5 

170 

23 

1 

121 

73 

194 

4 

13 

88 

7 

58 

18 

6 

13_ 

181 

3  127 

624 

56 

2  472 

1324 

8 

3 

3  785 

8 

14 

50 

257 

2  029 

67 

884 

210 

310 

217 

3  590 

1  763 

260 

20 

1258 

776 

8 

1 

2016 

13 

14 

33 

145 

1036 

52 

519 

115 

143 

112 

1931 

15 

6 

5 

3 

8 

20 

10 

_ 

_ 

9 

13 

3 

— 

11 

~ 

1 

4 

_ 

— 

4 

13 

— 

— 

11 

— 

11 

10 

— 
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XIII.  5.  Die  Oefchäftsthiitigkeit  der  Yerwaltungsjuftizbehörden  in  Württem¬ 
berg  in  (len  Jahren  1884,  1885,  1886. 

(Jährliche  Berichte  des  Staatsminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Ver- 
waltungsjuftizbehörden,  veröffentl.  im  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  für  1884  in  Nr.  Gl  v.  1885, 
für  1885  in  Nr.  72  v.  1886,  für  1886  in  Nr.  60  v.  1887.) 


1.  Thätigkeit  der  Kreisregierungen  als  Verwaltungsjuftizbehörden 

Jahre 

erfter  Inftanz. 

1884 

1885 

1886 

Verwaltungsftreitigkeiten  waren  anhängig 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg . 

38 

34 

33 

Reutlingen  . 

34 

41 

22 

Ellwangen . 

47 

43 

27 

Ulm . 

66 

38 

30 

im  ganzen  ... 

185 

156 

112 

wurden  erledigt 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil  11  9  8  ;  auf  fonft.  Weife  23  17  18  ;  zu)'. 

34 

26 

26 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 

„  „  17  12  8  ;  auf  fonft.  Weife  14  22  12  ;  zuf. 

31 

34 

20 

bei  der  Kreisregierung  Ellwangen 

„  „  21  20  10  ;  auf  fonft.  Weife  14  20  13  ;  zuf. 

35 

40 

23 

bei  der  Kreisregierung  Ulm 

37 

21 

„  „  25  18  9  ;  auf  fonft.  Weife  34  19  12  ;  zuf. 

59 

im  ganzen  .... 

159 

137 

90 

blieben  unerledigt 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg . 

4 

8 

7 

Reutlingen . 

3 

7 

2 

Ellwangen . 

12 

3 

4 

Ulm . 

7 

1 

9 

im  ganzen  .... 

26 

19 

22 

II.  Thätigkeit  des  Verwaltungsgerichtsliofs. 

Verwaltungsftreitigkeiten  erfter  Inftanz1)  waren  anhängig 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

überjährige  3  2  3  ;  neu  angefall.  11  10  3  ;  zuf. 

14 

12 

6 

wurden  erledigt 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil  3  6  1  ;  auf  fonft.  Weife  9  3  4  ;  zuf. 

12 

9 

5 

blieben  unerledigt . 

2 

3 

1 

Verwaltungsftreitigkeiten  zweiter  Inftanz  waren  anhängig 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

überjährige  6  5  7  ;  neu  angefall.  24  21  11  ;  zuf. 

30 

26 

18 

wurden  erledigt 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil  23  16  9  ;  auf  fonft.  Weife  2  4  1  ;  zuf. 

25 

20 

10 

blieben  unerledigt . 

5 

6 

8 

Rechtsbefchwerden2)  waren  anhängig 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

überjährige  3  1  1  ;  neu  angefall.  6  15  12  ;  zuf. 

9 

16 

13 

wurden  erledigt 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil  7  15  8  ;  auf  fonft.  Weife  1  —  1  ;  zuf. 

blieben  unerledigt . .  . 

8 

15 

9 

1 

1 

4 

Einfache  Befchwerden  find  angefallen  und  wurden  erledigt  .  . 

4 

4 

4 

Strafrekurfc  waren  anhängig . 

—  1 

2 

2 

wurden  erledigt  . 

- 

1 

2 

blieben  unerledigt . 

— 

1  | 

— 

*)  Art.  11  des  Gefetzes  über  die  Verwaltungsrechtspflege  vom  16.  Dez.  1876.  (Reg.Bl. 
S.  485.)  —  2)  Art.  13  des  Gefetzes. 


I.  220 


Kirehenwefen 


XIV.  Kirehenwefen. 

Äußerungen  des  kirchlichen  Lehens  in  der  evaug.  Landeskirche 
aus  den  Jahren  1881  —  1886. 

(Amtsblatt  des  Evangelifchen  Konfiftoriums  von  1887  Nr.  413  und  von  früheren  Jahrgängen.  — 

Wiirtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  177.) 


Jahre 

Zahl  der 
Kinder 

lebend  geborenen 
cvangelifcher  Eltern 

Zahl 

der 

evangelifchen 

Taufen 

Zahl  der 

Ehefchließungen 

ehelich 

unehelich 

zu  lammen 

rein 

evange- 

lifcher 

Paare 

ge¬ 

milchter 

Paare 

überhaupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1881 

48  007 

4  417 

52  424 

51567 

8  047 

631 

8  678 

1882 

46  907 

4  399 

51  306 

50  583 

8  271 

649 

8  920 

1883 

45  629 

4  296 

49  925 

48  711 

8  215 

647 

8  862 

1884 

45  381 

4  623 

50  004 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

1885 

44  205 

4  852 

49  057 

48  192 

8  929 

736 

9  665 

öj.Durchfchn. 

44  026 

4  517 

50  543 

49  608 

8  334 

662 

8  996 

1886 

46  707 

I 

4  964 

49  671 

48  352 

8  765 

756 

9  521 

Jahre 

Zahl  der 

(evangel.)  Trauungen 

Zahl  der 
g  e  f  t  o  r- 
benen 
evange¬ 
lifchen 
Gemeinde¬ 
glieder 

Zahl  der 
evauge- 
lifchen 
kirch¬ 
lichen 
Beerdi¬ 
gungen1) 

Zahl  der 

Konfirmanden 

Zahl 

der 

Kom¬ 

muni¬ 

kanten 

rein 

evange- 

lifcher 

Paare 

ge¬ 

milchter 

Paare 

überhaupt 

überhaupt 

darunter 
aus  ge¬ 
milchten 
Ehen 

1. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1881 

7  903 

427 

8  330 

36  544 

29  086 

28  912 

376 

731  464 

1882 

8155 

624 

8  779 

34  506 

28  641 

27  646 

405 

728  504 

1883 

8  078 

573 

8  651 

33  461 

27  512 

29  228 

442 

730  664 

1884 

8  090 

424 

8  514 

36  352 

29118 

29  546 

520 

712  856 

1885 

8  798 

457 

9  255 

■36  157 

29  386 

29  104 

560 

735  094 

öj.Durchfchn. 

8  205 

501 

8  706 

35  404 

28  749 

28  887 

461 

727  716 

1886 

8  630 

483 

9113 

34  622 

27  754 

31  330 

703 

737  999 

Jahre 

Übertritte 
zur  evangelifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

aus 

Austritte 

der  evangelifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

von 

Katho¬ 

liken 

von 

Diffi- 

denten 

von 

Israeliten 

überhaupt 

zu  den 
Katho¬ 
liken 

zu 

Diffi- 

denten 

zu  den 
Israeliten 

überhaupt 

i. 

17. 

18 

19.  | 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1881 

24 

59 

1 

84 

28 

238 

266 

1882 

21 

72 

— 

93 

30 

172 

~ 

202 

1883 

34 

65 

1 

100 

45 

173 

— 

218 

1884 

22 

80 

3 

105 

52 

102 

— 

154 

1885 

52 

90 

2 

144 

52 

66 

— 

118 

öj.Durchfchn. 

31 

73 

1 

105 

42 

150 

_ 

192 

1886 

32 

58 

2 

92 

67 

79 

— 

146 

‘)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils  kleine  Kinder,  welche  an  vielen  Orten 
ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  pflegen. 
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XV.  Unterrichts-  und  Erziehungswefen. 

1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts-  und  Erziehungsanftalten  im 

Schuljahr  1885/86. 

(„Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1885/86“,  veröffentl.  v.  d.  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  Stutfg.  1887.  —  Vergl. 
für  1884/85  und  frühere  Jahre  Württ.  Jahrb.  1885  IIS.  177  ff.) 


I.  Landesuniverfität  Tübingen. 


Dielelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1885/86  in  7  Fakultäten 

1.  Lehrftellen  und  Lehrer: 

Etatsmäßige  Lehrftellen:  52  ordentliche,  7  außerordentliche,  8  für  neuere  Sprachen, 

Kiinl'te  und  Leibesübungen,  zuf.  67 ; 

L  e  h  r  e  r ,  und  zwar  in  der 


er.  theol. 
Pak. 

katli.  theol. 
Fak. 

jur. 

Fak. 

med. 

Fak. 

philof. 

Fak. 

ftaatsw. 

Fak. 

naturw. 

Fak. 

zuf. 

ordentliche  Profefforen  . 

5 

6 

7 

8 

n 

7 

8 

52 

außerordentl.  „ 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

2 

6 

Hilfslehrer  .  .  .  .  . 
Privatdozenten ,  einfchl. 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

3 

9 

Repetenten  u.  Affiftenz- 
ärzte  . 

10 

7 

1 

15 

3 

_ 

5 

41 

Summe 

15 

13 

9 

25 

18 

10 

18 

108 

Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Kiinfte  und  Leibesübungen . . . 8 


zuf.  116. 


2.  Vorlefungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 

im  Winterfemefter  1885/86 .  13  12  16  31  50  22  35  179 

im  Sommerfemefter  1886  .18  11  14  34  59  23  38  197 

zuf.  31  23  30  65  109  45  73  376. 


3.  Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

Winterfemefter  1885/86  Sommerfemefter  1886 


über- 

Württem- 

Nicht- 

über- 

Württem- 

Nicht- 

haupt 

berger 

Württ. 

haupt 

berger 

Württ. 

Evangel.  Theologie  .  .  .  . 

365 

272 

93 

454 

258 

196 

Kathol.  Theologie  .  .  .  . 

163 

158 

5 

158 

154 

4 

Rechtswiffenfchaft  .  .  .  . 

148 

85 

63 

182 

70 

112 

Medizin . 

197 

113 

84 

240 

120 

120 

Philofophie  (ohne  die  Theolog.) 

103 

71 

32 

117 

69 

48 

Staatswiffenfchaften  .  .  .  . 

211 

195 

16 

184 

170 

14 

und  zwar:  Kegiminaliften 

62 

52 

— 

44 

42 

2 

Kameraliften  . 

100 

87 

13 

88 

79 

9 

Forftwirte 

69 

56 

3 

62 

49 

3 

Naturwiffenfchaften  .  .  .  . 

63 

33 

30 

68 

30 

38 

1250 

927 

323 

1403 

871 

532. 

Iliezu  nicht  immatrikulierte,  zum  Befuch  von  Vorlefungen 
ermächtigte  Perionen  ....  22  15 

Gefamtzahl  der  Teilnehmer  am 

Univerfitätsunterricht  ....  1  272  1  418. 

/  323  )  i  Winterfemefter?  1885/86  j 

Von  den  j  j  Nicht-Württembergein  des  (  goramerfemefters  1886  I  öC  oren  an 

j  289  |  „  „  )  34  | 

andern  deutfchen  Staaten  |  ^g^  J  außerdeutfchen  Staaten  j  ^  j 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  wftrtt.  Unterrichts*  und 
II.  Landwirtfchaftliche  Lehranftalten. 


A.  Landwirtfchaftliche  Akademie  in  Hohenheim. 


1.  Die  Zahl  der  etatsmäßigen  Lehrftellen  betrug  21,  worunter 
10  ordentliche  Profeffuren  (einfchließlich  des  Direktors) 

9  Hilfslehrerftellen  (einfchließlich  des  Wirtfchaftsafliftenten) 
1  Alfiftentenftelle  für  das  chemifche  Laboratorium 
1  „  „  „  technifche  ,, 


2.  Zahl  der  Studierenden: 
Winterfemefter  1885/86 
über-  Wiirttem-  Nicht-)  Reichs-  Aus¬ 
haupt  berger  Württ.)11,  zw' angeh.  Länder 


Sommer  femefter  1886 
über-  Wiirttem-  Nicht-)  Reichs-  Aus¬ 
haupt  berger  Württ.)“' zw-  angeh.  länder 


75  29  46  30  16  68  33  35  25  10. 

Hiezu  kommen  im  Winterfemefter  6,  im  Sommerfemefter  5  Hofpitanten. 

3.  Mit  der  Akademie  verbundene  An  ft  alten: 

Im  Schuljahr  1885/86  waren  Zöglinge  an  der  Ackerbaufchule  26,  an  der  Gartenbau- 
fchule  6;  Teilnehmer  am  Lehrkurs  für  Obftbau  20. 


B.  Tierarzneifchule  in  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer  14,  und  zwar  6  Hauptlehrer,  5  Hilfslehrer,  2  tierärztliche  Afl'iftenten, 

1  Affiftent  für  Chemie,  Phyfik  und  Pharmazie. 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1885/86  Sommerfemefter  1886 

über-  Wiirttem-  Nicht- )  Reichs-  Aus-  über-  Wiirttem-  Nicht-  Reichs-  Aus¬ 
haupt  berger  Württ.)u'y"  angeh.  Länder  haupt  berger  Württ.  u,zw'  angeh.  länder 

80  19  61  52  9  83  15  68  62  6. 

Hierunter  find  im  Winter-  und  Sommerfemefter  je  2  Hofpitanten  inbegriffen. 

Zu  dem  alljährlich  ftattfindenden  12wöch.  Kurfus  für  Huffchmiede  wurden 
12  Schmiede  (Gefellen)  zugelaffen. 

C.  Ackerbaufchulen  in  Ellwangen,  Ochfenliaufen  und  Kirchberg. 

Der  Lehrkurs  ift  in  Ellwangen  und  Ochfenliaufen  dreijährig,  in  Kirchberg  zweijährig. 
1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

war  im  Schuljahr  1885/86  die  normalmäßige  von  je  12,  zufammen . 36. 

Davon  kommen  auf  den  Neckarkreis  4,  Schwarzwaldkreis  8,  Jagftkreis  11,  Donau- 


kreis  13. 

2.  Unterrichtsftunden  wurden  erteilt: 

in  Ellwangen 

Ochfenliaufen 

Kirchberg 

vom  Vorftand . 

286 

319 

398 

„  Wirtfchaftsauffeher  .  . 

— 

— 

— 

„  Lehrer  ...  ... 

535 

552 

650 

„  Tierarzt  . 

30 

34 

41 

zufammen 

851 

905 

1089. 

3.  E  x  k  u  r  f i  o  n  e  n  fanden  ftatt  .  . 

4.  Guts-  und  Lehrbetriebe: 

11 

4 

8. 

Die  betreffenden  Staatsdomänen. 

,  deren  Pächter 

die  Schulvorftände  find, 

umfaffen : 

124,40  ha 

133,86  ha 

174,48  ha. 

1).  Weinbaufchnle  in  Weinsberg. 

Die  Lehrzeit  ift  zweijährig;  alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  mindeftens 
6  Zöglinge  aufgenommen. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrug  im  Jahr  1886:  aus  dem  Neckarkreis  12,  aus  den  andern  drei  Kreifen  je  1,  zuf.  15. 


Erziehungswefen. 

Erzieluingsanftalten  im  Schuljahr  1885/80. 
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(Noch)  II.  1).  Weinbaufchnle  in  Weinsberg'. 


2.  Unter  richtsft  unden  wurden  gegeben: 

vom  Vorftand  316,  vom  Lehrer  759,  zufammen .  ....  1  075. 

3.  Exkurf  io  nen  wurden  ausgefülirt .  5. 

4.  Guts-  und  Lehrbetrieb: 


Der  betr.  vom  Vorftand  in  Staatsregie  bewirtfchaftete  Gutskomplex  umfaßt  33,62  ha, 
worunter  7,01  ha  Weinbergfläche. 

E.  Landwirtfchaftliche  Winterfchulen. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in:  Hall,  Heilbronn,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm,  zuf.  5. 


Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug  1885/86 :  17 
Unterrichts  ftun  den  wurden  erteilt: 

16 

20 

21 

n 

,  85. 

vom  Vorftand  511 

300 

309 

374 

318 

von  den  übrigen  Lehrern  685 

362 

511 

471 

500 

zuf.  ...  1  196 

662 

820 

845 

818. 

Exkurfionen  fanden  ftatt  .  .  2 

1 

6 

5 

2. 

F.  Landwirtfchaftliche  Fortbildungsfchulen 
und  fonftige  Einrichtungen  für  das  iandwirtfchaftl.  Fortbildungswefen.  *) 

Im  Winter  1885/86  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Fortbi  i  d  ungsfch  ul  en  und  fonftigen  Anftalten 
im  ganzen  911  mit  21840  Be fu ehern,  und  zwar: 

a)  freiwillige  Iandwirtfchaftl.  Fortbildungsfchulen . 72  mit  1  602  Schülern 

b)  obligatorifche  Winterabendfchulen  \  mit  Beriickfichtigung  .  .  651  „  13  953  „ 

c)  verlängerte  Sonntagsfchulen  J  der  Landwirtfchaft  .  .  96  ,  2 172  „ 

d)  landwirtfchaftliche  Abendverfammlungen  in  .  .  29  Gemeinden  mit  1  133  Befuchern 

e)  Lefevereine  in . 63  „  „  2  980  Lefern. 

2.  Die  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganzen  1  095  mit  218  420  Schriften. 

III.  Technifche  Lehranftalten. 

A.  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Dasfelbe  zählte  im  Studienjahr  1885/86  in  6  Fachfchulen 

1.  Lehrer: 

Hauptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  17,  Repetenten  4,  Affiftenten  3,  Privatdozenten  9, 
zufammen  59. 

2.  Studierende: 

an  den  Fachfchulen  für 


Arclii 

Bau- 

Mafcliinen- 

cliemifclie 

Mathemat.  u. 

allgem. 

im 

tektur 

Ingenieurwefen 

Technik 

Naturwiffenfch. 

bild.  Fächer 

ganzen 

Winterfemefter  1885  86  63 

19 

32 

67 

37 

26 2) 

244 

Sommerfemefter  1886  56 

15 

35 

62 

23 

26 2) 

217. 

Die  Jahresfrequenz  — 

Gefamtzahl  der  Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs 

die  Anftalt  befucht  haben,  d.  i 

.  die  Frequenz 

des  Winterfemefters  mit 

Hinzurechnung 

der  im 

Sommer  Neueingetretenen  —  betrug 

im  ganzen 

.  303. 

Hievon  kamen  auf  die 

Fachfchule  für 

Arclii- 

Bau- 

Mafcliinen- 

cliemifclie 

Mathemat.  u. 

allgem. 

ZU- 

tektur 

Ingenieurwefen 

Technik 

Naturwiüenfch. 

bild.  Fächer 

lammen 

WUrttemberger  26 

13 

20 

53 

34 

40 

186 

Nicht- W  iirttemberger  50 

13 

21 

24 

5 

4 

117 

zuf.  76 

26 

41 

77 

39 

44 

303. 

Von  den  117  Nicht- Wiirttembergern  gehörten  58  andern  deutfehen  Staaten,  59  dem  Aus¬ 
lande  an. 

Von  den  303  Studierenden  waren  iuferibiert  199  als  ordentliche,  104  als  außerordentliche. 


*)  Näheres  hierüber  erflehe  aus  Tabelle  XV.  2  Seite  230  f. 

2)  Hierunter  6  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Polt-  und  Telegraphendienftes. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  (1er  württ.  Unterrichts-  und 

(Noch)  III.  A.  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Die  Zahl  der  Hol'pitierenden  betrug  im  Winterfemefter  171,  im  Sommerfemefter  45. 
3.  Vorlef ungen  wurden  gehalten: 

im  Winterfemefter  121  mit  wöchentlich  269  Vortrags-  und  221  Übungsftunden, 
im  Sommerfemefter  107  „  „  221  „  „  223  „ 

Hiebei  lind  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nicht  eingerechnet. 

B.  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart. 

Diele  in  Verbindung  mit  dem  Polytechnikum  ftehende  Anftalt  zählte  im  Schuljahr 
1885/86  neben  einem  Vorftand  9  Lehrer,  worunter  3  Profefforen  des  Polytechnikums,  und  war 
im  Winterfemefter  von  102,  im  Sommerfemefter  von  63  Zöglingen  befucbt. 


C.  Baugewerkfchule  in  Stuttgart. 

An  derfelben  betrug  im  Schuljahr  1885/86  in  1  Vorklaffe,  2  raathematifchen  Klaffen  und 


3  Fachfchulen  —  a)  für  Bautechniker  und  niedere  Hoch-  und  Wafl'erbautechniker ,  b)  für  Geo¬ 
meter  und  Kulturtechniker,  c)  für  Mafchinentechniker  —  die  Zahl 

1.  der  Lehrer: 

Hauptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  6,  zufammen . 32; 

2.  der  Schüler: 

ordent-  außer-  Württem-  Nicht-  )  Reichs-  Aus-  im 

liehe  ordentl.  berger  Württ.  /  ‘  angeh.  länder  ganzen 

im  Winterkurs  301  17  230  88  57  31  318 

im  Sommerkurs  92  13  67  38  25  13  105. 

Ihrem  Beruf  nach  verteilen  fich  die  Schüler  folgendermaßen: 

Bautech-  Geometer  u.  Mafchinenbauer,  Angehörige  ohne  beftimmt. 

niker  Kulturtechn.  Mechaniker  etc.  fonft.  Gewerbe  Beruf 

im  Winterkurs  210  39  45  23  1 

im  Sommerkurs  29  19  41  14  2. 

3.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsftunden  betrug  allwöchentlich: 
im  Winterkurs  770,  im  Sommerkurs  433. 


D.  Gewerbliche  Fortbildungsfchulen. 

Im  Schuljahr  1885/86  betrug  die  Zahl 

1.  der  Orte  mit  gewerblichen  Fortbildungsfchulen . 160 

—  neben  diefen  Anftalten  beftanden  in  13  Städten  zugleich  weibliche  Fortbil¬ 
dungsfchulen  und  in  17  Städten  auch  Frauenarbeitsfeh  ulen  — 

2.  der  Lehrer . 832 

3.  der  Schüler: 

gewerbliche  Fortbildungsfchüler . 11 602 

Schülerinnen  weiblicher  Fortbildungsfchulen  .  588 
Frauenarbeitsfchülerinnen . 4 103 

zuf.  .  .  4  691 

im  ganzen  ...  16  293. 


4.  Die  befuchteften  Fortbildungsfchulen  waren : 


Stuttgart 

Lehrer 

109 

Schüler  u.  Schülerinnen 

1  551 

Biberach 

Lehrer 

21 

Schüler  u.  Schülerinnen 

233 

Ulm 

25 

472 

Ravensburg 

18 

231 

Ileilbronn 

20 

439 

Ludwigsburg 

9 

222 

Eßlingen 

23 

378 

Freudenftadt 

11 

220 

Cannftatt 

10 

333 

Aalen 

11 

201 

Göppingen 

13 

306 

Geislingen 

11 

198 

Gmünd 

8 

298 

Heidenheini 

10 

176 

Reutlingen 

18 

296 

Hall 

12 

172. 

Erziehungswefen. 
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Erziehiingsanft  alten  im  Schuljahr  1885/86. 


IV.  Kunftlehranftallen. 

A.  Kunftfcliule  in  Stuttgart. 
(Für  die  bildenden  Ktinfte.) 


Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1885/86 : 

1.  Lehrer:  Hauptlehrer  6,  Fach-  und  Hilfslehrer  5,  zufammen . 11; 

2.  Schüler: 


Männ¬ 

Weib¬ 

Nicht- 

Bild¬ 

Maler 

Litho¬ 

Zeich¬ 

Dekorat.-  im 

liche 

liche 

Württ. 

hauer 

graphen 

ner 

maler  ganzen 

im  Winterfemefter  1885/86: 

68 

27 

20 

10 

78 

3 

3 

1  95 

im  Sommerfemefter  1886: 

63 

21 

18 

8 

72 

i 

3 

84. 

11.  Konfervatovium  fiir  Mul'ik  in  Stuttgart. 

An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  Hebenden,  aus  Staatsmitteln  unterftiitzten 


Anftalt  betrug  im  Winter  1885/86  die  Zahl 

1.  der  Lehrer:  36  männl.,  7  weibl.,  zufammen . 43; 

2.  der  Zöglinge: 

in  der  Dilet-  Württem-  Nicht-  |  Reichs-  Aus-  im 

Künftlerfchule  tanten  berger  Württ.  I  angeh.  lancier  ganzen 

119')  424  415 3)  158  38  120  573; 

3.  der  Unterrichts  ft  unden:  724  in  der  Woche. 


V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 
A.  Öffentliche 


Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 

1.  der  Lehranftalten: 

Niedere  evang.-theol.  Seminarien  .  4 

Gymnafien,  einfchl.  2  Realgymnaf.  13 

(1  mit  Penfionat,  1  mit  realiftifcher 
Abteilung,  2  mit  einem  kath.  Kon¬ 
vikt  verbunden) 

Lyceen,  einfchl.  3  Reallyceen  .  .  7 

Niedere  Lateinfchulen ,  einfchließl. 

2  Reallateinfchulen  .....  68 

(hierunter  3  fiinfklafl’ige, 

2  vierklaffige, 

4  dreiklaffige, 

33  zweiklaffige, 

26  einklalfige) 

zuf.  .  .  92; 

2.  der  Klaffen: 

Obergymnafialklaffen ,  einfchließl. 

16  Ob  er  kl  allen  an  Realgymnafien 

und  Reallyceen . 77 

Mittlere  und  untere  Klaffen,  einfchl. 

54  folcher  an  Realgymnafien, 
Reallyceen  und  Reallateinfchulen  276 

zuf.  .  .  353; 

3.  der  Hauptlehrftellen: 

an  Obergymnafialklaffen ,  einfchl. 


Gelehrtenfchuleu. 

23  Lehrftellen  an  Realgymnafien 
und  Reallyceen . 126 

an  mittleren  und  unteren  Klaf¬ 
fen,  einfchl.  59  Lehrftellen 
an  Realgymnafien,  Reallyceen 
und  Reallateinfchulen  .  .  .  292 

zuf.  .  .  418 ; 

4.  der  Schüler: 

a)  Obergymnafialfchüler ,  ein¬ 
fchl.  305  Schüler  an  Real¬ 
gymnafien  und  Reallyceen  1 930 

b)  Lateinfchiiler,  einfchl.  1 711 

Schüler  der  mittleren  und 
unteren  Klaffen  an  Realgym¬ 
nafien,  Reallyceen  und  Real¬ 
lateinfchulen  .  6  783 

zuf.  .  .  8  713. 

Unter  diefen  find  nach  der  Konfeffion: 
Evangelifche  .  .  a)  1  306  b)  4  998  zuf.  6  304 

Katholiken  .  .  a)  544  b)  1  459  „  2  003 

Israeliten  .  .  .  a)  72  b)  318  „  390 

fonftiger  Konf.  .  a)  8  b)  8  „  16. 

Auf  die  einzelnen  Kreife  kommen  Schüler: 
Neckarkreis  .  .  a)  84  L  b)  3  244  zuf.  4  085 

(  Schwarzwaldkreis  a)  365  b)  1  180  „  1 545 

Jagftkreis  .  .  .  a)  248  b)  988  r  1  236 

Donaukreis  .  .  a)  476  b)  1 371  „  1 847. 


')  Darunter  94  Schülerinnen.  —  s)  Aus  Stuttgart  373. 

Württemb  Jahrbücher  1887. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XY.  1.  Die  Frequenz  der  wiirtt.  Unterrichts-  und 

(Noch)  Y.  A.  Öffentliche  Gelehrtenfchulen. 


5.  Auf  die  einzelnen  Lehranftaltei 
I.  Niedere  e  v  a  n  g.  - 1  h  e  o  1  o  g.  S  e  m  i  n  a  r  i  e  n. 


Blaubeuren,  Maulbronn,  Urach, 

Schönthal 

im  ganzen 

a)  198  b) 

zuf.  198. 

II.  Gymnafien. 

Stuttgart  Iteal-G. 

a)  154  b) 

728 

zuf.  882 

(  Eberhard-Ludwigs-G. 

n  \ 

a)  161  b) 

513 

„  674 

I  Karls-G. 

a)  239  b) 

431 

„  670 

Ileilbronn  (mit  l-eal.  Abt.) 

a)  133  b) 

362 

»  495 

Ulm . 

a)  92  b) 

222 

*  314 

„  Real-G. 

a)  71  b) 

222 

„  293 

Ravensburg  .  .  . 

a)  128  b) 

150 

„  278 

Tübingen . 

a)  89  b) 

147 

„  236 

Ellwangen  .... 

a)  82  b) 

150 

„  232 

Rottweil  (mit  Konvikt) 

a)  148  b) 

78 

„  226 

Hall . 

a)  80  b) 

136 

r  216 

Ehingen  (mit  Konvikt)  . 

a)  135  b) 

75 

„  210 

Reutlingen  .... 

a)  52  b) 

135 

„  187 

im  ganzen 

a)  1 564  b)  3349zuf.4913. 

kommen  Schüler: 

III.  Ly ceen. 

Ludwigsburg .  .  .  a)  50  b)  238  zuf.  288 

Gmünd  Real-L.  .  .  a)  26  b)  200  „  226 

Eßlingen  ....  a)  30  b)  161  „  191 

Cannftatt  ....  a)  26  b)  163  „  189 

Nürtingen  Real-L.  .  a)  18  b)  131  „  149 

Calw  Real-L.  .  .  a)  8  b)  136  „  144 

Öhringen  ....  a)  10  b)  104  „  114 

im  ganzen  a)  168  b)  1 133  zuf.  1301. 

IV.  Niedere  Lateinfeh  ulen. 

Im  ganzen  .  .  .  a)  --  b)  2  301  zuf.  2  301. 
Summe  I.— IV.  .  .  a)  1 930  b)  6  783  zuf.  8  713. 

6.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifche 
Studien  haben  i.  J.  1886  erhalten  332  Schüler, 
das  Befähigungszeugnis  für  den  einjährig-frei- 
willigen  Militärdienft  700  Schüler. 


B.  Öffentliche  Realfchulen. 


Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 

1.  der  Leh ranftalten: 

Realanftalten  mit  Oberklaffen  .  13 

Niedere  Realanftalten,  einfchließl. 
der  Bürgerfchule  in  Stuttgart  *)  62 


(hierunter  1  achtzehnklaff. 2) 

3  vierkl.  3  dreikl. 

19  zweikl.  36  einkl.) 

zuf.  .  .  75; 

2.  der  Klaffen: 

Oberrealklaffen .  36 

Untere  Klaffen .  228 3) 

znf.  .  .  264; 

3.  der  Lehrerftellen: 

an  Oberrealklaffen .  45 

an  unteren  Klaffen . 239 

zuf.  .  .  284; 

4.  der  Schüler: 

a)  Oberrealfchüler . 489 

b)  Realfchiiler .  7  320 

zuf.  .  .  7  809. 


Nach  der  Konfeffion  und  nachKreifen 
verteilt  fich  die  Gefamtzahl  der  Schüler  wie  folgt : 


Neckar- 

Schwarzw.- 

•  J  ag  1 1- 

Donaukr.  zuf. 

Evangelifche 

3394 

1244 

787 

882 

6  307 

Katholiken  . 

286 

253 

127 

474 

1 140 

Israeliten 

196 

18 

81 

52 

347 

fonft.  Konfeff. 

7 

2 

3 

3 

15 

3  883 

1517 

998 

1411 

7  809, 

5.  Auf  die  einzelnen  Realanftalten  kommen 
Schüler : 


I.  Ob  er  real  fch  ulen. 


Stuttgart  .  .  . 

a) 

135 

b) 

1109 

zuf. 

1244 

Heilbronn  .  .  . 

a) 

59 

b) 

353 

n 

412 

Cannftatt  .  .  . 

a) 

19 

b) 

388 

n 

407 

Eßlingen  .  .  . 

a) 

42 

b) 

301 

n 

343 

Ulm . 

a) 

34 

b) 

282 

TI 

316 

Reutlingen  .  . 

a) 

37 

b) 

256 

n 

293 

Göppingen  .  . 

a) 

22 

b) 

209 

231 

Hall . 

a) 

37 

b) 

193 

« 

230 

Ludwigsburg 

a) 

16 

b) 

206 

n 

222 

Tübingen  .  .  . 

a) 

24 

b) 

198 

n 

222 

Ravensburg  .  . 

a) 

28 

b) 

164 

V) 

192 

Biberach  .  .  . 

a) 

24 

b) 

111 

r» 

135 

Rotfweil  .  .  . 

a) 

12 

b) 

121 

133 

im  ganzen 

a) 

48Ü 

b) 

3  891 

zuf. 

4  380. 

ii. 

Re 

alfe 

h  u  1 

en. 

Im  ganzen  .  . 

a) 

— 

b) 

3  429 

r 

3429. 4) 

Summe  I.— II.  .  a)  489  b)  7  320  zuf.  7  809. 


6.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifche 
Studien  haben  i.  J.  1886  erhalten  15  Schüler, 
das  Befähigungszeugnis  für  den  einjährig-frei¬ 
willigen  Militärdienft  297  Schüler. 


*)  Für  8— 14jährige  Knaben,  mit  dem  befonderen  Zweck  allgemeiner  Vorbildung  fin¬ 
den  niederen  Gewerbeftand.  —  -)  Bürgerfchule,  deren  6  Elementarklaffen  übrigens  hier  nicht  ein¬ 
gerechnet  find.  —  3)  Ohne  die  6  Elementarklaffen  der  Bürgerfchule.  —  4)  Hievon  kommen  auf 
die  Bürgerfchule  in  Stuttgart  830. 


Erziehungswefen, 
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Erzieliuugsanftalteii  im  Schuljahr  1885/80. 

L'.  Öffentliche  Elementar l'chulen. 

Diefelben  bereiten  Knaben  vom  6.  Lebensjahre  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Realfchulen  vor.  In  Stuttgart  befteht  außerdem  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  Bürger- 
Schule  bestimmte  Elementarschule. 

Auf  1.  Januar  1887  beträgt  die  Zahl  Verteilung  der  Schüler  nach  Konfeffion  u.  K  reifen: 

1.  der  Elementarschulen  18  Evangelifche  .  .  2078;  Neckarkreis  ,  .  .  1552 

2.  der  Klaffen  ....  59  Katholiken  .  .  .  212;  Schwarzwaldkreis  .  354 

3.  der  Lehrerftellen.  .  59  Israeliten  .  .  .  123;  Jagftkreis  ....  111 

4.  der  Schüler  ....  2417.  fonftiger Konfeffion  4;  Donaukreis  .  .  .  400. 


VI.  Höheres  Mädchenfchulwefen. 

A.  Höheres  Lehrerinnenfeininar  in  Stuttgart. 


1.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

männliche  12,  weibliche  3,  zuf.  15. 

2.  Zahl  der  Seminariftinnen: 

im  älteren  Kurs  12 
im  jüngeren  Kurs  12 

zuf.  24. 


3.  Zahl  der  außerordent¬ 
lichen  Schülerinnen: 

im  älteren  Kurs  7 
im  jüngeren  Kurs  7 

zuf.  14. 

4.  Gefamtzahl  der  Schülerinnen  38. 


B.  Höhere  Mädchenschulen. 

Solcher  Schulen  waren  es  auf  31.  Dezember  1886  im  ganzen  12,  und  zwar  in  10  Orten, 
worunter  9  Städte.  Näheres  hierüber  zeigt  folgende  Tabelle: 


Zahl  der 

Zahl  der 

L  ehre  r 

p 

Davon 

waren 

Schule  n 

Klaffen 

und 

Parallelen 

männlich 

weiblich 

p 

<x> 

2 

£ 

,eS 

'S 

NJ 

Zahl  de 
Schiilerir 
überhau] 

evangelifch 

katholifch 

israelitifch 

fonft.  Konfeff. 

über  14  J.  alt 

Nicht- 

Wiirttemb. 

a)  ÖffentlicheSchulen:1) 

Ulm . 

10 

9 

0 

14 

320 

217 

34 

69 

— 

66 

28 

Heilbronn . 

9 

6 

5 

11 

289 

228 

15 

44 

2 

45 

40 

Reutlingen  .  .... 

10 

9 

3 

12 

273 

262 

7 

2 

2 

37 

8 

Ludwigsburg . 

9 

6 

5 

11 

203 

176 

5 

22 

— 

24 

14 

Cannftatt . 

9 

5 

6 

11 

200 

163 

6 

31 

— 

33 

9 

Göppingen . 

9 

9 

1 

10 

190 

166 

4 

18 

2 

12 

8 

Hall . 

6 

4 

4 

8 

138 

123 

6 

9 

— 

21 

1 

Eßlingen . 

10 

7 

4 

11 

129 

122 

7 

— 

— 

28 

9 

Kornthal . 

5 

4 

12 

16 

106 

106 

— 

— 

— 

71 

39 

Zufammen  .  . 

77 

59 

45 

104 

1848 

1563 

84 

195 

6 

337 

156 

b)  P  r  i  v  a  t  a  n  f  t  a  1 1  e  n : 2) 

Stuttgart  (ev.  Tüchterinftitut) 

9 

in  17  Parall 

15 

11 

26 

600 

574 

9 

8 

9 

74 

65 

Summe  von  a)  und  b) 

86 

74 

56 

130 

2  448 

2  137 

93 

203 

15 

411 

221 

Anhang: 

K.  Katharinenftift  j  jn 

9 

in  18  Parall. 

23 

26 

49 

706 

567 

443) 

95 

— 

171 

67 

K.  Olgaftift  j  Stuttgart 

9 

in  13  Parall. 

1 

13 

15 

28 

392 

313 

24 

55 

— 

95 

29 

Zufammen  .  . 

18 

36 

41 

77 

1  098 

880 

68  s) 

150 

— 

266 

96 

Hauptfumme  .  . 

104 

110 

97 

:  207 

3  546 

3  017 

161 3)  353 

1 

15 

677 

317 

')  Im  Sinne  des  Gefetzes  vom  30.  Dez,  1877  Art.  1.  —  *)  Desgl.  Art.  2.  —  3)  Darunter 
1  griechifch-katholifche  Schülerin. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  wiirtt.  Unterrichts-  und 
VII.  Volksfchulwefen. 

Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 


der  Lehr  er  ft  eilen: 

im  Gefchäftskreis  der 

evangelifchen 

katholifchen 

zufam- 

Oberfchulbehörde 

men 

Schullehrerftellen . 

1 014 -) 

3  241 

Ständige  Schulamtsverweferftellen . 

17 

13 3) 

30 

Unterlehrerftellen . 

342 4) 

87 

429 

Lehrgehilfenftellen . 

514 5) 

237 

751 

zufammen 

.  3100 

1351 

4  451; 

der  Schulamtszöglinge: 

Präparanden  (fämtl.  Privat-Schulamtszögl.)  .  . 

223 

90 

313 

Zöglinge  der  Staats-Schullehrerfeminarien  .  . 

359 

145 

504 

Zöglinge  von  Privat-Schullehrerfeminarien  .  . 

36 

— 

36 

Weibliche  Schulamtszöglinge . 

35 

17 

52 

zufammen  . 

.  653 

252 

905. 

3.  V  o  1  k  s  f  c  h  ii  1  e  r 

wurden  gezählt :  °) 

im  Gefchäftskreis  der  evang.  Oberfchulbehörde 

im  Gefchäftskreis  der  kathol.  Oberfchulbehörde 

Knaben 

Mädclien  zuf. 

Knaben 

Mädchen 

Zll  f. 

a) 

in  3 100  evangel. 

a)  in  den  kathol.  Ge- 

Schulklaffen  .  .  . 

107551 

120  762  228313 

meindefchulen  .  .  .  44693 

47  683 

92376 

b) 

in  17  israel.  Schulen 

179 

286  465 

b)  in  10  israel.  Schulen  158 

234 

392 

c) 

in  5  Serainarübungs- 

c)  in  2  Serainarübungs- 

fchulen . 

648 

648 

fchulen .  197 

— 

197 

d) 

in  16  Rettungsanft. 

477 

292  769 

d)  in9Rettungs-etc.Anft.  211 

218 

429 

e) 

in  10  Privatfchulen 

67 

178  245 

e)  in  4  Privatfchulen  .  3 

343 

346 

zufammen  .  . 

108922 

121518  230440; 

zufammen  .  .  .  45  262 

48478 

93740; 

im  ganzen  154184  Knaben,  169996  Mädchen  und  324180  Schüler  überhaupt. 


Die  2227  bezw.  1014  (ftändigen)  Schullehrcrftellen  verteilen  fich  nach  dem  Gehalt, 
und  zwar  je  neben  freier  Wohnung  oder  Mietzinsentfchädigung,  in  folgende  Klaffen: 

im  Gefchäftskreis  der 


evangel. 

kathol. 

Zllf. 

Oberfchulbehörde 

I. 

mit  Gehalt 

von 

weniger  als 

900  cM.  ...  . 

1 

1 

2 

II. 

p 

p 

P 

900 

Jb.  — 

999  „  .... 

786 

496 

1282 

III. 

„ 

P 

1000 

P 

1099  „  .  .  .  . 

781 

349 

1 130 

IV. 

r 

p 

1  100 

P 

1199  „  ...  . 

236 

65 

301 

V. 

p 

P 

1  200 

p 

1299  „  .  .  .  . 

114 

31 

145 

VI. 

P 

p 

P 

1300 

P 

1399  „  .  .  .  . 

98 

28 

126 

VII. 

P 

p 

P 

1400 

P 

1499  „  .  .  .  . 

80 

18 

98 

VIII. 

P 

p 

P 

1500 

P 

1599  „  .  .  .  . 

46 

8 

54 

IX. 

P 

p 

P 

1600 

P 

1699  „  .... 

62 

15 

77 

X. 

P 

p 

P 

1700 

P 

1 799  ..  .... 

11 

3 

14 

XI. 

r 

p 

P 

1800 

P 

1 899  „  .  .  .  . 

11 

— 

11 

XII. 

p 

p 

P 

1900 

P 

1999  „  .  .  .  . 

— 

— 

— 

XIII. 

p 

p 

P 

2000 

„  u. 

darüber  .... 

1 

— 

1 

zufammen  .  . 

2227 

1014 

3  241. 

5.  Der  jährliche  Gefamtaufwand  der  Staatskaffe  an  Alterszulagen  für  Schullehrer,  Leh¬ 
rerinnen  an  Volksfchulen  und  Oberlehrer  an  Schullehrerfeminarien  beträgt  nach  dem  Stand 
am  1.  Januar  1887  .  214425  <M.  109915  Jb  324340  Ji 


Darunter:  ')  17;  2)  10  israelitifche  Schulftellen.  —  a)  Darunter  1  israelitifche  Unter- 
lchrerftelle.  —  4)  Davon  40  mit  Lehrerinnen  befetzt.  —  5)  Davon  81  mit  Lehrerinnen  befetzt,  8 
wegen  mangelnder  Räumlichkeiten  noch  unbefetzt.  —  8)  Am  1.  Mai  1886  für  den  Gefchäftskreis 
der  evangel.,  am  1.  Januar  1887  für  denjenigen  der  kathol.  Oberfchulbehörde. 


Erziehungswefen. 
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Krzichuiigsaiiftalten  im  Scliuljalir  1885/86. 

VIII.  Induftriefchulen. 


Im  Schuljahr  1885/86  betrug  die  Zahl 

1.  der  Schulen: . 

u.  zw.  a)  in  ganz  od.  vorzugsw.  evang.  Gemeinden 

1  064 

2.  der  Lehrkräfte: . 

u.  zw.  a)  1 367  Lehrerinnen 

3.  der  Schüler: . 

u.  zw.  a)  66  242  Mädchen  und  477  Knaben 

4.  der  Unter richtsft unden: . 

u.  zw.  a)  237  162 


. .  1728 

b)  in  ganz  od.  vorzugsw.  kath.  Gemeinden 
664 

.  2  092 

b)  724  Lehreiinnen  und  1  Lehrer 

.  103  420 

b)  35  851  Mädchen  und  850  Knaben 

.  346  713 

b)  109  551. 


IX.  Erziehungsanftalten. 

A.  Waifenhäufer. 


Solche  beftehen  in  Stuttgart  und  Markgröningen  (evangel.)  und  Ochfenhaul'en  (kathol.). 
Über  die  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1886  87  im  Genulfe  der  Anftalts-Benetizien  ftehenden  Per¬ 
fon  en  giebt  folgende  Tabelle  Auffchluß: 


Zöglinge 

Stuttgart 

M  a  r  k- 
gröningen 

0  cli  f  e  nh  aufe 

n 

Gefamtzahl 

Knaben 

Mädchen 

Knaben 

Mädchen 

Im  ganzen 

Waifen- 

haus 

Bettungs¬ 

anftalt 

Waifen- 

haus 

Kettungs¬ 

anftalt 

N 

VV  aifen- 
haus 

er 

bX)±^ 

S  cS 

-Ej  '■— < 
P 

N 

Waifen- 

haus 

Rettungs 

anftalt 

a)  Hauszöglinge  .  .  . 

170 

6 

i 

176 

48 

3 

51 

84 

24 

108 

23  10 

33 

141 

368 

b)Landköftlinge.  .  . 

136 

5 

|l41 

88 

3 

91 

32 

6 

381 * 

21  1 

22 

60 

292 

Zufammen  .... 

306 

11 

317 

136 

6 

142 

116 

30 

146 

rH 

y-H 

55 

201 

660a) 

c)  Gcwcrbelchrlinge1)  . 

137 

8 

495 

12 

— 

12 

42 

13 

55 

CO 

CO 

11 

66 

273 

d)  Schulamtszöglinge 

in  der  Anftalt  felbft  ver- 

Pflegt  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

4 

—  — 

— 

4 

4 

in  einem  Seminar  unter- 

gebracht  . 

16 

1 

17 

— 

— 

— 

5 

1 

ß 

—  !  — 

— 

6 

23 

Hauptfumme  .  .  . 

509 

20 

529 

1  13 

i? 

b  1 

151 

166 

45 

211 

52  |  14 

66 

277 

960 

B.  Taubftummeiianftalten. 


Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1886/87: 


a)  Staatsanft  alten:  Staats-  Privat-  Zuf.  Dar. 


b)  P  r  i  v  a  t  a  n  f  t  a  1 1  e  n  : 


Männl.Weibl.  Zuf. 


Zog 

linge 

weibl. 

Zog 

linge 

1.  Gmünd  Hauptanftalt 

56 

56  25 

1.  Winnenden,  O.A.  Waiblingen  .  17 

13 

30 

Filialanftalt 

36 

10 

46  15 

2.  Wilhelmsdorf,  O.A. Ravensburg  37 

25 

62 

2.  Eßlingen  (Externat) 

30 

8 

38  17 

3.  Heiligenbronn,  O.A.  Oberndorf  16 

8 

24 

3.  Nürtingen  (desgl.)  . 

36 

— 

36  21 

Zufammen  .  . 

158 

18 

k— »• 

— 1 

GC 

Zufammen  .  .  70 

46 

116; 

i  m 

ganzen  292  Zöglinge3 

,  worunter  124  weibliche. 

C.  Blindenanftalten. 

a)  Für  Kinder  (Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1886/87): 


1.  Nikolauspflege  in  Stuttgart . 

2  Sophienpflege  in  Luftnau,  O.A.  Tübingen . 

3.  Heiligenbronn,  O.A.  Oberndorf . 

Zufaramen  . 


b)  Für  E  r  wach  f  en  e: 

Blindenafyl  in  Gmünd  (Stand  im  Jahr  1886)  .  .  . 

Im  ganzen 


Gefamtzahl 

und 

zwar 

der  Zöglinge 

männl. 

weibl. 

41') 

30 

11 

2 

— 

2 

9 

4 

5 

.  52 ") 

3t 

18; 

65°) 

35 

30 

117  7) 

69 

48. 

■)  Der  Volksfeinde  Entwachfene,  für  welche  das  Lehrgeld  aus  der  Waifcnhauskaffe 
heftritten  wird,  und  welche  noch  unter  der  Aufficht  des  Hanfes  itehen.  —  -)  Hierunter  je  2  Israe¬ 
liten  in  Stuttgart  und  Markgröningen.  —  :j  Evang.  207,  Kath.  81,  Isr.  4;  74  Kinder  blieben  noch 
aufzunehmen.  —  4 *)  Hierunter  6  Staatszöglinge.  -  ;j  Zahl  der  nicht  in  Anftaltcn  untergebrachten 
blinden  Kinder  34.  — 6)  Hievon  60 im  Afyl  wohnend,  5  in  der  Stadt  untergebracht.  -  7)  Evg.94,  Kath.  23. 
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Unterrichts-  und 


XV.  2.  81  and  des  liindwirlfehaftlichen  Unterrichts-  und  Fortbildungswefens 


(Württ.  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  herausgegeben  von 


Ober  ä  in  t  e  r 

Freiwillige 

landwirt- 

lchaftliche 

Fortbildungs- 

fchulen 

Ibligatorifchc 

Winterabend- 

fchulen 

Verlängerte 
Sonntags¬ 
feh  ulen 

Landwirt¬ 

schaftliche 

Abend- 

ver- 

äminlungen 

Le  fe¬ 
vereine 

Orts¬ 

bibliotheken 

mit  Berückfichtigung 
der  Landwirtfchaft 

Zahl  der 

Schulen 

i 

Schüler 

Schulen, 

Schüler 

H 

1 

Schulen 

| 

Schüler 

| 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Be- 

fucher 

Ver- 

eine 

Leier 

Bililio- 
theken  ; 

Bücher 

1. 

2. 

3-  i 

4. 

°*  II 

G.  ! 

1 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  1 

i 

13. 

I 

Backnang  . 

1 

I 

17 

10 

201 

] 

14  | 

1  636 

Befigheim  .  . 

— 

— 

4 

109 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

12 

2  877 

Böblingen  .  . 

11 

285 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

2  446 

Brackenhehn 

— 

8 

148 

i 

40 

— 

__ 

— 

21 

4  164 

Cannftatt  .  . 

2 

<J3 

11 

382 

— 

3 

163 

l 

25 

16 

3  563 

Eßlingen  .  . 

— 

— 

10 

240 

— 

— 

—  ! 

— 

3 

166 

18 

4  88t 

Ileilbronn  . 

3 

99 

8 

193 

— 

— 

—  ; 

— 

— 

— 

19 

4  712 

1  .eonberg  .  . 

3 

100 

6 

143 

— 

— 

— 

— 

2 

82 

12 

2  958 

Ludwigsburg . 

— 

— 

10 

215  ; 

— 

— 

— 

— • 

_ 

— • 

11 

2  542 

Marbach  .  . 

1 

29 

6 

151 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

3  063 

Maulbronn .  . 

2 

40 

5 

110 

— 

— 

—  1 

— 

— 

— 

11  1 

2  057 

Neckarfulm  . 

3 

60 

19 

474 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

5  190 

Stuttgart, Stadt 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

—  | 

— 

— 

1 

1000 

Stuttgart,  Amt 

4 

100 

5 

79 

— 

— 

i 

100 

6 

334 

29 

6  422 

Vaihingen  .  . 

1 

17 

12 

436 

— 

— 

— 

— 

i 

80 

22 

4  648 

Waiblingen 

2 

35 

6 

112 

40 

— 

— 

— 

23 

2  871 

Weinsberg 

— 

— 

14 

281 

i 

26 

— 

— 

1  i 

70 

16 

1884 

Neckarkreis  .  . 

33 

875 

134 

3  274 

3 

108 

4 

263 

14 

757 

273 

56  914 

Balingen  .  . 

1 

20 

7 

171 

1 

74 

1 

15 

25 

6  014 

Calw  .  .  . 

5 

73 

7 

161 

— 

3 

169 

— 

— 

14 

2  939 

Freudenftadt  . 

1 

21 

20 

350 

— 

— 

— 

— 

14 

2  303 

Herrenberg 

— 

— 

19 

514 

— 

— 

— 

1 

50 

20 

4  987 

Horb .... 

— 

— 

1 

50 

2 

36 

— 

— 

— 

— 

5 

1350 

Nagold  .  .  . 

2 

40 

17 

247 

4 

53 

— 

— 

— 

- 

28 

3  735 

Neuenbürg 

— 

— 

10 

242 

— 

— 

1 

10 

2 

112 

27 

5  387 

Nürtingen  .  . 

— 

— ■ 

14 

398 

3 

46 

— 

— 

2 

130 

21 

3  300 

Oberndorf .  . 

— 

— 

1 

30 

1 

23 

— 

— 

1 

50 

7 

934 

Reutlingen .  . 

0 

126 

10 

212 

— 

— 

2 

125 

2 

75 

22 

4  596 

Rottenburg  . 

— 

— 

12 

397 

2 

23 

— 

— 

1 

47 

14 

1  968 

Rottweil  .  . 

— 

— 

3 

77 

1 

18 

— 

— 

— 

— 

4 

750 

Spaichingen  . 

— 

8 

251 

2 

49 

|  - 

— 

2 

33 

15 

3  371 

Sulz  .... 

— 

— 

17 

318 

1  - 

— 

1 

10 

1 

27 

23 

4  263 

Tübingen  .  . 

_ 

— 

9 

315 

— 

— 

— 

— 

1 

83 

20 

3  801 

Tuttlingen  .  . 

1 

49 

11 

313 

i 

1  — 

1 

22 

1 

50 

13 

2  887 

Urach  .  .  . 

2 

35 

7 

129 

1 

9 

2 

34 

1 

25 

17 

3127 

Sdiuurz  Wahlkreis 

17 

364 

173 

4  175 

17 

331 

10 

370 

16 

607 

289 

55  712 

‘)  Vergl.  auch  oben  Seite  223. 
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in  (len  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  im  Schuljahr  1885  SG.  ') 

der  K.  Zentralstelle  für  die  Landwirtschaft,  Jahrg.  1886  Nr.  47.) 


Ober  Li  m  t  e  r 

Freiwillige 

landwirt¬ 

schaftliche 

Fortbildungs¬ 

schulen 

Obligatorische 

Winterabend- 

Schulen 

Verlängerte 
Sonntags- 
Schulen  1 

Landwirt¬ 

schaftliche 

Abend- 

ver- 

Sammlungen 

Lefe- 

vereine 

Orts- 

bibliothekcn 

mit  Berücksichtigung 
der  Landwirtschaft 

1 

Zahl  der 

Schulen 

Schüler 

Schulen 

Schüler 

Schulen 

Schüler 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Be- 

fucher 

Ver¬ 

eine 

Lefer 

Biblio¬ 

theken 

Bücher 

i.  1 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

io. 

11. 

12. 

13. 

Aalen  .  .  . 

10 

272 

2 

49 

1 

29 

l 

41 

15 

3199 

Crailsheim .  . 

— 

— 

10 

153 

— 

— 

1 

25 

— 

— 

16 

3  843 

Ellwangen .  . 

4 

51 

4 

76 

9 

217 

— 

— 

l 

30 

23 

4  181 

Gaildorf  .  . 

1 

21 

3 

74 

1 

13 

— 

— 

— 

— 

6 

721 

Gerabronn 

2 

36 

12 

250 

— 

— 

1 

41 

— 

— 

14 

2  218 

Gmünd  .  .  . 

— 

— 

8 

125 

2 

72 

1 

10 

l 

15 

9 

1  642 

Hall  .... 

1 

19 

1 

16 

2 

47 

1 

20 

3 

103 

9 

1  171 

Heidenheim 

1 

18 

25 

564 

— 

— 

6 

180 

7 

302 

27 

7  855 

Künzelsau  .  . 

— 

— 

3 

107 

— 

— 

— 

— 

1 

24 

10 

2  384 

Mergentheim  . 

3 

56 

7 

184 

— 

— 

— 

— 

1 

557 

12 

2  626 

Neresheim  .  . 

— 

— 

5 

83 

1 

36 

— 

— 

1 

25 

9 

2  080 

Ohringen  .  . 

— 

9 

181 

— 

— 

— 

1 

50 

8 

1  389 

Schorndorf 

1 

19 

7 

150 

3 

30 

— 

— 

— 

— 

18 

2  591 

Welzheim  .  . 

2 

36 

4 

81 

1 

79 

— 

— 

2 

44 

10 

2  134 

Jagltkrcis  .  . 

15 

256 

108 

2  316 

21 

543 

11 

305 

19 

1 191 

186 

38034 

Biberach  .  . 

2 

36 

20 

418 

1 

17 

— 

3 

62 

25 

4  496 

Blaubeuren 

— 

— 

25 

422 

— 

— 

— 

2 

60 

26 

5  965 

Ehingen .  .  . 

— 

— 

27 

469 

3 

61 

1 

25 

1 

40 

38 

7  670 

Geislingen  .  . 

— 

— 

29 

469 

— 

— 

1 

30 

1 

30 

34 

5  352 

Göppingen.  . 

— 

— 

5 

133 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

2  251 

Kirchheim  .  . 

; — 

— 

8 

144 

— 

— 

— 

— 

3 

75 

25 

3  872 

Laupheim  .  . 

— 

— 

6 

130 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

1  367 

Leutkirch  .  . 

— 

2 

47 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

270 

Münfingen  .  . 

i 

15 

29 

512 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

5  808 

Ravensburg  . 

— 

— 

3 

62 

17 

378 

2 

140 

— 

— 

22 

4  398 

Riedlingen .  . 

— 

— 

45 

743 

1 

6 

— 

— 

1 

7 

45 

9  331 

Saulgau  .  . 

2 

29 

10 

161 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

2  983 

Tettnang  .  . 

— 

— 

— 

— 

8 

155 

— 

— 

— 

— 

9 

2  090 

Ulm  .... 

— 

— 

25 

432 

— 

— 

— 

— 

2 

51 

32 

5  887 

Waldfee  .  . 

1 

11 

1 

21 

9 

191 

— 

— 

1 

10 

13 

2  471 

Wangen  .  . 

1 

16 

1 

25 

16 

384 

— 

— 

— 

19 

3  549 

Donaukreis  .  . 

7 

107 

236 

4188 

55 

1  192 

4 

195 

14 

335 

347 

67  760 

Württemberg 

72 

1602 

651 

13  953 

96 

2  172 

29 

1  133 

63 

2  980 

1095 

218420 

Im  J.  1884/85 

77 

1850 

629 

13109 

100 

2  215 

29 

915 

82 

2  876 

1068 

208  816 

Im  J.  1885/86 
mehr  .  . 

22 

844 

_ 

_ 

_ 

218 

— 

104 

27 

9  604 

weniger  . 

5 

248 

4 

43 

19 

i 
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XVI.  Kriegswefen. 

1.  Hauptergebniire  des  Erfatzgefcliiifts  im  Bezirko  des  13.  (K.  württ.) 
Armeekorps  für  die  5  Jahre  1881 — 1885. 


(Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfeh e  Reich  1883  S.  152;  1884  S.  152;  1885  S.  164;  1886  S.  182; 
1887  S.  164.  —  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  191;  1886  I  1.  H.  S.  182.) 


Jahre 

Dt 

Aus- 

ge- 

fchlof- 

fen 

,'finitivc 

Ei 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert 

Entfcheic 

fatzbehörc 

der  Erfatz- 
relerve 

I  oder  11 
bezw.  der 
Seewehr 

II  über- 
wiefen 

lungen 
en : 

Aus¬ 

ge¬ 

hoben 

der 

Im 

ganzen 

Frei¬ 

willig 

einge¬ 

tretene 

Militär¬ 

pflich¬ 

tige 

Wegen 
uner¬ 
laubter 
Aus¬ 
wander¬ 
ung  ver¬ 
urteilt 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  Erfatz- 
behörden  (Sp.  6)  lauten: 

Aus- 

ge- 

fchl  of¬ 
fen 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert 

der 

Erfatz- 

referve 

I  oder  11 
etc.  iiber- 
wiefen 

Aus- 

ge¬ 

hoben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  ! 

6.  j 

7. 

8. 

9 

10. 

11. 

12. 

1 

1881 

56 

4  030 

4  204 

6  654 

14  944 

542 

735 

0,4 

27,0 

28,1 

44,5 

1882 

57 

3  097 

4  479 

6  752 

14  385 

5W 

740 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1883 

49 

3  264 

4  661 

6  584! 

14  558 

546 

516 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

43 

3  423 

4  839 

6  783' 

15  088 

554 

1  033 

0,3 

22,7 

32,1 

44,9 

1885 

60 

2  765 

4  844 

6  754| 

14  423 

525 

1  238 

0,4 

19,2 

33,6 

46,8 

In  /amtlichen  Armeekorpsbe 

zirleen  des  Deutfchen  Reichs. 

1881 

1  390 

77  947 

157  828 

140  988 

378  153 

19  698 

12  226 

0,4 

20.6 

41,7 

37,3 

1882 

1  377 

73  057 

151  675 

141 965 

368  074 

19  697 

15412 

0,4 

19,8 

41,2 

38,6 

1883 

1  352 

68  475 

152  059 

141817 

363  703 

20  305 

15  877 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1  281 

67  780 

151  837 

142  521 

363  419 

19  970 

17  804 

0,4 

18,6 

41,8 

39,2 

1885 

1225 

66  893 

162  239 

142  776 

373  133 

20  561 

18  017 

0,3 

17,2 

43,5 

38,3 

2.  Die  Schulbildung  der  Rekruten  aus  Württemberg  !)  für  die  10  Erfatzjahre 

1877/78 — 1886  '87. 

(Mon.  H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1887  8.  XI.  105  f.  —  Statil’t.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich 
1887  S.  165.  —  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S,  191:  1886  I  1.  H.  S.  182.) 


Erfatz¬ 

jahre 

Es  wurden  Rekruten  eingeftellt 
bezw.  geprüft*  2) 

Prozent- 
fatz  der 
Einge¬ 
ftellten 
ohne 
Schul¬ 
bildung 

Es  wurden  Rekruten  ein 
bezw.  geprüft 2) 

geftellt 

Prozent- 
fatz  der 
Einge¬ 
ftellten 
ohne 
Schul¬ 
bildung 

über¬ 

haupt 

mit  Schulbildung 

ohne 

Schul¬ 

bildung 

über¬ 

haupt 

mit  Schulbildung 

ohne 

Schul¬ 

bildung 

in  der  nur  in 
deut-  einer 

fchen  andern 
Sprache  Sprache 

in  der 

deut¬ 

fchen 

Sprache 

nur  in 
einer 
andern 
Sprache 

1. 

2. 

|  3.  |  4. 

5. 

6. 

2. 

i  3. 

4. 

5. 

6. 

Aus  Württemberg. 

‘) 

Im  (bezw.  aus 

dem)  Deutfchen  Reich. 

1877/78 

6  102 

6100  1 

1 

0,01 

142  957 

134  189 

6  292 

2  476 

1,73 

1878/79 

6  373 

6  370  — 

3 

0,05 

143119 

134  138 

6  407 

2  574 

1,80 

1879/80 

6  328 

6  326 

2 

0,03 

140  881 

132  GGO 

6  004 

2  217 

1,57 

1880/81 

6  520 

6  518  1 

1 

0,02 

151  180 

141  663 

7  111 

2  406 

1,59 

1881/82 

6  651 

6  651 

_ 

151331 

142  677 

6  322 

2  332 

1,54 

1882/83 

6  733 

6  733 

150  849 

143  068 

5  789 

1992 

1,32 

1883/84 

6  646 

6  645 

1 

0,02 

151 180 

143  764 

5  493 

1  923 

1,27 

1884/85 

6  845 

6  843  — 

2 

0,03 

152  826 

145  385 

5  590 

1851 

1,21 

1885/86 

6  893 

6  892  1 

— 

— 

152  933 

146  223 

5  053 

1  657 

1,08 

1886/87*) 

4)7  208 

7  206  2 

— 

— 

5)  169  240 

163  203 

4  822 

1  215 

0.72  '■’) 

*)  Das  find  die  in  die  deutfche  Armee  überhaupt  eingeftellten  aus  Württemberg  kommen¬ 

den  Rekruten.  —  2)  Nach  §  12  der  Rekrutierungsordnung  vom  28.  September  1875.  Die  Prüfung 

erftreckt  ficli  lediglich  darauf,  ob  der  Rekrut  genügend  lefen  und  feinen  Vor-  und  Zunamen 
leferlich  fchreiben  kann,  —  3 4)  Mit  Einfchluß  der  infolge  des  Gefetzes  vom  11.  März  1887,  betr. 
die  Frieden spräfenzftärke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat  April  1887  eingeftellten  Rekruten.  — 

4)  Die  Zahl  der  im  Erfatzjahr  1886/87  in  das  13.  (K.  württ.)  Armeekorps  eingeftelllen  Rekruten 
aus  dem  Deutfchen  Reich  beträgt  6  338,  worunter  1  oder  0,02  °/0  ohne  Schulbildung.  —  5)  Außer¬ 

dem  früher  in  andern  Staaten  aufhältlich  35,  worunter  5  ohne  Schulbildung.  —  °)  Der  Prozent- 
fatz  der  eingeftellten  Rekruten  ohne  Schulbildung  ftellt  ficli  im  Erfatzjahr  1886/87  für  Baden  und 
Bayern  auf  je  0,02,  für  Preußen  auf  1,12. 
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Finanzwefen. 


WH.  Finanz- 

1.  Der  Gefell iiftsumfiiiig  und  die  Ergebuiffe  der  Zoll-  und  Reichsfteuer- 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums.  —  Ycrgl.  auch  Beilage  zu  Nr.  14  des  v.  d.  K. 

A.  Waren- 


I.  Zoll-  und  zollkontrollepflichtigc  Güter  mit  Einfchluß  des  vereinsländifchen  Salzes. 


Angfekommene 

Güte  r 

Von  den  a 

ngekommenen  Gü- 

tern  (Sp. 

2)  lind 

weiter 

und  zwar 

abgefertigt  worden : 

Ämter 

über- 

un¬ 

mittelbar 

mit 

Begleit- 

fchein 

mit 

vom 

Inland 

durch 

zum 

Eingang 

mit 

Zoll- 

zu  Zoll¬ 
nieder¬ 
lagen 

h  a  u  p  t 

vom 

und 

der 

Poft 

das 

Ausland 

in  den 

freien 

begleit- 

(öffentl. 
u.  Privat- 

Ausland 

zettel 

(Paffier- 

güter) 

Verkehr 

papieren 

lager) 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

F  riedrichsh  a  f  e  n  ,  Haupt- 

Zollamt  ........ 

549  928 

320  279 

171 996 

330 

57  323 

393  738 

36  285 

119  905 

Langenargen,  Nebenzollamt  I. 

61  927 

7  997 

11  779 

3 

42  148 

49148 

— 

12  479 

Kreßbronn,  .,  II. 

10  010 

3  586 

— 

— 

6  424 

10  010 

- 

— 

Fifchbach,  „  11. 

1  818 

318 

— 

— 

!  500 

1  818 

— 

— 

Schloß  Friedrichshafen,  „  II. 

6  705 

2  928 

_ 

— 

3  777 

6  705 

— 

— 

Eriskirch,  erlaubt.Landungsplatz 

8  600 

6  700 

— 

1  900 

8  600 

— 

— 

liavensburg,  Zollamt  .... 

8  945 

— 

8  890 

55 

— 

7315 

9 

1  621 

Tuttlingen,  „  .... 

1  673 

— 

1  626 

47 

— 

1604 

2 

67 

Heilbronn,  Hauptzollamt.  . 

139  121 

— 

138  944 

177 

— 

92  286 

5  077 

41  758 

Stuttgart,  „  .  . 

Calw,  Zollamt . 

120  140 

— 

118  261 

1  877 

2 

97  467 

3  101 

19  572 

617 

— 

608 

9 

— 

260 

— 

357 

Eßlingen,  „ . 

43  698 

— 

43  627 

67 

4 

42  165 

1477 

56 

Gmünd,  r . 

923 

— 

841 

82 

— 

617 

— 

306 

Ludwigsburg,  Zollamt .... 

8  886 

— 

8  819 

37 

— 

8  691 

112 

83 

Ulm,  Hauptzollamt . 

Biberach,  Zollamt  .  .  . 

191823 

— 

191  595 

228 

— 

56  001 

98  454 

37  368 

2  088 

— 

2  058 

30 

— 

2  003 

— 

85 

Göppingen,  „  . 

4011 

— 

3  979 

32 

— 

3  933 

6 

72 

Heidenheim,  ..  . 

7  932 

— 

7916 

16 

— 

3  458 

1 

4  473 

Reutlingen,  „  . 

19  579 

— 

19  512 

67 

— 

19  220 

14 

345 

Tübingen,  „  . 

5  668 

— 

5  603 

65 

— 

4  235 

— 

1 433 

Cannftatt,  Hauptfteueramt  . 

6  608 

— 

6  555 

53 

— 

6  016 

197 

395 

Zul'ammen  .  . 

1200700 

341808  742639 

'  3  175 

113  078'815  590 144  735  240  375 

Im  Vorjahr  .  . 

890  592 

179  539  589  421 

3  120 

118  512|640  830  90170  159  592 

Außerdem  find  angekommen  und  in  Eingang  abgefertigt  worden: 


Ämter 

Rind¬ 

vieh 

Pferde 

Schweine 

Tafchen- 

uhren 

Uln- 

gehäufe 

Hüte 

Wagen 

He¬ 

ringe 

1.  ! 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

77 

8. 

9. 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Tonnen 

Friedrichshafen,  II.Z.A. 

283 

— 

— 

3  589 

— 

226 

3 

16 

Langenargen,  N.Z.A.  I.  .  . 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kreßbronn,  „  II.  .  . 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ravensburg,  Z.A . 

— 

— 

— 

91 

- 

8 

— 

7 

Tuttlingen,  „  .... 

— 

— 

— 

81 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  H.Z.A.  .  .  . 

— 

— 

— 

27  430 

— 

5  159 

1 

234 

Eßlingen,  Z.A . 

— 

— 

382 

— 

2 

— 

— 

Ulm,  H.Z.A . 

2 

— 

6  611 

51 

399 

— 

660 

Biberach,  Z.A . 

1  — 

— 

— 

- 

— 

— 

3 

— 

Göppingen,  . . 

— 

— 

-- 

9 

— 

— 

— 

— 

Reutlingen,  „ . 

— 

— 

— 

3 

— 

94 

— 

— 

Tübingen,  „ . 

— 

— 

— 

30 

— 

68 

1 

11 

Cannftatt,  II.St.A.  .  .  . 

— 

— 

— 

1  693 

— 

— 

— 

— 

Zu  l  ammen  .  . 

341 

2 

39919 

51 

5956 

8 

928 

Im  Vorjahr  .  . 

435 

12 

55 

6  297 

104 

657 

6 

724 

>)  Vom  1.  April  1886  bis  31.  März  1887.  —  2)  Vergl.  hiezu  Tab.  VIII.  3  über  den 
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wefen. 

Verwaltung  bei  den  wiirtt.  Zollftellen  im  Verwaltuugsjahr  1886  87.  ’) 

Zentralftellc  f.  Gewerbe  u.  Handel  herausgeg.  Gewerbeblatts  aus  Württemberg  v.  1.  April  1838.) 

verkehr.-) 

II.  Uobergangslteuer-  lind  koutrollepllichtige  Güter. 
(Zollvereinsländifche  oder  in  einem  Zollvereins! taat  verzollte  und  in  den 
freien  Verkehr  gefetzte  Er z eugnif fe.) 


Ein  gegangen  find  aus  andern 

Abgefertig 

t  wurden  nach  andern 

Zollvereinsftaaten : 

Zollvereinsftaaten  und  ins  Ausland: 

Ä  m  ter 

Wein 

p 

*3 

Summe 

Wein 

.5 

’S 

Summe 

Malz 

und 

Bier 

(Sp. 

Malz 

und 

Bier 

£ 

-w 

p 

(Sp. 

Oblt- 

P 

Ob  ft- 

p 

moft 

a 

Sh 

PQ 

3-5) 

moft 

ffl 

8-10) 

1. 

2. 

1  3- 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

D  -Ztr. 

hl 

hl 

hl 

hl 

D.  Ztr 

hl 

hl 

hl 

hl 

Friedrichshafen. 

2  115 

1872 

531 

795 

3  198 

2  690 

2  203 

155 

399 

2  757 

Langenargen  .  .  . 

— 

225 

61 

895 

1  181 

— 

8 

— 

182 

190 

Kreßbronn  .... 

— 

1  544 

60 

71 

1675 

— 

1558 

1 

44 

1  603 

Fifchbach  .... 

— 

251 

211 

1 

463 

— 

251 

211 

1 

463 

Ravensburg  .... 
Tuttlingen  .... 

— 

2  206 

889 

683 

3  778 

194 

141 

1911 

45 

2  097 

3 

1  280 

30 

96 

1  406 

410 

365 

6  463 

58 

6  d86 

H  e  i  1  b  r  o  n  n  .  .  . 

19 

15  203 

1  657 

18  381 

35  241 

82 

2  533 

692 

1  562 

4  787 

Stuttgart.  .  .  . 

38  334 

31011 

20  407 

6  172 

57  590 

260 

3  248 

831 

1  524 

5  603 

Calw . 

319 

2  851 

275 

114 

3  240 

— 

56 

— 

56 

Eßlingen . 

1720 

1708 

316 

1  153 

3  177 

— 

624 

259 

227 

1  110 

Gmünd . 

6  285 

1331 

402 

281 

2  014 

182 

19 

1 

— 

20 

Ludwigsburg  .  .  . 

5  559 

1  799 

72 

1087 

2  958 

— 

128 

3 

58 

189 

Ulm . 

4  839 

3  976 

3  202 

2  442 

9  620 

2  319 

1  184 

3  536 

61 

4  781 

Biberach  . 

— 

1  347 

788 

655 

2  790 

2  574 

47 

4 

73 

124 

Göppingen  .... 

— 

786 

1040 

191 

2  017 

— 

90 

1 

21 

112 

Heidenheim  .... 

— 

704 

169 

253 

1  126 

10 

16 

2 

— 

18 

Reutlingen  .... 

2  545 

3  520 

765 

147 

4  432 

2  848 

270 

— 

3 

273 

Tübingen . 

2  383 

3  268 

3  142 

3  703 

10113 

2  383 

148 

16 

769 

933 

Cannftatt  .  .  ., 

1  117 

1320 

1325 

3  957 

6  602 

— 

109 

68 

1293 

1  470 

Zn  lammen  .  . 

65  238 

76  202 

35  342 

41  077 

152621 

13  952 

12  998 

14154 

6  320 

33  472 

Im  Vorjahr  .  . 

40  883 

38  455 

29  610 

28  395 

96  460 

13  013 

12  411 

13  120 

5184 

30  715 

III.  Güter  des  freien  Verkehrs. 


Ämter 

Güter  des  freien  1 

find 

Verkehrs 

befanden 
fich  am 
Jahres- 
fchluß 
auf  Lager 

Außerdem  find  angekommen  und 
fämtlich  abgegangen: 

ange- 

komraen 

abge¬ 

gangen 

Vieh 

Hüte 

Wagen 

Tafchen- 

uhren 

He¬ 

ringe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Tonnen 

Friedrichshafen  .  . 

461  506 

460  280 

1226 

9  299 

34514 

7 

210 

9 

Langenargen  . 

77  794 

77  794 

— 

241 

— 

_ 

— 

— 

Kreßbronn  . 

20  881 

20  881 

— 

619 

— 

— 

— 

— 

Fifchbach . 

877 

877 

— 

— 

— 

— 

— 

Schloß  Friedrichshafen  . 

220 

220 

— 

— 

— 

— 

— 

Eriskirch . 

8  868 

8  868 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Heilbronn . 

776  363 

172  168 

2  283 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart.  .  .  . 

47 

47 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ulm . 

100 

354 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zulammen  .  . 

1346656 

741  489 

3  509 

10159 

34  514 

7 

210 

9 

Im  Vorjahr  .  . 

1  367  104 

752  593 

4  384 

9  853 

29  500 

5 

— 

17 

Verkehr  auf  den  wiirtt.  Waffer ftraßen  im  Jahr  1886,  oben  Seite  122  ff. 
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(Noch)  XYU.  1.  Der  Geücliäftsiiiiifang  und  die  Erg 


ebnille  der  Zoll-  und  Reichs- 


B.  Waren- 

Unter  den  unmittelbar  und  aus  den  Zollniederlagen  in  Eingang  abgefertigten  uud  in  den 

Gewicht  nach  bedeu- 


In 

Davon  bei  den  Hauptzollämtern: 

Eingang 

wurden 

W  a  r  e  n  g  a  1 1  u  n  g 

ab- 

F  ried- 

geferligt 

richs- 

Heil- 

Stutt- 

Ulm 

i  m 

hafen 

bronn 

gart 

ganzen 

1. 

2. 

3 

4. 

5. 

6. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Abfälle  aller  Art . 

1981 

967 

889 

19 

91 

Baumwolle  und  Watte . 

16621 

720 

1455 

161 

12  791 

Baumwollgarn  aller  Art . 

2  618 

924 

1038 

173 

4 

Baumwollener  Nähfaden . 

304 

4 

13 

285 

— 

Baumwollgewebe  aller  Art . 

2  056 

1  852 

2 

34 

35 

Biirftenbinderwaren . 

324 

15 

2 

239 

i 

Chemifche  Erzeugnifl'e  und  Fabrikate . 

15  814 

8  269 

4  819 

1947 

448 

Schmiedbares  Eilen,  Platten,  Draht  ..... 

840 

3 

14 

226 

31 

Ganz  grobe  Eifenwaren . 

742 

168 

72 

180 

26 

Grobe  Eifenwaren . 

1744 

114 

174 

741 

231 

Feine  Eifenwaren . 

323 

2 

9 

253 

22 

Erden  und  Erze . 

20  085 

17  816 

43 

319 

311 

Flachs  . 

1990 

739 

13 

118 

31 

Weizen . 

26  085 

2  793 

51 

2 

1387 

Anderes  Getreide  und  Hülfenfrüchte . 

2  537 

414 

512 

942 

664 

Gerfte . 

22182 

5  741 

1007 

5  622 

7  670 

Reps,  Riibfaat,  Mohn  und  andere  Ölfrüchte .  .  . 

45  512 

— 

23  367 

359 

1 

Mais,  Dari . 

733 

399 

129 

204 

1 

Malz . 

23  587 

5  433 

1  475 

12  406 

2  234 

Weinbeeren,  frifche . 

3  978 

3  108 

1 

837 

20 

Andere  Erzeugnifl'e  des  Landbaus,  Obft  etc.  .  . 

151446 

131  203 

2  287 

4  432 

5  938 

Bettfedern,  Pferdehaare . 

2  507 

10 

1 

1722 

235 

Häute  und  Felle . 

11460 

7  874 

2  258 

540 

82 

Holzborke  und  Gerberlohe . 

16  640 

14  230 

— 

- 

293 

Bau-  und  Nutzholz,  roh  und  gefügt  ..... 

11765 

1393 

200 

9  124 

16 

Holzwaren,  grobe . 

1996 

142 

1  130 

421 

137 

.,  feine . 

578 

4 

20 

424 

52 

Mafchinen  (ausfchl.  Lokomotiven  u.  Lokomobile) 

9  180 

520 

434 

694 

267 

Kupfer  und  Queckfilber . 

1  031 

— 

— 

612 

386 

Kupferplatten  und  -Bleche . 

647 

— 

1 

161 

— 

Kupfer  waren . 

306 

5 

10 

54 

91 

Tal'chenuhrcn . Stück: 

34  759 

3167 

52 

22  602 

6611 

Leder  aller  Art . 

1318 

11 

38 

542 

51 

Leinengarn  aller  Art . 

3  459 

51 

— 

1  201 

486 

Gedruckte  Bücher . 

699 

114 

47 

422 

25 

Bier . . 

7  916 

1 

1378 

4  482 

3 

Branntwein . 

351 

2 

20 

201 

51 

Efl'ig . 

219 

16 

‘)  Bemerkung  wie  unter  2)  auf  Seite  234. 
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l'teuer- Verwaltung  bei  den  württ.  Zollftellen  im  Verwaltongsjalir  1886/87. 


ftatiftik. J) 

freien  Verkehr  getretenen  zoll-  und  zollkontrollepflichtigen  Gütern  befanden  fich  folgende  dem 
tendere  Artikel: 


Warengattung 

In 

Eingang 

wurden 

ab- 

gefertigt 
i  in 

ganzen 

Davon  l 

Fried¬ 

richs¬ 

hafen 

)ei  den  B 

Ileil- 

bronn 

auptzollämtern : 

Stutt- 

Ulm 

gart 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Wein  in  Fäffern . 

10  299 

833 

924 

4  909 

1  371 

Wein  in  Flafchen . 

379 

16 

29  -1 

170 

118 

Fleifch  und  Fifche . 

600 

17 

177 

90 

290 

Südfrüchte . 

5  001 

6 

467 

2  889 

1375 

Gewürze  aller  Art . 

277 

1 

167 

59 

42 

Heringe . Tonnen: 

1674 

— 

792 

231 

632 

Kaffee,  roh  und  gebrannt . 

8  314 

21 

4  668 

1374 

1  749 

Kakao-Bohnen  und  -Schalen . 

269  ! 

— 

2 

261 

— 

Käfe  aller  Art . 

2  912 

464 

57 

180 

2  068 

Obft,  getrocknet,  Fruchtfäfte,  Cichorien,  getrocknet 

16  873 

321 

2  786 

2  708 

8  701 

Stärke,  Sago,  Nudeln . 

2  015 

40 

507 

173 

45 

Mühlenfabrikate  aus  Getreide . 

1  775 

2 

101 

903 

765 

Reis . 

6  850 

2 

4  498 

1  460 

652 

Reis  zur  Stärkefabrikation . 

659 

— 

— 

— 

659 

Tabakblätter  und  -Stengel . 

8  442 

— 

116 

396 

5  711 

Speifeöl  in  Fäffern . 

649 

2 

99 

380 

69 

Leinöl  etc.  in  Fäffern . 

3  351 

— 

2  310 

— 

— 

Olivenöl  in  Fäffern,  amtlich  denaturiert  .... 

2  203 

— 

12 

110 

159 

Anderes  Öl  in  Fäffern . 

1  129 

268 

2 

357 

324 

Schmalz  von  Schweinen  ....  . 

8194 

— 

1940 

3  285 

1864 

Fifchthran  etc .  . 

9  380 

— 

4  559 

3  224 

318 

Anderes  Tierfett  etc . 

9  613 

1 

9  606 

— 

— 

Wachs . . 

724 

14 

240 

115 

34 

Papierhalbzeug  . . 

391 

101 

288 

— 

— 

Packpapier . 

457 

118 

37 

279 

6 

Schreib-  und  Buntpapier . 

1  890 

— 

28 

81 

3 

Petroleum  und  andere  zollpflichtige  Mineralöle 

41  954 

1  681 

11335 

9  934 

7  670 

Seide,  Rohfeide,  Floretfeide  ...  .... 

273 

249 

— 

4 

— 

Steine . 

30  653 

22  272 

-- 

— 

596 

Steinwaren . 

1076 

609 

— 

427 

10 

Steinkohlen . . 

5  800 

5  800 

— 

— 

— 

Strohhüte . Stück: 

5  693 

4 

4  074 

1210 

318 

Teer,  Pech,  Harz . 

4  483 

3  837 

634 

9 

3 

Tiere,  lebende,  Eier  von  Geflügel  ...... 

4  637 

264 

1857 

1969 

70 

Thomvaren,  ganz  grobe  (Ziegel,  Röhren  etc.)  .  . 

2  320 

113 

155 

1  259 

266 

Wolle,  rohe  und  gefärbte . 

1203 

208 

— 

530 

55 

302 

124 

2 

121 

1 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  Gefchäftsunifang  und  die  ErgebiiiJl'e  der  Zoll-  und  Reiclis- 


C.  Veredlungs- 

Derfelbe  ift  dargeftellt  nach  den  Ländern,  mit  welchen  er  ftattgefunden,  und  nach  der  Art  der 

für  das  Kalender- 


Länder 

W  arengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5’ 

Bremen. 

1 

a.  Gegenteilig- 

Gefärbte,  geftickte  Baumwollgardinen 

Umfärben . 

11 

— 

keitsverkehr. 

Pianino . 

Reparatur  . 

211 

— 

Silberwaren . 

Gravierung  .  .  .  . 

6 

Haiubnrg. 

1 

a.  Gegenfeitig- 

Geftickte  baumwollene  Gardinen  .  . 

Färben . 

60 

_ 

keitsverkehr. 

Harmonium . .  .  .  . 

Reparatur . 

123 

— 

Mafchinenteile,  vorhergehend  Gußeifen 

r>  . 

120 

Wirkmafchine,  „  „ 

n  . 

406 

— 

Wagenlaterne  aus  Eifenblech,  verfilbert 

n  . 

7 

Waren  aus  unedlem  Metall,  „ 

Verfilberung  ... 

24 

Dänemark. 

a.  Gegenfeitig- 

Waren  aus  unedlem  Metall,  verfilbert 

Verfilberung  .  .  .  . 

26 

- 

keitsverkehr. 

Örterreich- 

Ungarn. 

a.  Gegenfeitig- 

Baumwollgarn,  rohes  u.  gebleichtes, 

keitsverkehr. 

3faches . 

Befticken . 

— 

30 

Baumwollgewebe,  rohe,  undichte 

Ti  . 

— 

28 

Faffoniertes  Eifen . 

Umarbeitung  .... 

2  516 

— 

Eifenbahnfchwellen  von  Eifen  .... 

V  .... 

4  646 

— 

Eifenbahnfchienen . . 

r  .... 

6  826 

— 

Zahnftangeneifen,  fchmiedbares  .  .  . 

r  .... 

1403 

— 

Pflüge  von  Eifen . .  • 

Reparatur . 

110 

— 

Walzen,  grobe,  aus  Eifenguß  .... 

V  . 

46 

— 

Schrauben  von  Eifen,  unpoliert,  un- 

lackiert . 

Umarbeitung  .... 

229 

— 

Walze  aus  Gußeifen,  abgefchliffen  .  . 

Abfchleifen  .... 

1  060 

— 

Uhrwerke  zu  Standuhren  aus  poliert. 

Meffing . 

Reparatur  . 

12 

— 

Beftandteile  von  Pianos  aus  Holz  in 

Verbindung  mit  Wollfilz . 

n  . 

52 

— 

Harmoniums . 

«  . 

391 

— 

Walzen,  überwiegend  aus  Gußeifen 

Riffeln . 

417 

— 

Mafchinenteile,  „  „  „ 

Reparatur  . 

492 

— 

Gießwalzen,  „  „  „ 

Abfchleifen  .... 

2  448 

— 

Kalanderwalzen,  „  „  „ 

Uebcrziehen  mit  Papier 

1  980 

— 

Strickmafchinen,  „  „  „ 

Reparatur  ..... 

130 

— 

Wirkmafchine,  „  „  „ 

„  ..... 

672 

— 

Mafchinenteile  von  Schmiedeifen  .  .  . 

* 

n  . 

45 

— 

„  »  Meiling . 

n  . 

20 

— 

Kefl'el  aus  Kupferblech,  unpoliert,  un- 

lackiert,  grob . 

n  .....  i 

GO 

1 

— 

Finanzwelen. 


I.  239 


fteucr-Verw.altmig  bei  den  württ.  Zollftellen  im  Yerwaltungsjalir  18SG/87. 


verkehr. 

Vervollkommnung  oder  Verarbeitung  der  ein-  und  ausgegangenen  wichtigeren  Warenartikel 
jalir  1886. 


L  ä  nder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

V  erarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(Noch)  Öl'terreich- 

Ungarn. 

a.  Gegenfeitig- 

Badeofen,  grob . 

Reparatur . 

48 

— 

keitsverkehr. 

Gold-  und  Silberwaren . 

Auffrifchen  .... 

4 

— 

Weckeruhren  von  vernickeltem  MelTing 

Reparatur  . 

5 

— 

Kontrolleuhren  aus  unedlem  Metall .  . 

N  . 

3 

— 

Schaf-  und  Rindsleder,  gefärbtes  .  . 

Prellen . 

8 

— 

Rindsleder,  lackiertes . 

Auflackieren  .... 

12 

— 

Schafwollgarn,  rohes,  8-  und  öfaches 

Färben  . 

865 

— 

Schweiz. 

a.  Gegenfeitig- 

Baumwollgarn,  rohes  1  drahtiges  bis 

keitsverkehr. 

Nr.  17  engl . 

Färben  . 

_ 

20  299 

Desgl.  über  Nr.  17  —  45  engl . 

„  . 

— 

89  600 

„  „  „  45-60  „  .... 

M  . 

— 

25 

Baumwollgarn,  rohes  2 drahtiges,  über 

Nr.  17—45  engl . 

r.  . 

i  _ 

93 

Desgl.  1  dräht.  gefärbt.,  unter  Nr.  17  engl. 

Herftellung  v.  Strumpf- 

waren . 

6 

— 

Desgl.  gebleichtes,  3  drahtiges  .  .  . 

Verfticken . 

|  11  923 

— 

Baumwollgewebe,  rohe,  dichte  .  .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

242 

— 

Färben  u.  Bedrucken  . 

— 

128  072 

Befticken  ..... 

878 

Befticken,  Bleichen  u. 

Appretieren  .  .  . 

- 

130 

Bleichen,  Bedrucken  u. 

Appretieren  .  .  . 

51  448 

— 

Befticken  u.  Bleichen 

— 

181 

Raumwolltiill,  roher,  ungemufterter  .  . 

Befticken . 

— 

4 

Baumwollgewebe,  gebleichte,  dichte 

fl  . 

8 

Baumwollfamt,  gefärbter,  aufgefchnitten. 

r  ..... 

— 

26 

Pliifch,  roher,  aus  Baumwolle  und  Jute 

i  Bedrucken . 

— 

5  006 

Baumwollgewebe,  gefärbte,  dichte  .  . 

Verarbeiten  zu  einem 

Kleid . 

2 

— 

Befticken . 

— 

105 

„  rohe,  undichte  .  . 

n  . 

23  848 

45 

Bleichen  u.  Appretieren 

2  039 

— 

Befticken,  Bleichen, 

Ausfehneiden  und 

Appretieren  .  .  . 

— 

89 

Baumwoll.  Gardinenftoffe,  rohe,  undichte 

Bleichen  u.  Appretieren 

4  057 

— 

Gebleichte  u.  gefärbte,  undichte  Baum- 

wollgewebe . 

Befticken . 

— 

10 

Baumwollftickereien,  rohe . 

Bleichen  u.  Appretieren 

42  095 

1  328 

»  »*  . 

Ausfehneiden .  .  .  . 

1  006 

I.  240 


Finanzwefen. 


(Noch)  XVII.  1.  Der  (xefchiiftsimifang  und  die  Ergebniffe  der  Zoll- und  Reichs- 

(Noch)  C,  Veredlungs- 

—  Im  Kalender- 


Veredlung  im 

Art  der 

Länder 

Warengattung 

Vervollkommnung 

Inland 

Ausland 

oder 

Mengen  in  kg 

Verarbeitung 

Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(Noch)  Schweiz. 

a.  Gegenfeitig- 

Walzen,  ganz  grobe,  rohe,  von  Gußeifen 

Abdrehen . 

— 

1823 

keitsverkehr. 

Schraubftöcke ,  eiferne,  unpol.,  unlack. 

Reparatur . 

33 

— 

Wagenwinde,  „  r  ,, 

Dampfofen  aus  Guß-  u.  Scbmiedeifen, 

n  ♦  •  •  • 

58 

— 

grob,  nicht  abgefchliffen . 

Achfen,  andere,  grobe,  eiferne,  nicht  ab- 

«  . 

— 

234 

gefchliffen . 

Achfen,  fchmiedeiferne,  zu  einer  Ma- 

r>  . 

1310 

- 

fchine . . 

Zufammenfchweißen  . 

76 

— 

Walzen,  grobe,  eiferne,  nur  abgefchliff. 

Reparatur  . 

5  274 

— 

Miihlebämmer,  grobe,  eiferne  .... 

Stählen  u.  Schärfen  . 

— 

53 

Brückenwage  ans  Gußeifen  .... 

Reparatur  . 

— 

108 

Spindeln,  eiferne,  mit  Meffingreifen  .  . 

..... 

— - 

80 

Desgl.,  abgefchliffen . 

Badeofen  aus  grobem,  nur  gefirnißtem 

n  . 

297 

Eifenblecli . 

„  . 

29 

— 

Handfeilen,  eiferne,  unpolierte  .  .  . 

Aufhauen . 

86 

— 

Stahlftempel,  unpolierte . 

Reparatur  ,  . 

6 

— 

Velocipede,  aus  fchmiedbarcm  Eilen  . 

n  . 

42 

— 

Blumenkränze  aus  Eifenblecli  .... 

Lackieren . 

4 

— 

Holzbild,  gefchnitztes . 

Vergrößerung  durch 

Anfügung  v.  Figuren 

12 

— 

Rouleaux  aus  gefärbten  Holzfräben, 

durch  Gurtbänder  verbunden  .  .  . 

Reparatur  . 

110 

— 

Pianino . 

«  ..... 

284 

— 

Mafchinenteile,  überwiegend  aus  Holz . 

W  . 

— 

1029 

Walzen  aus  Gußeifen . 

Schleifen,  Riffeln  und 

Egalifieren  .... 

2  121 

— 

Mafchinenteile,  vorherrfchend  Gußeifen 

Reparatur . 

1  123 

809 

Kalanderwalzen,  „  „ 

Abfchleifen  u.  Ueber- 

ziehen  mit  Papier 

6  844 

— 

n  . 

Reparatur  . 

22 

— 

Maifch-  und  Schrotmafchinen ,  vorherr- 

fchend  Gußeifen . 

n  ..... 

553 

— 

Kartoncylinder ,  vorherrfchend  Guß- 

Ueberziehen  m.Meffing- 

eifen . 

drahtgewebe  .  .  . 

1264 

— 

Mafchinenteile,  vorherrfch.Schmiedeifen 

Reparatur  . 

56 

889 

Wafchwindmafchine,  „  „ 

r>  ..... 

14 

— 

Kalanderwalzen,  „  „ 

Ueberziehen  m.  Papier 

987 

— 

Fleifchhackmafchine,  „  „ 

Mafchinenteile,  vorherrfchend  aus  an- 

Einfetzen  neuer  Meffer 

128 

— 

dern  Metallen . 

Reparatur  . 

1  _ 

425 

Desgl . 

Montierung  .... 

’ 

481 

Finanzwefen. 
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fteuer- Verwaltung  bei  (len  wiirtt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjahr  1886  87. 

verkehr. 

jahr  1886.  — 


Länder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

i. 

2 

3. 

4. 

5. 

(Noch)  Schweiz* 

a.  Gegenfeitig- 

Egoutteurs  und  Stofffänger  v.  Mefl'ing 

Ueberziehen  m.  Mefl’ing- 

keitsverkehr. 

drahtgewebe  .  .  . 

242 

— 

Wagen,  gepolfterte . 

Reparatur  . 

Stück  3 

— 

Baumwollwaren,  rohe,  appliquierte  .  . 

Ausfehneiden  .... 

— 

124 

Fertige,  genähte  Kleider  aus  Wollgewebe 

Reparatur . 

14 

— 

Keffel  und  Rohr  aus  Kupfer,  unpoliert, 

unlackiert . 

fl  . 

151 

— 

Meffinggußwaren,  polierte . 

Reparatur  und  Ver- 

goldung  . 

21 

— 

Feuervvehrhelme  v.  poliert.  Meffingblech 

Reparatur  . 

10 

— 

Klavierftimmftockplatte,  Pedale,  Kla- 

vierfchließplatten  v.  verniertem  Meffing 

Vernicklung  .... 

6 

— 

Leuchter  von  verniertem  Mefl'ing 

Vernicklung,  Vergol- 

düng  u.  Verfilberung 

7 

— 

Leuchter  von  Mefl'ing,  vergoldete  und 

verfilberte . 

Vernicklung  .... 

6 

— 

Silberwaren . 

Reparat.  u.  Gravierung 

31 

— 

Wagenlaterne  aus  lackiertem  Eifen- 

blech,  verfilbert . 

Reparatur  . 

5 

— 

Löffel  u.  Gabeln  aus  Neufilber,  verfilb. 

fl  .  .  .  ♦  . 

8 

- 

Waren  aus  unedlem  Metall . 

Verfilb  ern . 

36 

— 

Wanduhr  aus  Holz  und  Eifen.  .  .  . 

Reparatur . 

10 

— 

Weckeruhren  von  unedlem  Metall  .  . 

fl  . 

5 

— 

Tafchenuhren,  goldene . 

fl  . 

— 

stck.37 

„  filberne . 

Gravierung  u.  Reparat. 

— 

„  7 

Tafchenuhr-Gehäufe,  goldene  .... 

Reparatur  . 

— 

„  15 

v  n  n  •  •  •  * 

Gravierung  .... 

— 

„  22 

„  „  filberne  .  .  .  . 

Reparatur  . 

— 

„  35 

fl  A  fl  *  *  *  * 

Emaillierung  ... 

Stck.t2 

— 

Sämifchgares  Leder . 

Färbung  . 

72 

— 

Weißgares  Ilandfchuhleder . 

fl  . 

485 

— 

Sohlleder . 

Hämmern . 

— 

S22 

Schuhwaren,  grobe,  von  Leder  .  .  . 

Reparatur . 

19 

— 

Sattlerwaren  aus  gefärbtem  und  ge- 

glättetem  Leder . 

fl  . 

16 

— 

Feuerwehrhelme  von  lackiertem  Leder 

Lackieren  u.  Ergänzen 

der  Kämme  .  .  . 

17 

— 

Gebleichte  Leinwand  von  über  120  Fä- 

den  auf  4  qcm . 

Befticken . 

— 

38 

• 

Gebleichte,  cremierte  desgl . 

fl  *  ’  *  * 

— 

7 

Ungefärbte,  gehafpelte  Rohfeide  .  . 

Färben  . 

— 

444 

Ungefärbter  Zwirn  aus  Roh  leide  .  . 

fl  . 

— 

573 

Gefärbter,  dichter  Seidenftoff .... 

Ausrichten  .  .  .  • 

— 

13 

Ilalbfeidengewebe . 

23 

Wililtemb.  Jahrbücher  1887. 


16 


I.  2-12 


Finanzwefen. 


(Noch)  XVII.  1.  Der  (xefcliäftsuinfaDg  lind  die  Ergebnille  der  Zoll-  und  Keichs- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

—  Im  Kalender- 


Länder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

'3. 

4. 

5. 

(Koch)  Schweiz. 

a.  Gegenfeitig- 

Poftament  aus  gefchliffenem  Syenit 

Ausarbeiten  .  .  .  . 

— 

650 

keitsverkehr. 

Ungarnierte  Strohhüte . 

Abändern  .  ...  . 

stck.240 

— 

Rohes,  einfaches  Schafwollgarn  .  .  . 

Herftell.  v.Strumpfwar, 

3 

— 

Rohes,  zweifaches  „  ... 

Färben  . 

98 

— 

Gefärbtes,  einfaches  „  ... 

Herftell.  v.Strumpfwar. 

7 

— 

„  zweifaches  „  .  .  . 

Färben  . 

108 

— 

Rohes,  3-  u.  mehrfaches  „  ... 

T)  ♦ . 

1842 

— 

Unbedruckte,  wollene  Strumpfwaren  . 

>1  . 

5  893 

— 

Desgl . 

Walken . 

170 

— 

Wollener  Zeugftotf,  unbedruckt,  im 

Gewicht  von  mehr  als  200  g  auf  1  qm 

Prellen . 

19 

— 

b.  Tranfitverkehr 

mitAusgangnach : 

Hamburg 

ßaumwolltüll,  roh,  ungemuftert  .  .  . 

Befticken,  Bleichen  und 

Appretieren  .  .  . 

60 

— 

Rohe,  undichte  Baumwollftoffe  .  .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

644 

— 

Italien 

Baumwollgewebe,  rohe,  undichte  .  . 

M  n  » 

230 

— 

Rohes  zweifaches  Schafwollgarn  .  . 

Färben  . 

52 

— 

Hamburg 

18  431 

— 

Norwegen 

112 

— 

Schweden 

192 

— 

Oefterreich- 

Ungarn 

Bleichen,  Bedrucken 

31  249 

— 

Frankr ei  ch 

Rohe,  dichte  Baumwollgewebe  .  .  . 

und  Appretieren 

695 

— 

Belgien 

70 

— 

Italien 

29  826 

— 

Rumänien 

V  e  r.  S  t  a  a  t  e  u 

6  401 

_ 

v.  Ameri k  a 

3  039 

der  Schweiz 

Wagenlaternen  v.  lackiert.  Eifenblech  u. 

Zaumftange  von  vernickeltem  Eifen 

Vernicklung  .  .  .  . 

13 

— 

Frankreich. 

a.  Gegenfeitig- 

Naßpreß  walzen  von  Gußeifen  .... 

Abfchleifen  .... 

2  792 

_ 

keitsverkehr. 

Kalanderwalzen  von  Schmiedeifen  .  . 

Abdrehen  und  Ueber- 

ziehen  mit  Papier  . 

968 

_ 

Knotenfänger  von  Melfing . 

Ueberziehen  mit  Mef- 

fingdrahtgewebe .  . 

100 

_ 

Weißgares  Handfchuhleder . 

Färben  . 

— 

67 

b.  Tranfitverkebr 

• 

mit  Ansgang  nach : 

Dänemark 

Ausgefchnittene,  gewalzte,  nicht  plat- 

Oefterreich-I 

tierte  Kupferplatten . 

Bau  von  Lokomotiven 

7  295 

— 

Ungarn 

Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 

r>  n  v 

1  010 

Finanzwcfen. 
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fteuer- Verwaltung  bei  (len  wiir.tt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjahr  1886/87. 
verkehr. 

j  a  h  r  1886.  — 


Länder 

W  arengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3-  1 

4. 

5. 

(Noch)  Frankreich. 

b.  Tranfitverkehr 

mit  Ausgang  nach  : 

der  Schweiz 

Rohes,  vierfaches  Schafwollgarn .  .  . 

Färben  . 

291 

— 

Italien 

Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 

Bau  von  Lokomotiven 

13  585 

— 

Desgl.  ausgefchnittene . 

n  v  n 

21 182 

— 

Portugal 

Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 

ii  ii  n 

18  124 

— 

Unpolierte,  unlackierte  Siederöhren  von 

Meffing . 

v  ii  r» 

26  985 

— 

Belgien. 

a.  Gegenteilig- 

Strickmafchine,  vorherrfchend  Gußeifen 

Reparatur  .... 

57 

— 

keitsverkehT. 

Silberwaren . 

r  . 

4 

— 

W aren  aus  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 

Verfilbern . 

3 

— 

Niederlande. 

a.  Gegenteilig- 

Wagenlaternen  aus  lackiertem  Eifenblech 

Reparat.u.  Verfilberung 

3 

— 

keitsverkehr. 

Stuhl  aus  poliertem  Holz . 

Reparatur  . 

9 

— 

Pianino . 

„  . 

247 

— 

Plättmafchine,  vorherrfchend  Gußeifen 

n  . 

54 

- 

Mafchinenteile,  „  Schmiedeifen 

ii  ..... 

448 

— 

Waren  von  lackiertem  Meffingblech 

Frifchlackierung  .  . 

2 

— 

Schlittengeläute  von  Meffing,  vernickelt 

Reparatur  .... 

5 

— 

Waren  von  unedlem  Metall,  verfilbert 

Verfilberung  .  .  .  . 

70 

— 

Eßbeftecke  von  Neufilber,  echt  verfilbert 

Auffrifchung  der  Ver- 

.filberung  .... 

7 

— 

Wagenlaternen  und  Thürgriffe  von  Eifen, 

echt  verfilbert . 

Reparatur  ..... 

36 

— 

Achfenmuttern  aus  Meffing . 

Belegen  mit  poliertem 

Meffingblech  .  .  . 

3 

— 

Wecker-  und  Kontrolleuhren  aus  vcr- 

nickeltcm  Meffing . 

Reparatur . 

7 

— 

Pferdekummet  aus  lackiertem  Leder  . 

Anfertig.  v.Kummetteil. 

3 

— 

Großbritannien. 

a.  Gegenteilig- 

Rohe,  dichte  Baumwollgewebe  .  .  . 

Bleich.,  Bedruck.  ,Appret. 

179 

— 

keitsverkehr. 

Gemufterte,  cremierte,  baumwollene 

Gardinenftoffe . 

Beftickenund  Einfaffen 

60 

— 

Pianinos  und  Klavierbeftandteile  .  . 

Reparatur  . 

1519 

— 

Harmonium . 

n  . 

240 

— 

Getreidereinigungsmafchine ,  vorherr- 

fchend  Gußeifen  ....... 

Reparatur . 

83 

— 

Meffingwalze . 

ri  . 

— 

16 

Waren  aus  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 

Verfilberung  .... 

7 

— 

Wächterkontrolleuhren  von  Meffing 

Reparatur  . 

3 

— 

Gefärbtes  Ziegenleder . 

Preffen . 

41 

— 

Marokinleder . 

n 

17 

— 

Gefärbtes  Schafleder . 

v  . 

9 
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(Noch)  XV1L  1.  Der  Oefchäftsumfang  und  die  Ergebnille  der  Zoll-  und  Reichs- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

—  Im  Kalender- 


Länder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 

Inland 

Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5- 

(Noch)  Großbritan. 

1 

1 

b,  Tranfitverkehr 

mitAusgang  nach : 

Hamburg 

2  377 

— 

Oelterreich- 

1 

1 

Ungarn 

1 

173 

_ 

der  Schweiz 

(  Bleichen,  Bedrucken  J 

ISO 

. 

den  Nieder- 

Rohe,  dichte  Baumwollgewebe  .  .  . 

und  Appretieren 

landen 

2  222 

— 

Italien 

4  915 

Rumänien 

, 

3 

1  _ 

Hamburg 

Gemufterte,  cremierte,  baumwollene 

Gardinenftoffe . 

Befticken  und  Einfällen 

19 

Rußland 

Rohe,  dichte  Baumwollgewebe  .  .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

17 

— 

der  Schweiz 

Roher,  ungern ul'terter  Baumwolltüll 

Befticken  und  Bleichen 

35 

— 

Tapioka . 

Vermahlen  .... 

10  555 

— 

Rohes,  2faches  Schafwollgarn  .... 

Färben  . 

582 

— 

Rohes,  3-  und  mehrfaches  Schafwollgarn 

ff  . 

423 

— 

Frankreich 

Flügelklavier . 

Reparatur  . 

284 

— 

Italien 

Rohes,  2faches  Schafwollgarn  .... 

Färben  ...... 

88 

— 

Spanien. 

a.  GegeDfeitig- 

Gefärbtes  Ziegenleder  .' . 

Auffärben . 

7 

— 

keitsverkehr. 

Italion. 

a.  Gegenfeitig- 

Schleifbacken  als  Teile  von  Lokomotiven 

Härten . 

64 

_ 

keitsverkehr. 

Wirkmafchine,  vorherrfchend  Gußeifen 

Reparatur  . 

202 

_ 

Meilingringe . 

n  . 

501 

— 

Mefl'ingdrahfgewebe  . . 

Nähen  . 

25 

— 

Elektrifche  Bogenlampen . 

Reparatur  . 

353 

— 

Waren  von  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 

Verfilberung  ... 

5 

— 

Gefärbte,  unbedruckte  Wollfilze  .  .  . 

Umfärbung  .... 

13 

_ 

Serbien. 

a.  Gegenfeitig- 

Militärfchießgewehre . 

Reparatur . 

146 

— 

keitsverkehr. 

Türkei.  (Palältina.) 

a.  Gegenfeitig- 

Mafchinenteile,  vorherrfchend  Gußeifen 

Reparatur  . 

55 

— 

keitsverkehr. 

n  ,.  Schmiedeifen 

113 

_ 

Afrika.  (Wett-) 

a.  Gegenfeitig- 

Harmoniumteile  und  eine  Drehorgel 

Reparatur  . 

43 

— 

keitsverkehr. 

Britildi  Indien. 

a.  Gegenfeitig- 

Goldene  Tafchenuhreu  ...... 

Reparatur  . 

Stck.  1 

— 

keitsverkehr. 

Silberne  „  . 

„  2 

_ 

China. 

a.  Gegenfeitig- 

Pianino . 

Reparatur  . 

305 

— 

keitsverkehr.  j 

Finanzwefeu. 


I.  245 


Heuer- Verwaltung  bei  den  wttrtt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjalir  1886  87, 
verkehr. 


j  a  h  r  188  6. 

— 

Art  der 

Veredlung  im 

Länder 

Warengattung 

V ervoll  kommnung 
oder 

Verarbeitung 

Inland  Ausland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Uruguay. 

a.  Gegenfeitig- 

Pianino . 

Reparatur  . 

276 

— 

keitsverkehr. 

Auf  Miililonlagcr  eiugogangcncs  ausländilclies  Getreide,  welches  im  Inland 
verarbeitet  wurde. 

Herkunftsländer:  Rußland,  Oefterreich-Ungarn ,  Serbien, 
Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 

Die  aus  dem  Getreide  hergeftellten  Mühlenfabrikate  wurden 
aus  ge  führt  nach: 

O  efterreich- 

Ungarn 

Weizen . 

Vermahlen  zu  Mehl  . 

262  152 

— 

der  Schweiz 

Desgl . 

11  11  r,  • 

1796923 

— 

Gerfte . 

Rollgerftefabrikation  . 

303  718 

— 

Frankreich 

Weizen . 

Vermahlen  zu  Mehl  . 

304  038 

— 

Groß- 

b  r  i  t  an  n  i  c  n 

Desgl . 

n  ii  n  • 

81037 

— 

D.  Produktion  und  Befteurung  des  Rübenzuckers. 

In  den  fünf  im  Betrieb  gewesenen  Zuckerfabriken  Altshaufen,  Böblingen,  Heil¬ 
bronn,  Stuttgart  und  Ziittlingen  wurden  nur  frifche  Rüben  verarbeitet,  und  ift  die  Steuer1) 
durchweg  auf  Grund  fpezieller  Gewichtsermittlungen  erhoben  worden. 

Das  Gefamtergebnis  der  Riibenproduktion  und  -Verarbeitung,  fowie 
das  Steuereinkommen  ift  folgendes: 


In  der 

Kampagne 

(1.  Auguft  1)is 

31.  Juli) 

Menge  der  verarbeiteten 
Rüben 

Ernte¬ 

ertrag 

pro 

ha 

im 

Durch- 

fchnitt 

Fabrikationsgewinn  aus 

1  D.-Ztr.  (100  kg)  Rüben 

Rüben¬ 

bedarf 

zu 

1  D.-Ztr. 

Roh¬ 

zucker 

Betrag 

des 

Steuer¬ 

ein¬ 

kommens 

felbft- 

ge- 

won- 

nen 

ge¬ 

kauft 

ZU* 

lammen 

Fiill- 

malfe 

Roh¬ 

zucker 

Me- 

1  a  fle 

Zllf. 

verkäuf¬ 

liche 

Pro¬ 

dukte 

tSp.  7  -f  8) 

l. 

2. 

3' 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.  Ztr. 

D.-Ztr. 

kg 

kg 

kg 

kg 

D.-Ztr. 

Jk. 

1886.87 

273  154 

424  384 

697  538 

300,12 

13,89 

10,64 

3,42 

14,06 

9,40 ') 

1  185814 

J  u  (len  Vorjahren  : 

1885/86 

249  917 

328  952 

578  869 

277,00 

14,59 

10,92 

3,46 

14,38 

9,16 

926  191 

1884/85 

277  019 

749  266 

1  026  315 

286,18 

14,14 

10,50 

3,52 

14,02  | 

9,52 

1  642  104 

1883/84 

247  427 

846  071 

1  093  498; 

271,15 

13,26 

9,87 

3,33 

13,20 

10,13 

1  7  49  596 

1882/83 

315  562 

596  952 

912  514 

349,46 

12,25 

8,78 

3,32 

12,10  | 

11,39 

1  460  023 

1881/82 

258  632 

653  539 

912  171 

271,00 

11,92 

8,15 

3,52 

11,67 

12,27 

1  459  474 

1880/81 

255  431 

C09  318 

864  749; 

286,85 

10,71 

7,25 

3,5o 

10,80 

13,78 

1  383  595 

')  Der  Steucrfatz  beträgt  von  100  kg  rohen  Rüben  für  1886/87  1  Jk  70  Pf.,  für  1885/86 
und  die  weiteren  in  der  Tabelle  aufgeführten  Vorjahre  1  Jk  60  Pf.  —  -)  Der  Steuerbetreff  auf 
100  kg  Rohzucker  berechnet  fich  für  1886/87  zu  15  Jk  98  l*f. 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  Gefchäftsiunfang  und  die  ErgelmilFe  der  Zoll-  und  Reiclis- 

E.  Produktion  und  Befteurung  des  Salzes. 


Es  betrug  bei  den  fechs  Staats-Salinen  Friedrichshall,  Clemenshall,  Hall, 
Wilhelmsglück,  Wil  h c  1  m  s h al  1 ,  Sulz  und  dem  (feit  1885  im  Betrieb  befindlichen)  Privat- 
Salzwerk  Heilbronn  die  Menge: 


Im 

Verwal¬ 
tung  s  j  a  h  r 
(1.  April  bis 

31.  März) 

des 

produzierten 

Salzes 

des 

ver¬ 

heuerten 

Salzes1) 

des  fteuerfrei  abge¬ 
gebenen  Salzes 

des  mit  Begleitfchein 
verfandten  Salzes 

Betrag  des 
Steuer¬ 
einkommens 
von  dem 
verheuerten 
Salz  *) 

dena¬ 

turiert 

un- 

dena¬ 

turiert 

nach  dem 
deutfehen 
Zollgebiet 

nach  dem 

Zoll¬ 

ausland 

l. ' 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8’ 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

oMa. 

1886/87 

1  836  765 

121  299 

251  997 

— 

987  341 

398  034 

1  455  587 

In  den  Vorjahren  : 

1885/86 

1  294  560 

1 10  801 

256  495 

200 

786  133 

128  123 

1.  329  609 

1884/85 

1  113  797 

112  422 

193  631 

— 

748  983 

63  848 

1  349  058 

1833/84 

1  120  679 

115  690 

200  004 

— 

742  162 

67  307 

1  388  288 

1882/83 

1  157  710 

|  118  338 

232  174 

— 

752  084 

73  033 

1  420  050 

1881/82 

1  048  993 

i  116  610 

202  889 

— 

672  645 

49  783 

1  399  309 

1880/81 

1  053  170 

118  526 

192  381 

— 

689  737 

53  526 

1  422  30  t 

Die  im  Verwaltungsjahr  1886/87 1  155  D.-Ztr.  Kriftallfalz,  324  321  D.-Ztr.  Siedefalz 

produzierte  Salzmenge  von  .  366  56U  „  Steinfalz  in  Stücken,  und 

1836  765  D.-Ztr.  befteht  aus : '1  142  777  „  „  gemahlen,  2  952  „  Salzabfällen. 


Im  Verwaltungsjahr  1886/87 
wurden  bezogen: 

von  der 
ver- 

1  teuerten 
Salz¬ 
monge 

von  dem 
dena¬ 
turierten 
Salz 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Für  Württemberg . 

„  Preußen: 

112  382 

123  018 

Provinz  Brandenburg 

1 

— 

„  Hannover 

1 

— 

„  Heflen-Naflau 

2  001 

5  920 

„  Rheinland 

152 

54  010 

Hohcnzollcrn .... 

152 

257 

n  Bayern . 

4  387 

36  412 

„Baden  . 

1026 

9  631 

„  Heffen . 

531 

20  018 

„  Elfaß-Lothringen.  .  .  .  . 

663 

4135 

Zufammen  .  . 

121  296 

253  401 

Von  dem  denaturierten  Salz  (Sp.  3) 
waren  beftimmt: 


D.-Ztr.  D.-Ztr 


a.  Zu  1  an  d  wir  t l’cli a  et¬ 
liche  n  Zwecken : 

1.  Viehfalz  und  zwar 
aus  Siede¬ 
falz  115  756  D.-Ztr. 
aus  Stein¬ 
falz  55070 


2.  D  üngfalz  und  zwar 
aus  Siede- 

iälz  697  D.-Ztr. 
aus  Stein¬ 
falz  3365  „ 

aus  Salz¬ 
abfällen  1871  _  „ 

Zufammen  a  . 
b.  Zu  gewerblichen 
Zwecken : 

aus  Siedefalz 
„  Steinfalz  .  ,  . 

Zufammen  b  . 
Zufammen  a  und  b 


170826 


5933 


176759 


4296 

72346 


76642 


253401 


An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu  gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes 
find  vorzugsweife  beteiligt: 

Seifenfabrikanten,  Gerbereien,  Häutehändler,  Steingutfabriken,  1  Glas-  und  1  Kupfer¬ 
hütte,  Anilinfabriken,  chemifehe  Fabriken,  Bierbrauereien  (zur  Eisfabrikation),  Eisfabriken,  Pferde¬ 
bahnen;  im  ganzen  308  Induftrielle. 


*)  Mit  Einfchluß  des  bei  Hauptzollämtern  verheuerten  Salzes  (i.  J.  1886/87  1  603  D.-Ztr.) 
beziehungsweife  des  von  denfelben  erhobenen  Steuereinkommens  (i.  J.  1886/87  19  232  dk). 
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Iteuer-Yerwaltung  bei  den  württ.  Zollftellen  im  Yerwaltungsjahr  1886/87. 

F.  Produktion  und  Befteurung  des  Tabaks. 

Die  Steuer  von  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des 
letzteren,  teils  nach  dem  Flächenraum  der  bepflanzten  Grundftiicke  erhoben  worden.  Im  Ernte¬ 
jahr  1886  betrug  (wie  im  Vorjahr)  die  Gewiehtsfteuer  45  Jk.  für  100  kg  Tabak  in  fermentiertem 
oder  getrocknetem,  fabrikationsreifem  Zuftande  (36  Jk  für  100  kg  in  dachreifem  Zuftande)  und 
die  Flächenfteuer  4,5  Tf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundftiicke. 

Das  Gefamtergcbnisder  Tabakproduktion  und  -Befteurung  ift  folgendes : 


Art  der 

Steuererhebung 

Tabak¬ 

bau 

trei¬ 

benden 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Zahl  d 

Ta- 

bak- 

pflan- 

zer 

er 

mit 

Tabak 

be¬ 

pflanz¬ 

ten 

Grund- 

ftücke 

Flächen¬ 
inhalt 
der  mit 
Tabak 
be¬ 
pflanzten 
Grund- 
ftiieke 

Menge  des 
geernteten 
Tabaks  in 
dachreifem 
Zuftande 

Mitt¬ 
lerer 
Preis 
von 
100  kg 
Tabak 

Ge- 

famt- 

wert 

der 

Ta¬ 

bak¬ 

erute 

Betrag 

der 

erhobe¬ 

nen 

Tabak- 

fteuer 

(über 
Abzug  der 
Steuer- 
nachläfTe) 

über¬ 

haupt 

auf 

1  ha 

ohne 

Steuer 

1. 

2. 

3. 

0. 

6' 

7. 

9. 

10. 

ar 

qm 

kg 

kg 

Jk. 

Pf. 

Jk. 

jk. 

Gewiehtsfteuer  .  .  .) 

1  524 

17  280 

24 

350  765 

160  429 

{ 

168 

3  800 

2  0.27 

47 

04 

235  068 

Flächenfteuer  .  .  .  .) 

1273 

7  369 

94 

148  955 

30  562 

Fixierte  Gewiehtsfteuer 

— 

— 

— 

— 

— | 

— 

— 

— 

— 

— 

A  ii  Tn  iii  tu  eil  im 

Erntejahr  1886  .  . 

1G8 

2  797 

3  800 

24  650 

18 

499  720 

2  027 

47 

04 

235  068 

190  991 

In  den  Vorjahren: 

1885  .  . 

184 

2  504 

3  262 

20  727 

30 

,  400  282 

1931 

46 

19 

184  890 

157  450 

1884  .  . 

196 

3  412 

4  710 

29  555 

26 

1 667  882 

2  259 

35 

75 

238  474 

60  942 

1883  .  . 

196 

3  416 

4  705 

28  748 

83 

505  281 

1757 

48 

37 

244  420 

68  953 

mit  f 

teuer 

1882  .  . 

230 

3  157 

3  885 

20  500 

71 

330  529 

1612 

67 

34 

222  579 

45  071 

1881  .  . 

228 

3  883 

5  214 

30  279 

01 

652  332 

2  161 

69 

65 

454  397 

113  799 

1880  .  . 

124 

2  441 

3  356 

25  029 

39 

472  601  1881 

68 

65 

324  441 

54  499 

G.  Die  Gefälleinnahmen  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 


a.  Gefälleinnalimeu  für  das  Reich. 


In  den 

V  e  r  w  a  1 1  u  n  g  s- 
j  a  hren 

( 1 .  April  bis  31.  März) 

Zolle 

Riiben- 

zucker- 

fteuer 

Salz- 

fteuer 

Tabak- 

fteuer 

Spiel- 

karten- 

ftempel 

Reichs- 

ftempel- 

abgaben 

S  u  m  m  e 

(Sp.  2—7) 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 _ 

<M>. 

Jk. 

Jk. 

Jk. 

cdl. 

Jk. 

tMs. 

1886/87 

4  260  997 

1  274  013 

1  455  566 

178  009 

434 

154  429 

7  323  448 

1885/86 

3  649  764 

926  190 

1  329  610 

153  746 

861 

142  282 

6  202  453 

1884/85 

3  593  065 

1  642  104 

1  348  870 

99  744 

1340 

191  226 

6  876  349 

1883/84 

3  516  699 

1  749  596 

1  388  292 

53  781 

2  289 

191  065 

6  901  722 

1882/83 

3  812  525 

1  460  015 

1  420  050 

80  530 

3  093 

172  391 

6  948  623  *) 

1881/82 

3  440  771 

1  459  482 

1  420  165 

108  573 

3  593 

106  104 

6  538  7 10  -j 

1880/81 

3  271  456 

1  383  595 

1  422  301 

39  686 

3  577 

• 

6  120  64 13) 

b.  Privative  Gefälle  des  Staats. ') 

In  den  Gefamtbetrag  der  In  den  Gefamtbetrag  der 

Verwaltungsjahren  privativen  Gefälle  Verwaltungsjahren  privativen  Gefälle 

1886.87  .  774  075  Jk  1882/83  .  281803  Jk 

1885,86  .  496  297  „  1881/82  .  244  586  „ 

1884/85  .  374  341  „  1880/81  .  209  684  „ 

1883/84  .  337  699  „ 

Einfchließlich  ')  19  Jk. ,  2)  22  Jk,  3).  26  Jk  Einnahme  aus  der  Statiftik  des  Warenverkehrs 
mit  dem  Ausland.  —  4)  Mit  Einfchluß  der  Cbergangsfteuern  für  Gemeinden. 
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XVII.  2.  Überficlit  über  den  Hauptflnanzetat  Württembergs 

(Finanzgefetz  vom  14.  Juni  1887,  Reg.Bl.  S.  177  ff.  —  Yergl. 


V  o  r  a  n 

f  c  h  1  a  g 

Rubriken 

für 

1887/88 

fiir 

1888/89 

1. 

2. 

3. 

Kai>. 

Pf. 

c A 

Pf. 

1. 

Ausgaben.  (Staatsbedarf.) 

Zivillil’te . 

1  804  658 

28 

1  804  658 

28 

2. 

Apanagen  und  Wittume . 

279  332 

48 

279  332 

48 

3. 

Staat,  sfchuld : 

Zinfen . 

17  401  580 

35 

17  359  517 

53 

Tilgungsfonds .  .  . 

2  524  853 

56 

2  618  367 

15 

Provifionen  .... 

16  500 

— 

16  500 

— 

Summe  Kap.  3  .  . 

19  942  933 

91 

19  994  384 

68 

3  a. 

Zinfe  aus  Schatzanweifungen . 

_ 

— 

— 

— 

4. 

Renten . 

46 1  892 

96 

461  159 

16 

5. 

Entfcliädigungen . 

74  776 

64 

106  676 

6t 

6. 

Penfionen : 

Zivilpenfionen . 

1  256  000 

1  282  000 

Penfionen  für  Kirchen-  und  Schuldiener 

833  000 

— 

816  000 

— 

Penfionen  für  Militärangehörige  .  .  . 

34  000 

— 

33  000 

— 

Summe  Kap.  6  .  . 

2  123  000 

— 

2  161  000 

- 

7. 

Quieszenzgehalte . 

6  897 

— 

6  897 

— 

8. 

Gratialien . 

377  680 

— 

377  680 

— 

9. 

Geheimer  Rat . 

60  250 

— 

61  050 

— 

9  a 

Verwaltungsgerichtshof . .  . 

24  450 

— 

24  450 

— 

10/15. 

Departements  : 

der  Juftiz . 

63 

3  863  710 

63 

16/19  a. 

des  Auswärtigen . 

186  191 

— 

186  291 

— 

20/44. 

des  Innern  . 

5  793  323 

14 

5  779  189 

80 

45/97. 

des  Kirchen-  und  Schulwefens . 

8  158  283 

09 

8  170  297 

09 

s 

o 

-4 

der  Finanzen  . 

2  960  122 

— 

3  006  582 

— 

108. 

Landftändifche  Suftentationskalfe  .... 

349  618 

43 

349  986 

77 

109. 

Refervefonds . 

70  000 

— 

70  000 

— 

110. 

Leiftungen  an  das  Deutfchc  Reich  .... 

11  740  339 

— 

11  740  339 

— 

110  a. 

Aufwand  an  Poftporto  inf.  Aufhebung  der 
Portofreiheit  in  Dienftfachen  .... 

320  000 

320  000 

110 1>. 

AufbelTerung  der  Gehalte  der  Expeditoren  etc. 

27  800 

— 

27  800 

— 

Summe  der  Ansgaben  .  . 

1  58625258 

56 

58  791  484 

53 

111. 

Einnahmen. 

Ertrag  des  Kammerguls. 

A.  Domänen. 

Kamcral  Verwaltung- . 

693  880 

693  880 

112  113. 

Forftverwaltung : 

Forften  und  Jagden  . 

5  234  555 

5  234  555 

114. 

Holzgärten . 

10  935 

— 

10  935 

— 

115. 

Berg-  und  Hüttenwerke  ........ 

100  000 

— 

100  000 

— 

116. 

Salinen . 

400  000 

— 

400  000 

— 

117. 

Bleich-  und  Appreturanftalt . 

4  000 

— 

— 

— 

Summe  A.  .  . 

6  443  370 

— 

6  439  370 

— 

Finanzwcfen. 
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für  die  Etatsperiode  1.  April  1887 — 31.  März  1889. 

über  den  Etat  für  1885/87  Wiirtt.  Jahrb.  1885  IIS.  196  f.) 


V 

o  r  a  n 

f  c  h  1  a  g 

Rubriken 

für 

für 

1887/88 

1888/89 

1. 

2. 

3. 

Kap. 

B.  Yerkehrsanftalten. 

<A 

Pf. 

Jk. 

Pf. 

118 

Eifenbahnen .  .  . 

13  458  730 

- 

13  413190 

— 

119/120. 

Poften  und  Telegraphen . 

1  368  005 

— 

1  431  593 

— 

121. 

Bodenfeedampffchitfahrt . 

6  000 

— 

8  574 

78 

Summe  B.  .  . 

14  832  735 

— 

14  853  357 

78 

122. 

C.  Münz  e. 

12  400 

- 

12  400 

— 

123. 

D.  Verfchicdene  Einnahmen  bei  der 

Staatshaupt  kaffe  unmittelbar  . 

914  737 

85 

903509 

28 

Gefamtertrag  des  Kammerguts  .  . 

1  22  203  242 

85 

22  208  637 

06 

Deckungsmittel. 

A.  Direkte  Steuern. 

124.  J 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer  .  . 

8  650  175 

— 

8  650  175 

— 

Wandergewerbefteuer . 

20  000 

—  - 

20  000 

- 

125. 

Einkommensfteuern . 

4  976  600 

— 

5  051  600 

— 

Summe  A.  .  . 

13  646  775 

— 

13  721  775 

_ 

B.  Indirekte  Steuern. 

126. 

Accife  . . 

1  456  000 

— 

1  456  000 

— 

127. 

Abgabe  von  Hunden  . 

213  600 

— 

213  600 

128. 

Wirtfchaftsabgaben . 

9  700  800 

— 

9  700  800 

129. 

Sporteln  und  Gerichtsgebühren,  Erbfchafts- 
und  Schenkungsfteuer . 

2  522  000 

2  522  000 

_ 

Summe  B.  . 

13  892  400 

13  892  400 

— 

Gefamtertrag  der  Steuern  .  . 

27  539  175 

— 

27  614  175 

— 

130. 

Anteil  an  denZöllen,  der  Tabakfteuer 

und  den  Reichsl’tempelabgaben 

6  482  670 

— 

6  482  670 

— 

Zufchuß  aus  der  Reftverwaltung  .... 

2  400  170 

71 

2  486  002 

47 

Summe  der  Einnahmen  . 

58625  258 

56 

58  791  484 

53 

Anhang. 

Überficht  über  den  Stand  der  württ.  Staatstchuld. 

g  im  gedruckten  Entwurf  des  Hauptfinanzetats  fiir  1887  89  S.  40  ff.) 


b.  Auf  1.  April  1888. 

I.  Nicht  k  ii  n  d  b  a  r  e  Schuld: 


(Nach  der  Berechnen 

a.  Auf  1.  April  1887. 

I.  Nicht  kündbare  Schuld: 

1.  zu  4%  verzinslich  ....  9504686  Jk 

2.  zu  5%  „  ....  447943*4 

zuf.  .  9952  629^* 


1.  zu  4°/u  verzinslich  ....  9504686  c#. 

2.  zu  57«  „  ....  447  943 .  * 

zuf.  .  9 952 629  Jt 


II.  Kündbare  Schuld: 

1.  zu  3  */■  °/o  verzinslich  .  .  .  13448028  Jk 

2.  zu  4n/0  *  320  572  662  Jk 

3.  zu  4  7*  °/°  «  ...  80078200  *# 

zuf.  .  4 1 4  098  890  Jk 
(lefamtbetrag  der  Staatsfchuld  424051519  4 
Hievon  tritt'tauf  d.  Eifenbahnfchuld  379334  122  Jk 
„  „  auf d.  allg.  Staatsfchuld  44717397  c# 


II.  Kündbare  Schuld: 

1.  zu  3‘/-%  verzinslich  .  .  11901872  c# 

2  zu  4%  „  .  .  319593965  Jk 

3.  zu  4  Vü%  „  ...  79890600  Jt 

zuf.  .  411386437  Jk 
Gefamtbet  rag  der  Staatsfchuld  421 339066  Jk 
Hievon  triff  tauf  d.  Eifenbahnfchuld  377861  534  Jk 
„  „  auf d.  allg. Staatsfchuld  43  477  532*# 


ANHANG, 


1.  Siiinmarifclier  Witterungsberielit  vom  Jahr  1880. 

—  Nach  eleu  Beobachtungen 

der  württembergi fch eil  meteorologifchen  Stationen.  — 

(Wüi'tt.  Jahrb.  1885  IIS.  209;  1886  I  1.  H.  S.  191.  —  Vergl.  auch  den  ausführ].  Witterungsbericht 
vom  Jahr  1886  i.  ci.  Württ.  Jahrb.  1886  I  3.  H.  S.  33  ff.) 

Ganz  eigenartig  im  Witterungsverlauf  des  Jahrs  1886  war  die  Verfpätung  der  Jahres¬ 
zeiten.  Der  Winter,  der  fonft  bloß  bis  Ende  Februar  dauert,  verlängerte  lieh  bis  20.  März. 
Der  Sommer  begann  erft  am  Anfang  Juli,  dauerte  aber  bis  zum  Anfang  Oktober.  Der  Spät- 
herbft  endlich  ging  erft  am  18.  Dezember  zu  Ende. 

Der  Januar,  trüb,  mit  vielen  aber  wenig  ergiebigen  Schneefällen,  begann  mild,  brachte 
vom  6.  bis  22.  mäßige,  erft  am  23.  und  24.  ftrenge  Fröfte,  mit  den  niedrigften  Temperaturen  in 
Ileidenheim  von  — 20.0°,  in  Ulm  von  — 190",  in  Tübingen  von  —17.0°,  worauf  unmittelbar  ein 
neuer  Umfchlag  zu  mäßig  mildem  Wetter  folgte,  das  jedoch  fchon  am  3.  Februar  fein  Ende  nahm. 
Der  Februar  brachte  fodann  nach  unbedeutenden  Schneefällen  trockene  Kälte.  Der  Froft  fteigerte 
lieh  im  März  nach  neuen,  teilweife  —  namentlich  am  2.  —  recht  ergiebigen  Schneefällen  (26.  Februar 
bis  7.  März)  noch  mehr,  fo  daß  meiftenorts  die  tieffte  Temperatur  des  Jahrs  in  den  März  fällt 
(vergl.  in  der  Zufammenftellung  auf  Seite  254  Ellwangen,  Calw,  Isny  u.  a.  m,). 

Das  Frühjahr  brauchte  dann  6  Tage,  vom  14.  bis  20.  März,  zum  Durchbruch  und  zum 
Schmelzen  der  reichlichen  Schneemengen  in  den  Niederungen.  Es  folgte  ein  warmer  Zeitabfchnitt, 
zwar  veränderlich,  aber  ziemlich  regenarm.  Unterbrochen  von  einem  leichten  Temperaturrück¬ 
gang  vom  9.  bis  17.  April  dauerte  diefe  Zeit  bis  zum  29.,  wo  ein  heftiges  Gewitter  einen  fehl-  em¬ 
pfindlichen  Kälterückfall  (den  üblichen  des  Mai)  einleitete,  der  am  3.  Mai  mehrfach  Fröfte,  in  Heiden¬ 
heim  bis  zu  - — 5  0",  aber  auch  in  Heilbronn  — 2  2°  brachte.  Nach  mehrfachen  Schwankungen 
im  übrigen  Monat  Mai,  einem  leichten  Rückgang  vom  11.  bis  16.  mit  reichlichen  Regenfällen  und 
einer  ungewöhnlich  ftarken  Erwärmung  vom  18.  bis  23.,  die  an  einzelnen  Orten  fogar  die  höchften 
Temperaturen  des  Jahrs  hervorrief  (vergl.  in  der  Zufammenftellung  auf  Seite  254  Kocherfteinsfeld 
und  Heidenheim),  kam  ein  außerordentlich  naffer  und  ungewöhnlich  kühler  Juni.  Einegrößere  Regen¬ 
höhe,  als  der  Juni  1886  mit  131.8  mm,  haben  in  Stuttgart  nur  die  Junimonate  1830  mit  159.5  mm, 
1845  mit  136.7  mm,  1853  mit  140.7  mm,  1856  mit  134  2  mm,  1864  mit  139.4  mm,  1875  mit  135,5  mm, 
1876  mit  163.7  mm  und  1880  mit  132.3  mm,  niedrigere  Temperaturmittel  als  15.3°  C.  nur  die 
Junimonate  1884  mit  14.2,  1871  mit  14.6,  1843  mit  15.1°  C.  aufzuweifen,  und  ift  fomit,  da 
der  Juni  1841  diefelbe  mittlere  Temperatur  von  15.3°  C.  hatte,  der  Juni  1881  der  4. — ö.kältefte 
feit  1826  gewefen.  Das  Minimum  (7.5°)  war  trotzdem  höher  als  das  durchfchnittliche.  Das 
niedrige  Mittel  kam  alfo  weniger  von  befonders  empfindlichen  Kälterückfällen,  als  von  der 
langen  Dauer  diefer  kühlen  Periode  her.  Mit  dem  1.  Juli  endigte  diefelbe,  und  von  da  an  dauerte 
der  Sommer  noch  fein  volles  Vierteljahr  bis  1.  Oktober.  Für  den  Monat  September  ift  die  Wärme 
(in  Stuttgart  17.1")  ebenfo  außerordentlich,  wie  für  den  Juni  die  naffe  Kälte.  Er  ift  der 
ö.wärmfte  feit  1826;  wärmer  waren  nur  die  Septembermonate  1858  mit  17.5,  1862  mit  17.2,  1869 
mit  17.3  und  1871  mit  17.2°.  Auch  die  größte  Steigerung,  in  Stuttgart  29.6°  am  2  ,  wurde  in 
früheren  Septembern  nur  lOmal  übertroffen. 
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Der  Herbft  begann  mit  dem  Anfang  Oktober  und  zog  fich  bis  zum  18.  Dezember  hin. 
Er  war  anfangs  noch  ziemlich  warm  und  unbeftändig  (Spätfommer),  fpäter  kühl  und  naß. 
Der  crfte  Froft  trat  an  vielen  Orten  am  31.  Oktober,  ftellenweife  erft  am  21.  November  ein. 
Schnee  fiel  nur  wenig  und  fchmolz  rafch  wieder. 

Was  der  Winter  bisher  verfäumt  hatte,  holte  er  vom  18.  bis  22.  Dezember  überreichlich  ein. 
In  diefen  Tagen  fielen  bei  mäßigem,  von  Tauwetter  unterbrochenem  Froft  ungeheure  Schneemalfen, 
und  zwar  vom  Nordoften  des  Landes,  wo  die  größte  Schneemafl’e  fiel,  nach  Siidoften  fortfehreitend, 
ungewöhnlicherweife  füdlich  der  Alb  und  auf  dem  Schwarzwald  weniger  als  im  Unterland,  wo  der 
Schnee,  der  fich  infolge  der  nach  vorübergehendem  Tauwetter  wiederkehrenden  Fröfte  in  Kruften  an 
die  Äfte  anhängte,  an  Obl't-  und  Waldbäumen  durch  Schneebruch  ganz  außerordentlichen  Schaden 
anrichtete.  Es  darf  diefer  Schneefall  mit  89.7  mm  als  der  ftärkfte  feit  1875  angefehen  werden. 

Die  Niederfchlagsmenge  des  Dezember  überhaupt  erreichte  in  Stuttgart  131.5  mm  und 
wird  nur  von  derjenigen  des  Dezember  1833  mit  133.1  übertroffen.  Am  nächften  kommt  ihr 
noch  die  Niederfchlagsmenge  im  Dezember  1880  mit  103.0;  weiter  bleiben  die  Dezembermonate 
1836  mit  95.8,  1839  mit  90.7  und  1877  mit  78.4  mm  zurück. 

Das  Jahresmittel  ift  in  Beziehung  auf  die  Temperatur  ein  günftiges,  noch  etwas  höher 
als  1885.  Das  Jahr  kann  als  ein  mäßig  warmes  bezeichnet  werden,  fofern  das  Jahresmittel  der 
Temperatur  fich  im  Durchfchnitt  aller  Stationen  um  0.5°  C.  höher  ftellt  als  das  50jährige  (um 
0.4°  C.  höher  als  das  von  1885).  Der  Norden  war  verhältnismäßig  wärmer  als  der  Süden.  Mer¬ 
gentheim  und  Öhringen  hatten  1.0°,  dagegen  Schloß  Zeil,  O.A.  Leutkirch,  nur  0.4°,  Isny  fogar  nur 
0.2°  Überfchuß  (vergl.  die  Zufammenftellung  Seite  254).  Eine  Ausnahme  bildet  Stuttgart  mit  nur 
01°  Wärmeiiberfchuß,  welche  Ausnahme  vermutlich  in  der  gegenwärtigen  Lage  der  Beobachtungs- 
ftation  gegenüber  der  früheren  ihren  Grund  hat. 

Für  den  meteorologifchen  Winter,  vom  Dezember  bis  Februar  gerechnet,  ergiebt  fich 
ein  kleiner  Abmangel  von  0.3,  für  den  meteorologifchen  Frühling  (März  bis  Mai)  ein  fchwacher 
Überfchuß  von  0.2,  für  den  Sommer  (Juni  bis  Auguft)  wieder  ein  Abmangel  von  0.5,  dagegen 
für  den  meteorologifchen  Ilerbft  (September  bis  November)  ein  ftarker  Überfchuß  (2  0°). 

Auch  diefe  Zahlen  weifen  auf  die  Verl'chiebung  der  Jahreszeiten  um  einen  halben  bis 
ganzen  Monat  hin.  Ebenfo  zeigt  fich  dies  an  dem  Auftreten  der  ftrengen  Fröfte.  Nach  der  Zu- 
lämmenftellung  auf  Seite  254  find  die  niedrigften  Temperaturen  am  12.  Januar  an  1,  am  23.  an 
4,  am  24.  an  3,  zufainmen  an  8  Orten,  am  6.  Februar  nur  an  1,  im  März  aber  (7.  bis  12.)  an  14 
Orten  (alfo  der  Mehrzahl)  eingetreten. 

Für  den  März  waren  diefe  Fröfte  ziemlich  ftreng.  Sie  wurden  in  Stuttgart  (—11.0°) 
nur  5mal,  1877  mit  —12.5,  1865  mit  — 11.2,  1851  mit  —14.8,  1847  mit  — 13.8,  am  meiften  aber 
1845  mit  —17.5°  übertroffen.  Für  das  Jahr  im  ganzen  aber  find  fie  mäßig,  da  der  50jährige 
Durchfchnitt  — 16.0°  ift. 

Nicht  zu  bemerken  ift  die  Verfchiebung  der  Jahreszeiten  bei  der  größten  Hitze.  Faft 
allerorts  fällt  diefe  auf  den  19.,  21.  und  22.  Juli.  Sowohl  für  den  Juli  wie  für  das  ganze  Jahr 
find  die  erreichten  Hitzegrade  mittlere  gewefen. 

Dies  gilt  auch  von  der  Zahl  der  Sommertage  (25°  C.  und  mehr).  Der  Ausfall  im  Juni  (8) 
wurde  durch  den  Überfchuß  im  September  wieder  ausgeglichen,  ebenfo  das  kleine  Mehr  im  Mai  (2) 
durch  ein  Zuwenig  im  Auguft  (1).  Der  September  hatte,  entfprechend  der  obigen  Schilderung, 
deren  ungewöhnlich  viele;  mehr  zählten  nur  die  Septembermonate  von  1834  (II),  1865  (17)  und  1868 
(14),  alfo  nicht  die  gleichen,  die  eine  höhere  mittlere  Wärme  hatten  (vergl.  oben).  Der  September 
übertrifft  mit  13  Sommertagen  noch  den  Auguft  mit  11  und  kommt  dem  Juli  mit  15  fehr  nahe. 

Umgekehrt  hatten  weniger  Sommertage,  als  der  diesjährige  Juni,  die  Junimonate  von 
1843,  1854,  1871  und  1884  mit  je  3,  alfo  hier  alle,  die  eine  noch  niedrigere  mittlere  Temperatur 
hatten,  und  außerdem  noch  1851  mit  16  8°  im  Mittel.  Der  Norden  hatte  verhältnismäßig  mehr 
Sommertage  als  der  Süden,  da  deffen  Vorfprung  in  der  Temperatur  durch  die  Monate  Auguft 
bis  Oktober  hervorgerufen  wurde. 

Die  Bewölkung  war  etwa  normal.  Die  Mittage  und  Nachmittage  waren  etwas  zu  hell, 
die  Abende  und  Nächte  etwas  zu  trüb,  was  einerfeits  zur  ftärkeren  Erwärmung  infolge  Itärkerer 
Befonnung  und  andererfeits  zu  längerem  Zurückhalten  der  Wärme  infolge  verhinderter  Aus- 
ftrahlung  nach  Sonnenuntergang  beitrug.  Von  den  einzelnen  Monaten  waren  zu  trüb:  Januar 
und  Dezember,  befonders  aber  Juni  (um  volle  2  Zehntel),  zu  hell  März,  Mai,  September. 

Der  Niederfchlag  war  etwas  zu  reichlich,  im  Durchfchnitt  aller  Stationen  um  1  Zehntel. 
Dazu  trugen  bauptfächlieh  Dezember  und  Juni  bei.  Einen  außergewöhnlichen  Abmaugel  zeigt  der 
Februar.  Der  Niederfchlag  diefes  Monats  in  Stuttgart  mit  4.5  mm  (ohne  den  1.  fogar  nur  2.4  mm) 
war  nur  1811  mit  2.1  mm,  1857  mit  0.5  mm  und  1832  mit  4.3  mm  noch  geringfügiger. 
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Die  höchften  Jahresfummcn  des  Niederfchlags  haben,  wie  in  der  Regel,  Allgau,  Schwarz¬ 
wald  und  Albtrauf:  Freudenftadt,  Aichelberg,  O.A.  Calw,  l'odann  Isny,  Friedrichshafen  und  Schopf¬ 
loch  (vergl.  die  Zufammenftellung  Seite  255).  Verhältnismäßig  blieb  das  Allgäu  etwas  zurück 
(Isny  90°/o  gegen  Freudenftadt  108%  und  Schopfloch  114%  der  normalen  Summe).  Die  nied- 
rigfte  Jahreslumme  hatte  nicht,  wie  fouft,  Stuttgart,  fondern  Miinfingen,  hierauf  folgt  Hohenheim, 
dann  Stuttgart  und  nach  diefeiu  Kirchheim  u./T.  und  Heidenheim. 

Der  ftärkfte  Niederfchlag  innerhalb  24  Stunden  fiel  in  Heilbronn:  73. G  mm  am  8.  Juni, 
dann  in  Munderkingen :  64.0  mm  am  6.  Juni,  ferner  in  Zeil :  62.3  mm  am  14.  Juli  u.  60.0  mm  am  5.  Juni. 
Demnach  ergaben  fich  mehr  als  70  mm  nnr  lmal,  mehr  als  60  mm  4  mal,  ferner  mehr  als  50  mm 
(die  fchon  angeführten  inbegriffen)  8mal,  mehr  als  40  mm  19mal,  mehr  als  30  mm  68 mal.  Davon 
kommen  auf  Februar  1  (Isny  am  1.  mit  34.0  mm),  auf  März  4,  auf  Mai  3,  auf  Juni  21,  auf  Juli  4, 
auf  Auguft  11,  auf  September  4,  auf  Oktober  3,  auf  November  9,  auf  Dezember  8  Fälle.  Am  « 
öfteften  wurden  in  diefem  Jahr  30  mm  erreicht  und  überfchritten  in  Aichelberg,  O.A.  Calw 
(9 mal)  und  in  Freudenftadt  (7 mal),  wogegen  fich  diefer  Stand  in  Miinfingen,  Mergentheim,  Stutt¬ 
gart  und  Hohenheim  überhaupt  nie  ergab. 

Die  Zahl  der  Niederfchlagstagc  war,  wie  die  Jahresfumme,  höher  als  normal,  durchfchnitt- 
lich  um  26,  noch  mehr  aber  die  Zahl  der  Sclmeetage,  welche  um  i/a  die  normale  Ziffer  übertraf. 

Der  Luftdruck  war  um  1.1  mm  zu  niedrig,  hauptfächlich  wegen  der  außerordentlich 
niedrigen  Stände  im  Januar  und  Dezember.  Im  Januar  blieb  in  Stuttgart  der  Luftdruck  mit 
733.8  mm  um  6.7  mm  unter  dem  60jäluigen  Mittel.  Niedriger  waren  nur  Januar  1856  (733.5) 
und  1865  (732  6).  Der  Dezember  blieb  mit  734.2  mm  noch  mehr  (um  6.9  mm)  unter  dem  60jährigen 
Dezembermittel.  Dies  ift  feit  1825  nach  1830  )733.7),  1860  (731.7),  1876  (732.7),  1878  (733  8)  zu¬ 
gleich  mit  1874  (734.2)  das  5.-6.  niedrigfte. 

Die  Unterfchiede  zwifchen  höchftem  und  niedrigftem  Luftdruck  waren  verhältnismäßig 
groß  (die  lO.ftärkften  feit  1825)  und  viel  größer  als  im  Vorjahr.  Der  höchfte  Stand  trat  am 
8.  Februar,  der  niedrigfte  am  8.  und  9,  Dezember,  ftellenweife  (Mergentheim  und  Stuttgart)  am 
17.  Oktober  ein.  Beide  zeichneten  fich  weder  durch  befondere  Höhe  noch  durch  befondere 
Tiefe  aus. 

Unter  den  Winden  herrfchte  Siidwcft  mit  26%  vor,  dann  folgt  Weft  mit  22%.  Ziem¬ 
lich  zurück  blieben  Nordoft  mit  13%  und  Oft  mit  12%.  Aus  der  weltlichen  Hälfte  der  Windrofe 
kamen  etwa  65  %,  aus  der  öftlichen  35  %  der  Winde.  Das  Verhältnis  ift  weit  mehr  zu  Gunften 
der  Weftwinde  als  im  Vorjahr. 

Gewitter  kamen  zahlreicher  zum  Ausbruch  als  im  Vorjahr,  nämlich  1502  gegen  1146; 
die  normale  Anzahl  wurde  jedoch  nicht  ganz  erreicht.  Diefe  ift  zwar  nicht  genau  bekannt; 
aber  die  Zahl  der  Gewittertage  giebt  dafür  einen  zuverlälfigen  Anhaltspunkt.  Diefelbe  verhält 
fich  zur  normalen  wie  100  :  107.  Die  normale  Zahl  der  elektrifchen  Entladungen  berechnet  fich 
lomit  auf  1607,  nach  den  Zahlen  des  Vorjahrs  auf  1  673,  Mittel  alfo  etwa  1640.  Die  Häufigkeit 
betrug  fonach  heuer  92%  der  normalen.  Ausnahmsweife  zeigt  Stuttgart  einen  bedeutenden 
Überfchuß  (142%  der  normalen  Zahl). 

Auf  die  einzelnen  Monate  verteilen  fich  die  Gewitter  folgendermaßen:  März  4,  April  114, 
Mai  238,  Juni  245,  Juli  223,  Auguft  313,  September  311,  Oktober  41,  November  2,  Dezember  11; 
oder  April  7,  Mai  16,  Juni  16,  Juli  15,  Auguft  21,  September  20,  Oktober  3,  Dezember  1,  Heft 
1%  der  Jahresfumme.  Schon  der  in  der  Regel  lehr  gewitterreiche  Juni  zeigt  gegen  fon ft  (20%) 
einen  Abmangel,  noch  mehr  aber  ift  dies  beim  Juli  (fonft  31%)  der  Fall;  einen  Überfchuß  da¬ 
gegen  weift  der  Auguft.  (fonft  nur  15%)  und  in  ganz  befonderem  Maße  der  September  (fonft 
nur  5%)  auf.  Der  Mangel  im  Juni  und  Juli  und  der  Überfluß  im  Auguft  und  September  ftehen 
mit  dem  ganzen  Witterungsverlauf  diefer  Monate  (vergl.  oben)  in  urfächlichem  Zufammenbang. 
Ähnlich  wie  der  Temperaturausfall  und  die  Minderzahl  der  Sommertage  wird  der  Abmangel  an 
Gewittern  im  Juni  durch  die  auffallend  große  Zahl  derfelben  im  September  ausgeglichen. 

Waren  die  Ausbrüche  häufiger  als  im  Vorjahr,  fo  waren  fie  doch  viel  wmniger  heftig 
und  die  angerichteten  Schäden  viel,  ja  lehr  viel  geringer.  Dies  gilt  in  elfter  Linie  von  den 
Hagelwettern.  Seit  der  Einführung  einer  Hagelftatiftik  in  Württemberg  (1828)  ift  in  keinem  ein¬ 
zigen  Jahr  der  Hagelfchaden  ein  fo  geringer  gewefen  wie  1886.  Es  wurden  hier  nur  1  627  ha 
Baulandfläche  (total)  verhagelt,  und  der  Schaden  berechnete  fich  insgefamt  auf  nur  358  000  M. 
(=  15%  des  59jähr.  Landesdurchfchnitts),  während  z.  B.  1873  32212  ha  verhagelt  worden 
waren  und  der  Schaden  7  087  000  Jt.,  alfo  faft  das  20 fache  von  1886,  erreicht  hatte  (vergl.  W  iirtt. 
Jahrb.  1886  I  1.  II.  S.  196,  auch  unten  S.  263). 

Das  verheerendfte  Hagelwetter  war  das  fchon  oben  erwähnte  heftige  Gewitter  vom  24.  Mai, 
das  längs  der  Alb  vom  Balinger  bis  zum  Uracher  Bezirk  verlief  und  namentlich  die  Markungen 
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Geislingen,  O.A.  Balingen,  Bodelshaufen  und  Ofterdingen,  O.A.  Rottenburg,  Ohinenhaufen,  Reut¬ 
lingen  und  Pfullingen,  O.A,  Reutlingen,  fchließlich  Neuhaufen,  O.A.  Urach,  fchwer  traf,  befonders 
in  Reutlingen  die  Weinberge.  Vorausgegangen  waren  demfelben  am  23.  Mai  zwei  leichte  Hagel¬ 
wetter,  das  eine  bei  Trichtingen,  O.A.  Sulz,  das  andere  bei  Goldburghaufen,  O.A.  Neresheim, 
unweit  der  Landesgrenze  bei  Nördlingen.  Weitere  fanden  ftatt  am  7.  (Oferdingen,  O.A.  Tübingen), 
11.  (Erdmannhaufen,  O.A.  Marbach)  und  27.  Juni  (Schmidhaufen,  Jettenbach  und  Steinheim  a./M., 
O.A.  Marbach),  am  21.  Juli  (Hüttenreute,  O.A.  Saulgau),  ferner  am  24.  (Hofftett-Emerbuch  auf 
der  Geislingcr  Alb)  und  25.  Auguft  (Wangen,  O.A.  Laupheim),  endlich  am  8.  September  (Onft- 
mettingen,  O.A.  Balingen).  Alle  diefe  Hagelwetter  zufammen  genommen  richteten  indes  nicht  l'o 
viel  Schaden  an  wie  das  erfterwähnte  vom  24.  Mai. 

Der  Bodenfee  fiel  von  Neujahr  an  bis  Anfang  März,  wo  der  niederfte  Stand  mit 
2.69  m  über  dem  Nullpunkt  des  eifernen  Pegels  beobachtet  wurde ;  von  da  an  hielt  er  fich 
ziemlich  nieder  bis  10.  Mai,  ftieg  dann  langfam  bis  16.  Juli  und  behielt  feinen  mäßig  hohen 
Stand  bis  zum  September;  Ende  Auguft  erreichte  er  den  höchften  Stand  (vergl.  die  Zufammen- 
ftellung  Seite  255).  Von  Anfang  September  ab  fiel  er  zunächft  langfam,  dann  rafcher  bis  2.87  m. 
Erft  im  letzten  Drittel  des  Dezember  trat  wieder  Steigen  ein.  Das  Jahresmittel  war  um  0.08  m 
unter  dem  vieljährigen  Durch  ft  hnitt. 

Von  322  Wettervorherfagungen  find  81 7°  Treffer  gewefen,  wie  im  Vorjahr,  und  zwar 
bei  der  Bewölkung  83%)  bei  den  Niederfchlägen  82  7»,  bei  der  Temperatur  88  °/0.  Die  Tempe¬ 
ratur  wurde  alfo  glücklicher  vorhergefagt  als  im  Vorjahr  (85  7%  Ungiinftig  waren  in  diefem 
Jahr  namentlich  Auguft  (78%),  Oktober  (81  °/u,  Niederfchliige  nur  76%),  günftig  dagegen  Februar 
(89%),  Dezember  (897“,  Bewölkung  947»)  und  April  (88 7o,  Temperatur  96  7% 

Das  Gefamtergebnis  einer  größeren  Anzahl  (48)  Stationen  während  der  4  Monate  Juni 
bis  September  war  nur  85  7“,  alfo  ungünftiger  als  im  Vorjahr  mit  907“. 


(Hiezu  die  Zufammenftellungen  auf  Seite  254  und  255.) 
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I  m  Jahr  1  8  8  6. 


Stationen 

Meeres¬ 

höhe 

in 

Meter 

Wärme  (in  C.  Graden) 

© 

hß 

cs 

4-3 

4-J 

O 

Sh 

Ch 

Winter  tage 

Sommertage 

Jahres¬ 

mittel 

Abweich, 
v,  normal 
Mittel 

Maxi¬ 

mum 

Tao* 

Mini¬ 

mum 

Tag 

Mergentheim  .  . 

210 

9.81 

+1.02 

33.0  j 

Juli  19. 
Aug.10. 

-15.8 

März  9. 

87 

18 

60 

Kocherfteinsfeld  . 

197 

9.28 

— 

31.2 

Mai  22. 

-14.0 

Jan.  12. 

92 

28 

51 

Oehringen  .  . 

237 

9.91 

4-0.88 

32.5 

Juli  19. 

—11.0 

März  7.  9. 

81 

33 

44 

Heilbronn  .  .  . 

166 

10.18 

+1.00 

35.0 

Juli  19. 

-15.0 

Jan.  24. 

90 

15 

71 

Gaildorf  .  .  . 

336 

9.00 

— 

31.7 

Juli  22. 

-16.9 

März  9. 

88 

27 

39 

Ellwangen  .  .  . 

445 

8.16 

— 

29  5 

Juli  22. 

—17.0 

März  9. 

105 

38 

24 

Stuttgart  .  .  . 

254 

9.90 

4-0.08 

32.4 

Juli  22. 

-11.0 

März  12 

89 

25 

49 

Hohenheim  .  .  . 

407 

8.53 

4-0.19 

33.0 

Juli  22. 

-12.8 

Märzll.12. 

108 

28 

38 

Calw . 

350 

8.51 

+0.55 

32.6 

Juli  21. 22. 

-15.8 

März  12. 

95 

25 

49 

Heidenheim  .  . 

495 

7.40 

— [-0.43 

35.5 

Mai  22 

—20.0 

Jan.  23. 

123 

39 

? 

Kirchheim  u./T.  . 

322 

9.13 

— (-0.30 

32.4 

Juli  22. 

-15.8 

Jan.  24. 

106 

24 

54 

Schopfloch  .  .  • 

770 

7.21 

4-0.60 

28.6 

Juli  21.  22. 

—14.0 

März  9. 11. 

160 

70 

19 

Tübingen  .  .  . 

325 

8.68 

40.32 

32.8 

Juli  21. 

—17.0 

Jan.  24. 

109 

23 

44 

Freuden  ftadt  .  . 

733 

6.94 

-1-0.27 

29.5 

Juli  22. 

- 16.5 

März  11. 

135 

51 

21 

Münfingen  .  .  . 

719 

6.59 

+0.70 

30.4 

Juli  22. 

—17.0 

Febr.  6. 

119 

64 

22 

Ulm . 

479 

8.14 

4-0.30 

32.0 

Juli  22. 

-19.0 

Jan.  23. 

122 

37 

43 

Kirchberg  b.  Sulz 

577 

8.17 

— 

32.8 

Juli  22. 

-13.5 

März  11. 

104 

38 

41 

Munderkingen 

510 

8.47 

+0.86 

30.0 

Juli  22. 

—15.8 

Jan.  23. 

93 

43 

30 

Biberach  .  .  . 

538 

7.78 

+0.52 

30.8 

Juli  22. 

-15.7 

Jan.  23. 

111 

58 

23 

Altshaufen  .  .  . 

598 

7.84 

— 

30.7 

Juli  21. 

-  14.1 

März  8. 10. 

103 

45 

24 

Schloß  Zeil  .  . 

765 

7.11 

+0.37 

27.4 

Juli  21. 

-14.4 

März  9. 

112 

62 

26 

Isny . 

721 

7.69 

+0.15 

29.9 

Juli  22. 

-16.6 

März  12 

120 

28 

21 

Friedrichshafen  . 

408 

9.03 

4  0.60 

30.8 

Juli  19. 

-12  0 

März  12. 

103 

29 

37 

Stationen 

Luftdruck  (in  mm) 

Duuftdruck 
in  mm 

4-3 

*© 

'S  ° 
"o  .2 

© 

Bewölkung 

in  Zehntel  der 
Himmelsfläche 

Klare  Tage 

Trübe  Tage 

Stürm.  Tage 

Jahres¬ 

mittel 

Maxi¬ 

mum 

Tag 

Mini¬ 

mum 

Ta 

er 

ö 

Mergentheim  .  . 

742  8 

762.5 

Febr.  8. 

719.4 

Okt.  17. 

7.5 

78 

5.7 

52 

100 

8 

Ileilbronn  .  .  . 

746.5 

765.7 

Febr.  8. 

722.1 

Dez. 

8. 

8.1 

82 

5.6 

69 

99 

1 

Gaildorf .... 

731.1 

749.2 

Febr.  8. 

708.2 

Dez. 

8. 

7.1 

76 

G.5 

54 

152 

12 

Ellwangen  .  .  . 

722.5 

740.0 

Febr.  8. 

699.7 

Dez. 

8. 

7.3 

82 

5.5 

83 

119 

32 

Stuttgart  .  .  . 

738.9 

757.4 

Febr.  8. 

715.6 

Okt. 

17. 

7.5 

77 

6.3 

35 

132 

4 

Hohenheim  .  . 

724.8 

742.6 

Febr.  8. 

703.0 

Dez. 

9. 

8.0 

86 

6.9 

31 

163 

2 

Calw . 

730.0 

747.2 

Febr.  8. 

707.1 

Dez. 

8. 

7.4 

81 

5.6 

58 

91 

4 

Heidenheim  .  . 

716.2 

732.8 

Febr.  8. 

695.2 

Dez. 

8. 

6.3 

74 

6.3 

61 

148 

13 

Kirchheim  u./T.  . 

732.9 

750.6 

Febr.  8. 

709.9 

Dez. 

8. 

7.2 

77 

5.3 

81 

102 

63 

Schopfloch  .  .  . 

694.4 

708.1 

Febr.  8. 

672.3 

Dez. 

8. 

68 

84 

6.2 

70 

154 

20 

Tübingen  .  .  ■ 

732.0 

719.2 

Febr.  9. 

709  1 

Dez. 

8. 

7.3 

81 

6.6 

42 

160 

9 

Freuden  ftadt  .  . 

698.7 

713.6 

Febr.  8. 

674.5 

Dez. 

9. 

6.8 

84 

7.2 

38 

175 

— 

Ulm . 

719.8 

737.0 

Febr.  9. 

689.4 

Dez. 

9. 

7.4 

83 

6.1 

54 

128 

2 

Kirchberg  b.  Sulz 

709.5 

723.1 

Febr.  8. 

689.2 

Dez. 

8. 

6.8 

78 

6.3 

65 

149 

21 

Biberach  .  .  . 

713.8 

729  6 

Febr.  8. 

692.9 

Dez. 

9. 

7.9 

88 

6.6 

31 

126 

14 

Schloß  Zeil  .  . 

694.8 

707  6 

Febr.  8. 

676.0 

Dez. 

9. 

7.1 

87 

60 

71 

127 

19 

Isny . 

698.6 

712.2 

Febr.  8. 

677.7 

Dez. 

8 

6.7 

77 

66 

54 

176 

30 

Friedrichshafen  . 

725.6 

741.6 

Febr.  8. 

704.7 

Dez. 

9. 

7.7 

80 

6.3 

56 

154 

21 

Vergleichung  mit  früheren  Jahren 


Stuttgart 

Wärme¬ 

mittel 

Sommer¬ 

tage 

Froft- 

tage 

Winter¬ 

tage 

Tage  mit 
Niederfchl. 

Niederfchl. 
in  mm 

Tage  mit 
Schnee 

Schnee  in  mm 
Schmelz- 
waflfer 

1886 

9.9 

49 

89 

25 

213 

738 

50 

139.1 

1885 

9.5 

43 

84 

22 

199 

711 

25 

49.3 

1884 

10.3 

53 

61 

9 

192 

533 

33 

30.4 

1883 

9.7 

39 

78 

12 

161 

652 

22 

31.5 

1882 

10.0 

25 

63 

11 

205 

851 

26 

27.7 
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Im  Jahr  1  886. 


N  i  e  d  c 

srfchl 

ag 

Tage  mit 

Stationen 

Summe 

in  % 
des 

Maxi- 

Ta 

Nie¬ 

der- 

Schnee 

Grau- 

Ha- 

Ge- 

Ne- 

Reif 

nun 

norm. 

in  um 

fchlag 

pen 

gel 

witter 

bei 

Mergentheim  .  . 

G82.7 

99 

p 

29  3 

Dez. 

20. 

169 

30 

2 

0 

17 

76 

32 

Kocherfteinsfehl 

— 

— 

— 

180 

44 

4 

1 

13 

68 

31 

Oehringen  .  .  . 

821.9 

118 

48.7 

Aug. 

18. 

181 

46 

0 

1 

33 

68 

15 

Heilbronn  .  .  . 

1087.8 

155 

73.6 

Juni 

8. 

154 

27 

1 

1 

22 

43 

23 

Gaildorf.  .  .  . 

815.6 

97 

39.5 

Sept. 

22. 

204 

54 

6 

4 

32 

85 

37 

Elhvangen  .  .  . 

868  4 

_ 

33.0 

Juni 

10. 

198 

49 

10 

2 

31 

25 

19 

Stuttgart  .  .  . 

737.8 

118 

28.0 

Dez. 

21. 

213 

50 

4 

1 

26 

90 

38 

Hohenheim  .  .  . 

664.8 

114 

29.1 

Nov. 

7. 

145 

34 

2 

0 

23 

21 

19 

Calw . 

858. 5 

109 

36.0 

Aug. 

23. 

205 

47 

0 

b 

13 

105 

39 

Heidenheim  .  . 

799.0 

103 

56.5 

Mai 

24 

205 

61 

1 

3 

12 

84 

46 

Kirchheim  u./T.  . 

789.2 

91 

32.7 

Dez. 

18. 

176 

35 

1 

0 

17 

145 

33 

Schopfloch  .  .  . 

1251.3 

114 

70.0 

Jan. 

2. 

143 

45 

5 

0 

25 

75 

5 

Tübingen  .  .  . 

908  5 

128 

40  6 

Juni 

27. 

170 

28 

1 

2 

20 

70 

43 

Freudenftadt  .  .. 

1459.2 

108 

50.8 

März 

2. 

194 

58 

1 

2 

22 

26 

11 

Münfingen  .  .  . 

657  2 

93 

24.8 

Mai 

11. 

196 

67 

6 

0 

35 

98 

45 

Ulm . 

711.4 

103 

31.4 

Juni 

13. 

195 

58 

4 

4 

19 

94 

24 

Kirchberg  b.  Sulz 

855.1 

— 

37.3 

Nov. 

7. 

182 

50 

9 

0 

38 

47 

22 

Munderkingen .  , 

918  2 

116 

64.0 

Juni 

6. 

119 

20 

0 

0 

16 

50 

5 

Biberach  .  .  . 

904  0 

112 

40.0 

Aug. 

8. 

188 

55 

6 

1 

21 

92 

42 

Altshaufen  .  .  . 

938.9 

— 

47.9 

Dez. 

21. 

120 

43 

5 

1 

18 

63 

16 

Schloß  Zeil .  .  . 

1144.9 

96 

62  3 

Juli 

14. 

157 

54 

7 

3 

23 

57 

10 

Isny . 

1314.7 

90 

50.9 

Aug. 

25. 

183 

£9 

0 

1 

24 

63 

51 

Friedrichshafen  . 

1261.8 

121 

47.0 

Juni 

9. 

150 

35 

2 

1 

18 

35 

36 

Regenftationen 

Bode 

nfe  e. 

Pegelftand  in 

Friedrichshafen: 

Aichelberg, 

in 

Tag 

O.A. Schorndorf 

780.2 

— 

53  3 

Dez. 

21. 

Höchfter  Stand  . 

,  , 

4.20 

Aug-.  28.29. 

Aichelberg, 

Niederfter  Stand 

2.69 

März 

1.-3. 

O.A.  Calw  .  . 

1456.0 

— 

43.8 

Okt. 

13. 

Jahresmittel 

3.299 

Schwenningen.  . 

903.5 

— 

37.7 

Nov. 

8. 

Normale  Höhe  des 

Jahrs 

3.381 

Somit  ftand  d 

See  zu 

nieder 

0.082 

Stationen 

Winde 

N. 

NO. 

0. 

SO. 

s. 

SW. 

w. 

NW. 

Windftille 

Mergentheim  .  . 

22 

151 

117 

55 

60 

358 

151 

135 

46 

Heilbronn  .  .  . 

72 

217 

59 

67 

93 

187 

199 

143 

58 

Gaildorf.  .  .  . 

27 

99 

47 

114 

192 

274 

191 

151 

0 

Elhvangen  .  .  . 

67 

201 

123 

75 

42 

264 

209 

114 

0 

Stuttgart  .  .  . 

76 

209 

50 

55 

31 

311 

131 

188 

44 

Hohenheim  .  . 

36 

169 

116 

94 

19 

310 

145 

206 

0 

Heidenheim 

109 

155 

57 

71 

56 

182 

233 

232 

0 

Kirchheim  u./T.  . 

19 

160 

116 

18 

5 

604 

72 

101 

0 

Schopfloeh  .  .  . 

5G 

39 

168 

86 

72 

312 

275 

87 

0 

Tübingen  .  .  . 

2 

75 

318 

5 

0 

27 

600 

66 

2 

Freudenftadt  .  . 

2 

52 

115 

44 

15 

505 

211 

151 

0 

Ulm . 

45 

97 

249 

18 

20 

169 

419 

78 

0 

Kirchberg  b.  Sulz 

40 

244 

28 

23 

58 

415 

193 

92 

2 

Biberach  .  .  . 

147 

133 

74 

26 

140 

296 

168 

70 

41 

Altshaufen  .  .  . 

64 

114 

215 

44 

62 

164 

321 

104 

7 

Schloß  Zeil  .  . 

2 

114 

228 

66 

0 

241 

405 

39 

0 

Isny . 

21 

28 

168 

107 

217 

174 

315 

64 

1 

Friedrichshafen  . 

48 

378 

45 

24 

15 

355 

167 

51 

12 

Summe 

855 

P635 

2  293 

992 

1  097 

5  148 

4  405 

2  072 

213 

°|0  der  Gefamtfumme 

4 

13 

12 

5 

0 

26 

22 

11 

1 

(Noch)  Vergleichung  mit  früheren  Jahren 


1 1  g  a  r  t 

Wärme¬ 

mittel 

Sommer¬ 

tage 

Froft- 

tage 

Winter¬ 

tage 

Tage  mit 
Niederfchl. 

Niederfchl. 
in  mm 

Tage  mit 
Schnee 

Schnee  inmm 
Schmelz- 
walTer 

1881 

9.6 

41 

74 

26 

170 

641 

21 

31.6 

1880 

10.2 

45 

65 

18 

190 

797 

17 

3.8 

1879 

8.1 

32 

101 

48' 

191 

668 

47 

75.4 

1878 

9.6 

32 

98 

18 

218 

873 

47 

67.0 

1877 

10.3 

48 

62 

7 

218 

847 

36 

41.6 
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Witterung. 


—  Nach  den  Beobachtungen 

der  württembergifchen  meteorologifchen  Stationen.  — 

(Der  ausführliche  Witterungsbericht  erfchien  für  1587  erftmals  getrennt  von  den  Wiirtt.  Jahr- 
büchern  für  Statiftik  und  Landeskunde  als  Teil  des  Deutfchen  Meteorologifchen  Jahrbuchs  unter 
dem  Titel  „Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifchen  Laudesamt  verbundenen  meteorologifchen 

Zentralftation,  beai’beitet  von  dem  Vorftande  derfelben  Prof.  Dr.  v.  Zech.“) 

Am  Anfang  des  Jahrs  lagen  noch  die  riel'igen  Schneemaffen,  die  vom  18.  bis  22.  Dezember 
des  Vorjahrs  gefallen  waren.  Diefe  fchwanden  während  des  kalten,  aber  trockenen  Januar 
und  Februar  zwar  langfam,  aber  doch  unverkennbar  mehr  und  mehr  zufammen,  fo  daß  bis  zu 
Anfang  März  nur  im  Schwarzwald  und  auf  der  Alb  eine  noch  einigermaßen  beträchtliche  Schnee¬ 
decke  übrig  blieb.  Der  Froft  war  in  den  zwei  erften  Monaten  ftreng,  befonders  am  1.,  4.,  5., 
15.  bis  18.  Januar,  fowie  am  17.  und  18.  Februar.  Münfingen  hatte  am  5.  Januar  — 20.8", 
am  18.  Februar  —18.0°,  Schloß  Zeil  am  17.  Januar  —18.0°,  am  17.  Februar  —16.5°  C. 

Vom  23. /24.  Februar  an  trat  etwas  milderes  Wetter  ein,  das  aber  bald  wieder  auf¬ 
hörte  und  einem  recht  ftrengen  Nachwinter  vom  12.  bis  20.  Platz  machte.  Ergiebige  Schnee¬ 
fälle,  befonders  am  17.  und  ziemlich  fcharfe  Fröfte  machten  diefen  Rückfall  befonders  empfindlich. 
Münfingen  beobachtete  — 20.0°,  Calw  — 16.7°  C.  am  19.  Der  Schnee  fiel  diesmal  im  Oberland 
reichlicher  als  im  Unterland,  während  es  im  Dezember  des  Vorjahrs  gegen  die  Regel  umgekehrt 
gewefen  war. 

Die  neue  Schneedecke  fchmolz  aber  während  des  nachfolgenden  unbeftändigen  Wetters 
bald.  Regen  fiel  im  Frühjahr  anfangs  nur  fpärlich.  Die  Temperatur  fchwankte  unbeftändig 
hin  und  her.  Der  Schluß  des  April  und  der  Anfang  des  Mai  brachten  warme,  ja  heiße  Tage,  in 
milden  Lagen  mehrfach  bis  über  25°  C.  (Sommertage),  z.  B.  in  Heilbronn  am  29.  April  (27.2°), 
am  2.  (29.0°)  und  am  5.  Mai  (25.0°).  Diefe  der  Vegetation  giinftige  Witterungsperiode  dauerte 
indes  nur  kurze  Zeit.  Mit  dem  10.  Mai  begann  unfreundliches,  trübes,  regnerifches  und  kühles 
Wetter,  das  bis  7.  Juni  anhielt.  In  rauhen  Lagen  war  die  Temperaturerniedrigung  derart,  daß 
vom  13.  bis  15.,  ja  noch  am  22.  (alfo  nach  den  berüchtigten  Eisheiligen)  Fröfte,  ja  fogar  Schnee¬ 
fälle  eintraten.  Freudenftadt  hatte  am  14.  — 3.0°,  Münfingen  am  22.  — 1.8  Nennenswerter 
Schaden  wurde  zwar  in  diefen  Tagen  nicht  angerichtet,  weil  der  Himmel  bedeckt  blieb  und  da¬ 
durch  die  Ausftrahlung  am  Erdboden  felbft-  nicht  fo  ftark  wirkte,  aber  das  naßkalte  Wetter 
war  der  Obftbliite  fo  fchädlich  und  umgekehrt  der  Entwicklung  von  Ungeziefer  fo  giinftig, 
daß  die  Obfternte  faft  volll'tändig  verloren  ging  und  nur  vereinzelte  Bezirke  einen  kleinen  Ertrag 
noch  bekamen. 

Mit  dem  7.  Juni  hörten  die  Niederfchläge  auf,  und  der  darauf  folgende  Sommer  wurde 
außergewöhnlich  trocken,  dabei  heiter  und  warm,  aber  nicht  allzu  heiß.  Nur  während  kurzer 
Zeit,  namentlich  Ende  Juli,  fteigerte  fich  die  Temperatur  zu  ftarker  Hitze  und  felbft  in  den  Nächten 
bis  zu  läftiger  Schwüle. 

Die  Austrocknung  des  Erdbodens  erreichte  in  den  Sommer-  und  Herbftmonaten  eiuen 
ganz  ungewöhnlichen  Grad,  obwohl  die  Niederfchläge  ihrem  Betrag  nach  nicht  befonders  tief 
unter  dem  vieljährigen  Mittel  blieben,  aber  es  waren  ausfchließlich  kurze  Regenfchauer ,  welche 
den  ganz  hart  und  ftarr  gewordenen  Erdboden  nicht  zu  erweichen  im  ftande  waren,  fomit  nicht 
eindrangen  und  deshalb  rafch  abflolfen.  Der  zweite  Grasfchnitt  gab  deshalb  faft  keinen  Ertrag, 
ja  ftellenweife  vergilbte  das  Gras  und  ftarb  ab. 

Spätfommer  und  Herbft  waren  kühl  und  ebenfalls  noch  immer  lehr  trocken.  Schon 
im  Auguft  kamen  mehrfach  recht  kühle  Tage  vor,  ftellenweife  fogar  leichte  Reife;  nicht  nur  auf 
der  Alb  und  im  Allgäu,  fondern  auch  im  Oberland,  ja  fogar  in  Öhringen  (12.).  Der  September 
brachte  vielfach  fchon  die  erften  Fröfte.  Glücklicherweife  waren  diefe  nur  leicht,  und  fomit 
erfroren  zwar  die  zarten  Gartengewächfe :  Bohnen,  Gurken  u.  f.  w.,  auch  Kartoffelkraut,  der 


Witterung. 


I.  257 


Wein  aber  litt  nirgends  Schaden.  Der  Oktober  endlich  brachte  die  erften  Schneefälle,  in  rauhen 
Lagen  fchon  die  erften  Wintertage  (Temperatur  nicht  über  0°),  fo  in  Schopfloch,  O.A.  Kirchheim, 
Freuden ftadt,  Miinfingen,  Thieringen,  O.A.  Balingen,  Schloß  Zeil  und  Isny. 

Winter  wurde  es  aber  noch  lange  nicht,  vielmehr  kam  ein  regnerifcher,  trüber  und 
kühler  Spätherbft,  anfangs  im  Oktober  und  November  noch  mit  wenig  ergiebigen,  erft  im  De¬ 
zember  mit  reichlichen  Niederfchlägen. 

Der  eigentliche  Winter  begann,  nach  einem  zweiten  fchwachen  Anlauf  vom  2.  bis 
4.  Dezember,  erft  am  21.  mit  Schneefällen  und  erft  mäßigen,  bald  aber  ftrengen  Fröften.  Diefe 
Fröfte  waren  die  härtei'ten  des  ganzen  Jahrs,  ausgenommen  im  Vorland  der  rauhen  Alb  (Kirch¬ 
heim  u./T.,  Tübingen,  Kirchberg,  O.A.  Sulz).  Am  tiefften  fank  die  Temperatur  am  29.  Dezember 
in  den  Thalorten:  Heilbronn  (—25.0°),  Miinfingen  ( — 23.5°)  und  Heidenheim  (—22.3°). 

Von  den  einzelnen  Monaten  waren  demnach  zu  warm:  nur  Juli,  dagegen  zu  kalt: 
Januar,  Februar,  März,  Mai,  September  und  Oktober.  Die  übrigen:  April,  Juni,  Auguft,  November 
und  Dezember  waren  im  Mittel  ungefähr  normal. 

Hervorragend  ift  der  Wärmeausfall  im  Mai,  faft  ebenfo  groß  wie  derjenige  im  Mai 
1885.  In  der  Reihe  der  kälteften  Maimittel  folgt  der  heurige  Maimonat  an  7.  Stelle,  nach  1851, 
1874,  1876,  1879  (vergl.  den  fummarifchcn  Witterungsbericht  vom  Jahr  1885  i.  d.  Württ.  Jahrb. 
1886  I  1.  H.  S.  191),  1885  (11.5°)  und  1866  (11.6°).  Noch  bedeutender  geftaltete  fich  der  Abmangel 
an  Wärme  im  Oktober,  der  Jo  groß  war,  daß  nur  der  Oktobermonat  1881  mit  5.8°  (heuer  6.3°)  ein 
noch  niedrigeres  Mittel  aufweift.  Ausgeglichen  wird  das  Zuwenig  diefer  beiden  Monate  keines¬ 
wegs  durch  den  Überfchuß  im  Juli,  welcher  ohnehin  nicht  befonders  erheblich  war. 

Unter  den  im  Mittel  von  den  normalen  Werten  nur  wenig  entfernten  Monaten  verdient 
der  Dezember  befondere  Erwähnung.  Die  zwei  verfchiedenartigen  Abfchnitte:  der  milde,  um¬ 
fallend  die  erften  zwei  Drittel,  und  der  ftreng-kalte ,  das  letzte  Drittel,  ergänzten  fich  fo,  daß 
das  Gefamtmittel  des  Monats  nur  wenig  unter  das  vieljährige  herabfank.  Hätte  der  Dezember 
leinen  milden  Charakter  bis  zum  Schluß  behalten,  fo  käme  er  als  15.  in  der  Reihe  der  warmen 
Dezembermonate;  hätte  aber  die  ftrenge  Kälte  fich  auf  den  ganzen  Monat  ausgedehnt,  fo  wäre  es 
der  4.  kältefte  Dezember  geworden. 

Von  den  Jahreszeiten  war  der  Winter  (Dezember  des  Vorjahrs  einbezogen)  um  0.6°, 
der  Frühling  um  1.6°  zu  kühl;  der  Sommer  um  0.5°  zu  warm,  der  Herbl’t  aber  wieder  um  1.4  11 
zu  kühl  und  das  Jahresmittel  im  Gefamtdurchfchnitt  aller  Stationen  um  1.0°  zu  niedrig.  Dem¬ 
nach  war  der  Winter  mäßig  kalt,  das  Frühjahr  entfchieden  kühl,  der  Sommer  mäßig  warm,  der 
Herbft  wieder  kühl  und  das  ganze  Jahr  mäßig  kühl.  Der  mittlere  Teil  des  Landes  und  das 
Allgäu  waren  fogar  entfchieden  kühl,  gegenüber  der  Alb,  dem  Schwarzwald,  dem  Oberland  und 
befonders  dem  nördlichen  Teil  des  Landes,  die  verhältnismäßig  begünftigt  waren  und  infolge 
deffen  eine  gemäßigt  kühle  Temperatur  hatten. 

Da  der  Winter  ein  mäßig  kalter  war,  fo  überwiegt  die  Zahl  der  Frofttage  die  des 
langjährigen  Mittels  und  ebenfo  die  Zahl  der  Wintertage.  Die  Zahl  der  Frofttage  betrug  122  °/o, 
die  der  Wintertage  aber  142 °/o  der  normalen  Ziffer.  Mäßige  Fröfte  find  alfo  weit  häufiger 
gewel’en  als  Jon  ft.  Sehr  feiten  find  in  Stuttgart  Wintertage  im  März.  Diesmal  kamen  noch  7 ; 
aber  fchon  Januar  (14,  fonft  6.6)  und  Februar  (5,  fonft  nur  2.8)  hatten  deren  weit  über  dem 
Durchfchnitt.  Auch  ein  Oktober  mit  8  Fröften  in  Stuttgart  (fonft  3.3)  ift  ungewöhnlich. 

Bezeichnend  für  das  kühle  Jahr  mit  häufig  wiederholten  J'tarken  Temperaturerniedri- 
gungen,  felbft  im  Sommer,  il’t  der  Umftand,  daß  jeder  Monat  auf  der  rauhen  Alb  (Schopf loch, 
Thieringen),  höchl’tens  Juni  ausgenommen,  Reif  brachte,  auffallend  viele,  wie  fchon  bemerkt, 
der  Augul’t. 

Die  Zahl  der  Sommertage  entfprach  etwa  der  normalen.  Mai  und  September  blieben 
enifprechend  ihrem  Wärmeausfall  auch  in  der  Zahl  der  Sommertage  hinter  dem  langjährigen 
Mittel  zurück.  Der  Überfchuß  im  Juli  vermochte  dies  nicht  ganz  auszugleichen. 

In  den  Juli  fällt  an  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Stationen  die  größte  Hitze,  meil’t 
auf  den  30.,  vereinzelt  auf  den  4.  u.  a.  Den  höchften  Wärmegrad  beobachtete  Heilbronn  am  4.  (35.0°), 
fodann  Mergentheim  am  30.  (32.7°).  Isny  hatte  mit  28.0°  die  geringfte  Maximaltemperatur. 

Als  befonders  warme  Nächte  find  anzuführen  diejenigen  vom  26.  Juli  bis  1.  Auguft. 
So  ging  in  Stuttgart  die  Abkühlung  in  der  Nacht  vom  31.  Juli  auf  1.  Auguft  nur  bis  20.2°  her¬ 
ab;  ähnlich  war  die  Nacht  vom  13./14.  Juli  (20  0°).  Sehr  warm  waren  auch  die  Nächte  vom 
7.18.  Auguft  (19.4°)  und  vom  4./5.  Juli  (19.2°). 

Die  Bewölkung  war  im  Jahresmittel  ungefähr  normal.  Von  den  einzelnen  Monaten  waren 
trüber  als  fonft:  vor  allem  Juni,  dann  Oktober,  außerdem  März;  dagegen  heller  als  lonlt:  Juli, 
September,  in  zweiter  Linie  auch  April  und  Auguft. 
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Witterung. 


Der  Luftdruck  glich  fich  gleichfalls  zu  einem  Betrag  aus,  der  dem  60jährigen  Mittel 

lehr  nahe  kommt.  Auffallend  hoch  hielt  er  fich  in  der  crften  Hälfte  des  Jahrs,  befonders  im 

Februar  (747.3  mm,  fonft  740.4  mm),  auch  noch  im  Juni  (742.3  mm,  fonft  740.1  mm),  fein- 
niedrig  dagegen  im  November  (734.1  mm,  fonft  739.5  mm)  und  Dezember  (736,7  mm,  fonft 
741.1  mm).  Ein  höherer  Luftdruck  als  im  heurigen  Februar  i ft  nur  im  Februar  1849  (749.7  mm) 
und  1863  (747.9  mm)  vorgekommen.  Umgekehrt  haben  niedrigeren  Luftdruck  als  der  diesjährige 
November  nur  der  von  1838  (733.7  mm)  und  der  von  1862  (733.3  mm)  gehabt. 

Der  höchfte  Stand  trat  teils  am  4.  und  5.  Februar,  teils  am  21.  Januar,  vereinzelt  am 

7.,  27.  und  28.  Februar,  der  niedrigfte  ausnahmslos  am  5.  und  6.  Januar  ein. 

Die  Stärke  der  Luftbewegung  war,  wie  in  der  Regel,  gering.  Das  Oberland  und  die 
Alb  hatten  wiederum  eine  viel  größere  Anzahl  ftürmifcher  Tage  als  das  Unterland:  Friedrichs¬ 
hafen  35,  Isny  56,  Thieringen  88,  Schopfloch  27,  dagegen  Tübingen  nur  15,  Calw  nur  1, 
Hohenheim  gleichfalls  nur  1,  Stuttgart  2. 

Von  den  Winden  kamen  21%  aus  Siidweft,  ebenfo  viel  aus  Weft,  14°/o  aus  Nordoft  und 
12%  aus  Oft;  aus  der  weltlichen  Hälfte  kamen  62%,  aus  der  öftlichen  38%.  Das  Verhältnis 
zwilchen  beiden  Seiten  der  Windrofe  ift  wieder  wie  1885  und  für  Oft  giinftiger  als  im  Vorjahr. 

Die  Niederfchläge  waren  an  allen  Stationen  zu  gering,  durchfchnittlich  etwa  %  des 
normalen  (77%).  Dazu  trugen  weniger  die  trockenen  Sommermonate,  fondern  hauptfächlich  die 
niederfehlagsarmen  Monate :  Januar,  Februar  und  April  bei.  Überreichlich  fielen  fie  nur  im  Mai 
und  Dezember.  Der  Mai  hatte  in  Stuttgart  nach  1859  (153.1  mm),  1856  (138.2  mm)  und  1878 
(131.4  mm)  mit  122.7  mm  die  4.  höchfte  Monatsfumme  feit  1825.  Dagegen  ift  noch  nie  ein 
Januar  fo  niederfchlagsarm  gewefen  (2.8  mm). 

Die  höchften  Jahresfummen  weifen  Isny  mit  1213  mm  und  Freudenftadt  mit  1209  mm 
auf,  die  niedrigften  Münfingen  mit  432  mm,  fodann  Kirchberg  bei  Sulz  mit  468  mm  und  Ulm 
mit  481  mm.  Stuttgart  kommt  erft  nach  4  weiteren  Orten. 

Der  ftärkfte  Niederfclilag  innerhalb  24  Stunden  fiel  in  Aichelberg,  O.A.  Calw:  109.8  mm 
am  3.  Juni,  eine  riefige  Menge,  der  zweitftärkfte  ebendafelbft:  83.5  mm  am  18.  Auguft,  der  dritt- 
ftärkfte  mit  71.1  mm  in  Freudenftadt  wiederum  am  3.  Juni.  Außer  diefen  dreien  wurden  60  mm 
nirgends  erreicht,  dagegen  50  mm  noch  2 mal  (alfo  zufammen  5 mal)  übertroffen,  40  mm  zu- 
fammen  9mal  und  30  mm  26mal,  alfo  bedeutend  feltener  als  in  den  Vorjahren.  Von  diefen 
26  Fällen  kamen  im  März  1,  im  Mai  4,  im  Juni  und  Juli  je  6,  im  Auguft  4,  im  November  1  und  im 
Dezember  4  vor.  Die  meiften  derfelben  traten  am  9.  Dezember  ein  (4).  Als  Ort  mit  den  heftigften 
Niederfchlägen  kennzeichnet  fich  Aichelberg,  O.A.  Calw,  wo  5  mal,  dann  Freudenftadt  und  Isny, 
wo  je  4  mal  die  Regenhöhe  von  30  mm  innerhalb  24  Stunden  erreicht  und  überfchritten  wurde. 

Die  Niederfchlagstage  waren  zahlreicher,  als  fich  hätte  erwarten  laffen ;  fie  gingen  über 
die  normale  Zahl  um  etwa  '/>»  (109  %)  hinaus.  Die  Niederfchlagsdichte  war  demnach  geringer  als 
fonft.  Schuld  daran  ift  die  im  Vergleich  zur  Höhe  des  gefallenen  Niederfchlags  überaus  hohe 
Zahl  von  Niederfchlagstagen  im  Januar  und  Februar,  auch  im  September  und  Oktober.  Der 
Überfchuß  fällt  vor  allein  auf  die  Wintermonate,  und  weifen  daher  die  Schneetage  einen  noch 
größeren  Überfchuß  (138%)  auf,  als  die  Niederfchlagstage  überhaupt. 

Die  Zahl  der  Gewittertage  erreichte  kaum  die  Hälfte,  in  Stuttgart  und  mehreren  andern 
Orten  (Mergentheim,  Heilbronn,  Kirchheim  u./T.,  Calw)  nicht  einmal  %  des  langjährigen  Durch- 
fchnitts.  Die  Anzahl  der  gemeldeten  Ausbrüche  betrug  1243,  im  März  5,  im  April  28,  im 
Mai  277,  im  Juni  215,  im  Juli  556,  im  Auguft  103,  im  September  51,  im  Oktober  5,  im  Novem¬ 
ber  1,  im  Dezember  2  oder  in  Prozenten  des  Anteils  an  der  Gefamtfumme:  Mai  22,  Juni  17,  Juli  48, 
Auguft  8,  September  4,  lieft  1.  Gegenüber  der  normalen  Verteilung  zeigt  der  Mai  einen  Über¬ 
fchuß,  der  Juni  einen  kleinen  Ausfall,  der  Juli  einen  erheblichen  Überfchuß,  der  Auguft  wiederum 
einen  bedeutenden  Ausfall;  die  übrigen  Monate  kommen  nicht  in  Betracht.  Der  Juli  mit  bei¬ 
nahe  der  Hälfte  aller  elektrifchen  Entladungen  übertrifft  denn  auch  die  normale  Zahl  um  ’/s 
(119  %),  wogegen  die  andern  Monate  beträchtlich  Zurückbleiben. 

Hagel  war  faft  ebenfo  feiten  als  im  Vorjahr;  verhagelt  (total)  wurden  nur  1780  ha 
Baulandfläche  (vergl.  unten  S.  263),  alfo  etwas  mehr  als  im  Vorjahr  (1627  ha),  dem  günftigften 
feit  1828,  und  auch  noch  etwas  mehr  als  1833  (1  756  ha),  dem  zweitgiinftigften.  Von  den  13  Hagel¬ 
tagen  im  ganzen  fielen  1  in  den  Juni,  9  in  den  Juli  und  3  in  den  Auguft.  Die  verheerendften 
Hagelwetter  waren  die  am  13.  und  22.  Juli,  beide  hauptfächlich  im  Oberamt  Saulgau.  Das 
elftere  traf  einen  Streifen  von  Scheer  ludoftwärts  über  Ennetach,  Mengen  bis  Bremen,  O.A.  Saul¬ 
gau,  das  andere  einen  Streifen  von  Hoßkirch  und  Bolftern  nordoftwärts  verlaufend  über  Haid 
und  Braunenweiler,  O.A.  Saulgau,  bis  Buchau  und  Kappel,  O.A.  Itiedlingen,  unweit  des  Feder¬ 
fees.  Beide  richteten  einen  Schaden  von  je  etwa  100 — 120  000  dt.  an.  Die  übrigen  Hagelfchläge 
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kamen  mit  Ausnahme  von  zweien  —  in  Waldmannshofen,  O.A.  Mergentheim  und  in  Ofterdingen, 
O.A.  Rottenburg  —  ausfchließlich  im  Oberland  vor  und  zwar  meift  im  Oberamt  Leutkirch  (in 
Seibranz  am  2.  und  B.  Auguft,  in  Roth  am  20.  und  22.  Juli  und  in  Haslach  am  27.  Juli). 

Der  Bodenfee  fank  im  Januar  und  Februar  allmählich  bis  auf  2.51  m  (über  dem  Null¬ 
punkt  des  eifernen  Pegels  in  Friedrichshafen)  am  24.  Februar  bis  4.  März,  ftieg  dann  langfam 
bis  4.06  m  am  16.  Juni,  hielt  fich  mäßig  hoch  während  des  Juni  und  Juli  und  fank  von  da  an 
langfam  tiefer  bis  zu  2.82  m  am  Schluß  des  Jahrs.  Der  Jahresdurchfchnitt  bleibt  0.20  m  unter 
dem  langjährigen  Mittel,  da  im  Juli,  Auguft  und  September,  befonders  aber  im  Oktober  zu 
wenig  Waffer  zugeführt  wurde. 

Von  324  Wettervorherfagungen  waren  83%  Treffer,  bei  der  Bewölkung  81  °/o ,  beim 
Niederfchlag  80°  o  und  bei  der  Temperatur  89%,  gegenüber  dem  Vorjahr  ein  unbedeutender 
Rückgang. 

Der  Schluß  des  Jahrs  brachte  eine  höchft  wiinfehenswerte  und  lehr  wertvolle  Ver¬ 
mehrung  der  Regenftationen.  Schon  im  Frühjahr  hatte  der  naturwitl'enfchaftliche  Verein  zu 
Reutlingen  in  der  Umgebung  diefer  Stadt  3  freiwillige  Stationen  errichtet:  Gönningen,  Honau 
und  Großengftingen,  zugleich  mit  den  Stationen  in  Reutlingen  und  Tübingen  wichtig  für  die  Er- 
forfchung  der  Niederl'chläge  am  Albtrauf.  Im  Spätherbft  wurden  fodann  34  neue  Regenftationen 
(eine  an  Stelle  des  eingegangenen  Schwenningen)  mit  Regenmefl’ern  verfehen,  und  mit  wenigen 
Ausnahmen  konnten  diefe  noch  im  Dezember,  teil  weife  fchon  im  November  und  Oktober,  fpäte- 
ftens  aber  an  Neujahr  mit  den  Beobachtungen  beginnen.  Bei  der  Verteilung  der  Stationen  wurde 
darauf  gefehen ,  möglichft  verfchiedene  Verhältniffe  zu  beriickfichtigen.  Um  die  teilweife  lehr 
l'tarken  Gegenfätze  zwilchen  den  Kämmen  und  Steilabfällen  der  Gebirge  und  den  Thalfohlen  zu 
vermitteln,  wurden  je  nach  Uraftänden  noch  Zwifchenftationen  eingefchaltet.  Auf  diefe  Art  kam 
ein  Netz  zu  ftande,  das  fich  feitdem  gut  bewährt  hat  und  feinen  nächften  Zweck,  von  Monat  zu 
Monat  Niederfchlagskarten  in  Kurven  von  20/20  mm  zeichnen  zu  1  affen ,  befriedigend  erfüllt. 
Als  die  wichtigften  Stationen  find  hervorzuheben:  Kniebis-Alexanderfchanze  (973  m),  Dobel, 
O.A.  Neuenbürg  (687  m)  und  Peterzell,  O.A.  Oberndorf  (638  m)  im  eigentlichen  Schwarzwald,  fo¬ 
dann  am  Nordabfall  der  Alb:  Böttingen,  O.A.  Spaichingen  (910  m),  Kuchalb  bei  Donzdorf,  O.A.  Geis¬ 
lingen  (701  m),  Lauterburg,  O.A.  Aalen  (668  m),  ferner  auf  dem  bekannten  Vorberg  der  Alb: 
Ilohenrechberg  (706  m),  als  alleinftehender  Berggipfel  von  großer  Bedeutung,  und  als  Übcr- 
gangsftation  auf  dem  Schurwald:  Hohenftaufen-Dorf  (602  m),  fodann  als  Thalpunkte:  Rottweil 
(Bahnhof,  nicht  Stadt,  558  m),  Horb  (Thal,  nicht  Stadt,  393  m)  und  Gundelsheim  (tieffte  Station 
mit  153  m)  im  Neckarthal,  fowie  Tuttlingen  (644  m)  und  Hunderfingen  bei  Herbertingen  (593  m) 
im  Donauthal.  Außerdem  liegen  im  Nordweften  des  Landes  Stationen:  auf  Michaelsberg, 
O.A.  Brackenheim  (395  m),  in  Stetten  am  Heuchelberg  (202  m),  im  Nordoften  in  Freudenbach, 
O.A.  Mergentheim  (362  m) ,  in  Künzelsau  als  Thalpunkt  des  Kocher  (217  m),  in  Möckmühl  als 
Thalpunkt  der  Jagft  (178  m),  in  den  Bergwäldern  zwifchen  Neckar,  Kocher  und  Rems:  in  Löwen- 
ftein  (384  m),  Mainhardt,  O.A.  Weinsberg  (459  m)  und  Kaifersbach,  O.A.  Welzheim  (563  m),  auf  dem 
Höhenzug  zwifchen  oberer  Jagft  und  Kocher:  Gerabronn  (459  m)  und  Gründelhardt,  O.A.  Crails¬ 
heim  (453  m).  Zwifchenglieder  Find  die  Stationen  am  Fuß  der  Alb:  Bopfitigen  (467  m)  und  Boll, 
O.A.  Göppingen  (426  m),  diejenigen  in  dem  Flachland  zwifchen  mittlerem  Neckar,  unterer  Enz 
und  Nagold:  Heimerdingen,  O.A.  Leonberg  (406  m),  Herrenberg  (430  m),  dann  näher  am  Schwarz¬ 
wald:  Neuhengftett  (532  m),  Doppelftation  mit  dem  um  180  m  tiefer  gelegenen  Calw,  und  Haiter- 
bacb,  O.A.  Nagold  (505  m).  Endlich  kommen  noch  dazu:  auf  der  Alb  und  deren  allmählicher  Ab¬ 
dachung  nach  Süden:  Seißen,  O.A.  Blaubeuren  (705  m)  und  Lonfee,  O.A.  Ulm  (560  m),  im  Oberland 
Wolfegg  (673  m)  und  im  Allgäu  Wangen  (555  in).  Im  Verein  mit  den  bisherigen  Regenftationen: 
Aichelberg,  O.A.  Calw  (776  m)  und  Aichelberg,  O.A.  Schorndorf  (472  m)  fowie  den  23  Haupt- 
ftationen  wird  von  jetzt  ab  an  63  Orten  Regen  gemelfen.  Der  höchfte  i Ft  Kniebis  bei  973  m,  der 
tieffte  Gundelsheim  bei  153  m.  Der  Unterfchied  zwifchen  höchfter  und  tieffter  Regenftation 
beträgt  alfo  820  m.  Für  Wiffenfchalt  und  Praxis  ift  ein  großer  Gewinn  aus  diefer  Erweiterung 
des  Stationsnetzes  als  ficher  anzunehmen. 
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Stationen 

Meeres¬ 

höhe 

in 

Meter 

Wärme  (in  C.  Graden) 

Frofttage 

Wintertage 

Sommertage 

Jahres¬ 

mittel 

Abweich, 
v.  normal. 
Mittel 

Maxi¬ 

mum 

Tag 

Mini¬ 

mum 

Tag 

Mergentheim  .  . 

210 

8.26 

—0.53 

32.7 

Juli  30. 

—210 

Dez.  29.31. 

116 

45 

53 

Kocherfteinsfeld  . 

197 

7  69 

—1.69 

32.0 

Juli  30. 

—21.3 

Dez. 

29. 

120 

42 

50 

Oehringen  .  .  . 

237 

8  34 

—0.69 

31.8 

Juli  13  30 

—22.0 

Dez. 

29. 

97 

46 

51 

Heilbronn  .  .  . 

166 

8.52 

—0.66 

35.0 

Juli  4. 

—25.0 

Dez. 

29. 

124 

32 

74 

Gaildorf  .  .  . 

336 

7.57 

-  0.73 

31.2 

Juli  29. 30. 

— 20.2  Dez. 

29. 

117 

37 

39 

Eil  wangen  .  . 

445 

6.72 

— 

30  0 

Juli  30. 

-21.0 

Dez. 

29. 

125 

42 

20 

Stuttgart 

254 

8.55 

—1.27 

31.8 

Juli  30. 

-160 

Dez. 

29. 

113 

37 

46 

Hohenheim  .  .  . 

407 

7.06 

—1.28 

32.4 

Juli  30. 

—19.8 

Dez. 

29. 

143 

41 

39 

Calw . 

350 

7.18 

-0.78 

31.7 

Juli  30. 

—16.8 

Dez. 

27. 

126 

28 

40 

Heidenheim 

495 

5.59 

—1.38 

30.9 

Juli  30. 

-22  3 

Dez. 

27. 

164 

50 

39 

Kirchheim  u./T.  . 

322 

7  61 

—  1.22 

316 

Juli  30. 

—  18.0 

Jan. 

5. 

133 

37 

43 

Schopfloch  .  .  . 

770 

5.95 

—0.66 

29.0 

Juli  30. 

-17.2 

Dez. 

29. 

146 

66 

17 

Tübingen  .  .  . 

325 

7.21 

—  1.42 

30.4 

Juli  30. 

-20.6 

Jan. 

4. 

139 

38 

43 

Freudenftadt  .  . 

733 

5  75 

-0.92 

31.5 

Aug.  9. 

17  0 

Dez. 

27. 

154 

53 

27 

Münfingen  .  .  . 

719 

4.91 

—  0.98 

29.0 

Juli  30. 

-23.5 

Dez. 

29. 

166 

72 

20 

Ulm . 

479 

6.86 

—0.98 

30.5 

Juli  30. 

-20.5 

Dez. 

28. 

152 

50 

42 

Kilchberg  b.  Sulz 

577 

6.98 

— 

31.1 

Juli  29. 

-  15.0 

Fbr. 

17. 

128 

44 

40 

Thieringen  .  . 

806 

5.09 

— 

28.6 

Juli  30. 

j  -19.7 

Dez. 

27. 

173 

54 

17 

Munderkingen 

510 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Biberach  .  .  . 

538 

6.27 

-0  99 

29.5 

Juli  4. 

-21.5 

Dez. 

29. 

140 

63 

16 

Altshaufen  .  .  . 

598 

6.04 

— 

28.7 

Juni  22. 

—18.7 

Dez. 

26. 

170 

58 

24 

Schloß  Zeil  .  . 

765 

5.71 

-103 

3n.O 

Juli  30. 

1-17.1 

Dez. 

28. 

160 

61 

32 

Isny . 

721 

6.17 

—1.37 

28.0 

Juli  13. 

i  -20.4 

Dez. 

28. 

132 

48 

19 

Friedrichshafen  . 

408 

7.56 

—0.87 

300 

Juli  19. 

i  -  17.0 

1 

Dez, 

27. 

138 

40 

50 

Stationen 

Luftdruck  (in  mm) 

|  Dunftdruck 
in  mm 

Feuchtigkeit 

I  in  % 

Bewölkung 

in  Zehntel  der 
Himmelsfläche 

Klare  Tage  1 

1 

Trübe  Tage 

Stürm.  Tage 

Jahres¬ 

mittel 

Maxi¬ 

mum 

Tag 

Mini¬ 

mum 

Tag 

Mergentheim  .  . 

1 

744.5 

759.8 

Fbr.  7.  28. 

723.5 

Jan. 

6. 

6.6 

75 

5.6 

53 

90 

1 

Oehringen  .  .  . 

741.6 

756.9 

Fbr.  27. 

720.1 

Jan. 

5. 

— 

— 

5.1 

84 

90 

16 

Heilbronn  .  .  . 

747.9 

763  8 

Fbr.  7.  27. 

726  2 

Jan. 

5. 

7.4 

83 

5.1 

73 

61 

— 

Gaildorf  .  .  . 

724.2 

748.0 

Fbr.  7. 

711.3 

Jan. 

5. 

6.4 

75 

6.1 

60 

144 

11 

Ellwangen  .  .  . 

723.7 

738.2 

Fbr.  4. 

702.5 

Jan. 

6. 

6.6 

81 

5.3 

79 

91 

18 

Stuttgart  .  .  . 

739.9 

755.1 

Jan.  21. 

719.2 

Jan. 

5. 

6. 

6.7 

73 

6.3 

32 

112 

2 

Hohenheim  .  .  . 

726.1 

742.1 

Fbr.  4. 

705.6 

Jan. 

6. 

6.7 

81 

6.4 

38 

135 

1 

Calw . 

731.5 

746.8 

Jan.  21. 

710.4 

Jan. 

5. 

6.4 

77 

5.2 

72 

69 

1 

Heidenheim  .  . 

— 

730  8 

Fbr.  4.  27. 

697.7 

Jan. 

6. 

6.1 

77 

6.0 

61 

125 

14 

Kirchheim  u./T.  . 

734.0 

748.7 

Jan.  21. 

7135 

Jan. 

6. 

6.5 

75 

5.2 

90 

99 

? 

Schopfloch .  .  . 

696.1 

709.2 

Fbr.  4. 

671.4 

Jan. 

5. 

6.4 

83 

5.8 

66 

113 

27 

Tübingen  .  . 

733.2 

748.1 

Jan.  21. 

712.9 

Jan. 

5. 

6. 

6.6 

81 

6.3 

50 

144 

15 

Freudenftadt.  . 

699.9 

713.4 

Jan.  21. 

678.3 

Jan. 

5 

6.2 

82 

7.0 

38 

168 

— 

Ulm . 

720.7 

736.2 

Fbr.  4. 

701.4 

Jan. 

6 

6.4 

78 

5.8 

66 

111 

1 

Kirchberg  b.  Sulz 

711.0 

724.4 

Jan.  21. 

691.4 

Jan. 

5. 

6.1 

77 

5.8 

66 

113 

15 

Thieringen  .  .  . 

692.9 

706.5 

Fbr.  4. 

672.1 

Jan. 

6. 

6.0 

84 

5.7 

66 

111 

38 

Biberach  .  .  . 

714.9 

728.5 

Jan.  21. 

694.7 

Jan. 

6. 

6.3 

75 

6.4 

23 

110 

18 

Schloß  Zeil  .  . 

695.7 

708.4 

Fbr.  4. 

676.2 

Jan. 

5. 

6.5 

86 

5.2 

82 

100 

11 

Isny . 

699.1 

713.3 

Fbr.  4. 

678.7 

Jan. 

5. 

6.2 

78 

6.2 

66 

146 

56 

Friedrichshafen  . 

726.5 

741.3 

Fbr.  5. 

706.2 

Jan. 

5. 

7.0 

8« 

6.3 

52 

141 

35 

Stuttgart 

Vergleichung  mit  früheren  Jahren 

Wärme¬ 

mittel 

Sommer¬ 

tage 

Froft¬ 

tage 

Winter¬ 

tage 

Tage  mit 
Niederfchl. 

Niederfchl* 
in  mm 

Tage  mit 
Schnee 

Schneeiumm 

Schmelz- 

walfer 

1887 

8.5 

46 

113 

37 

188 

546 

52 

46.1 

1886 

9.9 

49 

89 

25 

213 

738 

50 

139.1 

1885 

9.5 

48 

84 

22 

199 

711 

25 

49.3 

1884 

10.3 

53 

61 

9 

192 

533 

33 

30.4 

1883 

9.7 

39 

78 

12 

161 

652 

22 

31.5 

1882 

10.0 

25 

63 

11 

205 

851 

26 

27.7 

1881 

9.6 

41 

74 

26 

170 

641 

21 

31.6 

1880 

10.2 

45 

65 

18 

190 

797 

17 

3.8 

1879 

8.1 

32 

101 

48 

191 

668 

47 

75.4 

1878 

9.6 

32 

98 

18 

218 

873 

47 

67.0 

Witterung.  I.  261 


I  m  Jahr  1  8  8  7. 


Stationen 

Ni  e  d  e 

rf chl ag 

Tage  mit 

Summe 

mm 

in  o/o 
des 
norm. 

Maxi¬ 

mum 

Tag 

Nie- 

der- 

fchlag 

Schnee 

Grau¬ 

pen 

Ha¬ 

gel 

Ge¬ 

witter 

Nebel 

Reif 

Mergentheim  .  . 

508.0 

74 

26.4 

Mai 

14. 

151 

36 

1 

0 

12 

77 

39 

Kocherfteinsfeld  . 

— 

— 

— 

— 

151 

36 

4 

2 

8 

65 

43 

Oehringen  .  .  . 

517.5 

74 

25  0 

Juni 

3. 

164 

36 

8 

0 

13 

91 

33 

Heilbronn  .  .  . 

563.4 

80 

20.5 

Juni 

3. 

155 

35 

5 

1 

16 

43 

30 

Gaildorf.  .  .  . 

559.0 

68 

36.1 

Juli 

14. 

190 

57 

10 

1 

21 

92 

65 

Ellwangen  .  .  . 

582.7 

— 

27.5 

Mai 

5. 

182 

52 

16 

3 

21 

29 

45 

Stuttgart  .  .  . 

545.9 

89 

26.0 

Juni 

3. 

188 

52 

4 

1 

16 

136 

'  - 

Hohenheim  .  .  . 

522.3 

88 

31.7 

Juni 

5. 

127 

37 

4 

0 

15 

10 

21 

Calw . 

613.6 

78 

32  4 

Nov. 

9. 

188 

50 

6 

2 

12 

115 

47 

Heidenheim  .  . 

537.7 

69 

29.2 

Aug. 

18. 

182 

62 

6 

0 

16 

89 

70 

Kirchheim  u./T.  . 

608.7 

70 

21.9 

Juli 

26. 

182 

40 

5 

0 

22 

142 

40 

Schopfloch .  .  . 

886.7 

81 

30.0 

Dez. 

9. 

173 

62 

9 

0 

23 

70 

14 

Tübingen  .  .  . 

431.8 

61 

21.4 

Juni 

5. 

154 

41 

3 

0 

22 

55 

65 

Freudenftadt  .  . 

1  041.5 

67 

71.1 

Juni 

3. 

176 

63 

2 

0 

9 

21 

13 

Münfingen  .  .  . 

609.8 

87 

36.0 

Juli 

15. 

164 

64 

9 

3 

20 

87 

46 

Ulm . 

480.9 

70 

19.8 

Mai 

1.4. 

187 

63 

11 

1 

20 

94 

48 

Kirchberg  b.  Sulz 

467.6 

— 

27.8 

Mai 

27. 

158 

53 

11 

2 

23 

41 

55 

Thieringen  .  .  . 

578  9 

— 

20.3 

Juli 

15. 

193 

65 

8 

1 

30 

72 

41 

Munderkingen . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Biberach  .  .  . 

556.8 

69 

24.2 

Juni 

5. 

174 

53 

9 

1 

21 

84 

64 

Altshaufen  .  .  . 

698.3 

— 

56.3 

Juli 

13. 

143 

38 

9 

7 

27 

100 

36 

Schloß  Zeil  .  . 

922.1 

78 

39.0 

Juni 

9. 

161 

60 

16 

5 

26 

64 

30 

Isny . 

1  213.0 

83 

42.8 

Aug. 

1 

162 

63 

12 

-1 

23 

59 

68 

Friedrichshafen  . 

864.5 

83 

32  3 

Juni 

5. 

146 

25 

5 

1 

23 

41 

53 

Bodenfee.  Pegelftand  in  Friedrichshafen: 

Höchfter  Stand 

m 

4.06 

Tag 
Juni  16. 

Jahresmittel . 

m 

3.182 

Niederfter  Stand 

2.51 

Febr.  24.  bis 

Normale  Höhe  des  Jahrs  .  . 

3.381 

Differenz  .  . 

1.55 

März  4. 

Somit  ftand  d.  See  zu  nieder  um 

0.199 

Stationen 

Winde 

N. 

NO. 

0. 

so. 

S. 

sw. 

w. 

NW. 

Windftille 

Mergentheim  .  . 

. 

20 

165 

71 

50 

346 

171 

175 

45 

Heilbronn  .  .  . 

102 

213 

36 

59 

91 

114 

215 

195 

70 

Gaildorf  .  .  . 

33 

76 

49 

104 

168 

262 

223 

180 

0 

Ellwangen  .  .  . 

66 

193 

148 

65 

60 

201 

206 

154 

2 

Stuttgart  .  .  . 

122 

211 

68 

38 

35 

264 

102 

204 

51 

Hohenheim  .  . 

30 

168 

152 

91 

4 

307 

110 

233 

0 

Heidenheim  .  . 

211 

151 

35 

48 

73 

240 

147 

190 

0 

Kirchheim  u./T.  . 

39 

260 

70 

14 

3 

420 

76 

213 

0 

Schopfloch  .  .  . 

29 

47 

179 

92 

24 

331 

307 

86 

0 

Tübingen  .  .  . 

4 

84 

345 

6 

0 

22 

558 

74 

2 

Freudenftadt  .  . 

4 

81 

154 

30 

20 

417 

171 

218 

0 

Münfingen  .  .  . 

55 

161 

83 

122 

79 

242 

193 

160 

0 

Ulm . 

128 

187 

162 

27 

9 

79 

342 

161 

0 

Kirchberg  b.  Sulz 

116 

231 

14 

10 

55 

226 

314 

98 

31 

Thieringen  .  .  . 

205 

88 

95 

104 

85 

98 

243 

156 

21 

Biberach  .  .  . 

187 

115 

99 

17 

132 

261 

142 

99 

43 

Altshaufen  .  .  . 

90 

103 

236 

39 

66 

183 

260 

114 

4 

Schloß  Zeil  .  . 

8 

107 

256 

52 

6 

160 

413 

93 

0 

Isny . 

30 

26 

211 

106 

209 

143 

299 

69 

2 

Friedrichshafen  . 

89 

375 

16 

35 

17 

326 

150 

49 

11 

Summe 

1Tö68 

3  042 

2  506 

1111 

1  186 

4  642 

4  642 

2  921 

282 

o|0  der  Gefamtfumme 

7 

14 

12 

5 

6 

21 

21 

13 

1 
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Erfcheinungen  aus  dem  Pflanzenreich. 


3.  Erfcheinungen  aus  dein  Pflanzenreich  im  Jahr  1SS7. 

(Die  nachftehenden  Aufzeichnungen  über  den  Gang  der  Vegetation  find  feither,  als  Teil  des 
ausführlichen  Witterungsberichts,  letztmals  für  1886  in  den  Württ.  Jahrbüchern 
von  1886  I  3.  H.  S.  80  erfchienen.) 


Lande 

steile 

Landes- 

Gegenftand 

Franken 

Unter- 

Mittel- 

Nord¬ 

fuß 

Alb 

Schwarz- 

Donau- 

Boden¬ 

fee- 

mittel 

land 

land 

der  Alb 

wald 

gebiet 

gebiet 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9 

10. 

Seidelbaft  blüht  .  .  . 

Stachelbeeren  belauben 

9. 

Apr. 

22. 

März 

2.  Apr. 

2  Apr. 

2.  Apr. 

28. 

März 

3.  Apr. 

29.  März 

1.  Apr. 

fich . 

i12- 

r 

4. 

Apr. 

6.  „ 

9.  „ 

18.  „ 

29.  Apr. 

14.  „ 

10.  Apr. 

13.  „ 

Wohlriechende  Veilchen 

blühen . 

7. 

ii 

4. 

11 

2.  „ 

3.  „ 

9.  * 

9. 

5.  „ 

7-  v 

6.  „ 

Pfirfiche  blühen  .  .  . 

16. 

r i 

21. 

24.  „ 

19.  „ 

3.  Mai 

13. 

Mai 

17.  * 

23.  „ 

26  „ 

Birken  fchlagen  aus  . 

28. 

23. 

r 

24.  „ 

30.  . 

30.  Apr. 

2. 

11 

24.  „ 

2.  Mai 

28.  „ 

Buchen  fchlagen  aus  . 

7. 

Mai 

27. 

ii 

27.  „ 

2.  Mai 

4.  Mai 

5. 

n 

5.  Mai 

4.  * 

3,  Mai 

Winterreps  blüht  .  . 

6. 

r> 

2. 

Mai 

30.  n 

5.  „ 

18.  „ 

14. 

n 

6.  „ 

2.  * 

6.  „ 

Schlehen  blühen  .  .  . 

2. 

25.  Apr. 

27.  „ 

28.  Apr. 

8.  „ 

5. 

n 

3.  „ 

3.  * 

1.  B 

Kirfchcn  blühen  .  .  . 

2. 

n 

26. 

n 

26.  r 

26.  „ 

7.  * 

2. 

ii 

1.  n 

3.  ii 

30.  Apr. 

Pflaumen  blühen  .  . 

i  2. 

»i 

25. 

11 

25.  „ 

29.  „ 

11.  „ 

8. 

ii 

4.  | 

6.  * 

3  Mai 

Birnbäume  blühen  .  . 

3. 

ii 

30. 

11 

1.  Mai 

5.  Mai 

19.  H 

12. 

r 

5.  r 

8.  „ 

7.  „ 

Apfelbäume  blühen 

14. 

y 

6. 

Mai 

10.  „ 

3.  .. 

23.  „ 

20. 

r 

12.  „ 

16.  B 

13.  „ 

Maiblumen  blühen  .  . 

16. 

4. 

„ 

9.  * 

14.  „ 

23.  , 

29 

ii 

15.  „ 

23.  B 

17.  ,. 

Wintergerfte  blüht  .  . 

2. 

Juni 

— 

2.  Juni 

26.  Juni 

24.  Juni 

17. 

Juni 

10.  Juni 

7.  Juni 

13.  Juni 

Roggen  blüht .... 

9. 

y 

1. 

Juni 

13.  „ 

14.  „ 

20.  „ 

20. 

15.  „ 

12.  „ 

13.  „ 

Dinkel  oder  Spelz  blüht 

24. 

21. 

11 

21.  „ 

20.  „ 

2.  Juli 

27. 

H 

25.  „ 

23.  „ 

24.  „ 

Sommergerfte  blüht 

30. 

n 

26 

n 

28.  „ 

28.  ., 

10.  r 

1. 

Juli 

28.  , 

2.  Juli 

30.  „ 

Haber  blüht  .... 

8. 

Juli 

6. 

Juli 

5.  Juli 

3.  Juli 

16.  „ 

27.  Juni 

7.  Juli 

8.  , 

6.  Juli 

Hollunder  blüht  .  .  . 

28. 

Juni 

J2. 

Juni 

15.  Juni 

20.  Juni 

30.  Juni 

25. 

11 

26,  Juni 

28.  Juni 

23.  Juni 

Weinreben  blühen  .  . 

24. 

n 

24. 

„ 

26.  „ 

26.  „ 

20.  Juli 

29. 

11 

9.  Juli 

29.  „ 

1.  Juli 

Wilde  Roten  blühen  . 

21. 

12. 

r> 

19.  „ 

15.  „ 

25.  Juni 

24. 

11 

22.  Juni 

22.  „ 

17.  Juni 

Heuernte . 

16. 

18. 

ii 

18.  „ 

17.  „ 

16.  „ 

21. 

11 

19.  „ 

17.  „ 

18.  „ 

Linden  blühen  .  .  . 

13. 

Juli 

29. 

r> 

8.  Juli 

4.  Juli 

8.  Juli 

5. 

Juli 

7  Juli 

30.  „ 

5.  Juli 

Flachsernte  .... 

12. 

Aug. 

25. 

Juli 

18. 

14.  „ 

11.  Aug.  31. 

11 

2.  Aug. 

10.  Aug. 

31.  „ 

Ernte  der  Wintergerfte 

18. 

Juli 

20. 

11 

15.  „ 

20.  „ 

30.  Juli 

22. 

„ 

2.  „ 

8.  Juli 

21.  . 

Ernte  des  Roggens 

24. 

20. 

11 

28.  „ 

28  , 

2.  Aug.  31. 

n 

26.  Juli 

23.  „ 

27.  „ 

Ernte  des  Dinkels  .  . 

1. 

Aug. 

28. 

11 

1.  Aug. 

5.  Aug. 

6.  „ 

5. 

Aug. 

30.  . 

1.  Aug. 

2.  Aug. 

Ernte  der  Sommer- 

gerfte  ..... 

29. 

Juli 

2. 

Aug. 

4.  „ 

4.  „ 

12.  „ 

3. 

H 

4.  Aug. 

7.  „ 

4.  „ 

Ernte  des  Habers  .  . 

12 

Aug. 

12 

11 

14.  * 

17.  „ 

18.  „ 

12. 

n 

14.  „ 

14.  „ 

14.  „ 

Ilerbftzeitlofe  blüht 

30. 

>1 

5. 

Sept. 

17.  Sept. 

31.  „ 

9.  Sept. 

8.  Sept. 

12.  Sept. 

10.  Sept. 

8.  Sept. 

Anfang  der  Weinlefe  . 

i 

19. 

Okt. 

13. 

Okt. 

16.  Okt. 

17.  Okt. 

18.  Okt. 

19.  Okt. 

17.  Okt. 

Hagel  befchädigungen. 
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Überficlit  über  die  Ilagelbefeliädigniigen  in  Württemberg  l'iir  die  60  Jahre  1828—1887. 

(Württ.  Jahrb.  1873  II  S.  50;  1875  I  S.  261;  1877  I  8.  15;  1882  I  1  S.  183;  1885  I  1  S.  214;  1886  I  1.  H.  S.  196.) 


der 

Zahl 

der 

Total  verha 

gelte 

Ilagelfchaden 

Zahl 

Hageltage 

betroffenen 

Fläche 

in  Geldwert 

Be- 

in  %  des 
Gefamt- 
fchadens 
von 

1828/87 

willigter 

J  a  h  r  e 

5 

j- 

V 

X* 

April 

Juni 

Juli 

Auguft 

5 

v 

X 

Zufammen 

i  Oberamts¬ 

bezirke 

Gemeinde¬ 

markungen 

im 

ganzen 

ha 

in  u/o  des 

Baulands 

an 

eine  m 
Hagel¬ 
tag 

ha 

im  ganzen 
(220  Jk 
vom  ha) 

Steuer¬ 

nachlaß 

Jk 

1828 

1 

7i 

1 

7i 

1 

i 

15 

33 

146 

9  226,6  0,79 

615,1 

2  029  852 

1,43 

1829 

_ ! 

_ 1 

i 

3 

5 

2 

— 

11 

26 

92 

8  662,2  0,74 

787,5 

1  905  684 

1,35 

1830 

1 

_ 1 

2 

4 

51 

2 

— 

13 

37 

166 

17  381,2 

1,48 

1  337,0 

3  S23  864 

2,70 

23  520 

1831 

-I 

1 

1 

41 

5 

4 

ii 

16 

30 

121 

14  760,6 

1,26 

922,5 

3  247  332 

2,29 

17  371 

1832 

_ 1 

— 

8 

2 

7 

_ 

17 

43 

182 

15  762,5 

1,35 

927,2 

3  467  750 

2,45 

16  829 

1833 

— 

7 

3 

3! 

— 

— 

13 

21 

54 

1  756,1 

0,15 

135,1 

386  342 

0,27 

2  506 

1834 

— 

— 

2 

6 

12 

2 

i 

23 

38 

112 

7  580,9 

0,65 

329,6 

1  667  798 

1,18 

10  471 

1835 

- - 

— 

7 

4 

8 

4 

- 

23 

32 

142 

12  370,3 

1,06 

537,8 

2  721  466 

1,92 

17  841 

1836 

— 

1 

1 

3 

3 

1 

— 

9 

19  ! 

47 

3  998,0 

0,34 

444,2 

879  560 

0.62 

6  413 

1837 

— 

— 

1 

5 

2 

8 

i 

17 

23 

73 

5  471,1 

0,47 

321,8 

1  203  642 

0,85 

9  691 

1838 

— 

— 

3 

7 

3 

1 

— 

14 

28 

118 

12  913,3 

1,10 

922,4 

2  840  92  i 

2,01 

19418 

1839 

— 

- - 

3 

9 

6 

1 

i 

20 

36 

168 

15  099,1 

1,29 

756,0 

3  321  802 

2,35 

23  086 

1840 

— 

— 

— 

6 

3 

2 

- 

11 

21 

55 

4  722,3 

0,40 

129,3 

1  038  906 

0,73 

8  673 

1841 

— 

— 

4 

3 

3 

1 

2 

13 

25 

84 

9  190,8 

0,79 

707,0 

2  021  976 

1,43 

13  212 

1842 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

— 

6 

16 

50 

4  495,0 

0,38 

749,2 

9  -8  900 

0,70 

5  661 

1843 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

— 

7 

21 

111 

13  654,3 

1,17 

1  950,6 

3  003  946 

2,12 

16  519 

1844 

— 

— 

2 

3 

2 

2 

2 

11 

22 

41 

2  985,0 

0,25 

271,4 

656  700 

0,46 

4  258 

1845 

— 

— 

— 

7 

9 

1 

— 

17 

22 

78 

7  873,3 

0,67 

463,1 

1  732  126 

1,22 

2,56 

14  189 

1846 

— 

2 

1 

8 

3 

1 

15 

28 

160 

16  463,1 

1,41 

1,16 

1  097,5 
564,5 

3  621  882 

24  677 

1847 

— 

4 

2 

9 

9 

— 

24 

38 

139 

13  547,1 

2  980  362 

2,10 

22  318 

1848 

2 

— 

_ 

3 

2 

3 

— 

10 

15 

49 

4  365,5 

0,37 

456,5 

960  410 

0,68 

6  753 

1849 

_ 

— 

3 

7 

2 

2 

— 

14 

26 

80 

10  484,9 

0,90 

0,54 

748,9 

2  306  678 

1,63 

14  995 

1850 

— 

— 

1 

3 

7 

2 

2 

15 

27 

92 

6  272,0 

418,1 

1  379  840 

0,97 

9  658 

1851 

- - 

1 

2 

1 

3 

3 

1 

11 

21 

36 

2  759,4 

0,24 

250,9 

607  068 

0,43 

5  227 

1852 

— 

— 

2 

5 

8 

9 

2 

26 

35 

183 

20  601,1 

1,76 

792,4 
1  467,6 

4  532  242 

3  20 

44  959 

1853 

— 

— 

1 

6 

6 

4 

— 

17 

34 

194 

24  948,6 

2,13 

5  488  692 

3,88 

57  082 

1854 

— 

— 

2 

4 

5 

2 

— 

13 

27 

88 

10  252,3 

0,88 

788,7 

2  255  506 

1,59 

25  910 

1855 

— 

— 

— 

2 

3 

4 

— 

9 

17 

60 

6  450,4 

0,55 

716,7 

1  419  088 

1,00 

20  172 

1856 

— 

- - - 

1 

6 

7 

2 

1 

17 

29 

125 

17  387,9 

1,49 

1  022,8 

3  825  338 

2,71 

42  984 

1857 

— 

_ 

— 

3 

3 

1 

2 

9 

14 

38 

3  213,8 

0,27 

357,1 

707  036 

0,50 

9  813 

1858 

— 

— 

— 

4 

1 

3 

— 

8 

20 

34 

2  795,3 

0,24 

349,4 

614  966 

0,43 

6  927 

1859 

— 

— 

5 

8 

3 

3 

— 

19 

24 

71 

6  360,9 
6  845,9 

0,54 

0,58 

334,8 

1  399  398 

0,99 

14  400 

1860 

— 

— 

1 

2 

2 

2 

— 

7 

17 

48 

978,0 

1  506  098 

1,06 

26  205 

1861 

— 

— 

1 

5 

4 

— 

— 

10 

20 

55 

8  537,5 

0,73 

853,8 

1  878  250 

1,33 

22  018 

1862 

— 

_ 

2 

3 

3 

1 

— 

9 

26 

114 

15  743,3 

1,34 

1  749,3 

3  463  526 

2,45 

43  431 

1863 

— 

_ 

1 

5 

4 

2 

— 

12 

26 

134 

17  476,1 

1,49 

1  456,3 

3  844  742 

2,71 

42  080 

1864 

— 

_ 

3 

9 

1 

— 

13 

21 

65 

6  600,4 

0,56 

507,7 

1  452  0S8 

1,03 

14  251 

1865 

_ 

_ 

4 

1 

4 

_ 

— 

9 

18 

65 

7  263,2 

0,62 

807,0 

1  597  904 

1,13 

21  074 

1866 

_ 

_ 

1 

6 

5 

1 

1 

14 

31 

97 

13  033,1 

1,U 

930,9 
1  549,0 

2  867  282 

2,02 

36  703 

1867 

_ 

_ 

1 

1 

3 

1 

6 

19 

81 

9  293,9 

0,79 

2  044  658 

1,44 

29  (  26 

1868 

_ 

_ 

7 

2 

9 

_ 

18 

33 

119 

14  060,3;  1,20 

781,1 

3  093  266 

2,18 

50  517 

1869 

_ 

_ 

2 

1 

3 

2 

— 

8 

23 

133 

18  444  0 

1,58  2  505,5 

4  057  680 

2,86 

67  742 

1870 

— 

_ 

1 

1 

4 

1 

— 

7 

19 

81 

9  196,5 

0,79,1  313,8 

2  023  230 

1,43 

27  653 

1871 

_ 

_ 

_ 

2 

5 

2 

_ 

9 

18 

44 

5  622,1 

0,48 

624,7 

1  236  862 

0,87 

24  375 

1872 

_ 

_ 

4 

4 

3 

_ 

— 

11 

37 

212 

26  556,3 
32  211,8 

2,27 12  414,2 

5  842  386 

4,12 

116  347 

1873 

_ 

_ 

3 

5 

11 

2 

1 

22 

41 

199 

2,75 

1  464,2 

7  086  596 

5,00 

122  839 

1874 

_ 

, 

_ 

9 

6 

1 

_ 

i  16 

25 

43 

3  918,6 

0,33 

244,9 

862  092 

0,61 

13  229 

1875 

_ 

_ 

— 

5 

5 

_ 

1 

11 

29 

89 

11  316,0 

0,97, 1  028,7 

2  489  520 

1,76 

52  977 

1876 

_ 

_ 

— 

11 

5 

_ 

_ 

16 

28 

82 

8  927,0 

0,76 

557,9 

1  963  940 

1,39 

35  721 

1877 

_ 

_ 

_ 

6 

2 

3 

— 

11 

24 

66 

6  049,8 

0,52 

550,0 

1  330  956 

0,94 

23  391 

1878 

_ 

_ 

1 

6 

3 

4 

1 

15 

25 

98 

8  543,1 

0,73 

569,5 

1  879  482 

1,33 

28  215 

1879 

. 

_ 

_ 

2 

— 

1 

1 

4 

17 

37 

4  115,9 

0,351  029,0 
l,77i  1383,6 

905  498 

0,64 

13  291 

1880 

;  _ 

_ 

— 

4 

8 

3 

— 

15 

35 

154 

20  753,9 

4  565  858 

3,22 

68  556 

1881 

_ 

_ 

_ 

3 

6 

i  2 

1 

12 

19 

61 

5  057,3 

0,43 

421,4 

1  112  606 

0,79 

13  568 

1882 

1 _ 

l_ 

2 

2 

2 

1 

7 

41 

206 

30  460,0 

2,604  351,4 

6  701  200 

4,73 

108  795 

1883 

| _ 

1 

5 

6 

_ _ 

_ 

12 

27 

111 

16  377,7 

1,40 

1  364,8 

3  603  094 

2,54 

67  172 

1884 

• _ 

1 

_ 

2 

4 

_ 

7 

18 

49 

5  677,7 

0,48 

811,1 

1  249  094 

0,88 

22  409 

1885 

_ 

_ _ 

1 

5 

2 

2 

_ 

10 

27 

107 

14  537,3 

1,24 

1  453,7 

3  198  206 

2,26 

39  v50 

1886 

' _ 

_ 

2 

3 

1 

2 

1 

9 

11 

18 

1  627,0 

0,14 

180,  s 

357  940 

0,25 

6  565 

1887 

|  — 

t~ 

1 

9 

3 

13 

7 

22 

1  780,0 

0,15 

136,9 

39 1  600 

0,28 

4  370 

zur. 

2 

3  94  235 

273  143  20 

776 

1  535  5  779 

643830,6 

• 

141  042  732 

100 

1  657  903 

60  jühr. 
Durchfchn. 

58j.I)urclit’chn. 

1 , 

|  # 

. 

1  • 

. 

13 

26 

96 

10  730,5 

0,92 

829,7 

2  360  710 

— 

28  585 

I.  264  Hagelbofchädigungen. 


Oberämter 

j  Von  1828— 1S87 

Zahl  der 

Größe  des  Bau¬ 

lands  an  Aeckern, 
Ländern,  Gärten, 
Weinbergen, 
Wicfen 
ha 

Von 

1828— 1887 
(total) 
verhagelte 
Fläche 
ha 

ImGOj.  Durchfchnitt 

Durchfchn 

jährlicher 
Schaden 
(220  M. 
vom  ha) 

Durchfchn. 
jährlicher 
Steuer¬ 
nachlaß  von 
1830—1887 
■M. 

1  Hagel- 
1  jahre 

Hagel¬ 

fälle 

betroff. 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

jährlich 

(total) 

verhagelt 

ha 

|  °/„  des 
Bau- 
!  lands 

Backnang  .  .  . 

15 

15 

36 

14  780,4 

2  266,1 

37,8 

1  0,26 

8  316 

80 

Befigheim  .  .  . 

18 

2t 

52 

12  607,6 

5  992,7 

99,9 

1  0,79 

21978 

285 

Böblingen .  .  . 

26 

37 

83 

12  628,4 

9  024,8 

150,4 

1,19 

33  088 

431 

Brackenheim  .  . 

18 

16 

53 

14  830,2 

5  568,2 

92,8 

:  0,63 

20  416 

225 

Cannftatt  .  .  . 

31 

39 

99 

8  003,9 

8  685,3 

144,8 

1,81 

31856 

740 

Eßlingen  .  .  . 

16 

19 

82 

9  131,6 

11  110,2 

185,2 

2,03 

40  714 

954 

Heilbronn  .  .  . 

14 

18 

32 

14  060,6 

4  917,0 

82,0 

0,58 

18  040 

241 

Leonberg  .  .  . 

22 

37 

59 

18  896,9 

6  014,5 

100,2 

0  53 

22  044 

2 -<5 

Ludwigsburg 

16 

22 

54 

14  921,6 

6  174,3 

102,9 

1  0,69 

22  638 

395 

Marbach  .  .  . 

33 

45 

144 

14  826,1 

19  176,4 

319,6 

2,16 

70  312 

1  261 

Maulbronn  .  . 

13 

17 

38 

11  965,5 

4  158,5 

69.3 

0,58 

15  246 

171 

Neckarfulm  .  . 

19 

21 

68 

18  740,6 

9  650,0 

160,8 

0,86 

35  376 

576 

Stuttgart,  Stadt 

2 

2 

2 

1  711,1 

347,3 

5,8 

0,34 

1276 

34 

Stuttgart,  Amt  . 

32 

45 

118 

12  339,4 

8  586,5 

143,1 

1,16 

31  482 

401 

Vaihingen .  .  . 

27 

37 

81 

13  217,2 

9  523,6 

158,7 

1,20 

34  914 

423 

Waiblingen  .  . 

16 

30 

94 

10  708,1 

7  526,1 

125,4 

1,17 

27  5S8 

590 

Weinsberg  .  . 

17 

19 

52 

12  870,8 

2  420,7 

40,3 

0,31 

8  866 

114 

Neckarkreis  .  .  . 

440 

1 147 

216240,0 

121  142  2 

2  019,0 

0,93 

444  180 

7  206 

Balingen  .  . 

33 

53 

150 

18  270,7 

14  130,2 

235,5 

1,29 

51810 

539 

Calw  .... 

18 

26 

42 

12107,1 

2  314,0 

38,6 

0,32 

8  492 

71 

Freudenftadt 

17 

22 

47 

13  653,1 

4  293  3 

71,6 

0,52 

15  752 

121 

Herrenberg  .  . 

34 

50 

125 

16  010,2 

15  573,4 

259,6 

1,62 

57  112 

917 

Horb  .... 

28 

42 

120 

13  079,7 

12  852,5 

214,2 

1,64 

47  124 

561 

Nagold  .... 

'  22 

34 

77 

13  900,8 

5  787,5 

96,5 

0,69 

21  230 

173 

Neuenbürg  .  . 

10 

12 

18 

7  347,7 

794,9 

13,2 

0,18 

2  904 

35 

Nürtingen  .  .  . 

29 

45 

132 

10  926,2 

8  968,0 

149,5 

1,37 

32  890 

586 

Oberndorf  .  . 

21 

30 

88 

16  938,7 

12  984,6 

216,4 

1,28 

47  608 

366 

Reutlingen  .  . 

30 

45 

73 

13  933,6 

8  286,7 

138,1 

0,99 

30  382 

517 

Rottenburg  .  . 

30 

38 

87 

15  059,0 

9  959,9 

166,0 

1,10 

36  520 

626 

Rottweil  .  .  . 

28 

42 

117 

22  188,3 

16  022,6 

267,0 

1,20 

58  740 

633 

Spaichingen  .  . 

28 

39 

97 

13  608,0 

12  688,2 

211,5 

1,55 

46  530 

■497 

Sulz . 

30 

38 

126 

13  825,1 

13  363.4 

222,7 

1,61 

48  994 

492 

Tübingen  .  .  . 

31 

45 

143 

12  109,3 

11  905,5 

198,4 

1,64 

43  648 

807 

Tuttlingen .  .  . 

22 

31 

80 

16  309,0 

10  488,1 

174,8 

1,07 

38  456 

382 

Urach  .... 

38 

65 

160 

15  435,0 

13  604,8 

226,7 

1,47 

49  874 

605 

Selnvarzwaldkreis  . 

657 

1682 

244  701  5 

174  017,6 

2  900,3 

1,19 

638066 

7  928 

Aalen  .... 

16 

26 

49 

15  871,6 

6  731,2 

112,2 

0,71 

24  684 

229 

Crailsheim  .  . 

16 

18 

45 

20  293,5 

3  530,9 

58,9 

0,29 

12  958 

61 

Ellwangen  .  . 

23 

28 

74 

28  408,3 

9  671,4 

161.2 

0,57 

35  464 

417 

Gaildorf  .  .  . 

15 

21 

50 

18  856,2 

3  686,6 

61,4 

0,33 

13  508 

105 

Gerabronn  .  . 

22 

25 

80 

33  920,0 

1 1  803,8 

196,7 

0,58 

43  274 

426 

Gmünd  .... 

19 

24 

63 

17  393,9 

7  458,6 

124,3 

0,71 

27  346 

252 

Hall  .... 

18 

20 

52 

22  569,0 

6  286,6 

104,8 

0,46 

23  056 

246 

Heidenheim  . 

28 

36 

111 

22  438,5 

12  068.9 

201,1 

0,90 

44  242 

528 

Künzelsau  .  . 1 

18 

21 

114 

24  365,5 

12  193,2 

203,2 

0,83 

44  704 

455 

Mergentheim  . 

23 

25 

77 

27  821,7 

6  920,7 

115,3 

0,41 

25  366 

270 

Neresheim  .  .; 

35 

51 

125 

24  027,0 

17  221,6 

287,1 

1,19 

63  162 

554 

Oehringen .  .  . 

20 

21 

61 

24  443,0 

5  043,6 

84,1 

0,34 

18  502 

185 

Schorndorf  .  . 

26 

35 

142 

9  514,5 

12  593,7 

209,9 

2,21 

46  178 

960 

Welzheim  .  .  . 

21 

25 

69 

12  994,3 

11319,5 

188,7 

1,45 

41  514 

605 

Jagftkreis  .  .  . 

376 

1 112 

302  917,0 

126530  3 

2  108,9 

0,70 

463958 

5  293 

Biberach  .  .  . 

35 

46 

125 

32  581,8 

15  007,6 

250,1 

0,77 

55  022 

498 

Blaubeuren  .  . 

31 

5t 

134 

20  907,1 

16  023,6 

267.1 

1,28 

58  762 

566 

Ehingen  .  .  . 

33 

48 

210 

27  537,4 

30  830,7 

513,8 

1,87 

113  036 

1  100 

Geislingen.  .  . 

34 

45 

128 

24  599,4 

13  497,0 

225,0 

0,91 

49  500 

367 

Göppingen  .  . 

22 

29 

109 

17  508,2 

11568,5 

192,8 

1,10 

42  416 

552 

Kirchheim .  .  . 

26 

31 

59 

12  596,6 

6  892,2 

114,9 

0,91 

25  278 

498 

Laupheim  .  .  . 

32 

43 

125 

21  041,4 

11  780,4 

196,3 

0,93 

43186 

504 

Leutkirch  .  . 

25 

35 

60 

30  845,5 

8  113,0 

135,2 

0,44 

29  744 

272 

Münfingen .  .  . 

33 

56 

157 

34  934,6 

21  387,4 

356,5 

1,02 

78  430 

399 

Ravensburg  .  . 

17 

20 

39 

30  196,2 

4  418,7 

73,6 

0,24 

16192 

102 

Riedlingen 

32 

50 

160 

27  505,0 

19  981,6 

332,2 

1,21 

73  084 

762 

Saulgau  .  .  . 

34 

50 

157 

26  919,7 

16  379,7 

273,0 

1,01 

60  060 

669 

Tettnang  .  .  . 

14 

20 

58 

18  234,1 

6  768,1 

112,8 

0,62 

24  816 

466 

Ulm . 

34 

57 

157 

26  913,4 

19  840,0 

330,7 

1,23 

72  754 

779  j 

Waldfee  .  .  . 

28 

45 

105 

32  416,6 

12  427,4 

207,1 

0,64 

45  562 

307 

Wangen  .  .  . 

19 

21 

55 

22  079,2 

7  274,6 

121,2 

0,55 

26  664 

317 

Donankreis  .  .  . 

617 

1  838 

406  816,2 

222  140,5 

3  702,3 

0,91 

814  506 

8158 

Württemberg  . 

• 

2120 

5  779 

1  170  674,7 

643  830,6 

10  730,5 

0,92 

2  360  710 

28  585 

Hagelbefchädigungen.  I.  2G5 


Anzahl  der  Gemeinden,  in 

welchen  es 

von 

1828—1887 

gehagelt  hat : 

Obcriimter 

*  2  3 

73  ’S 

J3 

~  -£= 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

1 2.  ß 

gä 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal  mal  mal 

mal  |  mal 

mal 

mal 

mal 

Backnang  .  . 

30 

10 1 

9 

7 

4 

Bel'igheim  .  . 

19 

— 

4 

6 

4 

4 

— 

1 

Böblingen  .  . 

18 

— 

1 

2 

1 

6 

3 

2 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Brackenheiin  . 

30 

6 

10 

4 

5 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Cannftatt  .  . 

19 

1 

1 

3 

1 

2 

6 

2 

2 

— 

1 

Eßlingen  .  . 

16 

— 

3 

— 

2 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Heilbronn  .  . 

17 

1 

3 

7 

5 

i 

Leonberg  .  .  I 

27 

3 

8 

6 

3 

5 

1 

l 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

Ludwigsburg  . 

22 

2 

3 

4 

7 

4 

2 

Marbach  .  . 

20 

— 

1 

3 

3 

6 

3 

1 

3 

2 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Maulbronn  . 

23 

8 

4 

5 

3 

2 

1 

Neckarfulm 

34 

5 

8 

11 

5 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Stadt 

1 

1 

— 

Stuttgart,  Amt 

20 

—  j 

2 

2 

3 

6 

3 

5 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Vaihingen  .  . 

21 

2 

— 

2 

4 

4 

3 

2 

4 

— 

Waiblingen  .  | 

33 

1 

8 

2 

8 

7 

5 

— 

2 

— 

Weinsberg  .  . 

34 

8 

7 

13 

5 

1 

— 

Veckarkreis  .  . 

396 

46 

69 

79 

63 

54 

29 

22 

18 

7 

2 

5 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Balingen  .  .  i 

31 

—  i 

— 

3 

5 

3 

7 

6 

4 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Calw  .  .  .  .  1 

43 

21 

7 

8 

6 

1 

— 

— 

Freudenftadt  . 

41 

13 

15 

9 

3 

— 

1 

— 

— 

Herrenberg 

27 

— 

4 

2 

4 

1 

4 

6 

1 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Horb  .  .  .  . 

29 

— 

2 

2 

6 

6 

7 

2 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

38 

8 

9 

10 

4 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 

35 

21 

10 

3 

1 

Nürtingen  .  . 

30 

1 

— 

8 

4 

5 

2 

3 

3 

1 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

28 

5  i 

2 

6 

1 

5 

4 

2 

2 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

22 

3 

5 

2 

3 

1 

4 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Rottenburg 

26 

2 

2 

5 

6 

6 

2 

— 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottweil  .  . 

34 

1 

4 

3 

9 

7 

6 

2 

i 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Spaichingen 

21 

— 

2 

1 

2 

7 

2 

4 

i 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz  .  .  .  . 

29 

1 

2 

2 

6 

7 

1 

5 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tübingen  .  . 

30 

— 

— 

5 

4 

6 

5^ 

5 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

23 

1 

2 

4 

4 

3 

7^ 

1 

1 

1 

Urach  .  .  . 

28 

1 

4 

1 

2 

3 

3 

1 

1 

2 

2 

6 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Scliwarzwaldkreis 

515 

78 

70 

74 

70 

65 

57 

38 

26 

11 

9 

10 

3 

1 

— 

— 

— 

9 

mJ 

— 

1 

Aalen  .  .  . 

19 

1 

3 

4 

4 

6 

1 

— 

- 

Crailsheim  .  . 

26 

2 

!  io 

10 

2 

2 

Ellwangen  .  . 

27 

1 

6 

6 

8 

2 

3 

1 

— 

- 

Gaildorf .  .  . 

23 

— 

7 

ii 

1 

3 

i 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gerabronu  .  . 

35 

1 

11 

9 

7 

7 

— 

Gmünd  .  .  . 

26 

— 

7 

6 

7 

3 

2 

1 

- 

Hall  .... 

28 

2 

9 

9 

4 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

fleidenheim 

29 

2 

3 

3 

5 

7 

5 

2 

— 

1 

— 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

Kiinzelsau  .  . 

49 

6 

7 

17 

6 

10 

3 

Mergentheim  . 

48 

6 

1  15 

21 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Neresheim  .  . 

34 

2 

4 

5 

6 

6 

2 

3 

5 

1 

Oehringen  .  . 

43 

12 

12 

10 

7 

2 

_ 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Schorndorf.  . 

28 

1 

— 

2 

2 

5 

7 

5 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

12 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Jagl'tkreis  .  . 

427 

37 

95 

114 

65 

57 

26 

15 

7 

5 

4 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Biberach  .  . 

44 

2 

11 

9 

5 

9 

4 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Blaubeuren .  . 

32 

1 

4 

3 

7 

4 

3 

2 

5 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ehingen  .  .  . 

47 

5 

4 

3 

4 

8 

7 

6 

2 

3 

2 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

37 

— 

f> 

5 

11 

9 

3 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Göppingen  .  . 

34 

2 

:  4 

4 

8 

6 

8 

!  — 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kirchheim  .  . 

25 

2 

3 

8 

7 

!  4 

1 

Laupheim  .  . 

41 

4 

11 

7 

4 

4 

3 

3 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Leutkircb  .  . 

25 

2 

0 

7 

6 

2 

— 

— 

Münfingen  .  . 

48 

2 

10 

8 

8 

0 

6 

2 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ravensburg 

23 

4 

6 

5 

6 

2 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

i - 

— 

— 

— 

— 

— 

Riedlingen  .  . 

53 

3 

9 

10 

11 

7 

6 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Saulgau  .  .  . 

50 
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Die  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom  I.  Dezember  1885  im  Königreich 

Württemberg. 

Bearbeitet  von  Finanzaffeffor  Dr.  Binder. 

(Vergl.  Wiirtt.  Jahrbücher  von  1886  I  1.  Heft  S.  2 — 27,  von  1887  I  1.  Heft  S.  2— 7;  auch  Staats- 
Anzeiger  vom  19.  Januar  1887  Nr.  14,  Beilage.  —  Statiftik  des.  Deutfchen  Reichs,  Neue  Folge, 

Band  32.) 

Die  am  1.  Dezember  1885  in  fämtlichen  deutfchen  Bundesftaaten  vorgenommene  Zählung 
der  Bevölkerung  ift  die  vierte  feit  der  Begründung  des  Deutfchen  Reichs.  Ihr  vorangegangen 
waren  die  nach  denfelben,  für  alle  Bundesftaaten  gemeinfamen  Grundfätzen  bewirkten  Aufnahmen 
vom  1.  Dezember  1871,  1875  und  1880,  deren  Ergebnill'e  veröffentlicht  find 
und  zwar  für  Württemberg 

vom  Jahr  1871:  in  den  Württ.  Jahrbüchern  für  Statiftik  u.  Landeskunde  Jahrg.  1871  S.  300  ff., 
1873  I  S.  234  ff.  und  1876  Heft  IV; 

vom  Jahr  1875:  desgl.  Jahrg.  1875  I  S.  220  ff.,  1876  I  S.  48  ff.  und  1877  I  S.  27  ff.; 
vom  Jahr  1880:  desgl.  Jahrg.  1881  I  S.  535  ff.,  588  ff.  und  1882  I  S.  123  ff.; 
l’odann  für  das  Deutfche  Reich 

vom  Jahr  1871:  in  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Band  H  S.  97  ff.  und  Band  XIV  S.  VI.  1  ff.; 
vom  Jahr  1875:  dafelbft.  Band  XXV  Juli-Heft  S.  1  ff.  und  Band  XXX  April-Heft  S.  1  ff.; 
vom  Jahr  1880:  dafelbft  Band.LVII. 

Für  die  Ausführung  der  jüngften  Zählung  in  Württemberg  enthält  die  Verfügung  der 
K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  6.  Auguft  1885  (Reg.Bl.  S.  341  ff.)  die  maß¬ 
gebenden  allgemeinen  und  befonderen  Beftimmungen. 

Die  Zählung  felbft  ergab  eine  orlsanwefende  Bevölkerung  von  insgefamt 

1  995  185  Seelen 

gegen  1  971 118  vor  fünf  Jahren. 

1.  Das  Wachstum  der  Bevölkerung. 

(Überfichten  II,  III  und  V.) 

Seit  dem  Jahr  1816,  wo  die  Bevölkerung  Württembergs  noch  etwas  über  1410000  Seelen 
betragen  hatte,  ift  diefelbe  um  rund  585000  Seelen,  gleich  41,5%,  gewachfen. 

Nimmt  man  den  Beginn  der  dreijährigen  Volkszählungen  für  Zollvereinszwecke,  nämlich 
das  Jahr  1834  mit  einer  ortsanwefenden  Bevölkerung  von  1571012  Perfonen  zum  Ausgangs¬ 
punkt,  fo  erfcheint  bis  1885  ein  Zuwachs  von  424  173  oder  27  %. 


Im  einzelnen  ergaben  die  Zollvereinszählungen  für  Württemberg  folgende  Bevölkerungs¬ 
ziffern  : 


(15.  Dez.) 

1834  . 

.  1  571  012 

Ortsanwefende 

(3.  Dez.)  1852  . 

1733  263  Ortsanwefende 

1837  . 

.  1  612  073 

„ 

1855  . 

.  1  669  720 

1840  . 

.  1646  871 

n 

1858  . 

.  1  690  898 

1843  . 

.  1  680  798 

V 

1861  . 

.  1  720  708 

(3.  Dez.) 

1846  . 

.  1  726  716 

n 

1864  . 

.  1  748  328 

1849  . 

.  1  744  595 

V 

1867  . 

.  1  778  396 

Hieran  reihen  fich,  nachdem  wegen  des  deutl'ch-franzöfifchen  Kriegs  die  Zollvereins¬ 
zählung  im  Jahr  1870  unterblieben  war,  die  Zählungen  für  das  Deutfche  Reich  nach  neuen,  von 
den  bisherigen  Beftimmungen  jedoch  nicht  wefentlich  verfchiedenen  Normen.  Hiebei  wurden 
ermittelt : 

(1.  Dez.)  1871  1818  539  Ortsanwefende  j  (1.  Dez.)  1880  .  .  1971  118  Ortsanwefende 

1875  .  .  1  881  505  n  !  1885  .  .  1  995 185 
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Die  Bevölkerungszunahme  belauft  fich  fomit  für  die  Periode  von  1871/75  im  ganzen 
auf  62  966,  für  1875/80  auf  89  613,  für  1880/85  auf  24  067,  fodann  für  1875/85  auf  113  680  und 
für  1871/85  auf  176  646  Köpfe. 

In  Prozenten  ausgedrückt  erhalt  man  für  die  drei  erftgenannten  Perioden  eine  Ver¬ 
mehrungsziffer  von  3,46,  4,76  und  1,22 ,  ferner  für  die  10jährige  Periode  1875/85  eine  folche  von 
6,04  und  für  die  14jährige  Gefamtperiode  von  1871/85  eine  folche  von  9,71. 

Ein  genaueres  Bild  von  dem  Gang  der  Bevölkerung  ergiebt  fich,  wenn  man  die  durch- 
fchnittliche  jährliche  Zu-  oder  Abnahme  derfelben  in  den  verfchiedenen  Zeitabfchnitten  ver¬ 
gleicht.  Diefe  Zu-  bezw.  Abnahme  ftellt  fich  für  die  15  einzelnen  Zählperioden  feit  1834,  in 
Prozenten  der  mittleren  Bevölkerung  der  jeweiligen  Periode  berechnet,  wie  folgt  dar  (-}-  gleich 
Zunahme,  —  gleich  Abnahme): 

für  1834/37  +  0,86  °/0 

*  1837/40  +  0,71  „ 

„  1840/43  -f  0,68  „ 

„  1843/46  +  0,90  „ 

n  1846/49  +  0,34  „ 

„  1849/52  —  0,22  * 

„  1852/55  —  1,25  „ 

„  1855/58  +  0,42  „ 

Abgefehen  von  den  beiden  in  den  Anfang  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  fallenden 
Zählperioden,  in  welchen  ein  erheblicher,  durch  wiederholte  Mißernten  und  ungiinftige  wirtfchaft- 
liche  Verhältniffe  überhaupt  hervorgerufener  Rückgang  der  Volkszahl  eingetreten  ift,  zeigt  die 
jiingfte  Periode  mit  jährlich  nur  0,24  %  weitaus  die  kleinfte  Vermehrungsziffer  feit  1834.  Am 
nächften  kommt  ihr  noch  die  Periode  von  1846/49  mit  einem  Jahreszuwachs  von  0,34  °/o.  Gegen 
die  größte  jährliche  Zunahme  von  0,93  %,  welche  für  den  Zeitraum  von  1875/80  fich  ergab, 
fällt  die  neuefte  Zuwachsziffer  lehr  bedeutend  ab,  indem  fie  nur  etwas  über  */<  der  erfteren 
erreicht.  Im  Vergleich  fodann  mit  der  46jährigen  Periode  von  1834/80,  für  welche  der  Jahres¬ 
zuwachs  fich  mit  0,49%  berechnet,  bleibt  die  jährliche  Zunahme  von  1880/85  um  mehr  als  die 
Hälfte  zurück.  Auch  geht  der  Durchfchnitt  des  jährlichen  Zuwachfes  feit  1834  jetzt  auf  0,47% 
des  mittleren  Bevölkerungsftandes  in  der  Gefamtperiode  herunter. 

Diefer  Durchfchnitt  ftellt  fich  ferner  feit  1871  auf  0,66  und  für  das  letzte  Jahrzehnt 
(1875/85)  auf  0,59  °/o- 

Wie  fchon  erwähnt,  beträgt  der  am  1.  Dez.  1885  erfchienene  abfolute  Zuwachs  der 
Bevölkerung  feit  1880  im  ganzen  nur  24  067  Köpfe.  Dem  gegenüber  berechnet  fich  für  den 
gleichen  Zeitraum  die  natürliche  Vermehrung,  d.  i.  der  Überfchuß  der  Geborenen  (385749) 
über  die  Geftorbenen  (279  756),  auf  iusgefamt  105  993  Köpfe,  fo  daß,  da  an  der  Richtigkeit  des 
Ergebniffes  der  jiingften  Bevölkerungsaufnahme  (von  möglichen  kleineren  Zählungsfehlern  ab¬ 
gefehen)  nicht  zu  zweifeln  ift,  nicht  weniger  als  81 926  Perfonen  mehr  aus  Württemberg  aus¬ 
gewandert  bezw.  weggezogen  als  dahin  eingewandert  bezw.  zugezogen  fein  miilTen.  Als  in  iiber- 
feeifche  Länder  über  deutfche  Häfen  (befonders  Bremen  und  Hamburg,  auch  Stettin),  fowie 
über  Antwerpen  aus  Württemberg  ausgewandert  find  nun  durch  die  Reichsftatiftik  für 
die  5  Kalenderjahre  1881  bis  1885  ermittelt  44  090  Perfonen  —  nämlich  im  .Jahr  1881  11470, 
1882  9  927,  1883  9  792,  1884  7  797,  1885  5  104  ‘)  — ,  über  deren  Abzug  alfo  die  fonftige  Mehr- 
Auswanderung  (Überfchuß  der  Aus-  über  die  Einwanderung)  fich  noch  auf  37836  Köpfe  belauft.2) 

In  der  Vorperiode  1875/80  batte  bei  einem  Geburtenüberfchuß  von  121  023  und  einer 
thatfächlichen  Bevölkerungszunahme  von  89  613  der  Verluft  durch  Wanderungen  31  410  Perfonen 
betragen ,  wovon  als  über  die  obengenannten  Häfen  in  überfeeifche  Länder  gezogen  13  913  er¬ 
mittelt  werden  konnten,  fo  daß  für  die  nicht  nachgewiefene  Mehr-Auswanderung  noch  17  497 
Perfonen  in  Frage  kamen. 

Diefe  Zahl  erfcheint  nach  der  neueften  Aufnahme  des  Bevölkerungsftandes  mehr  als 
verdoppelt,  und  es  ift  gewiß  unter  mehr  als  einem  Gefichtspunkt  als  eine  bedauerliche  Lücke  zu 
empfinden,  daß  die  Statiftik  bei  dem  Mangel  einer  alle  Ein-  und  Auswanderungen,  alle  Zu-  und 
Wegzüge  umfafienden  Kontrolle  über  die  Wanderziele  eines  fo  erheblichen  Teils  der  Bevölkerung 

‘)  Im  Jahr  1886  geht  die  Zahl  bis  auf  3  717  herab  ;  im  Jahr  1887  dagegen  fteigt  fie 
wieder  auf  6  018  und  aus  den  bis  jetzt  vorliegenden  Nachweifen  ift  für  1888  auf  eine  noch  höhere 
Ziffer  zu  fchließen. 

2)  Hievon  werden  etwa  2500—3000  auf  Havre  zu  rechnen  fein,  über  welchen  Hafen 
nach  vorliegenden  Angaben  i  ,T.  1881  485,  i.  J.  1882  635,  i.  J.  1883  629  Württemberger  aus¬ 
gewandert  find. 


für  1858/61  +  0,58  % 

„  1861/64  +  0,53  „ 

„  1864/67  +  0,57  „ 

*  1867/71  +  0,56  „ 

„  1871/75  +  0,85  „ 

„  1875/80  +  0,93  „ 

„  1880/85  +  0,24  „ 
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nähere  Auffehl iiffe  nicht  zu  gehen  vermag.  Andererfeits  ift  aber  freilich  nicht  zu  verkennen, 
wie  läftig  und  hemmend  eine  folche  Kontrolle,  falls  fie  im  jetzigen  Zeitalter  praktifch  überhaupt 
noch  durchführbar  wäre,  dem  vielgeftaltigen  Verkehr  werden  müßte. 

Was  nun  die  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  von  1880/85  in  den  einzelnen  Landes¬ 
teilen  betrifft,  fo  hat  der  Neckarkreis  um  16  486  Seelen  oder  2,65%,  der  Donaukreis  um  7  590 
oder  1,62  %,  der  Schwarzwaldkreis  um  2  519  oder  0,53  %  zugenommen,  wogegen  der  Jagftkreis 
um  2  528  Seelen  oder  0,62%  zurückgegangen  ift.  Von  der  gefamten  Zunahme  des  Neckar-, 
Donau-  und  Schwarzwaldkreil'es  mit  26  595  Seelen  kommen  mehr  als  %  und  von  der  Gefamt- 
zunahme  Württembergs  überhaupt  mit  24  067  Seelen  mehr  als  a/3  allein  auf  den  Neckarkreis. 

Von  den  64  Oberamtsbezirken  haben  36  zu-,  28  abgenommen.  Den  größten  Zuwachs 
zeigen  die  Bezirke  Heilbronn  mit  9,27,  Stuttgart  Stadt  7,33,  Cannftatt  7,08,  Gmünd  4,96,  Ravens¬ 
burg  4,90,  Oberndorf  4,19,  Tettnang  3,97,  Stuttgart  Amt  3,90,  Göppingen  3,77,  Reutlingen  3,49%; 
am  meiften  zurückgegangen  ift  die  Seelenzahl  in  den  Oberämtern  Spaichingen  um  3,88,  Gaildorf 
3,69,  Sulz  3,07,  Hall  2,36,  Marbach  2,13,  Backnang  2,06%-  Nahezu  der  gleiche  Stand  wie  vor 

5  Jahren  ergiebt  fich  für  die  Oberämter  Freudenftadt,  Kirchheim,  Ludwigsburg,  Neuenbürg,  Waiblingen 
und  Vaihingen,  in  welchen  der  Unterfchied  gegen  die  vorige  Zählung  die  Zahl  50  nicht  erreicht. 

Über  den  Landesdurchfchnitt  mit  1,22  %  Zuwachs  ftellen  fich  nur  20  Oberämter. 

Von  den  27  Städten  mit  über  5000  Einwohnern  haben  24  an  Seelenzahl  zugenommen, 
am  ftärkften  Schramberg  mit  faft  16%,  ferner  Heilbronn  mit  13,55,  Göppingen  11,53,  Cannftatt 
11,27,  Gmünd  11,23,  Ebingen  10,24%,  am  unbedeutendften  Rottweil  mit  nur  0,08,  Kirchheim  0,23, 
Eßlingen  (einfchl.  Filialen)  0,52,  Ludwigsburg  0,63  % ;  für  2,  Hall  und  Metzingen,  ergiebt  fich  eine 
unerhebliche  Abnahme  und  1,  Nürtingen,  zeigt  genau  den  gleichen  Bevölkerungsftand  wie  1880. 
Für  die  Landeshauptftadt  ift  eine  Zunahme  von  8  598  Seelen  oder  7,33  %  zu  verzeichnen. 

Für  die  4  Städte  fodann  von  über  20  000  Einwohnern,  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn  und 
Eßlingen,  berechnet  fich  ein  Gefamtzuwachs  von  12  854  Seelen  oder  6,58%,  für  die  7  Städte  von 
10000  bis  20000  Einwohnern,  Cannftatt,  Reutlingen,  Ludwigsburg,  Gmünd,  Tübingen,  Göppingen, 
Ravensburg,  ein  folcher  von  7180  Seelen  oder  7,49%)  endlich  für  die  16  Städte  von  5000  bis 
10000  Einwohnern1)  ein  folcher  von  3  443  Seelen  oder  3,41%. 

Im  ganzen  beträgt  alfo  die  Zunahme  jener  27  Städte  23  477  Seelen  oder  nahezu  6% 
und  es  treffen  von  der  gefamten  Bevölkerungszunahme  des  Königreichs  (24  067)  nicht  weniger 
als  97,6  °/o  auf  diefelben. 

Die  Verfchiebung  zwifchen  Stadt-  und  Landbevölkerung  zu  Gunften  der  erfteren  tritt 
aber  noch  mehr  hervor,  wenn  man  den  Bevölkerungszuwachs  der  134  politifchen  Gemeinden 
von  mindeftens  2000  Einwohnern  berechnet;  man  erhält  als  folchen  30  313  Seelen  (4,32%),  d.  h. 

6  246  mehr,  als  die  Zunahme  der  wiirttembergifchen  Bevölkerung  überhaupt  ausmacht,  fo  daß 
um  diefen  Betrag  die  Kopfzahl  der  kleineren  Landgemeinden  im  ganzen  zurückgegangen  ift. 

Wir  fchließen  hieran  noch  einige  Angaben  über  das  Wachstum  der  Bevölkerung  im 
Deutfchen  Reich. 

Die  gef  amte  Reichsbevölkerung  wurde  am  1.  Dezember  1885  mit 
46  855704  Ortsan wefenden 

ermittelt.  Gegenüber  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  mit  45  234  061  Ortsanwefenden  erfcheint  fomit 
ein  Gefamtzuwachs  von  1  621643  oder  3,59%.  Der  durchfchnittliche  Jahreszuwachs  feit  1880 
berechnet  fich  auf  0,70%  der  mittleren  Bevölkerung  gegen  1,14%  in  der  Vorperiode,  1,00%  in 
1871/75  und  1,08  %  in  1871/80.  Für  die  14jährige  Gefamtperiode  berechnet  fich  jetzt  die  durch¬ 
fchnittliche  jährliche  Vermehrung  auf  0,94%. 

Der  neuefte  Jahreszuwachs  des  Reichs  (1880/85)  erreicht  faft  das  Dreifache  des  für 
Württemberg  erfchienenen  (0,24%).  Für  Preußen  ift  die  jährliche  Zuwachsziffer  0,75,  für  Bayern 
0,51,  für  Sachfen  (Königreich)  1,36,  für  Baden  0,39,  für  Heffen  0,43%;  für  Elfaß-Lothringen  da¬ 
gegen  erfcheint  eine  Abnahme  von  0,03  %. 

Unter  den  26  Staaten  des  Reichs  zeigen  23  eine  Bevölkerungszunahme ,  davon  die 
ftärkfte  Hamburg  mit  durchfchnittlich  2,66%  im  Jahr,  die  fchwächfte  Waldeck  mit  nur  0,02%, 
die  übrigen  3  find  in  der  Volkszahl  zurückgegangen,  nämlich  die  beiden  Mecklenburg  um  0,38 
(Strelitz)  bezw.  0,07  (Schwerin)  und,  wie  fchon  bemerkt,  Elfaß-Lothringen  um  0,03%  im  Jahres- 
durchfchnitt.  Der  württembetgifchen  Zuwachsziffer  ftellt  fich  genau  gleich  diejenige  für  Olden¬ 
burg  (0,24%),  welcher  fodann  diejenige  für  Sachfen-Weimar  mit  0,28%  am  nächften  kommt. 

‘)  Dies  find  nach  der  Größe:  Hall,  Tuttlingen,  Biberach,  Rottenburg,  Aalen,  Heiden¬ 
heim,  Kirchheim,  Freudenftadt,  Ebingen,  Rottweil,  Backnang,  Weingarten,  Nürtingen,  Metzingen, 
Schramberg,  Pfullingen. 
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An  der  gefamten  Bevölkerung  des  Reichs,  von  deffen  Fläche  3,61  %  auf  Württemberg 
fallen,  nimmt  letzteres  jetzt  mit  4,26  %  (1880  mit  4,36  %)  teil. 

2.  Die  Bevölkerung  nach  Wohnortskategorien. 

(Über fichten  IV,  V  und  VII.) 

Nach  dem  Stand  vom  1.  Dez.  1885  wohnen  von  der  Gefamtbevölkerung  Württembergs 
in  Gemeinden  (politifchen  oder  Gefamtgemeinden)  mit 

weniger  als  1  000  Einwohnern  727  376  Perfonen  oder  36,5  % 
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V 

1,8 

15  000 

n 

19  999 

66  872 

w 

r> 

3,4 

20  000  und 

mehr 

w 

208  134 

Yf 

n 

10,4 

Hienach  kommen  auf  die  Gemeinden  mit  weniger  als  2  000  Einw.  1 263 162  Perfonen 
oder  63,3  %  und  auf  diejenigen  mit  mindeftens  2  000  Einw.  732  023  Perfonen  oder  36,7  °/o  der 
Gefamtbevölkerung;  ferner  zählen  die  Gemeinden  von  mindeftens  5  000  Einw.  zufammen  431584 
Perfonen  oder  21,6  %  und  die  Gemeinden  von  mindeftens  10  000  Einw.  311 142  Perfonen ,  d.  i. 
15,6  %  der  Bevölkerung. 

Was  insbefondere  die  Bewohnerfchaft  der  Gemeinden  von  weniger  als  2  000  Seelen 
betrifft,  fo  ift  dielelbe  in  den  beiden  Oberämtern  Sulz  und  Neresheim  ausfchließlich  und  in  24 
weiteren  Oberämtern  mit  über  80%  vertreten,  nämlich  in 


Gerabronn 

mit  . 

.  92,7  % 

Miinfingen 
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.  88,9% 

Riedlingen 
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Y) 
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00 
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Laupheim 

n 

82,6  „ 

Weinsberg 

Y)  * 
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Blaubeuren 
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Schorndorf 
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Crailsheim 
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Neckarfulm 
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90,1  „ 

Vaihingen 
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v  • 
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Horb 

n  • 

89,2  „ 

Mergentheim 

V 

•  85,2  „ 

Nürtingen 
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80,5  „ 

Herrenberg 

n  • 

89,2  „ 

Ehingen 

n 

•  84,0  „ 

Leonberg 

v  • 

80,2  „ 

Unter  den  1  911  politifchen  Gemeinden  felbft  befinden  fich  1  375  (72  %),  welche  weniger 
als  1000  Einw.,  und  1  777  (93%))  welche  weniger  als  2000  Einw.  zählen.  Sodann  fallen  in  die 
Größenklaffen  von  2  000  bis  2  999  Einw.  68  Gemeinden  (3,6  %),  von  3  000  bis  3  999  Einw.  23, 
von  4  000  bis  4  999  Einw.  13,  von  5  000  bis  9  999  Einw.  19,  von  10  000  bis  14  999  Einw.  3,  von 
15  000  bis  19  999  Einw.  4,  endlich  von  20  000  und  mehr  Einw.  ebenfalls  4  Gemeinden.  Im  ganzen 
zählt  alfo  Württemberg  134  Gemeinden  mit  2  000  und  mehr  Einwohnern. 


Die  durchfchnittl 


che  Seelenzahl  einer  Gemeinde  berechnet  fich  in  der  Größenklaffe  von 
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als 

1000 

Einw.  .  .  . 

auf  529 

5  000 

bis  9  999  Einw . 

auf 

6  339 
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1)  ... 
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2  999 
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52  034 

4  000 

w 

4  999 

r>  •  •  ♦ 

x  4  433 

ohne  |  ° 

r> 

27  411. 

Auf  eine  Gemeinde  überhaupt  kommen  im  Landesdurchfchnitt  1044  Seelen;  im  Neckar¬ 
kreis  1  615,  im  Schwarzwaldkreis  923,  im  Jagftkreis  949,  im  Donaukreis  830. 

Im  Deutfchen  Reich  leben  nach  der  Zählung  von  1885  insgefamt  26  376  927  Per¬ 
fonen  (56,3%)  in  den  Gemeinden  bezw.  Wobnplätzen  von  weniger  als  2000  Einwohnern,  wonach 
auf  die  übrigen,  2  000  und  mehr  Bewohner  umfaffenden  Gemeinden  bezw.  Wohnplätze,  deren 
Gefamtzahl  2  771  beträgt,  20  478  777  Perfonen  (43,7%)  entfallen. 

Vergl.  übrigens  wegen  der  Unterfcheidung  der  Wohnorte  nach  der  Größe  ihrer  Be¬ 
völkerung  das  in  Band  32  der  Reichsltatiftik  N.  F.  auf  Seite  26*  ff.  (auch  Seite  3)  Bemerkte. 

3.  Flächeninhalt  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung. 

(Üb erficht  VI.) 

Das  württembergifche  Staatsgebiet  umfaßt  354,2877  geographifche  Quadratmeilen  oder 
19  503,69  Quadratkilometer.  ‘) 


•)  Eine  geographifche  Quadratmeile  ift  gleich  55,05o4  Quadratkilometer. 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Hievon  entfallen  6  264,77  qkm  (32,1%)  auf  den  Donaukreis,  5138,92  qkm  (26,3%)  auf 
den  Jagftkreis,  4  773,21  qkm  (24,5  %)  auf  den  Schwarzwald  kreis  und  3326,79  qkm  (17,1%)  auf 
den  Neckarkreis. 

Der  durchl'chnittliche  Umfang  eines  Oberamts  beträgt  überhaupt  304,74s  qkm,  im 
Neckarkreis  195,694,  im  Schwarzwaldkreis  280,777,  im  Jagftkreis  367,06s,  im  Donaukreis  391,54s  qkm. 
Das  größte  Oberamt,  Mtinfingen,  weift  554,24,  das  kleinfte,  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart, 
nur  29,75  qkm  auf.  Über  400  qkm  Flächeninhalt  haben  ferner  (außer  Miinfingen)  die  Oberämter 
Ellwangen  mit  547,71,  Freudenftadt  534,08,  Biberach  496,39,  Gerabronn  471,23,  Waldfee  468,54, 
Leutkirch  462,60,  Heidenheim  458,90,  Ravensburg  445,50,  Riedlingen  429,14,  Neresheim  427,63, 
Mergentheim  424,74,  Ulm  415,33,  Ehingen  405,21;  dagegen  beträgt  der  Umfang  weniger  als 
200  qkm  (abgefehen  von  Stuttgart  Stadt)  für  die  Oberämter  Cannftatt  mit  105,91,  Eßlingen  137,93, 
Waiblingen  141,81,  Befigheim  167,45,  Ludwigsburg  171,02,  Nürtingen  180,86,  Horb  187,29,  Heil¬ 
bronn  189,39,  Vaihingen  191,54  und  Schorndorf  192,84  qkm. 

Bei  einer  Volkszahl  von  im  ganzen  1995  185  kommen  jetzt  in  Württemberg  durch- 
fchnittlich  auf  eine  Quadratmeile  5  631,5  und  auf  einen  Quadratkilometer  102,3  Bewohner. 

Im  Jahr  1871  kamen  noch  93,2,  im  Jahr  1875  96,5  und  im  Jahr  1880  101,1  Bewohner 
auf  den  Quadratkilometer. 

Der  Neckarkreis  ift  nach  der  Zählung  von  1885  mit  192,2,  der  Schwarzwaldkreis  mit  99,6, 
der  Jagftkreis  mit  78,8  und  der  Donaukreis  mit  75,9  Bewohnern  auf  den  Quadratkilometer  bevölkert. 

Am  dichteften  bewohnt  find,  außer  dem  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart,  wo  4  232  Per- 
fonen  auf  den  qkm  kommen,  die  Oberämter  Cannftatt  mit  408,4,  Eßlingen  mit  280,3,  Heilbronn 
mit  268,2,  Ludwigsburg  mit  259,9,  Stuttgart  Amt  mit  192,6,  Waiblingen  mit  190,3,  Befigheim  mit 
165,8,  Tübingen  mit  160,8,  Reutlingen  mit  157,8,  Göppingen  mit  157,4  und  Nürtingen  mit  152,4, 
am  wenigften  dicht  die  Bezirke  Miinfingen  mit  nur  44,5,  Neresheim  50,9,  Blaubeuren  und  Leut¬ 
kirch  52,7  bezw.  52,8,  Waldfee  56,5,  Ellwangen  57,7,  Freudenftadt  59,3,  Wangen  59,6  Perfonen 
pro  qkm. 

Vergl.  hiezu  die  auf  Seite  7  abgedruckte  Ü  ber  fi  c  h  t  s  k  ar  t  e. 

Das  Deutfche  Reich  hat  nach  den  neueften  Feftftellungen  einen  Gebietsumfang 
(mit  Ausfchluß  der  Meeresteile)  von  540  596,6  qkm,  fo  daß  bei  einer  Gefamtbevölkerung  von 
46  855  704  auf  1  qkm  im  Durchfchnitt.  86,7  Bewohner  kommen. 

Für  die  Jahre  1871,  1875  und  1880  waren  die  entfprechenden  Dichtigkeitszahlen  76,0, 
79,1  und  83,7. 

Unter  den  deutfchen  Staaten  ift,  wenn  man  von  den  befondere  Verhältniffe  bietenden 
Hanfeftädten  abfieht,  das  Königreich  Sachten  mit  212,2  Bewohnern  auf  1  qkm  am  dichteften 
bevölkert;  über  100  Bewohner  auf  1  qkm  haben  ferner:  Reuß  ä.  L.  mit  176,7,  Reuß  j.  L.  133,9, 
Helfen  124,5,  Sachfen-Altenburg  122,0,  Schaumburg-Lippe  109,5,  Elfaß-Lothringen  107,8,  Baden 
106,2,  Anhalt  105,7,  Württemberg  102,3,  Sachfen-Coburg-Gotha  101,6,  Lippe  101,4,  endlich  Braun- 
fchweig  100,9.  Am  fchwächften  bevölkert  find  die  beiden  Mecklenburg  mit  nur  33,6  (Strelitz) 
und  43,2  (Schwerin)  Bewohnern  auf  den  qkm.  Für  Preußen  im  ganzen  ergiebt  fich  eine  Dichtig¬ 
keit  von  81,3,  für  Bayern  eine  folche  von  71,5  Perfonen  auf  1  qkm. 

4.  Bewohnte  Gebäude. 

(Überfichten  I  und  VI.) 

Die  Zahl  der  bewohnten  Wohnhäufer  und  fonftigen  (bewohnten)  Baulichkeiten  wurde 


am  1. 

Dezember 

Diefelben  haben  alfo 

1885 

1880 

zugenommen  um 

im  Neckarkreis  .  . 

mit  . 

.  74  867 

73  126 

1  741  oder  2,38  % 

„  Schwarzwaldkreis 

V  • 

.  74  745 

72  599 

2 146  „  2,96  „ 

„  Jagftkreis  .  .  . 

n 

.  63  612 

62  405 

1207  „  1,93  „ 

„  Donaukreis  .  . 

V 

.  79  964 

78  312 

1652  „  2,11  „ 

im  ganzen  .... 

mit  . 

.  293  188 

286  442 

6  746  oder  2,36%. 

Unter  den  293188  bewohnten  Baulichkeiten  überhaupt  befinden  fich  291  106  bewohnte 
Wohnhäufer,  1592  hauptfächlich  oder  gewöhnlich  nicht  zu  Wohnzwecken  dienende  Gebäude  und 
490  fonftige  Baulichkeiten,  davon  329  feftftehencl  und  161  beweglich. 

Die  erftmals  mit  der  Volkszählung  verbundene  Ermittlung  auch  der  unbewohnten 
Wohnhäufer,  d.  i,  der  zu  Wohnzwecken  beftimmten,  im  Bau  vollendeten  Gebäude,  ergab  die  Zahl 
von  3  314,  wonach  die  Summe  aller  zur  Wohnung  dienenden  oder  beftimmten  Gebäude  etc.  für 
Württemberg  296  502  beträgt,  (Fortfetzung  auf  S.  8.) 


Zu  Seite  6, 


II.  7 


II.  8 


"Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Auf  1  qkm  kommen  bewohnte  Wohnhäufer  und  fonftige  Baulichkeiten:  im  Neckarkreis 
22,50,  im  Schwarzwaldkreis  15,66,  im  Donaukreis  12,76,  im  Jagftkreis  12,38,  in  Württemberg 
überhaupt  15,03  gegen  14,04  im  Jahr  1871,  14,48  im  Jahr  1875  und  14,69  im  Jahr  1880. 

In  den  verfchiedenen  Oberamtsbezirken  fchwanken  die  Zahlen  naturgemäß  fehr  be¬ 
trächtlich  und  zwar  zwilchen  203,53  für  den  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  und  8,19  bezw.  8,35 
für  die  Oberämter  Freudenftadt  und  Miinfingen. 

Ein  bewohntes  Gebäude  zählt  durchl'chnittlich  Perfonen :  im  Neckarkreis  8,54,  im  Jagft¬ 
kreis  6,37,  im  Schwarzwaldkreis  6,36,  im  Donaukreis  5,95,  im  ganzen  Lande  6,81.  In  den  Jahren 
1871,  1875  und  1880  hatte  der  Durch fchnitt  6,64,  6,66  und  6,88  betragen. 

Während  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  20,79  Perfonen  auf  1  Gebäude  kommen, 
zählt  ein  folches  im  Bezirk  Neresheim  durchl'chnittlich  nur  4,69  Infaffen. 

Für  die  Städte  insbefondere  ergeben  fich  folgende  Durchfchnittsziffern : 
ohne  Vorftädte  .  . 


Stuttgart 


mit  Vorftädten 


Heilbronn  .  .  .  .  . 

Eßlingen  (ohne  Filialen) 
Ulm . 


21,61 

Reutlingen . 

11,85 

20,79 

Göppingen . 

11,26 

18,33 

Hall  . 

10,96 

15,89 

Ravensburg  . 

10,57 

14,35 

Freudenftadt . 

10,04 

14,10 

Tuttlingen . 

9,75 

13,51 

Biberach . 

9,73 

12,34 

Backnang .  .  . 

9,68 

12,32 

Rottweil  .  .  .  • . 

9,56 

12,03 

Aalen  . . 

9,15. 

Für  das  Deutfche  Reich  wurde  die  Gefamtzahl  der  bewohnten  Wohnhäufer  und 
anderen  bewohnten  Baulichkeiten  am  1.  Dez.  1885  mit  5  662  829  J)  ermittelt,  wozu  noch  107  479 
unbewohnte  Wohnhäufer  kommen,  fo  daß  die  Summe  aller  zur  Wohnung  dienenden  oder  be- 
ftimmten  Gebäude  etc.  fich  mit  5  770  308  beziffert.  Jene  5  662  829  bewohnten  Baulichkeiten  zer¬ 
fallen  in  5  630  304  Wohnhäufer,  in  20  217  hauptfachlich  oder  gewöhnlich  nicht  zu  Wohnzwecken 
dienende  Gebäude,  fowie  in  12  308  fonftige  Baulichkeiten,  von  welch  letzteren  2  536  feftftehende 
und  9  772  bewegliche  Objekte  darftellen. 

Auf  1  bewohntes  Gebäude  etc.  kommen  im  Reich  durchfchnittlich  8,27  Perfonen ,  in 
Preußen  8,86,  in  Bayern  6,67,  in  Sachfen  ‘)  11,17,  in  Baden  7,37,  in  Helfen  7,02,  in  Elfaß-Lothringen 
6,09  Perfonen. 

5.  Haushaltungen. 

(Überfichten  I  und  VII.) 

Als  folche  werden  unterfchieden  diejenigen  der  einzeln  lebenden  l'elbftändigen  Perfonen, 
fodann  diejenigen  von  2  und  mehr  zufammenlebenden  Perfonen  (gewöhnliche  Haushaltungen), 
endlich  die  Anftalten  (Kafernen,  Heil-,  Straf-  etc.  Anftalten). 

Die  Zählung  von  1885  ergab  für  Württemberg  im  ganzen  438  167  Haushaltungen  über¬ 
haupt,  nämlich  42  100  Einzelhaushalte,  395  364  gewöhnliche  Haushaltungen  und  703  Anftalten. 

In  den  eigentlichen  Haushaltungen  lebten  1  915  691 ,  in  den  Anftalten  37  394  Perfonen. 

Die  Veränderungen  gegenüber  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  zeigt  folgender  Vergleich: 

Haushaltungen 
überhaupt: 

Zahl  der 

Perfonen 
1  971  118 
1  995  185 
+  24  067. 
l'elbftändigen 


Zahl  der  einzeln  lebenden 

Haushaltungen  von  2 

In 

Anftalten 

felbftändigen 

und  mehr  Perfonen: 

lebend : 

Perfonen 

Zahl 

der 

Zahl  der 

Haushalt. 

Perfonen 

Anftalten  Perfonen 

1880:  43  026 

396  275 

1  892  102 

678 

35  990 

1885:  42100 

395  364 

1  915  691 

703 

37  394 

Mehr  od.  weniger :  —  926 

—  911 

4-  23  589 

-f  25 

+  1404 

Haushalt. 
439  979 
438  167 
—  1812 
der  einzeln  lebenden 


Danach  wäre  die  Zahl  der  Einzelhaushalte  bezw. 

Perfonen  um  926,  ferner  auch  die  Zahl  der  gewöhnlichen  Haushaltungen  um  911  zurückgegangen, 
wogegen  die  Zahl  der  in  gewöhnlichen  Haushaltungen  lebenden  Perfonen  eine  Zunahme  von 
23  589  erfahren  hätte.  Ob  jedoch  in  diefen  Ziffern  die  Veränderungen  bezw.  Verfchiebungen  in 
der  Art  des  Zufammenlebens  der  Bevölkerung  überall  den  wirklichen  Verhältniffen  entfprechend 
ausgedrückt  erfcheinen,  darf  bei  der  Dehnbarkeit  des  Begriffs  „einzeln  lebend  felbftändig“,  welche 
das  Zählungsergebnis  da  und  dort  beeinflußt  haben  mag,  einigermaßen  bezweifelt  werden. 


')  Hiezu  ift  zu  bemerken,  daß  im  Königreich  Sachfen  nicht  die  einzelnen  bewohnten 
Wohnhäufer,  fondern  die  bewohnten  „Gebäudekoinplexc“  gezählt  wurden. 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


u.  o 


Eine  Haushaltung  überhaupt  umfaßt  in  Württemberg  durchfchnittl ich  4,55  Köpfe  gegen 
4,48  im  Jahr  1880.  Im  Jagftkreis  kommen  auf  eine  folche  4,72,  im  Neckar-  und  Donaukreis  je 
4,53,  im  Schwarzwaldkreis  4,47  Köpfe. 

Ferner  berechnet  fich  die  durchfchnittliche  Kopfzahl  einer  gewöhnlichen  Haushaltung 
(von  2  und  mehr  Perf.)  für  Württemberg  auf  4,85,  für  den  Jagftkreis  auf  5,05,  für  den  Neckar¬ 
kreis  auf  4,84  und  für  den  Donau-  und  Schwarzwaldkreis  auf  4,77  bezw.  4,76  Köpfe. 

Nach  den  Zählungen  von  1871,  1875  und  1880  waren  im  Landesdurchfchnitt  4,79,  4,88 
und  4,77  Perfonen  auf  eine  gewöhnliche  Haushaltung  zu  rechnen. 

Wird  die  Zahl  der  Haushaltungen  überhaupt  zur  Zahl  der  bewohnten  Gebäude  und 
fonftigen  bewohnten  Baulichkeiten  in  Beziehung  gefetzt,  fo  ergiebt  fich,  daß  im  Neckarkreis 
durchfchnittlich  1,89,  im  Schwarzwaldkreis  1,42,  im  Jagftkreis  1,35  und  im  Donaukreis  1,31,  in 
ganz  Württemberg  aber  1,49  Haushaltungen  auf  1  Gebäude  treffen. 

Endlich  mag  noch  erwähnt  werden,  daß  in  Württemberg  unter  je  100  Einwohnern  2,11 
einzeln  lebende  felbftändige  Perfonen  fich  befinden;  für  den  Neckarkreis  erhöht  fich  das  Verhältnis 
auf  2,39,  wogegen  es  für  den  Donau-  und  Schwarzwaldkreis  auf  2,01  bezw.  2,00  und  für  den 
Jagftkreis  auf  1,93  herabgeht. 

Für  das  Deutfche  Reich  wurden  1885  im  ganzen  9  999 558  Haushaltungen  überhaupt 
gezählt,  darunter  677  743  Einzelhaushalte,  9  288  713  eigentliche  Haushaltungen  und  33  102  Anftalten. 

Auf  1  Haushaltung  überhaupt  kommen  im  Reich  4,69  Perfonen,  auf  1  bewohntes  Ge¬ 
bäude  kommen  ferner  1,77  Haushaltungen.  Das  Verhältnis  der  einzeln  lebenden  felbftändigen 
Perfonen  zur  Einwohnerzahl  überhaupt  berechnet  fich  mit  1,45  auf  100. 

6.  Die  Bevölkeruug  nach  dem  Gefchlecht. 

(Über lichten  I  und  VII.) 

Dem  Gefchlecht  nach  zerfällt  die  Bevölkerung  Württembergs  in  960  810  männliche 
(48,2 °/>)  und  1034  375  weibliche  Perfonen  (51,8%).  Seit  1880  haben  die  erfteren  um  9  210  oder 
0,97%,  die  letzteren  dagegen  um  14  857  oder  1,46%  zugenommen.  Auf  das  Jahr  berechnet  be¬ 
trägt  die  Zunahme  der  männlichen  Bevölkerung  durchfchnittlich  0,19*/»)  die  der  weiblichen 
0,29 %•  Während  vor  5  Jahren  das  weibliche  Gefchlecht  noch  um  67  918  Köpfe  überwog,  ift 
diefe  Zahl  jetzt  auf  73  565  geftiegen. 

Am  1.  Dezember  1885  kamen  in  Württemberg  auf  je  100  männliche  Perfonen  107,7 
weibliche  gegen  107,6  im  Jahr  1871,  107,4  >m  Jahr  1875  und  107,1  im  Jahr  1880. 

Unter  den  einzelnen  Kreifen  macht  fich  das  Vorherrfchen  des  weiblichen  Gefchlechts 
am  ftärkften  geltend  im  Schwarzwaldkreis  mit  einem  Verhältnis  von  100  :  111,0,  im  Jagftkreis 
beträgt  dasfelbe  100  :  107,4  und  in  den  beiden  übrigen  Kreifen  gleichmäßig  100  :  106,3. 

Größere  Verfchiedenheiten  zeigen  in  diefer  Hinficht  die  einzelnen  Oberämter.  Während 
in  4  derfelben,  nämlich  in  den  mit  Garnifonen  verfehenen  Bezirken  Ludwigsburg,  Ulm,  Ravens¬ 
burg  und  Heilbronn  das  männliche  Gefchlecht  in  der  Überzahl  ift  (auf  100  männliche  kommen 
hier  nur  89,1  bezw.  93,3,  95,3  und  98,9  weibliche  Perfonen),  überwiegt  in  allen  übrigen  Ober¬ 
ämtern  das  weibliche  Gefchlecht,  und  zwar  in  dem  Rahmen  von  101,2  (Tettnang)  bis  zu  119,6 
(Horb)  je  auf  100.  Der  Verhältniszahl  für  Horb  kommt  am  nächften  diejenige  für  Spaichingen 
mit  116,3  und  für  Balingen  mit  114,6  :  100;  ferner  bewegen  fich  die  Zahlen  für  die  Oberämter 
Urach,  Göppingen,  Heidenheim,  Sulz,  Calw,  Kirchheim,  Herrenberg,  Reutlingen,  ßlaubeuren  und 
Nagold  zwifchen  113,9  und  11 2,5  je  auf  100. 

ln  den  Städten  l'odann  von  über  10  000  Einwohnern  ift  das  Zahlenverhältnis  der  beiden 
Gefchlechter  folgendes ; 

Auf  100  männliche  Perfonen  kommen  weibliche 

in  Stuttgart  ....  109,8  in  Cannftatt  ....  112,1  in  Tiibiugen  ....  89,5 

r  Ulm . 82,0  „  Reutlingen  .  .  .  112,1  „  Göppingen  .  .  .  109,7 

„  Heilbronn  ....  95,8  „  Ludwigsburg  .  .  66,3  „  Ravensburg  .  .  .  108,5 

„  Eßlingen  ....  107,7  „  Gmünd . 107,4 

wonach  alfo  nur  in  den  Garnifonsftädten  Ludwigsburg,  Ulm,  Heilbronn,  l’owie  in  der  Univerfitäts- 
und  Garnifonsftadt  Tübingen  die  männliche  Bevölkerung  ftärker  vertreten  ift  als  die  weibliche. 

Für  das  Deutfche  Reich  im  ganzen  ergiebt  fich  bei  22933664  männlichen  und 
23  922  040  weiblichen  Bewohnern  ein  Überfchuß  der  letzteren  von  988  376  gegenüber  863195  im 
Jahr  1880. 

Während  der  letzten  Volkszählungsperiode  hat  die  männliche  Bevölkerung  um  748  231 
Köpfe  oder  3,4%,  dagegen  die  weibliche  um  873  412  Köpfe  oder  3,8%  zugenommen. 
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Volkszählung  vom  L.  Dez.  1885. 


Auf  100  männliche  Perfonen  kommen  jetzt  im  Reich  104,3  weibliche  gegen  103,7  im 
Jahr  1871,  103,6  im  Jahr  1875,  103,9  im  Jahr  1880. 

In  iamtlichen  Einzelftaaten  ohne  Ausnahme  überwiegt  die  weibliche  Bevölkerung  an 
Zahl;  doch  find  die  Unterfchiede  in  Braunfchweig  und  Schaumburg-Lippe  fo  gering,  daß  hier 
die  beiden  Gefchlechter  in  nahezu  gleicher  Zahl  verteilt  erfcheinen.  Dagegen  überwiegt  das 
weibliche  Gefchlecht  verhältnismäßig  ftark  im  Fiirftentum  Waldeck,  nämlich  mit  110,3  auf  100. 
Für  Preußen  ift  das  Verhältnis  103,8,  für  Bayern  105,4,  für  Sachfen  106,3,  für  Baden  104,8,  für 
Helfen  101,9,  endlich  für  Elfaß-Lothringen  102,8  je  auf  100. 

7.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Familienftaud. 

(Üb er fichten  I  und  VII.) 

Die  wiirttemb.  Bevölkerung  vom  1.  Dez.  1885  teilt  fich  dem  Familienftande  nach  in 
1  218  494  Ledige  und  zwar  597  390  männl.  621104  weibl. 

656  617  Verheiratete  „  „  327  230  „  329  387  „ 

117  461  Verwitwete  „  „  35  363  „  82  098  „ 

2  613  Gefchiedene  „  „  827  „  1 786  „ 

Gegenüber  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  haben  zugenommen:  die  männl.  Ledigen  um 
13  502  (2,31%),  die  weibl.  Ledigen  um  14  930  (2,46  %),  die  Ledigen  überhaupt  fomit  um  28  432 
(2,39%),  ferner  die  Witwen  um  3  665  (4,67%);  andererfeits  find  in  der  Zahl  zurückgegangen: 
die  verheirateten  Männer  um  3  641  (1,10%),  die  verheirateten  Frauen  um  3  090(0,93%),  die  Ver¬ 
heirateten  überhaupt  um  6  731  (1,01%),  fodann  die  Witwer  um  275  (0,77%),  endlich  die  männl. 
Gefchiedenen  um  376  (31,26%),  die  weibl.  Gei'chiedenen  um  648  (26,62%),  die  Gefchiedenen 
überhaupt  alfo  um  1024  (28,16  °/0).  Die  ftarke  Verringerung  in  der  Zahl  der  Gefchiedenen  ift 
übrigens  weniger  auf  wirkliche  Vorgänge,  als  vielmehr  im  wefentlichen  auf  eine  genauere,  durch 
Rückfragen  ermöglichte  Ausfcheidung  der  bloß  thatfächlich  getrennt  lebenden  und  daher  als 
noch  verheiratet  anzufehenden  Perfonen  von  den  gerichtlich  Getrennten  zurückzuführen. 

Nach  der  letzten  Zählung  befinden  fich  in  Württemberg  unter  1000  Einwohnern 


überhaupt 

männl.  Gefchlechts 

weibl.  Gefchlechts 

Ledige  .  .  . 

.  .  .  610,7 

621,7 

600,5 

Verheiratete 

.  .  .  329,1 

340,6 

318,4 

Verwitwete  .  . 

.  .  58,9 

36,8 

79,4 

Gefchiedene  .  . 

.  .  .  1,3 

0,9 

i,7; 

ferner  gehören  von  1  000  Ledigen  überhaupt  490  dem  männlichen,  510  dem  weiblichen  Gefchlecht 
an  und  find  unter  1000  Verheirateten  498  Männer,  502  Frauen,  unter  1000  Verwitweten  301  Wit¬ 
wer,  699  Witwen,  unter  1  000  Gefchiedenen  316  Männer,  684  Frauen. 

In  den  4  Kreifen  gliedern  fich  die  Familienftände  wie  folgt: 

unter  1000  Einwohnern  überhaupt  find 
ledig  verheiratet  verwitwet  gefchieden 


im  Neckarkreis  ......  617,3  325,1  56,0  1,5 

„  Schwarzwaldkreis  ....  608,2  328,9  61,5  1,4 

„  Jagftkreis .  608,9  330,8  59,3  1,0 

„  Donaukreis .  606,0  333,2  59,7  1,1. 


Bei  den  einzelnen  Oberämtern  fchwankt  der  Anteil  der  Ledigen  an  der  Gefamtbevölkerung 
zwilchen  644,9  %o  im  Bezirk  Ludwigsburg  und  573,9  %o  im  Bezirk  Balingen,  derjenige  der  Ver¬ 
heirateten  zwilchen  357,7  %o  in  Heidenheim  und  302,6  %o  in  Eli wangen,  ferner  bewegt  fich  die 
Zahl  der  Verwitweten  zwifchen  74,1  %o  im  Oberamt  Spaichingen  und  50,5  bezw.  50,2  %o  in  den 
Oberämtern  Ravensburg  und  Ludwigsburg,  endlich  diejenige  der  Gefchiedenen  zwifchen  2,9  %o 
in  Balingen  und  0,1  %o  in  Ehingen. 

Von  befonderem  Interefl'e  erfcheint  auch  die  Zufammenfetzung  der  Bevölkerung  nach 
dem  Familienftand  in  den  größeren  und  mittleren  Städten,  daher  fich  ein  tabellarifcher  Überblick 
über  diefelbe  hier  anreihen  mag.  Es  find  nämlich  unter  1  000  Einwohnern 


in  den 

ledig 

verhei¬ 

verwit¬ 

gefchie¬ 

in  den 

ledig  verhei- 

verwit¬ 

gefchie 

Städten : 

ratet 

wet 

den 

Städten : 

ratet 

wet 

den 

Stuttgart  . 

.  638,5 

306,7 

52,7 

2,1 

Ludwigsburg 

711,3 

243,3 

43,6 

1,8 

Ulm  .  . 

.  642,0 

300,2 

54,7 

3,1 

Gmünd  .  . 

656,2 

296,1 

46,5 

1,3 

Heilbronn  . 

.  628,2 

320,0 

50,5 

1,4 

Tübingen  .  . 

681,9 

259,8 

57,2 

1,1 

Eßlingen  . 

.  615,3 

330,9 

52,0 

1,7 

Göppingen  . 

614,0 

330,3 

54,2 

1,5 

Cannftatt  . 

.  613,4 

331,4 

52,9 

2,3 

Ravensburg  . 

612,6 

330,4 

55,9 

1,1. 

Reutlingen 

.  620,9 

322,2 

55,1 

1,8 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Für  das  Reich 

im  ganzen  wurden  1885 

ermittelt: 

Ledige  .  .  . 

darunter 

.  28144  756  männliche  14  249  297  weibliche  13  895  459 

Verheiratete  . 

.  15  855  064 

7  910  620 

7  944  444 

Verwitwete  . 

.  2  788  090 

750  884 

2  037  206 

Gefchiedene  . 

67  794 

22  863 

44  931. 

Hiebei  kommen 

auf  1  000  Einwohner 
überhaupt 

männl.  Gefchlechts 

weibl.  Gefchlechts 

Ledige  .  . 

....  600,7 

621,3 

580,9 

Verheiratete 

....  338,4 

344,9 

332,1 

Verwitwete 

....  59,5 

32,8 

85,1 

Gefchiedene 

....  1,4 

1,0 

1,9. 

In  den  einzelnen  Bundesftaaten  bewegt  lieh  das  numerifche  Verhältnis  der  Ledigen 
zur  getarnten  Bevölkerung  zwilchen  619,5 °/oo  für  Bremen  und  556,5 °/oo  für  Schwarzburg-Sonders- 
haul'en,  das  der  Verheirateten  zwifchen  379,6 °/o°  für  Reuß  ä.  L.  und  314, 3°/oo  für  Waldeck.  In 
Preußen  find  von  1  Ü00  Einwohnern  601,4  ledig  und  337,9  verheiratet,  in  Bayern  613,5  bezw. 
329,0,  in  Sachfen  580,7  bezw.  360,1,  in  Baden  616,0  bezw.  323,8,  in  Helfen  600,0  bezw.  333,8, 
in  Elfaß-Lothringen  602,2  bezw.  327,2. 

8.  Der  Altersaufbau  der  Bevölkerung. 

—  Mit  Beröckfichtiguug  des  Fainilienftands  und  Gefchlechts.  — 

(Üb erfi chten  VIII  und  IX.) 

In  der  Überficht  VIII  ift  die  Gruppierung  der  wiirttembergifchen  Bevölkerung  nach  den 
einzelnen  Alters-  bezw.  Geburtsjahreskialfen,  je  mit  Unterfcheidung  der  beiden  Gefchlechter,  dar- 
geftellt;  zugleich  find  darin  auch  die  für  die  5-  und  10jährigen  Alters-  (Geburtsjahres-)  Klaffen 
fich  ergebenden  Summen  enthalten.  Um  über  die  letzteren  leichter  einen  Überblick  zu  gewinnen, 
als  dies  aus  jener  ausführlichen  Überficht  möglich  ift,  möge  hier  ein  auf  12  Altersklalfen  fich 
befchränkender  Auszug  aus  der  Tabelle  Platz  finden. 


Alter 

in  Jahren 

Geburtsjahre 

Ortsanwefende  in  Württemberg 
am  1.  Dezember  1885 

männl. 

weibl. 

überhaupt 

unter  5 

(unter  4  l!/12) 

• 

1885—1881 

123  938 

126  501 

250  439 

5  bis  (unter)  10  (4  u/  9  “/  ,>  . 

1880  -  1876 

121  137 

124  019 

245  156 

10—15 

(9  >1/12-14  «ha)  • 

1875—1871 

110  429 

114  458 

224  887 

15—20 

04  “ha-«  "/u) 

1870-1866 

91099 

95  751 

186  850 

20—25 

(19“|,2_24“/,2) 

1865-1861 

70  742 

75  239 

145  981 

25—30 

(24“,2-29“|,2) 

1860  - 1856 

61  228 

68  021 

129  249 

30—40 

(29  “|12-39  “/,„) 

1855-1846 

112  907 

126  762 

239  669 

40-50 

(39“/12_49“/,2) 

1845-1836 

110  952 

123  441 

234  393 

50—60 

(49  ”|12-59  “/,,) 

1835—1826 

74  809 

86  004 

160  813 

60—70 

(69“|,2-69“/12) 

1825  - 1816 

53  638 

62  039 

115  677 

70—80 

(69  “/12-79  “/„) 

1815—1806 

25  321 

27  284 

52  605 

80  u.  mehr 

(79  U|12  u.  mehr) 

1805  u.  früher 

4  610 

4  856 

9  466 

Summe : 

960  810 

1  034  375 

1  995  185 

Ein 

deutlicheres  Bild 

von  der  Stärke  diefer 

verfchiedenen 

Altersklaffen 

ergiebt  fich, 

wenn  man  die  abfoluten  Ziffern  in  Verhältniszahlen  umfetzt.  Hiebei  empfiehlt  es  lieh  jedoch, 
den  bei  der  jüngften  Altersklaffe  an  einer  vollen  fünfjährigen  fehlenden  Monat  (diefelbe  umfaßt 
die  vom  1.  Januar  1881  bis  30.  November  1885  Geborenen,  d.  i.  alle  am  1.  Dezember  1885  unter 
4  “/„  Jahr  alten  Perfonen)  in  der  Weife  zu  berückfichtigen ,  daß  die  aus  dem  Geburtsmonat 
Dezember  1884  ftammenden  Kinder  —  2121  männl.,  2139  weibl. ,  4  260  im  ganzen  —  lowohl 
bei  der  jüngften  als  auch  bei  der  folgenden  einjährigen  Altersklaffe  in  Anfatz  gebracht,  im  ganzen 
alfo  bei  der  jüngften  fünfjährigen  Altersklaffe  und  bei  der  Bevölkerung  überhaupt  doppelt  ge¬ 
zählt  werden.  Es  umfaßt  dann  jede  Altersklaffe  volle  5  bezw.  10  Altersjahre. 

Hicnach  ftanden  in  Württemberg  am  1.  Dezember  1885  von  1  000  Einwohnern  im  Alter 
von  Jahren: 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


unter 

5 

5 

10 

10 

15 

15 

20 

20 

25 

25 

30 

30 

40 

40 

50 

50 

60 

60 

70 

70 

80 

80  und 
mehr 

männl.  Gefchlecht 

131 

126 

115 

95 

73 

64 

117 

115 

78 

56 

26 

4,8 

weibl.  Gefchlecht 

124 

120 

110 

92 

73 

66 

122 

119 

83 

60 

26 

4,7 

überhaupt. . . 

127 

123 

112 

93 

73 

65 

120 

117 

80 

58 

26 

4,7 

gegenüber  der  Gruppierung  für  beic 

!e  Gel 

chlecl 

ter  zuf 

.  am  1 

Dez. 

1880 

mit: 

138 

118 

106 

86 

74 

64 

136 

109 

82 

57 

26 

3,8 

Im  Vergle 

ich  mit  dem  S 

fand 

vor  fünf  Jahren  zeigen 

fich  in 

der  Stärke 

der 

vorauf- 

geführten  Altersklaffen  mehrfache  Verfchiebungen,  befonders  bei  den  unteren  und  mittleren  Klaffen. 
Am  merklichften  macht  fich  der  Unterfchied  geltend  bei  den  10  — 20  Jährigen ,  deren  numerifche 
Stärke  von  192  auf  205°/oo  der  GeJ'amtbevölkerung  geftiegen  ift,  während  fich  die  Zahl  der 
30  —  40  Jährigen  von  136  auf  120°/  oo  vermindert  hat.  Ganz  gleich  geblieben  ift  nur  die  relative 
Befetzung  der  Klaffen  von  20-30  und  von  70-80  Jahren. 

Innerhalb  der  einzelnen  Altersklaffen  geftaltet  fich  jetzt  das  Verhältnis  der  beiden  Ge- 
fchlechter  fo,  daß  auf  100  männliche  Perlenen  weibliche  kommen 

in  den  Klaffen  von  .  .  Jahren 


unter  5 

102,1 

15-20 

105,1 

30-40 

112,3 

60-70 

115,7 

5—10 

102,4 

20—25 

106,4 

40-50 

111,3 

70-80 

107,8 

10—15 

103,6 

25-30 

111,1 

50—60 

115,0 

80  u. mehr  105,3. 

Das  numerifche  Übergewicht  des  weiblichen  Gefchlechts  erftreckt  fich  mithin  auf  iamtliche  vor- 
ftehend  unterfchiedenen  Altersklaffen  •  in  den  drei  unterften  derfelben  weniger  erheblich,  erreicht 
es  in  den  Klaffen  der  50 — 60  und  60-70  Jährigen  feinen  Höhepunkt. 

In  der  fchon  erwähnten  Überficht  VIII  find  außer  dem  Altersaufbau  der  Bevölkerung 
überhaupt  weiter  noch  die  Familienftandsverhältniffe  der  beiden  Gefchlechter,  und  zwar  in  den 
einzelnen  Alters-  bezw.  Geburtsjahresklaffen  fowohl  als  auch  in  den  5-  und  10jährigen  Alters¬ 
gruppen,  zur  Darftellung  gebracht. 

Ein  die  5jährigen  Gruppen  umfaffender  Auszug  wird  auch  hier  das  Bild,  welches  die 
Kombination  der  Alters-  und  Familien verhältniffe  mit  gleichzeitiger  Beriickfichtigung  des  Ge¬ 
fchlechts  gewährt,  leichter  veranfchaulichen. 


Alter 

in 

.  .  Jahren 

Ledige 

Verheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

unter 

15 

355  504 

364  978 

720  482 

15—20 

91099 

95  195 

186  294 

— 

552 

552 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

20  -25 

68  258 

61878 

130  136 

2  473 

13  244 

15  717 

11 

104 

115 

— 

13 

13 

25-30 

36  689 

29  420 

66  109 

24  351 

37  998 

62  349 

170 

517 

687 

18 

86 

104 

30-35 

14  292 

13  721 

28  013 

39  944 

45  509 

85  453 

434 

1 187 

1621 

64 

165 

229 

.  35-40 

8  325 

10  754 

19  079 

49  006 

52  398 

101  404 

734 

2  748 

3  482 

108 

280 

388 

40-45 

5  944 

9  401 

15  345 

51  919 

51  055 

102  974 

1  245 

4  663 

5  908 

118 

267 

385 

45—50 

4  606 

8  426 

13  032 

45  352 

42  665 

88  017 

1  665 

6  719 

8  384 

103 

245 

348 

50-55 

3  310 

6  869 

10  179 

34  839 

30  559 

65  398 

2  260 

8  272 

10  532 

103 

214 

317 

55—60 

2  954 

6  404 

9  358 

27  958 

23  008 

50  966 

3  279 

10  500 

13  779 

106 

178 

284 

60-65 

2  614 

5  610 

8  224 

22  360 

16  734 

39  094 

4  916 

12  951 

17  867 

85 

161 

246 

65—70 

1  822 

3  889 

5711 

15  616 

9  559 

25  175 

6162 

13  040 

19  202 

63 

95 

158 

70-75 

1  150 

2  463 

3  613 

8  483 

4  287 

12  770 

6  302 

10  676 

16  978 

32 

46 

78 

75—80 

581 

1398 

1979 

3  748 

1473 

5  221 

5  007 

6  913 

11920 

18 

28 

46 

80-85 

191 

576 

767 

1  045 

318 

1363 

2  454 

3  008 

5  462 

5 

6 

11 

85—90 

42 

111 

153 

120 

24 

144 

619 

701 

1320 

2 

1 

3 

90—95 

9 

9 

18 

15 

4 

19 

100 

88 

188 

2 

1 

3 

95—100 

_ 

2 

2 

1 

— 

1 

4 

7 

11 

— 

— 

— 

100  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

Summe : 

'ö97  390 

621  104  1218  494 

II 

|327  230  329  387  656  617 

1  1  II 

35  363 

82  098 

117  461 

|  827 

1786 

2  613 
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Hinfichtlich  der  relativen  Verteilung  einerfeits  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand 
innerhalb  der  5jährigen  Altersklaffen,  andererfeits  der  einzelnen  Familienftands-Kategorien  auf 
eben  diefe  AltersklalTen  ift  auf  die  befonderen  Überfichten  IX  E  und  F  zu  verweifen. 

Als  Ergänzung  hiezu  mögen  fodann  noch  die  folgenden  Angaben  dienen: 

Von  den  über  20  Jahr  alten  Perfonen  beiderlei  Gefchlechts  waren  am  1.  Dezember  1885 
verheiratet  603,1  %o,  ledig  286,5  %o,  verwitwet  108,0  %o  und  gefchieden  2,4  %o. 

Insbefondere  waren  von  den  über  20  Jahr  alten  männlichen  Perfonen  636,4  %o  verhei¬ 
ratet,  293,2 °/oo  ledig,  68,8 %u  verwitwet  und  l,6°/oo  gefchieden;  ferner  waren  von  den  über 
20  Jahre  zählenden  weiblichen  Perfonen  573,2 %o  verheiratet,  280,5%»  ledig,  143,1%»  verwitwet 
und  3,1  %o  gefchieden. 

Für  die  5-  bezw.  10jährigen  Altersl'tufen  ergiebt  fich  fodann  folgendes  Zahlenverhältnis 
der  Verheirateten  zu  den  Unverheirateten,  d.  i.  zu  den  Ledigen,  Verwitweten  und  Gefchiedenen 
zufammen : 

Unter  1  000  Perfonen  beiderlei  Gefchlechts  waren 


den  Altersftufen 

verheiratet 

unverheiratet 

von 

1885 

1880 

1885 

1880 

20—25  Jahren  .  .  . 

.  .  .  107,7 

127,9 

892,3 

872,1 

25—30  . 

.  .  .  482,4 

506,0 

517,6 

494,0 

30-35  „  ... 

.  .  .  741,0 

745,3 

259,0 

254,7 

35-40  „  ... 

.  .  .  815,5 

817,4 

184,5 

182,6 

40-50  „  ... 

.  .  .  814,8 

807,1 

185,2 

192,9 

50-60  „  ... 

.  .  .  723,6 

710,7 

276,4 

289,3 

60-70  „  ... 

.  .  .  555,6 

554,6 

444,4 

445,4 

70  u.  mehr  „  ... 

.  .  .  314,4 

317,5 

685,6 

682,5. 

Unter  1  000  Perfonen  männlichen  Gefchlechts  Unter  1  000  Perfonen  weiblichen  Gefchlechts 

waren  waren 


in  den  Altersftufen 

verheiratet 

unverheiratet 

verheiratet 

unverheiratet 

von  .  .  Jahren 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

20—25  .  . 

.  35,0 

44,6 

965,0 

955,4 

176,0 

207,0 

824,0 

793,0 

25-30  .  . 

.  397,7 

420,3 

602,3 

579,7 

558,6 

584,6 

441,4 

415,4 

30—35  .  . 

.  729,8 

737,0 

270,2 

263,0 

751,2 

752,7 

248,8 

247,3 

35—40  .  . 

.  842,4 

846,0 

157,6 

154,0 

791,7 

791,2 

208,3 

208,8 

40-50  .  . 

.  876,7 

871,7 

123,3 

128,3 

759,2 

748,8 

240,8 

251,2 

50-60  .  . 

.  839,4 

824,1 

160,6 

175,9 

622,8 

612,3 

377,2 

387,7 

60-70  .  . 

.  708,0 

697,4 

292,0 

302,6 

423,8 

425,3 

576,2 

574,7 

70  u.  mehr  . 

.  448,1 

441,0 

551,9 

559,0 

190,0 

199,5 

810,0 

800,5. 

Für  das 

Deutfche 

Reich 

geftaltet 

fich  die 

Gliederung  der  Bevölkerung  nach 

Alter  und  Gefchlecht  in  der  Weife,  daß  von  1000  Einwohnern  am  1.  Dezember  1885  im  Alter 


ftanden  von  .  .  Jahren: 


unter 

5 

5 

10 

10 

15 

15 

20 

20 

25 

25  30 

30  40 

40 

50 

50 

60 

60 

70 

70 

80 

80  und 
mehr 

männl.  Gefchlecht 

134 

121 

109 

96 

85 

75  126 

104 

74 

52 

21 

3,8 

weibl.  Gefchlecht 

128 

116 

104 

93 

84 

76  127 

107 

80 

57 

24 

4,7 

überhaupt.  .  . 

131 

118 

106 

94 

84 

76  126 

106 

77 

55 

22 

4,3 

hiegegen 

am  1.  Dezember  1880  (für  beide  Gefchlechter  zuf.): 

139 

114 

103 

93 

86 

73  130 

103 

80 

53 

22 

3,9 

Während  in  Württemberg  bei  allen  diefen  Altersklaflen  ohne  Ausnahme  das  weibliche 
Gefchlecht  vorherrfcht,  ift  dies  im  Reich  nur  bei  den  Klaffen  von  15  Jahren  und  darüber  der 
Fall,  wogegen  in  den  drei  unterften  5jährigen  Stufen  beide  Gelchlechter  einander  annähernd  die 
Wage  halten;  es  kommen  nämlich  im  Reich  auf  100  männliche  Perfonen  weibliche  in  den  Klaffen: 
von  unter  5  Jahren  99,5,  von  5 — 10  Jahren  99,9,  von  10 — 15  Jahren  100,0,  von  15  20  Jahren 
aber  101,4,  von  20-25  Jahren  103,6,  von  25—30  Jahren  104,8,  von  30—40  Jahren  105,4,  von 
40— 50  Jahren  107,1,  von  50—60  Jahren  111,6,  von  60-70  Jahren  115,6,  von  70— 80  Jahren  118,7, 
von  80  und  mehr  Jahren  128,7.  Hiebei  ift  ein  ftetiges  Fortfehreiten  des  numerifchen  Übergewichts 
der  weiblichen  Perfonen  in  den  Altersklaflen  von  15  Jahren  aufwärts  zu  bemerken. 
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Des  weiteren  werden  über  die  Gruppierung  der  Reichsbevölkerung  nach  dem  Alter  und 
Gel'chlecht  in  Kombination  mit  dem  Familienftand  die  wiffenswerteften  Verhältniszahlen  in  der 
Überficht  IX  (A— F)  mitgeteilt. 


9.  Das  Religionsbekenntnis. 

(Über  Fichten  I,  VII  und  X.) 

Dem  Religionsbekenntnis  nach  zählte  Württemberg  am  1.  Dezember 


1885 

1880 

Zu  bezw.  Abnahme 

Evangelifche  (Lutherifche)  .  . 

1  377  826 

1  361  559 

4- 

16  267 

Katholiken  (römifche)  .... 

598  202 

590  178 

+ 

8  024 

Andere  Chriften . 

5  849 

5  888 

— 

39 

Israeliten . 

13  171 

13  331 

— 

160 

Bekenner  anderer  Religionen1) 

137 

162 

— 

25. 

Bevölkerung  um  1,19%,  die 
Israeliten  um  1,20  %  zurück- 


Evangelifche 

Katholiken 

andere  Chriften 

Israeliten 

Württemberg.  .  .  . 

.  690,6 

299,8 

2,9 

6,6 

im  Neckarkreis .  .  . 

.  897,9 

87,1 

6,2 

8,6 

„  Schwarzwaldkreis 

.  742,8 

252,0 

2,1 

3,1 

„  Jagftkreis  .  .  . 

.  684,4 

304,9 

1,4 

9,3 

„  Donaukreis  .  .  . 

.  364,8 

629,4 

0,7 

5,1 

Gegeniiber  dem  Stand  von  1880  hat  die  evangelifche 
katholifche  um  1,36  %  zugenommen ;  dagegen  ift  die  Zahl  der 
gegangen,  nachdem  diefelbe  von  1875 — 80  um  3,5  und  von  1871 — 75  fogar  um  5,2  %  fich  erhöht  hatte. 

Die  Zunahme  der  evangelifchen  Bevölkerung  l'eit  1880  erreicht  die  Vermehrungsziffer 
der  Bevölkerung  überhaupt  mit  1,22  %  nicht  ganz,  während  die  der  Katholiken  diefen  Prozentlatz 
etwas  iiberfteigt. 

Unter  1  000  Einwohnern  befinden  fich 

Bekenner  and. 
Religionen 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0. 

Die  Oberamtsbezirke,  in  welchen  die  Zahl  der  Evangelifchen  950  Promille  der  Bevölkerung 
iiberfteigt,  find : 

Maulbronn  mit  988,7,  Vaihingen  987,9,  Kirchheim  986,9,  Urach  und  Schorndorf  985,5 
bezw.  985,1,  Neuenbürg  982,1,  Stuttgart  Amt  und  Waiblingen  978,9  bezw.  978,7,  Befigheira  und 
Calw  977,3  bezw.  977,0,  Marbach  976,8,  Freudenftadt  975,5,  Nürtingen  974,1,  Böblingen  970,8, 
Backnang  965,1,  Öhringen  950,2. 

Andererfeits  befinden  fich  die  meiften  Katholiken  in  den  Oberämtern: 

Waldfee  mit  964,2,  'Saulgau  960,9,  Riedlingen  944,5,  Leutkircli  932,7,  Tettnang  923,7, 
Wangen  922,4,  Spaichingen  905,2,  Ellwangen  891,7,  Ehingen  866,0,  Biberach  855,7,  Laupheim  851,4, 
Ravensburg  und  Horb  mit  849,6  bezw.  849,0  °/oo  der  Bevölkerung. 

Die  Israeliten  find  hauptfächlicli  anfällig  in  den  Bezirken:  Horb  mit  49,1  %>o  der  Be¬ 
völkerung,  Mergentheim  mit  31,9,  Heilbronn  mit  24,1,  Laupheim  mit  22,0,  Stuttgart  Stadt  und 
Kiinzelsau  mit  20,4  bezw.  20,2  %o. 

In  den  größeren  Städten  fodann  find 
Verhältnis  vertreten: 

Es  kommen  auf  1000  Bewohner 


die  drei  Hauptkirchen  des  Landes  in  folgendem 


in  den 

Evan¬ 

Katho¬ 

Israe¬ 

in  den 

Evan¬ 

Katho¬ 

Israe¬ 

Städten : 

gelifche 

liken 

liten 

Städten : 

gelifche 

liken 

liten 

Stuttgart  .  . 

.  844,2 

127,6 

20,4 

Ludwigsburg 

.  855,6 

127,8 

13,0 

Ulm  ...  . 

.  722,9 

252,5 

19,8 

Gmünd .  .  . 

.  311,3 

682,3 

4,4 

Heilbronn  .  . 

.  839,4 

118,0 

35,8 

Tübingen  .  . 

.  847,1 

139,5 

8,4 

Eßlingen  .  . 

.  918,3 

72,2 

7,5 

Göppingen 

.  867,1 

112,5 

20,2 

Cannftatt  .  . 

.  866,6 

104,8 

23,1 

Ravensburg  . 

.  241,0 

755,2 

3,5. 

Reutlingen 

.  940,1 

54,2 

2,8 

Ferner 


ift  aus  der  nachftehenden  Zufammenftellung  die  Stärke  des  evangelifchen  und 


katholifchen  Elements  in  den  17  württembergifchen  lt  ei ch s  t  ags  w a  h  1  k  r  ei  f  e n  zu  erfehen: 


Wahlkreife: 

I.  Stadtdirektion  und 
A.O.A.  Stuttgart  .  . 
II.  O.Ä.  Cannftatt,  Lud¬ 
wigsburg,  Marbach, 
Waiblingen  .  .  .  . 


Evang.  Kathol. 
in  °/oo  der  Bevölk. 


Wahlkreife: 


876,4  101,5 


940,4 


47,5 


Evang.  Kathol. 
in  %o  der  Bevölk. 

III.  O.Ä.  Befigheim,  Bra¬ 
ckenheim  ,  Heilbronn, 

Neckarfulm .  809,8  170,5 

IV.  O.Ä.  Böblingen,  Leonberg, 

Maulbronn ,  Vaihingen  971,7  25,5 


*)  Auch  Perf'onen  mit  unbeftimmter  und  ohne  Angabe  des  Religionsbekenntniffes. 
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Wahlkreife: 

Evang.  Kathol. 
in  °/oo  der  Bevölk. 

Wahlkreife : 

Evang.  Kathol. 
in  °/oo  der  Bevölk. 

V.  O.Ä.  Eßlingen ,  Kirch- 

XIII. 

O.Ä.  Aalen,  Ellwan- 

heim,  Nürtingen,  Urach 

943,3 

54,5 

gen,  Gaildorf,  Neres- 

VI.  O.Ä.  Reutlingen  ,  Rot- 

heim . 

406,0 

587,6 

tenburg,  Tübingen  .  . 

792,8 

203,2 

XIV. 

O.Ä.  Geislingen,  Hei- 

VII.  O.Ä.  Calw,  Herrenberg, 

denheim,  Ulm  .  .  . 

743,8 

248,1 

Nagold,  Neuenbürg 

952,7 

41,5 

XV. 

O.Ä.  Blaubeuren,  Ehin- 

VIII.  O.Ä.  Freudenftadt, 

gen,  Laupheim,  Mün- 

Horb,  Oberndorf,  Sulz 

592,8 

395,8 

fingen . 

358,2 

632,2 

IX.  O.Ä.  Balingen,  Rottweil, 

XVI. 

O.Ä.  Biberach,  Leut- 

Spaichingen,  Tuttlingen 

505,0 

492,5 

kirch,  Waldfee,  Wan- 

X.  O.Ä.  Gmünd, Göppingen, 

gen . 

85,4 

913,9 

Schorndorf,  Welzheim 

723,2 

272,1 

XVII. 

O.Ä.  Ravensburg, 

XI.  O.Ä.  Backnang,  Hall, 

Riedlingen,  Saulgau, 

Öhringen,  Weinsberg 

945,4 

39,0 

Tettnang  ..... 

82,6 

913,0. 

XII.  O.Ä.  Crailsheim,  Gera- 

bronn ,  Kiinzelsau, 

Mergentheim  .  .  .  . 

744,7 

233,4 

Im  vorftehenden  find  unter  den  „Evangelifchen“  überall  nur  die  Anhänger  der  evan- 
gelifchen  (lutherifchen)  Landeskirche,  unter  den  „Katholiken“  nur  die  Anhänger  der  römifch- 
katholifchen  Kirche  verftanden.  In  Abweichung  von  diefer  engeren,  landesüblichen  Auffaffung 
find  jedoch  bei  der  vom  Kaif.  Statiftifchen  Amt  für  die  Zwecke  der  Reichsftatiftik  vorgenommenen 
Gruppierung  der  verschiedenen  chriftlichen  Bekenntnisarten  zu  den  Evangelifchen  noch  einige 
verwandte  KonfelTionen ,  befonders  die  Reformierten  (mit  Ausnahme  der  Englifch-Reformierten), 
Calviniften  und  Zwinglianer  gezählt  und  find  ferner  die  Griechifch-Katholifchen  fowie  die  Alt¬ 
katholiken  nicht  bei  den  „anderen  Chril'ten“,  fondern  bei  den  Katholiken  nachgewiefen  worden. 

In  der  Überficht  X  ift  nun  die  reichsfeitig  vorgenommene  Einteilung  der  Konfeffions- 
gruppen,  worüber  Näheres  aus  Band  32  der  Reichsftatiftik  N.  F.  Seite  4  u.  f.  zu  entnehmen  ift, 
auf  die  Darftellung  des  Religionsbekenntniffes  der  Bevölkerung  in  den  einzelnen  württembergifchen 
Oberämtern  möglichft  entfprechend  zur  Anwendung  gebracht  worden. 

Hienach  beträgt  für  Württemberg  im  ganzen  die  Zahl  der  Evangelifchen  im  weitern 
Sinn  1  378  216,  die  der  Katholiken  ebenfo  598  339,  beftehend  aus  598  224  Römifch-Katholifchen 
und  115  Griechifch-Katholifchen.  Die  übrigen  Chriften  erscheinen  fodann  in  der  Gefamtzahl  von 
5  322  und  teilen  fich  in  folgende  Untergruppen:  a)  Mitglieder  der  Brüdergemeinde,  Herrnhuter, 
evangelifche  Brüder  19;  b)  Taufgefinnte,  Baptiften,  Mennoniten,  Neutäufer,  Wiedertäufer  1818; 
c)  englifche  Kirche,  cnglifche  Hochkirche,  Presbyterianer,  evangelifche  Gemeinfchaft,  Methodiften, 
bifchöfiiche  und  Wesleyanifche  Methodiften,  Quäker,  Episkopale  etc.  2  259;  d)  Apoftolifche, 
apoftolifche  Gemeinde,  Apoftolifch-Katholifche  259;  e)  Deutfch-Katholifche,  Chriftkatholifche  43; 
f)  Freireligiüfe,  Freigemcindler,  Freikirchliche  143;  g)  Diffidenten,  Separatsten,  Templer,  lerufalems- 
freunde,  Nazarener,  Neukirchler,  Unitarier,  Darbyften,  Konfefl'ionslofe  etc.  781.  Den  Chriften 
überhaupt  in  der  Gefamtzahl  von  1  981  877  reihen  fich  im  übrigen  an  13171  Israeliten,  2  Bekenner 
anderer  Religionen,  130  Perl’onen  mit  unbeftimmter  Angabe  des  Bekenntniffes,  Freidenker,  Atheiften, 
Religionslofe,  endlich  5  Perfonen,  deren  Religion  nicht  zu  ermitteln  war. 

Unter  1000  Einwohnern  find  in  Württemberg  nach  der  vorftehenden  Einteilung  dev 
KonfelTionen :  evangelifch  690,8,  katholifch  299,9,  worunter  römifch-katholifch  299,8,  von  einer 
andern  chriftlichen  Konfeffion  2,7,  chriftlich  überhaupt  993,3,  ferner  israelitifch  6,6,  von  anderer 
und  unbekannter  Religion  0,1. 

Für  das  Reich  im  ganzen  wurden  ermittelt:  Evangelifche  (i.  w.  S.)  29  369  847,  Katholiken 
16  785  734,  worunter  16  782  979  Römifch-Katholifche  und  2  755  Griechifch-  (Orientalifch-)  Katholifche, 
ferner  andere  Chriften  125  673,  Israeliten  563 172,  Bekenner  anderer  Religionen  203,  mit  unbe¬ 
ftimmter  Angabe  des  Religionsbekenntniffes  6  611,  ohne  Angabe  deslelben  4  464. 

Jene  125  673  „andere  Chriften“  zerfallen  in:  a)  Evangelifche  Brüder,  Brüdergemeinde, 
Herrnhuter  etc.  6607;  b)  Taufgefinnte,  Baptiften,  Mennoniten  etc.  50  340;  c)  englifche  und  fchottifche 
Hochkirche,  Presbyterianer,  Methodiften,  Quäker  etc.  12  471 ;  d)  Apoftolifche,  Irvingianer  etc.  17  217 ; 
e)  Deutfch-Katholifche  3  719;  f)  Freireligiöfe,  Diffidenten  etc.  33  307;  g)  fonftige  Chriften  2  012. 

Im  Reich  find  unter  1000  Ortsanwefenden :  Evangelifche  (i.  w.  S.)  626,8,  Römifch- 
Katholifche  358,2,  Griechifch-Katholifche  0,06,  Katholiken  überhaupt  358,24,  andere  Chriften  2,7, 
Israeliten  12,0,  im  übrigen  0,2«. 
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10.  Die  Staatsangehörigkeit. 

(Überfichten  XI  und  XII.) 

Die  Erhebungen  über  die  Staatsangehörigkeit,  d.  i.  über  das  Staatsbürger-  oder  Unter- 
thanenverhältnis  der  ortsanwefenden  Perfonen,  können  zwar  nicht  in  gleichem  Maße  als  zuver- 
läffig  gelten,  wie  die  fonftigen  durch  die  Volkszählung  gewonnenen  Angaben,  da  die  Bevölkerung 
über  dielen  Punkt  mannigfach  in  Unkenntnis  oder  im  Zweifel  ficli  befindet.  Die  zahlreichen  in 
Württemberg  gemachten  und  mit  geeigneter  Belehrung  verbundenen  Rückfragen  lallen  jedoch 
hoffen,  daß  wenigftens  ein  annähernd  zutreffendes  Bild  über  die  Staatsangehörigkeit  der  ortsan¬ 
wefenden  Bevölkerung  des  Landes  fich  ergeben  habe. 

Hienach  zerfallen  die  Ortsanwefenden  in  192ß813  Wiirttemberger  (922  890  männl., 
1  005  923  weibl.),  in  54  627  Angehörige  anderer  deutfcher  Bundesftaaten  (31  411  männl.,  23  216  weibl.), 
ferner  in  11  724  Reichsausländer  (6494  männl.,  5230  weibl.);  hiezu  kommen  noch  21  Perfonen 
(15  männl.,  6  weibl.),  deren  Staatsangehörigkeit  unermittelt  geblieben  ift. 

Werden  die  letzteren  den  Württerabergern  zugerechnet,  fo  teilt  fich  die  gefamte  Bevölke¬ 
rung  in  1  928  834  Wiirttemberger  und  66  351  Nichtwürttemberger. 

Unter  den  Angehörigen  anderer  deutfcher  Bundesftaaten  befinden  fich  folche  von : 
Preußen  12  728,  Bayern  19  423,  Sachfen  (Königr.)  1 789,  Baden  15  839,  Helfen  2 137,  Elfaß-Loth¬ 
ringen  590. 

Bei  den  Reichsausläudern  ftehen  obenan  die  Öfterreicher  mit  4  041  (dazu  289  Ungarn), 
fowie  die  Schweizer  mit  3  982,  weiter  find  zu  nennen  539  Briten,  492  Italiener,  368  Ruffen, 
203  Franzofen,  1259  Angehörige  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Auf  1000  Ortsanwefende  kommen  966,7  Württemberger,  27,4  Angehörige  anderer  deutfcher 
Bundesftaaten  und  5,9  Reichsausländer,  fomit  33,3  Nichtwürttemberger. 

Insbefondere  find  im  Neckarkreis  46,3,  im  Schwarzwaldkreis  21,5,  im  Jagftkreis  20,8, 
im  Donaukreis  38,1  %o  Nichtwürttemberger. 

Von  den  einzelnen  Bezirken  weifen  die  meiften  Nichtwürttemberger  auf:  Stuttgart  Stadt 
mit  129,3  und  Wangen  mit  115,5,  ferner  die  Oberämter  Oberndorf  mit  77,1,  Heilbronn  73,0,  Ravens¬ 
burg  67,6,  Ulm  und  Tettnang  64,9  bezw.  63,4  °/oo  der  Einwohnerfchaft.  Ganz  unbedeutend  ift  die 
Zahl  der  Nichtwürttemberger  im  Oberamt  Welzheim,  wo  diefelbe  nur  2,6%°  der  Bevölkerung 
ausmacht,  und  um  nur  5  °/t>o  bewegt  fie  fich  in  den  Bezirken  Marbach,  Herrenberg,  Gaildorf,  Weins¬ 
berg  und  Münfingen. 

Welche  Änderungen  endlich  in  der  Zufamraenfetzung  der  Bevölkerung  nach  ihrer 
Staatsangehörigkeit  feit  1880  für  Württemberg  im  ganzen  und  für  die  einzelnen  Kreife  eingetreten 
find,  foll  die  folgende  Zufammenftellung  zeigen  : 

Unter  1  000  Ortsanwefenden  wurden  gezählt 


Württemberger 

Angehörige  and. 
Bundesftaaten 

Reichsausländer 

Nichtwürttem¬ 
berger  überh. 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

im  K ön igr e i c h  .  . 

972,4 

966,7 

21,9 

27,4 

5,7 

5,9 

27,6 

33,3 

im  Neckarkreis  .  . 

960,8 

953,6 

31,2 

38,3 

8,0 

8,1 

39,2 

46,3 

„  Schwarzwaldkreis 

984,4 

978,5 

12,4 

17,8 

3,2 

3,7 

15,6 

21,5 

„  Jagftkreis  .  .  . 

981,7 

979,2 

16,5 

18,7 

1,8 

2,1 

18,3 

20,8 

„  Donaukreis  .  . 

967,5 

961,9 

23,9 

29,8 

8,6 

8,3 

32,5 

38,1. 

Die  gefteigerte  Beweglichkeit  der  Bevölkerung,  als  Folge  der  zunehmenden  Verkehrs¬ 
erleichterungen,  geht  aus  diefem  Vergleich  deutlich  hervor:  er  ergiebt,  daß  jetzt  die  Staatsfremden, 
und  unter  ihnen  hauptfächlich  die  Angehörigen  anderer  deutfcher  Bundesftaaten,  in  Württemberg  im 
ganzen  fowohl  als  in  den  vier  Kreifen  einen  merklich  größeren  Beftandteil  der  Gefamtbevölkerung 
ausmachen,  als  noch  vor  5  Jahren.  Ihre  Zahl  ift  in  Württemberg  feitdem  von  54  444  auf  66  351, 
d.  i.  um  nicht  weniger  als  21,9%  geftiegen,  während  die  ftaatsangehörige  Bevölkerung  des 
Landes  von  1  916  674  auf  1  928  834  Köpfe,  d.  i.  um  nur  0,6  °/o  gewachfen  ift. 

Für  das  Reich  im  ganzen  wurde  die  ortsanwefende  ftaatsangehörige  Bevölkerung  (die 
Staatsangehörigen  der  Gefamtheit  der  Einzelftaaten)  mit  44  771503  Perfonen  ermittelt,  wobei 
diejenigen,  deren  Staatsangehörigkeit  unbekannt  blieb,  eingerechnet  find;  hiezu  kommen 
1  711  409  Angehörige  anderer  Bundesftaaten  (nicht  dem  Zählungsftaat  angehörige  Perfonen)  und 
372  792  Reichsausländer. 

Von  den  letzteren  gehören  356  780  europäifchen  Staaten  an,  nämlich:  Belgien  6  638, 
Dänemark  33134,  Frankreich  24  241,  Großbritannien  und  Irland  13  959,  Holland  (Niederlande) 
27  191,  Italien  9  430,  Luxemburg  9  310,  Öfterreich- Ungarn  156  762,  Rußland  und  Finnland  26  402, 
Schweden  und  Norwegen  12  670,  der  Schweiz  34  904,  fonftigen  europäifchen  Staaten  2139;  ferner 
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gehören  16  012  Reichsansländer  außereuropäifchen  Staaten  an,  darunter  12  685  denVereinigten 
Staaten  von  Amerika. 

Unter  je  1  000  Ortsanwefenden  im  Reich  befanden  fiel) 


1880 

1885 

Angehörige  des  Zählungsftaats  . 

.  968,4 

955,5 

Angehörige  anderer  Bundesftaaten 

. 25,5 

36,5 

Reichsausländer . 

.  6,1 

8,0. 

11.  Der  Geburtsort. 

(Das  Geburtsland.) 

(Überfichten  XIII  und  XIV.) 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  gezählten  ortsanwefenden  Bevölkerung  Württembergs 
find  innerhalb  des  Landes  felbft  geboren  1  926  328  Perfonen  (921917  männl.,  1004  411  weibl.) 
und  außerhalb  desfelben  68  835  (38  879  männl.,  29  956  weibl.),  wozu  noch  22  Perfonen  (14  männl., 
8  weibl.)  kommen,  bei  welchen  der  Geburtsort  nicht  zu  ermitteln  war.  Von  den  68  835  Fremd- 
biirtigen  haben  ihren  Geburtsort  in  einem  andern  deutfchen  Bundesftaat  56  680  (32  130  männl., 
24550  weibl.)  und  außerhalb  des  Deutfchen  Reichs  12155  Perfonen  (6749  männl.,  5406  weibl.). 

Von  den  in  andern  deutfchen  Staaten  Geborenen  entfallen  auf  Preußen  12  283,  wobei 
Hohenzollern  allein  mit  4  136  beteiligt  ift,  ferner  auf  Bayern  21  848,  auf  Sachfen  (Königr.)  1  371, 
auf  Baden  16  633,  auf  Helfen  1  942,  auf  Elfaß-Lothringen  892. 

Sodann  kommen  bei  den  außerhalb  des  Reichs  Geborenen  vorzugsweife  in  Betracht: 
die  Schweiz  mit  4  527,  Öfterreich  mit  3  618  (dazu  Ungarn  mit  301),  außerdem  Großbritannien  und 
Irland  mit  551,  Rußland  mit  536,  Frankreich  mit  446,  Italien  mit  356,  endlich  die  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  mit  965  Perfonen. 

Unter  1  000  Ortsanwefenden  überhaupt  find  965,5  innerhalb  Württembergs,  28,4  in  einem 
andern  Staat  des  Deutfchen  Reichs  und  6,1  außerhalb  des  Reichs  geboren.  Den  965,5  Ein- 
heimifchen  ftehen,  wenn  man  die  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort  als  außerhalb  Württem¬ 
bergs  geboren  anfieht,  34,5  Fremdbürtige  gegenüber. 

Die  Zahl  der  letzteren  beträgt  insbefondere  im  Neckarkreis  42,9,  im  Schwarzwald- 
kreis  23,5,  im  Jagftkreis  26,3  und  im  Donaukreis  41,3  °/oo  der  Bevölkerung. 

Unter  den  Bezirken  zählt  verhältnismäßig  die  meiften  Fremdbürtigen  das  Oberamt 
Wangen  mit  120,8%°,  welchem  fich  Stuttgart  Stadt  mit  112,4  %o  anreiht;  außerdem  find  zu  nennen 
die  Oberämter  Ulm  und  Tettnang  mit  70,0  bezw.  69,9,  Ravensburg  und  Oberndorf  mit  68,9 
bezw.  68,0,  Heilbronn  mit  67,8,  Leutkirch  mit  66,6,  Mergentheim  mit  59,9  und  Neckarfuhn  mit51,5°/»o. 

Andererfeits  ift  das  einheimifche  Element  am  ftärkften  vorherrfchend  in  den  Bezirken 
Welzheim,  Herrenberg,  Gaildorf,  Weinsberg  und  Marbach,  indem  hier  die  Fremdbürtigen  nur 
4,5  bis  6,6  %o  aller  Ortsanwefenden  ausmachen. 

In  der  letzten  5jährigen  Zählungsperiode  ift  in  der  Gliederung  der  Bevölkerung  nach 


der  Gebiirtigkeit  eine  ähnliche,  nur  noch  ausgeprägtere  Verfchiebung  erfolgt  wie  in  der  Zufammen- 
fetzung  der  Ortsanwefenden  nach  der  Staatsangehörigkeit.  Es  wurden  nämlich  uuter  1  000  Orts¬ 
anwefenden  ermittelt  als  geboren 


in  Württemberg 

in  einem  andern 
deutfchen  Staat 

im 

Reichsausland 

iiberh.  außerh. 
Wiirtterob.  ‘) 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

für  das  Königreich  .  . 

973,8 

965,5 

20,7 

28,4 

5,5 

6,1 

26,2 

34,5 

für  den  Neckarkreis  .  . 

963,8 

957,1 

28,2 

34,7 

8,0 

8,2 

36,2 

42,9 

„  „  Schwarzwaldkreis 

985,9 

976,5 

11,3 

19,1 

2,8 

4,3 

14,1 

23,5 

„  „  Jagftkreis  .  .  . 

982,2 

973,7 

16,0 

24,0 

1,8 

2,3 

17,8 

26,3 

„  „  Donaukreis  .  . 

967,5 

958,7 

24,2 

33,0 

8,2 

8,3 

32,5 

41,3. 

Hiezu  mag  noch  bemerkt  werden,  daß  fich  die  Zahl  der  Fremdbürtigen  in  Württemberg 
feit  1880  von  51651  auf  68  857,  d.  i.  um  volle  33,3%  erhöht  hat,  wogegen  die  einheimifche  (in 
Württemberg  geborene)  Bevölkerung  von  1  919  467  auf  1  926  328,  d.  i.  um  kaum  0,4  %  geftiegen  ift. 

Auch  in  der  Thatfache  des  ungewöhnlichen  Anwachfens  der  fremdbürtigen  Volks- 
beftandteile  äußert  fich,  in  gleicher  Weife  wie  bei  der  Zunahme  der  ftaatsfremden  Bevölkerung, 
die  Wirkung,  welche  vor  allem  die  vermehrte  Verkehrserleichterung  für  den  Volksaustaufch 
gehabt  hat. 

Hinfichtlich  diefes  Austaufcbes  erfcheinen  weiter  folgende  Angaben  von  Interefle: 

Zu  der  Geburtsbevölkerung  Württembergs,  welche  am  1.  Dezember  1885  als  innerhalb 
des  Landes  anwefend  in  der  Zahl  von  1  926  328  erhoben  wurde,  kommen  weiter  118  209  in 

l)  Mit  Einrechnung  der  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort:  1880  im  ganzen  2, 1885  22. 
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Volkszählung  vorn  1.  Dez.  1885, 


Württemberg  geborene  Perfon en ,  welche  auf  den  gleichen  Termin  in  den  übrigen  deutfchen 
Bundesftaaten  gezählt  worden  find.  Es  berechnet  fich  daher  die  gefaulte  im  Reich  befindliche 
wiirttembergifche  Geburtsbevölkerung  auf  2  044  537  Köpfe,  wovon  942,2  °/oo  in  ihrem  Geburtslande, 
57,8  %o  aber  außerhalb  desfelben,  jedoch  innerhalb  der  Reichsgrenzen,  fich  aufhalten. 

Jenen  118  209  aus  Württemberg  weggezogenen  Perfonen  ftehen  nun  aber  nur  56  680 
aus  andern  deutfchen  Bundesftaaten  ftammende,  in  Württemberg  fich  aufhaltendc  Perfonen  (f.  o.) 
gegenüber,  fo  daß  bei  dem  durch  die  Binnenwanderung  bewirkten  Volksaustaufch  für  Württem¬ 
berg  nach  dem  Stande  vom  1.  Dezember  1885  ein  Verluft  von  61  529  Köpfen  gleich  3,08%  der 
gefaulten  ortsanwefenden  Bevölkerung  fich  ergiebt.  Der  Hauptverluft  findet  an  die  Nachbar- 
ftaaten  Baden  und  Bayern  mit  21  935  bezw.  21  606  Perfonen  ftatt,  weiter  find  erheblich  die  Mehr¬ 
abgaben  an  Elfaß-Lolhringen  mit  8  346  und  an  Preußen  mit  7  079  Köpfen,  wovon  allein  auf  die 
Provinz  Heflen-Nafl’au  5  294  Köpfe  treffen. 

Aus  der  hier  fich  anreihenden  Zufammenftellung  find  die  Württemberg  durch  die 
Binnenwanderung  erwachfenen  Verlufte  bezw.  Gewinne  an  der  Volkszahl  in  Bezug  auf  die  ein¬ 
zelnen  deutfchen  Bundesftaaten  für  die  beiden  Zählungsjahre  1885  und  1880  zu  erfehen.  Die 
nachbenannten  Staaten  haben  von  der  am  1.  Dezember  1885  bezw.  1880  im  Reich  gezählten 
württembergifchen  Geburisbevölkerung  mehr  (—(-),  weniger  (— )  empfangen,  als  von  ihrer  eigenen 
Geburtsbevölkerung  an  Württemberg  abgegeben: 


1885 

1880 

1885 

1880 

Preußen  . 

.  4- 

7  079 

+ 

6  475 

Anhalt . 

— 

18 

4- 

10 

Bayern . 

.  +  21  606 

-f  24  503 

Schwarzburg-Sondersh. 

— 

25 

— 

9 

Saehfen . 

.  -t- 

287 

4- 

35 

Schwarzburg-Rudolftadt 

— 

23 

— 

7 

Baden  . 

.  -+- 

21  935 

-f  22  510 

Waldeck . 

— 

4 

— 

2 

Heffen . 

.  -J- 

1801 

+ 

2  070 

Reuß  ä.  L . 

— 

— 

Mecklenburg-Schwerin 

.  — 

50) 

1  1 

Reuß  j.  L . 

— 

7 

— 

20 

Mecklenburg-Strelitz  . 

.  — 

2) 

Schaumburg-Lippe .  .  . 

— 

7 

— 

21 

Saehfen -Weimar  .  . 

.  — 

112 

— 

53 

Lippe  . 

— 

+ 

13 

Oldenburg  .... 

.  — 

33 

+ 

3 

Lübeck  . 

— 

1 

4- 

13 

Braunfchweig  .  .  . 

.  -4- 

10 

— 

1 

Bremen . 

+ 

103 

+ 

104 

Sachfen-Meiningen  .  . 

.  — 

67 

— 

23 

Hamburg . 

4- 

747 

4- 

733 

Sachfen-Altenburg .  . 

.  — 

16 

— 

22 

Elfaß-Lothringen  .  .  . 

4- 

8  346 

4- 

7  351 

Sachfen-Coburg-Gotha 

.  — 

20 

+ 

3 

Summe  .  .  . 

-f  61529 

+  63  654. 

Hieraus  geht 

alfo 

hervor , 

daß 

nach  dem  Ergebnis  beider  Zählu 

ngsjahre  Württemberg 

am  Beftand  feiner  Geburtsbevölkerung  ziemlich  beträchtliche  Einbußen  zu  Gunften  der  übrigen 
deutfchen  Bundesftaaten  erlitten  hat,  daß  aber  doch  der  Verluft  in  der  letzten  Volkszählungs¬ 
periode  gegenüber  dem  Stand  vor  5  Jahren  ein  etwas  geringerer  geworden  i ft. 


Anlangend  die  Zufammenfetzung  der  Reichsbevölkerung  nach  der  Gebiirtigkeit,  fo 
zerfällt  diefelbe  in  46421179  Reichsgebürtige  (22702121  männl.,  23719058  weibl.)  und  in  433409 
außerhalb  des  Reichs  Geborene  (230996  männl.,  202413  weibl.),  wozu  noch  1116  Perfonen 
(547  männl.,  569  weibl.)  kommen,  deren  Geburtsort  unbekann!  geblieben  ift. 

Unter  anderem  Gefichtspunkt  gliedert  fich  die  Reichsbevölkerung  in  44241692 
(21549834  männl.,  22  691  858  weibl.)  Perfonen,  welche  im  Einzelftaat  des  Aufenthalts  bezw.  im 
Zählungsftaat,  und  in  2614012  (1383830  männl.,  1230182  weibl.),  welche  außerhalb  desfelben 


geboren  find;  hiebei  find  die  Perfonen  mit  unbekanntem 
zugerechnet. 

Geburtsort 

der  letzteren  Kategorie 

Unter  je  1000  Einwohnern  waren  geboren 

1885 

1880 

im  Deutfchen  Reich . 

990,7 

990,6 

im  Ausland . 

9,3 

9,3 

unbekannt  wo  . 

0,0 

0,1; 

ferner 

im  Zählungsftaat . 

944,2 

949.9 

außerhalb  desfelben . 

55,8 

50,1. 

Das  numerifche  Verhältnis  zwifchen  den  Reichsgebürtigen  und  den  im  Ausland  Geborenen 
ift  alfo  für  beide  Zählungsjahre  faft  genau  das  gleiche,  während  andererfeits  das  Verhältnis 
zwifchen  den  innerhalb  und  den  außerhalb  des  Zählungsftaats  Geborenen  feit  1880  fich  merklich 
zu  Gunften  des  letzteren  Bevölkerungsteils  verfchoben  hat 


Volkszählung  rom  1.  Dez.  1885. 
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12.  Die  (bundesangeliörigen)  aktiven  Militärperfonen. 
(Üb  er  lichten  I,  XV  und  XVI.) 


Am  1.  Dezember  1885  wurden  als  im  Lande  anwefend  insgefamt  18  058  bundesangehörige 
aktive  Militärperlonen ,  gleich  9,05  °/oo  der  Bevölkerung,  gezählt,  wobei  zu  berückfichtigen  ift, 
daß  das  achte  wiirtt.  Infanterieregiment,  als  zum  XV.  (reichsländifohen)  Armeekorps  abkomman¬ 
diert,  in  Straßburg  und  Schlettftadt  feinen  Sitz  hat. 

Gegen  den  Stand  von  1880  mit  17  344  aktiven  Militärperlonen  erfcheint  die  Zahl  der- 
l’elben  um  714  oder  4,12  %  erhöht. 

Auf  den  Neckarkreis  kommen  8  619,  auf  den  Schwarzwaldkreis  705,  auf  den  Jagftkreis 
1 122  und  auf  den  Donaukreis  7  612  Militärperlonen. 

In  den  einzelnen  Garnifonen  des  Landes  wurden  ermittelt,  und  zwar: 


Stuttgart  .  .  . 

...  3  784 

in  Heilbronn  .  .  . 

.  .  638 

Ulm . 

.  .  .  5  678  1 

„  Tübingen  .  .  . 

.  .  606 

Wiblingen  .  . 

...  246  | 

„  Gmünd  .  .  .  . 

.  .  539 

Ludwigsburg 

.  .  .  .  4087 

„  Mergentheim  .  . 

.  .  528 

Weingarten  .  . 

.  .  .  .  1 595 

zuf. 


17  701 


Militärperfonen.  Der  Reft  fetzt  i'ich  in  der  Hauptfache  aus  Offizieren  und  Mannfchaften  der 
Landwehrbezirkskommandos  fowie  aus  einzelnen  Beurlaubten  zufammen. 

Dem  Familienftande  nach  find  von  den  18  058  Militärperlonen  16  878  (93,5%)  ledig, 
1  151  (6,4  %)  verheiratet,  26  verwitwet  und  3  gefchieden. 

Nach  dem  Alter  gruppieren  fleh  diefelben  wie  folgt: 


Alter  in 

Zahl  der  aktiven  Militärperf. 

Alter  in 

Zahl  der  aktiven  Militärperf. 

.  .  Jahren 

abfolut 

in  %o 

.  .  Jahren 

abfolut 

in  °/ oo 

17—20 

493 

27,3 

45—50 

138 

7,6 

20-25 

15  329 

848,9 

50—55 

70 

3,9 

25-30 

956 

52,9 

55-60 

38 

2,1 

30—35 

555 

30,7 

60-65 

17 

0,9 

35—40 

223 

12,3 

65—70 

5 

0,3 

40—45 

234 

13,0 

70  und  mehr 

— 

— 

Wenn  man  von  der  gefamten  ortsanwefenden  Bevölkerung  des  Landes  mit  1  995 185 
Köpfen  die  Reichsausländer  in  der  Zahl  von  11  724,  fowie  die  bundesangehörigen  aktiven  Militär¬ 
perfonen  in  der  Zahl  von  18058  abrechnet,  fo  verbleiben  als  Militär- Frl’atz-Bevölkerung ,  d.  i. 
diejenige  Bevölkerung,  welche  der  Verteilung  des  Rekrutenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  ift, 
1  965  403  Perfonen.  Im  Jahr  1880  hatte  fich  die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  auf  1  942  498  Köpfe 
berechnet  und  ift  daher  ihre  Zahl  um  22  905  Perfonen  (1,18  %)  größer  geworden. 

Im  ganzen  Reich  wurden  bei  der  Volkszählung  von  1885  462  561  bundesangehörige 
aktive  Militärperfonen  ermittelt,  wonach  unter  je  1000  Einwohnern  überhaupt  9,87  aktive  Militär¬ 
perfonen  fich  befinden. 

Hievon  find  432  836  oder  93,6%  ledig,  29  025  oder  6,3%  verheiratet,  654  oder  0,1% 
verwitwet,  ferner  46  gefchieden. 

Dem  Alter  nach  fallen : 


die  Klaffe 

aktive  Militär¬ 

in  die  Klaffe 

aktive  Militär¬ 

.  .  Jahren 

perfonen 

von  .  .  Jahren 

perfonen 

15—20 

21  156  oder  45,7  %o 

45—50 

2  557  oder  5,5  %o 

20—25 

379  814  „ 

821,1  „ 

50—55 

1505 

,  3,3  „ 

25—30 

31 727  „ 

68,6  „ 

55-60 

743 

„  1,6  „ 

30—35 

14  815  „ 

32,0  „ 

60-65 

367 

*  0,8  „ 

35—40 

5  780  „ 

12,5  . 

65—70 

147 

,,  0,3  „ 

40-45 

3  900  „ 

8,4  „ 

70  und  mehr 

50 

*  0,1  „ 

Von  44  525  939  Köpfen  im  Jahr  1880  hat  fich  die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  des  ge¬ 
tarnten  Reichs  auf  46  020  351  Köpfe  erhöht;  die  Zunahme  beträgt  fomit  1  494  412  oder  3,36  "/o. 


Es  folgen  nun  die  tabellari  fchen  Überfichten  I  —  XVI,  und  zwar: 
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Überficht 

I. 

Überficht 

II. 

Überficht 

III. 

Überficht 

IV. 

Üb  er  ficht 

V. 

Überficht 

VI. 

Überficht 

VII. 

Überficht  VIII. 

Überficht  IX. 


Überficht  X. 
Überficht  XI. 
Überficht  XII. 
Überficht  XIII. 
Überficht  XIV. 
Überficht  XV. 
Überficht  XVI. 


Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dezember  1885; 
Gebäude  und  Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevöl¬ 
kerung,  Zahl  der  aktiven  Militärperfonen. 

Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  in  der  Volkszählungs¬ 
periode  1880/85. 

Bilanz  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  für  die  Volkszählungsperiode 

1880/85. 

Die  politifchen  Gemeinden  innerhalb  der  einzelnen  Oberämter  klalTifiziert  nach 


der  Einwohnerzahl  am  1.  Dezember  1885, 

Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  mindeftens  2000  Einwohnern 
am  1.  Dezember  1885  nebl’t  Angabe  ihrer  Zu-  oder  Abnahme  feit  1880. 
Flächeninhalt  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  fowie  bewohnte  Gebäude  am 
1.  Dezember  1885.  —  Nach  Oberämtern. 

Verhältniszahlen  zur  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885,  betreffend  das  Gefchlecht, 
die  Haushaltungen,  den  Familienftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fowie  die 
Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnorte  von  unter  und  über  2000  Ein¬ 


wohnern.  —  Nach  Oberämtern. 

Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  bezw.  nach  den  einzelnen 
Geburtsjahren,  mit  Beriickfichtigung  des  Familienftands  und  Gefchlechts.  —  Für 
Württemberg  im  ganzen. 

Verhältniszahlen,  betreffend  die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem 
Alter,  Familienftand  und  Gefchlecht. 

A.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  überhaupt  auf  fünf-  bezw. 
zehnjährige  Altersklaflfen. 

B.  Die  Verteilung  der  männlichen  Bevölkerung  auf  fünf-  bezw. 
zehnjährige  Altersklaflfen. 

C.  Die  Verteilung  der  weiblichen  Bevölkerung  auf  fünf-  bezw. 
zehnjährige  Altersklaflfen. 

D.  Das  Zahlenverhältnis  der  Gefchlechter  in  den  fünf-  bezw.  zehn¬ 
jährigen  Altersklaflfen. 

E.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand  inner¬ 
halb  der  fünfjährigen  Altersklaflfen. 

F.  Die  Verteilung  der  einzelnen  Familienftands-Kategorien  auf  die 
fünfjährigen  Altersklaflfen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am  1.  Dezember  1885 
feflfionsgruppen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am  1.  Dezember  1885  nach  der  Staats¬ 
angehörigkeit. 

Die  Bevölkerung  nach  der  Staatsangehörigkeit  mit  Unterfcheidung  der  einzelnen 
Angehörigkeits-Staaten.  —  Nach  Kreifen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am  1.  Dezember  1885  nach  dem 
Geburtsort. 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort  mit.  Unterfcheidung  der  einzelnen  Geburts¬ 
länder.  —  Nach  Kreifen. 

Die  am  1.  Dezember  1885  gezählten  (bundesangehörigen)  aktiven  Militärperfonen 
nach  dem  Alter  und  Familienftand.  —  Für  Württemberg  im  ganzen. 

Die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  den  einzelnen  Aus¬ 
hebungsbezirken. 


Nach 

Kreifen. 


Für 

Württem¬ 
berg  im 
ganzen, 
nach  Kon- 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Überficlit  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 

(Vergl.  oben  Seite  6, 


Gemeinden1) 

1.  Zur  Woh- 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II 

A  r 

t  d  e 

8  Z  U 

(  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfon  en 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Per Ionen 

Anft  alten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

in. 

w. 

ID. 

W. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4.  f 

i 

K  1 

0.  | 

6. 

7. 

8.  j 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Ncdarkreis. 

1 

O.A.  Backnang. 

Backnang,  O.A.St.  .  .  . 

620 

— 

23 

58 

1 144 

2  936 

2  943 

3 

28 

15 

2  987 

3  016 

6  003; 

Allmersbach,  Pfd.  .  .  , 

99 

— 

3 ! 

13 

134 

270  ; 

333 

— 

— 

— 

273 

346 

619 

Althütte,  Pfd . 

146 

1 

5 

16 

198 

441 

530 

— 

— 

— 

446 

546 

992 

Bruch,  D.  .  . 

36 

4 

1 

47 

104 

123 

— 

— 

104 

124 

228 

Cottenweiler,  D.  .  .  . 

39 

— 

3 

— 

50 

127 

135 

— 

— 

130 

135 

265 

Ebersberg,  Pfd . 

59 

— 

3 

10 

63 

114 

148 

— 

— 

— 

117 

158 

275 

Fornsbach,  D.  .  .  .  . 

112 

3 

13 

11 

158 

390 

415 

— 

— 

— 

403 

426 

829 

Grab,  Pfd.  .  .  . 

89 

— 

— 

3 

139 

343 

377 

_ 

— 

— 

343 

380 

723 

Groß-Afpach,  Pfd. .  .  . 

204 

— 

7 

25 

264 

561 

602 

— 

— 

— 

568 

627 

1195 

Groß-Erlach,  Pfd.  .  .  . 

118 

3 

8 

164 

389 

392 

— 

— 

— 

392 

400 

792 

Heiningen,  D.  .... 

44 

2 

— 

6 

52 

140 

157 

— 

— 

— 

140 

163 

303 

Heutensbach,  D.  .  .  . 

50 

— 

— 

4 

57 

116 

155 

— 

116 

159 

275 

Jux,  D . 

83 

— 

2 

4 

112 

240 

263 

— 

— 

— 

242 

267 

509 

Lippoldsweiler,  Pfd.  .  . 

120 

— 

2 

14 

174 

400 

473 

— 

— 

— 

402 

487 

889 

Maubach,  D . 

35 

— 

2 

2 

52 

131 

135 

— 

— 

- 

133 

137 

270 

Murrhardt,  St . 

537 

7 

35 

85 

884 

2  049 

2  185 

— 

— 

— 

2  084 

2  270 

4  354 

Nenfürftenhütte,  D.  .  . 

50 

— 

2 

7 

65 

132 

164 

— 

— 

— 

134 

171 

305 

Ober-Briiden,  Pfd.  .  .  . 

141 

— 

9 

9 

194 

471 

513 

— 

— 

— 

480 

522 

1002 

Ober-Weiffach,  D.  .  .  . 

67 

— 

6 

11 

85 

198 

243 

— 

— 

— 

204 

254 

458 

Oppenweiler,  Pfd.  .  .  . 

84 

1 

3 

10 

122 

236 

278 

— 

— 

— 

239 

288 

527 

Reichenberg,  D.  .  .  . 

157 

4 

14 

16 

218 

519 

572 

— 

— 

— 

533 

588 

1121 

Rietenau,  Pfd . 

82 

— 

4 

12 

120 

254 

267 

— 

— 

— 

258 

279 

537 

Sechfelberg,  D . 

112 

1 

8 

8 

166 

366 

414 

— 

— 

— 

374 

422 

796 

Spiegelberg,  Pfd.  .  .  . 

159 

1 

10 

14 

220 

467 

532 

— 

— 

477 

546 

1023 

Steinbach,  D . 

84 

2 

6 

— 

112 

249 

277 

— 

— 

— 

255 

277 

532 

Strümpfelbach,  D.  .  .  . 

43 

— 

6 

6 

44 

107 

132 

— 

— 

— 

113 

138 

251 

Sulzbach  a.  d.  Murr,  Pfd. 

323 

— 

28 

54 

534 

1247 

1  331 

— 

— 

— 

1275 

1385 

2  660 

Unter-Brüden,  D.  .  .  . 

64 

— 

1 

2 

90 

206 

228 

— 

— 

207 

230 

437 

Unter-Weiffach,  Pfd.  .  . 

135 

— 

7 

20 

200 

461 

536 

— 

— 

468 

556 

1024 

Waldrems,  D . 

44 

— 

2 

1 

57 

142 

156 

1  _ 

— 

— 

144 

157 

301 

Oberamt  Backnang  . 

3936 

26 

207 

430 

!  5  919 

13  806 

15  009 

3 

28 

15 

14041 

15  454 

29495 

O.A.  Befigheim. 

Befigheim,  O.A.St.  .  .  . 

325 

— 

42 

80 

561 

1312 

1  413 

3 

20 

5 

1374 

1498 

2  872 

Bietigheim,  St . 

417 

— 

45 

60 

789 

1  772 

1983 

1 

9 

11 

1826 

2  054 

3  880 

Bönnigheim,  St.  .  .  .  . 

367 

3 

34 

53 

525 

1  189 

1370 

— 

— 

— 

1  223 

1  423 

2  646 

Erligheim,  Pfd . 

142 

— 

1 

8 

131 

335 

359 

— 

— 

— 

336 

367 

703 

Freudenthal,  Pfd.  .  .  . 

113 

— 

11 

12 

163 

361 

444 

— 

372 

456 

828 

x)  O.A.St.  =  Oberamtsftadt,  St.  =  Stadt,  Pfd.  =  Pfarrdorf,  D.  =  Dorf,  W.  =  Weiler. 
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Haushaltungen,  Familienfland  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt,  Militärperlonen. 


8,  9,  10,  14  und  19.) 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

■ 

IV 

R  e 

1  •  9 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militäc- 

perton. 

(d. Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

("noch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 
andern 
chri  et¬ 
lichen 
Be- 
kennt- 
niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

'  2) 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  ] 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

UL 

w. 

UL 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19.  [ 

20.  ; 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28.  | 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

1948 

1806 

966 

989 

69 

214 

4 

7 

2  806 

2  885 

135 

91 

35 

39 

11 

1 

1 

146 

205 

114 

117 

12 

23 

i 

1 

257 

324 

— 

— 

16 

22 

- 

— 

— 

— 

— 

268 

342 

157 

166 

21 

38 

— 

— 

442 

542 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

61 

72 

39 

39 

4 

13 

— 

— 

101 

122 

— 

— 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

80 

83 

44 

43 

6 

9 

— 

— 

130 

134 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

71 

98 

40 

48 

6 

10 

— 

2 

16 

12 

101 

146 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

248 

263 

134 

135 

21 

28 

__ 

— 

399 

419 

4 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

216 

235 

112 

116 

15 

29 

— 

— 

340 

376 

— 

1 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

333 

349 

214 

220 

21 

57 

— 

1 

563 

624 

5 

3 

— 

— 

— 

I 

— 

— 

— 

238 

225 

133 

142 

20 

30 

i 

3 

387 

398 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

90 

104 

48 

47 

1 

12 

i 

— 

140 

162 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

64 

98 

43 

45 

9 

15 

— 

1 

115 

157 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

140 

149 

90 

94 

12 

24 

— 

239 

263 

2 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

257 

299 

134 

145 

11 

42 

— 

1 

399 

481 

3 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

80 

81 

51 

49 

2 

7 

— 

— 

123 

126 

— 

2 

10 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

1279 

1300 

721 

758 

82 

209 

2 

3 

2  063 

2  260 

16 

9 

4 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

80 

101 

46 

56 

8 

13 

— 

1 

134 

170 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

302 

315 

162 

165 

15 

42 

1 

— 

478 

521 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

132 

171 

61 

61 

11 

22 

— 

— 

203 

254 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

132 

156 

98 

100 

8 

32 

1 

— 

212 

251 

27 

36 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

327 

354 

188 

191 

18 

43 

— 

— 

524 

578 

6 

7 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

145 

148 

103 

104 

9 

27 

1 

— 

258 

279 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

215 

253 

141 

147 

18 

22 

— 

— 

373 

417 

— 

5 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

267 

317 

180 

181 

30 

48 

— 

— 

434 

496 

6 

1 

35 

49 

2 

■— 

— 

— 

— 

143 

172 

97 

99 

14 

5 

1 

1 

254 

270 

1 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

68 

90 

40 

40 

5 

8 

— 

— 

112 

137 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  787 

818 

438 

451 

49 

116 

1 

— 

1227 

1339 

18 

12 

30 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

120 

124 

80 

80 

7 

26 

— 

— 

207 

230 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

292 

338 

163 

171 

13 

46 

— 

1 

461 

549 

7 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

90 

98 

45 

46 

9 

12 

— 

1 

140 

152 

3 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8619 

9164 

4  882 

5  045 

526 

1222 

14 

23 

13  537 

14928 

347 

358 

142 

167 

15 

1 

— 

2 

869 

920 

451 

462 

!  53 

114 

!  i 

2 

1350 

1477 

16 

9 

8 

12 

_ 

_ 

1 

1097 

1  252 

647 

631 

|  80 

165 

2 

6 

1  729 

2  000 

83 

44 

8 

10 

6 

— 

— 

— 

1 

738 

875 

439 

443 

|  45 

101 

1 

4 

1  210 

1401 

13 

21 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

215 

221 

112 

111 

9 

31 

_ 

4 

336 

365 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

225 

290 

134 

138 

!  13 

27 

— 

1 

269 

315 

10 

15 

2 

3 

91 

123 

— 

— 

— 

-)  Auch  Peri'onen  mit  unbeftimmter  und  ohne  Angabe  des  Keligionsbekenntnilles. 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


(Noch)  Überf.  I  Die  ortsaiiwefeiide  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  I.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

• 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  f  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wrohnhäufer 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

iru 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3- 

4. 

5.  | 

6. 

7- 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

14. 

Geinmrigheim,  Pfd.  .  . 

194 

21 

12 

1 

262 

610 

638 

_ 

_ 

_ 

631 

650 

1281 

Groß-Ingersheiro,  Pfd. 

204 

2 

14 

15 

254 

597 

638 

— 

— 

— 

611 

653 

1264 

Heffigheim,  Pfd.  .  .  . 

163 

— 

14 

22 

196 

478 

486 

— 

— 

— 

492 

508 

1000 

Hofen,  Pfd . 

65 

— 

4 

12 

87 

202 

225 

— 

— 

— 

206 

237 

443 

Hohenftein,  D . 

67 

— 

3 

8 

61 

148 

176 

— 

— 

— 

151 

179 

330 

Ilsfeld,  Pfd . 

286 

16 

19 

54 

449 

968 

1  044 

— 

— 

— 

987 

1  098 

2  085 

Kirchheim  a.  Neckar,  Pfd. 

221 

— 

26 

33  1 

304 

706 

740 

— 

— 

— 

732 

773 

1  505 

Klein-Ingersheim,  Pfd.  . 

106 

— 

3 

6  i 

106 

219 

213 

— 

— 

— 

222 

219 

441 

Laufl'en  a.  N.,  St.  u.  D. 

523 

2 

17 

70 

737 

1703 

1817 

— 

— 

— 

1720 

1887 

3  607 

Löchgau,  Pfd . 

256 

6 

14  | 

28 

288 

666 

645 

— 

— 

— 

680 

673 

1353 

Metterzimmern,  Pfd.  .  . 

104 

4 

— 

9 

127 

314 

343 

1 

1 

1 

315 

353 

668 

Neckarweftheim,  Pfd. 

198 

— 

9 

20 

297 

711 

754 

— 

— 

— 

720 

774 

1494 

Schozach,  D. . 

54 

5 

— 

3  i 

61 

162 

161 

— 

— 

— 

162 

164 

326 

Wahlheim,  Pfd . 

190 

- 

20 

30 

220 

494 

490 

— 

— 

— 

514 

520 

1034 

Oberamt  Befigheim  . 

3  995 

38 

297 

530 

5  618 

12947 

13939 

5 

30 

17 

13  274 

14486 

27  760 

O.A.  Böblingen. 

Böblingen,  O.A.St. .  .  . 

498 

2 

49 

80 

849 

2  076 

2  084 

— 

— 

— 

2  125 

2  164 

4  289 

Aidlingen,  Pfd.  .... 

240 

— 

4 

17 

362 

765 

930 

— 

— 

769 

947 

1716 

Altdorf,  Pfd . 

169 

1 

11 

19 

208 

487 

506 

— 

— 

498 

525 

1023 

Breitenftein,  D . 

51 

— 

1 

4 

62 

122 

144 

— 

— 

123 

148 

271 

Dagersheim,  Pfd.  .  .  . 

164 

- - 

2 

16 

234 

497 

561 

— 

— 

499 

577 

1076 

Darmsheim,  Pfd.  .  .  . 

159 

— 

2 

4 

194 

493 

469 

— 

— 

441 

473 

914 

Dätzingen,  Pfd . 

94 

— 

9 

6 

123 

238 

293 

— 

— 

— 

247 

299 

546 

Deufringen,  Pfd.  .  .  . 

99 

— 

4 

7 

121 

283 

301 

— 

— 

— 

287 

308 

595 

Döffingen,  Pfd . 

183 

— 

21 

23 

219 

492 

536 

— 

— 

— 

513 

559 

1072 

Ehningen,  Pfd . 

243 

— 

9 

26 

317 

691 

745 

— 

— 

— 

700 

771 

1471 

Holzgerlingen,  Pfd.  .  . 

255 

— 

22  , 

32 

393 

888 

941 

— 

— 

— 

910 

973 

1883 

Magftadt,  Pfd . 

296 

2 

15 

30 

466 

1040 

1  137 

— 

— 

— 

1  055 

1167 

2  222 

Maichingen,  Pfd.  .  .  . 

165 

— 

13 

26 

269 

498 

524 

— 

— 

_ 

511 

550 

1061 

Neuweiler,  D . 

49 

1 

2 

4 

47 

96 

104 

— 

— 

— 

98 

108 

206 

Schafhaufen,  Pfd.  .  .  . 

115 

1 

5  1 

11 

144 

368 

359 

— 

— 

— 

373 

370 

743 

Schönaich,  Pfd . 

282 

— 

ii 

18 

428 

993 

967 

— 

— 

1004 

985 

1989 

Sindelfingen,  St . 

498 

1 

73 

137 

844 

1892 

1  981 

— 

— 

1965 

2  118 

4  083 

Weil  i.  Schönbuch,  Pfd. . 

298 

2 

15 

40 

398 

887 

966 

— 

— 

902 

1006 

1908 

Oberamt  Böblingen 

3  858 

10 

268 

500 

5  678 

12  752 

,13  548 

— 

— 

— 

13  020 

14048 

27  068 

O.A.  Brackenheim. 

Brackenheim,  O.A.St. .  . 

266 

1 

30 

51 

343 

771 

808 

4 

10 

5 

811 

864 

1675 

Botenheim,  Pfd . 

149 

1 

4 

8 

161 

392 

431 

— 

— 

— 

396 

439 

835 

Cleebronn,  Pfd . 

233 

4 

16 

23 

274 

701 

696 

— 

— 

— 

717 

719 

1436 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  25 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g ■ 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and 

IV. 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

i  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heer» 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherif  che) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrilt- 

lichen 

Be¬ 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

in, 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  | 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30.  | 

31.  ^  32. 

33. 

381 

384 

212 

215 

38 

50 

1 

622 

646 

7 

1 

2 

3 

I 

_ 

_ 

375 

398 

207 

209 

28 

45 

1 

1 

610 

652 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

314 

323 

152 

151 

26 

33 

- 

1 

489 

506 

- 

— 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

133 

151 

63 

64 

10 

22 

— 

— 

201 

233 

1 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

94 

117 

50 

50 

6 

12 

1 

— 

151 

174 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

573 

625 

383 

387 

31 

85 

1 

977 

1092 

4 

— 

6 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

447 

454 

260 

267 

25 

52 

— 

— 

727 

772 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

124 

124 

87 

81 

11 

14 

_ 

— 

219 

217 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1063 

1  112 

604 

604 

52 

170 

1 

1 

1691 

1872 

22 

11 

3 

4 

1 

— 

— 

— 

412 

372 

239 

245 

28 

56 

1 

— 

675 

670 

3 

1 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

195 

212 

109 

114 

11 

27 

— 

— 

313 

349 

2 

4 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

451 

470 

241 

245 

28 

59 

— 

— 

702 

761 

12 

2 

6 

11 

— 

— 

— 

— 

106 

104 

46 

49 

10 

11 

— 

— 

162 

162 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

291 

287 

190 

188 

30 

44 

3 

1 

510 

520 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

8103 

8  691 

4  626 

4  654 

534 

1  118 

11 

23 

12  946 

14184 

186 

120 

44 

58 

98 

123 

_ 

1 

9 

id 

1359 

1278 

693 

696 

71 

183 

2 

7 

2  039 

2  098 

84 

65 

1 

1 

1 

1 

449 

593 

281 

279 

38 

72 

1 

3 

761 

945 

4 

2 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

318 

308 

158 

163 

20 

50 

2 

4 

497 

523 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

69 

82 

50 

53 

4 

12 

1 

122 

148 

1 

304 

346 

173 

176 

21 

54 

1 

1 

497 

576 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

272 

279 

150 

154 

19 

40 

_ 

-- 

434 

464 

7 

7 

— 

2 

— 

- 

> 

— 

— 

156 

181 

83 

89 

8 

29 

_ 

— 

19 

23 

228 

276 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

174 

192 

97 

94 

16 

22 

_ 

— 

287 

306 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

| 

— 

- 

311 

344 

177 

179 

25 

33 

_ 

3 

507 

557 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

412 

442 

262 

260 

26 

66 

3 

689 

763 

11 

8 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

554 

582 

305 

320 

48 

67 

3 

4 

903 

970 

7 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

632 

680 

391 

403 

32 

83 

1 

1049 

1  161 

5 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

299 

313 

188 

187 

24 

49 

1 

508 

550 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

54 

59 

37 

38 

7 

11 

— 

98 

107 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

233 

224 

119 

120 

21 

25 

1 

369 

367 

2 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

619 

578 

337 

340 

48 

67 

!  — 

— 

1  004 

984 

— 

1 

— 

— 

j  — 

— 

— 

— 

— 

1182 

1231 

685 

686 

98 

197 

— 

4 

1945 

2  114 

19 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

548 

609 

298 

311 

55 

84 

i 

2 

892 

1002 

8 

4 

— 

_ 

2 

— 

— 

— 

7945 

8  321 

4  484 

4  548 

581 

1  144 

10 

35 

12  620 

13  658 

386 

387 

9 

u 

3 

12 

— 

— 

— 

2 

497 

492 

289 

286 

25 

84 

2 

790 

844 

21 

20 

_ 

_ 

— 

_ 

1 

238 

264 

143 

143 

14 

29 

i 

3 

396 

438 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

459 

424 

241 

243 

17 

52 

1  — 

— 

706 

711 

11 

8 

II.  26 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


(Jfoeh)  1  berf.  1.  Die  ortsamvefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  um  1.  llez.  1S85;  Gebäude  und 


* 

Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

f  e  1  b- 
f  t.  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anft  alten 

Gefa  int  zahl 

der 

ortsanwef  enden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

W. 

m. 

w. 

IT). 

W. 

männl.l  weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7‘  1 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

Dürrenzimmern,  Pfd.  .  . 

124 

4 

9 

22 

145 

343 

349 

352 

371 

723 

Eibensbach,  Pfd.  ,  .  . 

61 

— 

3 

1 

70 

157 

183 

— 

— 

— 

160 

184 

344 

Frauenzimmern,  Pfd.  .  . 

89 

— 

1 

3 

112 

244 

268 

— 

— 

245 

271 

516 

Güglingen,  St . 

241 

— 

12 

30 

292 

608 

722 

— 

— 

— 

620 

752 

1372 

Haberfchlacht,  Pfd. 

98 

— 

3 

13 

120 

264 

275' 

— 

_ 

267 

288 

555 

Häfnerhaslach,  Pfd.  .  . 

90 

1 

4 

9 

116 

263 

267 

— 

— 

_ 

267 

276 

543 

Haufen  b.  Maffenb. ,  Pfd. 

142 

— 

4 

13 

202 

506 

504 

— 

— 

— 

510 

517 

1027 

Haufen  a.  d.  Zaber,  Pfd. 

181 

2 

9 

21 

196 

428 

465 

— 

— 

_ 

437 

486 

923 

Kleingartack,  St.  .  .  . 

157 

9 

5 

23 

217 

499 

539 

— 

— 

504 

562 

1066 

Klingenberg,  Pfd.  .  .  . 

77 

4 

— 

1 

95 

230 

255 

— 

— 

— 

230 

256 

486 

Leonbronn,  Pfd . 

101 

— 

3 

2 

97 

237 

244 

— 

— 

— 

240 

246 

486 

Maffenbach,  Pfd.  .  .  . 

126 

— 

3 

9 

154 

372 

407 

— 

—  . 

— 

375 

416 

791 

Meimsheim,  Pfd.  .  .  . 

160 

2 

8 

12 

200 

453 

509 

— 

— 

— 

461 

521 

982 

Michelbach  a./H.,  D.  .  . 

67 

5 

— 

5 

75 

182 

180 

_ 

— 

— 

182 

185 

367 

Neipperg,  Pfd . 

77 

— 

1 

6 

98 

230 

254 

_ 

— 

— 

231 

260 

491 

Niederhofen,  Pfd.  .  .  . 

105 

— 

9 

12 

148 

312 

330 

_ 

— 

— 

321 

342 

663 

Nordhaufen,  Pfd.  .  .  . 

77 

— 

4 

8 

71 

157 

173 

_ 

— 

_ 

161 

181 

342 

Nordheim,  Pfd . 

192 

— 

28 

32 

264 

639 

616 

_ 

— 

_ 

667 

648 

1315 

Ochfenbach,  Pfd.  .  .  . 

87 

— 

2 

9 

139 

319 

315 

_ 

— 

— 

321 

324 

645 

Ochfenberg,  Pfd.  .  .  . 

105 

4 

8 

6 

128 

315 

327 

_ 

— 

_ 

318 

333 

651 

Pfaffenhofen,  Pfd.  .  .  . 

152 

— 

7 

13 

221 

471 

504 

— 

— 

— 

478 

517 

995 

Schwaigern,  St . 

258 

12 

21 

31 

446 

1  020 

1057 

1 

l 

1 

1  042 

1089 

2  131 

Spielberg,  D . 

32 

— 

— 

3 

43 

92 

108 

— 

— 

— 

92 

111 

203 

Stetten  a.  Heuchelb.,  Pfd. 

150 

— 

26 

26 

255 

516 

582 

— 

— 

— 

542 

608 

1  150 

Stockheim,  Pfd . 

115 

— 

7 

26 

136 

289 

303 

— 

— 

— 

296 

329 

625 

Weiler,  Pfd . 

56 

— 

5 

4 

75 

151 

178 

— 

— 

— 

156 

182 

1  338 

Zaberfeld,  Pfd . 

133 

12 

8 

8 

164 

391 

424 

— 

— 

— 

399 

432 

831 

Oberamt  Brackenheim 

3901 

61 

235 

430 

5057 

11552 

12  273 

5 

li 

6 

11798 

12  709 

24507 

O.A.  Cannftatt. 

Cannftatt,  O.A. St.  .  .  . 

1  135 

3 

91 

160 

3  552 

8  282 

9  235 

9 

130 

133 

8  503 

9  528 

18  031 

Fellbach,  Pfd . 

547 

2 

19 

63 

739 

1  727 

1856 

1 

— 

41 

1746 

1  960 

3  706 

Hedelfingen,  Pfd.  .  .  . 

260 

— 

13 

16 

348 

830 

953 

— 

— 

— 

843 

969 

1812 

Hofen,  Pfd . 

108 

— 

— 

7 

152 

352 

403 

— 

— 

352 

410 

762 

Mühlhaufen  a.  N.,  Pfd.  . 

126 

— 

9 

19 

158 

446 

409 

— 

— 

— 

455 

428 

883 

Miinfter,  Pfd..  .  .  .  . 

137 

— 

5 

8 

263 

716 

687 

— 

'  - 

— 

721 

695 

1416 

Ober-Türkheim,  Pfd.  .  . 

191 

— 

15 

24 

361 

858 

953 

-- 

— 

— 

873 

977 

1850 

Öffingen,  Pfd . 

161 

— 

4 

12 

187 

461 

470 

— 

— 

465 

482 

947 

Rohracker,  Pfd.  .  .  . 

111 

— 

6 

11 

167 

361 

467 

— 

— 

367 

478 

845 

Rommelshaufen,  Pfd.  .  . 

192 

5 

10 

38 

251 

577 

599 

2 

5 

33 

592 

670 

1262 

Rothenberg,  Pfd,  .  .  . 

108 

— 

1 

2 

105 

1 

258 

252 

i  _ 

— 

259 

254 

513 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  27 


Haushaltungen,  Faiuilieul'taml  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militäi  perfonen. 
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od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

U  f  8 

m  m 

e  n 

1  e  b  e  n  s. 

i  0)  £ 

r-  1* 

'  © 

^  T3  a> 

<£> 

5  <2 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

fei  b- 
ftän  di g 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ft  a  1 1  e  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

0)0 
-u  ^ 

5  =  s 

loö* 
^  IS  £ 

:&  a? 

O  :cS 

£  Ü 

S  -= 

° 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

|  Zahl  der 

Perfonen 

Ul. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl 

|  weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

'  5- 

!  6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

1  41- 

12. 

13. 

14. 

Neckargartach,  Pfd.  .  . 

1 

273 

14 

26 

484 

1388 

1270 

1 

1 

17 

I 

10 

1419 

1306 

2  725 

Ober-Eil’esheim,  Pfd.  .  . 

146 

1 

14 

17 

179 

432 

443 

— 

— 

446 

460 

906 

Sontheim,  Pfd . 

152 

2 

9 

8 

270 

666 

724 

— 

— 

675 

732 

1407 

Thalheim,  Pfd . 

228 

— 

12 

26 

277 

657 

689 

— 

— 

— 

669 

715 

1384 

Unter-Eifesheim,  Pfd.  .  . 

78 

1 

4 

8 

109 

292 

289 

— 

— 

— 

296 

297 

593 

Unter-Gruppenbach,  Pfd. 

214 

1 

2 

18 

270 

633 

690 

— 

— 

— 

635 

708 

1343 

Oberamt  Heilbronu  . 

4  882 

22 

3P2 

603 

9  539 

24  215 

24  557 

10 

1002 

98 

25  529 

25  258 

50  787 

O.A.  Leonberg. 

Leonberg,  O.A. St.  .  .  . 

277 

— 

22 

54 

474 

1008 

1  107 

4 

10 

39 

1040 

1  200 

2  240 

Ditzingen,  Pfd . 

238 

— 

11 

48 

313 

682 

798 

— 

— 

— 

693 

846 

1539 

Eltingen,  Pfd . 

238 

— 

21 

34 

I  380 

831 

894 

— 

— 

— - 

852 

928 

1730 

Flacht,  Pfd . 

116 

1 

16 

26 

165 

347 

372 

— 

— 

— 

363 

398 

761 

Friolzheim,  Pfd.  .  .  . 

199 

5 

9 

12 

178 

369 

471 

— 

— 

— 

378 

483 

861 

Gebersheim,  Pfd.  .  .  . 

75 

1 

3 

8 

86 

203 

226 

— 

— 

— 

206 

234 

440 

Gerlingen,  Pfd . 

261 

— 

35 

41 

399 

949 

997 

_ 

— 

— 

984 

1038 

2  022 

Haufen  a.  d.  Würm,  Pfd. 

56 

4 

7 

82 

164 

180 

— 

— 

— 

168 

187 

355 

Heimerdingen,  Pfd.  .  . 

156 

— 

16 

36 

184 

401 

419 

— 

— 

— 

417 

455 

872 

Heimsheim,  St . 

187 

— 

19 

30 

266 

614 

669 

— 

— 

— 

633 

699 

1332 

Hemmingen,  Pfd.  .  .  . 

190 

— 

8 

18 

242 

597 

605 

— 

— 

— 

605 

623 

1228 

Hirfchlanden,  Pfd.  .  . 

79 

— 

2 

13  I 

98 

245 

251 

— 

— 

— 

247 

264 

511 

Höfingen,  Pfd . 

152 

— 

7 

14 

222 

497 

555 

— 

— 

— 

504 

569 

1073 

Kornthal,  Pfd . 

123 

— 

5 

37 

174 

392 

486 

5 

158 

244 

555 

767 

1322  ; 

Malmsheim,  Pfd.  .  .  . 

145 

— 

19 

35 

227 

460 

528 

— 

— 

— 

479 

563 

1042 

Merklingen,  Pfd.  .  .  . 

210 

— 

30 

45 

324 

658 

744  1 

_ 

-- 

— 

688 

789 

1477 

Mönsheim,  Pfd . 

209 

— 

10 

7 

280 

670 

696 

— 

— 

— 

680 

703 

1383 

Münchingen,  Pfd  .  .  . 

266 

5 

17 

36 

315 

777 

760 

— 

— 

— 

794 

796 

1590 

Münklingen,  Pfd.  .  .  . 

75 

— 

5 

7 

102 

211 

206 

— 

— 

— 

216 

213 

429 

Peroufe,  Pfd . 

72 

— 

6 

5 

83 

201 

200 

— 

— 

— 

207 

205 

412 

Renningen,  Pfd. .... 

243 

2 

24 

51 

433 

909 

1029 

— 

— 

— 

933 

1080 

2  013 

Rutesheim,  Pfd.  .  .  . 

197 

1 

45 

36 

294 

592 

656 

— 

— 

— 

637 

692 

1329 

Schöckingen,  Pfd.  . 

85 

_ 

1 

2 

113 

273 

294 

— 

— 

— 

274 

296 

570 

Warmbronn,  Pfd.  .  . 

117 

_ 

8 

14 

155 

301 

348 

— 

— 

— 

309 

362 

671 

Weil  der  Stadt,  St.  .  . 

294 

_ 

21 

37 

392 

845 

912 

— 

— 

866 

949 

1815 

Weil  im  Dorf,  Pfd.  .  . 

267 

1 

81 

26 

388 

869 

959 

— 

1 

— 

900 

985 

1885 

Wimsheim,  Pfd.  .  .  . 

115 

2 

6 

19 

161 

355 

413 

— 

—  1 

— 

361 

432 

793 

Oberamt  Leouberg 

4  642 

18 

401 

698 

6530 

14  420 

15  775 

9 

168 

283 

14989 

16  756 

31  745 

O.A.  L  u  d  w  i  g  s  b  u  r  g. 

Ludwigsburg,  O.A. St. 

884 

5 

314 

230 

2  356 

5  053 

6115 

30 

4  377 

112 

9  744 

6  457 

16  201 

Aldingen,  Pfd.  .... 

180 

1 

1 

18  | 

218 

548 

547 

— 

-  , 

— 

549 

565 

1114 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akl.  Militärperlonen. 


B  e 
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k  e  r  u  n 

s ■ 

III. 

F  a  m 

1  i  e 

n  f  t 

and. 

IV. 

R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

1 

Zahl 

Ledige 

(noch  nicht 

V  er- 

Ver- 

Ge- 

fchiedene 

Evangelifche 

Katho- 

Von 

andern 

chrift- 

Is- 

Von 

an- 

der 

blin¬ 

des- 

Erwachfene 

(auf 

liken 

liehen 

dern 

angeh. 

oder  noch  nicht 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

gerichtlich 

(Lutherifehe) 

(römifohe)  j 

Be¬ 

kennt- 

raeliten 

Reli- 

aktiven 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

nifl'en 

gionen 

perton. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

m. 

w. 

ra. 

w. 

in. 

w. 

ra. 

w. 

ra. 

w. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

111. 

w. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19 

20.  ||  21. 

22. 

23. 

24.  ' 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

903 

789 

484 

421 

81 

96 

i 

1271 

1257 

130 

32 

16 

17 

2 

_ 

_ 

_ 

280 

264 

150 

152 

15 

44 

i 

— 

431 

448 

10 

5 

5 

7 

— 

— 

— 

— 

1 

419 

451 

228 

215 

28 

66 

— 

— 

224 

211 

424 

493 

7 

9 

20 

19 

— 

— 

— 

425 

427 

219 

219 

24 

69 

i 

— 

329 

341 

298 

331 

— 

— 

42 

43 

— 

— 

190 

190 

90 

89 

16 

18 

— 

293 

295 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

_ 

— 

— 

379 

416 

232 

233 

22 

58 

2 

1 

625 

700 

4 

1 

6 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

16347 

15276 

8498 

7  955 

657 

2000 

27 

27 

20910 

21  280 

3  712 

3151 

215 

298 

692 

529 

— 

— 

639 

616 

709 

379 

385 

45 

105 

1 

1  009 

1  181 

31 

19 

16 

414 

519 

252 

258 

27 

67 

— 

2 

685 

841 

7 

5 

_ 

— 

1 

— 

— 

— - 

512 

538 

307 

316 

32 

72 

1 

2 

848 

923 

3 

l 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

212 

236 

130 

129 

20 

32 

1 

1 

363 

398 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

201 

298 

158 

154 

19 

31 

— 

— 

375 

482 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

131 

142 

68 

68 

7 

23 

— 

1 

206 

234 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

608 

626 

330 

342 

46 

69 

— 

1 

980 

1  037 

4 

1 

— 

98 

114 

60 

60 

10 

13 

- — 

— 

168 

187 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

253 

262 

145 

146 

18 

47 

1 

— 

413 

454 

4 

1 

— 

— 

387 

413 

222 

228 

24 

58 

— 

— 

589 

659 

14 

10 

27 

30 

3 

• — 

— 

— 

— 

379 

365 

209 

210 

17 

47 

— 

1 

599 

621 

r* 

o 

2 

— 

151 

159 

88 

85 

8 

18 

— 

2 

246 

264 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

310 

348 

177 

179 

16 

38 

1 

4 

503 

568 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

441 

605 

100 

97 

14 

65 

— 

— 

552 

759 

2 

4 

— 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

268 

326 

185 

189 

25 

47 

1 

1 

479 

563 

— 

— 

- — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

395 

437 

258 

269 

35 

79 

— 

4 

681 

782 

6 

3 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

403 

418 

244 

242 

28 

42 

— 

1 

667 

699 

11 

4 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

504 

481 

259 

261 

31 

52 

— 

2 

787 

796 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

126 

120 

74 

73 

16 

19 

— 

1 

215 

211 

— 

2 

— 

— 

1 

— - 

— 

— 

— 

133 

123 

61 

62 

13 

20 

— 

— 

204 

202 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

543 

618 

358 

358 

31 

103 

1 

1 

930 

1075 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

346 

391 

244 

248 

47 

51 

— 

2 

633 

689 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

182 

89 

88 

19 

24 

— 

2 

273 

296 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

185 

215 

111 

115 

10 

29 

3 

3 

307 

359 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

488 

558 

328 

312 

46 

77 

4 

2 

232 

213 

627 

736 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

521 

571 

348 

350 

30 

63 

1 

1 

897 

983 

3 

2 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

208 

264 

140 

139 

13 

29 

— 

— 

358 

430 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9004 

10  038 

5  324 

5  363 

647 

1320 

14 

35 

14199 

15  906 

744 

808 

|  29 

40 

17 

2 

— 

— 

16 

7  541 

3  983 

2  043 

1899 

147 

559 

13 

16 

8103 

5  758 

1  506 

564 

27 

32 

108 

103 

_ 

_ 

4  087 

340 

330 

185 

189 

|  23 

46 

1 

— 

544 

560 

5 

5 

1  - 

— 

— 

— 
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(Noch)  Über!'.  I.  Die  ortsanwefendc  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


1.  Zur  Woh- 
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s  a  n  w  e 
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nung  dienende 

od.  beltimmte 
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s  Z 
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e  b  e 
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Gemeinden 
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Perfonen 
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Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 
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ortsanwel'enden 

.s  -  3 

<33  -C 
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Per  foneri 

Haus- 

der  Perfonen 

An- 

Perfonen 

rerionen 

>  p  % 

& 

hal- 

ftal- 

pr;  J2 

m. 

w. 

tungen 

ID* 

w. 

ten 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3 

4- 

5. 

6. 

7.  |  8.  ] 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Afperg,  St.  ..... 

259 

6 

6 

21 

390 

969 

1041 

2 

112 

_ 

1087 

1062 

2149 

Beihingen  a.  Neckar,  Pfd. 

125 

— 

2 

11 

172 

390 

407 

— 

— 

— 

392 

418 

810 

Benningen,  Pfd . 

160 

6 

11 

214 

478 

502 

— 

— 

— 

484 

513 

997 

Bilfingen  a.  d.  Enz,  Pfd. 

231 

4 

10 

31 

318 

747 

769 

— 

— 

— 

757 

800 

1557 

Eglosheim,  Pfd . 

131 

— 

3 

5 

153 

390 

382 

— 

— 

— 

393 

387 

780 

Geifingen,  Pfd . 

94 

— 

2 

5 

121 

264 

307 

1 

4 

9 

270 

321 

591 

Heutingsheim,  Pfd.  .  . 

117 

5 

11 

14 

143 

338 

342 

— 

— 

— 

349 

356 

705 

Hoheneck,  Pfd . 

123 

— 

2 

9 

149 

303 

360 

1 

7 

— 

312 

369 

681 

Kornweftheim,  Pfd.  .  . 

284 

— 

9 

25 

349 

849 

897 

2 

118 

43 

976 

965 

1941 

Markgröningen,  St. 

374 

— 

22 

69 

565 

1  271 

1  339 

3 

10 

119 

1  303 

1  527 

2  830 

Möglingen,  Pfd . 

205 

3 

2 

7 

233 

576 

605 

— 

— 

— 

578 

612 

1190 

Neckargröningen,  Pfd.  . 

93 

4 

2 

3 

101 

253 

263 

— 

— 

— 

255 

266 

521 

Neckarweihingen,  Pfd.  . 

256 

12 

4 

17 

235 

550 

584 

— 

— 

— 

554 

601 

1 155 

Oßweil,  Pfd . 

298 

1 

15 

34 

369 

864 

929 

— 

— 

— 

879 

9ö3 

1842 

Pflugfelden,  Pfd.  .  .  . 

93 

— 

— 

— 

93 

267 

243 

— 

— 

— 

267 

243 

510 

Poppenweiler,  Pfd.  .  . 

226 

1 

8 

16 

259 

582 

651 

— 

— 

— 

590 

667 

1257 

Schwieberdingen,  Pfd. 

299 

6 

9 

35 

309 

732 

750 

1 

3 

3 

744 

788 

1532 

Stammheim,  Pfd.  .  .  . 

161 

— 

2 

7 

188 

476 

506 

— 

— 

— 

478 

513 

991 

Thamm,  Pfd . 

206 

2 

11 

15 

245 

612 

623 

— 

— 

— 

623 

638 

1261 

Zulfenhaufen,  Pfd.  .  .  . 

457 

— 

33 

65 

733 

1882 

1848 

— 

— 

— 

1915 

1913 

3  828 

Oberamt  Ludwigsburg 

5  256 

50 

474 

648 

7  913 

18394 

20010 

40 

4  631 

286 

23  499 

20  944 

44  443 

O.A.  Marbach. 

Marbach,  O.A. St.  .  .  . 

316 

3 

21 

58 

485 

1  113 

1  197 

4 

14 

4 

1148 

1259 

2  407 

Affalterbach,  Pfd.  .  .  . 

237 

— 

3 

20 

257 

591 

694 

— 

— 

— 

594 

714 

1  308 

Allmersbach,  D.  ... 

61 

— 

2 

5 

87 

206 

201 

— 

— 

— 

208 

206 

414 

Auenftein,  Pfd . 

149 

2 

4 

16 

189 

479 

488 

— 

— 

— 

483 

504 

987 

Beilftein,  St . 

211 

12 

24 

40 

315 

712 

787 

— 

— 

— 

736 

827 

1563 

Burgftall,  Pfd.  .... 

134 

— 

5 

3 

108 

260 

288 

— 

— 

— 

265 

291 

556 

Erbftetten,  Pfd.  .  .  . 

117 

— 

6 

7 

145 

303 

335 

I1) 

1 

3 

310 

345 

655 

Erd  mann  häufen,  Pfd. 

170 

i 

6 

7 

213 

506 

534 

— 

— 

512 

541 

1053 

Gronau,  Pfd . 

140 

— 

1 

— 

181 

444 

481 

— 

■ — 

— 

445 

481 

926 

Groß-Bottwar,  St.  .  .  . 

346 

1 

23 

38 

484 

1  105 

1 100 

■4 

4 

5 

1  132 

1  143 

2  275 

Höpfigheim,  Pfd.  .  .  . 

110 

— 

1 

2 

161 

383 

395 

— 

— 

384 

397 

781 

Hof  und  Lembach,  D.  . 

55 

— 

1 

1 

74 

168 

167 

— 

— 

— 

169 

168 

337 

Kirchberg  a.  d.  Murr,  Pfd. 

216 

1 

10 

25 

292 

662 

724 

— 

— 

— 

672 

749 

1421 

Klein-Afpach,  Pfd.  .  . 

141 

2 

1 

15 

203 

532 

560 

— 

— 

— 

533 

575 

1108 

Klein-Bottwar,  Pfd.  .  . 

142 

2 

3 

11 

151 

337 

367 

340 

378 

718 

l)  Diefe  Zahl  (1)  ift  durch  ein  erft  nach  endgültiger  Feftftellung  des  Volkszählungs- 
ergebnifl'es  entdecktes  Ueberfehen  bei  Fertigung  der  Gemeindelifte  in  letzterer  weggeblieben, 
fo  daß  die  Zahl  der  Auftalten  um  1  zu  nieder  angegeben  erfcheint. 
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ftän  dig 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

G  e  f  a  m  t 

der 

ortsanweJ 

Perfoi 

s  a  h  1 

Zahl 
der 
Haus- 
i  hal- 
tungei 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

dei 

An- 

ftal 

'  Zahl  der 
Perfonen 

- 

enden 

e  n 

m. 

W. 

m. 

1 

YV* 

ten 

m. 

w. 

männ) 

.  weibl.jj  zuf. 

1. 

ll  2' 

3. 

4. 

!  5- 

||  6. 

7. 

8. 

||  9. 

I  10. 

j  11. 

12. 

13. 

1  14- 

O.A.  Neckar fulm. 

I 

fl 

j 

1 

Neckarfulm,  O.A.St.  .  . 

296 

— 

24 

!|  56  595 

1  422 

1456 

2 

34 

17 

1480 

1529 

3  009 

Bachenau,  Pfd . 

54 

— 

r 

!  3 

,j  78 

187 

195 

— 

— 

— 

189 

198 

387 

Binswangen,  Pfd.  .  .  . 

91 

— 

£ 

»'  9  121 

280 

309 

— 

— 

— 

285 

318 

603 

Bittelbronn,  Pfd. 

38 

2 

P 

10  42 

116 

122 

— 

— 

121 

132 

253 

Böttingen,  D . 

45 

— 

1 

11 

64 

138 

153 

— 

_ 

— 

139 

164 

303 

Brettach,  Pfd. 

167 

2 

8  21  245 

605 

584 

— 

— 

— 

613 

605 

1  218 

Bürg,  Pfd . 

44 

3 

4  1 

52 

138 

135 

— 

• — 

— 

142 

136 

278 

Cleverfulzbach,  Pfd.  .  . 

105 

- 

3 

10 

132 

320 

344 

— 

— 

— 

323 

354 

677 

Dahenfeld,  Pfd . 

98 

5 

4 

113 

296 

294 

— 

— 

_ 

3ul 

298 

599 

Degmarn,  Pfd . 

97 

1 

5 

7 

96 

182 

207 

— 

— 

— 

187 

214 

401 

Duttenberg,  Pfd.  .  . 

85 

— 

1 

— 

85 

260 

227 

•- 

— 

261 

227 

488 

Erlenbach,  Pfd . 

171 

2 

6 

17 

233 

562 

582 

— 

— 

_ 

568 

599 

1 167 

Gochfen,  Pfd . 

185 

5 

11 

13 

187 

376 

418 

— 

— 

— 

387 

431 

818 

Gundelsheim,  St.  .  .  . 

174 

2 

10 

14 

250 

567 

610 

— 

— 

— 

577 

624 

1201 

Hagenbach,  D . 

56 

— 

1 

7 

66 

148 

157 

— 

— 

— 

149 

164 

313 

Höchftberg,  Pfd.  .  . 

78 

— 

2 

9 

106 

269 

284 

— 

— 

— 

271 

293 

564 

Jagftfeld,  Pfd.  .  . 

129 

— 

13 

4 

217 

514 

537 

— 

— 

— 

527 

541 

1  068 

Jagfthaufen,  Pfd.  .  .  . 

176 

1 

15 

29 

203 

477 

469 

— 

— 

— 

492 

498 

990 

Kochendorf,  Pfd.  .  .  . 

223 

— 

8 

23 

322 

849 

797 

1 

1 

— 

858 

820 

1678 

Kocherfteinsfeld,  Pfd 

125 

— 

1 

180 

392 

430 

— 

— 

— 

393 

434 

827 

Kocherthürn,  Pfd.  .  .  . 

103 

— 

2 

1 

133 

332 

337 

— 

— 

— 

334 

338 

672 

Lampoldshaufen,  Pfd. 

170 

— 

5 

12 

170 

410 

410 

- - 

— 

— 

415 

422 

837 

Möckmühl,  St . j 

251 

— 

17 

39 

391 

895 

914 

1 

5 

7 

917 

960 

1877 

Neuenftadt  am  Kocher,  St.  | 

194 

— ■ 

18 

24 

291 

644 

704 

8 

5 

18 

667 

746 

1413 

Ober-Griesheim,  Pfd.  .  . 

69 

1 

6 

io 

90 

207 

234 

— 

— 

— 

213 

244 

457' 

Ödheim,  Pfd . 

227 

12 

11 

17 

347 

864 

848 

1 

— 

3 

875 

868 

1  743 

Offenau,  Pfd . 

106 

15 

5 

10 

171 

365 

404 

— 

— 

370 

414 

784 

Olnhaufen,  Pfd . 

82 

— 

— 

7 

91 

240 

237 

— 

— 

— 

240 

244 

484 

Roigheim,  Pfd.  ... 

152 

— 

5 

17 

195 

487 

481 

— 

— 

— 

492  1 

498 

990 

Siglingen,  Pfd . 

158 

— 

12 

14 

192 

491 

502 

— 

— 

— 

503 

516 

1  019 

Tiefeobach,  D . 

80 

— 

1 

8ii 

125 

258 

282 

— 

— 

— 

259 

290 

549 

Unter-Griesheim,  Pfd. 

63  | 

2 

3 

6I 

84 

213 

229 

— 

— 

— 

216 

235 

451 

Widdern,  St . 

199 

1 

8 

19 

276 

607 

662 

— 

— 

— 

615 

681 

1  296 

Ziittlingen,  Pfd . 

171 

— 

6 

4[ 

159 

422 

406 

— 

— 

428 

410 

838 

Oberamt  Neckarfulm 

4  462 

49 

229 

440 

6102 

14  533  14  960 

8 

45 

1 

45 

4  807 

15  445 

30  252 

Stadtdirektion  Stuttgart 

6055 

55 

464  2  212 

23  806 

>3041  62  125 

161 

) 519  1  540 

X)  024 

55  877 

125901 

/  Stadt  Stuttgart  . 

5  274 

55 

1  376 1 

2  Oll 

21  321 

47  338 

56  217 

155 

5  497 

1  532 

54  211 

59  760 

113  971 

I  Vorftadt  Heslach 

365 

_ 

41 

88  1 

1  283 

2  800 

3  071 

0 

6 

2 

2  847 

3  161 

0  008  j 

und  zwar  { 

Berg  .  .  !' 

187 

— 

24j 

62 

699 

1  699  | 

1  649 

3 

16 

5 

1  739 

I  716 

3  456 

(  Weiler  Ga  bienberg  . 

229 

— 

23 

1 

51  : 

503 

1  204  | 

1  188 

1 

1 

— 

1 

1  227 

1  240 

2  467  i 

1 
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B  e 

V  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

• 

IV 

.  R  e 

1  >  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n 

S. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Gc- 

fch  iedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

II 

Katho¬ 

liken 

j  (römifche) 

Von 
andern 
cliri  Et¬ 
lichen 
Be- 

kennt- 

nifl’en 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

in. 

w. 

m. 

w. 

j  m. 

w. 

m. 

W. 

m. 

w. 

|  m. 

w. 

m. 

1  w. 

1 

m. 

1 

1  w’ 

r- 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

!  19. 

20. 

j  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  27. 

28 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

918 

920 

508 

499 

53 

108 

1 

2 

267 

213 

1208 

1303 

5 

13 

2 

124 

119 

60 

58 

5 

21 

— 

— 

2 

1 

187 

197 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

185 

211 

86 

86 

14 

21 

— 

— 

7 

4 

278 

314 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

77 

83 

38 

40 

6 

9 

— 

— 

118 

128 

2 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

81 

86 

53 

54 

4 

23 

1 

1 

11 

13 

128 

151 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

392 

352 

197 

197 

24 

56 

— 

— 

605 

604 

8 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

89 

83 

46 

38 

7 

15 

— 

— 

136 

130 

6 

61 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

211 

215 

97 

100 

13 

36 

2 

3 

323 

351 

— 

3| 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

203 

191 

83 

84 

15 

23 

— 

— 

20 

9 

281 

289 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

129 

62 

62 

10 

22 

1 

1 

6 

5 

181 

209 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

143 

76 

71 

12 

13 

— 

— 

27 

7 

234 

220 

— 

— 

|  - 

— 

— 

— 

— 

357 

386 

175 

175 

36 

38 

— 

— 

22 

15 

546 

584 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

231 

262 

137 

138 

19 

30 

— 

1 

386 

431 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

364 

382 

190 

186 

22 

54 

1 

2 

80 

74 

490 

544 

7 

6 

— 

— 

_ 

— 

1 

91 

102 

51 

50 

7 

12 

— 

— 

3 

1 

146 

163 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

174 

182 

88 

89 

9 

22 

— 

— 

12 

5 

259 

288 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

300 

349 

208 

170 

19 

22 

— 

— 

148 

130 

372 

409 

— 

— 

7 

2 

— 

— 

— 

292 

282 

176 

174 

24 

42 

— 

— 

473 

488 

14 

3 

3 

7 

2 

— 

— 

— 

— 

548 

474 

286 

279 

24 

66 

— 

1 

767 

758 

64 

30 

2 

1 

25 

31 

— 

— 

— 

218 

239 

155 

155 

19 

39 

1 

1 

391 

434 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

224 

211 

99 

99 

11 

28 

— 

— 

25 

23 

309 

315 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

253 

239 

147 

149 

15 

34 

— 

— 

408 

419 

4 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

556 

545 

333 

337 

27 

75 

1 

3 

866 

930 

34 

15 

11 

14 

6 

1 

— 

— 

— 

405 

429 

237 

243 

21 

71 

4 

3 

626 

717 

33 

23 

4 

2 

4 

41 

— 

— 

— 

133 

159 

66 

67 

14 

18 

— 

— 

6 

2 

207 

242 

— 

— 

— 

_l 

— 

— 

— 

557 

514 

282 

280 

35 

74 

1 

— 

59 

48 

784 

776 

7 

8 

25 

36 

— 

— 

— 

229 

254 

124 

125 

17 

35 

— 

— 

23 

44 

347 

370, 

— 

— 

— 

- 1 

— 

— 

— 

152 

145 

80 

83 

8 

16 

— 

— 

180 

188 

— 

2 

— 

— 

60 

54 

— 

— 

— 

306 

281 

167 

165 

16 

50 

3 

2 

474 

491 

18 

6 

— 

1  | 

— 

— 

— 

— 

— 

318 

316 

165 

162 

20 

38 

— 

— 

482 

505 

19 

9 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

154 

163 

96 

98 

9 

29 

— 

— 

1 

— 

258 

290 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

134 

150 

70 

66 

11 

18 

1 

1 

9 

3 

207 

232 

— 

-  ; 

— 

— 

— 

— 

— 

348 

382 

250 

249 

17 

50 

— 

— 

602 

677 

13 

4 

— 

-  !, 

— 

— 

— 

— 

— 

258 

245 

150 

139 

20 

25 

— 

1 

386 

3691 

37 

37 

3 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

9  169 

9  223 

5038 

4  967 

583  1  233 

17 

22 

7  951 

8  217 

6676 

7  040 

42 

47 

138 

141 

— 

— 

4 

19  423 

40962 

19249 

19  369 

1  254  5  375 

98 

171 

49  712 

56  570 

8  494 

7  573 

424 

465 

1  330  1  238 

64 

31 

3  789 

35  839 

37  457 

17  141 

17  178 

1  137 

4  063 

94 

162 

44  480 

60  965 

7  944 

7  083 

407 

452 

1  318 

1  229 

62 

31 

3  784 

1  709 

1  817 

1  083 

1  134  i 

65 

207 

— 

3 

2  593 

2  916 

234 

229 

11 

11 

8 

6 

i 

— 

1 

1  110 

980 

695 

CIO 

31 

116 

3 

4 

1  443 

1  475 

285 

236 

6 

2 

4 

3 

1 

— 

4 

705 

708 

430 

441 

1 

31 

89 

1 

2 

1  196 

1  216 

31 

25 

— 

” 

" 

— 

— 

— 
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(Noch)  Üherf.  I.  I>ie  ortsanwefemle  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  i 

t  d  e 

s  Z  u  1  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend; 

felb- 
ftänd  ig. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ft a  1  te  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsan  wefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

A.O.A.  Stuttgart. 

Bernhaufen,  Pfd.  .  .  . 

284 

— 

3 

4 

374 

900 

948 

— 

_ 

— 

903 

952 

1855 

Birkach,  Pfd . 

152 

3 

6 

16 

208 

460 

523 

— 

— 

— 

466 

539 

1005 

Bonlanden,  Pfd . 

226 

1 

13 

30 

269 

549 

634 

— 

— 

— 

562 

664 

1226 

Bothnang,  Pfd . 

241 

— 

11 

18 

482 

1088 

1  204 

— 

— 

— 

1099 

1222 

2  321 

Degerloch,  Pfd . 

294 

— 

2 

9 

453 

1  130 

1  218 

— 

— 

— 

1 132 

1227 

2  359 

Echterdingen,  Pfd.  .  . 

256 

7 

8 

10 

393 

903 

948 

— 

— 

— 

911 

958 

1869 

Feuerbach,  Pfd.  .  . 

451 

— 

22 

25 

966 

2  499 

2  539 

— 

— 

— 

2  521 

2  564 

5  085 

Gaisburg,  Pfd . 

222 

1 

15 

23 

614 

1396 

1478 

— 

— 

— 

1411 

1501 

2  912 

Harthaufen,  D.  .  .  . 

96 

— 

2 

4 

115 

222 

265 

— 

— 

— 

224 

269 

493 

Heumaden,  Pfd.  .  . 

80 

3 

— 

6 

114 

259 

296 

— 

_ 

— 

259 

302 

561 

Kaltenthal,  D . 

90 

— 

2 

4 

136 

320 

375 

— 

— 

-- 

322 

379 

701 

Kemnath,  Pfd.  .  .  . 

140 

— 

4 

12 

196 

400 

489 

— 

— 

— 

404 

501 

905 

Leinfelden,  D . 

148 

6 

1 

4 

171 

384 

450 

— 

— 

— 

385 

454 

839 

Möhringen  a.d. Fildern, Pfd. 

330 

— 

15 

26 

562 

1381 

1495 

— 

— 

— 

1396 

1521 

2  917 

Musberg,  Pfd.  .  •  .  .  . 

104 

— 

4 

1 

132 

358 

382 

— 

— 

362 

383 

745 

Ober-Sielmingen,  D.  .  . 

73 

1 

2 

1 

91 

226 

236 

— 

— 

— 

228 

237 

465 

Plattenhardt,  Pfd.  .  .  . 

229 

1 

— 

2 

347 

728 

835 

— 

— 

— 

728 

837 

1565 

Plieningen,  Pfd . 

380 

— 

19 

18 

446 

1080 

1  170 

3 

124 

29 

1223 

1217 

2  440 

Rohr,  Pfd . 

80 

— 

10 

12 

133 

315 

331 

— 

— 

— 

325 

343 

668 

Ruith,  Pfd. . 

168 

6 

3 

6 

204 

497 

600 

— 

— 

500 

606 

1106 

Scharnhaufen,  Pfd.  .  . 

161 

3 

4 

4 

184 

433 

524 

— 

— 

437 

528 

965 

Steinenbronn,  Pfd.  .  .  . 

158 

— 

4 

4 

201 

485 

525 

— 

— 

489 

529 

1018 

Stetten,  VV . 

86 

— 

6 

4 

112 

278 

302 

— 

— 

— 

284 

306 

590 

Unter-Sielmingen,  Pfd.  . 

133 

2 

2 

4 

182 

434 

470 

— 

— 

— 

436 

474 

910 

Vaihingen  a.  d.  Fild.,  Pfd. 

225 

— 

20 

30 

418 

974 

1104 

— 

— 

— 

994 

1 134 

2  128 

Waldenbuch,  St.  ... 

292 

21 

14 

24 

409 

901 

1044 

— 

— 

— 

915 

1068 

1983 

Amts-Oberamt  Stuttgart 

5099 

55 

192 

801 

7  912 

18600 

20385 

3 

124 

29 

18916 

20  715 

39  631 

O.A.  Vaihingen. 

Vaihingen  a.  d.Enz,  0.  A.St. 

416 

4 

16 

55 

639 

1  465 

1597 

5 

108 

9 

1589 

1661 

3  250 

Aurich,  Pfd . 

102 

3 

5 

17 

143 

328 

319 

— 

— 

— 

333 

336 

669 

Eberdingen,  Pfd.  .  .  . 

130 

2 

23 

15 

163 

370 

368 

— 

— 

— 

393 

383 

776 

Enfingen,  Pfd . 

223 

- 

11 

10 

259 

605 

647 

— 

— 

— 

616 

657 

!  1273 

Enzweihingen,  Pfd.  .  . 

262 

2 

5 

21 

342 

849 

849 

— 

— 

— 

854 

870 

1724 

Groß-Glattbach,  Pfd.  .  . 

152 

— 

3 

13 

162 

340 

380 

— 

— 

— 

343 

393 

736 

Groß-Sachl'enheim,  St. 

202 

— 

14 

22 

325 

669 

691 

— 

— 

— 

683 

713 

1396 

Hochdorf,  Pfd.  .... 

110 

3 

3 

8 

127 

319 

312 

— 

— 

— 

322 

320 

642 

Hohen-Haslach,  Pfd.  . 

186 

3 

12 

22 

213 

589 

642 

— 

— 

— 

601 

664 

1265 

Horrheim,  Pfd . 

215 

— 

20 

30 

268 

654 

629 

— 

* 

674 

659 

1  333 

Iptingen,  Pfd . 

132 

12 

11 

11 

183 

382 

446 

— 

— 

393 

457 

850 
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B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g- 

III. 

:  a  m 

1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

3  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

Ledige 

(noch  nicht 

Ver- 

Ver- 

Ge¬ 

schiedene 

Evangelifche 

Katho- 

Von 

andern 

chrift- 

Is- 

Von 

an- 

der 

blin¬ 

des- 

Erwachfene 

(auf 

lik 

en 

liehen 

dern 

angeh. 

oder  noch  nicht 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

gerichtlich 

(Lutherifche) 

(römifche) 

Be¬ 

kennt- 

raeliten 

Reli- 

aktiven 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

nifl’en 

gionen 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

W. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w* 

m. 

W. 

15. 

16. 

17. 

18.  j 

19. 

20.  , 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

573 

579 

293 

302  1 

36 

68 

1 

3 

901 

952 

| 

2 

298 

327 

155 

160  j 

13 

49 

— 

3 

457 

531 

9 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

356 

389 

182 

220 

23 

55 

1 

— 

561 

661 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

665 

732 

409 

418 

24 

70 

1 

2 

1010 

1  193 

29 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

705 

732 

389 

393 

37 

101 

1 

1 

1  109 

1211 

16 

15 

— 

— 

1 

— 

6 

1 

8 

548 

564 

310 

320 

52 

71 

1 

3 

907 

956 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1652 

1567 

814 

817 

54 

176 

1 

4 

2  415 

2  491 

88 

57 

17 

13 

1 

3 

— 

— 

2 

858 

869 

530 

531 

23 

96 

— 

5 

1  260 

1368 

151 

129 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

127 

156 

84 

89 

13 

24 

— 

224 

268 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

154 

181 

96 

97 

9 

23 

— 

1 

257 

302 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

204 

226 

112 

118 

6 

35 

— 

— 

307 

377 

15 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

251 

312 

137 

141 

16 

48 

— 

— 

401 

501 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

223 

269 

144 

151 

18 

33 

— 

1 

382 

453 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

893 

964 

449 

452 

52 

103 

2 

2 

1379 

1  516 

17 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

242 

253 

107 

111 

13 

19 

— 

— 

358 

381 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

137 

140 

82 

81 

9 

14 

— 

2 

228 

237 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

453 

494 

247 

290 

28 

52 

— 

1 

719 

821 

3 

2 

6 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

816 

751 

367 

363 

40 

103 

— 

— 

1167 

1  189 

48 

23 

7 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

206 

206 

111 

111 

8 

25 

— 

1 

324 

343 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

315 

404 

164 

164 

21 

38 

— 

— 

497 

603 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

268 

345 

156 

157 

13 

26 

— 

— 

435 

528 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

313 

320 

156 

160 

20 

48 

— 

1 

475 

523 

9 

3 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

181 

197 

87 

91 

1  15 

18 

1 

— 

284 

304 

— 

_ 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

266 

288 

151 

149 

19 

36 

— 

1 

432 

472 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

601 

704 

365 

364 

28 

65 

— 

1 

978 

1 124 

16 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

548 

634 

326 

336 

38 

96 

3 

2 

902 

1060 

12 

6 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

11853 

12  603 

6  423 

6  586 

628 

1492 

12 

34 

18  429 

20365 

438 

302 

37 

44 

6 

3 

6 

1 

11 

1011 

971 

524 

521 

54 

168 

1 

1507 

1631 

72 

14 

6 

16 

4 

_ 

_ 

1 

201 

180 

118 

126 

14 

29 

— 

1 

333 

336 

— 

240 

229 

128 

127 

25 

27 

— 

— 

390 

383 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

390 

413 

200 

200 

25 

42 

1 

2 

599 

636 

6 

7 

11 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

516 

514 

309 

301 

27 

54 

2 

1 

850 

869 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

186 

233 

130 

132 

27 

28 

— 

— 

342 

392 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

424 

413 

240 

240 

19 

59 

— 

1 

673 

710 

8 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

206 

197 

98 

96 

18 

27 

— 

— 

319 

318 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

375 

413 

201 

201 

25 

48 

— 

2 

589 

656 

6 

3 

6 

5 

— 

— 

— 

— 

422 

389 

226 

229 

25 

41 

1 

— 

674 

658 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

238 

261 

141 

148 

14 

47 

1 

392 

455 

— 

_ 

1 

2 

— 

— 
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Oberlicht  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II 

.  Art  de 

s  Z  u  I  a 

m  m 

e  n  I 

e  b  e 

n  s. 

j 

fl  ©  P 
ä  J-i  QJ 

»-G  ^  i  1 

®  ’O  'S 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
ftändig. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

Bewohnte 
häui'er  und  a 
bew.  Baulich 

öS 

© 

& 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

m. 

w. 

ffi. 

w. 

m. 

W. 

männl. 

weibl. 

zuf.  ! 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ll. 

12. 

13.  | 

14. 

Klein-Sachfenbeim,  Pfd.  . 

153 

11 

14 

25 

204 

466 

477 

_ 

480 

1 

502 

982 

Miihlhaufen  a.  d.  Enz,  Pfd. 

106 

— 

8 

13 

185 

481 

468 

— 

— 

— 

489 

481 

970 

Nußdorf,  Pfd . 

176 

3 

11 

12 

237 

512 

524 

— 

— 

— 

523 

536 

1059 

Ober-Riexingen,  St.  .  . 

163 

— 

11 

26 

226 

489 

516 

— 

— 

— 

500 

542 

1042 

Rieth,  Pfd . 

60 

— 

6 

2 

77 

173 

186 

— 

— 

— 

179 

188 

367 

Roßwag,  Pfd.  .... 

107 

7 

2 

17 

139 

348 

353 

— 

— 

— 

350 

370 

720 

Sersheiin,  Pfd . 

171 

2 

6 

21 

222 

512 

529 

— 

— 

— 

518 

550 

1068 

Untermberg,  D . 

64 

2 

4 

3 

78 

201 

195 

— 

— 

— 

205 

198 

403 

Unter-Riexingen,  Pfd. 

146 

12 

5 

9 

169 

398 

398 

— 

— 

— 

403 

407 

810 

Weißach,  Pfd . 

220 

1 

18 

26 

286 

630 

704 

— 

— 

— 

648 

730 

1378 

Oberamt  Vaihingen  . 

3  496 

67 

208 

378 

4677 

10  780 

11230 

5 

108 

9 

11096 

11617 

22  713 

O.A.  Waiblingen. 

Waiblingen,  O.A.St.  .  . 

495 

— 

28 

93 

850 

1969 

2149 

5 

57 

30 

2  054 

2  272 

4  326 

Baach,  D . 

36 

— 

1 

4 

43 

84 

104 

— 

— 

— 

85 

108 

193 

Beinftein,  Pfd . 

165 

5 

— 

13 

181 

342 

447 

— 

— 

— 

342 

460 

802 

Birkmannsweiler,  Pfd. 

105 

3 

5 

4 

111 

262 

290 

— 

— 

— 

267 

294 

561 

Bittenfeld,  Pfd . 

156 

2 

7 

14 

208 

498 

562 

— 

— 

— 

505 

576 

1081 

Bretzenacker,  D.  .  .  . 

43 

2 

— 

1 

42 

105 

112 

— 

— 

— 

105 

113 

218 

Breuningsweiler,  D.  .  . 

56 

— 

— 

1 

58 

148 

145 

— 

— 

— 

148 

146 

294 

Buoch,  Pfd . 

60 

1 

1 

4 

64 

165 

161 

— 

— 

— 

166 

165 

331 

Bürg,  D . 

56 

1 

4 

4 

58 

137 

152 

— 

— 

— 

141 

156 

297 

Endersbach,  Pfd.  .  .  . 

154 

2 

15 

24 

201 

443 

477 

— 

— 

— 

458 

501 

959 

Groß-Heppach,  Pfd.  .  . 

186 

— 

7 

23 

228 

489 

550 

2 

— 

21 

496 

594 

1090 

Hanweiler,  D . 

52 

5 

6 

4 

53 

138 

145 

— 

— 

— 

144 

149 

293 

Hegnach,  Pfd . 

101 

— 

3 

8 

112 

283 

274 

— 

— 

— 

286 

282 

568 

Hertmannsweiler,  Pfd.  . 

105 

1 

— 

8 

127 

309 

302 

— 

— 

— 

309 

310 

619 

Hochberg,  Pfd . 

119 

— 

2 

3 

139 

324 

322 

— 

— 

— 

326 

325 

651 

Hochdorf,  Pfd . 

70 

— 

1 

3 

85 

192 

210 

— 

— 

— 

193 

213 

406 

Höfen,  D . 

70 

— 

— 

5 

91 

202 

221 

— 

— 

— 

202 

226 

428 

Hohenacker,  Pfd.  .  .  . 

102 

2 

3 

2 

112 

280 

295 

— 

— 

— 

283 

297 

580 

Klein-Heppach,  D.  .  .  . 

75 

4 

1 

6 

76 

187 

171 

— 

— 

— 

188 

177 

365 

Korb,  Pfd . 

321 

— 

28 

36 

419 

1069 

1066 

— 

— 

— 

1097 

1 102 

2199 

Leutenbach,  D . 

126 

5 

3 

19 

139 

307 

336 

— 

— 

— 

310 

355 

665 

Neckarrems,  Pfd.  .  .  . 

146 

1 

3 

10 

151 

390 

389 

— 

— 

— 

393 

399 

792 

Nellmersbach,  D.  .  .  . 

64 

1  1 

— 

4 

73 

189 

189 

— 

— 

— 

189 

193 

382 

Neuftadt,  Pfd . 

169 

1 

— 

3 

188 

453 

475 

— 

— 

— 

453 

478 

931 

Odernhardt,  D . 

33 

2 

2 

2 

30 

72 

82 

— 

— 

— 

74 

i  84 

158 

Oppelsbohm,  Pfd.  .  .  . 

85 

3 

4 

4 

99 

220 

248 

— 

— 

— 

224 

,  252 

476 

Öfchelbronn,  D.  .  .  . 

47 

3 

— 

4 

53 

110 

119 

— 

— 

— 

110 

123 

233 

Reichenbach,  D.  .  .  . 

61 

— 

1 

2 

71 

162 

169 

— 

— 

— 

163 

171 

334 

Rettersburg,  D . 

82 

2 

1 

5 

87 

187 

224 

— 

_ 

188 

229 

417 
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Bevölkerung. 


III. 

F  a  m 

1  i  e 

n  I  t 

and. 

IV 

R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(Doch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver- 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutheri  fchc) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 
andern 
chrift- 
lichen 
Be¬ 
kenn  t- 
niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

ID. 

w. 

ro. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

ro. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

2L  | 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

294 

290 

164 

168 

19 

40 

3 

4 

478 

501 

2 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

826 

293 

144 

146 

19 

41  ! 

—  ; 

1 

483 

469 

1 

2  i 

ö 

10  i 

— 

— 

— 

— 

— 

296 

287 

196 

199 

30 

49 

i 

1 

520 

534 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

294 

302 

196 

200 

10 

39 

—  : 

1 

491 

530 

4 

i 

5 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

103 

116 

61 

64 

15 

8  I 

—  1 

— 

178 

188 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

225 

228 

114 

122 

11 

19 

— 

1 

347 

369 

3 

i 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

316 

318 

187 

195 

15 

37 

— 

— 

513 

543 

4 

7  i 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

127 

114 

70 

70 

7 

14 

i 

— 

204 

197 

1 

1  ' 

— 

— 

— 

— 

— 

256 

235 

128 

128 

19 

43 

1 

403 

404 

— 

3 

— 

i  _ 

— 

— 

— 

— 

— 

390 

440 

226 

231 

32 

56 

— 

3 

646 

728 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

6836 

6836 

3  801 

3  844 

450 

916 

9  1 

21 

10931 

11507 

122 

50 

37 

60 

6 

— 

— 

— 

1 

1306 

1363 

697 

694 

49 

210 

2 

5 

1  949 

2  205 

92 

53 

8 

11 

5 

3 

_ 

1 

47 

69 

36 

36 

2 

3 

— 

— 

85 

108 

— 

— 

187 

277 

141 

146 

14 

36 

— 

1 

340 

458 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

176 

180 

80 

84 

11 

29 

— 

1 

258 

283 

— 

l  ! 

9 

10 

— 

— 

— 

— 

320 

361 

167 

174 

18 

40 

-  | 

1 

501 

571 

2 

—  i 

2 

5 

— 

— 

— 

— 

67 

74 

34 

33 

!  4 

6 

— 

— 

105 

112 

— 

l 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

88 

45 

45 

3 

13 

— 

- 

148 

146 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

101 

52 

53 

9 

10 

— 

1 

163 

161 

1 

— 

2 

4 

— 

— 

- 

— 

— 

86 

96 

48 

50 

7 

10 

— 

— 

127 

143 

— 

l 

14 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

263 

284 

174 

171 

21 

46 

— 

— 

448 

494 

1 

— 

9 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

304 

367 

172 

176 

20 

49 

— 

2 

489 

590 

7 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

92 

102 

42 

41 

10 

6 

—  1 

— 

144 

149 

1 

— 

175 

166 

93 

93 

18 

22 

— 

1 

283 

277 

1 

2 

2 

1  3 

— 

— 

— 

— 

— 

,  194 

178 

102 

103 

13 

29 

— 

— 

308 

310 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

200 

181 

113 

121 

13 

23 

— 

— 

301 

299 

2 

3 

3 

4 

20 

19 

— 

— 

119 

127 

71 

73 

3 

13 

— 

— 

192 

213 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

125 

140 

68 

71 

9 

15 

— 

— 

202 

222 

— 

4 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

176 

187 

94 

95 

13 

15 

— 

— 

279 

294 

— 

— 

4 

3 

_ 

— 

— 

— 

118 

94 

64 

66 

6 

17 

— 

— 

187 

177 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

705 

675 

337 

344 

54 

81 

3  1 

2 

1090 

1095 

5 

4 

2 

1  3 

— 

— 

— 

— 

— 

184 

212 

113 

111 

13 

32 

—  1 

— 

294 

337 

4 

1 

12 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

233 

139 

139 

9 

26 

2 

1 

393 

393 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

117 

114 

67 

66 

4 

12 

1 

1 

188 

192 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— - 

280 

294 

152 

154 

21 

25 

— 

5 

451 

474 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

45 

53 

23 

24 

6 

7 

— 

— 

74 

84 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

139 

152 

81 

82 

4 

18 

— 

— 

222 

247 

— 

— 

2 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

57 

68 

49 

49 

4 

6 

— 

— 

110 

123 

— 

— 

— 

— 

j  — 

— 

— 

— 

— 

96 

92 

60 

63 

7 

16 

— 

155 

166 

— 

— 

8 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

133 

70 

71 

7 

25 

— 

171 

199 

!  — 

1 

17 

29 

— 

- 

— 

— 

— 

II.  42  Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Hoch)  Uberf.  1.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  mul 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

1.  A  r 

t  d  e 

s  Z 

u  (  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Un  b  ewohnte 
Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftal 

ten 

Gefam  tzah  1 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Schwaikheim,  Pfd.  .  . 

227 

1 

1 

15 

275 

643 

662 

644 

677 

1321 

Steinach,  D . 

58 

— 

5 

58 

132 

150 

— 

— 

— 

132 

155 

287 

Strümpfelbach,  Pfd.  . 

201 

1 

15 

29 

243 

572 

575 

— 

— 

— 

587 

604 

1191! 

Winnenden,  St . 

442 

2 

26 

102 

650 

1468 

1  552 

4 

212 

184 

1  706 

1838 

3  544 

Oberamt  Waiblingen 

4  263 

50 

168 

464 

5  375 

12  531 

13325 

11 

269 

235 

12968 

14024 

26992 

O.A.  Weinsberg. 

Weinsberg,  O.A. St.  .  . 

292 

— 

25 

48 

467 

1  130 

1  171 

4 

38 

12 

1  193 

1231 

2  424 

Affaltracb,  Pfd . 

140 

1 

1 

4 

176 

411 

421 

— 

— 

— 

412 

425 

837 

Ammertsweiler,  D.  .  . 

89 

— 

2 

2 

95 

223 

243 

— 

— 

— 

225 

245 

470 

Bitzfeld,  Pfd . 

98 

— 

1 

3 

129 

329 

329 

— 

— 

— 

330 

332 

6621 

Bretzfeld,  D . 

80 

— 

5 

8 

97 

235 

258 

— 

— 

— 

240 

266 

506 

Dimbach,  D . 

65 

— 

4 

2 

87 

227 

199 

— 

— 

— 

231 

201 

432  1 

Eberftadt,  Pfd . 

185 

3 

8 

24 

229 

561 

570 

— 

— 

— 

569 

594 

1  163 

Eichelberg,  D . 

57 

— 

2 

6 

79 

179 

242 

— 

— 

— 

181 

248 

429  1 

Ellhofen,  Pfd . 

127 

— 

6 

10 

156 

381 

403 

— 

— 

— 

387 

413 

800 

Eichenau,  Pfd . 

164 

— 

11 

14 

201 

464 

503 

— 

— 

— 

475 

517 

992  : 

Finfterroth,  Pfd.  .  . 

75 

— 

2 

5 

83 

188 

205 

— 

— 

— 

190 

210 

400 

Geddelsbach,  D.  .  .  . 

50 

— 

— 

— 

56 

165 

172 

— 

— 

— 

165 

172 

337 

Gellmersbach,  Pfd.  .  . 

70 

— 

9 

8 

85 

238 

192 

— 

— 

_ 

247 

200 

447 

Grantfchen,  D . 

49 

1 

— 

— 

61 

150 

155 

— 

— 

150 

155 

305 

Hölzern,  D . 

51 

— 

4 

2 

61 

150 

158 

— 

— 

154 

160 

314 

Hößlinfülz,  D . 

59 

— 

1 

1 

72 

214 

198 

— 

— 

215 

199 

414 

Löwenftein,  St . 

225 

3 

19 

45 

310 

720 

800 

2 

52 

4 

791 

849 

1  640 

Maienfels,  Pfd . 

220 

— 

8 

19 

261 

538 

642 

— 

— 

- 

546 

661 

1207 

Mainhardt,  Pfd . 

239 

— 

11 

34 

304 

735 

728 

— 

- 

— 

746 

762 

1508 

Neuhütten,  Pfd . 

138 

1 

3 

9 

172 

352 

440 

— 

— 

355 

449 

804 

Neulautern,  Pfd.  .  .  . 

74 

— 

1 

4 

104 

185 

223 

— 

— 

186 

227 

413 

Rappach,  D . 

65 

— 

1 

2 

80 

192 

194 

— 

— 

— 

193 

196 

389 

Scheppach,  D . 

85 

— 

2 

3 

86 

245 

261 

— 

— 

— 

247 

264 

511 

Schwabbach,  Pfd.  .  .  . 

84 

— 

3 

5 

95 

269 

264 

— 

— 

— 

272 

269 

541 

Siebeneich,  D . 

38 

— 

— 

— 

40 

106 

131 

— 

— 

— 

106 

131 

237 

Steinsfeld,  Pfd . 

128 

2 

3 

8 

158 

415 

441 

— 

— 

— 

418 

449 

867 

Siilzbach,  Pfd . 

63 

— 

6 

11 

81 

225 

209 

— 

— 

— 

231 

220 

451 

Unter-Heimbach,  Pfd. .  . 

139 

— 

7 

11 

158 

367 

371 

1 

2 

3 

376 

385 

761 

Unter-Heinrieth,  Pfd.  .  . 

174 

— 

5 

11 

231 

602 

621 

— 

_ 

— 

607 

632 

1239 

Waldbach,  Pfd . 

98 

— 

2 

13 

140 

345 

341 

— 

— 

— 

347 

354 

701 

Weiler,  Pfd. . 

65 

1 

2 

3 

86 

191 

239 

— 

— 

— 

193 

242 

435 

Willsbach,  Pfd . 

184 

1 

8 

18 

213 

531 

527 

1 

10 

13 

549 

558 

1  107 

Wimmenthal,  Pfd.  .  .  . 

51 

3 

8 

3 

61 

129 

135 

— 

— 

— 

137 

138 

275 

Wüftenroth,  Pfd.  .  .  . 

223 

3 

9 

19 

294 

660 

754 

— 

— 

— 

669 

773 

1442 

Oberamt  Weinsberg . 

3  944 

19 

179 

355 

5008 

12052 

12  740 

8 

102 

32 

12333 

13  127  i 

25  160 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  43 


Haushaltungen,  Faiuilieuftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärpcrfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

S ■ 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

IV 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is- 

1 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

1 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w\ 

in. 

w. 

1  m. 

w. 

r- 

w. 

15. 

16. 

17 

i/. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

[31. 

32. 

33. 

393 

397 

220 

226 

30 

51 

1 

3 

641 

675 

3 

2 

_ 

_ 

_ 

_ 

78 

90 

47 

52 

7 

13 

— 

— 

131 

155 

1 

352 

343 

208 

210 

27 

51 

— 

— 

587 

603 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1097 

1  124 

548 

544 

58 

166 

3 

4 

1647 

1798 

42 

24 

13 

12 

4 

4 

— 

— 

1 

8057 

8  415 

4  407 

4  460 

494 

1 121 

10 

28 

12  663 

13  753 

167 

108 

109 

137 

29 

26 

— 

— 

2 

749 

751 

401 

388 

43 

90 

2 

1  113 

1  160 

71 

47 

7 

19 

2 

5 

2 

266 

246 

136 

141 

10 

38 

— 

— 

287 

322 

83 

66 

— 

— 

42 

37 

— 

— 

— 

140 

136 

80 

86 

5 

22 

— 

1 

222 

243 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

210 

202 

99 

96 

19 

30 

2 

4 

320 

323 

4 

— 

6 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

151 

168 

77 

77 

12 

21 

— 

— 

231 

258 

9 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

143 

109 

79 

80 

9 

12 

— 

— 

231 

201 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

362 

351 

195 

199 

12 

44 

— 

— 

563 

579 

-  • 

2 

6 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

108 

164 

65 

64 

8 

20 

— 

— 

176 

241 

— 

1 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

245 

130 

132 

14 

34 

— 

2 

377 

404 

1 

2 

9 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

286 

306 

171 

176 

18 

32 

— 

3 

454 

483 

4 

6 

— 

— 

17 

28 

— 

— 

— 

108 

117 

76 

77 

6 

15 

— 

1 

187 

200 

1 

1 

2 

9 

— 

— 

— 

- 

— 

106 

98 

55 

59 

4 

14 

— 

1 

164 

172 

1 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

161 

117 

73 

73 

13 

10 

— 

— 

241 

198 

2 

— 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

94 

95 

51 

50 

5 

10 

— 

— 

148 

154 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

102 

105 

46 

46 

6 

9 

— 

— 

150 

154 

4 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

149 

124 

60 

60 

6 

14 

— 

1 

212 

197 

1 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

516 

526 

246 

248 

29 

74 

— 

1 

777 

821 

8 

14 

6 

14 

— 

— 

— 

1 

328 

378 

198 

230 

20 

53  1 

— 

— 

503 

579 

1 

4 

42 

78 

— 

— 

— 

— 

— 

467 

429 

252 

261 

27 

71 

— 

1 

728 

740 

16 

20 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

204 

254 

135 

158 

16 

37 

— 

— 

340 

427 

2 

— 

13 

22 

— 

—  ! 

— 

— 

— 

101 

126 

80 

86 

5 

15 

— 

— 

183 

219 

— 

1 

3 

7 

— 

— 

— 

— 

114 

111 

72 

73 

7 

12 

— 

— 

193 

196 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

158 

162  ; 

78 

80 

11 

22 

— 

— 

246 

261 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

178 

169 

83 

83 

11 

17 

— 

— 

270 

268 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

89 

38 

36 

1 

6 

— 

— 

106 

131 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

267 

282 

129 

130 

22 

37 

— 

385 

395 

5 

2 

— 

— 

28 

52 

— 

— 

— 

153 

131 

69 

68 

9 

21 : 

— 

— 

231 

217 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

223 

119 

129 

13 

31 

1 

2 

369 

373 

7 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

388 

388 

198 

199 

20 

43 

1 

2 

586 

591 

2 

— 

19 

41 

— 

— 

— 

— 

— 

207 

201 

129 

129 

11 

24! 

— 

346 

354 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

112 

153 

69 

74 

11 

15 

1 

— 

186 

233 

2 

1 

5 

8 

— 

— 

— 

— 

336 

335 

188 

188 

24 

33 

1 

2 

540 

549 

7 

2 

2 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

85 

81 

44 

43 

8 

14 

— 

— 

8 

6 

129 

132 

- 

396 

456 

246 

263 

27 

53 1 

— 

1 

585 

682 

13 

15 

71 

76 

— 

— 

— 

— 

7  698 

7  828 

i 

4167 

4  282  ( 

462 

993 

6 

24 

11658 

12  331 

381 

349 

1 

204 

325 

1 

90 

122 , 

— 

3 

II.  44 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Norli)  I  berf.  I.  Die  orfsanw elende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885:  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  belfimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n 

ehe 

n  s. 

Bewohnte  W ohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

in. 

W. 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

l. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  i 

14. 

Schwarzvvaldkreis. 

O.A.  Balingen. 

Balingen,  O.A. St.  .  . 

499 

8 

38 

98 

717 

1  560 

1659 

— 

— 

— 

1598 

1757 

3  355 

Bitz,  Pfd . 

196 

— 

5 

5 

237 

495 

576 

— 

— 

— 

500 

581 

1081 

Burgfelden,  D.  .  .  . 

56 

— 

i 

1 

54 

102 

132 

— 

- 

— 

103 

133 

236 

Diirrwaugen,  Pfd.  .  . 

122 

3 

2 

2 

131 

258 

315 

— 

— 

— 

260 

317 

577 

Ebingen,  St . 

742 

3 

20 

52 

1  288 

2  818 

3155 

2 

39 

40 

2  877 

3  247 

6  124 

Endingen,  Pfd.  .  .  . 

111 

— 

1 

8 

129 

245 

316 

— 

— 

— 

246 

324 

570 

Engftlatt,  Pfd.  .  .  . 

173 

— 

1 

5 

193 

409 

447 

— 

— 

— 

410 

452 

862 

Erlaheim,  Pfd.  .  .  . 

• 

134 

2 

6 

13 

138 

289 

308 

— 

— 

— 

295 

321 

616 

Erzingen,  Pfd.  .  .  . 

• 

104 

2 

1 

1 

109 

251 

293 

— 

— 

— 

252 

294 

546 

Frommem,  Pfd.  .  .  . 

157 

4 

3 

6 

179 

352 

442 

— 

— 

— 

355 

448 

803 

Geislingen,  Pfd.  .  .  . 

284 

2 

4 

11 

368 

755 

841 

— 

— 

— 

759 

852 

1  611 

Hefelwangen,  Pfd  .  . 

101 

— 

1 

6 

143 

281 

337 

— 

— 

— 

282 

343 

625 

Hoffingen,  D.  ... 

95 

— 

4 

2 

95 

187 

221 

— 

— 

— 

191 

223 

414 

Lauffen,  Pfd . 

152 

7 

— 

3 

183 

357 

443 

— 

— 

— 

357 

446 

803 

Lautlingen,  Pfd.  .  . 

153 

— 

9 

14 

168 

314 

387 

— 

— 

— 

323 

401 

724 

Margrethaufen,  Pfd.  . 

60 

— 

6 

12 

60 

152 

143 

— 

— 

— 

158 

155 

313 

Meßftetten,  Pfd.  .  . 

255 

14 

1 

1 

290 

679 

715 

— 

— 

— 

680 

716 

1396 

Ober-Digisheim,  D. 

164 

— 

6 

10 

169 

377 

398 

— 

— 

— 

383 

408 

791 

Onftmettingen,  Pfd.  . 

429 

— 

15 

23 

508 

1022 

1  102 

— 

— 

— 

1037 

1  125 

2  162 

Oftdorf,  Pfd . 

211 

— 

4 

13 

231 

455 

499 

— 

— 

— 

459 

512 

971 

Pfeffingen,  Pfd.  .  .  . 

166 

1 

5 

15 

220 

448 

519 

— 

— 

— 

453 

534 

987 

Stockenhaufen,  D.  .  . 

43 

1 

2 

5 

39 

84 

109 

— 

— 

— 

86 

114 

200 

Streichen,  D.  .  .  .  . 

64 

— 

1 

7 

81 

148 

194 

— 

— 

— 

149 

201 

350 

Thailfingen,  Pfd.  .  . 

443 

— 

12 

8 

544 

1265 

1382 

— 

— 

— 

1277 

1390 

2  667 

Thieringen,  Pfd.  .  . 

163 

1 

2 

11 

190 

385 

444 

— 

— 

— 

387 

455 

842 

Truchtelfingen,  Pfd.  . 

194 

— 

3 

6 

215 

434 

533 

— 

— 

— 

437 

539 

976 

Unter-Digisheim,  Pfd. 

75 

6 

2 

5 

78 

175 

215 

— 

— 

— 

177 

220 

397 

Waldftetten,  D.  .  .  . 

57 

— 

2 

1 

58 

129 

144 

— 

— 

— 

131 

145 

276 

Weilheim,  D . 

114 

— 

3 

1 

128 

259 

333 

— 

— 

— 

262 

334 

596 

Winterlingen,  Pfd.  .  . 

385 

1 

5 

16 

473 

941 

1099 

— 

— 

— 

946 

1 115 

2  061 

Zillhaufen,  Pfd.  .  .  . 

106 

7 

5 

14 

124 

217 

286 

— 

— 

— 

222 

300 

522 

Oberamt  Balingeu 

6  008 

62 

170 

375 

7  540 

15  843 

17  987 

2 

39 

40 

16052 

18  402 

34  454 

O.A.  Calw. 

Calw,  O.A. St.  .  .  . 

484 

— 

70 

138 

965 

2  034 

2  341 

3 

27 

22 

2  131 

2  501 

4  632 

Agenbach,  D.  .  .  . 

32 

— 

3 

1 

42 

102 

117 

'  — 

— 

— 

105 

118 

223 

Aichhalden,  D.  .  .  . 

41 

— 

4 

1 

43 

129 

128 

— 

— 

— 

133 

129 

262 

Alt-Bulach,  D.  .  .  . 

99 

— 

2 

3 

94 

244 

292 

— 

— 

— 

246 

295 

541 

Altburg,  Pfd.  ,  .  . 

139 

— 

— 

1 

137 

369 

447 

<  - 

— 

— 

369 

448 

817 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militiirperloneu. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

v  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and 

■ 

IV 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

Ledige 

Ge- 

Von 

Von 

der 

(noch  nicht 

Ver- 

V  er- 

fchiedene 

Evangelifche 

Katho- 

andern 

chrift- 

Is- 

an- 

dp.rn 

blin¬ 

des- 

Erwach  fene 

(auf 

liken 

liehen 

angeh. 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

(Lutherif  che) 

Be- 

raeliten 

uen- 

aktiven 

gerichtlich 

(römilclie) 

kennt- 

gioneu 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

n  i  flen 

ai 

perlon. 

(d. Heers 

m. 

w. 

iru 

w. 

m. 

w. 

Ul. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

Marine) 

15. 

16. 

17. 

18. 

;  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  ! 

| 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.32. 

33. 

896 

958 

680 

602 

69 

179 

3 

18 

1490 

1  695 

107 

62 

! 

1 

1 

288 

346 

185 

192 

27 

43 

— 

— 

491 

580 

9 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

57 

78 

41 

45 

5 

10 

— 

— 

101 

129 

— 

— 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

144 

178 

101 

112 

15 

24 

— 

3 

255 

311 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1673 

1895 

1  079 

1073 

119 

270 

6 

9 

2  636 

3  069 

222 

152 

18 

26 

1 

— 

— 

— 

— 

128 

189 

102 

109 

16 

25 

— 

1 

242 

323 

4 

1 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

236 

253 

151 

160 

23 

38 

1 

403 

446 

7 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

180 

180 

99 

100 

16 

40 

— 

1 

1 

3 

294 

318 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

144 

164 

92 

96 

16 

32 

— 

2 

249 

294 

3 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

- 

— 

204 

249 

136 

153 

14 

43 

1 

3 

355 

446  i 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

433 

494 

283 

289 

43 

69 

— 

— 

14 

11 

745 

841 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

150 

190 

113 

125 

18 

27 

1 

1 

282 

342 ' 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

101 

122 

77 

78 

12 

23 

1 

— 

191 

223 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

199 

259 

141 

142 

16 

45 

1 

— 

356 

445 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

221 

125 

130 

23 

47 

2 

3 

10 

9 

313 

392 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

95 

96 

49 

48 

13 

11 

1 

— 

6 

2 

152 

153 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

389 

424 

236 

242 

55 

50 

— 

— 

660 

698 

1 

2 

19 

16 

— 

— 

_ 

— 

— 

256 

242 

110 

116 

17 

47 

— 

3 

376 

403 

6 

5 

— 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

563 

595 

422 

427 

52 

99 

— 

4 

1028 

1  123  ( 

8 

2 

— 

- 

1 

— 

— 

— 

1 

255 

275 

178 

181 

25 

54 

1 

2 

456 

505 

3 

7 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

267 

298 

171 

189 

13 

46 

2 

1 

450 

528 

3 

6 

— 

— 

— 

- 

— 

51 

68 

33 

32 

2 

13 

— 

1 

82 

111 

— 

— 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

89 

117 

55 

62 

5 

21 

— 

1 

149 

199 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

794 

875 

435 

440 

44 

67 

4 

8 

1261 

1381 

16 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

220 

265 

144 

148 

23 

41 

— 

1 

383 

453 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

250 

3l3 

163 

168 

24 

56 

— 

2 

429 

532 

5 

6 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

112 

149 

54 

56 

il 

15 

— 

— 

1 

4 

176 

216 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

80 

81 

44 

46 

5 

17 

2 

1 

131 

145 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

144 

200 

97 

106 

21 

28 

— 

— 

261 

328 

-- 

6 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

526 

615 

375 

389 

43 

108 

2 

3 

939 

1  100 

5 

10 

— 

5 

2 

— 

— 

— 

1 

126 

162 

86 

101 

10 

34 

— 

3 

215 

283 

1 

6 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

9223 

10551 

6  007 

6157 

795 

1622 

27 

72 

13  903 

16 121 

2  090 

2  208 

52 

73 

7 

3 

1280 

1  489 

761 

748 

85 

256 

5 

8 

1957 

2  373 

148 

1  70 

25 

58 

1 

— 

l! _ 

— 

14 

65 

72 

37 

37 

3 

9 

— 

— 

99 

116 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

,  — 

— 

94 

85 

|  34 

34 

5 

10 

— 

— 

132 

129 

1 

— 

— 

— ■ 

— 

1!  — 

1  — 

— 

151 

179 

88 

86 

7 

29 

- 

1 

246 

295 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

225 

28o 

125 

126 

19 

B7 

— 

— 

369 

447 

1 

— 

|  — 

1 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Modi)  Über!'.  1.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

3  a 

n  w  € 

f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  f  a 

m  ni 

e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  YVohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

fei  b- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwel'enden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

iru 

W. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

jio. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Alt-Hengftett,  Pfd. .  .  . 

135 

19 

28 

] 

230 

503 

515 

_ 

_ 

i  — 

522 

543 

j 

1065 

Bergorte,  D . 

,  55 

— 

6 

4 

65 

173 

180 

— 

— 

179 

184 

363 

Breitenberg,  Pfd.  .  .  . 

52 

— 

6 

— 

79 

221 

244 

— 

— 

— 

227 

244 

471 

Dachtel,  Pfd . 

80 

— 

2 

5 

104 

198 

241 

— - 

— 

— 

200 

246 

446 

Deckenpfronn,  Pfd.  .  . 

209 

— 

3 

5 

278 

560 

691 

— 

— 

— 

563 

1259 

Dennjächt,  D . 

32 

1 

— 

1 

40 

86 

113 

— 

— 

— 

86 

114 

200 

Einberg,  D . 

30 

— 

— 

1 

29 

85 

88 

— 

85 

89 

174 

Ernftmiihl,  D . 

35 

— 

— 

1 

25 

58 

68 

— 

— 

58 

69 

127 

Gechingen,  Pfd . 

211 

2 

34 

37 

264 

552 

595 

— 

— 

— 

586 

632 

1218 

Hirfau,  Pfd . 

117 

— 

4 

12 

157 

344 

397 

i  — 

— 

— 

348 

409 

757 

Holzbronn,  D . 

68 

1 

4 

5 

86 

190 

215 

1  — 

— 

— 

194 

220 

414 

Hornberg,  D . 

29 

— 

3 

1 

30 

84 

93 

— 

— 

87 

94 

181 

Liebeisberg,  D . 

59 

1 

— 

3 

62 

176 

189 

1  — 

— 

— 

176 

192 

368 

Liebenzell,  St.  ...  . 

149 

3 

14 

33 

207 

443 

475 

— 

— 

— 

457 

508 

965 

Martinsinoos,  D.  ... 

58 

— 

- 

4 

51 

151 

160 

— 

— 

151 

164 

315 

Monakam,  Pfd . 

37 

— 

1 

1 

48 

126 

130 

— 

— 

— 

127 

131 

258 

Möttlingen,  Pfd.  .  .  . 

81 

— 

4 

6 

116 

247 

274 

— 

— 

— 

251 

280 

531 

Nen-Bulach,  St. . 

110 

9 

3 

9 

122 

274 

294 

— 

— 

— 

277 

303 

580 ; 

Neu-Hengftett,  Pfd.  .  . 

64 

— 

4 

4 

90 

209 

199 

— 

— 

— 

213 

203 

416 

Neuweiler,  Pfd . 

78 

— 

2 

1 

106 

280 

317 

— 

— 

— 

282 

318 

600 

Ober-Haugftett,  D.  .  . 

69 

— 

— 

— 

70 

192 

204 

— 

— 

— 

192 

204 

396  | 

Ober-Kollbach,  D.  . 

52 

— 

1 

— 

67 

181 

204 

— 

— 

— 

182 

204 

386  : 

Ober-Kollwangen,  D.  . 

32 

— 

— 

1 

46 

131 

124 

— 

— 

— 

131 

125 

256 

Ober-Reichenbach,  D. 

44 

— 

— 

— 

59 

167 

173 

— 

— 

— 

167 

173 

340 

Oftelsheim,  Pfd . 

120 

— 

4 

2 

159 

356 

381 

— 

— 

— 

360 

383 

743 

Ottenbronn,  D . 

44 

— 

3 

4 

77 

180 

206 

— 

— 

— - 

183 

210 

393 

Röthenbach,  D . 

29 

— 

— 

— 

46 

123 

138 

— 

— 

— 

123 

138 

261 

Schmieh,  D . 

19 

— 

— 

— 

24 

69 

83 

— 

— 

— 

69 

83 

152 

Simmozheim.  Pfd.  .  :  . 

138 

— 

13 

30 

213 

436 

501 

— 

— 

— 

449 

531 

980; 

Sommenhardt,  D.  .  .  .1 

77 

— 

— 

1 

76 

220 

263 

— 

— 

— 

220 

264 

484 

Speßhardt,  D . 

45 

— 

— 

2 

66 

186 

215 

— 

— 

— 

186 

217 

403  1 

Stammheim,  Pfd.  .  .  . 

201 

— 

26 

28 

305 

660 

726 

1 

29 

31 

715 

785 

1  500 

Teinach,  D . 

67 

— 

2 

3 

86 

194 

206 

— 

— 

— 

196 

209 

405 

Unter-Haugftett,  D.  .  . 

56 

— 

— 

— 

56 

131 

174 

— 

— 

— 

131 

174 

305 

Unter-Reichenbach,  Pfd. 

70 

1 

2 

10 

98 

222 

255 

— 

— 

— 

224 

265 

489 

Würzbach  u.  Naislach,  D. 

59 

— 

— 

1 

59 

197 

206 

— 

— 

— 

197 

207 

404 

Zavelftein,  St . 

46 

1 

2 

4 

63 

127 

176 

— 

— 

— 

129 

180 

309 

Zwerenberg,  Pfd.  .  . 

42 

— 

1 

2 

52 

137 

167 

— 

— 

— 

138 

169 

307  | 

Oberamt  Calw  .  . 

3694 

19 

242 

393 

5092 

11  747 

13  205 

1 

4 

56 

1 

53 

12045 

13  651 

25  696 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familien ftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  I  t 

and 

• 

IV.  R  e 

1  •  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

der  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

V  er- 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

1  Getrennte) 

Evangelilche 

(LutheriJ'che) 

Katho¬ 

liken 

(römifche; 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

ra. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

i  w- 

ra. 

w. 

m, 

w. 

m. 

w. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

|2L 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.  32. 

33. 

300 

292 

198 

202 

24 

47 

_ 

2 

520 

543 

2 

' 

116 

120 

57 

57 

6 

7 

— 

— 

179 

183 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

148 

157 

71 

70 

8 

17 

— 

— 

227 

244 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

144 

77 

79 

12 

23 

— 

— 

199 

246 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

309 

427 

215 

221 

37 

43 

2 

5 

563 

696 

56 

73 

27 

29 

3 

11 

— 

1 

84 

114 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

57 

23 

22 

4 

10 

— 

— 

82 

83 

— 

— 

3 

6 

— - 

— 

— 

— 

— 

36 

43 

20 

22 

2 

4 

— 

— 

56 

64 

2 

5 

832 

357 

218 

222 

35 

50 

1 

3 

585 

631 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

201 

244 

134 

137 

13 

28 

— 

— 

327 

390 

21 

17 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

116 

134 

66 

69 

11 

16 

1 

1 

192 

217 

1 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

54 

63 

24 

25 

8 

6 

1 

— 

87 

94 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

108 

124 

60 

60 

8 

8 

— 

— 

176 

192 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

277 

287 

170 

178 

10 

43 

— 

— 

447 

505 

10 

3 

97 

108 

46 

46 

8 

10 

— 

— 

151 

164 

76 

75 

48 

47 

3 

7 

— 

2 

127 

131 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

146 

159 

97 

98 

8 

23 

— 

246 

274 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

168 

174 

98 

102 

11 

26 

— 

1 

277 

300 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

135 

114 

69 

74 

9 

15 

— 

— 

208 

198 

5 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

186 

210 

82 

88 

14 

20 

— 

— 

248 

288 

— 

— 

34 

30 

— 

— 

— 

— 

— 

118 

123 

63 

65 

11 

16 

— 

— 

189 

200 

2 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

103 

117 

70 

70 

9 

16 

— 

1 

180 

201 

— 

— 

2 

3 

— 

— 

-- 

— 

89 

75 

40 

40 

2 

9 

— 

1 

125 

120 

2 

2 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

103 

107 

54 

53 

10 

13 

— 

— 

166 

173 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

203 

216 

133 

127 

22 

40 

2 

— 

355 

382 

4 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

110 

127 

68 

69 

5 

14 

— 

— 

183 

210 

— 

70 

84 

44 

44 

9 

9 

— 

1 

123 

138 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

44 

.  54 

24 

24 

1 

5 

— 

— 

69 

83 

— 

261 

313 

174 

184 

12 

32 

2 

2 

448 

523 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

138 

170 

74 

74 

7 

20 

1 

— 

220 

263 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

119 

140 

58 

59 

9 

18 

— 

— 

186 

217 

418 

463 

264 

258 

33 

61 

— 

3 

703 

776 

3 

3 

9 

6 

— 

— 

— 

- 

— 

123 

117 

71 

72 

2 

20 

— 

— 

192 

208 

4 

1 

77 

105 

51 

54 

8 

15 

— 

131 

174 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

164 

82 

81 

6 

20 

— 

220 

258 

3 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

140 

138 

52 

53 

5 

15 

— 

1 

196 

206 

1 

1 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

117 

55 

55 

8 

8 

— 

— 

125 

173 

1 

1 

3 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

91 

116 

41 

40 

6 

12 

— 

1 

127 

160 

— 

— 

11 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

7254 

8218 

4  263 

4  301 

513 

1098 

15 

34 

11  722 

13  382 

226 

137 

94 

132 

3 

15 
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(Noch)  Überf.  i.  Die  ortsanwefendc  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  l)ez.  1885;  Gebäude  und 


1 

Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

II.  A  r 

t  d  e 

Ortsanwe 

s  Zulam  menlebe 

f  e  n  d  e 

n  s. 

i  »  c 
-  i.  a 
"c  .'ü 
(S-Ö  03 

IS 

O 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

felb- 

ftändig. 

Perfonen 

H  aushalt ungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anft  alten 

Gef  amtzahl 

d  e  r 

ortsanwefenden 

Perfonen 

o  _  o 
^ 

f  =  ct 

ö 

^ 

:ct  <u 
P3 

O  :ct 

®  'S 

p  s 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahli  Zahl  der 
der  1 

An-  Perionen 
ftal- 

m. 

w. 

in. 

w. 

ten 

m. 

w. 

männl. 

weibl.l 

zuf. 

1-  1 

2 

3. 

4.  1 

ö. 

6. 

7. 

8.  | 

9.  10. 

11. 

12. 

13.  | 

14. 

| 

1  | 

1 

O.A.  Freudenftad  t, 

Freudenftadt,  O.A. St. .  . 

618 

— 

81 

84 

1  278 

2  978 

3  061 

—  — 

— 

3  059 

3  145 

6  204 

Aach,  D . 

88 

— 

1 

8 

94 

242 

290 

—  1  — 

— 

243 

298 

541 

Baiersbronn,  Pfd.  .  .  . 

653 

1 

37 

46 

1  114 

2  817 

2  969 

—  1  — 

— 

2  854 

3015 

5  869 

Befenfeld,  D . 

87 

— 

1 

— 

88 

275 

309 

-  - 

— 

276 

309 

585 ‘ 

Böttingen,  D . 

32 

2 

— 

2 

32 

92 

105 

—  ;  — 

— 

92 

107 

199 

Cresbach,  D . 

100 

— 

2 

2 

97 

217 

247 

—  — 

— 

219 

249 

468 

Dietersweiler,  D.  . 

107 

— 

1 

— 

117 

337 

351 

— 

337 

351 

688 

Dornftetten,  St . 

157 

8 

12 

22 

200 

429 

539 

1 

— 

441 

561 

1002 

Durrweiler,  D.  .  .  • 

54 

— 

2 

1 

57 

150 

161 

-  - 

— 

152 

162 

314 

Edelweiler,  D . 

45 

— 

— 

— 

45 

107 

129 

—  — 

— 

107 

129 

236 

Erzgrube,  D.  ... 

33 

— 

8 

6 

33 

103 

78 

—  '  — 

— 

111 

84 

195 

Glatten,  Pfd . 

135 

2 

3 

4 

160 

394 

458 

— 

— 

397 

462 

859 

Götteltingen,  Pfd  .  . 

104 

3 

8 

2 

104 

284 

320 

1  16 

7 

308 

329 

637 

Grömbach,  Pfd . 

76 

- 

5 

5 

92 

286 

264 

—  — 

- 

291 

269 

560 

Grünthal,  Pfd . 

84 

5 

ii 

9 

112 

260 

295 

—  — 

— 

271 

304 

575 

Hallwangen,  D.  .  •  • 

97 

4 

4 

5 

97 

200 

259 

—  — 

— 

204 

264 

468 

Herzogsweiler,  D.  .  .  . 

112 

— 

— 

2 

118 

321 

365 

1‘) 

— 

322 

367 

689 

Hefelbach,  D . 

22 

— 

— 

26 

80 

84 

— 

— 

80 

84 

164 

Hochdorf,  D . 

42 

— 

— 

3 

43 

150 

157 

1  39 

12 

189 

172 

361 

Hörl'ch weiler,  D.  ... 

48 

— 

2 

6 

40 

95 

119 

_  _ 

— 

97 

125 

222 

Hutzenbach,  D . 

73 

— 

4 

3 

99 

317 

278 

—  1  — 

— 

321 

281 

602 

Igelsberg,  D. . 

36 

1 

— 

1 

38 

144 

154 

—  ;  — 

— 

144 

155 

299 

Lombach,  Pfd . 

93 

— 

3 

4 

91 

243 

247 

—  — 

— 

246 

251 

497 

Loßburg,  Pfd . 

151 

— 

7 

3 

202 

490 

545 

—  !  — 

— 

497 

548 

1045 

Neuneck,  Pfd . 

60 

2 

— 

— 

50 

122 

166 

—  — 

— 

122 

166 

288 

Über-Iflingen,  Pfd.  .  . 

74 

— 

- 

— 

74 

209 

226 

—  i  — 

209 

226 

435 

Ober-Musbach,  D.  .  . 

17 

— 

1 

1 

18 

51 

64 

—  - 

52 

65 

117 

Pfalzgrafenweiler,  Pfd.  . 

259 

10 

— 

— 

260 

599 

738 

—  ;  — 

— 

599 

738 

1337 

Reichenbach,  Pfd.  .  .  . 

101 

— 

9 

10 

152 

396 

404 

—  .  — 

— 

405 

414 

819 

Reinerzau,  Pfd . 

66 

— 

1 

4 

91 

241 

257 

—  — 

— 

242 

261 

503 

Rodt,  D . 

57 

— 

3 

4 

54 

131 

145 

t  29 

24 

163 

173 

336 

Röth,  D . 

62 

1 

— 

— 

71 

214 

222 

_  1  _ 

— 

214 

222 

436 

Schömberg,  Pfd.  .  .  . 

42 

— 

4 

2 

1  59 

163 

158 

_  ,  _ 

167 

160 

327 

Schopfloch,  D . 

94 

— 

— 

— 

94 

232 

257 

—  — 

— 

232 

257 

489 

Schwarzenberg,  Pfd.  .  . 

79 

1 

9 

3 

108 

296 

293 

—  j  — 

— 

305 

296 

601 

Thumlingen,  Pfd.  .  .  . 

68 

4 

2 

76 

171 

200 

_j_ 

175 

202 

377 

*)  Beruht  auf  einem  eilt  nach  der  endgültigen  Feftftellung  des  Volkszählungsergebnifles 
entdeckten  Fehler  beim  Übertrag  des  Zählbogeninhalts  in  die  Gemeindelifte.  Hienach  erfcheint 
die  Gefamtbevölkerung  um  1  zu  hoch  angegeben. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt,  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r 

u  n 

S- 

III. 

r  a  m 

1  i  e  n  f  t  a  n  d. 

IV. 

R  e 

i  9  ' 

o  n 

s  b  e  k  e 

n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

1 

Zahl 

Ledige 

(noch  nicht 

Ver- 

Ver-  | 

Ge¬ 

schiedene 

Evangelifche 

Katlio- 

Von 

andern 

chrift- 

Ts 

Von 

an- 

der 

blin¬ 

des- 

Erwachfene 

(auf 

liken 

liehen 

dern 

an  geh. 

der  noch  nicht 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

gerichtlich 

(Lutherifche) 

(röinifche) 

Be- 

kminf- 

raeliten 

Reli- 

aktiven 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

niffen 

gionen 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

ID. 

w. 

m. 

w. 

Ul.  | 

w. 

ID. 

1 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  | 

w. 

m. 

w. 

15.  ; 

16. 

17. 

18. 

19. 

1 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  || 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.  32. 

33. 

1953 

1862 

1019 

1030 

1 

86  ! 

250 

1  1 

3 

2  942 

3  048 

110 

87 

4 

8 

3 

1 

2 

2 

155 

200 

81 

79 

7 

19 

— 

238 

294 

5 

4 

1 

1822 

1877 

940 

951 

92 

185 

_ 1 

2 

2  815 

2  985 

35 

29 

4 

1 

_  1 

— 

— 

1 

177 

207 

84 

82 

15 

18 

—  1 

2 

270 

298 

1 

— 

5 

11 

-  1 

— 

— 

— 

— 

62 

75 

28 

28 

2 

4 

— 

— 

90 

107 

2 

! 

128 

152 

77 

74 

14 

22 

— 

1 

205 

240 

14 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

206 

220 

112 

111 

19 

20 

— 

— 

335 

350 

2 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

258 

372 

161 

155 

22 

34 

— 

— 

422 

551 

16 

9 

— 

-  | 

3 

1 

— 

— 

— 

99 

103 

47 

47 

6 

12 

— 

— 

151 

162 

1  j 

67 

85 

32 

32 

8 

12 

— 

— 

107 

129 

-  ; 

74 

49 

28 

28 

9 

7 

— 

— 

111 

84 

— 

260 

309 

124 

125 

13 

28 

— 

— 

392 

457 

5 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

211 

216 

86 

91 

11 

20 

2 

306 

327 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

196 

167 

83 

85 

12 

17 

_ 

— 

290 

268 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

173 

192 

85 

90 

13 

22 

— 

— 

267 

297 

4 

7 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

116 

169 

77 

80 

10 

15 

1 

— 

202 

264 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

203 

233 

108 

110 

11 

24 

— 

— 

320 

367 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

54 

57 

23 

23 

3 

4 

— 

— 

80 

84 

i 

— 

138 

122 

42 

41 

9 

9 

— 

— 

181 

171 

6 

1 

2 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

58 

85 

34 

33 

5 

7 

— 

— 

96 

124 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

221 

172 

91 

91 

9 

18 

— 

— 

321 

281 

— 

— 

102 

114 

36 

35 

6 

5 

— 

1 

143 

155 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

159 

157 

79 

78 

8 

15 

— 

1 

235 

241 

11 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

317 

360 

153 

155 

27 

32 

— 

1 

447 

500 

50 

48 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

75 

113 

43 

46 

4 

7 

— 

— 

121 

166 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

145 

71 

71 

2 

8 

— 

2 

207 

223 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

38 

46 

14 

14 

— 

5 

— 

— 

51 

65 

1 

— 

— 

— 

— 

[ 

— 

— 

— 

351 

446 

221 

221 

27 

70 

— 

1 

597 

735 

1 

— 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

261 

243 

134 

137 

10 

33 

— 

1 

397 

406 

8 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

162 

172 

74 

74 

6 

15 

1 

— 

206 

227 

36 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

113 

118 

45 

46 

5 

1  9 

— 

156 

170 

7 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

151 

148 

56 

59 

7 

15 

— 

— 

213 

222 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

101 

48 

49 

5 

10 

— 

167 

160 

- 

130 

154 

88 

88 

14 

15 

— 

230 

256 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

— 

202 

186 

91 

91 

12 

19 

- 

— 

257 

256 

48 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

104 

129 

63 

64 

1 

8 

9 

— 

169 

'  198 

6 

4 

“ 

_ 

l 

“ 

1 

Wlirfctemb.  Jahrbücher  1887. 
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(Noch)  Überf. !.  Die  ortsanwofende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  bettimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  Art  des  Z 

u  1  a 

m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

felb- 
ft  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ft a  1  te  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanw  elenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

ro. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Unter-Iflingen,  D.  .  .  . 

43 

_ 

_ 

_ 

50 

145 

161 

_ 

_ 

145 

161 

306' 

Unter-Musbach,  D. .  .  . 

60 

— 

2 

1 

70 

173 

188 

— 

— 

— 

175 

189 

364 

Wittendorf,  Pfd. 

105 

— 

6 

6 

129 

313 

369 

— 

— 

— 

319 

375 

694 

Wittlensweiler,  D.  .  .  . 

108 

_ 

1 

2 

140 

350 

406 

— 

— 

— 

351 

408 

759 

Wörnersberg,  D.  .  .  . 

30 

2 

2 

28 

97 

111 

— 

— 

— 

99 

113 

212 

Oberamt  Freudenftadt 

4  372 

40 

233 

255 

5  901 

14  914 

16149 

3 

85 

43 

15  232 

16  447 

31 679 

O.A.  Herrenberg. 

Herrenberg,  O.A. St.  .  . 

338 

— 

29 

61 

538 

1215 

1340 

1 

— 

16 

1  244 

1417 

2  661 

Affftätt-,  D.  .  .  . 

70 

1 

4 

6 

76 

203 

226 

— 

— 

— 

207 

232 

439 

Altingen,  Pfd . 

145 

3 

4 

7 

172 

401 

418 

— 

- 

— 

405 

425 

830 

Bondorf,  Pfd . 

267 

— 

15 

10 

330 

770 

921 

— 

— 

— 

785 

931 

1716 

Breitenholz,  Pfd.  .  .  . 

92 

— 

5 

23 

113 

259 

267 

— 

— 

— 

264 

290 

554 

Entringen,  Pfd . 

221 

— 

15 

30 

229 

542 

614 

— 

— 

— 

557 

644 

1201 

Gärtringen,  Pfd.  .  .  . 

206 

— 

18 

23 

348 

687 

800 

— 

— 

— 

705 

823 

1528 

Gültftein,  Pfd . 

184 

— 

6 

17 

203 

451 

513 

— 

— 

— 

457 

530 

987 

Haslach,  Pfd . 

79 

3 

4 

88 

226 

226 

— 

— 

— 

229 

230 

459 

Hildrizhaufen,  Pfd.  .  . 

144 

— 

7 

16 

181 

389 

430 

— 

— 

— 

396 

446 

842 

Kayh,  Pfd . 

108 

— 

— 

3 

133 

312 

354 

— 

— 

— 

312 

357 

669 

Kuppingen,  Pfd.  .  .  . 

183 

— 

10 

12 

222 

496 

544 

— 

— 

— 

506 

556 

1062 

Mönchberg,  D . 

71 

— 

1 

4 

81 

187 

214 

— 

— 

— 

188 

218 

406 

Mötzingen,  Pfd . 

184 

— 

— 

5 

210 

522 

589 

— 

— 

— 

522 

594i 

1  116 

Nebringen,  Pfd . 

97 

- 

1 

— 

111 

299 

302 

— 

— 

— 

300 

302 

602 

Nufringen,  Pfd . 

193 

— 

2 

13 

243 

553 

602 

— 

— 

— 

555 

615 

1  170 

Ober-Jefingen,  Pfd.  .  . 

123 

— 

2 

6 

157 

334 

396 

— 

— 

— 

336 

402 

738 

Ober-Jettingen,  Pfd  .  . 

150 

— 

1 

5 

176 

465 

509 

— 

— 

— 

466 

514 

980 

Oberndorf,  Pfd . 

134 

— 

6 

7 

132 

294 

368 

— 

— 

— 

300 

375 

675 

Öfchelbronn,  Pfd.  .  .  . 

182 

— 

1 

7 

190 

459 

539 

— 

— 

— 

460 

546 

1006 

Pfäffingen,  Pfd . 

77 

— 

6 

6 

84 

194 

209 

— 

— 

— 

200 

215 

415 

Poltringen,  Pfd.  .  .  . 

109 

1 

4 

10 

123 

232 

294 

— 

— 

— 

236 

304 

540 

Reuften,  Pfd . 

133 

1 

2 

11 

131 

312 

319 

— 

— 

— 

314 

330 

644 

Rohrau,  Pfd . 

71 

- 

1 

3 

103 

230 

232 

— 

— 

— 

231 

235 

466 

Thailfingen,  Pfd.  .  .  . 

125 

2 

1 

8 

147 

345 

389 

• — 

— 

— 

346 

397 

743 

Unter-Jefingen,  Pfd.  .  . 

186 

— 

— 

8 

224 

566 

563 

— 

— 

— 

566 

571 

1  137 

Unter-Jettingen,  Pfd.  .  . 

163 

— 

4 

— 

217 

511 

594 

— 

— 

— 

515 

594 

1  109 

Oberamt  Herrenberg 

4  035 

8 

148 

305 

4962 

11454 

12  772 

1 

— 

16 

11602 

13  093 

24695 

O.A.  Horb. 

Horb,  O.A.St.  .  . 

300 

2 

10 

41 

459 

950 

1  090 

4 

46 

36 

1006 

1  167 

2  173 

Ahldorf,  Pfd.  .  .  . 

157 

• — 

4 

8 

146 

280 

335 

— 

— 

— 

284 

343 

627 

Altheim,  Pfd . 

190 

— 

5 

11 

214 

459 

569 

— 

— 

464 

580 

1 

1044 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt,  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  i 

u  n 

g- 

III. 

r  a  m 

1  i  e 

n  f  t 

and. 

IV. 

R  e 

i  9 

i  0  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Krwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

1 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Gc- 

fch  ie  Jene 
(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

christ¬ 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

in. 

15. 

w. 

16.  | 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

W. 

m. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

ra. 

w. 

17. 

18. 

19 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

96 

108 

41 

41 

8 

11 

_ 

1 

144 

161 

1 

110 

114 

58 

58 

7 

17 

— 

— 

175 

189 

201 

246 

107 

107 

11 

22 

— 

— 

317 

375! 

2 

— 

230 

266 

109 

113 

12 

29 

— 

— 

337 

396 

11 

8 

3 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

71 

81 

26 

26 

2 

6 

— 

— 

96 

107 

— 

— 

3 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

9  754 

10371 

4  919 

4959 

557 

1099 

2 

18 

14  806 

16096 

397 

314 

21 

31 

8 

6 

— 

— 

3 

737 

863 

468 

439 

36 

112 

8 

3 

1171 

1  359 

45 

37 

15 

21 

13 

_ 

1 

137 

164 

59 

57 

11 

11 

— 

— 

202 

229 

4 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

249 

242 

139 

139 

17 

40 

— 

4 

254 

248 

149 

177 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

479 

606 

264 

259 

41 

64 

1 

2 

767 

929 

17 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

163 

173 

90 

90 

11 

27 

— 

— 

263 

289 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

340 

412 

189 

189 

28 

42 

1 

546 

637 

10 

6 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

408 

482 

273 

276 

23 

63 

1 

2 

696 

820 

6 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

275 

340 

161 

162 

21 

26 

— 

2 

454 

529 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

148 

141 

72 

71 

9 

18 

— 

229 

230 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

228 

263 

143 

143 

24 

38i 

1 

2 

391 

444 

1 

2 

__ 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

184 

225 

113 

114 

'  15 

!5 

3 

309 

357 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

297 

340 

182 

186 

27 

27 

— 

3 

498 

545 

1 

1 

7 

10 

— 

— 

— 

— 

1 

122 

145 

58 

60 

8 

13 

_ 

— 

188 

216 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

331 

395 

164 

166 

26 

33 

1 

— 

520 

590 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

191 

190 

97 

90 

12 

22 

— 

— 

293 

301 

4 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

337 

377 

183 

182 

35 

54 

— 

2 

549 

612 

4 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

189 

243 

127 

126 

19 

32 

1 

1 

333 

402 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

296 

322 

153 

152 

17 

40 

_ 

— 

466 

513 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

171 

247 

108 

108 

I  20 

18 

1 

2 

4 

2 

296 

373 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

300 

372 

144 

143 

16 

28 

— 

3 

454 

543 

6 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

126 

136 

62 

63 

12 

15 

— 

1 

197 

212 

■  3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

129 

178 

100 

101 

7 

25 

— 

- 

14 

7 

222 

297 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

185 

188 

116 

116 

13 

25 

_ 

1 

301 

321 

12 

6 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

142 

143 

78 

79 

10 

12 

1 

1 

231 

235 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

216 

255 

117 

117 

13 

25 

— 

345 

395 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

368 

348 

176 

178 

21 

43 

1 

2 

553 

566 

13 

0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

301 

389 

186 

178 

27 

26 

1 

1 

507 

588 

7 

6 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

7049 

8179 

4  022 

3  984 

519 

894 

12 

86 

10  738 

12119 

807 

936 

26 

36 

31 

2 

3 

631 

690 

341 

345 

34 

1  132 

_ 

160 

150 

801 

976 

j  _ 

— 

45 

41 

— 

— 

15 

174 

209 

97 

98 

13 

35 

1 

4 

1 

280 

342 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

273 

374 

161 

j  164 

29 

38 

1 

4 

17 

15 

447 

1 

565 

1 

_ 

1 

— — 

II.  52 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überl. !.  Oie  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  I  a 

immen 

1  e  b  e  n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  tän  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

1 

m. 

w. 

tnännl 

''  weibl. 

1 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Baifingen,  Pfd . 

150 

1 

2 

3 

164 

374 

469 

_ 

_ 

_ 

376 

472 

848 

Bieringen,  Pfd . 

114 

1 

3 

4 

125 

296 

340 

— 

;  — 

— 

299 

344 

643 

Bierlingen,  Pfd.  .... 

161 

7 

6 

16 

169 

333 

391 

— 

— 

— 

389 

407 

746 

Bildechingen,  Pfd.  .  .  . 

140 

— 

2 

12 

127 

240 

316 

— 

!  — 

— 

242 

328 

570 

Bittelbronn,  D . 

65 

— 

— 

1 

67 

178 

217 

— 

— 

— 

178 

218 

396 

Börftingen,  Pfd.  .  .  . 

97 

1 

2 

13 

99 

201 

219 

— 

— 

— 

203 

232 

435 

Eutingen,  Pfd . 

259 

7 

8 

23 

258 

496 

574 

— 

— 

— 

504 

597 

1 101 

Felldorf,  Pfd . 

103 

5 

2 

8 

99 

209 

238 

— 

— 

— 

211 

246 

457 

Göttelfingen,  Pfd.  .  .  . 

100 

— 

6 

7 

87 

163 

222 

— 

— 

— 

169 

229 

398 

Grünmettftetten,  Pfd. 

158 

12 

8 

7 

149 

326 

383 

— 

— 

— 

334 

390 

724 

Giindringen,  Pfd.  .  .  . 

110 

— 

7 

6 

127 

234 

314 

— 

— 

— 

241 

320 

561 

Hochdorf,  Pfd . 

172 

3 

3 

7 

191 

413 

512 

— 

— 

— 

416 

519 

935 

Ihlingen,  D . 

22 

— 

2 

3 

27 

67 

70 

— 

— 

— 

69 

73 

142 

Ifenburg,  D . 

45 

3 

2 

1 

50 

114 

120 

— 

— 

— 

116 

121 

237 

Lützenhardt,  D.  ... 

85 

— 

— 

4 

95 

216 

229 

— 

— 

— 

216 

233 

449 

Mühlen  a.  Neckar,  Pfd.  . 

116 

3 

5 

5 

121 

267 

311 

— 

— 

— 

272 

316 

588 

Miihringen,  Pfd . 

141 

9 

11 

20 

177 

328 

427 

— 

— 

— 

339 

447 

786 

Nordftetten,  Pfd.  .  .  . 

238 

1 

3 

16 

237 

493 

537 

— 

— 

— 

496 

553 

1049 

Rexingen,  Pfd . 

185 

— 

9 

26 

232 

494 

606 

— 

— 

503 

632 

1  135 

Rohrdorf,  Pfd . 

93 

4 

6 

6 

83 

172 

217 

— 

— 

178 

223 

401 

Salzftetten,  Pfd.  .  .  . 

185 

1 

4 

19 

190 

413 

462 

— 

— 

— 

417 

481 

898 

Sulzau,  D . 

49 

— 

— 

3 

49 

109 

114 

— 

— 

— 

109 

117 

226 

Vollmaringen,  Pfd.  .  . 

111 

— 

1 

1 

129 

274 

335 

— 

— 

— 

275 

336 

611  : 

Wachendorf,  Pfd.  .  .  . 

127 

3 

5 

8 

124 

268 

284 

— 

— 

273 

292 

565 

Weitingen,  Pfd . 

217 

4 

4 

12 

210 

418 

501 

— 

— 

— 

422 

513 

935 

Wiefenftetten,  Pfd.  .  . 

110 

— 

— 

4 

106 

244 

268 

— 

— 

— 

244 

272 

516 

Oberamt  Horb  .  . 

4000 

67 

120 

295 

4  311 

9029 

10670 

4 

46 

36 

9195 

11001 

20 196 

O.A.  Nagold. 

Nagold,  O.A. St . 

338 

— 

24 

50 

626 

1533 

1662 

3 

180 

5 

1737 

1717 

3  454 

Altenfteig,  St.  .  .  . 

246 

— 

21 

40 

406 

1008 

1050 

3 

10 

25 

1039 

1115 

2  154 

Altenfteig,  Pfd . 

36 

— 

— 

— 

36 

87 

100 

— 

— 

— 

87 

100 

187 

Beihingen,  D.  .... 

47 

— 

1 

53 

123 

142 

— 

— 

— 

124 

142 

266 

Berneck,  St . 

63 

— 

3 

4 

93 

207 

200 

— 

— 

— 

210 

204 

414 

Beuren,  D.  ...... 

25 

1 

— 

-- 

24 

77 

83 

— 

— 

— 

77 

83 

160 

Böfingen,  Pfd . 

98 

— 

1 

3 

102 

240 

279 

1 

1 

3 

242 

285 

527 

Ebershardt,  D . 

61 

— 

1 

2 

74 

169 

204 

— 

-  I 

— 

170 

206 

376  | 

Ebhaufen  u.  Wöllhauf.,  Pfd. 

197 

— 

6 

17 

273 

546 

662 

— 

— 

— 

552 

679 

1231 

Effringen,  Pfd . 

118 

13 

1 

3 

148 

349 

358 

— 

—  [ 

— 

350 

361 

711 

Egenhaufen,  D . 

142 

— 

7 

9 

169 

372 

434 

— 

— 

— 

379 

443 

822 

Emmingen,  Pfd.  .  .  . 

161 

— 

10  1 

7 

144 

322 

316 

— 

— 

— 

332 

323 

655 

Enzthal,  Pfd . 

75 

— 

6 

9 

123 

291 

305 

-  1 

— 

297 

1 

314 

611 

Volkszählung  vom  1  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


Bevölkerung. 


in. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and 

IV. 

R  e 

i  9 

o  n 

s  b 

e  k  e 

n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

ider  nocli  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chri  et¬ 
lichen 
Be- 
kennt- 
niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

2) 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perton. 

(d. Heers 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  | 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

YV. 

Marine) 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  j 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29.  i 

30. 

31.  32.  | 

33. 

236 

309 

123 

131 

17 

80 

_ 

2 

7 

21 

275 

355 

_ 

_ 

94 

96 

_ 

_ 

183 

220 

105 

103 

11 

21 

— 

— 

4 

1 

295 

343 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

196 

230 

129 

131 

14 

45 

— 

1 

4 

1 

335 

406 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

138 

205 

86 

87 

17 

35 

1 

1 

4 

— 

238 

328 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

144  ! 

59 

60 

5 

13 

— 

1 

6 

4 

172 

214 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

125 

139 

73 

72 

5 

21 

— 

— 

11 

10 

192 

222 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

264 

339 

207 

208 

33 

50 

— 

— 

49 

40 

455 

557 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

125 

148 

75 

79 

11 

19 

— 

— 

7 

4 

204 

242 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

95 

142 

65 

65 

9 

21 

— 

1 

2 

— 

167 

229 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  i 

200 

253 

121 

119 

12 

17 

1 

1 

8 

7 

326 

383 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

129 

196 

94 

103 

18 

20 

— 

1 

28 

10 

213 

310 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

254 

333 

148 

147 

14 

37 

-  : 

2 

411 

516 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

48 

47  ! 

19 

18 

2 

8 

— 

— 

6 

6 

63 

67 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73 

69 

40 

45 

3 

7 

— 

— 

4 

— 

112 

121 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

144 

143 

71 

75 

1 

15 

— 

— 

11 

10 

205 

223 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

164 

196 

92 

92 

16 

28 

— 

— 

165 

184 

89 

109 

— 

— 

18 

23 

— 

— 

— 

196 

263 

126 

137 

17 

47 

— 

18 

30 

249 

301 

— 

— 

72 

116 

— 

— 

— 

301 

317 

174 

187 

21 

49 

_ 

— 

15 

12 

462 

498 

— 

— 

19 

43 

— 

— 

300 

404 

178 

180 

25 

48 

— 

— 

3 

35 

289 

383 

— 

_ 

211 

214 

— 

_ 

— 

103 

137 

64 

63 

11 

22 

— 

1 

4 

3 

174 

220 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

252 

299 

136 

144 

29 

38 

— 

— 

11 

11 

406 

470 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

72 

75 

37 

38 

— 

3 

— 

1 

2 

1 

107 

116 

— 

— 

— 

_ 

— 

157 

206 

109 

109 

9 

21 

— 

— 

2 

— 

273 

336 

— 

— 

— 

— 

— 

167 

160 

98 

94 

8 

38 

— 

— 

3 

2 

270 

290 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

245 

295 

158 

162 

19 

56 

— 

— 

9 

3 

413 

510 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

150 

162 

84 

86 

10 

23 

— 

1 

5 

1 

239 

271 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5  509 

6  704 

3270 

3342 

413 

937 

3 

18 

980 

1078 

7  7569390 

— 

— 

459 

533 

— 

15 

1  186 

1065 

506 

503 

42 

147 

3 

2 

1651 

1664 

71 

37 

15 

16 

_ 

_ 

1  - 

1 

678 

703 

322 

324 

36 

86 

3 

2 

1022 

1097 

15 

10 

2 

8 

— 

— 

— 

j  ~ 

1 

54 

58 

32 

34 

1 

8 

— 

— 

87 

100 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

— 

— 

75 

84 

46 

48 

3 

10 

— 

— 

123 

140 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

j  — 

— 

129 

115 

74 

76 

7 

13 

_ 

— 

209 

203 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

:  - 

— 

49 

55 

23 

23 

5 

5 

— 

— 

77 

83 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

!  — 

— 

— 

144 

179 

87 

87 

10 

18 

1 

1 

239 

281 

3 

4 

~~ 

— 

— 

|  — 

— 

— 

102 

138 

56 

57 

12 

11 

— 

— 

170 

206 

— 

1  — 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

330 

411 

195 

204 

27 

64 

_ 

— 

551 

677 

1 

2 

_ 

— 

— 

1  — 

1  — 

— 

— 

208 

193 

124 

131 

i  18 

37 

— 

:  — 

347 

354 

1 

1 

2 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

237 

290 

123 

121 

19 

32 

— 

365 

413 

— 

2 

14 

28 

— 

|  — 

— 

'  — 

— 

194 

183 

122 

121 

1  16 

16 

— 

3 

329 

323 

2 

1  _ 

— 

1  — 

1 

|  _ 

— 

— 

— 

186 

194 

100 

100 

1  11 

20 

293 

313 

4 

1 

•'  1 

i 

1 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


(Koch)  ilbeii.  I.  Die  ortsanwefeude  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e 

n  d  e 

Zah 

ein 

1  e  b 
fe 
f  täi 

Perl 

II.  Art  de 

s  Z 

u  f  a 

m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
hew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

der 
z  e !  n 

en  d. 
lb- 
d  i  g. 
‘onen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  ftal  ten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwef  enden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

6. 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

W. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7-  I 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1  14‘ 

Ettmannsweiler,  D.  .  . 

33 

_ 

4 

5 

33 

94 

98 

_ 

_ 

_ 

98 

103 

201 

Fiinfbronn,  D . 

43 

— 

1 

2 

51 

156 

155 

— 

— 

— 

157 

157 

314 

Garrweiler,  D . 

25 

3 

1 

— 

25 

75 

90 

— 

— 

— 

76 

90 

166 

Gaugenwald,  D.  ... 

22 

— 

— 

— 

24 

66 

77 

— 

— 

— 

66 

77 

143 

Gültlingen,  Pfd . 

176 

2 

12 

26 

231 

480 

584 

— 

— 

— 

492 

610 

1 102 

Haiterbach,  St . 

285 

3 

11 

34 

381 

833 

995 

— 

— 

— 

844 

1029 

1873 

Ifelshaufen,  Pfd.  .  .  . 

88 

— 

— 

1 

84 

204 

259 

— 

— 

— 

204 

260 

464 

Mindersbach,  D.  ... 

58 

— 

— 

4 

64 

138 

181 

— 

— 

— 

138 

185 

323 

Ober-Schwandorf,  D.  .  . 

83 

— 

2 

3 

109 

258 

307 

— 

— 

— 

260 

310 

570 

Ober-Thalheim,  D.  .  .  . 

144 

1 

2 

9 

142 

311 

330 

— 

— 

— 

313 

339 

652 

Pfrondorf,  D.  .  .  . 

52 

2 

— 

— 

72 

176 

183 

— 

— 

— 

176 

183 

359 

Rohrdorf,  Pfd . 

100 

— 

4 

10 

133 

268 

326 

— 

— 

— 

272 

336 

608 

Rothfelden,  Pfd.  .  .  . 

121 

— 

16 

7 

118 

263 

320 

— 

— 

— 

279 

327 

606 

Schietingen,  D . 

62 

3 

1 

2 

63 

143 

183 

— 

— 

— 

144 

185 

329 

Schönbronn,  D . 

82 

— 

2 

4 

106 

217 

272 

— 

— 

— 

219 

276 

495 

Simmersfeld,  Pfd.  .  .  . 

82 

— 

2 

4 

103 

260 

278 

— 

— 

— 

262 

282 

544 

Spielberg,  Pfd . 

86 

— 

2 

6 

99 

275 

307 

— 

— 

— 

277 

313 

590 

Sulz,  Pfd.  . . 

167 

— 

10 

30 

210 

446 

524 

— 

— 

— 

456 

554 

1010 

Überberg,  D.  ,  .  .  .  . 

54 

2 

1 

— 

57 

210 

211 

— 

— 

— 

211 

211 

422 

Unter-Schwandorf,  D. 

32 

— 

3 

1 

28 

74 

86 

— 

— 

— 

77 

87 

164 

Unter-Thalheim,  Pfd.  .  . 

177 

— 

3 

4 

170 

326] 

397 

— 

_ 

— 

329 

401 

730 

Walddorf,  Pfd . 

153 

— 

11 

28 

190 

437 

456 

— 

— 

— 

448 

484 

932 

Warth,  Pfd . 

77 

— 

— 

— 

77 

161 

207 

— 

— 

_ 

161 

207 

368 

Wenden,  D . 

30 

— 

1 

1 

35 

92 

103 

— 

— 

— 

93 

104 

197 

Wildberg,  St . 

236 

4 

17 

29 

293 

617 

716 

2 

30 

18 

664 

763 

1  427 

Oberamt  Nagold  .  . 

4075 

34 

187 

354 

5169 

11904  13  440 

9 

221 

51 

12  312 

13  845 

26 157 

O.A.  Neuenbürg. 

Neuenbürg,  O.A.St.  .  . 

217 

— 

47 

34 

403 

954 

975 

3 

12 

3 

1013 

1012 

2  025 

Arnbach,  D . 

90 

— 

— 

— 

123 

294! 

298 

— 

— 

— 

294 

298 

592 

Beinberg,  D . 

36 

— 

2 

— 

48 

112  ! 

112 

— 

— 

— 

114 

112 

226 

Bernbach,  D. .  .  .  .  . 

91 

— 

1 

6 

103 

243 

268 

— 

— 

— 

244 

274 

518 

Biefelsberg,  D . 

44 

1 

2 

2 

74 

168 

172 

— 

— 

170 

174 

344 

Birkenfeld,  Pfd.  .  .  . 

193 

— 

13 

10 

342 

798 

904 

— 

— 

— 

811 

914 

1725 

Calmbach,  Pfd . 

191 

1 

17 

22 

388 

898 

951 

— 

— 

— 

915 

973 

1888 

Conweiler,  D . 

113 

— 

6 

1 

169 

440 

427 

— 

— 

— 

446 

428 

874 

Dennach,  D . 

50 

— 

4 

4 

89 

235 

212 

— 

— 

— 

239 

216 

455 

Dobel,  Pfd . 

119 

— 

5 

13 

174 

426 

456 

— 

— 

431 

469 

900 

Engelsbrand,  Pfd.  .  .  . 

100 

2 

— 

1 

133 

305 

366 

— 

— 

305 

367 

672 

Enzklöfterle,  Pfd.  .  . 

44 

— 

5 

2 

65 

181 

170 

— 

— 

186 

172 

358 

Feldrennach,  Pfd.  .  .  . 

147 

— 

1 

3 

199 

535 

519 

— 

536 

522 

1058 
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II.  55 


Haushaltungen,  Familien ftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperionen. 
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1  i  e 
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and. 

IV. 

R  e 

>  g 

o  n 

s  b 

e  k  e 

n  n 

n  i 

S. 

V. 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutlierifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

m. 

w. 

di. 

w. 

m. 

w. 

ID.  | 

w. 

ID. 

W. 

1 

m.  | 

w. 

ID. 

w. 

ID.  | 

w. 

ID. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  | 

20. 

21. 

22. 

23. 

24.  | 

25.  j 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.132. 

33. 

61 

65 

32  ! 

33 

5 

5 

_ 

_ 

98 

103 

_ 

_ 

_  ] 

_  I 

_  | 

1 

_ 

_ 

105 

103 

45 

45 

7 

9 

— 

— 

157 

155 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

49 

61 

25 

23 

2 

6 

— 

— 

76 

90 

— 

— 

— 

— 

— 

-  ; 

— 

— 

— 

41 

47 

22 

22 

3 

8 

— 

— 

66 

77 

285 

389 

176 

177 

31 

43 

—  I 

1 

491 

608 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

525 

649 

281 

297  I 

38 

82 

— 

1 

833 

996 

5 

5 

6 

28 

— 

— 

— 

— 

1 

122 

163 

73 

69 

9 

25 

— 

3 

187 

241 

16 

10 

1 

9 

- 

— 

— 

— 

— 

85 

110 

50 

53 

3 

22 

— 

— 

138 

184 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

165 

203 

82 

88 

13 

19 

— 

— 

246 

298 

14 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

193 

195 

104 

116 

15 

25 

1 

3 

8 

9 

305 

330 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

115 

115 

53 

55 

8 

13 

— 

— 

176 

183 

—  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

156 

207 

103 

103 

13 

26 

— 

— 

246 

312 

26 

24 

— 

— 

- 

— 

- 

— 

— 

162 

201 

101 

107 

16 

19 

-- 

— 

279 

327 

— 

— 

78 

119 

58 

57 

8 

8 

_ 

1 

142 

182 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

129 

165 

77 

79 

13 

27  j 

— 

5 

219 

274 

2 

— 

— 

—  1 

- 

— 

— 

— 

162 

168 

90 

89 

10 

25 

— 

— 

261 

282 

1 

— 

— 

184 

205 

82 

89 

11 

19 

— 

— 

271 

300 

— 

— 

13 

— 

— 

-  - 

257 

341 

174 

175 

25 

38 

— 

— 

455 

553 

— 

1 

- 

1 

— 

— 

— 

142 

144 

55 

54 

13 

13 

1 

— 

211 

211 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

46 

55 

27 

29 

3 

3 

1 

— 

24 

25 

53 

62 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

193 

245 

123 

129 

12 

26 

1 

1 

13 

14 

316 

387 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

265 

285 

156 

154 

25 

41 

2 

4 

431 

471 

7 

3 

10 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

93 

122 

62 

65 

6 

20 

— 

160 

207 

1 

— 

55 

67 

29 

29 

9 

7 

— 

1 

93 

104 

— 

381 

454 

247 

248 

36 

60 

— 

1 

642 

751 

21 

12 

— 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

7  621 

8546 

4137 

4214 

1 541 

1  056 

13 

29 

11386 

12  811 

867 

916 

56 

118 

3 

S 

:  630 

577 

348 

336 

34 

j  98 

1 

1 

957 

988 

41 

19 

11 

5 

4 

— 

_ 

— 

1 

188 

178 

94 

94 

12 

25 

— 

1 

294 

298 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

70 

66 

39 

39 

5 

7 

— 

— 

114 

111 

— 

1 

— 

!  — 

— 

— 

— 

— 

— 

147 

169 

87 

87 

:  io 

18 

— 

241 

271 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

103 

100 

59 

62 

8 

12 

— 

170 

174 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

508 

561 

276 

278 

27 

73 

2 

792 

906 

14 

4 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

568 

569 

320 

321 

25 

81 

!  2 

2 

887 

960 

26 

11 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

271 

253 

155 

153 

20 

21 

— 

1 

440 

427 

3 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

15S 

123 

74 

73 

7 

20 

— 

— 

236 

212 

3 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

265 

285 

152 

152 

14 

32 

1  - 

— 

430 

469 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

193 

232 

107 

106 

5 

28 

I 

1 

301 

363 

1 

— 

2 

- 

4 

1 

1 

1  — 

— 

129 

104 

I  53 

54 

4 

14 

1 

— 

185 

172 

1 

— 

— 

— 

— 

!  — 

— 

1 

339 

302 

174 

II 

182 

23 

37 

1" 

1 

533 

522 

1 

3 

I 

1 

r 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

3  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n  i 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

felb- 
ft  än  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anft.  alten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w* 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Gräfenhaufen,  Pfd.  .  . 

192 

_ 

12 

16 

285 

664 

[ 

725 

_ 

_ 

676 

741 

1417 

Grunbach,  D . 

82 

— 

— 

6 

118 

304 

317 

— 

— 

— 

304 

323 

627 

Herrenalb,  St . 

135 

8 

7 

18 

190 

476 

481 

— 

— 

— 

483 

499 

982 

Höfen,  D . 

76 

— 

3 

2 

142 

350 

346 

— 

— 

— 

353 

348 

701 

Igelsloch,  D . 

32 

— 

2 

4 

38 

91 

111 

— 

— 

— 

93 

115 

208 

Kapfenhardt,  D.  .  .  . 

49 

— 

4 

7 

61 

158 

167 

— 

— 

— 

162 

174 

336 

Langenbrand,  Pfd.  .  .  . 

68 

— 

1 

6 

86 

206 

257 

— 

— 

— 

207 

263 

470 

Loffenau,  Pfd . 

175 

1 

13 

22 

267 

589 

671 

— 

— 

— 

602 

693 

1  295 

Maifenbach,  D . 

57 

— 

1 

2 

70 

164 

200 

— 

— 

— 

165 

202 

367 

Neufatz,  D.  .  . 

70 

— 

3 

6 

81 

199 

209 

— 

— 

— 

202 

215 

417 

Ober-Lengenhardt,  D. 

39 

— 

1 

— 

49 

129 

156 

— 

— 

— 

130 

156 

286 

Ober-Niebelsbach,  D.  . 

27 

— 

3 

5 

45 

104 

128 

— 

— 

— 

107 

133 

240 

Ottenhaufen,  Pfd.  .  .  . 

99 

— 

7 

5 

160 

380 

424 

— 

— 

— 

387 

429 

816 

Rothenfol,  D,  .  . 

58 

— 

— 

— 

72 

178 

161 

— 

— 

— 

178 

161 

339 

Salmbach,  D.  .  . 

47 

— 

3 

6 

56 

142 

153 

— 

— 

— 

145 

159 

304 

Schömberg,  Pfd.  . 

86 

— 

1 

6 

121 

276 

311 

*  - 

— 

— 

277 

317 

594 

Schwann,  D . 

111 

1 

4 

10 

161 

360 

402 

— 

— 

— 

364 

412 

776 

Schwarzenberg,  D.  .  . 

34 

— 

4 

4 

47 

112 

122 

— 

— 

— 

116 

126 

242 

Unter-Lengenhardt,  D. 

31 

— 

1 

1 

31 

73 

89 

— 

— 

— 

74 

90 

164 

Unter-Niebelsbach,  D. 

30 

— 

— 

— 

41 

98 

109 

— 

— 

— 

98 

109 

207 

Waldrennach,  D. 

53 

— 

2 

2 

95 

198 

231 

— 

— 

— 

200 

233 

433 

Wildbad,  St,  ....  , 

350 

5 

36 

59 

715 

1595 

1824 

— 

— 

— 

1631 

1883 

3  514 

Oberamt  Neuenbürg 

3836 

19 

211 

285 

5  241 

12  435 

13  424 

3 

12 

3 

12  658 

13  712 

26370 

O.A.  Nürtingen. 

Nürtingen,  O.A. St.  .  .  . 

721 

— 

58 

124 

1061 

2  432 

2  603 

5 

149 

4 

2  639 

2  731 

5  370 

Aich,  Pfd. .  .... 

129 

2 

4 

7 

154 

304 

379 

— 

— 

308 

386 

694 

Altdorf,  D . 

65 

1 

1 

4 

89 

193 

197 

— 

— 

194 

201 

395 

Altenrieth,  D . 

67 

5 

1 

3 

87 

209 

201 

— 

— 

— 

210 

204 

414 

Balzholz,  D . . 

75 

4 

— 

2 

96 

196 

206 

— 

— 

— 

196 

208 

404 

Beuren,  Pfd . 

239 

— 

9 

30 

266 

616 

645 

— 

— 

— 

625 

675 

1300 

Erkenbrechtsweiler,  Pfd. 

128 

1 

1 

6 

141 

339 

386 

— 

— 

— 

340 

392 

732 

Frickenhaufen,  Pfd.  .  . 

191 

2 

2 

4 

230 

524 

554 

— 

— 

— 

526 

558 

1084 

Grafenberg,  Pfd.  .  .  , 

120 

1 

1 

13 

144 

285 

366 

— 

— 

— 

286 

379 

665 

Groß-Bettlingen,  Pfd. .  . 

105 

— 

8 

8 

132 

281 

326 

— 

— 

— 

289 

334 

623 

Grötzingen,  St.  ...  . 

191 

— 

7 

8 

176 

396 

471 

— 

— 

— 

403 

479 

882 

Hardt,  D.  .  . 

30 

■  7 

3 

2 

38 

97 

100 

— 

— 

— 

100 

102 

202 

Kappishäufern,  D.  .  .  . 

40 

10 

1 

— 

46 

131 

139 

— 

— 

— 

132 

139 

271 

Klein-Bettlingen,  D.  .  . 

41 

— 

4 

3 

51 

115 

127 

— 

— 

— 

119 

130 

249 

Kohlberg,  Pfd . 

137 

— 

4 

5 

180 

421 

475 

— 

— 

— 

425 

480 

905 

Linfenhofen,  Pfd.  .  .  . 

144 

1 

7 

16 

203 

445 

510 

— 

— 

— 

452 

526 

978 
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Haushaltungen,  Faniilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfouen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  I  t 

and. 

IV 

.  R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(röraifche) 

Von 
andern 
chrift- 
lichen 
Be¬ 
kenn  t- 
niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

Hl. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

1  “• 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

1 

32. 

33. 

414 

444 

1 

237 

238 

24 

54 

1 

5 

672 

738 

! 

1 

3 

3 

_ 

193 

193 

101 

100 

10 

30 

— 

— 

296 

319 

8 

4 

— 

— 

1 

— 

'  — 

— 

— 

310 

302 

157 

159 

15 

37 

1 

1 

470 

485 

13 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

223 

209 

117 

120 

13 

19 

— 

— 

346 

342 

7 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

72 

34 

34 

4 

9 

— 

— 

92 

115 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

104 

49 

55 

8 

15 

— 

— 

161 

174 

1 

122 

168 

76 

79 

9 

16 

— 

— 

202 

257 

4 

6 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

359 

401 

224 

228 

18 

64 

1 

— 

599 

690 

3 

3 

— 

— 

j  _ 

— 

— 

— 

— 

91 

120 

62 

63 

12 

19 

— 

— 

165 

202 

1  - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

126 

130 

70 

71 

6 

14 

— 

— 

202 

215 

1  - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

69 

97 

53 

53 

8 

6 

— 

■- 

129 

155 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

70 

79 

35 

41 

2 

13 

— 

— 

106 

133 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

238 

255 

133 

136 

15 

38 

1 

— 

386 

429 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

89 

62 

62 

5 

10 

— 

— 

172 

160 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

96 

99 

47 

48 

2 

12 

— 

— 

145 

157 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

156 

186 

101 

102 

20 

29 

— 

— 

277 

316 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

217 

248 

131 

133 

15 

30 

1 

1 

361 

411 

3 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

72 

73 

37 

40 

7 

13 

— 

— 

116 

124 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

43 

53 

28 

27 

3 

9 

— 

1 

74 

90 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

63 

66 

32 

34 

2 

9 

1 

— 

98 

109 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

122 

151 

66 

67 

12 

15 

— 

— 

190 

217 

— 

— 

10 

16 

- 

— 

— 

— 

— 

1032 

1  153 

554 

565 

45 

162 

— 

3 

1551 

1  795 

72 

76 

5 

6 

3 

6 

— 

— 

1 

7  856 

8211 

4  344 

4392 

449 

1  089 

9 

20 

12  390 

13506 

218 

160 

39 

40 

11 

6 

— 

— 

4 

1715 

1603 

848 

851 

75 

272 

1 

5 

2  567 

2  691 

61 

26 

1 

2 

10 

12 

_ 

1 

169 

242 

115 

119 

24 

25 

— 

— 

308 

386 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

112 

76 

77 

7 

12 

— 

— 

194 

201 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

114 

66 

65 

8 

25 

— 

— 

196 

190 

14 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

121 

121 

66 

68 

9 

19 

— 

— 

196 

208 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

369 

395 

228 

233 

27 

47 

1 

— 

624 

674 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

211 

230 

118 

121 

9 

38 

2 

3 

340 

392 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

307 

324 

197 

198 

22 

35 

1 

525 

552 

1 

6 

“ 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

187 

225 

92 

132 

7 

21 

— 

1 

283 

378 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

165 

193 

118 

119 

6 

21 

— 

1 

286 

334 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

238 

293 

141 

148 

22 

36  | 

2 

2 

402 

478 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

64 

65 

30 

30 

6 

7 

— 

— 

100 

102 

—  i 

— 

— 

—  | 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

95  ; 

38 

39 

8 

5 

-  j 

— 

132 

139 

—  i 

—  | 

— 

— 

-- 

— 

73 

80  i 

40 

40 

6 

10 

— 

— 

119 

130 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

261 

282  j 

147 

150 

17 

47 

— 

1 

421 

479 

4 

1 

— 

—  : 

— 

-  ; 

— 

— 

— 

259 

307 

1 

175 

178 

18 

40 

— 

1 

452 

525 

— 

1  | 

“ 

-  ; 

— 

— 
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(Noch)  Über!'. !.  Die  ortsauwefeode  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

Gemeinden 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  1  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anft  alten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

nn 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1-  I 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  I 

11. 

12. 

13.  | 

14. 

Neckarhaufen,  Pfd.  .  . 

178 

_ 

5 

8 

213 

503 

535 

_ 

508 

543 

1051 

Neckar-Tenzlingen,  Pfd.  . 

186 

— 

8 

14 

229 

572 

598 

— 

— 

— 

580 

612 

1  192 

Neckar-Thailfingen,  Pfd. 

171 

— 

4 

15 

224 

506 

528 

— 

— 

— 

510 

543 

1053 

Neuenhaus,  Pfd.  .  .  . 

137 

2 

14 

23 

177 

373  i 

428 

— 

— 

— 

387 

451 

838 

Neuffen,  St. . 

300 

2 

18 

34 

379 

828 

922 

— 

— 

— 

846 

956 

1802 

Ober-Boihingen,  Pfd. 

178 

— 

13 

26 

240 

505 

584 

— 

— 

— 

518 

610 

1  128 

Ober-Enfingen,  Pfd.  .  . 

101 

6 

2 

12 

165 

333 

408 

— 

— 

335 

420 

755 

Raidwangen,  D . 

59 

- 

1 

1 

72 

180 

184 

— 

— 

— 

181 

185 

366 

lleudern,  D.  .  ...  . 

119 

— 

4 

— 

145 

293 

316 

— 

— 

297 

316 

613 

Tifchardt,  D . 

61 

— 

— 

4 

75 

179 

201 

— 

— 

— 

179 

205 

384 

Unter-Boihingen,  Pfd. 

126 

8 

5 

15 

133 

286 

306 

— 

— 

— 

291 

321 

612 

Unter-Enfingen,  Pfd.  .  . 

159 

3 

5 

9 

185 

405 

430 

— 

— 

— 

410 

439 

849 

Wolffcblugen,  Pfd.  .  . 

202 

2 

16 

38 

289 

570 

695 

— 

— 

— 

586 

733 

1319 

Zizishaufen,  D . 

66 

4 

— 

5 

82 

204 

222 

— 

— 

204 

227 

431 

Oberamt  Nürtingen 

4  466 

61 

206 

439 

5  702 

12  721 

14042 

5 

149 

4 

13076 

14  485 

27  561 

0. A.  Oberndorf. 

Oberndorf,  O.A.St.  .  . 

291 

— 

24 

23 

537 

1  261 

1  346 

3 

21 

31 

1306 

1400 

2  706 

Aichhalden,  Pfd.  .  .  . 

295 

1 

2 

— 

295 

690 

785 

— 

— 

— 

692 

785 

1477 

Alpirsbacb,  St.  ...  • 

183 

2 

60 

47 

314 

652 

718 

2 

5 

29 

717 

794 

1  511 

Alt-Oberndorf,  Pfd.  .  . 

74 

— 

2 

1 

90 

216 

228 

— 

— 

— 

218 

229 

447 

Bach  u.  Altenberg,  D.  . 

38 

1 

2 

— 

40 

129 

123 

— 

— 

— 

131 

123 

254 

Beffendorf,  Pfd.  .  .  . 

99 

3 

2 

4 

105 

254 

255 

— 

— 

— 

256 

259 

515 

Betzweiler,  D . 

104 

1 

2 

101 

285 

280 

— 

— 

286 

282 

568 

Böchingen,  Pfd . 

138 

2 

4 

6 

160 

381 

368 

— 

— 

385 

374 

759 

Ehlenbogen,  Pfd.  .  .  . 

68 

— 

2 

— 

66 

211 

183 

— 

— 

— 

213 

183 

396 

Epfendorf,  Pfd . 

166 

11 

5 

5 

192 

502 

-  501 

— 

— 

— 

507 

506 

1013 

Fluorn,  Pfd . 

154 

1 

5 

7 

180 

420 

471 

1 

66 

46 

491 

524 

1015 

Hardt,  D . 

92 

1  — 

1 

1 

106 

288 

301 

— 

— 

— 

289 

302 

591 

Harthaufen,  Pfd.  .  .  . 

65 

— 

— 

3 

79 

184 

192 

— 

— 

— 

184 

195 

379 

Ilochmöffingen,  Pfd.  .  . 

142 

|  — 

4 

8 

135 

343 

360 

— 

— 

— 

347 

363 

710 

Lauterbach,  Pfd.  .  .  . 

391 

3 

2 

8 

383 

901 

1069 

— 

— 

903 

1077 

1980 

Mariazell,  Pfd . 

138 

3 

— 

10 

138 

278 

355 

— 

— 

278 

365 

643 

Peterzell,  Pfd . 

64 

4 

2 

5 

89 

229 

253 

— 

— 

— 

231 

258 

489 

Reuthin,  D . 

53 

1 

2 

4 

64 

148 

163 

1 

4 

5 

154 

172 

326 

Römlinsdorf,  D.  .  .  . 

56 

— 

— 

2 

60 

151 

194 

— 

— 

— 

151 

196 

347 

Rötheubach,  D . 

79 

— 

— 

4 

142 

387 

353 

_ 

— 

— 

387 

357 

744 

Röthenberg,  Pfd.  .  .  . 

127 

1 

3 

13 

153 

357 

438 

— 

— 

— 

360 

451 

811 

Schramberg,  St.  .  .  . 

564 

— 

14 

42 

1  054 

2  584 

2  629 

1 

9 

24 

2  607 

2  695 

5  302 

Seedorf,  Pfd . 

196 

4 

1 

8 

200 

444 

545 

— 

— 

— 

445 

553 

998 

Sulgau,  Pfd . 

60 

1 

1 

3 

8 

67 

ll 

171 

214 

1 

— 

— 

— 

174 

222 

396 
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Haushaltungen,  Faiuilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g. 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

• 

IV.  R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fehiedem 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutherifclie) 

Katho¬ 

liken 

(röraifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

nifl'en 

Is- 

raeliteQ 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

IQ« 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

lü« 

w. 

IQ. 

w. 

IQ« 

w. 

03« 

w. 

jm. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24 

.  -4- 

25 

ZD. 

26. 

27. 

28. 

1 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

308 

322 

177 

179 

I  23 

42 

_ 

506 

543 

2 

— 

1 

352 

381 

205 

187 

23 

42 

— 

2 

577 

610 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

303 

300 

191 

190 

16 

52 

— 

1 

507 

538 

2 

5 

— 

— 

1 

— 

— 

- 

— 

232 

264 

142 

146 

13 

40 

— 

1 

386 

447 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

506 

561 

299 

301 

39 

90 

2 

4 

845 

953 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

327 

358 

165 

192 

24 

60 

2 

— 

517 

607 

1 

3' 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

206 

240 

119 

127 

10 

53 

— 

— 

331 

416 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

115 

61 

62 

6 

8 

— 

— 

185 

185 

—  s 

— 

167 

180 

112 

113 

18 

23 

— 

— 

291 

311 

6 

5 

— 

-  . 

— 

— 

— 

111 

121 

61 

66 

6 

16 

1 

2 

178 

203 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

172 

185 

107 

107 

12 

29 

— 

— 

61 

61 

230 

260 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

253 

152 

150 

15 

34 

— 

2 

407 

436 

3 

31 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

329 

427 

228 

258 

28 

45 

1 

3 

585 

731 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

133 

141 

68 

72 

3 

14 

— 

— 

202 

227 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7  975 

8529 

4  582 

4  718 

507 

1208 

12 

30 

12  719 

14127 

343 

344 

2 

2 

12 

12 

— 

— 

4 

803 

842 

470 

465 

33 

91 

2 

418 

399 

882 

993 

2 

4 

4 

4 

1 

436 

474 

228 

233 

28 

77 

— 

1 

33 

23 

659 

762 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

432 

481 

259 

250 

26 

61 

— 

2 

610 

708 

105 

86 

— 

—  ; 

1 

_ 

1 

— 

137 

148 

69 

70 

12 

11 

— 

— 

23 

20 

195 

209 

— 

— 

— 

— 

— 

91 

79 

36 

36 

4 

8 

— 

— 

107 

100 

16 

12 

8 

ii 

— 

— 

— 

— 

— 

163 

160 

79 

81 

14 

18 

— 

— 

13 

11 

243 

248; 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

192 

183 

87 

87 

7 

12 

— 

— 

280 

278 

6 

4 

— 

— 

— 

— 

' 

— 

241 

219 

122 

126 

21 

28 

1 

1 

24 

26 

361 

348 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

152 

115 

55 

51 

6 

17 

— 

— 

164 

164 

48 

19 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

324 

323 

159 

150 

24 

33 

— 

— 

21 

19 

483 

487) 

— 

_ 

3 

— 

— 

— 

— 

339 

345 

133 

142 

17 

37 

2 

— 

488 

516 

3 

8 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

189 

197 

90 

93 

10 

12 

— 

— 

6 

9 

283 

293 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

112 

113 

64 

63 

8 

19 

— 

— 

16 

8 

168 

187 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

222 

231 

105 

105 

20 

27 

— 

— 

6 

— 

341 

363; 

— 

—  1 

— 

— 

— 

— 

— 

557 

678 

318 

328 

28 

71 

— 

— 

55 

49 

847 

1  028 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

179 

230 

90 

101 

9 

34 

— 

28 

34 

250 

331 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

158 

174 

66 

68 

5 

16. 

2 

— 

223 

258 

8 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

96 

106 

55 

56 

3 

10 

— 

— 

143 

167 

11 

5 

— 

— 

— 

| 

— 

— 

— 

101 

142 

46 

45 

4 

9 

— 

— 

149 

196 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

261 

216 

117 

123 

9 

18 

— 

— 

310 

319 

74 

37 

2 

— 

— 

-  j 

1 

1 

— 

223 

289 

121 

125 

11 

37 

— 

— 

341 

427 

19 

21 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

1670 

1660 

872 

856 

64 

178 

1 

1 

370 

280 ! 

2  237  2 415 

— 

— 

— 

—  i 

— 

— 

— 

264 

345 

156 

159 

25 

49 

— 

— 

3 

1 

442 

552 

— 

— 

— 

_  | 

— 

— 

— 

115 

147 

53 

53 

6 

20 

— 

2 

118 

156 

56 

66 

— 

— 

— 

—  i 

— 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Koch)  Überf.  I.  Die  ortsanweleiide  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II 

.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u 

1  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  W ohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  f  t  a  1 1 

e  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 
der  i 
An- 
ftal- 
ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

111. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

1 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

13.  | 

14. 

Sulgen,  Pfd . 

173 

T" 

5 

5 

184 

431 

457 

1 

44 

146 

480 

608 

1  088 

Vierundzwanzig’  Höfe,  D. 

48 

7 

— 

5 

53 

184 

201 

— 

— 

— 

184 

206 

390 

Waldmöffingen,  Pfd.  .  . 

176 

6 

3 

10 

166 

383 

427 

— 

— 

— 

386 

437 

823 

Winzeln,  Pfd . 

181 

6 

5 

8 

186 

405 

477 

— 

— 

— 

410 

485 

895 

Oberamt  Oberndorf 

4  215 

57 

154 

234 

5  339 

12869 

13  886 

9 

149 

281 

13172 

14  401 

27  573 

O.A.  Reutlingen. 

Reutlingen,  O.A. St.  .  . 

1461 

2 

157 

295 

3  354 

7  601 

8  633 

9 

406 

227 

8164 

9  155 

17  319 

Betzingen,  Pfd . 

399 

— 

2 

18 

413 

919 

1032 

— 

— 

— 

921 

1050 

1971 

Bronnen,  D . 

51 

2 

— 

— 

35 

91 

98 

1 

82 

66 

173 

164 

337 

Bronnweiler,  Pfd.  .  .  . 

54 

— 

1 

3 

53 

127 

123 

— 

— 

— 

128 

126 

254 

Eningen,  Pfd . 

608 

6 

14 

56 

779 

1527 

1860 

1 

10 

3 

1551 

1919 

3  470 

Erpfingen,  Pfd . 

200 

6 

— 

— 

202 

406 

492 

— 

— 

— 

406 

492 

898 

Genkingen,  Pfd.  .  .  . 

188 

— 

25 

21 

231 

523 

531 

— 

— 

— 

548 

552 

1100 

Gomaringen,  Pfd.  .  .  . 

234 

2 

14 

27 

391 

802 

920 

— 

— 

— 

816 

947 

1  763 

Groß-Engftingen,  Pfd. 

167 

— 

5 

11 

157 

325 

364 

— 

— 

— 

330 

375 

705 

Haufen  a.  d.Lauchert,  Pfd. 

87 

3 

2 

10 

89 

168 

182 

— 

— 

— 

170 

192 

362 

Holzelfingen,  Pfd.  .  .  . 

134 

2 

— 

— 

134 

316 

334 

— 

— 

— 

316 

334 

650 

Honau,  Pfd . 

114 

— 

3 

3 

108 

260 

276 

— 

— 

— 

263 

279 

542 

Klein-Engftingen,  Pfd.  . 

154 

— 

— 

— 

154 

354 

383 

— 

— 

— 

354 

383 

737 

Mägerkingen,  Pfd.  .  .  . 

157 

33 

5 

6 

146 

303 

856 

— 

— 

— 

308 

362 

670 

Oberhaufen,  Pfd.  .  .  . 

113 

2 

9 

14 

141 

296 

324 

— 

— 

— 

305 

338 

643 

Ohmenhaufen,  Pfd.  .  . 

284 

— 

2 

10 

233 

5C8 

580 

— 

— 

_ 

510 

590 

1100 

Pfullingen,  St . 

613 

— 

21 

51 

976 

2  149 

2  516 

1 

273 

237 

2  443 

2  804 

5  247 

Stockach,  D.  .  .  .  .  . 

47 

3 

1 

1 

47 

121 

132 

— 

— 

122 

133 

255 

Undingen,  Pfd . 

203 

— 

9 

8 

249 

605 

583 

— 

— 

— 

614 

591 

1205 

Unterhaufen,  Pfd.  .  .  . 

119 

— 

5 

3 

210 

460 

504 

— 

— 

— 

465 

507 

972 

Wann  weil,  Pfd . 

209 

— 

1 

3 

204 

491 

549 

— 

— 

— 

492 

552 

1044 

Willmandingen,  Pfd.  .  . 

148 

— 

8 

18 

165 

344 

373 

. — 

— ■ 

352 

391 

743 

Oberamt  Reutlingen 

5  774 

61 

284 

558 

8471 

18  696 

21  145 

12 

771 

533 

19  751 

22  236 

,  41 987 

O.A.  Rottenburg. 

Rottenburg,  O.A. St.  .  . 

929 

4 

79 

132 

1441 

3132 

3  389 

8 

438 

140 

3  649 

3  661 

7  310 

Bodelshaufen,  Pfd.  .  . 

282 

— 

1 

17 

342 

739 

853 

— 

— 

— 

740 

870 

1610 

Bühl,  Pfd . 

149 

— 

2 

3 

115 

221 

295 

— 

— 

— 

223 

298 

521 

Dettingen,  Pfd . 

174 

— 

2 

6 

199 

414 

481 

— 

— 

— 

416 

487 

903 

Eckenweiler,  D.  ... 

32 

— 

— 

— 

44 

93 

111 

— 

— 

— 

93 

111 

204 

Ergenzingen,  Pfd.  .  .  . 

212 

17 

14 

9 

297 

620 

656 

— 

!  — 

— 

634 

665 

1299 

Frommenhaufen,  Pfd.  .  . 

91 

5 

3 

n 

I 

79 

185 

182 

— 

— 

— 

188 

189 

377 

Ilailfingen,  Pfd . 

147 

2 

1 

10 

155 

324 

373 

— 

j  — 

— 

325 

383 

708 

Hemmendorf,  Pfd.  .  .  . 

118 

4 

1 

5 

120 

264 

312 

1 

1 

1 

265 

317 

1 

582 

1 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  61 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militarperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

S- 

III. 

F  a  in 

i  1  i  e 

n  f  t 

and 

IV 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfenc 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

nifl'en 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

in. 

w. 

na. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

ra. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

j  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

317 

429 

141 

143 

I 

21 

34 

1 

2 

16 

25 

464 

583 

_ 

I 

_ 

_ 

_ 

_ 

184 

150 

44 

42 

6 

14 

— 

— 

169 

192 

15 

14 

242 

278 

125 

124 

19 

35 

— 

— 

4 

4 

382 

433 

258 

313 

131 

136 

21 

35 

— 

1 

12 

15 

398 

470 

8413 

9  067 

4  291 

4  311 

461 

1011 

7 

12 

4150 

4  404 

8997 

9974 

13 

18 

10 

4 

2 

1 

1 

5138 

5  615 

2  788 

2  793 

230 

724 

8 

23 

7  566 

8715 

544 

394 

30 

22 

24 

24 

13 

552 

623 

338 

338 

30 

86 

1 

3 

902 

1037 

19 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

131 

124 

34 

32 

8 

7 

— 

1 

70 

64 

99 

100 

— 

— 

4 

— 

— 

- 

- 

87 

81 

35 

36 

6 

9 

— 

— 

127 

126 

1 

878 

1082 

614 

637 

58 

197 

1 

3 

1  534 

1904 

17 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

234 

291 

159 

162 

13 

39 

— 

— 

406 

492 

332 

317 

182 

195 

34 

39 

— 

1 

546 

552 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

467 

556 

305 

310 

44 

81 

— 

— 

811 

945 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

187 

207 

128 

131 

15 

37 

— 

— 

1 

— 

329 

375 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

•  — 

88 

95 

78 

78 

4 

19 

— 

— 

169 

192 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

197 

204 

103 

103 

16 

26 

— 

1 

316 

333 

— 

1 

— 

— 

— 

•— 

— 

— 

— 

150 

158 

104 

101 

9 

20 

— 

— 

238 

259 

20 

16 

5 

4 

— 

-- 

— 

— 

— 

203 

218 

132 

135 

18 

30 

1 

— 

351 

382 

3 

1 

— 

— 

1  — 

— 

— 

— 

— 

177 

212 

119 

124 

12 

26 

— 

— 

295 

353 

7 

3 

6 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

179 

199 

110 

111 

16 

28 

— 

— 

216 

331 

9 

6 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

291 

34  5 

196 

200 

23 

45 

— 

— 

506 

588 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1459 

1697 

889 

883 

89 

215 

6 

9 

2  315 

2  707 

118 

92 

1 

1 

9 

4 

— 

— 

— 

72 

85 

41 

40 

9 

7 

— 

1 

122 

133 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

372 

338 

210 

218 

32 

34 

— 

1 

609 

589 

— 

— 

1 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

266 

281 

177 

278 

19 

47 

3 

1 

435 

479 

30 

28 

— 

— 

— 

— 

1 

304 

351, 

166 

164 

22 

37 

— 

— 

487 

546 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

198 

221 

137 

139 

17 

31 

— 

— 

352 

391 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

11962 

13  300 

7  045 

7108 

724 

1784 

20 

44 

18  454 

21118 

1213 

1054 

43 

36 

41 

28 

— 

— 

16 

2  192 

2  194 

1  293 

1  173 

154 

283 

10 

11 

556 

325 

3  076 

3  321 

_ 

17 

15 

_ 

— 

1 

422 

509 

281 

294 

37 

67 

— 

— 

733 

866 

7 

4 

132 

186 

79 

79 

12 

32 

— 

1 

6 

5 

217 

293 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

254 

307 

141 

141 

21 

39 

— 

— 

2 

3 

414 

484 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

52 

67 

34 

35 

7 

9 

— 

— 

91 

102 

2 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

361 

382 

227 

229 

45 

52 

1 

2 

21 

8 

610 

657 

3 

— 

— 

— 

— 

108 

114 

61 

57 

18 

16 

1 

2 

9 

— 

172 

185 

7 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

183 

217 

128 

125 

14 

41 

— 

— 

14 

2 

311 

381 

— 

— 

— 

— 

— 

154 

201 

91 

92 

20 

23 

1 

5 

91 

259 

308 

— 

— 

1 

— 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsau  wefendc  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinde»  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  bettimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  Art  des  Z 

u  f  a 

m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

5  £  £ 

o  ®  :£ 

£  §.S 

& 

-4-3 

C  ^ 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  f  t  a  1 

ten 

Gefamtzahl 

d  e  r 

o r t sa n  w  efen  d  en 

Perfonen 

o  o 

- 1= 
~  0£ 

O 

^  's  * 

«  ;e«  ® 

OQ  —  .n 

-C  J- 

O 

*  b 

* 

Ä  ® 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

Zahl  der 

Perfonen 

in. 

w. 

in. 

1 

w. 

ten 

TD. 

w. 

männl. 

weibl. 

1 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

13. 

14. 

Hirrlingen,  Pfd.  .... 

283 

— 

6 

25 

i  314 

652 

744 

— 

— 

658 

769 

1  427 

Hirfchau,  Pfd . 

179 

— 

5 

14 

171 

410 

425 

— 

— 

415 

439 

851 

Kiebingen,  Pfd . 

175 

2 

7 

17 

151 

296 

313 

— 

— 

303 

330 

633 

Möllingen,  Pfd . 

558 

18 

34 

124 

764 

1640 

1889 

— 

— 

1  674 

2  013 

3  687 

Nellingsheim,  D. 

51 

4 

3 

3 

56 

157 

147 

— 

— 

160 

150 

310 

Niedernau,  Pfd . 

92 

9 

2 

8 

94 

200 

210 

— 

_ 

— 

202 

218 

420 

Obernau,  Pfd . 

91 

4 

3 

6 

98 

198 

224 

— 

— 

— 

201 

230 

431 

Ofterdingen,  Pfd.  .  .  . 

268 

2 

19 

30 

365 

786 

900 

— 

— 

— 

805 

930 

1735 

Öfchingen,  Pfd . 

150 

— 

14 

31 

223 

441 

462 

— 

— 

— 

455 

493 

948 

Remruingslieiui,  Pfd.  .  . 

105 

1 

1 

136 

344 

387 

— 

— 

— 

345 

388 

733 

Schwalldorf,  Pfd.  .  .  . 

136 

2 

— 

— 

148 

260 

296 

— 

— 

260 

296 

556 

Seebronn,  Pfd . 

111 

4 

2 

— 

121 

314 

346 

— 

— 

— 

316 

346 

662 

Thalheim,  Pfd . 

158 

— 

7 

20 

232 

476 

553 

— 

— 

483 

573 

1056 

Weiler,  Pfd.  .... 

95 

10 

6 

14 

91 

171 

173 

— 

— - 

177 

187 

36  t 

Wendelsheim,  Pfd. .  .  . 

132 

1 

— 

10 

133 

244 

323 

— 

— 

— 

244 

333 

577 

Wolfenhaufen,  Pfd.  .  . 

65 

— 

— 

2 

67 

200 

200 

— 

— 

— • 

200 

202 

402 

Wurmlingen,  Pfd.  .  .  . 

216 

— 

9 

19 

194 

400 

452 

— 

— 

— 

409 

471 

8801 

Oberamt  Rottenburg 

4  999 

88 

221 

513 

6150 

13181 

14  696 

8 

438 

140 

13  840 

15  349 

29189 

O.A.  Rottweil. 

Rottweil,  O.A. St.  . 

633 

7 

72 

135 

1 122 

2  685 

2  926 

8 

154 

80 

2911 

3141 

6  052 

Böhringen,  Pfd . 

120 

— 

3 

4 

132 

258 

301 

— 

— 

261 

313 

574 

Bölingen,  Pfd . 

157 

6 

6 

9 

165 

387 

462 

— 

— 

393 

471 

864  1 

Bühlingen,  D . 

56 

— 

2 

13 

66 

163 

188 

— 

— 

— 

165 

201 

366  [ 

Dautmergen,  Pfd.  .  .  . 

81 

4 

8 

10 

89 

178 

180 

— 

— 

— 

186 

190 

376 

Deißlingen,  Pfd.  .  .  . 

315 

8 

7 

21 

351 

775 

903 

— 

— 

782 

924 

1  706 

Dietingen,  Pfd . j 

119 

— 

4 

9 

132 

287 

317 

— 

— 

— 

291 

326 

617 

Dormettingen,  Pfd.  .  . 

135 

3 

1 

18 

130 

266 

297 

— 

— 

— 

267 

315 

582 1 

Dotternhaufen,  Pfd.  .  . 

161 

— 

3 

20 

155 

312 

387 

— 

— 

— 

315 

407 

722 

Dunningen,  Pfd.  .  .  . 

278 

1 

7 

10 

307 

743 

802 

— 

— 

— 

750 

812 

1562 

Feckenhaufen,  Pfd.  .  . 

47 

— 

— 

2 

50 

107 

154 

— 

— 

— 

107 

156 

263 

Flözlingen,  Pfd . 

109 

— 

3 

7 

124 

275 

330 

— 

— 

278 

337 

615 

Göllsdorf,  D . 

116 

1 

2 

7 

130 

285 

307 

_ 

— 

— 

287 

314 

601 

Gößlingen,  Pfd . 

67 

— 

— 

6 

66 

134 

137 

— 

— 

— 

134 

143 

277 

Haufen  am  Thann,  Pfd,  . 

79 

1 

3 

6 

97 

222 

258 

— 

— 

— 

225 

264 

489 

Haufen  ob  Rottweil,  Pfd. 

71 

3 

2 

71 

171 

202 

— 

— 

— 

173 

202 

375 

Herrenzimmern,  Pfd.  .  . 

109 

3 

1 

5 

103 

268 

311 

— 

— 

— 

269 

316 

585 

Horgen,  Pfd . 

91 

— 

8 

12 

101 

241 

246 

_ 

— 

— 

249 

258 

507 

Irslingen,  Pfd . 

125 

— 

14 

10 

124 

251 

302 

— 

— 

— 

265 

312 

577 

Lackendorf,  D . 

40 

1 

— 

3 

47 
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Weilen  u.  d.  Rinnen,  Pfd. 

65 

4 

1 

5 

66 

147 

168 

|  — 

— 

— 

148 

173 

321 

Oberamt  Spaichingen 

3  633 

111 

124 

329 

3  891 

8055 

9185 

!  4 

| 

12 

13 

8191 

9527 

17  718 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


H.  65 


Haushaltungen,  Faiiiilieiiftaiid  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


Bevölkerung. 


III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  f  t 

a  n  c 

. 

IV 

.  R  e 

i  •  g 

i  o  n 

8  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

Ledige 

Ge- 

Von 

Von 

der 

(noch  nicht 

Ver- 

Ver- 

fchiedene 

Evangelifche 

Katho- 

andern 

chrift- 

Is- 

an- 

blin¬ 

des- 

Erwach  fene 

(auf 

liken 

liehen 

angeh. 

heiratete 

vvitwete 

Lebenszeit 

(Lutherifche) 

Be- 

raßlitan 

Keli- 

aktiven 

Verheiratete) 

gerichtlich 
,  Getrennte) 

(römifche) 

kennt- 

niffen 

gionen 

2) 

Militär¬ 

perfon. 

(d. Heers 

m. 

w. 

| 

—  ~ 

— 

— 

und  der 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

W. 

in. 

w. 

m. 

w. 

Marine) 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

132 

160 

49 

56 

5 

18 

_ 

140 

185 

46 

49 

138 

170 

81 

85 

13 

23 

— 

— 

6 

6 

226 

272 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

89 

130 

54 

58 

9 

17 

— 

— 

6 

3 

146 

202 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

139 

164 

65 

71 

10 

14 

— 

— 

1 

3 

213 

246 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

_ 

428 

491 

227 

228 

37 

73 

1 

— 

20 

14 

673 

778 

1770 

1468 

828 

840 

85 

199 

— 

5 

2  431 

2  468 

249 

43 

3 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

108 

161 

55 

56 

11 

14 

— 

— 

6 

4 

168 

227 

146 

147 

85 

87 

12 

24 

1 

1 

242 

259 

2 

208 

254 

105 

107 

13 

31 

2 

1 

2 

— 

326 

393 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

311 

345 

173 

176 

24 

69 

— 

— 

4 

2 

504 

588 

125 

141 

71 

73 

11 

17 

— 

— 

2 

_ 

205 

231 

— 

_ 

— 

— 

_ 

— 

_ 

206 

253 

108 

ui 

18 

26 

— 

— 

3 

2 

329 

388 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

128 

136 

71 

73 

10 

13 

— 

— 

6 

3 

202 

219 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

>  461 

10259 

4  790 

4  883 

615 

1346 

9 

14 

3944 

3  999 

10  865 

12  444 

3 

1 

63 

59 

_ 

— 

16 

658 

798 

394 

404 

55 

132 

71 

53 

1034 

1280 

2 

1 

1 

272 

276 

133 

137 

15 

37 

— 

— 

9 

8 

411 

442 

— 

_ 

— 

— 

399 

449 

236 

237 

51 

58 

— 

1 

671 

739 

15 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

104 

140 

71 

70 

13 

11 

— 

— 

2 

8 

186 

213 

— 

— 

— 

— 

— 

168 

191 

85 

86 

23 

29 

3 

2 

2 

— 

277 

308 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

175 

225 

93 

101 

14 

37 

— 

— 

— 

_ 

282 

363 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

380 

161 

176 

25 

64 

1 

2 

7 

3 

461 

619 

— 

— 

— 

— 

— 

255 

314 

166 

165 

15 

45 

— 

— 

5 

3 

431 

521 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

211 

239 

136 

139 

23 

44 

— 

— 

— 

— 

370 

422 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

118 

158 

84 

91 

11 

15 

— 

— 

3 

2 

210 

262 

— 

— 

_ 

— 

259 

312 

151 

158 

18 

52 

1 

2 

12 

17 

415 

507 

— 

— 

2 

_ 

I  _ 

— 

— 

236 

267 

103 

118 

!  14 

40 

1 

1 

2 

1 

352 

425 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

126 

109 

56 

61 

6 

18 

1 

— 

— 

188 

189 

— 

— 

— 

— 

— 

172 

168 

79 

81 

1  19 

29 

j  _ 

— 

2 

— 

268 

278 

— 

— 

— 

— 

| - 

— 

— 

354 

350 

195 

199 

22 

44 

— 

— 

14 

9 

554 

583 

— 

— 

3 

1 

1  - 

— 

— 

284 

304 

192 

201 

27 

43 

— 

— 

1 

3 

502 

545 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

167 

196 

88 

98 

12 

30 

1 

-- 

2 

1 

266 

323 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

115 

57 

58 

5 

29 

|  — 

— 

— 

— 

176 

202 

183 

221 

123 

128 

12 

39 

4 

2 

— 

2 

322 

388 

— 

_ 

— 

— 

— 

292 

357 

187 

196 

34 

73 

!  - 

1 

7 

9 

506 

618 

90 

109 

46 

47 

12 

17 

— 

— 

1 

— 

146 

173 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1918 

5678 

2  836 

2  951 

426 

886 

11 

12 

811 

858 

7  3728667 

8 

2 

u 

Württemb.  Jahrbücher  1887. 


5 


IT.  66 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 
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von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  fta  1 

te  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

O.A.  Sulz. 

Sulz,  O.A.St . 

265 

1 

20 

45 

380 

860 

948 

2 

12 

10 

892 

1003 

1  89? 

Aiftaig,  Pfd . 

87 

1 

5 

3 

121 

318 

332 

— 

— 

— 

323 

335 

658; 

Bergfelden,  Pfd.  .  .  . 

135 

2 

1 

i 

151 

359 

414 

— 

— 

— 

360 

415 

770 

Bettenhaufen,  D.  .  .  . 

39 

— 

1 

3 

45 

128 

146 

— 

— 

— 

129 

149 

278. 

Bickelsberg,  Pfd.  .  .  . 

98 

— 

2 

3 

113 

255 

297 

— - 

— 

— 

257 

300 

557 

Binsdorf,  St . 

175 

4 

8 

6 

192 

416 

460 

— 

— 

— 

424 

466 

890 

Boli,  D . 

76 

— 

1 

4 

88 

200 

198 

— 

— 

— 

201 

202 

408 

Brittheim,  D . 

52 

2 

— 

— 

68 

139 

157 

— 

— 

— 

139 

157 

29( 

Bufenweiler,  D.  ... 

28 

— 

1 

2 

30 

81 

96 

— 

— 

— 

82 

98 

181 

Dornhan,  St . 

255 

3 

11 

13 

313 

710 

846 

— 

— 

— 

721 

859 

1  580 

Diirrenmettftetten,  D.  .  . 

109 

4 

4 

7 

81 

205 

245 

— 

— 

— 

209 

252 

461 

Fiirnfal,  Pfd . 

46 

— 

— 

— 

46 

162 

172 

— 

— 

— 

162 

172 

334 

Holzhaufen,  Pfd.  .  .  . 

68 

9 

6 

2 

81 

180 

190 

— 

— 

— 

186 

192 

378 

Hopfau-Neunthaufen,  Pfd. 

113 

— 

— 

4 

120 

342 

370 

— 

— 

— 

342 

374 

71( 

Ifingen,  Pfd . 

88 

2 

9 

10 

105 

233 

264 

— 

— 

242 

274 

510 

Leidringen,  Pfd.  .  .  . 

164 

— 

8 

7 

208 

438 

498 

— 

— 

_ 

446 

505 

951; 

Leinftetten,  Pfd.  .  .  . 

73 

4 

4 

3 

84 

216 

242 

— 

— 

— 

220 

245 

460 

Marfchalkenzimmern,  Pfd. 

117 

— 

2 

— 

133 

339 

371 

— 

— 

— 

341 

371 

719 

Mühlheim  a.  Bach,  Pfd.  . 

91 

1 

1 

1 

97 

221 

261 

— 

— 

— 

222 

262 

484 

Renfrizhaufen,  D.  .  .  . 

92 

— 

1 

2 

109 

258 

259 

— 

— 

— 

259 

261 

520 

Kolenfeld,  St . 

162 

13 

9 

32 

191 

402 

454 

— 

— 

— 

411 

486 

897 

Rothenzimmern,  D.  .  . 

54 

— 

2 

1 

51 

112 

141 

— 

— 

— 

114 

142 

250 

Sigmarswangen,  Pfd.  .  . 

125 

- — 

4 

9 

115 

248 

285 

— 

— 

— 

252 

294 

540 

Sterneck,  W . 

40 

2 

2 

2 

49 

126 

141 

— 

— 

— 

128 

143 

271 

Trichtingen,  Pfd.  .  .  , 

101 

— 

4 

4 

133 

277 

314 

— 

— 

— 

281 

318 

59!j 

Vöhringen,  Pfd.  .  .  . 

220 

2 

3 

4 

283 

585 

705 

— 

— 

— 

588 

709 

1  297; 

Wälde,  D . 

60 

1 

2 

3 

63 

162 

194 

— 

— 

— 

164 

197 

361 

Weiden,  D.  .  .  .  .  . 

77 

— 

5 

6 

92 

235 

270 

— 

— 

— 

240 

276 

51tj 

Wittershaul’en,  Pfd.  .  . 

106 

— 

1 

7 

125 

257 

286 

— 

258 

293 

551 

Oberamti  Sulz  .  .  . 

3116 

51 

117 

184 

3  667 

8  464 

9  556 

2 

12 

10 

8593 

9  750 

18  348 

O.A.  Tübingen. 

Tübingen,  O.A.St.  .  .  . 

1017 

— 

127 

177 

2145 

5  456 

5  444 

27 

1039 

308 

6  622 

5  929 

12  551 

Altenburg,  D . 

69 

— 

3 

3 

86 

184 

194 

— 

— 

— 

187 

197 

36' 

Bebenhaufen,  D.  .  .  . 

36 

— 

1 

2 

54 

145 

162 

— 

— 

— 

146 

164 

310 

Degerfchlacht,  Pfd.  .  . 

66 

2 

— 

2 

72 

191 

218 

— 

— 

— 

191 

220 

411 

Derendingen,  Pfd.  .  .  . 

130 

— 

8 

11 

179 

421 

453 

— 

— 

— 

429 

464 

898 

Dettenhaufen,  Pfd. .  .  . 

236 

2 

6 

6 

226 

494 

549 

— 

— 

— 

500 

555 

1  058 

Dörnach,  D. . 

41 

2 

— 

5 

46 

93 

111 

_ 

— 

— 

93 

116 

20! 

Dußlingen,  Pfd . 

353 

13 

8 

2i ; 

454 

958 

1083 

— 

— 

— 

966 

1 104 

2  07( 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  67 


Haushaltungen,  Faniilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

S ■ 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

IV 

R  e 

1  '  0 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

4  Erwach  fene 

irler  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

ichiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifehe) 

Katho- 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m, 

w. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

ID.  | 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

I  19- 

20. 

|21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29.  | 

30. 

31. 

32. 

33. 

542 

589 

324 

326 

26 

88 

823 

963 

66 

36 

3 

4 

1 

206 

206 

109 

110 

8 

18 

— 

1 

319 

334 

4 

1 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

202 

249 

134 

143 

24 

23 

— 

— 

353 

407 

7 

8 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

91 

104 

34 

34 

4 

11 

— 

— 

10 

— 

119 

149 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

154 

179 

94 

97 

9 

24 

• — 

— 

256 

300 

1 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

255 

274 

149 

153 

20 

39 

— 

— 

25 

22 

399 

444 

— 

_ 

-  i 

_ 

_ 

_ 

1 

120 

119 

72 

72 

9 

11 

— 

— 

187 

195 

14 

7 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

_ 

75 

85 

57 

58 

7 

14 

— 

— 

139 

157 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

— 

— 

_ 

58 

67 

26 

26 

3 

5 

— 

— 

82 

98 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

_ 

439 

558 

254 

257 

28 

43 

— 

1 

702 

851 

15 

5 

3 

3 

1 

— 

— 

— 

_ 

136 

168 

68 

68 

5 

16 

— 

— 

206 

252 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

113 

119 

44 

44 

5 

9 

— 

— 

162 

172 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

113 

65 

71 

7 

8 

— 

— 

185 

192 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

233 

251 

101 

99 

8 

22 

— 

2 

330 

366 

12 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

153 

168 

■74 

80 

15 

26 

— 

— 

240 

274 

2 

— 

— 

— 

— 

. - 

— 

— 

— 

254 

291 

165 

166 

27 

47 

— 

1 

444 

505 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

142 

160 

68 

68 

10 

17 

— 

— 

8 

3 

212 

242 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

230 

253 

96 

98 

15 

20 

— 

— 

338 

368 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

132 

161 

81 

79 

9 

22 

— 

— 

218 

257 

4 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

168 

160 

84 

81 

7 

20 

— 

— 

240 

250 

19 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

235 

285 

154 

150 

22 

50 

— 

1 

399 

474 

12 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

56 

85 

48 

49 

10 

7 

— 

1 

113 

141 

1 

1 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

146 

185 

87 

90 

18 

19 

1 

— 

248 

288 

4 

6 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

80 

91 

44 

46 

4 

6 

— 

— 

124 

139 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

200 

97 

101 

18 

17 

— 

— 

276 

312 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

338 

421 

224 

233 

26 

54 

— 

1 

582 

702 

6 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

130 

55 

56 

9 

11 

— 

— 

164 

197 

— 

159 

190 

69 

70 

12 

16 

— 

— 

239 

275 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

150 

176 

89 

94 

17 

22 

2 

1 

256 

293 

2 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

j  242 

0037 

2  906 

3019 

382 

685 

3 

9 

7  668 

8  787 

918 

956 

6 

7 

1 

— 

— 

— 

2 

1838 

3  720 

1  621 

1  640 

158 

560 

5 

9 

5  470 

5162 

1063 

688 

30 

31 

58 

48 

1 

1 

606 

112 

112 

65 

65 

10 

19 

— 

1 

187 

197 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

89 

107 

54 

48 

3 

9 

— 

— 

138 

164 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

119 

138 

63 

65 

9 

17 

- 

— 

191 

219 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

268 

274 

147 

149 

13 

39 

1 

2 

397 

442 

29 

20 

3 

2 

—  : 

— - 

— 

— 

1 

316 

337 

169 

170 

15 

46 

— 

2 

495 

552 

2 

3 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

65 

71 

32 

32 

5 

13 

1 

— 

93 

116 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

557 

611 

348 

370 

57 

111 

4 

12 

944 

1  084 

22 

20 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

II.  68 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


(Noch)  Überf. !.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  l.Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  fc 

f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  des  Z 

u  f  a 

m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

fei  b- 
ftän  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  ft  alten 

Gefamtzahl 

der 

ortsan  wefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

1 

w. 

männl. 

weibl. 

1  ZUl-  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Gniebel,  Pfd.  .... 

74 

3 

3 

1 

95 

206 

213 

_ 

_ 

209 

214 

i 

423 

Gönningen,  Pfd.  .  .  . 

312 

3 

12 

31 

407 

649 

965 

— 

— 

— 

661 

996 

1  657 

Ilagelloch,  Pfd . 

84 

— 

2 

— 

149 

356 

337 

— 

— 

— 

358 

337 

695 

Haslach,  D . 

68 

— 

2 

2 

93 

212 

237 

— 

— 

— 

214 

239 

453 

Jett.enburg,  D.  .  .  .  . 

82 

1 

— 

3 

79 

199 

189 

— 

— 

— 

199 

192 

391 

Immenbaufen,  D.  .  .  . 

67 

— 

4 

11 

80 

170 

203 

— 

— 

— 

174 

214 

388 

Kilchberg,  Pfd . 

72 

— 

2 

7 

85 

179 

185 

— 

— 

— 

181 

192 

373 

Kirchentellinsfurt,  Pfd.  . 

166 

— 

3 

11 

264 

704 

716 

— 

— 

— 

707 

727 

1434 

Kufterdingen,  Pfd.  .  . 

182 

— 

16 

31 

248 

590 

610 

— 

— 

— 

606 

641 

1247 

Luftnau,  Pfd . 

227 

— 

11 

22 

319 

785 

785 

1 

33 

20 

829 

827 

1656 

Mähringen,  Pfd.  .  .  . 

102 

- 

3 

4 

130 

299 

334 

— 

— 

— 

302 

338 

640 

Nehren,  Pfd . 

185 

— 

4 

17 

263 

551 

584 

— 

— 

— 

555 

601 

1  156 

Oferdingen,  Pfd.  .  .  . 

83 

— 

— 

6 

94 

200 

231 

— 

— 

— 

200 

237 

437 

Pfrondorf,  Pfd . 

132 

— - 

5 

25 

176 

402 

450 

— 

— - 

— 

407 

475 

882 

Pliezhaufen,  Pfd.  .  .  . 

200 

4 

10 

308 

614 

742 

— 

— 

— 

618 

752 

1370 

Rommelsbach,  Pfd.  .  . 

133 

1 

3 

1 

148 

319 

377 

— 

— 

— 

322 

378 

700 

Rübgarten,  Pfd.  .  .  . 

71 

— 

2 

1 

99 

222 

246 

— 

— 

— 

224 

247 

471 

Schlaitdorf,  Pfd.  .  .  . 

172 

3 

14 

10 

151 

327 

331 

— 

— 

— 

341 

341 

682 

Sickenhaufen,  D.  .  .  . 

78 

— 

— 

3 

97 

248 

258 

— 

— 

248 

261 

509 

Walddorf,  Pfd . 

188 

2 

12 

10 

245 

513 

578 

1 

6 

14 

531 

602 

1  133 

Wankheim,  Pfd.  .  ,  . 

142 

4 

— 

3 

142 

344 

331 

— 

— 

— 

344 

334 

678 

Weilheim,  Pfd . 

72 

2 

3 

7 

110 

257 

264 

— 

— 

— 

260 

271 

531 

Oberamt  Tübingen  . 

4  840 

38 

258 

443 

7  044 

16  288 

17  380 

28 

1078 

342 

17624 

18165 

85  789 

O.A.  Tuttlingen. 

Tuttlingen,  O.A. St.  .  . 

888 

8 

74 

78 

1743 

4  335 

4  095 

2 

59 

18 

4  468 

4191 

8  659 

Durchhaufen,  Pfd.  .  .  . 

105 

6 

— 

— 

116 

229 

292 

— 

— 

— 

229 

292 

521 

Fridingen  a.  d.  Donau,  St. 

164 

— 

5 

22 

238 

465 

514 

— 

— 

— 

470 

536 

1006 

Gunningen,  Pfd.  .  .  .  j 

86 

— 

1 

1 

92 

209 

216 

— 

— 

— 

210 

217 

427 

Haufen  ob  Verena,  Pfd. 

101 

3 

— 

6 

136 

252 

316 

— 

— 

— 

252 

322 

574 

Irrendorf,  Pfd . 

127 

2 

5 

9 

127 

263 

275 

— 

— 

:-U 

268 

284 

552 

Kölbingen,  Pfd . 

117 

6 

2 

4 

134 

314 

332 

— 

— 

— 

316 

336 

652  ! 

Miihlhaufen,  Pfd.  .  .  . 

56 

— 

— 

— 

56 

123 

153 

— 

— 

— 

123 

153 

276 

Mühlheim  a.  d.  Donau,  St. 

158 

3 

2 

3 

206 

468 

475 

— 

— 

— 

470 

478 

948 

Nendingen,  Pfd.  .  .  . 

192 

5 

19 

41 

211 

440 

500 

— 

— 

- 

459 

541 

1  000 

Neuhaufen  ob  Eck,  Pfd. 

153 

3 

8 

10 

252 

543 

537 

— 

— 

— 

551 

547 

1098 

Oberflacht,  D . 

88 

— 

— 

— 

101 

226 

250 

— 

— 

— 

226 

250 

476 

Renquishaufen,  Pfd.  .  . 

100 

1 

2 

3 

95 

199 

226 

— 

— 

— 

201 

229 

430 

Rietheim,  Pfd . 

126 

— 

8 

5 

152 

334 

321 

— 

— 

— 

342 

326 

668 

Schura,  Pfd . 

96 

1 

9 

11 

115 

230 

281 

— 

■ — 

— 

239  | 

292 

531 

Seitingen,  Pfd . 

133 

2 

4 

6 

149 

299 

350 

— 

~ 

303 

356 

659 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Fainilienltand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfoncn. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  i 

u  n 

S- 

III. 

F  a  m 

1  i  e 

n  f  t 

and. 

IV. 

R  e 

i  9 

o  n 

s  b 

e  k 

n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 
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Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

ra. 

w. 

in. 

w. 

m, 

W. 

männl.l 

weibl.j 

zuf. 

1. 

2. 

3* 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

1 

Jagttkreis. 

O.A.  Aalen. 

Aalen,  O.A. St . 

744 

2 

77 

95 

1478 

3157 

3416 

5 

27 

32 

3  261 

3  543 

6  804 

Abtsgmünd,  Pfd.  .  .  . 

245 

— 

21 

17 

330 

762 

826 

1 

8 

9 

791  i 

852 

1643 

Adelmannsfelden,  Pfd.  .  j 

287 

2 

12 

31 

333 

753 

823 

— 

— 

— 

765 

854 

1619 

Dewangen,  Pfd.  .  .  . 

189 

— 

4 

14 

200 

507 

526 

1 

6 

10 

517 

550 

1067 

Effingen,  Pfd . 

295 

— 

20 

47 

375 

824 

876 

— 

— 

— 

844 

923 

1767 

Fachfenfeld,  Pfd.  .  .  . 

199 

— 

17 

22 

244 

537 

609 

— 

— 

554 

631 

1 185 

Heuehlingen,  Pfd.  .  .  . 

151 

1 

4 

7 

140 

329 

372 

— 

— 

— 

333 

379 

712 

Hofen,  Pfd . 

138 

— 

3 

4 

165 

435 

445 

- 

— 

— 

438 

449 

887 

Hohenftadt,  Pfd.  .  .  . 

142 

8 

3 

18 

163 

383 

404 

— 

386 

422 

808 

Hüttlingen,  Pfd.  .  .  . 

242 

1 

5 

15 

293 

735 

805 

— 

— 

— 

740 

820 

1560 

Laubach,  D.  .  .  .  .  . 

99 

— 

1 

2 

95 

218 

274 

— 

— 

219 

276 

495 

Lauterburg,  Pfd.  .  .  . 

114 

6 

3 

3 

98 

237 

275 

— 

— 

240 

278 

518 

Neubronn,  Pfd . 

56 

2 

1 

5 

61 

154 

165 

— 

— 

155 

170 

325 

Oberkochen,  Pfd.  .  .  . 

205 

— 

13 

32 

239 

562 

583 

— 

— 

575 

615 

1  190 

Pommertsweiler,  Pfd. 

126 

4 

3 

8 

152 

385 

425 

— 

— 

— 

388 

433 

821 

Schechingen,  Pfd.  .  .  . 

147 

1 

3 

8 

158 

405 

388 

— 

— 

— 

408 

396 

804 

Unterkochen,  Pfd.  .  .  . 

253 

10 

12 

15 

391 

939 

999 

1 

5 

9 

956 

1023 

1979 

Unter-Rombach,  W.  .  . 

280 

2 

9 

15 

321 

750 

783 

— 

— 

— 

759 

798 

1  557 

WalTeralfingen,  Pfd.  .  . 

382 

1 

21 

49 

759 

1753 

1810 

1 

14 

14 

1788 

1873 

3  661 

Oberamt  Aalen  .  . 

4  289 

40 

282 

407 

5995 

13825 

14804 

9 

60 

74 

14117 

15285 

29  402 

O.A.  Crailsheim. 

Crailsheim,  O.A.St.  .  . 

483 

— 

48 

95 

981 

2  135 

2  352 

7 

57 

23 

2  240 

2  470 

4  710 

Ellrichshaufen,  Pfd.  .  . 

191 

— 

5 

5 

185 

414 

485 

— 

— 

— 

419 

490 

909 

Goldbach,  Pfd . 

73 

1 

3 

7 

99 

220 

237 

— 

— 

— 

223 

244 

467 

Groningen,  Pfd.  .  .  . 

190 

1 

4 

8 

209 

576 

610 

— 

— 

— 

580 

618 

1  198 

Gründelhardt,  Pfd.  .  . 

241 

3 

12 

14 

297 

747 

771 

— 

— 

— 

759 

785 

1544 

Honhardt,  Pfd . 

269 

2 

6 

5 

319 

895 

915 

— 

.< — 

— 

901 

920 

1821 

Jagftheim,  Pfd . 

170 

1 

7 

12 

249 

606 

638 

— 

— 

— 

613 

650 

1263 

Ingersheim,  D . 

159 

— 

7 

8 

241 

577 

607 

— 

— 

— 

584 

615 

1 199 

Lautenbach,  D . 

195 

1 

6 

7 

239 

488 

573 

— 

— 

— 

494 

580 

1074 

Leukershaufen,  Pfd.  .  . 

107 

— 

— 

3 

122 

296 

289 

— 

— 

— 

296 

292 

588 

Luftenau  (Markt-L.),  Pfd. 

173 

1 

8 

7. 

204 

474 

498 

1 

103 

25 

585 

530 

1 115 

Mariä-Kappel,  Pfd.  .  . 

130 

6 

3 

9 

118 

266 

287 

— 

— 

— 

269 

296 

565 

Matzenbach,  D . 

170 

— 

5 

11 

173 

375 

401 

— 

— 

— 

380 

412 

792 

Ober-Speltach,  Pfd.  .  . 

98 

9 

1 

10 

128 

326 

318 

— 

— 

— 

327 

328 

655 

Onolzheim,  Pfd . 

101 

2 

1 

4 

156 

381 

447 

— 

— 

— 

382 

451 

833 

Rechenberg,  Pfd.  .  .  . 

76 

4 

3 

12 

99 

235 

250 

— 

— 

— 

238 

262 

500 

Roßfeld,  Pfd.  .  .  . 

117 

— 

3 

2 

112 

277 

294 

— 

— 

— 

280 

296 

576 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


n.  73 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militarpcrfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  I  t 

and. 

IV 

R  e 

•  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

Ledige 

(noch  nicht 

Ver- 

Ver- 

Ge- 

fchiedene 

Evang 

elifche 

Katho- 

Von 

andern 

chrift- 

1s- 

Von 

an- 

der 

blin¬ 

des- 

Erwach  fene 

(auf 

lik 

en 

liehen 

dein 

angeh. 

oder  noch  nicht 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

gerichtlich 

(Lutherifche) 

(römifche) 

Be¬ 

kennt- 

raeliten 

Reli- 

aktiven 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

niffen 

gionen 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

m. 

w. 

m. 

w. 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

w. 

n. 

w.  ' 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.32. 

33. 

1  963 

1984 

1207 

1  247 

90 

306 

1 

6 

2  443 

2  732 

811 

8101 

3 

1 

4 

2 

485 

513 

277 

275 

29 

63 

— 

1 

60 

49 

731 

803 

— 

— 

— 

_ 

— 

1 

461 

497 

274 

281 

30 

75 

_ 

1 

594 

668 

170 

186 

— 

1 

_ 

— 

— 

331 

337 

163 

170 

23 

43 

— 

— 

82 

69 

435 

481 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

499 

538 

304 

312 

41 

73 

— 

— 

797 

880 

46 

43 

1 

_ 

— 

— 

- 

339 

374 

191 

203 

24 

52 

— 

2 

102 

129 

452 

502 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

195 

220 

119 

125 

19 

34 

— 

— 

4 

4 

329 

375 

— 

- 

— 

_ 

— 

— 

— 

30  t 

283 

127 

129 

9 

37 

1 

— 

18 

10 

420 

439 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

244 

242 

131 

132 

11 

48 

— 

— 

40 

29 

346 

393 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

482 

525 

231 

233 

25 

60 

2 

2 

24 

12 

716 

808 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

118 

165 

89 

90 

12 

21 

— 

— 

141 

185 

78 

91 

- 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

135 

165 

88 

88 

17 

25 

— 

234 

272 

6 

6 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

94 

104 

54 

55 

7 

11 

— 

— 

149 

169 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

362 

364 

191 

190 

22 

61 

— 

— 

160 

159 

415 

456 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

249 

279 

127 

122 

12 

32 

— 

— 

230 

257 

158 

176 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

222 

150 

151 

15 

23 

— 

— 

14 

15 

394 

381 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

583 

616 

341 

340 

32 

67 

— 

— 

93 

74 

861 

947 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

459 

462 

273 

276 

27 

60 

— 

— 

429 

435 

330 

363 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

1  103 

1081 

638 

638 

47 

154 

— 

— 

370 

393 

1  418 

1480 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

8646 

8971 

4975 

5057 

492 

1245 

4 

12 

5  984 

6  541 

8122 

8  741 

5 

3 

6 

— 

— 

— 

3 

1291 

1430 

868 

826 

76 

207 

5 

7 

1860 

2153 

232 

172 

1 

1 

147 

144 

— 

1 

232 

278 

170 

176 

17 

33 

— 

3 

406 

476 

13 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

144 

83 

85 

10 

15 

— 

— 

217 

241 

3 

2 

— 

— 

3 

1 

- 

— 

— 

354 

365 

208 

208 

18 

45 

— 

— 

580 

618 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

468 

475 

263 

267 

27 

41 

1 

2 

695 

728 

64 

57 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

574 

577 

287 

289 

40 

51 

— 

3 

864 

893 

37 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

371 

385 

212 

212 

30 

53 

— 

— 

593 

638 

20 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

359 

370 

209 

212 

16 

32 

— 

1 

553 

583 

31 

32 

— 

— 

|  - 

— 

— 

— 

265 

328 

208 

214 

21 

37 

— 

1 

435 

524 

59 

56 

- 

— 

— 

— 

— 

179 

164 

107 

110 

10 

18 

1  - 

— 

291 

287 

5 

5 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

389 

319 

173 

174 

21 

37 

2 

— 

456 

388 

127 

142 

2 

— 

I  ~ 

— 

• — 

— 

— 

158 

172 

102 

106 

9 

18 

— 

268 

296 

1 

— 

— 

- 

— 

219 

230 

144 

150 

17 

31 

_ 

1 

193 

185 

187 

227 

— 

: 

— 

— 

— 

204 

188 

117 

117 

6 

22 

1 

326 

328 

1 

— 

— 

— 

— 

240 

279 

133 

138 

9 

32 

2 

378 

444 

4 

7 

— 

— 

— 

144 

159 

86 

87 

7 

14 

1 

2 

141 

152 

97 

110 

— 

— 

1  ~ 

— 

— 

162 

177 

106 

103 

! 12 

16 

j  — 

— 

273 

289 

7 

7 

— 

— 

1 

r 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsaiiwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

Orts 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  I  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewo  hnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Ge  famtzahl 

der 

ortsanwefende  n 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

W, 

m. 

W. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

znf. 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Satteldorf,  Pfd . 

245 

2 

6 

4 

235 

610 

619 

_ 

616 

623 

1239 

Stimpfach,  Pfd.  .... 

153 

— 

2 

4 

147 

406 

407 

— 

— 

— 

408 

411 

819 

Tiefenbach,  Pfd.  .  .  . 

95 

1 

3 

1 

113 

299 

308 

— 

— 

— 

302 

309 

611 

Triensbach,  Pfd.  .  .  . 

88 

2 

6 

18 

98 

266 

275 

— 

— 

— 

272 

293 

565 

Unter-Deufftetten,  Pfd.  . 

209 

— 

5 

17 

193 

441 

446 

— 

— 

— 

446 

463 

909 

Waldthann,  Pfd.  .  .  . 

160 

2 

8 

5 

163 

393 

398 

— 

— 

— 

401 

403 

804 

Weipertshofen,  D.  .  .  . 

97 

2 

4 

8 

107 

255 

272 

— 

— 

- — 

259 

280 

539 

Weftgartshaufen,  Pfd. 

96 

— 

— 

1 

104 

308 

297 

— 

— 

— 

308 

298 

606 

Wildenftein,  Pfd.  .  .  . 

137 

2 

4 

16 

177 

374 

415 

— 

— 

— 

378 

431 

809 

Oberamt  Crailsheim 

4223 

42 

160 

293 

5  268 

12  640 

13  409 

8 

160 

48 

12  960 

13  750 

26  710 

O.A.  Eli wangen. 

Ellwangen,  O.A.St.  .  . 

551 

5 

23 

111 

936 

2  056 

2  390 

5 

61 

70 

2140 

2  571 

4  711 

Benzenzimmern,  Pfd.  .  . 

50 

2 

4 

4 

48 

113 

113 

— 

— 

117 

117 

234 

Bühlerthann,  Pfd.  .  .  . 

260 

— 

15 

24 

297 

709 

732 

— 

— 

— 

724 

756 

1480 

Biihlerzell,  Pfd . 

172 

— 

8 

20 

233 

595 

623 

— 

— 

— 

603 

643 

1246 

Dalkingen,  Pfd . 

83 

4 

4 

9 

92 

267 

280 

— 

— 

— 

271 

289 

560 

Ellenberg,  Pfd . 

186 

3 

10 

12 

224 

509 

561 

— 

— 

— 

519 

573 

1092 

Geislingen,  Pfd.  .... 

68 

— 

— 

2 

71 

191 

186 

'  — 

— - 

— 

191 

188 

379 

Jagftzell,  Pfd . 

243 

— 

14 

20 

287 

736 

759 

— 

— 

— 

750 

779 

1529 

Lauchheim,  St . 

194 

1 

14 

22 

240 

514 

601 

— 

— 

— 

528 

623 

1151 

Lippach,  Pfd . 

86 

1 

3 

2 

87 

236 

221 

— 

— 

— 

239 

223 

462 

Neuler,  Pfd . 

246 

1 

14 

29 

277 

739 

773 

— 

— 

— 

753 

802 

1555 

Nordhaufen,  Pfd.  .  .  . 

65 

3 

1 

1 

64 

161 

162 

— 

— 

— 

162 

163 

325 

Pfahlheim,  Pfd.  .... 

216 

7 

6 

10 

215 

600 

607 

— 

— 

— 

606 

617 

1223 

Rindelbacb,  D . 

186 

9 

4 

8 

217 

570 

585 

— 

— 

— 

574 

593 

1167 

Röblingen,  Pfd . 

296 

2 

15 

42 

310 

954 

869 

— 

— 

— 

969 

911 

1880 

Rofenberg,  D . 

325 

3 

10 

26 

400 

936 

1034 

— 

— 

— 

946 

1060 

2  006 

Schrezheim,  D.  ,  .  .  . 

253 

10 

18 

310 

743 

733 

— 

— 

— 

753 

751 

1504 

Schwabsberg,  Pfd.  .  . 

137 

2 

1 

— 

141 

405 

447 

— 

— 

— 

406 

447 

853 

Stödtlen,  Pfd . 

255 

11 

11 

7 

268 

704 

711 

— 

— 

— 

715 

718 

1433 

Thannhaufen,  Pfd.  .  .  . 

237 

4 

2 

7 

252 

550 

661 

— 

— 

— 

552 

668 

1  220 

Unter-Schneidheim,  Pfd.  . 

204 

4 

4 

7 

195 

479 

523 

— 

— 

— 

483 

530 

1018 

Unter-Wilflingen,  Pfd.  . 

71 

1 

1 

2 

68 

196 

186 

— 

— 

— 

197 

188 

385 

Walxheim,  Pfd . 

44 

1 

1 

— 

46 

135 

109 

— 

— 

— 

136 

109 

245 

Wefthaufen,  Pfd.  .  .  . 

267 

— 

8 

10 

277 

727 

687 

— 

— 

— 

735 

697 

1432 

Wörth,  Pfd . 

164 

5 

1 

1 

176 

488 

488 

— 

— 

— 

489 

489 

978 

Zipplingen,  Pfd.  .  .  . 

133 

4 

1 

1 

132 

343 

376 

;  — 

— 

— 

344 

377 

721 

Zöbingen,  Pfd . 

143 

— 

1 

4 

150 

411 

416 

— 

— 

— 

412 

420 

832 

Oberamt  Ellwangen 

5185 

1 

73 

186 

399 

6013 

15067 

1 

15  833 

5 

61 

70 

15314 

16302 

31  616 

Volkszählung  vom  1.  Doz.  1885. 


II.  75 


Baushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperi'onen. 


Bevölkerung. 


III. 

Farn 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

IV.  R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

i  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

1 

Zahl 

Ledige 

(noch  nicht 

Ver- 

Ver- 

Ge- 

fcliiedene 

Evangeli  tche 

Katho- 

Von 

andern 

chrift- 

Is- 

Von 

au- 

der 

bun- 

des- 

Erwaclifene 

(auf 

liken 

liehen 

dern 

angeh. 

ider  noch  nicht 

heiratete 

witwete 

Lebenszeit 

gerichtlich 

(Lutherifche) 

(römifche) 

Be¬ 

kennt- 

raeliten 

Reli- 

aktiven 

Militär- 

Verheiratete) 

Getrennte) 

niffen 

gionen 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

m. 

w. 

ID. 

W. 

ID. 

w. 

m. 

vv. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1 

m. 

w. 

in. 

VV. 

m. 

w. 

15. 

16.  , 

17. 

18. 

19. 

20. 

!21- 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

397 

372 

195 

206 

24 

44 

_ 

1 

598 

604 

18 

19 

_ 

261 

271 

119 

116 

28 

24 

— 

— 

32 

26 

373 

385 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

1 

194 

186 

96 

98 

12 

25' 

— 

— 

300 

306 

1 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

175 

188 

80 

80 

17 

25 

— 

— 

261 

281 

8 

10 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

286 

270 

151 

159 

9 

34 

— 

— 

112 

108 

312 

336 

— 

— 

22 

19 

— 

— 

— 

236 

238 

147 

149 

17 

15 

i 

1 

400 

402 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

154 

166 

92 

91 

13 

22 

— 

1 

202 

225 

57 

55 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

2U4 

182 

93 

93 

11 

23 

— 

— 

308 

298 

— 

224 

247 

147 

149 

7 

35 

- 

— 

304 

355 

74 

76 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7  870 

8160 

4  596 

4  615 

484 

949 

10 

26 

11046 

11828 

1  732 

1754 

7 

4 

175 

164 

— 

— 

2 

1398 

1  649 

660 

669 

80 

249 

2 

4 

352 

383 

1739 

2  137 

1 

48 

51 

16 

67 

61 

47 

47 

3 

9 

— 

— 

116 

117 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

457 

452 

242 

243 

25 

60 

— 

1 

71 

59 

653 

697: 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

404 

421 

174 

179 

23 

43 

2 

— 

106 

104 

497 

539 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

187 

203 

68 

70 

16 

16 

— 

— 

1 

— 

270 

289 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

325 

362 

170 

171 

24 

39 

— 

1 

24 

21 

495 

552 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

122 

118 

61 

57 

8 

12 

— 

1 

2 

— 

189 

188 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

484 

479 

240 

249 

26 

51 

— 

— 

59 

39 

690 

740 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

316 

380 

185 

183 

27 

60 

— 

— 

19 

22 

463 

539; 

— 

— 

46 

62 

— 

_ 

— 

162 

145 

65 

67 

12 

10 

— 

1 

3 

2 

236 

221 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

514 

529 

215 

215 

24 

57 

— 

1 

58 

55 

695 

747 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

108 

109 

47 

46 

7 

8 

— 

— 

7 

2 

154 

161 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

402 

404 

181 

180 

23 

33 

— 

— 

5 

4 

601 

613 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

372 

375 

176 

175 

26 

43 

— 

— 

10 

7 

564 

586 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

677 

616 

245 

240 

46 

55 

1 

— 

2 

5 

964 

906 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

589 

654 

323 

328 

34 

78 

— 

— 

216 

240 

730 

820 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

479 

449 

239 

248 

34 

54 

1 

— 

5 

5 

748 

746 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

272 

305 

123 

116 

11 

26 

— 

— 

2 

4 

404 

443 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

455 

453 

222 

225 

37 

40 

1 

— 

235 

242 

480 

476 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

334 

421 

195 

197 

23 

50 

— 

— 

4 

— 

548 

668 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

290 

327 

167 

168 

25 

35 

1 

— 

3 

1 

480 

529 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

112 

61 

62 

6 

14 

— 

— 

— 

— 

197 

188 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

87 

58 

45 

42 

4 

8 

— 

1 

123 

105 

13 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

478 

425 

222 

224 

35 

47 

— 

1 

18 

10 

717 

687 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

300 

293 

167 

168 

22 

28 

— 

— 

166 

157 

323 

332 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

226 

245 

106 

106 

12 

24 

— 

2 

1 

— 

341 

377 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

271 

264 

124 

122 

16 

32 

1 

2 

13 

5 

399 

415 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

9  906 

10309 

4  770 

4  797 

629 

1 181 

9 

15 

1  621 

1589 

13  51)1 

14  tili« 

9 

ü 

100 

113 

— 

— 

19 
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(ffodi)  Überf.  I.  IMe  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

Orts 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u 

I  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsan  wefend  en 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

W. 

männl. 

weibl. 

znf. 

1. 

2. 

I 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. ; 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

f 

O.A.  Gaildorf. 

1 

Gaildorf,  O.A. St.  .  .  .  j 

209 

2 

39 

55 

348 

690 

843 

2 

6 

2 

735 

900 

1635 

Altersberg,  W . ; 

159 

2 

5 

4 

196 

464 

538 

1 

3 

5 

472 

547 

1019 

Efchach,  Pfd . 1 

185 

6 

ii 

21 

232 

568 

621 

—  ; 

—  ; 

— 

579 

642 

1  221 

Eutendorf,  Pfd . 

136 

2 

5 

19 

163 

450 

473 

— 

— 

— 

455 

492 

947 

Fichtenberg,  Pfd.  .  .  . 

188 

4 

7 

10  | 

252 

645 

689 

— 

— 

— 

652 

699 

1351 

Frickenhofen,  Pfd.  .  . 

196 

6 

7 

8 

269 

653 

720 

2 

7 

14 

667 

742 

1409 

Geifertshofen,  Pfd.  .  . 

95 

2 

3 

4 

122 

309 

300 

-  | 

— 

— 

312 

304 

616 

Gfchwend,  Pfd . 

233 

2 

21 

47 

365 

803 

901 

— 

- 

— 

824 

948 

1772 

Haufen  an  der  Roth,  Pfd. 

107 

4 

6 

16 

136 

299 

356 

— 

— 

— 

305 

372 

677 

Hütten,  D . 

78 

2 

— 

2 

94 

264 

272 

— 

— 

— 

264 

274 

538 

Lautfen  am  Kocher,  Pfd. 

111 

2 

4 

12 

155 

373 

418 

— 

— 

— 

377 

430 

807 

Michelbach  a.  d.  Bilz,  Pfd. 

156 

5 

4 

4 

203 

539 

533 

— 

— 

— 

543 

537 

1  080 

Mittel-Fifchach,  Pfd.  .  . 

142 

3 

4 

9 

181 

441 

475 

— 

— 

— 

445 

484 

929 

Ober-Fifchach,  Pfd.  .  . 

100 

1 

3 

10 

131 

347 

342 

— 

— 

— 

350 

352 

702 

Ober-Gröningen,  Pfd.  .  . 

71 

2 

1 

— 

81 

177 

200 

— 

— 

— 

178 

200 

378 

Ober-Roth,  Pfd.  .  .  . 

286 

5 

18 

39 

398 

959 

1024 

— 

— 

— 

977 

1063 

2  040 

Ober-Sontheim,  Pfd.  .  . 

188 

3 

17 

36 

263 

533 

653 

1 

3 

2 

553 

691 

1244 

Ottendorf,  Pfd . 

128 

2 

2 

3 

151 

402 

423 

— 

— 

— 

404 

426 

830 

Ruppertshofen,  Pfd.  .  . 

165 

5 

2 

— 

197 

544 

607 

— 

— 

— 

546 

607 

1 153 

Sulzbach  am  Kocher,  Pfd. 

162 

— 

4 

5 

240 

607 

676 

— 

— 

611 

681 

1292 

Unter-Gröningen,  Pfd. 

181 

3 

19 

21 

244 

531 

614 

— 

— 

550 

635 

1  185 

Unter-Roth,  W . 

183 

4 

1 

3 

225 

647 

657 

— 

— 

648 

660 

1308 

Vorder-Steinenberg,  W.  . 

108 

— 

3 

5 

135 

346 

414 

— 

— 

— 

349 

419 

768 

Oberamt  Gaildorf  . 

8  567 

67 

186 

333 

4  781 

11591 

12  749 

6 

19 

23 

11796 

18  105 

24901 

O.A.  Gerabronn. 

Gerabronn,  O.A. St.  .  . 

165 

— 

3 

16 

215 

524 

523 

2 

6 

2 

533 

541 

1074 

Amlishagen,  Pfd.  .  .  . 

77 

6 

1 

4 

92 

205 

213 

— 

— 

— 

206 

217 

423 

Bächlingen,  Pfd.  .  .  . 

109 

— 

— 

1 

115 

360 

366 

— 

— 

— 

360 

367 

727 

Bartenftein,  St . 

152 

— 

8 

22 

201 

405 

451 

1 

3 

3 

416 

476 

892 

Beimbach,  Pfd.  .  .  . 

99 

— 

1 

2 

102 

304 

344 

— 

— 

— 

305 

346 

651 

Billingsbach,  Pfd.  .  .  . 

113 

— 

2 

3 

126 

416 

410 

— 

— 

— 

418 

413 

831 

Blaufelden,  Pfd.  .  .  . 

280 

27 

5 

9 

266 

648 

709 

— 

— 

— 

653 

718 

1371 

Brettheim,  Pfd . 

159 

7 

— 

— 

164 

491 

475 

— 

— 

— 

491 

475 

966 

Dünsbach,  Pfd . 

197 

— 

6 

6 

197 

409 

443 

— 

— 

— 

415 

449 

864 

Gaggftadt,  Pfd . 

118 

9 

2 

6 

133 

331 

339 

— 

— 

— 

333 

315 

678 

Gammesfeld,  Pfd.  .  .  . 

99 

9 

3 

2 

98 

276 

259 

— 

— 

— 

279 

261 

540 

Haufen  am  Bach,  Pfd.  . 

87 

— 

4 

3 

87 

248 

275 

— 

— 

— 

252 

278 

530 

Hengftfeld,  Pfd.  .  .  . 

161 

3 

1 

3 

158 

417 

438 

— 

— 

— 

418 

441 

859 

Herrenthierbach,  Pfd. 

116 

2 

1 

2 

126 

378 

360 

— 

— 

— 

379 

362 

1 

741 
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IT.  77 


Haushaltungen,  Faniilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g. 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  f  t 

and 

IV 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erw  ach  feil  e 

der  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chril’t- 

lichen 

Be- 

keunt- 

nifl’en 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

Ul. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

in. 

W. 

m. 

VV.  ! 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

420 

509 

289 

292 

26 

96 

3 

699 

873 

36 

27 

1 

277 

325 

176 

184 

18 

3/ 

1 

1 

465 

543 

7 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

362 

395 

193 

191 

24 

55 

— 

1 

510 

574 

66 

66 

3 

2 

— 

— 

- 

- 

— 

287 

302 

157 

153 

11 

37 

— 

— 

418 

453 

37 

39 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

412 

440 

207 

204 

33 

54 

— 

1 

638 

684 

14 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

412 

457 

228 

239 

27 

46 

— 

— 

629 

693 

38 

49 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

194 

178 

101 

105 

17 

21 

— 

— 

299 

293 

13 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

502 

587 

280 

283 

42 

78 

— 

— 

773 

889 

51 

59 

— 

— 

__  . - 

— 

— 

— 

— 

186 

220 

105 

116 

14 

36 

— 

— 

123 

150 

182 

222 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

168 

165 

85 

86 

11 

23 

— 

— 

261 

270 

— 

1 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

231 

274 

123 

124 

23 

31 

*  — 

1 

374 

426 

3 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

339 

316 

179 

182 

25 

38 

— 

1 

467 

458 

74 

79 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

264 

287 

156 

154 

25 

41 

— 

2 

434 

471 

11 

13 

— 

_ 

— 

— 

- 

— 

226 

219 

117 

117 

7 

15 

- 

1 

343 

351 

7 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

87 

112 

77 

77 

13 

10 

1 

1 

167 

190 

11 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

607 

633 

329 

348 

41 

79 

— 

3 

961 

1047 

13 

9 

— 

— 

— 

— 

3 

7 

— 

326 

396 

203 

231 

24 

63 

— 

1 

533 

663 

20 

28 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

257 

245 

134 

139 

13 

42 

— 

— 

400 

424 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

331 

371 

189 

193 

26 

41 

— 

2 

524 

576 

22 

31 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

402 

455 

183 

182 

26 

44 

— 

— 

600 

675 

10 

5 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

332 

372 

195 

211 

23 

50 

- 

2 

416 

488 

134 

147 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

402 

401 

217 

217 

29 

42 

— 

— 

644 

654 

4 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

230 

291 

109 

108 

10 

20 

— 

— 

332 

389 

17 

30 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

7254 

7  950 

4  032 

4136 

508 

999 

2 

20 

11010 

12234 

774 

857 

9 

7 

— 

-  ^ 

3 

7 

1 

325 

311 

192 

193 

16 

35 

2 

506 

526 

13 

5 

14 

10 

_ 

— 

1 

127 

118 

73 

78 

6 

21 

— 

— 

203 

217 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

239 

229 

109 

108 

12 

30 

— 

— 

356 

365 

1 

— 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

236 

266 

155 

163 

24 

45 

1 

2 

186 

244 

230 

232 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

192 

218 

106 

107 

7 

21 

— 

— 

303 

345 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

235 

273 

121 

120 

12 

20 

— 

— 

409 

409 

9 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

390 

422 

243 

244 

20 

48 

— 

4 

638 

710 

10 

5 

— 

— 

5 

3 

— 

— 

1 

310 

283 

163 

157 

18 

35 

— 

— 

484 

474 

6 

1 

— 

- 

1 

— 

— 

— 

— 

235 

252 

162 

164 

17 

33 

1 

— 

401 

433 

1 

— 

— 

13 

16 

— 

— 

— 

195 

199 

121 

116 

17 

29 

— 

1 

325 

342 

6 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

176 

156 

95 

92 

7 

13 

1 

— 

276 

256 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

157 

175 

87 

86 

8 

16 

— 

1 

250 

277 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

253 

254 

144 

145 

21 

42 

— 

— 

394 

408 

2 

1 

3 

1 

19 

31 

— 

— 

— 

236 

213 

128 

126 

15 

23 

— 

— 

362 

352 

17 

10 

— 

— 

— 

— 

— 
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(Noch)  Überl'.  1.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebiiude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

Ort 

s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e  s  Z 

u  (  a  m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

c  1)  c 
S  ’H  ® 

o  •■£ 

S-  q  ^ 

<X> 

+*  U* 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ft  al  t  en 

G  e  f  a  in  t  z 

ahl 

a>  .  o 

O  13“ 

*  's  * 

<v  :d  <x) 

O  -*ct 

<=  i> 
& 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

z»hl  Zahl  der 
der 

An.  Perfonen 
ftal- 

U  ü  1 

ortsanwefenden 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

ten  ; 

m. 

W. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  10. 

1 

ll. 

12. 

13. 

14. 

Hornbei’g,  D . 

75 

_ 

6 

6 

77 

138 

168 

_  _ 

_ 

144 

174 

318 

Kirchberg  a.  d.  Jagft,  8t. 

157 

— 

8 

42 

269 

543 

639 

1  3 

3 

554 

684 

1  238 

Langenburg,  St.  ... 

202 

1 

18 

30 

296 

702 

725 

1  6 

— 

726 

755 

1481 

Lendfiedel,  Pfd.  .  .  . 

170 

8 

4 

4 

185 

540 

582 

-  - 

- 

544 

586 

1130 

Leuzendorf,  Pfd.  .  .  . 

118 

— 

1 

5 

123 

341 

345 

-  - 

— 

342 

350 

692 

Michelbach  a.  d.Heide,Pfd. 

117 

2 

— 

1 

126 

371 

400 

—  — 

— 

371 

401 

7/2 

Michelbach  a.d.Lücke,  Pfd. 

118 

— 

3 

7 

152 

330 

368 

_ 

— 

333 

375 

708 

Niederftetten,  St.  .  .  . 

345 

1 

17 

42 

441 

1036 

1  110 

—  - 

— 

1  053 

1  152 

2  205 

Ober-Steinach,  Pfd.  .  . 

99 

— 

— 

— 

99 

304 

310 

-  - 

— 

304 

310 

614 

Oberftetten,  Pfd.  .  .  . 

112 

— 

— 

6 

139 

319 

350 

-  - 

— 

319 

356 

675 

Reubach,  Pfd.  .  .  . 

97 

2 

1 

5 

88 

271 

272 

-  - 

— 

272 

277 

549 

Riedbach,  Pfd . 

82 

— 

— 

— 

104 

302 

300 

-  - 

— 

302 

300 

602 

Roth  am  See,  Pfd.  .  . 

273 

— 

4 

6 

263 

657 

693 

— 

661 

699 

1360 

Ruppertshofen,  Pfd.  .  . 

88 

— 

2 

13 

98 

275 

290 

_  __ 

— 

277 

303 

580 

Schmalfelden,  Pfd.  .  . 

111 

2 

— 

7 

122 

293 

303 

— 

293 

310 

603 

Schrozberg,  Pfd  .  .  . 

319 

1 

14 

31 

379 

866 

934 

1  - 

18 

880 

983 

1863 

Spielbach,  Pfd . 

135 

— 

1 

1 

133 

404 

394 

— 

— 

405 

395 

800 

Wallhaufen,  Pfd.  .  .  . 

144 

1 

5 

1 

167 

397 

460 

-  - 

— 

402 

461 

863 

Wielenbach,  Pfd.  .  .  . 

195 

5 

3 

7’ 

219 

539 

570 

-  - 

— 

542 

577 

1119 

Wildenthierbach,  Pfd. 

96 

— 

— 

— 

96 

317 

292 

—  - 

— 

317 

292 

609 

Wittenweiler,  W.  .  .  . 

49 

2 

— 

2 

49 

193 

177 

—  — 

— 

193 

179 

372 

Oberamt  Gerabronn 

5  034 

88 

114 

295 

5  705 

14  560 

15  287 

6  18 

26 

14  692 

15608 

30300 

O.A.  Gmünd. 

Gmünd,  O.A.St-.  .... 

1244 

— 

60 

123 

2  625 

6  399 

6  862 

17  929 

948 

7  388 

7  933 

15  321 

Bargau,  Pfd.  ..... 

135 

— 

2 

7 

136 

372 

389 

—  — 

— 

374 

396 

770 

Bartholomä,  Pfd.  .  .  . 

196 

— 

— 

5 

201 

505 

545 

1  6 

5 

511 

555 

1  066 

Degenfeld,  Pfd . 

54 

4 

2 

1 

56 

126 

161 

—  — 

- 

128 

162 

290 

Durlangen,  D . 

141 

— 

9 

14 

149 

371 

425 

—  — 

— 

380 

489 

819 

Göggingen,  D . 

151 

3 

1 

4 

172 

408 

407 

-  - 

— 

409 

411 

820 

Herlikofen,  Pfd.  .  .  . 

159 

3 

— 

7 

161 

432 

467 

—  — 

— 

432 

474 

906 

Heubach,  St . 

233 

4 

15 

21 

288 

573 

712 

-  - 

— 

588 

733 

1  321 

Iggingen,  Pfd . 

152 

4 

— 

1 

164 

412 

433 

—  — 

— 

412 

434 

846 

Lautern,  Pfd . 

85 

— 

3 

10 

101 

247 

260 

-  - 

— 

250 

270 

520 

Leinzell,  Pfd . 

137 

2 

4 

20 

177 

378 

436 

—  — 

— 

382 

456 

838 

Lindach,  D . 

107 

— 

5 

8 

142 

345 

356 

-  - 

— 

350 

364 

714 

Mögglingen,  Pfd.  .  .  . 

204 

— 

8 

22 

205 

445 

466 

—  — 

— 

453 

488 

941 

Muthlangen,  Pfd.  .  .  . 

110 

— 

— 

3 

137 

382 

412 

-  1  — 

— 

382 

415 

797 

Ober-Bettringen,  Pfd. 

177 

— 

— 

1 

176 

488 

517 

—  — 

— 

488 

518 

1006 

Ober-Böbingen,  Pfd.  .  . 

115 

5 

2 

1 

115 

318 

307 

—  — 

— 

320 

308 

628 

Rechberg,  D . 

149 

— 

1 

7 

141 

303 

362 

-  - 

— 

304 

369 

673 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  79 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r 

u  n 

g- 

IN.  F  a  m 

1  i  e 

n  t  t 

and. 

IV. 

R  e 

'  9 

o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

der  noch  nicht 

Verheiratete)  . 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutlierifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

111. 

w. 

m.  | 

w. 

m.  1 

w. 

11L 

w. 

-■ 

W. 

m. 

w. 

m.  j 

w. 

\ 

m.  ; 

w. 

m. 

w. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19. 

20. 

21.  j 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

80 

101 

60 

63 

4 

10 

_ 

_ 

139 

165 

3 

1 

8i 

2 

1 

_  | 

_ 

_ 

t 

~TT 

326 

399 

207 

217 

21 

65 

— 

3 

541 

669 

8 

io 

4 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

428 

430 

270 

259 

28 

65 

— 

1 

689 

742 

36 

13 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

837 

368 

187 

182 

19 

36 

1 

— 

540 

585 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

211 

209 

115 

114 

16 

27 

— 

— 

336 

347 

4 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

237 

251 

118 

118 

16 

32 

— 

— 

369 

401 

2 

191 

208 

134 

135 

7 

32 

1 

— 

256 

283 

5 

6 

— 

— 

72 

86 

— 

— 

— 

629 

670 

385 

387 

36 

91 

3 

4 

841 

900 

132 

140 

— 

— 

80 

112 

— 

— 

— 

198 

185 

95 

97 

11 

28 

— 

— 

299 

304 

1 

2 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

177 

198 

130 

132 

12 

26 

— 

— 

311 

346 

6 

5 

2 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

170 

170 

89 

89 

13 

17 

— 

1 

272 

277 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

202 

196 

91 

88 

9 

16 

— 

— 

281 

285 

21 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

403 

407 

231 

238 

27 

54 

— 

— 

649 

685 

12 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

179 

185 

91 

92 

7 

26 

— 

— 

268 

295 

9 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

163 

168 

118 

116 

12 

25 

— 

1 

286 

308 

1 

— 

5 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

513 

558 

337 

341 

30 

83 

— 

1 

851 

949 

25 

23 

— 

2 

4 

9 

— 

— 

— 

255 

236 

135 

136 

14 

23 

1 

— 

400 

391 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

230 

270 

156 

158 

15 

33 

1 

— 

400 

455 

— 

— 

2 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

333 

342 

192 

197 

17 

38 

— 

— 

523 

554 

3 

6 

— 

— 

16 

17 

— 

— 

— 

205 

185 

98 

98 

14 

9 

— 

— 

315 

292 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

135 

118 

49 

43 

8 

18 

1 

— 

193 

178 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8958 

9223 

5187 

5199 

536 

1 165 

11 

21 

13852 

14  769 

580 

526 

28 

26 

232 

287 

— 

— 

2 

5  020 

5  033 

2  208 

2  328 

153 

559 

7 

13 

2  552 

2  217 

4  783 

5  670 

14 

14 

35 

32 

4 

539 

232 

238 

130 

128 

12 

30 

— 

— 

4 

2 

370 

394 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

316 

330 

175 

179 

20 

44 

— 

2 

178 

186 

333 

369 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

106 

48 

48 

3 

8 

— 

— 

57 

71 

71 

91 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

241 

274 

114 

121 

25 

44 

— 

48 

70 

332 

369 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

251 

235 

143 

141 

15 

35 

— 

— 

169 

168 

240 

243 

— 

— 

— 

— 

— 

275 

289 

136 

137 

21 

47 

— 

1 

10 

12 

422 

462 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

309 

423 

243 

241 

36 

67 

— 

2 

491 

639 

97 

94 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

260 

256 

140 

141 

12 

37 

— 

— 

22 

26 

390 

408 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  151 

154 

89 

88 

10 

28 

— 

— 

46 

57 

202 

213 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

227 

258 

143 

152 

12 

46 

— 

— 

42 

48 

340 

408 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

214 

217 

120 

123 

16 

23 

— 

1 

346 

358 

4 

6 

,  — 

— 

— 

— 

i  - 

— 

i  257 

272 

167 

167 

29 

49 

— 

— 

20 

19 

433 

469 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

248 

252 

121 

122 

13 

41 

— 

— 

30 

15 

352 

400 

— 

— 

— 

— 

— 

i  — 

— 

;  313 

328 

160 

160 

15 

30 

— 

— 

11 

4 

477 

514 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i  200 

185 

98 

98 

22 

25 

— 

— 

166 

146 

154 

162 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

169 

212 

1 

122 

124 

13 

33 

— 

— 

4 

7 

300 

II 

|  362;  — 

— 

i 

1 

1 

— 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh- 
iung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

1*  t 

s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

a  s  c 
_S  s-  a> 

iS 

<Ü 

a  ^ 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

f  e  1  b- 
f t  an  d  ig. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An 

fta  1 

t  e  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

CZ 

(ü  ^  o 

111 
o  ^l3Q 

<X>  :ci  & 

-a  a 

O 

v  -ä 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

\v* 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

.12. 

13.  | 

14. 

Reichenbach,  Pfd.  .  .  . 

80 

5 

3 

5 

87 

242 

247 

_ 

_ 

245 

252 

497 

Spreitbach,  Pfd.  .  .  . 

119 

7 

1 

3 

141 

363 

341 

— 

— 

— 

364 

344 

708 

Straßdorf,  Pfd . 

182 

6 

3 

18 

217 

556 

561 

— 

— 

— 

559 

579 

1  138 

Täferroth,  Pfd . 

110 

— 

- 

4 

128 

359 

377 

— 

— 

— 

359 

381 

740 

Unter-Böbingen,  Pfd.  .  . 

95 

— 

3 

5 

99 

285 

280 

— 

— 

— 

288 

285 

573 

Waldftetten,  Pfd.  .  .  . 

232 

6 

3 

262 

663 

751 

1 

— 

7 

669 

761 

1430 

Weiler  in  den  Bergen,  Pfd. 

110 

2 

— 

— 

110 

313 

346 

— 

— 

— 

313 

346 

659 

Winzingen,  Pfd.  .  .  . 

73 

1 

1 

2 

73 

153 

222 

— 

— 

- 

154 

224 

378 

Wißgoldiugen,  Pfd.  .  . 

109 

7 

6 

9 

111 

256 

294 

— 

— 

— 

262 

303 

565 

Oberauit  Gmünd 

4  659 

53 

135 

304 

6  374 

15  694 

16  986 

19 

985 

960 

16  764 

18200 

34964 

O.A.  Hall. 

Hall,  0  A.St . 

838 

3 

66 

166 

1  172 

4  067 

4  410 

6 

356 

61 

4  489 

4  637 

9126 

Arnsdorf,  W.  ... 

47 

— 

— 

— 

47 

185 

180 

— 

— 

— 

185 

180 1 

365 

Bibersfeld,  Pfd . 

150 

1 

13 

11 

196 

538 

542 

i 

1 

2 

552 

555 

1  107 

Bubenorbis,  Pfd.  .  . 

120 

— 

1 

6 

158 

355 

388 

— 

— 

— 

356 

394 

750 

Eltershofen,  D.  .  .  . 

48 

— 

1 

— 

£3 

160 

160 

i 

1 

3 

162 

163 

325 

Enslingen,  Pfd . 

89 

— 

1 

6 

98 

282 

270 

— 

— 

— 

283 

276 

559 

Gailenkirchen,  Pfd.  .  . 

143 

1 

4 

5 

155 

427 

448 

— 

— 

— 

431 

453 

884 

Geislingen,  Pfd . 

92 

1 

1 

4 

117 

283 

280 

i 

— 

3 

284 

287 

571 

Gelbingen,  Pfd.  .... 

54 

2 

2 

1 

78 

218 

208 

— 

— 

— 

220 

209 

429 

Groß-Allmerfpanu,  Pfd.  . 

76 

2 

4 

— 

81 

246 

291 

— 

— 

— 

250 

291 

541 

Groß- Altdorf,  Pfd.  .  .  . 

123 

— 

6 

9 

155 

435 

434 

- 

— 

— 

441 

443 

884 

Hefl'enthal,  D . 

86 

— 

1 

1 

146 

344 

353 

— 

- 

— 

345 

354 

699 

Ilshofen,  St . 

153 

— 

13 

23 

197 

476 

528 

i 

6 

— 

495 

551 

1046 

Michelfeld,  Pfd . 

168 

1 

3 

5 

242 

619 

650 

— 

— 

— 

622 

655 

1  277 

Orlach,  Pfd . 

47 

— 

— 

2 

51 

169 

166 

— 

— 

— 

169 

168 

337 

Rieden,  Pfd . 

106 

— 

7 

12 

148 

363 

382 

2 

2 

5 

372 

399 

771 

Steinbach,  Pfd . 

140 

2 

4 

13 

255 

537 

576 

3 

70 

15 

611 

604 

1215 

Sulzdorf,  D . 

134 

— 

2 

— 

156 

479 

473 

— 

— 

— 

481 

473 

954 

Thüngenthal,  Pfd.  .  .  . 

105 

2 

2 

3 

121 

432 

403 

— 

— 

434 

406 

840 

Übrigshaufen,  D.  .  .  . 

74 

1 

— 

2 

73 

272 

242 

— 

— 

272 

244 

516 

Unter-AJ’pach,  D.  .  .  . 

102 

1 

— 

1 

114 

388 

374 

— 

— 

— 

388 

375 

763 

Unter-Münkheim,  Pfd. 

137 

1 

14 

16 

187 

430 

446 

3 

5 

12 

449 

474 

923 

Unter-Sontheim,  Pfd.  .  . 

89 

3 

1 

5 

106 

326 

313 

— 

327 

318 

1  645 

Uttenhofen,  D . 

120 

— 

7 

11 

159 

433 

432 

1 

24 

32 

464 

475 

939 

Veilberg,  St . 

179 

1 

13 

26 

269 

601 

657 

— 

— 

— 

614 

683 

1  297 

Weckrieden,  D . 

27 

1 

— 

39 

117 

110 

— 

— 

— 

117 

110 

227 

Weftheim,  Pfd . 

74 

— 

5 

5 

118 

289 

313 

— 

294 

318 

612 

Wolpertshaufen,  D.  .  . 

207 

3 

— 

3 

239 

733 

743 

— 

— 

733 

746 

1479 

Oberamt  Hall  .  . 

3  723 

26 

171 

336 

4930 

14  204 

14  772 

19 

465 

138 

14  840 

15  241 

30081 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Fainilienftand  mul  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.Militärperfonen. 


Bevölkerung. 


III.  F  a  in  i 

1  i  e  n  (  t  a  n  d. 

IV. 

R  e 

'  9  ' 

o  n 

s  b  e  k  e 

n  n  t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

iktiven 

Vlilitär- 

perlon. 

d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fch  iedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

II 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

ßeli- 

gionen 

m. 

w. 

na. 

1 

w. 

m.  | 

w. 

m. 

w. 

1 

m. 

1 

w. 

na. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

na. 

w. 

15. 

16  ‘ 
io.  I( 

17. 

18. 

19. 

20.  || 

21.  I 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

31. 

32.  | 

33. 

164 

163 

72  ! 

72 

9 

17 

_ 

_ 

10 

5 

235 

247 

1 

1 

| 

_ 

| 

J 

_ 

— 

235 

207 

105 

107 

24 

29 

— 

1 

102 

78 

262 

266 

_  | 

- 

— 

— 

— 

358 

351 

178 

186 

23 

42 

— 

— 

57 

45 

502 

534 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

236 

241 

113 

112 

10 

28 

— 

- 

355 

376 

4 

5 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

183 

169 

91 

90 

13 

26 

1 

- 

3 

2 

285 

283 

- 

— 

_  1 

— 

_ 

— 

— 

412 

485 

226 

228 

30 

48 

1 

— 

10 

4 

659 

757 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

■  200 

225 

99 

98 

12 

23 

2 

— 

4 

1 

309 

345 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

87 

142 

61 

64 

6 

18 

— 

— 

— 

— 

154 

224 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

158 

176 

95 

99 

9 

28 

— 

— 

4 

2 

258 

301 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10  793 

11  221 

5  397 

5  554 

563 

1405 

11 

20 

4  741 

4  558 

11968 

13696 

14 

14 

37  l 

32 

4 

539 

2  869 

2  710 

1480 

1427 

134 

487 

6 

13 

4  004 

4  305 

364 

230 

10 

8 

111 

94 

_ 

_ 

3 

127 

122 

51 

49  | 

7  1 

9 

— 

— 

185 

180 

— 

■ — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

358 

340 

170 

169 

24 

46 

— 

— 

534 

542 

18 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

213 

232 

128 

135 

15 

26 

— 

1 

356 

394 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

102 

95 

54 

56 

6 

12 

— 

_ 

161 

160 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

176 

158 

99 

99 

7 

19 

1 

— 

283 

276 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

275 

134 

141 

16 

37 

- 

— 

431 

453 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

172 

165 

100 

97 

12 

25 

— 

— 

282 

287 

2 

- 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

140 

129 

71 

71 

9 

9 

— 

214 

207 

j  6 

— 

— 

2 

— 

— 

— - 

— 

— 

156 

187 

84 

81 

10 

23 

— 

_ 

182 

208 

68 

83 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

284 

276 

145 

141 

12 

25 

_ 

1 

425 

434 

16 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

- * 

204 

197 

135 

135 

5 

22 

1 

— 

180 

194 

165 

160 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

305 

330 

167 

170 

21 

48 

2 

3 

479 

539 

15 

12 

— 

— 

1 

— 

- 

— 

— 

385 

396 

215 

215 

21 

44 

1 

— 

615 

646 

7 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

106 

47 

[  44 

8 

18 

— 

— 

169 

167 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

224 

236 

134 

;  133 

14 

30 

— 

- 

371 

399 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

353 

349 

238 

212 

20 

42 

— 

1 

268 

269 

334 

328 

| 

9 

7 

— 

— 

13 

318 

303 

143 

141 

16 

28 

4 

1 

475 

461 

5 

IC 

1 

2 

— 

— 

— 

; — 

— 

305 

266 

110 

109 

19 

30 

— 

1 

393 

363 

41 

43 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

181 

153 

83 

80 

8 

11 

— 

1  — 

270 

244 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

256 

246 

116 

110 

16 

19 

|  — 

_ 

384 

373 

4 

t  5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

262 

255 

166 

169 

!  20 

48 

1 

2 

438 

464 

c 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

210 

196 

105 

98 

12 

23 

— 

1 

323 

316 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

302 

297 

141 

144 

21 

33 

— 

1 

440 

457 

24|  11 

- 

|  — 

— 

— 

— 

— 

347 

390 

241 

239 

25 

52 

1 

2 

610 

674 

4 

-  — 

— 

— 

— 

;  - 

— 

79 

68 

35 

34 

3 

8 

— 

117 

109 

— 

LI  — 

— 

— 

— 

— 

j 

— 

185 

187 

102 

105 

6 

26 

1 

— 

290 

313 

< 

1 

- 

— 

— 

— 

[  — 

— 

464 

461 

241 

241 

28 

44 

— 

727 

743 

3 

2  3 

,  1 

— 

1  ~ 

— 

— 

— 

9372 

9 125 

4  935 

4  845 

515 

1244 

18 

27 

13  606 

14177 

1095  94 

i  16 

1 

15 

123 

101 

11 

i 

16 

Wttrfctemb.  Jahrbücher  1887. 


II.  82 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(iVocli)  ÜbeiT.  1.  Die  orlsanwefeiide  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  1  a  m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

fei  b- 
ft  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  fta 1 te  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefender 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

1  w- 

in. 

w. 

m. 

1  w‘ 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

i  8* 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

O.A.  Heidenheim. 

] 

| 

Heidenheim,  O.A.St.  .  . 

765 

5 

35 

73 

1371 

3  092 

3  477 

4 

15 

17 

3142 

3  567 

6  701 

Bergenweiler,  Pfd.  .  . 

45 

— 

3 

— 

42 

101 

122 

— 

— 

— 

104 

122 

22( 

Boiheim,  Pfd . 

231 

— 

14 

13 

248 

5  7 

620 

— 

— 

— 

531 

633 

1  16‘ 

Brenz,  Pfd . 

158 

— 

14 

12 

169 

356 

406 

— 

— 

— 

370 

418 

781 

Burgberg,  Pfd . 

246 

— 

5 

10 

232 

424 

495 

— 

— 

— 

429 

505 

93' 

Dettingen  am  Albuch,  Pfd. 

271 

4 

3 

19 

259 

579 

636 

— 

— 

— 

582 

655 

123' 

Fleinheim,  Pfd . 

106 

7 

5 

10 

94 

191 

196 

— 

— 

— 

196 

206 

401 

Gerftetten,  Pfd . 

536 

2 

20 

42 

547 

1097 

1342 

— 

— 

1 117 

1384 

2  50; 

Giengen  a.  d.  Brenz,  St. 

498 

— 

28 

74 

667 

1414 

1516 

— 

— 

1  442 

1590 

3  031 

Guffenftadt,  Pfd.  .  .  . 

190 

7 

6 

22 

203 

441 

489 

— 

— 

— 

447 

511 

951 

Haufen  ob  Lonthal ,  Pfd. 

28 

1 

— 

27 

82 

90 

— 

— 

— 

83 

90 

171 

Heldenfingen,  Pfd.  .  .  . 

181 

— 

3 

10 

182 

371 

472 

— 

— 

— 

374 

482 

85( 

Herbrechtingen,  Pfd.  .  . 

294 

2 

11 

19 

382 

814 

909 

1 

35 

26 

860 

954 

18b 

Hermaringen,  Pfd.  .  .  . 

175 

— 

3 

9 

193 

424 

475 

— 

— 

— 

427 

484 

9U 

Heuchlingen,  Pfd.  .  .  . 

161 

7 

4 

6 

159 

337 

379 

— 

— 

— 

341 

385 

72( 

Hohen-Memmingen,  Pfd.  . 

126 

— 

2 

8 

124 

303 

332 

— 

— 

— 

305 

340 

641 

Hürben,  Pfd . 

162 

5 

7 

13 

162 

300 

347 

— 

— 

— 

307 

360 

66; 

Itzelberg,  D . 

49 

— 

2 

6 

51 

122 

134 

— 

— 

— 

124 

140 

26' 

Königsbronn,  Pfd.  .  .  . 

206 

1 

16 

31 

264 

590 

617 

— 

— 

— 

606 

648 

125'| 

Mergelftetten,  Pfd.  .  . 

199 

— 

9 

15 

276 

566 

612 

— 

— 

575 

627 

1201 

Nattheim,  Pfd . 

220 

1 

13 

31 

221 

447 

456 

— 

— 

— 

460 

487 

947 

Ochfenberg,  D . 

69 

3 

2 

6 

64 

158 

158 

— 

— 

— 

160 

164 

32'! 

Oggenhaul'en,  Pfd.  .  .  . 

144 

4 

5 

8 

130 

283 

334 

— 

— 

— 

288 

342 

63( 

Sachfenhaufen,  D  .  .  ■ 

36 

— 

— 

— 

36 

109 

113 

— 

— 

— 

109 

113 

221! 

Schnaitheim,  Pfd.  .  .  . 

559 

— 

34 

43 

654 

1398 

1656 

— 

— 

— 

1432 

1  699 

3131 

Söhnftetten,  Pfd.  .  .  . 

197 

1 

16 

23 

222 

479 

538 

— 

— 

— 

495 

561 

1  05( 

Sontheim  a.  d.  Brenz,  Pfd. 

308 

3 

8 

12 

332 

739 

849 

— 

— 

— 

747 

861 

1  60f 

Steinheim  a.  Albuch,  Pfd. 

463 

11 

19 

28 

493 

1  114 

1 163 

— 

— 

— 

1 133 

1  191 

2  32-1 

Zang,  Pfd . 

116 

8 

5 

4 

114 

243 

273 

— 

— 

— 

248 

277 

521 

Oberamt  Heidenheim 

6  739 

71 

293 

547 

7  918 

17  091 

19206 

5 

50 

43 

17  434 

19  796 

37  23( 

O.A.  Kiinzelsau. 

Kiinzelsau,  O.A.St. .  .  . 

314 

2 

36 

91 

561 

1  187 

1452 

5 

131 

14 

1354 

1  557 

2  911 

Ailringen,  Pfd . 

119 

— 

6 

5 

1 '8 

300 

315 

— 

— 

— 

306 

320 

62( 

Alt-Krautheim,  Pfd.  .  . 

53 

— 

1 

2 

66 

179 

169 

— 

— 

— 

180 

171 

351 

Amrichshaufen,  Pfd.  .  . 

43 

1 

— 

— 

45 

136 

126 

— 

— 

— 

136 

126 

265 

Afchhaufen,  Pfd.  .  .  . 

55 

1 

1 

5 

56 

149 

139 

— 

- 

— 

150 

144 

294 

Belfenberg,  Pfd.  .  .  . 

73 

— 

1 

1 

75 

220 

247 

— 

— 

— 

221 

248 

461 

Berüchingen,  Pfd.  .  .  . 

199 

— 

9 

17 

236 

536 

568 

— 

— 

— 

545 

585 

1  13( 

Bieringen,  Pfd . 

179 

8 

1 

3 

173 

433 

476 

— 

— 

-- 

434 

479 

91c 

Braunsbach,  Pfd.  .  .  . 

150 

1 

12 

14 

197 

411 

481 

1 

— 

— 

423 

1 

495 

1 

918 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  83 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

IV 

R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

3  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

»der  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift,- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

ra. 

W. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

1924 

2  145 

1  149 

1 116 

69 

299 

7 

2  832 

3  300 

301 

261 

5 

6 

3 

. 

_ 

1 

1 

63 

79 

36 

34 

5 

8 

— 

1 

93 

114 

ii 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

287 

369 

214 

215 

30 

49 

— 

— 

513 

626 

18 

7 

204 

264 

140 

134 

26 

20 

— 

— 

358 

418 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

243 

296 

164 

165 

22 

43 

— 

1 

18 

6 

411 

499 

337 

365 

220 

225 

25 

65 

— 

— 

573 

653 

9 

2 

111 

108 

76 

78 

9 

20 

— 

— 

191 

203 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

602 

830 

464 

465 

51 

86 

— 

3 

1  103 

1378 

11 

6 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

1 

799 

841 

596 

568 

47 

177 

— 

4 

1334 

1544 

77 

46 

— 

— 

31 

— 

— 

— 

— 

267 

301 

164 

171 

16 

39 

— 

— 

447 

511 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

60 

23 

22 

4 

8 

1 

— 

81 

88 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

204 

293 

156 

159 

14 

30 

— 

— 

371 

479 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

505 

537 

326 

335 

29 

81 

— 

1 

843 

939 

15 

15 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

257 

278 

161 

160 

9 

45 

— 

1 

402 

468 

25 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

199 

225 

129 

127 

13 

33 

— 

— 

339 

385 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

222 

113 

108 

19 

10 

— 

— 

299 

340 

3 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

158 

187 

136 

143 

12 

30 

1 

— 

305 

358 

2 

2 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

78 

88 

40 

41 

6 

10 

— 

1 

121 

140 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

361 

354 

224 

223 

21 

71 

— 

— 

575 

619 

31 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

316 

347 

238 

239 

20 

40 

1 

1 

554 

613 

21 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

247 

248 

186 

193 

27 

45 

— 

1 

453 

484 

6 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

100 

93 

58 

58 

2 

13 

— 

— 

159 

164 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

201 

105 

107 

10 

32 

— 

2 

284 

341 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

72 

77 

33 

32 

4 

4 

— 

— 

109 

107 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

834 

1035 

551 

552 

47 

110 

— 

2 

1418 

1688 

14 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

331 

187 

193 

26 

36 

1 

1 

495 

561 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

432 

521 

273 

274 

42 

66 

— 

— 

742 

860 

3 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

667 

676 

419 

422 

45 

91 

2 

2 

1 114 

1  174 

19 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

151 

163 

86 

90 

11 

22 

— 

2 

244 

267 

4 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

0100 

11534 

6667 

6649 

661 

1588 

6 

30 

16370 

18828 

1 013  962 

6 

6 

42 

_ 

3 

— 

2 

863 

926 

446 

467 

44 

161 

1 

3 

1 197 

1397 

88 

77 

21 

19 

48 

64 

_ 

— 

1 

191 

195 

93 

97 

22 

28 

— 

— 

23 

22 

282 

298 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

119 

104 

50 

49 

11 

18 

— 

— 

1 

179 

171 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

81 

73 

46 

47 

9 

6 

— 

— 

10 

8 

126 

118 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

94 

85 

1  46 

44 

9 

14 

1 

1 

11 

9 

139 

135 

— 

134 

151 

81 

81 

6 

16 

— 

— 

217 

246 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

354 

331 

166 

194 

25 

60 

— 

— 

14 

25 

478 

492 

— 

— 

53 

68 

— 

— 

— 

283 

303 

138 

149 

13 

27 

— 

— 

7 

5 

425 

472 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

239 

276 

163 

174 

20 

44 

1 

1 

259 

314 

107 

95 

— 

— 

57 

86 

— 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Joeli)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  < 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  I  E 

immen 

1  e  b  e  n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 

einzeln 

lebend. 

felb- 

ftändig. 

Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anft  alten 

Gefamtzahl 

der 

ortsan  wefendei 

Perfonen 

Zahl 
der 
Haus- 
J  hal- 
tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

i 

Perfonen 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

1  w. 

1 

raännl 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Büchenbach,  Pfd.  .  .  . 

139 

5 

2 

6 

153 

409 

438 

_ 

411 

444 

85! 

Griesbach,  D . 

63 

— 

5 

3 

102 

228 

233 

— 

■  — 

— 

233 

236 

46! 

Crifpenhofen,  Pfd.  .  .  . 

69 

— 

2 

1 

73 

222 

201 

— 

— 

— 

224 

202 

42i 

Diebach,  D . 

38 

— 

— 

1 

37 

100 

98 

— 

— 

— 

100 

99 

19! 

Dörrenzimmern,  Pfd.  . 

107 

— 

— 

131 

364 

380 

— 

— 

— 

364 

380 

7* 

Dörzbach,  Pfd . 

189 

— 

1 

11 

248 

595 

646 

— 

— 

— 

596 

657 

125! 

Döttingen,  Pfd . 

75 

— 

5 

6 

86 

207 

215 

1 

1 

3 

213 

j  224 

43' 

Eberbaeli,  D.  .... 

55 

— 

2 

1 

75 

199 

200 

— 

— 

— 

201 

201 

40: 

Ebersthal,  Pfd . 

77 

— 

1 

4 

72 

188 

198 

— 

— 

— 

189 

202 

39 

Ettenhaufen,  Pfd.  .  .  . 

101 

1 

3 

5 

108 

283 

289 

— 

— 

— 

286 

294 

58( 

Garnberg,  D . 

51 

— 

— 

61 

145 

147 

— 

— 

— 

145 

147 

29: 

Hermuthaufen,  D.  .  .  . 

44 

2 

— 

1 

45 

163 

151 

— 

— 

— 

163 

152 

31! 

Hohebach,  Pfd . 

157 

2 

2 

6 

165 

473 

453 

— 

— 

— 

475 

459 

93- 

Hollenbach,  Pfd.  .  .  . 

114 

2 

— 

— 

130 

366 

355 

— 

— 

366 

355 

72 

Jagftberg,  Pfd . 

86 

— 

2 

— 

86 

273 

290 

— 

— 

— 

275 

290 

56! 

Ingelfiugen,  St . 

237 

1 

14 

32 

291 

659 

724 

2 

2 

1 

675 

757 

143: 

Jungholzhaufen,  D.  .  . 

64 

2 

1 

5 

69 

219 

224 

— 

— 

— 

220 

229 

44! 

Kocherftetten,  Pfd.  .  . 

132 

— 

— 

2 

132 

299 

333 

— 

— 

— 

299 

335 

63- 

Laibach,  D . 

51 

2 

2 

5 

44 

115 

125 

— 

— 

— 

117 

130 

24' 

Laßbach,  W . 

70 

— 

— 

— 

70 

210 

218 

— 

— 

— 

210 

218 

421 

Marlach,  Pfd . 

87 

— 

2 

12 

115 

289 

310 

— 

— 

— 

291 

322 

611 

Meßbach,  Pfd . * 

37 

— 

— 

1 

40 

106 

117 

— 

106 

118 

22- 

Morsbach,  D . 

78 

1 

2 

9  1 

78 

185 

184 

— 

— 

187 

193 

38( 

Mulfingen,  Pfd . 

149 

- 

3 

1 

171 

429 

445 

2 

65 

50 

497 

496 

991, 

Muthof,  D . 

45 

5 

— 

1 

51 

186 

178 

— 

— 

— 

186 

179 

36; 

Nagelsberg,  Pfd.  .  .  . 

77 

— 

2 

4 

100 

220 

249 

— 

— 

— 

222 

253 

47: 

Niedernhall,  St . 

248 

— 

25 

31 

309 

667 

712 

1 

3 

3 

695 

746 

144! 

Nitzenhaufen,  D.  .  .  . 

42 

— 

— 

42 

150 

160 

— 

— 

— 

150 

160 

31( 

Ober-Ginsbach,  Pfd.  .  . 

61 

— 

— 

61 

173 

175 

— 

— 

— 

173 

175 

341 

Ober-Keffach,  Pfd.  .  .  j 

199 

— 

3 

— 

214 

573 

597 

— 

— 

— 

576 

597 

1  171 

Schönthal,  Pfd . 

38 

— 

4 

2 

65 

184 

189 

1 

50 

— 

238 

191 

421 

Simprechtshaufen,  Pfd.  . 

60 

— 

— 

60 

187 

190 

— 

— 

— 

187 

190 

37'. 

Sindeldorf,  Pfd.  .  .  . 

61 

1 

— 

1 

95 

202 

211 

— 

— 

— 

202 

212 

4P 

Steinbach,  D.  .  .  . 

41 

1 

— 

— 

49 

175 

165 

— 

— 

— 

175 

165 

34(; 

Steinkirchen,  Pfd.  .  .  . 

77 

1 

1 

1 

77 

216 

234 

— 

— 

— 

217 

235 

455 

Unter-Ginsbach,  D.  .  . 

48 

— 

1 

5 

47 

110 1 

129 

— 

— 

— 

111 

134 

241 

Weißbach,  D . 

61 

3 

1 

1 

64  j 

163 

177 

-  I 

— 

164 

178 

345 

Weldingsfeldeu,  D.  .  . 

41 

— 

— 

— 

41 

141 

135 

—  1 

— 

— 

141 

135 

27t 

Weftern häufen,  Pfd.  .  . 

99 

— 

2 

4 

134 

409 

381 1 

— 

—  j 

— 

411 

385 

79( 

Zaifenhaufen,  D.  .  . 

59 

— 

— 

3 

59 

189 

198 

— 

— 

189 

201 

39( 

Oberamt  Kiinzelsau  . 

II 

4  716 

42 

155 

303 

II 

5  577 

i 

14  222 

15  027 

12 

252 

71 

14  629  i 

15  401 

ll 

30  03( 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885.  II.  85 

Haushaltungen,  Familienftand  mul  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Miliiärperfonen. 


Bevölkerung. 


III. 

:  a  m 

1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV. 

R  e 

i  g 

o  n 

s  b 

e  k  f 

n  n 

t  n  i 

8. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

1 

1er  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifclie) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

Iichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16.'  | 

17. 

18. 

19. 

20. 

21 

Zl. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  | 

27.  | 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

255 

263 

145 

1 

146 

1 

11 

35 

_  I 

_ 

404 

431 

7 

13 

1 

—  i 

143 

142 

79 

78 

11 

16 

— 

— 

232 

236 

1 

1 

151 

120 

68 

68  j 

5 

14 

— 

— 

223 

201 

1 

1 

— 

i 

! 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

61 

30 

30 

4 

8 

— 

— 

— 

100 

99 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

227 

221 

120 

127 

17 

32 

— 

361 

379 

3 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

358 

376 

213 

217 

24 

64 

i 

— 

548 

607 

36 

31 

1 

3 

11 

16 

_ 

— 

— 

129 

124 

74 

74 

10 

25 

— 

1 

209 

224 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

121 

116 

73 

73 

7 

12 

— 

— 

194 

184 

7 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

109 

121 

70 

70 

10 

11 

— 

— 

2 

1 1 

187 

201 

— 

-  j 

— 

— 

— 

— 

175 

176 

98 

100 

13 

18 

— 

— 

240 

248 

46 

46 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

81 

53 

54 

6 

12 

— 

138 

144 

7 

3 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

109 

97 

47 

44 

7 

11 

— 

— 

160 

151 

2 

1 

— 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

308 

266 

148 

158 

18 

34 

i 

1 

413 

383 

13 

15 

— 

49 

61 

— 

— 

— 

213 

195 

142 

138 

11 

22 

— 

350 

338 

3 

— 

— 

— 

13 

17 

— 

— 

— 

185 

192 

79 

78 

11 

20 

— 

— 

8 

10 

267 

280 

— 

-  ! 

— 

— 

— 

— 

— 

406 

439 

236 

241 

33 

75 

— 

2 

663 

749 

12 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

142 

142 

72 

70 

6 

17 

— 

— 

214 

225 

6 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

174 

190 

115 

115 

10 

29 

1 

298 

335 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73 

82 

34 

34 

10 

14 

— 

_ 

5 

8 

!  107 

118 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

133 

138 

70 

68 

7 

12 

— 

— 

206 

214 

4 

4 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

182 

199 

99 

99 

9 

23 

i 

1 

— 

— 

291 

322 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

71 

80 

30 

28 

5 

10 

— 

— 

35 

30 

71 

88 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

107 

100 

72 

74 

8 

19 

— 

— 

187 

193 

— 

— 

- 

_ 

— 

— 

— 

— 

842 

327 

132 

132 

23 

36 

— 

1 

10 

7 

486 

488 

— 

1 

— 

- 

— 

131 

124 

53 

46 

2 

9 

— 

— 

31 

22 

155 

157 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

149 

85 

85 

6 

18 

i 

1 

10 

9 

186 

215 

— 

— 

26 

29 

— 

— 

— 

413 

413 

253 

259 

29 

73 

1 

690 

740 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

105 

46 

43 

4 

12 

— 

146 

154 

3 

6 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

113 

107 

56 

56 

4 

12 

_ 

— 

— 

— 

173 

175 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

359 

392 

171 

168 

46 

37 

— 

— 

8 

2 

568 

595 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

122 

66 

56 

6 

13 

!  — 

— 

141 

106 

88 

75 

9 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

134 

125 

51 

50 

2 

15 

— 

— 

1 

— 

186 

190 

— 

— 

— 

— 

— 

117 

126 

75 

71 

10 

15 

— 

— 

5 

2 

197 

210 

126 

112 

48 

48 

1 

5 

— 

— 

162 

156 

13 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

139 

144 

69 

72 

9 

18 

I 

1 

215 

234 

2 

1 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

89 

38 

38 

6 

7 

— 

_ 

— 

1 

m 

133 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

97 

99 

62 

63 

5 

15 

— 

1 

150 

169 

14 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

94 

87 

42 

38 

5 

10 

— 

67 

66 

74 

69 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

270 

236 

121 

118 

20 

31 

— 

— 

9 

2 

402 

883 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

142 

46 

47 

7 

12 

— 

— 

4 

2 

185 

199 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

)  215 

9  263 

4  810 

4  876 

597 

1246 

_ 

7 

16 

8478 

8989 

5852 

6032 

36 

36 

263 

1 

344 

" 

9 

u 

II.  86 


Volkszählung  vom  1,  Dez.  1885 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsaiiwefeiide  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z 

u  (  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

H  aushaltu  ngen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Ge  fam  tz 

der 

ortsau  wef< 

P  e  r  f  o  n 

ah) 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

;nd  e  n 

en 

m. 

w. 

m. 

W. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

13. 

14. 

O.A.  Mergentheim. 

Mergentheim,  O.A.St,  .  . 

548 

3 

77 

73 

747 

1668 

1960 

9 

580 

49 

2  325 

2  082 

4  407 

Adolzhaufen,  Pfd.  .  .  . 

54 

4 

1 

— 

56 

171 

174 

— 

— 

— 

172 

174 

346 

Althaufen,  Pfd . 

116 

7 

1 

3 

112 

247 

264 

— 

— 

— 

248 

267 

515 

Apfelbach,  Pfd . 

75 

— 

1 

86 

224 

253 

— 

— 

— 

225 

253 

478 

Archshofen,  Pfd.  .  .  . 

102 

6 

3 

4 

121 

292 

299 

— 

— 

— 

295 

303 

598 

Bernsfelden,  Pfd.  .  .  . 

58 

4 

1 

3 

54 

168 

173 

— 

— 

— 

169 

176 

345 

Blumweiler,  W . 

90 

— 

— 

— 

90 

293 

315 

— 

— 

— 

293 

315 

608 

Crainthal,  D . 

35 

— 

— 

3 

37 

90 

88 

— 

— 

— 

90 

91 

181 

Creglingen,  St . 

207 

3 

10 

24 

262 

621 

628 

1 

4 

7 

635 

659 

1294 

Deubach,  Pfd . 

29 

— 

— 

2 

27 

107 

81 

— 

— 

— 

107 

83 

190 

Edelfingen,  Pfd.  .  .  . 

148 

— 

10 

17 

237 

554 

595 

— 

— 

— 

564 

612 

1176 

Elpersheim,  Pfd.  .  .  . 

157 

— 

— 

3 

154 

422 

412 

— 

— 

— 

422 

415 

837 

Finfterlohr,  Pfd.  .  .  . 

73 

6 

1 

— 

73 

216 

236 

— 

— 

— 

217 

236 

453 

Frauenthal,  Pfd.  .  .  . 

50 

6 

1 

1 

48 

131 

146 

— 

— 

— 

132 

147 

279 

Freudenbach,  Pfd.  .  .  . 

105 

2 

4 

7 

104 

273 

293 

— 

— 

— 

277 

300 

577 

Haagen,  D . 

25 

1 

1 

1 

22 

82 

75 

— 

— 

83 

76 

159 

Hachtel,  D . 

58 

— 

2 

1 

56 

183 

169 

— 

— 

185 

170 

355 

Harthaufen,  Pfd.  .  .  . 

71 

1 

— 

1 

71 

206 

230 

— 

— 

— 

206 

231 

437 

Herbfthaufen,  Pfd.  .  . 

36 

1 

1 

1 

35 

122 

121 

— 

— 

— 

123 

122 

245 

Herrenzimmern,  D.  .  . 

33 

1 

— 

— 

40 

115 

108 

— 

— 

— 

115 

108 

223 

Honsbronn,  D . 

41 

— 

2 

— 

46 

146 

125 

— 

— 

— 

148 

125 

273 

Igersheim,  Pfd . 

144 

3 

4 

6 

181 

506 

516 

— 

— 

— 

510 

522 

1032 

Laudenbach,  Pfd.  .  .  . 

189 

— 

6 

22 

209 

476 

568 

— 

— 

— 

482 

590 

1072 

Löffelftelzen,  Pfd.  .  .  . 

69 

— 

1 

1 

67 

186 

197 

— 

— 

— 

187 

198 

385 

Markelsheim,  Pfd.  .  .  . 

246 

— 

13 

16 

284 

663 

696 

— 

— 

— 

676 

712 

1388 

Münfter,  Pfd . 

95 

— 

— 

2 

96 

267 

250 

— 

— 

— 

267 

252 

519 

Naffau,  Pfd.  ..... 

120 

2 

2 

2 

131 

340 

336 

— 

— 

— 

342 

338 

680 

Neubronn,  Pfd . 

56 

1 

2 

— 

56 

195 

173 

— 

— 

— 

197 

173 

370 

Neunkirchen,  Pfd.  .  .  . 

77 

2 

1 

6 

86 

187 

224 

— 

— 

— 

188 

230 

418 

Neufefi,  Pfd . 

49 

— 

— 

— 

49 

131 

142 

— 

— 

— 

131 

142 

273 

Nieder-Rimbacb,  Pfd. 

72 

2 

2 

1 

70 

189 

189 

— 

— 

— 

191 

190 

381 

Ober-Rimbach,  D.  .  .  . 

65 

— 

1 

— 

64 

180 

191 

— 

— 

— 

181 

191 

372 

Pfitzingen,  Pfd . 

43 

— 

1 

2 

43 

150 

139 

— 

— 

— 

151 

141 

292 

Queckbronn,  D . 

32 

2 

— 

— 

32 

102 

104 

— 

— 

— 

102 

104 

206 

Reinsbronn,  Pfd.  .  .  . 

99 

12 

1 

6 

108 

285 

317 

— 

— 

— 

286 

323 

609 

Rengershaufen,  Pfd.  .  . 

91 

3 

1 

2 

99 

249 

262 

— 

— 

— 

250 

264 

514 

Rinderfeld,  Pfd.  .  .  . 

79 

2 

— 

1 

79 

259 

228 

— 

— 

259 

229 

488 

Roth,  Pfd.  . 

62 

— 

3 

9 

64 

244 

222 

— 

— 

247 

231 

478 

Rüfifelhaufen,  D. 

40 

— 

1 

40 

107 

118 

— 

— 

— 

108 

118 

226 

Schäftersheim,  Pfd.  .  . 

110 

— 

9 

26 

115 

279 

280 

1 

~ 

— 

288 

306 

594 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Devölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

i  ö  1 

k  e  r 

u  n 

S- 

III.  F  a  m  i 

1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV. 

R  e 

'  9 

o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Krwachfene 

jüer  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver- 

] 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

Ichiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

I 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be¬ 

kennt- 

nififen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w.  , 

m. 

W. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16.  ] 

17. 

18.  | 

19.  | 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.32. 

33. 

1669 

1340 

| 

567 

568 

87  1 

170 

2 

4 

933 

589 

1277 

1356 

1 

1 

114 

136 

1 

528 

111 

104 

57 

55 

4 

15 

— 

— 

165 

174 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

146 

142 

96 

95 

6 

30 

— 

— 

224 

237 

24 

30 

143 

162 

70 

72 

12 

19 

— 

— 

4 

2 

221 

251 

-  | 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

178  | 

170 

108 

112 

9 

20 

— 

1 

256 

245 

4 

2 

—  I 

— 

35 

56 

— 

— 

— 

117 

114 

46 

47 

6 

15 

— 

— 

1 

1 

168 

175 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

188 

203 

94 

91 

11 

21 

— 

— 

293 

315 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

46 

34 

37 

1 

8 

— 

— 

90 

91 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

388 

380 

219 

224 

27 

54 

i 

1 

564 

587 

20 

11 

— 

— 

51 

61 

— 

— 

— 

71 

57 

29 

24 

7  I 

2 

— 

— 

10 

4 

97 

79 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

342 

358 

201 

198 

21 

55 

— 

1 

457 

474 

41 

50 

— 

— 

66 

88 

— 

- 

— 

264 

230 

144 

145 

14 

39 

— 

1 

421 

415 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

141 

148 

67 

67 

9 

21 

— 

— 

216 

236 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

94 

43 

41 

3 

12 

— 

— 

128 

146 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

182 

183 

86 

87 

9 

30 

— 

— 

276 

299 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

50 

23 

23 

5 

3 

— 

— 

10 

8 

73 

68 

— 

— 

— 

— 

| 

— 

— 

122 

104 

54 

56 

9 

10 

— 

— 

78 

63 

107 

107 

— 

— 

— 

1  _ 

— 

— 

140 

154 

61 

61 

5 

16 

— 

— 

— 

— 

206 

231 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

78 

78 

36 

38 

9 

6 

— 

— 

112 

108 

11 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73 

68 

35 

35 

7 

5 

— 

- 

114 

108 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

77 

41 

40 

2 

8 

— 

— 

112 

97 

36 

28 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

334 

324 

158 

158 

18 

40 

— 

— 

7 

4 

495 

504 

— 

— 

8 

14 

— 

— 

— 

288 

365 

179 

179 

15 

46 

— 

— 

20 

21 

408 

499 

— 

— 

54 

70 

— 

— 

— 

118 

124 

58 

58 

1  ü 

16 

— 

— 

— 

— 

187 

198 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

419 

433 

227 

227 

30 

52 

— 

— 

2 

2 

649 

684 

— 

_ 

25 

26 

— 

— 

— 

167 

150 

88 

88 

12 

14 

— 

— 

266 

250 

1 

2 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

206 

193 

120 

121 

16 

24 

i  — 

— 

335 

338 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

135 

116 

50 

48 

11 

9 

i 

— 

196 

173 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

104 

139 

76 

80 

8 

11 

— 

1 

141 

181 

47 

49 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

82 

90 

45 

46 

4 

6 

_ 

— 

— 

— 

131 

142 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

110 

67 

68 

8 

11 

2 

1 

190 

190 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

113 

120 

59 

60 

9 

11 

— 

179 

188 

1 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

106 

93 

40 

38 

5 

10 

|  — 

— 

150 

141 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

— 

65 

65 

32 

33 

5 

6 

— 

— 

101 

104 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

'  — 

— 

175 

189 

100 

105 

n 

28 

!  — 

1 

285 

323 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

156 

159 

86 

87 

8 

18 

— 

!  _ 

4 

1 

246 

263 

;  — 

i  — 

;  — 

— 

'  — 

— 

170 

136 

80 

78 

9 

15 

— 

:  _ 

258 

229 

1 

— 

— 

i  - - 

— 

— 

— 

— 

175 

157 

62 

60 

10 

14 

!  — 

— 

32 

40 

215 

191 

— 

— 

— 

— 

58 

74 

44 

43 

6 

1 

1  — 

— 

106 

118 

2 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

171 

171 

108 

107 

9 

28 

_ 

285 

304 

3 

2 

_ 
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(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wobnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
ftän  d  ig. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwef  enden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Schmerbacb,  Pfd.  .  .  . 

50 

_ 

4 

2 

46 

148 

134 

152 

136 

288 

Simmringen,  Pfd.  .  .  . 

20 

1 

1 

— 

19 

56 

56 

— 

— 

— 

57 

56 

113 

Stuppac.h,  Pfd.  .... 

115 

4 

2 

1 

115 

324 

343 

— 

— 

— 

326 

344 

670 

Vorbachzimraern,  Pfd. 

133 

— 

3 

5 

141 

363 

348 

— 

— 

— 

366 

353 

719 

Wachbach,  Pfd.  .  .  . 

147 

— 

5 

15 

206 

502 

470 

— 

— 

— 

507 

485 

992 

Waldmannshofen,  Pfd.  . 

79 

3 

3 

2 

81 

248 

243 

— 

_ 

— 

251 

245 

496 

Weikersheim,  St.  .  .  . 

282 

— 

15 

43 

395 

842 

953 

2 

7 

7 

864 

1003 

1867 

Wermutshaufen,  Pfd. 

66 

— 

2 

— 

64 

223 

218 

— 

— 

— 

225 

218 

443 

Oberamt  Mergentheim 

4  741 

82 

199 

314 

5418 

14032 

14662 

12 

591 

68 

14822 

15089 

29861 

O.A.  Neresheim. 

Neresheim,  O.A.St.  .  . 

218 

— 

23 

24 

231 

484 

525 

2 

14 

6 

521 

555 

1076 

Auernheim,  Pfd.  .  .  . 

95 

8 

3 

8 

104 

219 

255 

— 

— 

_ 

222 

263 

485 

Aufhaufen,  Pfd.  .  .  . 

202 

2 

5 

14 

170 

343 

391 

— 

_ 

_ 

348 

405 

753 

Baldern,  Pfd . 

134 

— 

3 

7 

124 

308 

316 

— 

— 

— 

311 

323 

634 

Ballmertshofen,  Pfd.  .  . 

80 

3 

— 

3 

75 

185 

172 

— 

— 

— 

185 

175 

360 

Bopfingen,  St . 

269 

1 

18 

45 

349 

772 

802 

1 

4 

2 

794 

849 

1643 

Demmingen,  Pfd.  .  .  . 

127 

2 

1 

7 

91 

229 

232 

— 

— 

— 

230 

239 

469 

Dirgenheim,  Pfd.  .  .  . 

47 

1 

1 

4 

42 

98 

112 

— 

— 

— 

99 

116 

215 

Difchingen,  Pfd.  .  . 

201 

10 

7 

10 

214 

468 

525 

— 

— 

— 

475 

535 

1010 

Dorfmerkingen,  Pfd.  .  . 

232 

1 

3 

12 

163 

394 

425 

_ 

— 

— 

397 

437 

834 

Dunftelkingen,  Pfd.  .  . 

129 

— 

2 

10 

117 

262 

268 

_ 

— 

— 

264 

278 

542 

Ebnat,  Pfd . 

208 

4 

8 

6 

212 

435 

517 

— 

- 

— 

443 

523 

966 

Eglingen,  Pfd . 

155 

3 

— 

11 

148 

287 

333 

— 

— 

— 

287 

344 

631 

Elchingen,  Pfd . 

155 

— 

9 

10 

155 

352 

383 

— 

— 

— 

361 

393 

754 

Flochberg,  Pfd . 

93 

— 

2 

3 

98 

212 

225 

— 

- 

— 

214 

228 

442 

Frickingen,  D . 

128 

4 

3 

7 

101 

224 

235 

— 

— 

— 

227 

242 

469 

Goldburghaufen,  Pfd. 

75 

— 

3 

3 

70 

175 

198 

— 

— 

— 

178 

201 

379 

Großküchen,  Pfd.  .  .  . 

160 

4 

10 

124 

305 

307 

— 

— 

— 

309 

317 

626 

Hiilen,  D . 

79 

— 

5 

3 

72 

184 

184 

— 

— 

— 

189 

187 

376 

Kerkingen,  Pfd . 

129 

1 

3 

4 

125 

331 

370 

— 

— 

— 

334 

374 

708 

Kirchheim  a.  Ries,  Pfd.  . 

187 

5 

4 

15 

192 

434 

476 

— 

— 

— 

438 

491 

929 

Köfingen,  Pfd . 

111 

3 

2 

3 

83 

222 

233 

— 

— 

— 

224 

236 

460 

Neresheim,  Schloß,  Pfd.  . 

32 

1 

4 

27 

62 

68 

— 

— 

— 

63 

72 

135 

Oberdorf,  D . 

197 

12 

18 

23 

243 

497 

576 

1 

3 

4 

518 

603 

1121 

Ohmenheim,  Pfd.  .  .  . 

154 

1 

2 

7 

149 

337 

388 

— 

— 

— 

339 

395 

734 

Pflaumloch,  Pfd.  .  .  . 

110 

19 

4 

11 

103 

235 

226 

— 

— 

— 

239 

237 

476 

Röttingen,  Pfd.  ... 

97 

2 

1 

94 

249 

282 

— 

— 

— 

251 

283 

534 

Schloßberg,  D . 

139 

1 

— 

137 

332 

327 

— 

— 

— 

333 

327 

660 

Schweindorf,  Pfd.  .  .  . 

74 

4 

3 

6 

65 

172 

171 

— 

— 

— 

175 

177 

352 

Trochtelfingen,  Pfd.  .  . 

186 

1 

13 

8 

7 

172 

417 

426 

— 

— 

— 

425 

433 

858 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  aktJlilitärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g • 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV 

.  R  e 

i  i  g 

i  o  n 

8  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

3er  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(röraifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

j  Is¬ 
raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

i  19* 

20. 

21. 

22. 

23. 

24 

^4. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

1 

32. 

33. 

102 

83 

43 

44 

7 

9 

151 

135 

1 

1 

| 

43 

38 

13 

13 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

57 

56 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

189 

216 

114 

115 

23 

13 

— 

— 

1 

4 

325 

340 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

224 

191 

122 

124 

19 

36 

1 

2 

362 

351 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

315 

271 

172 

173 

20 

41 

— 

— 

329 

306 

155 

149 

— 

— 

23 

30 

— 

— 

— 

164 

149 

79 

77 

8 

19 

— 

— 

243 

238 

5 

3 

1 

1 

2 

3 

— 

— 

— 

502 

559 

328 

330 

31 

109 

3 

5 

785 

925 

43 

26 

— 

— 

36 

52 

— 

— 

— 

152 

140 

66 

65 

7 

13 

— 

— 

220 

217 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

*501 

9117 

4  727 

4  741 

584 

1 164 

10 

17 

9112 

8  982 

5293 

5  519 

2 

2 

415 

536 

— 

— 

528 

311 

308 

182 

188 

28 

59 

- 

39 

39 

478 

515 

4 

1 

1 

135 

161 

78 

77 

9 

25 

— 

6 

3 

215 

260 

— 

- 

1 

— 

- 

— 

— 

200 

227 

135 

143 

12 

33 

1 

2 

21 

18 

285 

322 

— 

— 

42 

65 

— 

— 

— 

193 

195 

109 

104 

8 

24 

1 

— 

2 

3 

309 

320[ 

— 

— 

— 

— 

— 

113 

106 

60 

54  ! 

12 

15 

— 

— 

4 

181 

175 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

481 

475 

285 

291 

27 

82 

1 

1 

649 

737 

134 

107 

i 

— 

10 

5 

— 

— 

— 

145 

150 

72 

72 

13 

17 

— 

— 

2 

2 

228 

237t 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

57 

70 

38 

38 

4 

8 

— 

— 

— 

— 

99 

116 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

334 

160 

156 

34 

45 

— 

— 

19 

13 

456 

522 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

236 

264 

137 

138 

24 

35 

— 

— 

— 

— 

397 

437t 

— 

— 

— 

— 

— 

159 

167 

92 

95 

13 

16 

— 

1 

— 

263 

278 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

251 

308 

171 

173 

20 

41 

1 

1 

5 

2 

437 

521 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

159 

196 

114 

113 

14 

35 

— 

— 

3 

1 

284 

343 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

217 

230 

132 

135 

12 

28 

— 

— 

— 

— 

361 

393 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

149 

64 

64 

14 

14 

1 

15 

9 

199 

219 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

129 

144 

84 

81 

14 

17 

3 

— 

223 

242 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

111 

121 

62 

59 

5 

21 

168 

191 

10 

10 

_ 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

188 

196 

103 

102 

17 

19 

1 

— 

4 

2 

304 

315 

1 

— 

— 

— 

— 

118 

116 

58 

59 

13 

12 

— 

8 

8 

181 

179 

— 

— 

— 

—  ; 

— 

— 

— 

218 

245 

102 

102 

13 

25 

1 

2 

1 

— 

333 

374 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

265 

284 

154 

157 

19 

50 

— 

— 

238 

260 

200 

231 

— 

~ 

— 

— 

146 

156 

63 

65 

15 

14 

— 

1 

2 

— 

222 

236 

— 

— 

— 

— 

43 

43 

20 

21 

_ 

8 

— 

5 

5 

58 

67 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

293 

344 

197 

207 

28 

49 

— 

3 

371 

406 

46 

45 

i 

4 

100 

148 

— 

— 

204 

251 

120 

122 

15 

22 

— 

-  — 

2 

— 

337 

395 

— 

— 

“  1 

— 

— 

141 

135 

86 

87 

12 

15 

— 

— 

133 

120 

86 

90 

— 

— 

20 

27 

— 

— 

153 

185 

85 

85 

13 

13 

— 

— 

— 

251 

283, 

— 

— 

— 

~  ! 

— 

— 

— 

204 

187 

124 

123 

5 

17 

— 

— 

7 

3 

326 

324 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

107 

107 

59 

58 

9 

12 

— 

— 

175 

177 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

255 

262 

144 

146 

25 

24 

1 

1 

402 

417 

23 

16 

“ 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Über!'.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  W ohn-  ' 

häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  ftal  ten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

! 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

w. 

ra. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2.  1 

3. 

4-  1 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Trugenhofen,  Pfd.  .  .  . 

43 

_ 

4 

5 

43 

96 

112 

_  l 

_ 

_ 

100 

117 

217 

Unter-Riffingen,  Pfd.  .  . 

110 

1 

3 

9 

98 

246 

253 

— 

— 

— 

249 

262 

511 

Utzmemmingen,  Pfd.  .  . 

136 

6 

7 

5 

125 

283 

304 

— 

— 

— 

290 

309 

599 

Waldhaufen,  Pfd.  .  .  . 

146 

— 

13 

14 

148 

376 

393 

— 

— 

— 

389 

407 

796 

Oberamt  Neresheim  . 

4  688 

104 

175 

311 

4  459 

10225 

11010 

4 

21 

12 

10  421 

11383 

21  754 

O.A.  Ö  h  r  in  ge  n. 

Öhringen,  O.A.St.  .  .  . 

404 

— 

66 

104 

778 

1712 

1931 

5 

30 

21 

1808 

2  056 

3  864 

Adolzfurth,  Pfd.  .  .  . 

118 

1 

5 

17 

122 

309 

301 

— 

— 

— 

314 

318 

632 

Baumerlenbach,  Pfd.  .  . 

81 

3 

6 

3 

88 

222 

254 

— 

— 

— 

228 

257 

485 

Büttelbronn,  W.  .  .  . 

88 

— 

— 

2 

90 

294 

278 

— 

— 

— 

294 

280 

574 

Cappel,  D.  .... 

60 

— 

1 

2 

63 

176 

168 

— 

— 

— 

177 

170 

347 

Eckardtsweiler,  W.  .  . 

72 

1 

2 

5 

86 

269 

229 

— 

— 

— 

271 

234 

505 

Ernsbach,  Pfd . 

107 

— 

4 

11 

120 

264 

325 

— 

— 

— 

268 

336 

604 

Efchelbach,  Pfd.  .  .  . 

54 

— 

4 

72 

174 

193 

— 

— 

178 

193 

371 

Efchenthal,  Pfd.  .  .  . 

45 

1 

1 

1 

45 

129 

148 

— 

— 

— 

130 

149 

279 

Feßbach,  W . 

113 

1 

2 

— 

111 

340 

344 

— 

— 

— 

342 

344 

686 

Forchtenberg,  St.  .  .  . 

174 

— 

8 

25 

221 

497 

522 

— 

— 

— 

505 

547 

1052 

Gaisbach,  W . 

129 

3 

— 

4 

143 

424 

404 

— 

— 

— 

424 

408 

832 

Geißelhardt,  Pfw  .  .  . 

169 

— 

4 

1 

193 

511 

530 

— 

— 

— 

515 

531 

1046 

Gnadenthal,  Pfd.  .  .  . 

74 

— 

5 

5 

95 

212 

238 

— 

— 

— 

217 

243 

460 

Goggenbach,  D.  ... 

34 

— 

1 

1 

35 

121 

120 

— 

— 

— 

122 

121 

243 

Harsberg,  W . 

135 

— 

6 

6 

171 

434 

437 

— 

— 

— 

440 

443 

883 

Kefielfeld,  D . 

49 

— 

2 

2 

52 

152 

167 

— 

— 

— 

154 

169 

323 

Kirchenfall,  Pfd.  .  .  . 

76 

— 

1 

1 

76 

230 

219 

— 

— 

— 

231 

220 

451 

Klein-Hirfchbach,  D.  .  . 

69 

— 

1 

3 

84 

266 

258 

— 

— 

— 

267 

261 

528 

Kupferzell,  Pfd.  .  .  . 

232 

— 

15 

36 

288 

607 

643 

1 

5 

5 

627 

684 

1311 

Langenbeutingen,  Pfd.  . 

143 

— 

9 

16 

208 

535 

548 

— 

— 

_ 

544 

564 

1108 

Mangoldfall,  D . 

80 

— 

1 

1 

78 

266 

248 

1  - 

— 

— 

267 

249 

516 

Michelbach  a.  Wald,  Pfd. 

139 

1 

1 

5 

166 

446 

479 

1  - 

— 

— 

447 

484 

931 

Möglingen,  D.  .  .  .  . 

47 

1 

— 

1 

46 

134 

135 

— 

— 

— 

134 

136 

270 

Neuenftein,  St . 

197 

— 

9 

39 

346 

736 

810 

1  _ 

— 

— 

745 

849 

1594 

Neureuth,  W . 

48 

— 

— 

— 

49 

140 

134 

— 

— 

— 

140 

134 

274 

Ober-Eppach,  W.  .  .  . 

71 

— 

1 

— 

70 

226 

211 

— 

— 

— 

227 

211 

438 

Ober-Ohrn,  D . 

47 

— 

— 

2 

49 

138 

148 

— 

— 

— 

138 

150 

288 

Ober-Söllbach,  D.  .  .  . 

54 

1 

2 

3 

63 

169 

184 

— 

— 

— 

171 

187 

358 

Ober-Steinbach,  D.  .  . 

74 

7 

— 

3 

91 

232 

223 

_ 

— 

— 

232 

226 

458 

Ohrnberg,  Pfd . 

104 

— 

2 

3 

120 

306 

304 

— 

— 

— 

308 

307 

615 

Orendelfall,  Pfd  .  .  . 

45 

1 

— 

4 

41 

128 

111 

— 

— 

— 

128 

115 

243 

Pfedelbach,  Pfd.  .  .  . 

262 

2 

12 

35 

366 

842 

939 

1 

i 

10 

855 

984 

1839 

Schwöllbronn,  D.  . 

55 

2 

1 

— 

67 

213 

204 

— 

— 

214 

204 

418 

Volkszählung  vom  1.  Doz.  1885.  II.  91 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


13  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  I  t 

and 

IV.  R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

b  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

der  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver- 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelilche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

vv. 

ID. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.  32. 

i 

33. 

65 

75 

30 

30 

5 

12 

_ 

_ 

1 

1 

99 

116 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

157 

161 

82 

83 

10 

17 

— 

1 

4 

4 

245 

258 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

175 

186 

98 

99 

17 

24 

— 

— 

13 

10 

277 

299 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

258 

261 

117 

118 

14 

28 

— 

— 

7 

— 

382 

407 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

>304 

6  799 

3617 

3645 

493 

876 

7 

13 

2  310 

2  431 

7  929 

8652 

2 

4 

180 

246 

— 

1 

120 

1214 

616 

624 

70 

212 

2 

6 

1608 

1865 

91 

71 

21 

28 

88 

92 

1 

197 

182 

100 

101 

16 

35 

1 

— 

309 

317 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

146 

83 

83 

14 

27 

1 

1 

227 

257 

1 

190 

175 

92 

91 

12 

14 

— 

— 

290 

278 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

95 

68 

62 

9 

13 

— 

— 

177 

170 

— 

171 

139 

87 

79 

13 

16 

— 

— 

259 

224 

3 

-  ' 

9 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

157 

203 

99 

102 

12 

31 

— 

— 

193 

236 

4 

5 

— 

— 

71 

95 

— 

— 

— 

106 

116 

61 

62 

11 

15 

— 

— 

178 

193 

— 

— 

78 

100 

43 

43 

9 

6 

— 

— 

130 

149 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

214 

206 

109 

106 

19 

32 

— 

— 

321 

324 

21 

20 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

-  1 

299 

302 

193 

199 

13 

46 

_ 

— 

479 

522 

22 

12 

3 

13 

1 

— 

— 

— 

— 

263 

236 

146 

144 

15 

27 

- 

1 

420 

405 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

325 

316 

171 

175 

18 

40 

1 

— 

503 

525 

10 

6 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

128 

139 

79 

83 

10 

21 

— 

217 

243 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

82 

73 

36 

36 

4 

12 

— 

122 

121 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

270 

137 

139 

22 

34 

— 

429 

434 

7 

6 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

96 

112 

49 

48 

9 

9 

— 

— 

153 

169 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

141 

127 

78 

77 

12 

16 

— 

— 

225 

215 

6 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

174 

161 

84 

80 

9 

18 

2 

266 

261 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

361 

360 

236 

247 

30 

76 

— 

1 

542 

598 

84 

85 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

339 

339 

177 

186 

27 

39 

1 

— 

538 

557 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

142 

89 

85 

12 

22 

— 

264 

240 

3 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

283 

293 

152 

159 

12 

32 

— 

— 

444 

483 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

88 

79 

44 

43 

2 

14 

— 

— 

134 

136 

449 

465 

267 

288 

27 

93 

2 

3 

726 

839 

14 

10 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

88 

74 

45 

46 

7 

14 

— 

— 

140 

134 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

147 

132 

70 

66 

10 

13 

— 

— 

220 

207 

7 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

94 

91 

43 

45 

1 

14 

— 

— 

138 

150 

-- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

107 

113 

57 

59 

7 

15 

— 

169 

187 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

141 

122 

84 

86 

7 

18 

— 

231 

226 

1 

189 

176 

114 

113 

5 

17 

— ■ 

1 

304 

307 

4 

79 

57 

47 

43 

2 

13 

— 

2 

125 

114 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

529 

571 

300 

321 

26 

91 

— 

1 

667 

797 

174 

175 

14 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

146 

122 

61 

60 

7 

22 

212 

203 

1 

— 

1 

1 

- 

— 

— 

— 

— 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

O 

r  t 

a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  1  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 

ftändig 

Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  f  t.  a  1 1  e  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanw  elenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

W.  I 

m. 

w* 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8.  j 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Sindringen,  St . 

115 

5 

12 

150 

377 

381 

382 

393 

775 

Unter-Steinbach,  Pfd. 

176 

1 

15 

22 

230 

470 

537 

— 

— 

— 

485 

559 

1044 

Verrenberg,  D . 

64 

— 

4 

7 

89 

218 

224 

— 

— 

— 

222 

231 

453 

Waldenburg,  St.  .  .  . 

197 

— 

12 

36 

261 

618 

639 

— 

— 

— 

630 

675 

1305 

Wefternach,  D . 

140 

— 

7 

5 

166 

521 

490 

— 

— 

— 

528 

495 

1023 

Wefternbacb,  D,  .  .  . 

36 

— 

1 

— 

35 

126 

107 

_ 

— 

— 

127 

107 

234 

Windifchenbach,  D.  .  . 

69 

— 

7 

4 

89 

220 

210 

— 

— 

227 

214 

441 

Wohlmuthaufen,  D  .  . 

74 

— 

1 

— 

82 

287 

251 

— 

— 

288 

251 

539 

Zweitlingen,  D . 

160 

4 

— 

7 

167 

536 

498 

— 

— 

536 

505 

1041 

Oberamt  Öhriugen  . 

4680 

30 

224 

434 

5962 

15  227 

15  724 

7 

36 

36 

15  487 

16 194 

31681 

O.A.  Schorndorf. 

Schorndorf,  O.A.St.  .  . 

511 

1 

74 

137 

889 

1995 

2  250 

5 

26 

14 

2  095 

2  401 

4  490 

Adelberg- Dorf,  D.  .  .  . 

153 

9 

9 

19 

179 

404 

460 

_ 

— 

— 

413 

479 

892 

Aichelberg,  Pfd.  .  .  . 

107 

3 

9 

8 

101 

228 

237 

_ 

— 

— 

237 

245 

482 

Afperglen,  D . 

106 

— 

4 

6 

117 

246 

303 

_ 

— 

— 

250 

309 

559 

Baiereck,  Pfd . 

82 

5 

2 

3 

77 

178 

207 

_ 

— 

— 

180 

210 

390 

Baltmannsweiler,  Pfd. 

125 

2 

9 

15 

147 

292 

361 

_ 

— 

— 

301 

376 

677 

Beutelsbach,  Pfd.  .  .  . 

235 

6 

14 

28 

290 

680 

709 

2 

53 

11 

747 

748 

1495 

Buhlbronn,  D . 

64 

2 

1 

1 

88 

180 

224 

_ 

— 

— 

181 

225 

406 

Geradftetten,  Pfd.  .  .  . 

310 

— 

21 

32 

332 

742 

789 

_ 

_ 

— 

763 

821 

1584 

Grunbach,  Pfd.  .  .  . 

195 

— 

4 

15 

246 

589 

608 

1 

— 

20 

593 

643 

1236 

Haubersbronn,  Pfd.  .  . 

154 

— 

7 

12 

191 

417 

469 

_ 

— 

— 

424 

481 

905 

Hebl’ack,  D . 

102 

— 

5 

6 

115 

244 

277 

_ 

_ 

— 

249 

283 

532 

liegenlohe,  Pfd.  .  .  . 

59 

2 

3 

5 

64 

139 

149 

_ 

_ 

— 

142 

154 

296 

Hohengehren,  Pfd.  .  . 

103 

3 

1 

2 

120 

258 

308 

_ 

_  * 

- 

259 

310 

569 

Hößlinswarth,  Pfd.  .  . 

107 

1 

5 

12 

106 

195 

227 

_ 

_ 

— 

200 

239 

439 

Miedelsbach,  D.  ... 

72 

2 

5 

4 

87 

188 

209 

_ 

_ 

_ 

193 

213 

406 

Ober-Berken,  D.  .  .  . 

105 

— 

1 

8 

96 

257 

248 

_ 

_ 

_ 

258 

256 

514 

Ober-Urbach,  Pfd.  .  .  . 

312 

— 

31 

81 

371 

736 

867 

1 

— 

28 

767 

976 

1748 

Rohrbronn,  D . 

66 

1 

— 

4 

62 

123 

147 

_ 

_ 

_ 

123 

151 

274 

Schlichten,  D.  .  . 

56 

2 

1 

1 

54 

140 

145 

i  _ 

_ 

_ 

141 

146 

287 

Schnaith,  Pfd . 

303 

1 

35 

29 

375 

821 

824 

I  _ 

_ 

_ 

856 

853 

1709 

Schornbach,  Pfd.  .  .  . 

153 

2 

15 

19 

160 

374 

414 

_ 

_ 

— 

389 

433 

822 

Steinenberg,  Pfd.  .  .  . 

130 

1 

11 

14 

172 

357 

424 

— 

— 

_ 

368 

438 

806 

Thomashardt,  D.  .  .  . 

69 

— 

8 

3 

70 

153 

145 

— 

— 

- 

161 

148 

309 

Unter-Urbach,  D.  .  .  . 

157 

2 

6 

12 

186 

401 

463 

— 

— 

_ 

407 

475 

882 

Vorder- Weißbuch,  W.  . 

91 

— 

4 

5 

111 

246 

271 

_ 

_ 

_ 

250 

276 

526 

Weiler,  Pfd . 

174 

1 

2 

3 

167 

400 

376 

_ 

— 

_ 

402 

379 

781 

Winterbach,  Pfd.  .  .  . 

323 

6 

18 

30 

375 

823 

888 

1 

1 

61 

842 

979 

1  821 

Oberaint  Schorndorf 

4424 

52 

305 

514 

5348 

11806 

12  999 

10 

80 

134 

12191 

13  647 

25838 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  derakt.  Militärpcrfonen. 
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28.  | 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

233 

216 

140 

133 

9 

42 

_ 

2 

378 

389 

4 

4 

_ 
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_ 

_ 

284 

311 

177 

187 

24 

61 
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555 
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3 
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82 
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113 

79 

81 

12 

20 

— 

— 

226 

213 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

186 
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719 

730 

73 

215 

3 

11 

1959 

2  313 

97 

45 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  1.  Die  ortsaiiwelcudc  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 
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3. 

5. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

O.A.  W elzheira. 

Welzheim,  O.A.St.  .  .  . 

333 

<2 

34 

72 

557 

1  316 

1391 

2 

7 

2 

1357 

1  465 

2  822 

Alfdorf,  Pfd . 

265 

— 

20 

28 

360 

837 

916 

— 

— 

— 

857 

944 

1801 

Groß-Deinbach,  D.  .  . 

180 

8 

9 

16 

217 

595 

607 

— 

— 

— 

604 

623 

1227 

Kaifersbach,  Pfd.  .  .  . 

260 

— 

8 

6 

373 

894 

1005 

— 

— 

— 

902 

1011 

1913 

Kirchenkirnberg,  Pfd. 

125 

4 

4 

4 

181 

462 

489 

— 

— 

— 

466 

493 

959 

Lorch,  St . 

314 

— 

28 

65 

478 

1077 

1  206 

— 

— 

— 

1 105 

1271 

2  376 

Pfahlbronn,  D . 

254 

4 

9 

12 

318 

939 

1007 

— 

— 

— 

948 

1019 

1967 

Pliiderhaufen,  Pfd.  .  . 

309 

1 

19 

43 

384 

803 

903 

— 

— 

— 

822 

946 

1  768 

Rudersberg,  Pfd.  .  .  . 

365 

— 

11 

26 

446 

930 

1  102 

— 

— 

— 

941 

1  128 

2  069 

Unter-Schlechtbach,  D.  . 

184 

— 

9 

16 

213 

476 

534 

— 

— 

— 

485 

550 

1035 

Waldhaufen,  Pfd.  .  .  . 

217 

2 

8 

25 

279 

610 

646 

— 

— 

— 

618 

671 

1289 

Wäfchenbeureu,  Pfd.  .  . 

238 

7 

7 

26 

301 

705 

753 

— 

— 

— 

712 

779 

1491 

Oberamt  Welzheim  . 

3  044 

28 

166 

339 

4107 

9644 

10  559 

2 

7 

2 

9  817 

10900 

20  717 

Donaokreis. 

O.A.  Biber  ach. 

Biberach,  O.A.St.  .  .  . 

816 

3 

33 

124 

1744 

3  547 

4184 

2 

31 

19 

3  611 

4  327 

7  938 

Ahlen,  Pfd . 

43 

— 

— 

2 

44 

103 

106 

— 

— 

— 

103 

108 

211 

Alberweiler,  Pfd.  .  .  . 

84 

— 

2 

9 

82 

186 

190 

— 

— 

— 

188 

199 

387 

Altheim,  Pfd . 

126 

5 

2 

7 

117 

287 

309 

— 

— 

— 

289 

316 

605 

Äpfingen,  Pfd . 

157 

7 

1 

5 

127 

340 

351 

— 

— 

— 

341 

356 

697 

Aßmannshardt,  Pfd.  .  . 

111 

— 

2 

5 

104 

235 

251 

— 

— 

— 

237 

256 

493 

Attenweiler,  Pfd.  .  .  . 

122 

4 

1 

1 

120 

289 

313 

- 

— 

— 

290 

314 

604 

Aufhofen,  D . 

99 

1 

1 

2 

105 

244 

258 

— 

— 

— 

245 

260 

505 

Bellamont,  Pfd.  .  .  . 

97 

1 

1 

2 

94 

237 

233 

— 

— 

— 

238 

235 

473 

Bergerhanfen,  D.  .  .  . 

103 

— 

3 

3 

112 

259 

272 

— 

— 

— 

262 

275 

537 

Birkenhard,  D.  ... 

71 

1 

4 

1 

66 

156 

167 

— 

— 

— 

160 

168 

328 

Erlenmoos,  D . 

180 

2 

5 

9 

178 

401 

466 

— 

— 

— 

406 

475 

881 

Erolzheim,  Pfd . 

311 

7 

34 

309 

635 

734 

— 

— 

— 

642 

768 

1410 

Fifchbach,  Pfd . 

81 

1 

2 

13 

82 

172 

183 

— 

— 

— 

174 

196 

370 

Fiiramoos,  D . 

92 

1 

4 

6 

84 

189 

196 

— 

— 

— 

193 

202 

395 

Grodt,  D . 

20 

2 

1 

2 

19 

66 

46 

— 

— 

67 

48 

115 

Gutenzell,  Pfd . 

174 

— 

— 

12 

174 

427 

400 

— 

— 

427 

412 

839 

Höfen  —  ...... 

49 

1 

2 

— 

48 

132 

134 

— 

— 

134 

134 

268 

Hiirbel,  Pfd . 

109 

6 

3 

4 

101 

247 

242 

— 

— 

— 

250 

246 

496 

Ingerkingen,  Pfd.  .  .  . 

108 

2 

— 

1 

107 

252 

306 

— 

— 

252 

307 

559 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familien  Hand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

|  29. 

30. 

31.  32. 

33. 

863 

899 

450 

454 

43 

111 

i 

1 

1339 

1454 

18 

11 

2 

525 

570 

302 

300 

29 

72 

i 

2 

811 

901 

45 

40 

— 

3 
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— 

— 

— 

388 

388 

200 

187 

14 

47 

2 

1 

414 
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190 

210 
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— 

— 

— 

— 

— 

— 

559 

627 

307 

314 

36 

70 

— 

— 

900 

1007 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

293 

299 

158 

159 

15 

35 

— 

— 

455 

488 

11 

5 

669 

751 

406 

406 

29 

112 

1 

2 

1073 

1258 

31 

12 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

633 

688 

269 

268 

46 

63 

— 

— 

919 

995 

29 

24 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

495 

550 

293 

297 

33 

98 

1 

1 

814 

938 

8 

8 

— 

— 

— 

— 

- — 

— 

553 

662 

345 

374 

43 

91 

— 

1 

934 

l  124 

5 

2 

1 

2 

1 

— 

— 

— - 

— 

302 

340 

164 

170 

19 

38 

— 

2 

471 

530 

2 

— 

12 

20 

— 

— 

— 

— 

— 

356 

365 

243 

244 

19 

60 

— 

2 

617 

669 

1 

2 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

440 

464 

245 

252 

27 

63 

— 

— 

49 

43 

663 

736 

1076 

6603 

3  382 

3  425 
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860 

6 

12 

8  796 

9820 

1004 

1052 

15 

28 

2 

2 

1: 167 

2  515 

1319 

1352 

121 

453 

4 

7 

1733 

2  013 

1859 

2  302 

13 

10 

6 

2 

14 

62 

62 

37 

39 

4 

7 

— 

1 

103 

107 

— 

— 

— 

—  • 

— 

— 

116 

119 

61 

62 

11 

18 

— 

— 

— 
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188 

198 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

194 

105 

103 

18 

19 

— 

— 

5 

1 

284 

315 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

203 

206 

125 

126 

13 

24 

— 

— 

2 

— 
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356 

— 

— 

— 

— 

— 
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148 

84 

85 

11 

23 
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3 

1 
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— 

— 
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193 

96 

94 

18 
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— 
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169 

130 

145 
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— 
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150 

88 

88 

5 

22 
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1 
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13 
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81 

81 

47 

49 

6 

4 

— 

— 

4 

— 

I  130 

134 

— 

— 

!  _ 

— 

157 

149 

85 

'  82 

8 

15 

— 

— 

3 

2 

247 

244 

— 

— 

— 

— 

156 

195 

87 

91 

9 

21 

— 

— 

— 

— 

252 

307 

1 

II.  96 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Koch)  Übcrf.  I.  Die  ortsamvefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  um 
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c  ©  c 

h  Sh  © 

ZT 

© 

u 
fl  ,© 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g, 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Au  ftal  ten 

Gefam  tzahl 

der 

ortsanwefende 
Perfonen  || 

J  =  5 

~  i*  CG 
°S 

fc  's  £ 

©  :ct  CD 

M-s  -o 

O  :cö 

£  *fl 
©  -= 

c  ts 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An- 

ftal- 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

in. 

w. 

iru 

\v. 

m.  | 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf 

1. 

2. 

3. 

4. 

5- 

6. 

7. 

8.  j 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14., 

1 

Eybach,  Pfd . 

109 

_ 

7 

1 

22  ! 

137 

304 

327' 

_ 

_ 

311 

349 

6(1 

Gingen,  Pfd . 

273 

3 

6 

28 

344 

687 

810 

— 

— 

— 

693 

838 

15S| 

Gosbach,  Pfd . 

115 

1 

5 

15 

166 

288 

388 

-- 

— 

- 

293 

403 

6‘f 

Groß-Süßen,  Pfd.  .  .  . 

251 

2 

7 

22  | 

298 

640 

701 

— 

— 

— 

647 

723 

1  8"| 

Haufen  a.  d.  Fils,  D. .  . 

57 

2 

2 

10 

58 

110 

130 

— 

— 

- 

112 

140 

21 

Hofftett-Emerbueh,  D.  . 

45 

— 

— 

1 

49 

107 

120 

— 

— 

— 

107 

121 

2$ 

Hohenftadt,  Pfd,  .  .  . 

94 

— 

1 

5 

104 

200 

248 

— 

— 

— 

201 

253 

il 

Klein-Süßen,  Pfd.  .  .  . 

46 

— 

2 

6 

64 

138 

166 

— 

— 

— 

140 

172 

3 

Kuchen,  Pfd . 

215 

1 

20 

37 

376 

840 

940 

— 

— 

— 

860 

977 

1  8| 

Mühlhaufen,  Pfd.  .  .  . 

102 

4 

4 

11 

98 

183 

205 

— 

— 

— 

187 

216 

4(1 

Nenningen,  Pfd. .... 

75 

— 

1 

5 

90 

211 

223 

— 

— 

— 

212 

228 

4- 

Oppingen,  D . 

35 

2 

2 

3 

36 

89 

104 

— 

— ' 

— 

91 

107 

l| 

Reichenbach,  Pfd.  .  .  . 

108 

2 

9 

15 

131 

216 

301 

- 

— 

— 

225 

316 

5| 

Schalkftetten,  Pfd. .  .  . 

59 

1 

4 

4 

59 

129 

162 

— 

— 

133 

166 

2lj 

Schnittlingen,  D.  ... 

51 

1 

2 

54 

136 

160 

_ 

— 

— 

137 

162 

2!4 

Steinenkirch,  Pfd.  .  .  . 

58 

5 

1 

3 

56 

144 

163 

— 

— 

— 

145 

166 

3: 

Stötten,  Pfd.  ..... 

37 

— 

— 

41 

112 

127 

— 

— 

- 

112 

127 

2:1] 

Stubersheim,  Pfd.  .  .  . 

60 

— 

2 

— 

60 

148 

162 

1 

— 

23 

150 

185 

3 

Treffeihaufen,  Pfd. .  .  . 

107 

2 

3 

5 

115 

253 

289 

_ 

— 

— 

256 

294 

öl 

Türkheim,  Pfd.  .... 

88 

1 

3 

2 

95 

218 

262 

— 

— 

— 

221 

264 

4SI 

Überkingen,  Pfd.  .  .  . 

100 

4 

1 

1 

119 

264 

284 

— 

-- 

— 

265 

285 

5(!j 

Unter-Böhringen,  Pfd. 

128 

3 

— 

9 

125 

300 

333 

— 

— 

— 

300 

342 

el 

Waldhaufen,  D . 

31 

2 

— 

— 

32 

122 

101 

— 

— 

— 

122 

101 

« 

Weiler  ob  Helfenftein,  Pfd. 

50 

— 

— 

1 

49 

136 

142 

— 

— 

136 

143 

2| 

Weißenftein,  St.  ... 

144 

1 

6 

17 

151 

368 

384 

— 

— 

— 

374 

401 

n 

Wefterheim,  Pfd.  .  .  . 

217 

— 

3 

7 

220 

568 

601 

— 

— 

571 

608 

IE 

Wiefenfteig,  St . 

226 

1 

10 

50 

298 

570 

635 

1 

6 

9 

586 

694 

12f 

Oberamt  Geislingen 

4  957 

53 

200 

472 

6428 

14  319 

15  647 

6 

26 

105 

14  545 

16224 

30  7( 

O.A.  Göppingen. 

Göppingen,  O.A.St.  .  . 

1075 

— 

59 

169 

2  328 

5  356 

5  840 

8 

357 

321 

5  772 

6  330 

12  11 

Albershaufen,  Pfd. .  .  . 

204 

1 

8 

20 

206 

438 

537 

— 

— 

— 

446 

557 

101 

Auendorf,  Pfd.  .  .  .  . 

109 

2 

6 

14 

108 

196 

212 

— 

— - 

— 

202 

226 

4SI 

Bartenbach,  Pfd.  .  .  . 

94 

— 

1 

2 

112 

286 

312 

— * 

— 

— 

287 

314 

6( 

Bezgenrieth,  Pfd.  . 

127 

— 

1 

6 

120 

242 

282 

— 

— 

— 

243 

288 

51 

Birenbach,  D,  .  .  .  . 

55 

1 

1 

3 

59 

133 

142 

— 

— 

134 

145 

27 

Boll,  Pfd . 

298 

3 

15 

33 

311 

614 

798 

1 

11 

54 

640 

885 

152 

Börtlingen,  Pfd.  .  .  . 

136 

— 

4 

4 

142 

284 

339 

— 

— 

— 

288 

343 

63 

Bünzwangen,  D.  .  .  . 

76 

— 

4 

6 

83 

214 

226 

— 

— 

— 

218 

232 

45 

Dürnau,  Pfd . 

136 

1 

3 

6 

136 

284 

340 

— 

— 

— 

287 

346 

63 

Ebersbach,  Pfd . 

321 

— 

22 

43 

364 

837 

866 

— 

- 

— 

859 

909 

176 

1 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militiirperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r 

u  n 

g- 

III.  F  a  m  i 

1  i  e  n  (  t 

i  n  d. 

IV. 

R  e 

i  9 

o  n 

s  b  e  k  e 

n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

an^eh. 

iktiven 

Vlilitär- 

perfon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

G  G- 

chiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifchc) 

Katho¬ 

liken 

(römil'che) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an-  • 

dem 

Reli¬ 

gionen 

m. 

vv. 

L 

m. 

w. 

in.  1 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m.  ! 

w. 

m.  j 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17.  : 

18.  | 

19.  | 

20.  jj 

21. 

22. 

23. 

24.  | 

25.  j 

26.  || 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.32. 

33. 

188 

196 

110  1 

108 

13 

45 

_ 

141 

138 

168 

211 

2 

_ 

883 

467 

281 

285 

26 

83 

3 

3 

641 

760 

25 

23 

27 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

162 

222 

121 

131 

10 

49 

— 

1 

12 

12 

281 

391 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

397 

427 

222 

222 

27 

72 

1 

2 

621 

699 

26 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

74 

50 

52 

4 

14 

—  1 

— 

106  1 

134 

6 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

71 

43 

41 

9 

9 

— 

— 

106 

121 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

106 

151 

88 

88 

7 

14 

— 

— 

8 

7 

193 

246 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

88 

107 

50 

50 

2 

15 

— 

— 

41 

57 

99 

115 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

510 

562 

312 

316 

37 

98 

1 

1 

723 

833 

136 

142 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

110 

114 

66 

67 

11 

34 

— 

1 

25 

19 

162 

197 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

121 

126 

82 

86 

9 

16 

— 

— 

5 

3 

207 

225 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

56 

65 

34 

34 

1 

8 

—  ■ 

— 

91 

107 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

121 

186 

88 

98 

15 

31 

1 

1 

10 

9 

215 

307 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73 

105 

54 

54 

6 

7 

-  ! 

— 

132 

166 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

81 

106 

49 

49 

7  I 

7 

— 

1 

1 

136 

161 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

89 

110 

47 

46 

9 

9 

— 

1 

137 

157 

8 

9 

— 

— 

- 

— 

— 

-- 

— 

70 

87 

34 

32 

8 

8 

— 

— 

108 

126 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

91 

119 

53 

53 

6 

13 

— 

— 

150 

184 

1 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

158 

178 

85 

87 

13 

29 

— 

— 

2 

1  ] 

254 

293 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

160 

84 

84 

7 

20 

— 

— 

217 

264 

149 

159 

108 

105 

8 

21 

_ 

— 

264 

283 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

179 

195 

110 

110 

11 

35 

— 

2 

300 

340 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

84 

70 

32 

28 

6 

3 

— 

— 

116 

101 

6 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

CO 

CO 

91 

45 

45 

3 

7 

— 

— 

135 

143 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

233 

239 

121 

127 

20 

35 

— 

— 

5 

7 

369 

394 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

366 

371 

177 

177 

28 

60 

- 

— 

18 

9 

551 

599 

— 

2 

— 

— 

- 

— 

309 

363 

254 

257 

23 

74 

— 

99 

86 

487 

608 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8625 

9  427 

5  336 

5  356 

575 

1419 

9 

99 

uu 

7  688 

8  317 

6813 

7  847 

33 

57 

11 

— 

o 

u 

3  634 

3  797 

2  001 

1996 

132 

524 

5 

13 

4  883 

5611 

761 

600 

2 

1 

126 

118 

2 

255 

342 

175 

178 

16 

35 

2 

444 

557 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

115 

120 

82 

84 

5 

21 

'  - 

1 

198 

221 

4 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

170 

191 

105 

104 

11 

19 

1 

279 

304 

8 

9 

— 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

140 

174 

91 

91 

12 

22 

— 

1 

241 

288 

2 

;  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

79 

75 

51 

52 

4 

18 

— 

— 

56 

59 

78 

86 

— 

— 

— 

— 

— 

346 

525 

272 

282 

20 

75 

2 

3 

635 

880 

3 

2 

2 

3 

— 

— 

1  - 

— 

— 

151 

199 

122 

124 

15 

20 

— 

— 

287 

343 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

136 

142 

70 

70 

12 

19 

— 

1 

217 

232 

1 

— 

— 

— 

|  - 

— 

— 

— 

— 

166 

218 

106 

106 

15 

22 

— 

_ 

287 

343 

— 

3 

— 

1  - 

— 

1  _ 

1  — 

— 

510 

513 

1 

305 

II 

304 

1 

42 

88 

2 

4 

847 

905 

11 

4 

— 

— 

1 

1 

1 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Iberf.  I.  Die  ortsanwefonde  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 


l. 


Efchenbach,  Pfd.  .  . 
Faurndau,  Pfd.  .  .  . 

Gammelshaufen,  D. 
Groß-Eislingen,  Pfd.  . 
Gruibingen,  Pfd.  .  . 
Hattenhofen,  Pfd.  .  . 

Ileiningen,  Pfd.  .  .  . 

Hohenl’taufen,  Pfd..  . 
Holzbauten,  D.  .  .  . 
Holzheim,  Pfd.  .  ,  . 

Jebenhaufen,  Pfd.  .  . 
Klein-Eislingen,  Pfd.  . 

Maitis,  D . 

Oberwälden,  Pfd.  .  . 
Ottenbach,  Pfd.  .  .  . 
Rechberghaufen,  Pfd. 
Reichenbach,  Pfd. 

Salach,  Pfd . 

Schlath,  Pfd . 

Schlierbach,  Pfd.  .  . 
Sparwiefen,  D.  .  . 
Uhingen,  Pfd.  .  .  . 

Wangen,  Pfd.  .  .  . 

Oberamt  Göppingen 

O.A.  Kirchheim. 
Kirchheim  u.  T.,  O.A. St.  . 

Aichelberg,  D . 

Bilfingen  a.  d.  T.,  Pfd.  . 

Brucken,  D . 

Dettingen  u.  T.,  Pfd.  .  . 
Gutenberg,  Pfd.  .  .  . 

Hepfisau,  Pfd . 

Hochdorf,  Pfd . 

Holzmaden,  Pfd.  .  . 

Jefingen,  Pfd . 

Lindoif,  D . 

Nabern,  Pfd . 

Neidlingen,  Pfd. 

Notzingen,  Pfd . 

Ober-Lenningen,  Pfd.  . 


1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  f  f 

immen 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wolin- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

fei  b- 
f  t  ä  n  d  i  g 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Ge  famtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfon  en 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

männl 

weibl. 

zuf. 

1  2. 

8. 

4. 

5. 

1  6* 

7. 

8. 

1 

9. 

10. 

11. 

12. 

|  13. 

147 

85 

9 

1 

4 

93 

199 

236 

_ 

200 

240 

440 

177 

19 

4 

17 

213 

474 

524 

— 

— 

— 

478 

541 

1019 

70 

!  — 

— 

3 

82 

161 

191 

— 

-- - 

— 

161 

194 

355 

320 

8 

15 

25 

435 

963 

1  102 

— 

— 

— 

978 

1  127 

2  105 

206 

— 

10 

31 

236 

444 

508 

— 

— 

454 

539 

993 

229 

3 

10 

31 

220 

463 

515 

— 

— 

— 

473 

546 

1019 

223 

— 

8 

26 

236 

519 

596 

— 

— 

— 

527 

622 

1 149 

200 

2 

9 

22 

257 

566 

654 

— 

— 

— 

575 

676 

1251 

57 

— 

1 

5 

75 

179 

•  180 

— 

— 

— 

180 

185 

365 

168 

10 

5 

11 

188 

443 

487 

— 

— 

— 

448 

498 

946 

150 

1 

4 

9 

208 

460 

560 

— 

— 

— 

464 

569 

1033 

261 

3 

4 

20 

349 

801 

853 

— 

— 

— 

805 

873 

1678 

42 

— 

1 

2 

44 

119 

132 

— 

— 

_ 

120 

134 

254 

44 

— 

1 

3 

43 

92 

117 

— 

— 

— 

93 

120 

213 

104 

2 

2 

10 

109 

300 

341 

— 

— 

— 

302 

351 

653 

174 

8 

4 

14 

196 

488 

546 

— 

— 

— 

492 

560 

1  052 

196 

— 

15 

32 

241 

598 

562 

— 

— 

— 

613 

594 

1207 

185 

1 

3 

2 

264 

651 

735 

— 

— 

— 

654 

737 

1391 

153 

2 

3 

12 

179 

396 

453 

— 

— 

— 

399 

465 

864 

284 

4 

10 

30 

311 

574 

720 

— 

— 

— 

584 

750 

1334 

58 

2 

2 

1 

64 

141 

181 

- 

— 

143 

182 

325 

287 

— 

15 

30 

290 

713 

786 

_ 

_ 

— 

728 

816 

1544 

117 

— 

8 

6 

131 

277 

344 

— 

— 

— 

285 

350 

635 

6  421 

82 

259 

652 

8  433 

18905 

21  217  i 

9 

368 

375 

19532 

22  244 

41  776 

798 

1 

86 

166 

1345 

3  007 

3  253 

7 

72 

63 

3165 

3  482 

6  647 

71 

— 

1 

4 

75 

167 

174 

— 

_ 

— 

168 

178 

346 

301 

1 

16 

30 

300 

575 

693 

— 

— 

— 

591 

723 

1314 

91 

4 

1 

7 

103 

220 

260 

— 

— 

— 

221 

267 

488 

356 

4 

16  ; 

27  | 

440 

864 

995 

— 

— 

_ 

880 

1022 

1  902 

104 

10 

4 

2 

112 

239 

284 

— 

— 

— 

243 

286 

529 

105 

— 

9  ! 

7 

110 

255 

275 

— 

_ 

_ 

264 

282 

546 

172 

3 

2 

5 

221 

415 

516 

— 

_ 

_ 

417 

521 

938 

115 

3 

1 

8 

121 

266 

256 

— 

_ 

_ 

267 

264 

531 

180 

5 

11 

26 

175 

361 

413 

— 

— 

_ 

372 

439 

811 

66 

— 

1 

2 

74 

168 

199 

— 

—  | 

_ 

169 

201 

370 

120 

5 

9 

9  ! 

97 

210 

229 

— 

_ 

219 

238 

457 

212 

4 

5 

9 

197 

422 

456 

— 

_ 

_ 

427 

465 

892 

241 

— 

5 

12 

223 

463 

519 

-  1 

— 

_ 

468 

531 

999 

124 

1 

6I 

5  i 

156 

1 

357 

396 

- 

1 

“  1 

— 

363 

401  ( 

764 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885.  II.  105 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV. 

R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutlierifche) 

Katho¬ 

liken 

(röraifche) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be¬ 

kennt- 

nillen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli- 

gionen 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

1 

m. 

w. 

ra.  I 

i 

w. 

m. 

W.  j 

m. 

w. 

m. 

w.  j 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  ! 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

115 

1 

143 1 

78 

79 

7 

18 

199 

239 

1 

1 

288 

327 

174 

168 

15 

46 

1 

— 

472 

538 

6 

3 

93 

116 

61 

64 

7 

14 

— 

— 

159 

194 

2 

592 

675 

347 

354 

39 

97 

— 

1 

375 

419 

603 

708 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

229 

287 

198 

200 

27 

51 

— 

1 

453 

537 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

270 

318 

178 

183 

25 

44 

— 

1 

471 

546 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

304 

373 

196 

200 

26 

48 

1 

1 

524 

621 

3 

V 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

336 

399 

223 

227 

15 

50 

— 

— 

560 

661 

15 

15' 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

116 

113 

60 

60 

4 

12  | 

— 

— 

177 

184 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

270 

301 

162 

162 

16 

34 

— 

1 

445 

497 

3 

1 

— 

— 

-  . 

— 

— 

284 

356 

170 

170 

9 

39 

1 

4 

438 

536 

4 

2 

— 

- - 

22 

31 

— 

— 

— 

480 

503 

301 

310 

22 

60 

2 

— 

750 

840 

55 

33 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

79 

88 

34 

35 

7 

11 

— 

— 

112 

129 

8 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

51 

73 

37 

36 

5 

11 

— 

— 

931 

120 

198 

233 

89 

89 

15 

28 

— 

1 

28 

35 

274 

316 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

310 

344 

168 

166 

13 

50 

1 

— 

46 

36 

446 

524 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

380 

326 

218 

220 

14 

47 

1 

1 

595 

587 

17 

7 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

407 

459 

228 

226 

1  18 

50 

1 

2 

196 

203 

456 

533 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

235 

280 

146 

147 

17 

36 

1 

2 

394 

464 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

298 

421 

254 

263 

31 

60 

1 

6 

581 

750 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

88 

116 

53 

54 

2 

12 

— 

— 

142 

182 

1 

-■ 

— 

— 

— 

— 

— 

443 

496 

262 

264 

23 

55 

— 

1 

713 

807 

15 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

160 

217 

109 

110 

16 

22 

— 

1 

280  ! 

350 

5 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

11728 

13260 

7127 

7178 

057 

1  758 

20 

48 

16  577  19  218 

2  798 

2870 

5 

6 

152 

150 

— 

— 

3 

1988 

2  059 

1068 

1065 

105 

347 

4 

11 

3  016 

3  390 

141 

87 

5 

5 

3 

- 

2 

101 

103 

61 

64 

5 

11 

1 

— 

166 

178 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

315 

405 

249 

254 

25 

63 

2 

1 

584 

721 

7 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

124 

163 

84 

85 

12 

17 

1 

2 

221 

267 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

491 

570 

347 

354 

42 

95 

— 

3 

874 

1  018 

6 

4 

—  ■ 

— 

— 

- 

— 

— 

135 

182 

89 

86 

19 

17 

1 

239 

286 

4 

161 

171 

89 

90 

14 

21 

- 

— 

263 

281 

1 

1 

— 

_ 

j  — 

— 

— 

— 

— 

223 

298 

177 

178 

17 

44 

— 

1 

411 

518 

5 

2 

1 

1 

;  — 

— 

— 

— 

— 

157 

147 

97 

97 

1  13 

20 

— 

— 

265 

263 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

217 

264 

j  133 

135 

20 

38 

2 

2 

372 

438 

— 

1 

101 

125 

59 

59 

9 

15 

— 

2 

163 

192 

6 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

124 

139 

81 

82 

14 

16 

— 

1 

219 

237 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

234 

245 

173 

175 

19 

42 

i 

3 

427 

463 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

277 

305 

172 

174 

18 

50 

i 

2 

468 

531 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

215 

247 

128 

129 

j  20 

1 

25 

i 

— 

356 

I 

396 

7 

5 

— 

— 
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(Noch)  Über!*.  I.  Die  ortsanwcfende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  bettimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  I  a 

m  in 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wolmhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
l'tä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ft a  1  te  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8.  [ 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Ochfenwang,  Pfd.  .  .  . 

83 

_ 

1 

_ 

83 

164 

200 

_ 

— 

— 

165 

200 

365 

Ohmden,  Pfd . 

156 

5 

5 

3 

148 

298 

333 

— 

— 

— 

303 

336 

639 

Öthlingen,  Pfd.  .  .  . 

154 

— 

3 

5 

183 

463 

499 

-  ' 

— 

— 

466 

504 

970 

Owen,  St . 

279 

4 

10 

29 

296 

636 

729 

— 

— 

646 

758 

1404 

Roßwälden,  Pfd.  .  .  . 

182 

22 

12 

15 

206 

436 

505 

— 

— 

448 

520 

968 

Schlattftall,  D . 

81 

8 

— 

3 

36 

76 

75 

— 

— 

— 

76 

78 

154 

Schopfloch,  Pfd.  .  .  . 

131 

3 

5 

4 

149 

321 

365 

— 

— 

326 

369 

695 

Unter-Lenningen,  Pfd. 

146 

17 

2 

6 

146 

317 

348 

— 

— 

— 

319 

354 

673 

Weilheim  a.  d.  T.,  St. .  . 

588 

4 

45 

77 

697 

1  437 

1571 

— 

1482 

1648 

3130 

Zell  unt.  Aichelberg,  Pfd. 

197 

4 

7 

28 

225 

450 

523 

— 

— 

457 

551 

1008 

Oberamt  Kirchheim  . 

5  003 

108 

263 

489 

5  918 

12  587 

14066 

7 

72 

63 

12922 

14  618 

27  540 

O.A.  Lauph  eim. 

Laupheim,  O.A. St.  .  .  . 

783 

8 

39 

44 

942 

2  030 

2  362 

5 

35 

31 

2104 

2  437 

4  541 

Achftetten,  Pfd.  .  .  . 

158 

4 

7 

9 

164 

371 

392 

— 

— 

— 

378 

401 

779 

Altheim,  D . 

63 

— 

— 

3 

60 

148 

146 

— 

— 

— 

148 

149 

297 

Baltringen,  Pfd. .... 

105 

5 

1 

— 

103 

245 

263 

— 

— 

— 

246 

263 

509 

Bauftetten,  Pfd.  .  .  . 

131 

— 

1 

3 

129 

329 

343 

_ 

— 

330 

346 

676 

Bihlafingen,  Pfd.  .  .  . 

69 

1 

1 

4 

68 

142 

182 

_ 

_ 

— 

143 

186 

329 

Bronnen,  Pfd . 

49 

— 

— 

3 

47 

109 

120 

_ 

_ 

109 

123 

232 

Bühl,  D . 

37 

— 

— 

3 

42 

93 

107 

_ 

— 

— 

93 

110 

203 

Burgrieden,  Pfd.  .  .  . 

137 

— 

7 

6 

133 

310 

347 

_ 

— 

— 

317 

353 

670 

Bußmannshaufen,  Pfd.  . 

94 

5 

4 

5 

89 

177 

235 

_ 

— 

181 

240 

421 

Dellmenfingen,  Pfd.  .  . 

177 

7 

2 

11 

172 

445 

440 

_ 

_ 

— 

447 

451 

898 

Dietenheim,  Pfd.  .  .  . 

249 

4 

11 

27 

256 

514 

568 

_ 

— 

— 

525 

595 

1  120 

Donauftetten,  Pfd.  .  .  . 

68 

1 

— 

3 

68 

157 

189 

_ 

— 

— 

157 

192 

349 

Dorndorf,  Pfd . 

65 

2 

— 

3 

62 

142 

158 

_ 

— 

— 

142 

161 

303 

Gögglingen,  Pfd.  .  .  . 

58 

— 

— 

1 

59 

151 

169 

_ 

— 

— 

151 

170 

321 

Groß-Schafhaufen,  Pfd.  . 

55 

3 

— 

6 

51 

108 

122 

_ 

— 

— 

108 

128 

236 

Ilüttisheim,  Pfd.  .  .  . 

146 

— 

2 

11 

135 

332 

356 

_ 

— 

— 

334 

367 

701 

Illerrieden,  Pfd.  .  .  . 

94 

— 

2 

2 

90 

193 

199 

— 

— 

— 

195 

201 

396 

Mietingen,  Pfd . 

226 

— 

5 

15 

210 

492 

535 

— 

— 

— 

497 

550 

1047 

Ober-Balzheim,  D.  .  .  . 

93 

— 

1 

2 

91 

200 

214 

_ 

— 

— 

201 

216 

417 

Ober-Holzheim,  Pfd.  .  . 

94 

— 

3 

4 

91 

202 

221 

_ 

_ 

!  - 

205 

225 

430 

Ober-Kirchberg,  Pfd.  .  . 

151 

— 

2 

5 

153 

369 

392 

_ 

_ 

— 

371 

397 

768 

Orfenbaufen,  Pfd.  .  .  . 

103 

2 

5 

8 

90 

194 

206 

_ 

— 

199 

214 

1  413 

Regglisweiler,  Pfd.  .  . 

125 

6 

i 

12 

114 

250 

278 

— 

j  - 

251 

290 

541 

Roth,  Pfd . 

100 

— 

2 

9 

93 

212 

220 

— 

_ 

— 

214 

229 

443 

Schniirpflingen,  Pfd.  .  . 

142 

1 

4 

10. 

135 

333 

368 

— 

— 

— 

337 

378 

715 

Schönebürg,  Pfd.  .  .  . 

112 

11 

3 

10 

109 

267 

293 

1 

2 

10 

272 

313 

585 

Schwendi,  Pfd . 

223 

4 

10 

12 

222 

503 

563 

— 

— 

! 

513 

575 

1088 

1 

l 
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Haushaltungen,  Familicnftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  1  t 

and 

IV. 

R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fone 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

l'chiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifohe) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 
andern 
ehri  et¬ 
lichen 
Be- 
kennt- 
niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m, 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

m- 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

96 

121 

58 

62 

11 

17 

T 

165 

198 

_ 

i 

167 

183 

122 

126 

14 

25 

— 

2 

303 

335 

— 

ll 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

292 

314 

153 

157 

18 

31 

3 

2 

460 

501 

5 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

365 

450 

251 

250 

30 

57 

— 

1 

643 

757 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

258 

317 

167 

168 

23 

34 

— 

1 

448 

520 

— 

43 

42 

30 

32 

3 

4 

— 

— 

76 

78 

190 

210 

127 

130 

8 

27 

1 

2 

324 

369 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

197 

202 

110 

110 

12 

40 

— 

2 

314 

349 

5 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

841 

917 

568 

584 

73 

136 

— 

11 

1  469 

1641 

12 

7 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

257 

315 

177 

188 

23 

47 

— 

1 

454 

551 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7  569 

8  494 

'  4  770 

4  834 

567 

1239 

16 

51 

12  700 

14  478 

211 

134 

7 

6 

4 

— 

— 

— 

4 

1240 

1  449 

781 

785 

79 

199 

4 

4 

163 

174 

1695 

1939 

246 

324 

1 

223 

223 

143 

148 

12 

30 

— 

— 

14 

7 

364 

394 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

93 

80 

53 

53 

2 

16 

— 

— 

1 

— 

147 

149 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

146 

148 

91 

90 

9 

25 

— 

— 

— 

— 

246 

263 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

204 

221 

107 

106 

19 

19 

— 

— 

2 

— 

328 

346 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

113 

60 

60 

6 

13 

— 

— 

— 

5 

143 

181 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

70 

47 

46 

7 

7 

_ 

— 

1 

_ 

108 

123 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

75 

29 

29 

6 

6 

— 

— 

1 

— 

92 

110 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

185 

222 

106 

106 

26 

25 

— 

— 

26 

29 

291 

324 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

96 

148 

78 

77 

6 

15 

1 

— 

1 

3 

180 

237 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

276 

263 

145 

142 

26 

42 

— 

4 

7 

— 

440 

451 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

290 

330 

213 

210 

22 

55 

— 

— 

37 

32 

488 

563 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

98 

123 

55 

53 

4 

14 

— 

2 

4 

7 

153 

185 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

88 

97 

49 

49 

5 

15 

— 

— 

3 

— 

139 

161 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

92 

110 

51 

49 

8 

10 

— 

1 

3 

3 

148 

167 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

56 

74 

49 

48 

3 

6 

— 

— 

1 

1 

107 

127 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

202 

218 

117 

121 

15 

28 

— 

— 

3 

— 

328 

367 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

112 

112 

72 

71 

11 

18 

— 

— 

— 

— 

195 

201 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

294 

329 

179 

177 

24 

44 

— 

— 

— 

3 

497 

547 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

121 

85 

83 

11 

12 

— 

190 

207 

11 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

117 

127 

78 

77 

10 

21 

_ 

— 

181 

202 

24 

23 

— 

— 

— 

— 

1 

216 

224 

139 

135 

16 

38 

— 

15 

5 

356 

392 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

128 

,  134 

61 

60 

10 

20 

— 

— 

— 

— 

199 

2141 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

150 

171 

88 

91 

13 

28 

— 

— 

7 

ii 

244 

279 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

133 

131 

69 

70 

12 

28 

— 

— 

— 

— 

214 

229 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

207 

248 

113 

115 

17 

15 

— 

— 

2 

— 

335 

378 

— • 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

174 

197 

90 

91 

8 

25 

— 

— 

5 

i 

267 

312 

308 

346 

181 

185 

24 

44 

— 

— 

19 

18 

494 

557 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(IVoeli)  Überl“. !.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t  8 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u 

(  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

f  e  1  b- 
ftän  d  ig. 
Perfonen 

Hau  shaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gef  amtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

1 

m.  j 

w. 

m. 

W. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  j 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

Sießen,  Pfw.  . 

123 

4 

5 

124 

272 

336 

_ 

276 

341 

617 

Sinningen,  D . 

52 

2 

— 

— 

52 

132 

143 

— 

— 

— 

132 

143 

275 

Steinberg,  Pfd . 

92 

2 

4 

8 

90 

218 

236 

— 

— 

— 

222 

244 

466 

Stetten,  Pfd . • 

85 

— 

2 

4 

79 

203 

214 

— 

— 

— 

205 

218 

423 

Sulmingen,  Pfd.  .  .  . 

80 

3 

3 

14 

76 

171 

189 

— 

— 

- 

174 

203 

377 

Unter-Balzheim,  Pfd.  .  . 

115 

— 

1 

3 

125 

244 

273 

— 

— 

— 

245 

276 

521 

Unter-Kirchberg,  Pfd 

141 

2 

— 

9 

132 

306 

360 

— 

— 

— 

306 

369 

675 

Unterweiler,  D . 

43 

4 

— 

4 

42 

120 

107 

— 

.  — 

— 

120 

111 

231 

Wain,  Pfd . 

226 

3 

3 

220 

521 

617 

— 

— 

— 

524 

620 

1  144 

Walpertshofen,  Pfd,  .  . 

46 

2 

1 

— 

46 

104 

108 

— 

— 

— 

105 

108 

213 

Wangen,  D . 

51 

2 

2 

2 

52 

92 

117 

— 

— 

— 

94 

119 

213 

Weinftetten,  D . 

72 

6 

3 

5 

68 

149 

182 

— 

— 

— 

152 

187 

339 

Wiblingen,  Pfd.  .  .  .  • 

179 

— 

4 

5 

211 

687 

523 

— 

— 

— 

691 

528 

1219 

Oberain t  Lanpheini  . 

5212 

87 

140 

293 

5  295 

12  237 

13  393 

6 

37 

41 

12  414 

13  727 

26141 

O.A.  Leutkirch. 

Leutkirch,  O.A. St.  .  .  . 

414 

— 

44 

98 

620 

1316 

1403 

2 

15 

83 

1375 

1584 

2  959 

Aichftetten,  Pfd.  .  .  . 

151 

3- 

9 

17 

165 

412 

399 

— 

— 

— 

421 

416 

837 

Altmannshofen,  Pfd.  .  . 

103 

2 

1 

5 

67 

193 

190 

— 

— 

— 

194 

195 

389 

Berkheim,  Pfd . 

212 

5 

3 

3 

201 

591 

611 

1 

2 

146 

596 

760 

1356 

Diepoldshofen,  Pfd.  .  . 

100 

6 

1 

1 

98 

273 

267 

— 

— 

— 

274 

268 

542 

Ellwangen,  Pfd.  .  .  . 

162 

2 

13 

14 

162 

358 

415 

— 

— 

— 

371 

429 

800 

Friefenhofen,  Pfd.  .  .  . 

89 

2 

2 

8 

99 

240 

229 

— 

— 

— 

242 

237 

479 

Gebrazhofen,  Pfd.  .  .  . 

260 

1 

14 

24 

288 

673 

757 

— 

— 

— 

687 

781 

1468 

Gospoldshofen,  D.  .  .  . 

116 

3 

2 

6 

114 

359 

349 

— 

— 

361 

355 

716 

Haslach,  Pfd.  .... 

128 

4 

11 

9 

138 

350 

350 

— 

— 

361 

359 

720 

Hauerz,  Pfd. . 

198 

3 

3 

8 

211 

529 

549 

— 

— 

— 

532 

557 

1089 

Herlazhofen,  Pfd.  .  .  . 

419 

10 

8 

28 

387 

976 

979 

— 

— 

— 

984 

1007 

1991 

Hofs,  Pfd . 

159 

2 

2 

16 

162 

374 

409 

— 

— 

— 

376 

425 

801 

Kirchdorf,  Pfd.  .  .  .  . 

142 

— 

4 

5 

136 

322 

342 

— 

— 

— 

326 

347 

673 

Mooshaufen1),  Pfd.  .  . 

305 

6 

9 

21 

274 

652 

720 

— 

— 

— 

661 

741 

1402 

Ober-Opfingen,  Pfd.  .  . 

56 

— 

— 

— 

56 

143 

155 

— 

— 

— 

143 

155 

298 

Reichenliofen,  Pfd.  .  . 

196 

— 

3 

6 

194 

533 

547 

— 

— 

— 

536 

553 

1089 

Roth,  Pfd . 

240 

— 

13 

33 

275 

587 

655 

— 

— 

— 

600 

688 

1  288 

Seibranz,  Pfd.  .  .  .  . 

150 

2 

5 

9 

136 

344 

346 

— 

— 

— 

349 

355 

704 

Spindelwag,  W.  .  .  . 

72 

— 

5 

6 

67 

187 

167 

— 

— 

— 

192 

173 

365 

Thannheim,  Pfd.  .  .  . 

208 

— 

2 

6 

203 

486 

482 

— 

— 

— 

488 

488 

976 

Waltershofen,  Pfd.  .  . 

88 

— 

2 

2 

84 

257 

222 

— 

— 

— 

259 

224 

483 

Wiuterftetten,  D.  .  .  . 

69 

1 

5 

1 

87 

244 

220 

— 

— 

— 

249 

221 

470 

')  Heißt  feit  1888  Aitrach. 
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Haushaltungen,  Faniilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

| 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and 

IV 

R  e 

i  '  g 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perton. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fch  iedem 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutlierifche) 

Katho¬ 

liken 

(röraifche) 

Von 
andern 
chri  et¬ 
lichen 
Be- 
kennt- 
niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

W. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30.  j 

31.32. 

33. 

, 

160 

215 

101 

103 

15 

22 

_ 

1 

2 

_ 

274 

341 

_ 

_ 

_ 

_ 

82 

92 

45 

42 

5 

9 

— 

— 

2 

4 

130 

139! 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

CO 

T-H 

153 

72 

76 

19 

15 

— 

— 

— 

— 

221 

244 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

131 

133 

68 

67 

6 

17 

— 

1 

9 

— 

196 

218 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

109 

129 

55 

56 

10 

18 

— 

— 

3 

— 

171 

203 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

117 

145 

115 

118 

13 

13 

— 

— 

243 

275 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

229 

111 

108 

22 

32 

— 

— 

2 

9 

304 

360 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

79 

67 

37 

38 

4 

6 

— 

— 

14 

7 

106 

104 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

290 

373 

208 

207 

26 

40 

— 

— 

505 

610 

19 

10 

58 

63 

41 

41 

6 

4 

— 

— 

— 

— 

105 

108 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

52 

66 

37 

37 

5 

16 

— 

— 

5 

4 

89 

1151 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

90 

118 

57 

55 

5 

14 

— 

— 

• — 

— 

151 

187 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

503 

297 

172 

173 

13 

55 

3 

3 

169 

53 

521 

475 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

246 

7  398 

8184 

4  448 

4  448 

560 

1079 

8 

16 

1640 

1670 

10522 

11  738 

1 

251 

324 

— 

— 

250 

784 

928 

538 

516 

53 

138 

2 

609 

698 

762 

882 

1 

3 

3 

1 

1 

ro 

CO 

CO 

249 

123 

125 

10 

42 

— 

— 

11 

3 

410 

413 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

CO 

CO 

T— ( 

125 

56 

56 

5 

14 

— 

— 

5 

2 

189 

193 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

393 

533 

178 

177 

25 

50 

— 

— 

12 

1 

584 

759 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

177 

166 

90 

87 

7 

15 

— 

— 

7 

1 

267 

267 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

223 

277 

122 

121 

26 

31 

— 

— 

5 

1 

366 

ro 

OD 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

161 

148 

71 

67 

10 

22 

_ 

— 

9 

— 

233 

237 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

437 

498 

221 

225 

29 

57 

— 

1 

5 

2 

682 

779 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

260 

240 

92 

91 

9 

23 

— 

1 

14 

6 

347 

349 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

228 

216 

119 

118 

14 

25 

— 

— 

10 

5 

351 

354 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

327 

340 

183 

186 

22 

30 

— 

1 

26 

24 

506 

533 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

651 

620 

299 

299 

34 

87 

— 

1 

13 

6 

971 

1001 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

221 

256 

140 

140 

15 

29 

— 

— 

1 

— 

375 

425 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

208 

222 

103 

103 

15 

21 

— 

1 

3 

1 

323 

346 

404 

460 

228 

231 

29 

48 

— 

2 

26 

17 

635 

724 

— 

— 

1  — 

— 

— 

— 

1 

89 

101 

46 

46 

8 

8 

— 

— 

1 

2 

142 

153 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

357 

354 

163 

162 

16 

37 

— 

— 

3 

1 

533 

552 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

355 

398 

223 

232 

22 

58 

— 

— 

28 

15 

572 

673 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

220 

218 

115 

117 

14 

20 

— 

— 

2 

— 

347 

355 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

124 

105 

62 

59 

6 

9 

— 

— 

3 

1 

189 

172 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

294 

291 

173 

170 

21 

27 

— 

7 

1 

481 

487 

— 

— 

|  — 

— 

— 

— 

181 

137 

72 

73 

6 

14 

— 

4 

— 

255 

224 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

170 

135 

76 

72 

3 

14 

— 

4 

1 

245 

1 

220 

II.  110 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Über!'.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

1.  A  r 

t  d  e 

s  Z 

u  (  a 

m  m 

e  n 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 

lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n 

f  tal 

ten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

P er  fo  n  e n 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

iru 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

14 

Wuchzenhofen,  Pfd.  . 

253 

1 

4 

14 

271 

643 

679 

r 

647 

693 

1340 

Wurzach,  St.  ... 

194 

2 

20 

48 

275 

517 

589 

1 

— 

34 

537 

671 

1208 

Oberamt  Leutkirch 

4  484 

55 

185 

388 

4  770 

11559 

12  031 

4 

17 

263 

11761 

12  682 

24  443 

O.A.  M ün fingen. 

Miinfingen,  O.A. St. 

280 

5 

26 

57 

355 

761 

856 

3 

18 

7 

805 

920 

1725 

Aichelau,  Pfd.  .  .  . 

53 

— 

— 

— 

57 

149 

161 

— 

— 

— 

149 

161 

310 

Aichftetten,  D.  . 

' 

42 

— 

2 

2 

42 

101 

100 

— 

— 

— 

103 

102 

205 

Anhaufen,  D.  ... 

55 

2 

1 

2 

58 

119 

120 

— 

— 

— 

120 

122 

242 

Apfelftetten,  D.  .  .  . 

75 

— 

2 

2 

46 

155 

163 

— 

— 

— 

157 

165 

322 

Auingen,  Pfd.  .  .  . 

145 

4 

— 

6 

156 

352 

394 

— 

— 

— 

352 

400 

752 

Baach,  D . 

75 

— 

2 

1 

73 

167 

181 

- 

— 

— 

169 

182 

351 

Bernloch,  Pfd.  .  .  . 

93 

1 

5 

12 

108 

238 

251 

— 

— 

— 

243 

263 

506 

Bichishaufen,  Pfd.  .  . 

30 

— 

2 

1 

30 

89 

81 

-- 

— 

— 

91 

82 

173 

Böttingen,  Pfd.  .  .  . 

133 

— 

2 

7 

133 

292 

317 

— 

— 

— 

294 

324 

618 

Bremelau,  Pfd.  .  .  . 

63 

6 

1 

2 

63 

168 

172 

— 

— 

— 

169 

174 

343 

Buttenhaufen,  Pfd. 

137 

2 

8 

15 

145 

294 

393 

— 

— 

— 

302 

408 

710 

Dapfen,  Pfd . 

126 

— 

3 

11 

144 

279 

344 

— 

— 

— 

282 

355 

637 

Döttingen,  D.  .  .  . 

118 

2 

6 

12 

134 

266 

301 

— 

— 

— 

272 

313 

585 

Eglingen,  Pfd.  .  .  . 

87 

2 

— 

7 

80 

153 

196 

— 

— 

— 

153 

203 

356 

Eheftetten,  D.  .  .  . 

79 

— 

— 

4 

75 

205 

198 

— 

-- 

— 

205 

202 

407 

Emeringen,  Pfd.  .  . 

48 

1 

— 

3 

45 

115 

116 

— 

— 

— 

115 

119 

234  i 

Ennabeuren,  Pfd.  .  . 

212 

— 

6 

10 

196 

434 

480 

— 

— 

— 

440 

490 

930' 

Erbftetten,  Pfd.  .  . 

48 

- 

2 

— 

43 

114 

116 

— 

— 

_ 

116 

116 

232  1 

Feldftetten,  Pfd.  .  . 

148 

— 

3 

6 

203 

423 

487 

— 

— 

— 

426 

493 

919 

Gauingen,  D.  ... 

62 

1 

1 

4 

62 

130 

134 

— 

— 

— 

131 

138 

269! 

Geifingen,  D.  .  .  . 

37 

— 

1 

1 

38 

100 

111 

— 

— 

— 

101 

112 

213 

Gomadingen,  Pfd.  ,  . 

151 

— 

2 

4 

146 

348 

377 

1 

8 

— 

358 

381 

7391 

Goßenzugen,  D.  .  . 

31 

— 

— 

3 

38 

83 

86 

— 

— 

— 

83 

89 

172 , 

Gundelfingen,  D.  .  . 

75 

2 

— 

5 

70 

154 

173 

— 

— 

— 

154 

178 

332« 

Gundershofen,  Pfd. 

55 

4 

6 

8 

56 

126 

139 

— 

— 

— 

132 

147 

279 

Hayingen,  St.  .  .  . 

150 

— 

— 

7 

159 

385 

421 

— 

— 

— 

385 

428 

813 

Huldftetten,  Pfd.  .  . 

30 

— 

— 

— 

30 

88 

86 

— 

— 

— 

88 

86 

174 

Hunderfingen,  Pfd. 

91 

— 

2 

8 

92 

215 

243 

— 

— 

— 

217 

251 

468 

Hütten,  D . 

55 

— 

— 

8 

57 

134 

125 

— 

— 

— 

134 

133 

267 

Indelhaufen,  D.  .  .  . 

. 

34 

— 

— 

3- 

33 

81 

65 

— 

— 

81 

68 

149 

Ingftetten,  D.  .  .  . 

86 

— 

2 

4 

84 

178 

213 

— 

— 

180 

217 

397 

Juftingen,  Pfd.  .  .  . 

136 

— 

2 

8 

125 

255 

297 

— 

— 

257 

305 

562 

Kohlftetten,  Pfd.  .  . 

88 

2 

1 

2 

90 

160 

239 

— 

_ 

— 

161 

241 

402 

Laichingen,  Pfd.  .  . 

336 

— 

13 

26 

573 

1260 

1  444 

2 

6 

4 

1279 

1474 

2  753 

Magolsheim,  Pfd.  .  . 

120 

3 

4 

6 

111 

269 

280 

— 

_ 

273 

286 

559 
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Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beftimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e 

n  d  e 

II.  A 

t  d 

s  Z 

u  I  a 

m  m 

e  n 
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n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

U  nbewohnte 
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Zahl  der 
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ftän  d  i  g. 
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w. 
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ID. 

w. 

männl. 
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zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

i4. 

O.A.  Riedl  in  gen. 

— 

Riedlingen,  O.A. St.  .  . 

318 

— 

13 

38 

476 

1026 

1  129 

3 

30 

25 

1069 

1  192 

2  261 

Alleshaufen,  D . 

86 

— 

7 

9 

91 

204 

214 

— 

— 

— 

211 

223 

434 

Altheim,  Pfd.  .... 

200 

5 

4 

18 

196 

438 

495 

— 

— 

— 

442 

513 

955 

Andelfingen,  Pfd.  .  .  . 

133 

1 

5 

7 

150 

283 

368 

— 

— 

— 

288 

375 

663 

Bedungen,  D . 

25 

— 

— 

— 

25 

71 

70 

— 

— 

— 

71 

70 

141 

Betzenweiler,  Pfd.  .  .  . 

132 

7 

2 

6 

133 

297 

368 

I  - 

— 

— 

299 

374 

673 

Beuren,  D.  ..... 

58 

3 

— 

1 

57 

147 

147 

!  — 

— 

— 

147 

148 

295 

Binzwangen,  Pfd.  .  .  . 

168 

2 

1 

19 

172 

350 

417 

1  — 

— 

— 

351 

436 

787 

Buchau,  St . 

325 

1 

14 

49 

537 

984 

1  229 

i 

5 

14 

1003 

1292 

2  295 

Daugendorf,  Pfd.  .  .  . 

98 

— 

1 

3 

98 

238 

238 

| 

— 

— 

239 

241 

480 

Dietelhofen,  Pfd.  .  .  . 

43 

3 

— 

5 

38 

84 

82 

— 

— 

84 

87 

171 

Dietershaufen,  D.  .  .  . 

40 

— - 

1 

8 

34 

101 

94 

— 

— 

— 

102 

102 

201 

Dieterskirch,  Pfd.  .  .  . 

39 

2 

— 

1 

38 

112 

119 

— 

— 

112 

120 

232 

Dürmentingen,  Pfd.  .  . 

173 

— 

8 

13 

169 

410 

419 

— 

— 

418 

432 

850 

Diirnau,  Pfd . 

82 

— 

— 

5 

77 

172 

171 

— 

— 

— 

172 

176 

348 

Dürren waldftetten ,  Pfd. 

35 

2 

— 

— 

34 

90 

112 

— 

— 

— 

90 

112 

202 

Egeltingen,  Pfd.  .  .  . 

32 

— 

1 

3 

28 

68 

66 

— 

— 

— 

69 

69 

138 

Emerfeld,  Pfd . 

32 

1 

— 

1 

31 

98 

82 

— 

— 

— 

98 

83 

181 

Erisdorf,  Pfd . 

82 

— 

2 

3 

81 

172 

209 

— 

— 

— 

174 

212 

386 

Ertingen,  Pfd . 

361 

2 

8 

34 

446 

911 

1  031 

— 

— 

— 

919 

1065 

1984 

Friedingen,  Pfd.  .  .  . 

86 

1 

— 

— 

86 

196 

207 

— 

— 

— 

196 

207 

403 

Göffingen,  Pfd . 

52 

— 

3 

2 

47 

106 

115 

— 

— 

— 

109 

117 

226 

Grieningen,  Pfd.  .  .  . 

71 

4 

3 

8 

72 

180 

184 

— 

183 

192 

375 

Hailtingen,  Pfd . 

71 

4 

— 

4 

67 

170 

172 

— 

_ 

— 

170 

176 

346 

Haufen  a.  Buffen,  Pfd.  . 

29 

2 

— 

1 

28 

66 

85 

— 

— 

— 

66 

86 

152 

Heiligkreuzthal,  Pfd.  .  . 

55 

1 

5 

7 

53 

137 

161 

— 

— 

— 

142 

168 

310 

Heudorf,  Pfd . 

60 

— 

4 

2 

56 

134 

160 

— 

— 

—  • 

138 

162 

300 

Hunderfingen,  Pfd.  .  . 

165 

9 

3 

7 

166 

388 

405 

— 

— 

— 

391 

412 

803 

Ittenhaufen,  D.  .  .  .  , 

62 

1 

4 

4 

62 

137 

159 

— 

— 

— 

141 

163 

304 

Kanzach,  Pfd . 

87 

— 

1 

3 

85 

209 

207 

— 

— 

210 

210 

420 

Kappel,  D . 

122 

— 

4 

3 

134 

298 

306 

2 

2 

2 

304 

311 

615 

Marbach,  Pfd . 

130 

— 

5 

7 

135 

289 

311 

— 

— 

— 

294 

318 

612 

Möhringen,  Pfd.  .  .  . 

72 

— 

2 

— 

80 

171 

191 

— 

— 

— 

173 

191 

364 

Moosbnrg,  D . 

33 

1 

1 

1 

34 

79 

81 

— 

— 

— 

80 

82 
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Mörfingen,  Pfd . 

37 

— 

2 

1 

34 

84 

81 

— 

— 

86 

82 
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Neufra,  Pfd.  ..... 
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— 

2 

9 
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— 

— 

— 
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Ober-Wachingen,  D.  .  . 

25 

1 

— 

— 

29 

75 

78 

— 

— 

— 

75 

78 

153 

Offingen,  Pfd . 
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— 

2 

4 

111 

276 

288 

— 

— 

— 

278 

292 

570 

Oggelshaufen,  Pfd.  .  . 

140 

— 

3 

12 

140 

311 

330 

— 

— 

— 

314 

342 

656 

Pflummern,  Pfd.  .  .  . 

104 

— 

3 

2 

118 

251 

286 

— 

— 

— 

254 

288 
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— 
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78 
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(IVocli)  Über!'.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  (Jebände  und 


Gemeinden 
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1. 

i  2. 

3. 

4. 

:  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 11. 

12 

13. 

[  W. 

Reutlingendorf,  Pfd.  . 

48 

1 

__ 

3 

52 

122 

124 

_ 

_ 

122 

127 

249 

Sauggart,  Pfd.  .  .  . 

50 

3 

— 

1 

48 

128 

141 

— 

— 

— 

128 

142 

270! 

Seekirch,  Pfd.  .  .  . 

47 

— 

3 

1 

43 

102 

98 

— 
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— 

105 

99 

204 

Tiefenbach,  D.  .  .  . 

83 

2 

2 

4 

80 

182 

198 

— 
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— 

184 

202 

386 

Uigendorf,  Pfd.  .  .  . 

68 

3 

2 

4 

64 

165 

156 

— 

— 

— 

167 

160 

327 

Unlingen,  Pfd.  .  .  . 

172 

— 

8 

17 

206 

388 

467 

— 

— 

— 

396 

484 

880 

Unter- Wachingen,  Pfd 

24 

— 

— 

1 

23 

64 

71 

— 

— 

— 

64 

72 

136 

Upflamör,  D . 

33 

1 

— 

— 

35 

88 

92 

— 

— 

— 

88 

92 

180 

Uttenweiler,  Pfd.  .  . 

261 

3 

6 

12 

258 

602 

607 

— 

— 

— 

608 

619 

1227 

Waldhaufen,  D. .  .  . 

35 

1 

— 

4 

40 

90 

101 

_ 

— 

— 

90 

105 

195 

Wilflingen,  Pfd.  .  . 

90 

— 

— 

2 

88 

188 

217 

— 

— 

— 

188 

219 

407 

Zell,  Pfd . 

25 

— 

— 

— 

25 

70 

69 

— 

— 

— 

70 

69 

139 

Zwiefaltendorf,  Pfd.  . 

85 

— 

10 

9 

84 

175 

206 

— 

— 

— 

185 

215 

400 : 

Oberamt  Riedling 

en 

5186 

67 

145 

858 

5648 

12  546 

13833 

6 

37 

41 

12  728 

14232 

26960 

O.A.  Saulgau. 

Saulgau,  O.A. St.  .  . 

553 

4 

32 

91 

815 

1  765 

1957 

5 

162 

25 

1959 

2  073 

4  032 

Allmannsweiler,  Pfd.  . 

* 

45 

— 

3 

5 

38 

108 

91 

— 

— 

— 

111 

96 

207 

Altshaufen,  Pfd.  .  . 

§ 

355 

— 

17 

44 

521 

1043 

1  157 

3 

132 

34 

1 192 

1235 

2  427 

Beizkofen,  D.  .  .  . 

98 

— 

2 

5 

99 

216 

230 

— 

— 

— 

218 

235 

453 

ßierftetten,  D.  .  .  . 

76 

— 

— 

5 

72 

191 

186 

— 

— 

— 

191 

191 

382 

Blochingen,  Pfd.  .  . 

115 

o 

ü 

6 

7 

124 

256 

316 

— 

— 

— 

262 

323 

585 

Blönried,  D . 

130 

2 

1 

1 

129 

397 

353 

— 

— 

— 

.398 

354 

752 

Boll'tern,  Pfd.  .  . 

66 

— 

2 

2 

75 

180 

210 

— 

— 

— 

182 

212 

394 

Borns,  Pfw . 

. 

90 

— 

2 

90 

243 

245 

— 

— 

— 

243 

247 

490 

Bondorf,  D . 

38 

— 

— 

— 

38 

93 

113 

— 

— 

— 

93 

113 

206 

Braunenweiler,  Pfd.  . 

84 

4 

10 

9 

77 

175 

175 

— 

— 

— 

185 

184 

369  i 

Bremen,  D.  .  .  .  . 

. 

50 

— 

1 

2 

57 

111 

139 

— 

— 

— 

112 

141 

253 

Ebenweiler,  Pfd.  .  . 

94 

— 

2 

8 

90 

226 

227 

— 

— 

— 

228 

235 

463 

Ebersbach,  Pfd.  .  . 
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3 

3 

— 
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_ 

_ 

— 
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265 
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Eichen,  D . 

36 

— 

— 

— 

36 
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92 

— 

— 

— 
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92 

196 

Eichftegen,  W.  .  .  . 

92 

— 

— 

2 

90 
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— 
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14 
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_ 

— 
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50 

— 

— 

5 

49 

97 

123 

— 

_ 

— 

97 
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225  | 
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56 

4 

3 

— 

53 

149 
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— 

— 

— 

152 
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Friedberg,  Pfd.  .  .  . 

81 

— 

2 

2 

80 

180 
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— 
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— 
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391 j 

Fulgenftadt,  Pfd.  .  . 

■ 
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— 

1 

3 

110 

223 

246 

— 

— 

— 

224 

249 

473 

Geigelbach,  W.  .  .  . 
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1 

1 

2 

73 

243 

217 

— 

_ 

— 

244 

219 

463 

Groß-Tilfen,  D.  .  .  . 

* 

50 

3 

— 

1 

50 

154 

156 

— 

— 

— 

154 

157 

311 

GuggenhaufeD,  W.  .  . 

1 

41 

1 

2 

39 

140 

118 

1 

— 

— 

140 
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Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 
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30. 
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73 

74 

44 

43 

4 
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85 
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3 
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— 

— 

1 
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— 

— 
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99 

— 

— 

— 

— 

-  j 

— 

— 

115 

117 

63 

66 

6 

19 

— 

— 

1 

l 
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343 
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7 
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42 
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— 

12 

19 
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— 
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2 

1 

1 

73 
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1 

4 

— 

96 
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— 

— 

— 
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1 

— 

9 
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22 
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1  24t 

Volkszählung  vom  1.  Doz.  1885. 


II.  119 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r 

u  n 

S- 

III. 

:  a  m  i 

1  i  e 

i  1  t  a  n  d. 

IV. 

R  e  1 

'  9  ' 

o  n 

s  b 

k  e 

n  n 

n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifcbe) 

Von 

andern 

chrii't- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

Hl. 

w. 

m.  w. 

UL 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in.  | 

w. 

m. 

w. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19.  |  20.  ! 

2L 

22. 
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28. 
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33. 
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1 

1 
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_ 
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_ 

_ 
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36 

36 

9 

— 

— 

3 

2 
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— 

79 
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2 
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5  10 

— 

— 

1 

— 

100 
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— 

— 

— 
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36 
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3 

2 
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— 
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— 
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42  131 

— 
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36 
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Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienend« 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

O 

r  t 

s  a 

n  w 

3  f  e 

n  d  ( 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  (  a  m  m  e  n 

lebe 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten  ; 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  ä  n  d  i  g 
Perfonen 

H  a  u 
von 

shalt  ungen 
2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  f  t  a  1 

ten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefende« 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 

der 

An¬ 

hal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

1 

W. 

männl. 

[  weibl. 

Zllf. 

1. 

1  2- 

3. 

4. 

!  5- 

I  6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. : 

Langnau  (Ober-),  D.  .  . 

148 

_ 

4 

7 

163 

416 

405 

420 

412 

83l[ 

Liebenau,  D . 

105 

— 

— 

— 

110 

259 

325 

1 

53 

62 

312 

387 

69ii 

Neukirch,  Pfd . 

216 

3 

1 

4 

231 

677 

647 

1 

6 

2 

684 

653 

1331 

Nonnenbach,  D . 

84 

— 

— 

2 

87 

239 

228 

— 

— 

— 

239 

230 

461: 

Oberdorf,  Pfd . 

141 

1 

2 

7 

143 

412 

383 

— 

— 

— 

414 

390 

80^1 

Ober-Eifenbach,  Pfw. .  . 

136 

— 

7 

7 

135 

392 

350 

— 

- . 

-  — 

399 

357 

75t 

Ober-Theuringen,  Pfd.  . 

206 

2 

2 

5 

188 

590 

588 

— 

— 

|  - 

592 

593 

1189 

Schnetzenhaufen,  Pfd. 

209 

— 

7 

4 

233 

642 

627 

1 

8 

9 

657 

640 

1291 

Schomburg,  W . 

157 

5 

1 

3 

159 

425 

426 

— 

— 

— 

426 

429 

855 

Tannau,  Pfw . 

192 

— 

— 

1 

191 

488 

538 

— 

— 

— 

488 

539 

1  021 

Unter-Meckenbeuren,  D.  . 

284 

— 

4 

3 

305 

747 

782 

3 

36 

5 

787 

790 

1571 

Oberamt  Tettnang  . 

3  760 

26 

111 

163 

4  392 

11280  11385 

12 

181 

158 

11572 

11706 

23  278 

O.A.  Ulm. 

Ulm,  O.A.St.  .  .  . 

2  487 

14 

461 

864 

6  233 

12  752 

14  110 

4 

5  250 

173 

18  463 

15  147 

33  610 

Albeck,  Pfd. . 

135 

5 

— 

7 

99 

258 

281 

— 

— 

— 

258 

288 

546 

Altheim,  Pfd . 

230 

11 

2 

10 

236 

525 

652 

— 

— 

527 

662 

1  189 

A/Telfingen,  Pfd.  .  .  . 

131 

2 

10 

11 

134 

320 

343 

— 

— 

_ 

330 

354 

684 

Ballendorf,  Pfd.  .  .  . 

102 

8 

5 

— 

96 

245 

276 

— 

— 

— 

250 

276 

526 

Beimerftetten,  Pfd.  .  . 

88 

— 

_ 

2 

87 

271 

285 

1 

2 

— 

273 

287 

560 

Bernftadt,  Pfd.  .... 

181 

1 

4 

9 

168 

351 

423 

— 

— 

— 

355 

432 

787 

Bilfingen  ob  Lonthal,  Pfd. 

105 

9 

1 

10 

105 

206 

252 

— 

_ 

207 

262 

469 

Börslingen,  D.  .  .  .  , 

29 

— 

_ 

— 

27 

91 

102 

— 

— 

91 

102 

193 

Breitingen,  D . 

37 

1 

2 

2 

37 

84 

103 

— 

_ 

_ 

86 

105 

191 

Ehrenftein,  D . 

69 

5 

3 

2 

68 

143 

161 

— 

_ 

_ 

146 

163 

309 

Einfingen,  Pfd . 

83 

— 

1 

2 

80 

209 

214 

— 

— 

— 

210 

216 

426 

Ettlenfchieh,  Pfd.  .  .  . 

51 

3 

— 

— 

51 

123 

152 

— 

— 

— 

123 

152 

275 

Göttingen,  Pfd.  .... 

74 

2 

1 

3 

75 

206 

210 

— 

— 

— 

207 

213 

420 

Grimmeltingen,  Pfd.  .  . 

49 

— 

— 

1 

51 

138 

152 

— 

— 

138 

153 

291 

Halzhaufen,  D . i 

59 

— 

2 

8 

73 

155 

175 

— 

— 

— 

157 

183 

340 

Holzkirch,  Pfd . | 

59 

— 

5 

11 

57 

151 

156 

— 

— 

— 

156 

167 

323 

Hörvelfingen,  Pfd.  ... 

84 

6 

6 

9 

84 

189 

181 

— 

— 

— 

195 

190 

385 

Jungingen,  Pfd.  .  .  . 

133 

— 

— 

4 

145 

378 

415 

— 

— 

— 

378 

419 

797 

Langenau,  St . 

982 

— 

42 

104 

832 

1720 

1  907 

1 

7 

5 

1769 

2  016 

3  785 

Lehr,  D . 

46 

— 

1 

— 

54 

160 

143 

— 

-  1 

— 

161 

143 

304 

Lonfee,  Pfd.  ..... 

76 

— 

5 

1 

79 

185 

226 

— 

— 

_ 

190 

227 

417 

Luizhaufen,  Pfd.  .  .  . 

47 

— 

— 

1 

44 

115 

119 

— 

— 

_ 

115 

120 

235 

Mähringen,  Pfd . 

66 

— 

1 

— 

71 

195 

190 

— 

_ 

_ 

196 

190 

386 

Neenftetten,  Pfd.  .  .  . 

98 

2 

1 

5 

101 

229 

280 

— 

_  ! 

_ 

230 

285 

515 

Nerenftetten,  D.  ... 

48 

5 

2 

1 

1 

49 

140 

1 

147 

1 

— 

— 

142 

148 

290 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  121 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  derakt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

S • 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  f  t 

a  n  c 

1. 

IV.  R  e 

i  '  g 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär- 

perlon. 

(d. Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

nler  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 
andern 
chri  et¬ 
lichen 
Be- 
kennt- 
niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

nn 

w. 

m. 

j  w. 

in. 

[  w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

'  29. 

30. 

31.32. 

33. 

270 

247 

130 

136 

20 

28 

1 

10 

5 

410 

407 

_ 

_ 

__ 

211 

274 

92 

92 

9 

21 

— 

— 

25 

26 

287 

3611 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

465 

411 

198 

197 

21 

45 

— 

— 

43 

17 

641 

636 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

154 

146 

77 

75 

8 

9 

— 

— 

13 

3 

226 

227 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

276 

245 

123 

113 

15 

27 

— 

— 

19 

7 

395 

383 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

278 

224 

101 

106 

20 

27 

— 

— 

33 

18 

366 

339 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

398 

380 

170 

171 

24 

41 

— 

1 

44 

37 

548 

556 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

432 

403 

195 

194 

30 

43 

— 

— 

62 

53 

595 

587 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

277 

278 

130 

130 

19 

21 

— 

— 

12 

8 

414 

421 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

315 

341 

152 

154 

21 

43 

.  - 

1 

14 

9 

474 

530 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

511 

479 

250 

251 

26 

57 

— 

3 

71 

23 

715 

767 

1 

— 

■  — 

— 

— 

— 

— 

7  525 

7  230 

3  614 

3609 

431 

858 

9 

u 

9 

999 

765 

10564 

10089 

5 

1 

4 

1 

— 

— 

3 

3  067 

8  511 

5  055 

5  036 

304 

1533 

37 

67 

12  774 

11521 

5  262 

3  225 

72 

86 

352 

315 

3 

5  678 

163 

182 

88 

84 

7 

21 

— 

1 

258 

288 

— 

301 

396 

212 

215 

13 

50 

1 

1 

523 

662 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

195 

217 

113 

112 

22 

25 

— 

— 

316 

349 

14 

5 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

146 

161 

94 

94 

10 

20 

— 

1 

249 

276 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

181 

184 

86 

80 

6 

23 

— 

— 

260 

270 

11 

17 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

198 

254 

144 

146 

12 

32 

1 

— 

352 

432 

3 

—  j 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

130 

173 

72 

68 

5 

21 

— 

— 

111 

128 

96 

134 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

53 

69 

34 

27 

4 

6 

— 

— 

91 

102 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

53 

65 

31 

32 

2 

8 

— 

— 

86 

105 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

85 

87 

56 

58 

4 

18 

1 

— 

20 

9 

126 

154 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

134 

131 

66 

68 

10 

17 

— 

— 

2 

— 

208 

216 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

69 

92 

51 

51 

3 

9 

— 

— 

123 

152 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

127 

122 

74 

71 

6 

20 

— 

— 

194 

196 

13 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

85 

91 

51 

50 

2 

11 

— 

1 

135 

149 

3 

4 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

95 

110 

57 

58 

5 

15 

— 

155 

181 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

104 

101 

50 

51 

2 

15 

— 

— 

156 

167 

— 

— 

— 

—  | 

— 

— 

— 

— 

— 

124 

114 

64 

63 

6 

13 

1 

— 

191 

190 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

241 

264 

127 

124 

9 

30 

1 

1 

363 

407 

14 

12 

— 

— 

1 

— 

— 

— - 

— 

997 

1  098 

714 

719 

57 

197 

1 

2 

1733 

2  005 

34 

11 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

106 

91 

46 

45 

9 

7 

— 

— 

135 

132 

26 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

113 

142 

69 

69 

8 

16 

— 

— 

184 

223 

6 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

72 

74 

37 

36 

6 

10 

— 

— 

114 

120 

1 

— 

124 

116 

66 

65 

6 

8 

— 

1 

161 

174 

35 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136 

171 

86 

87 

8 

27 

— 

— 

229 

285 

1 

—  1 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

99 

98 

41 

41 

2 

9 

— 

— 

141 

146 

1 

2 

1 

— 

! 

— 

II.  122 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Voeli)  Überf.  I.  bie  ortsanwcfcnde  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienende 
od.  beltimmie 
Gebäude. 

0 

r  t  s 

a  n 

w  e 

f  e  n 

d  e; 

II.  A  r 

t  d  e 

s  Z  u  (  a 

m  m 

e  n  1 

e  b  e 

n  s. 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Baulichkeiten 

Unbewohnte 

Wohnhäufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend, 
felb- 

f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefendei 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

111. 

w. 

m. 

W. 

männl.l 

weibl. 

1 

zuf. 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6.  1  7. 

i  ! 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Nieder-Stotzingen,  St. 

249 

4 

13 

30 

252 

552 

584 

_ 

_ 

_ 

565 

614 

1  17 

Ober-Stotzingen,  Pfd. .  . 

113 

— 

4 

15 

96 

208 

226 

— 

— 

— 

212 

241 

45 

Öllingen,  Pfd . 

79 

1 

— 

4 

78 

174 

204 

— 

— 

— 

174 

208 

38 

RammingeD,  Pfd.  .  .  . 

124 

— 

2 

5 

117 

271 

317 

— 

— 

— 

273 

322 

59 

Reutti,  D . 

29 

3 

— 

— 

29 

76 

95 

— 

— 

— 

76 

95 

17 

Setzingen,  Pfd . 

89 

1 

3  ! 

12 

97 

182 

202 

— 

— 

— 

185 

214 

39 

Söflingen,  Pfd.  .  .  .  . 

512 

3 

19 

66 

613 

1 141 

1  275 

— 

— 

— 

1 160 

1341 

2  50 

Stetten  im  Lonthal,  Pfd. 

1C6 

1 

4 

17 

125 

169 

211 

— 

— 

— 

173 

228 

40 

Urfpring,  Pfd.  .... 

75 

— 

3 

3 

69 

153 

167 

_ 

— 

— 

156 

170 

32 

Weidenl'tetten,  Pfd.  .  . 

159 

1 

2 

11 

147 

350 

376 

— 

— 

— 

352 

387 

73 

Wefterftetten,  Pfd.  .  . 

135 

— 

— 

— 

146 

317 

329 

- 

— 

— 

317 

329 

64 

Oberamt  Ulm  .  .  . 

7  219 

88 

605 

1230 

10905 

23132 

25  641 

36 

5  259 

178 

28996 

27  049 

5604 

O.A.  W  a  1  d  fe  e. 

Waldfee,  O.A. St.  .  .  . 

369 

— 

32 

87 

606 

1238 

1377 

4 

48 

30 

1318 

1494 

2  81 

Arnach,  Pfd . . 

126 

— 

4 

9 

125 

326 

328 

— 

— 

— 

330 

337 

66 

Aulendorf,  Pfd . 

300 

1 

18 

44 

383 

771 

884 

2 

3 

39 

792 

967 

175 

Bergatreute,  Pfd.  .  .  . 

253 

— 

13 

7 

235 

643 

612 

1 

12 

18 

668 

637 

130, 

Dietmanns,  Pfd.  .  .  . 

134 

— 

3 

6 

130 

385 

381 

— 

— 

— 

388 

387 

77 

Eberhardzell,  Pfd.  .  .  . 

209 

— 

2 

13 

255 

625 

621 

— 

— 

— 

627 

634 

126 

Einthiirnen,  D . 

143 

— 

1 

12 

130 

310 

341 

— 

— 

— 

311 

353 

66 

Gaisbeuren,  W . 

145 

1 

— 

3 

150 

389 

387 

— 

— 

— 

389 

390 

77 

Haidgau,  Pfd . 

124 

2 

2 

4 

130 

322 

328 

— 

— 

— 

324 

332 

65 

Heifterkirch,  Pfd.  .  .  . 

185 

1 

3 

6 

176 

425 

435 

— 

— 

— 

428 

441 

86 

Hochdorf,  Pfd . 

79 

1 

3 

4 

78 

184 

206 

— 

— 

187 

210 

39 

Hummertsried,  D.  .  .  . 

1  31 

4 

— 

1 

31 

90 

72 

— 

— 

90 

73 

16 

Ingoldingen,  Pfd.  .  .  . 

129 

2 

1 

10 

126 

308 

321 

— 

— 

309 

331 

64 

Michelwinnaden,  Pfd.  .  . 

122 

— 

1 

4 

117 

328 

311 

— 

— 

_ 

329 

315 

64 

Mühlhaufen,  Pfd.  .  .  . 

56 

— 

2 

7 

52 

159 

126 

— 

— 

— 

161 

133 

29 

Ober-Effendorf,  D.  .  . 

88 

2 

— 

— 

87 

265 

247 

— 

— 

— 

265 

247 

51 

Otterswang,  Pfd.  .  .  . 

113 

— 

2 

5 

113 

251 

281 

— 

— 

— 

253 

286 

53 

Reute,  Pfd, . 

200 

— 

1 

6 

189 

434 

450 

1 

40 

119 

475 

575 

105 

Schindelbach,  W.  .  .  . 

95 

— 

5 

3 

103 

286 

288 

— 

— 

— 

291 

291 

58 

Schuflenried,  Pfd.  .  .  . 

348 

1 

15 

32 

490 

1  062 

1141 

2 

208 

193 

1  285 

1  366 

2  65 

Schweinhaufen,  Pfd.  .  . 

89 

5 

3 

10 

106 

250 

245 

— 

— 

— 

253 

255 

50 

Steinach,  D . 

135 

— 

8 

3 

150 

387 

404 

— 

— 

— 

395 

407 

80 

Steinhaufen,  Pfd.  .  .  . 

60 

1 

— 

4 

56 

157 

140 

— 

— 

— 

157 

144 

30 

Thannhaufen,  D.  .  .  . 

89 

1 

1 

2 

91 

235 

250 

— 

— 

236 

252 

48 

Unter-Eflendorf,  Pfd.  .  . 

65 

— 

3 

4 

66 

149 

161 

— 

(  - 

— 

152 

165 

31 

Unter-Schwarzach,  Pfw. . 

190 

2 

7 

12 

187 

474 

478 

— 

1  - 

— 

481 

490 

97 

Volkszählung  vom  1,  Dez.  1885.  II.  123 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.Militärperfonen. 


B  e 

V  ö  1 

k  e 

r  u  n 

g- 

Le 

(noch 

Erwa 

>der  no 

Verhe 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  f  t 

and 

■ 

IV 

.  R  e 

1  i  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n  i 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Mditär- 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

dige 

nicht 

ch  fene 

cli  nicht 

ratete^ 

V  er¬ 
heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

i'chiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

L  _  _ 

Evangelifche 

(Lutherifche) 

Katho¬ 

liken 

(römifche) 

Von 

andern 

chrift.- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niffen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

Ul. 

W. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

in. 

1  w. 

m. 

w. 

m. 

w* 

in. 

w. 

15. 

16. 

17 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

339 

351 

207 

206 

19 

57 

_ 

323 

345 

238 

269 

TT 

T 

4 

I 

_ 

130 

140 

74 

78 

8 

23 

— 

— 

3 

— 

209 

241 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

101 

117 

68 

7l 

5 

20 

— 

174 

208 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

166 

208 

91 

92 

16 

22 

— 

— 

13 

11 

260 

311 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

48 

67 

26 

25 

2 

3 

— 

— 

74 

95 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

122 

71 

72 

9 

20 

— 

— 

185 

214 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

632 

645 

493 

516 

35 

179 

— 

1 

254 

215 

906 

1 126 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

99 

139 

66 

65 

8 

24 

— 

13 

6 

160 

222 

— . 

— 

— 

— 

— 

— 

85 

97 

63 

61 

8 

12 

— 

— 

151 

168 

5 

2 

— 

— 

i  — 

— 

— 

— 

— 

207 

226 

132 

129 

13 

32 

— 

— 

348 

383 

4 

4 

— 

— 

I  “ 

— 

— 

— 

— 

187 

186 

115 

116 

14 

27 

1 

— 

80 

72 

237 

257 

— 

— 

;  _ 

— 

— 

— 

— 

9297 

15  412 

8  990 

8  981 

665 

2  580 

44 

76 

20677 

20  386 

7  883 

6262 

72 

86 

361 

315 

3 

— 

5  680 

771 

871 

482 

470 

61 

149 

4 

4 

80 

44 

1  236 

1449 

1 

1 

1 

2 

211 

211 

111 

107 

8 

19  j 

— 

— 

5 

— 

325 

337 

— 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

460 

587 

303 

300 

29 

79 

— 

1 

37 

22 

755 

945 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

433 

379 

211 

209 

22 

45 

2 

4 

17 

9 

651 

628 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

257 

250 

114 

116 

17 

21 

— 

— 

8 

2 

380 

385 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

376 

367 

226 

223 

25 

44 

— 

— 

15 

5 

612 

629 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

191 

232 

106 

106 

13 

15 

1 

— 

2 

4 

309 

3491 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

247 

239 

130 

127 

11 

23 

1 

1 

17 

B 

372 

387 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

202 

201 

109 

109 

12 

21 

1 

1 

7 

1 

316 

331 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

268 

255 

148 

152 

11 

33 

1 

1 

11 

6 

417 

435| 

— 

— 

— 

— 

— 

109 

129 

67 

69 

11 

12 

— 

— 

— 

1 

187 

209 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

58 

37 

?0 

27 

1 

8 

1 

1 

1 

— 

89 

73 

— 

— 

— 

— 

,  — 

— 

— 

184 

188 

113 

113 

12 

30 

— 

— 

4 

1 

305 

330 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

212 

191 

104 

103 

13 

21 

— 

— 

10 

1 

319 

314 

— 

-- - 

— 

— 

— 

— 

-- 

110 

79 

40 

42 

11 

12 

— 

— 

5 

— 

156 

133 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

181 

158 

73 

71 

11 

17 

* _ 

1 

8 

6 

257 

241 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

150 

171 

91 

92 

12 

23 

— 

— 

3 

-  i 

250 

285 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

287 

382 

159 

160 

28 

33 

1 

— 

19 

15, 

456 

560 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

194 

192 

86 

86 

11 

11 

— 

2 

18 

14 

273 

277 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

753 

793 

479 

467 

51 

103 

2 

3 

185 

155 

1098 

1206 

— 

1 

2 

4 

— 

— 

1 

155 

149 

91 

90 

6 

16 

1 

— 

8 

2 

245 

253 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

254 

254 

128 

125 

13 

26 

— 

2 

8 

5 

387 

402 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

98 

86 

52 

51 

7 

6 

— 

1 

1 

— 

156 

144 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

153 

153 

75 

76 

8 

23 

— 

— 

6 

6 

230 

246 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

91 

100 

54 

53  ; 

7 

12 

— 

— 

8 

8 

144 

157 

— ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

310 

305 

1 

156 

152 

1 

14 

33 

1 

— 

11 

4 

470 

486 

1 

— 

— 

— 

II.  124 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1.  Zur  Woh¬ 
nung  dienend* 
od.  bettimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e  f  e 

n  d  e 

II.  A 

r  t  d 

e  s  Z 

u  f  a 

m  m 

e  n 

lebe 

n  s. 

i  o 

o 

£  §2 

<V 

+*  u 
ff 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
f  t  än  d i g 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  ftai 

t  e  n 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

^  £  - 
«  §  5 

Ä  .  X 

?  s 

^  ff  £ 

®  :ct  (V 

pq  — 

O  :ce 

el 

Ö 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zah 
der 
An¬ 
ita  1 
ten 

Zahl  der 

Perfonen 

1 

in. 

w. 

1  “• 

w* 

m. 

w. 

männl. 

i  weibl. 

zuf. 

1. 

II  2‘ 

3. 

4. 

1  5- 

6. 

7. 

:  8. 

9- 

10. 

TTl 

12. 

13. 

14. 

Unter-Urbach,  W.  .  .  . 

123 

1  _ 

3 

4 

125 

338 

312 

341 

316 

657 

Wraterftettendorf,  Pfd.  . 

52 

1 

1 

5 

41 

124 

101 

_ 

_ 

_ 

125 

106 

231 

Winterftettenftadt,  Pfd.  . 

116 

1 

6 

7 

103 

254 

261 

_ 

_ 

260 

268 

528 

Wolfegg,  Pfd.  .  .  .  . 

351 

— 

8 

18 

402 

988 

1095 

l 

23 

18 

1019 

1  131 

2150 

Ziegelbach,  Pfw.  .  . 

94 

— 

— 

1 

93 

252 

240 

— 

— 

— 

252 

241 

493 

Oberamt  Waldfee 

4613 

26 

148 

333 

5126 

12  409 

12824 

11 

334 

417 

12  891 

13  574 

26  465 

O.A.  Wangen. 

Wangen,  O.A.St.  .  .  . 

344 

1 

20 

49 

593 

1373 

1406 

l 

16 

33 

1409 

1488 

2  897 

Amtzell,  Pfd . 

228 

— 

9 

8 

226 

682 

673 

— 

_ 

691 

681 

1  372 

Beuren,  Pfd. . 

137 

1 

4 

3 

131 

339 

382 

_ 

_ 

343 

385 

728: 

Chriftazhofen,  Pfd. 

129 

2 

3 

2 

129 

352 

376 

_ 

355 

378 

733 

Deuehelried,  Pfd,  .  . 

132 

— 

2 

2 

140 

378 

378 

_ 

380 

380 

760 

Eggenreute,  W . 

50 

1 

— 

— 

57 

157 

168 

_ 

_ . 

157 

168 

325 

Eglofs,  Pfd . 

222 

5 

6 

4 

239 

581 

597 

1  _ 

_ 

587 

601 

1 188 

Eifenharz,  Pfd . 

157 

— 

4 

5 

163 

411 

407 

415 

412 

827 

Emmelliofen,  W. 

86 

0 

LJ 

— 

— 

91 

261 

247 

I  _ 

261 

247 

508 

Göttlishofen,  D.  ... 

81 

— 

— 

4 

84 

201 

230 

_ 

201 

234 

435 

Groß-Holzleute,  W. 

120 

2 

8 

1 

124 

343 

299 

_ 

351 

300 

651 

Immenried,  Pfd. 

115 

— 

2 

6 

120 

308 

307 

_ 

310 

313 

623' 

Isny,  St.  .  .  . 

358 

— 

25 

76 

597 

1  137 

1305 

3 

17 

24 

1  179 

1405 

2  584 : 

lanj',  Vorftadt,  D.  .  . 

63 

— 

— 

5 

91 

207 

217 

1 

3 

207 

225 

432 

Kißlegg,  Pfd . 

124 

— 

8 

26 

184 

366 

427 

1 

12 

11 

386 

464 

850 

Leupolz,  Pfw . 

142 

2 

— 

6  l 

142 

399 

385 

399 

391 

790 

Neu-Ravensburg,  D.  .  . 

183 

3 

6 

5 

189 

528 

530 

_ 

_ 

534 

535 

1  069- 

Neu-Trauchburg,  W.  . 

124 

— 

3 

5 

114 

330 

313 

1 

3 

5 

336 

323 

659 

Niederwangen,  Pfd. 

131 

4 

1 

4 

129 

406 

369 

_ 

407 

373 

780 

Ratzenried,  Pfd. 

117 

3 

1 

9 

139 

340 

361 

_ 

341 

370 

711 

Rohrdorf,  Pfd . 

104 

2 

7 

1 

112 

287 

285 

_ 

_ 

294 

286 

580 

Siggen,  Pfw. . 

28 

3 

— 

1 

28 

88 

79 

_ 

_ 

88 

80 

168 

Sommersried,  W.  .  . 

203 

—  ■ 

3  ' 

2  1 

216 

603 

561 

1 

23 

17 

629 

580 

1  209’ 

Wiggenreute,  W.  .  . 

69 

2 

1 

3 

71 

191 

174 

— 

— 

— 

192 

177 

369 

Oberamt  Wangen 

II 

3  447 

33 

113 

227 

4109 

10268 

10  476 

8 

J 

71 

93 

10  452 

10  796 

1 

21  248 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885 


II.  125 


Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfonen. 


B  e 

v  ö 

k  e 

r  u  n 

g- 

III. 

F  a  m 

i  1  i  e 

n  (  t 

and. 

IV.  R  e 

1  '  9 

i  o  n 

s  b 

e  k 

e  n  n 

t  n 

s. 

V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 

angeh. 

aktiven 

Militär¬ 

perlon. 

(d.  Heers 
und  der 
Marine) 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwach  fene 

»der  noch  nicht 

Verheiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

Ge- 

fchiedene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evangelifche 

(Lutlierifche) 

Katho- 

liken 

(römifclie) 

Von 

andern 

chrift- 

lichen 

Be- 

kennt- 

niflen 

Is¬ 

raeliten 

Von 

an¬ 

dern 

Reli¬ 

gionen 

m. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

1 

|  w. 

ID. 

w. 

ID. 

|  w. 

m. 

;  w. 

ID. 

w. 

ID. 

j  w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

;  24. 

25- 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

228 

193 

103 

103 

10 

20 

1 

4 

- 

336 

311 

1 

5 

80 

62 

38 

34 

7 

9 

— 

1 

4 

5 

120 

101 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

161 

160 

89 

92 

9 

16 

1 

— 

1 

i 

259 

267 

638 

719 

341 

333 

39 

76 

1 

3 

55 

45 

963  1  086 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

161 

156 

79 

78 

12 

6 

— 

1 

3 

1 

249 

240 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7983 

8  249 

4  388 

4  336 

502 

962 

18 

27 

561 

366 

12322 

13  196 

2 

8 

6 

4 

— 

4 

874 

869 

486 

482 

48 

135 

1 

2 

151 

97 

1  255 

1  391 

3 

1  _ 

1 

476 

459 

185 

182 

30 

40 

— 

— 

31 

21 

660 

660 

— 

— 

_ 

— 

— 

220 

255 

109 

110 

14 

20 

— 

— 

3 

3 

340 

382 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

234 

252 

107 

105 

14 

21 

— 

— 

2 

355 

376 

— 

— 

— 

— 

— 

250 

235 

113 

111 

17 

34 

5 

4 

375 

376 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

104 

115 

47 

46 

6 

7 

17 

8 

140 

160 

— 

— 

_ _ 

— 

— 

— 

— 

368 

366 

188 

187 

30 

48 

1 

— 

6 

3 

581 

598 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

-  j 

263 

257 

131 

133 

21 

22 

— 

— 

1 

414 

412 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

179 

165 

75 

71 

7 

11 

— 

— 

1 

260 

247 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

125 

149 

69 

70 

7 

14 

— 

1 

— 

201 

234 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

234 

180 

110 

103 

7 

17 

— 

— 

— 

1 

351 

299 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

210 

189 

88 

99 

11 

23 

1 

2 

2 

3 

308 

310 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

655 

775 

471 

482 

53 

148 

— 

— 

528 

611 

650 

794 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

125 

136 

78 

71 

4 

18 

— 

— 

14 

13 

193 

212 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

221 

266 

148 

155 

17 

41 

— 

2 

11 

5 

375 

459 

— 

_ 

— 

— 

— 

—  ■ 

257 

249 

125 

123 

17 

18 

1 

3 

1 

396 

390 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

350 

337 

166 

162 

17 

35 

1 

1 

14 

9 

520 

526 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

229 

215 

95 

94 

12 

14 

— 

— 

7 

1 

329 

322 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

290 

235 

109 

108 

8 

30 

— 

— 

— 

407 

373 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

221 

240 

112 

m 

8 

19 

— 

— 

11 

10 

330 

360 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

203 

184 

84 

86 

7 

16 

— 

— 

4 

3 

290 

283, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

63 

52 

22 

22 

3 

6 

— 

— 

1 

_ 

87 

80 

-  : 

—  i 

— 

— 

— 

— 

— 

427 

379 

175 

173 

26  : 

28 

1 

— 

20 

15 

609 

565 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

120 

105 

67 

66 

5 

6 

— 

— 

4 

— 

188' 

177, 

—  i 

— 

“  1 

— 

— 

— 

— 

698 

1 

6664 

3  360 

3  352 

389 

771 

5 

9 

834 

1 

810 

1 

9614 

9986: 

4 

I 

1 

3 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficht  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerang  der  einzelnen  Gemeinden 

Bekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl 


Wiederholung  der  Summen 

(Vergl.  oben  Seite  6,  8, 


1.  Zur  Wohnung  dienende  oder  beltimmte  Gebäude. 

Orts- 

Bewohnte  Gebäude  etc. 

II.  Art 

U  n  b  e- 

und  zwar 

Zahl 

der  einzeln 
lebenden 
felbftändigen 

Oberämter 

über¬ 

haupt 

b  e- 

andere  bewohnte 
Baulichkeiten 

wohn¬ 

te 

Wohn- 

wohnte 

hauptfäch- 
lich  oder 
gewöhnlich 

i'onl'tige 

Baulichkeiten 

Wohn- 

häufer 

nicht  zu 
Wohn¬ 
zwecken 

feft- 

ftehen- 

de 

be¬ 

weg¬ 

liche 

häufer 

Perfonen 

dienende 

Gebäude 

in. 

w. 

1. 

2. 

a. 

b. 

c. 

d. 

3. 

4. 

5. 

Backnang  .... 

3  936 

3  935 

_ 

1 

26 

207 

430 

Bel’igheim  .... 

3  995 

3  964 

30 

1 

— 

38 

297 

530 

Böblingen  .... 

3  858 

3  857 

— 

1 

10 

268 

500 

Bracken  heim  .  .  . 

3  901 

3  897 

— 

4 

61 

235 

430 

Cannftatt  .... 

4  510 

4  497 

11 

2 

22 

243 

505 

Eßlingen . 

4  910 

4  882 

14 

14 

18 

248 

573 

Heilbronn  .... 

4  832 

4  751 

31 

2 

48 

22 

312 

603 

Leonberg  .... 

4  642 

4  642 

— 

— 

18 

401 

698 

Ludwigsburg  .  .  . 

5  256 

5  228 

25 

— 

3 

50 

474 

648 

Marbach . 

4143 

4104 

39 

— 

— 

33 

194 

383 

Maulbronn  .... 

3  565 

3  549 

15 

— 

1 

54 

161 

320 

Neckarfulm  .... 

4  462 

4  437 

8 

— 

17 

49 

229 

440 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

6  055 

5  688 

365 

i 

1 

55 

1  464 

2  212 

Stuttgart,  Amt  .  . 

5  099 

5  067 

24 

6 

2 

55 

192 

301 

Vaihingen  .... 

3  496 

3  495 

— 

1 

— 

67 

208 

378 

Waiblingen  .  .  . 

4  263 

4  251 

12 

— 

— 

50 

168 

464 

Weinsberg  .... 

3  944 

3  939 

5 

— 

— 

19 

179 

355 

Neckarkreis  .  .  . 

74  867 

74183 

579 

12 

93 

647 

5480 

15 

9  770 

250 

Balingen . 

6  008 

5  994 

13 

_ 

1 

62 

170 

375 

Calw . 

3  694 

3  675 

17 

1 

1 

19 

242 

393 

Freudenftadt  .  .  . 

4  372 

4  358 

11 

2 

1 

40 

233 

255 

Herrenberg  .... 

4  035 

4  030 

— 

1 

4 

8 

148 

305 

Horb . 

4  000 

3  986 

13 

1 

— 

67 

120 

295 

Nagold . 

4  075 

4  062 

6 

— 

7 

34 

187 

354 

Neuenbürg  .... 

3  336 

3  325 

11 

— 

— 

19 

211 

285 

Nürtingen  .... 

4  466 

4  462 

4 

— 

— 

61 

206 

439 

Oberndorf  .... 

4  215 

4  215 

— 

— 

57 

154 

234 

Reutlingen  .... 

5  774 

5  632 

102 

38 

2  I 

61 

284 

558 

Rottenburg  .... 

4  999 

4  956 

28 

15 

88 

221 

513 

Rottweil . 

5150 

5  085 

38 

26 

1 

96 

241 

493 

Spaichingen  .  .  . 

3  633 

3  584 

40 

9 

— 

111 

124 

329 

Sulz . 

3116 

3  035 

36 

44 

1 

51 

117 

184 

Tübingen  .... 

4  840 

4  828 

ii 

1 

— 

38 

258 

443 

Tuttlingen  .... 

4  006 

3  998 

i 

7 

— 

51 

233 

303 

Urach  . 

5  026 

5  000 

25 

— 

1 

47 

188 

388 

Schwarzwaidkreis  . 

74  745 

74  225 

356 

145 

19 

910 

3  337  |  6146 

9  483 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  127 


am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und  Haushaltungen,  Familien ltand  und  Religions- 
der  aktiven  Militärpcrfoncn. 

für  die  Oberämter. 

9,  10,  14  und  19.) 


a  n  w  e 

f  e  n 

d  e  B 

e  v  ö 

1  k  e 

r  u  n  g. 

Oberämter 

des  2 

u  (  a 

m  m  e 

n  1  e  b  e  n 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefa  m  tz  ahl 

der 

ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Zahl 

der  Perfonen 

Zahl 

der 

An¬ 

ftal¬ 

ten 

Zahl  der 

Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

6. 

7. 

8. 

9. 

io.  j 

11. 

12. 

13. 

14. 

1. 

5  919 

13  806 

15  009 

3 

28 

15 

14  041 

15  454 

29  495 

Backnang. 

5  618 

12  947 

13  939' 

5  1 

30 

17 

13  274 

14  486 

27  760 

Befigheim. 

5  678 

12  752 

13  548 

— 

— 

— • 

13  020 

14  048 

27  068 

Böblingen. 

5  057 

11  552 

12  273 

5 

11 

6 

11798 

12  709 

24  507 

Brackenheim. 

8  408 

20  075 

21  725 

19 

341 

368 

20  659 

22  598 

43  257 

Cannftatt. 

7  845 

17  819 

19  653 

11 

273 

100 

18  340 

20  326 

38  666  i 

Eßlingen. 

9  539  1 

24  215 

24  5571 

10 

1  002 

98 

25  529 

25  258 

50  787 

Heilbronn. 

6  530 

14  420 

15  775 

9 

168 

283 

14  989 

16  756 

31  745 

Leonberg. 

7913 

18  394 

20  010 

40 

4  631 

286 

23  499 

20  944 

44  443 

Ludwigsburg. 

5  484 

12  893 

13  676 

5 

19 

12 

13  106 

14071 

27  177 

Marbach. 

4  743 

11292 

11  725 

2 

46 

— 

11  499 

12  045 

23  544 

Maulbronn. 

6  102 

14  533 

14  960 

8 

45 

45 

14  807 

15  445 

30  252 

Neckarfulm. 

23  806 

53  041 

62  125 

161 

5  519 

1  540 

60  024 

65  877 

125  901 

Stuttgart,  Stadt. 

7  912 

18  600 

20  385! 

3 

124 

29 

18  916 

20  715 

39  631 

Stuttgart,  Amt. 

4  677 

10  780 

11  230 

5 

108 

9 

11096 

11  617 

22  713 

Vaihingen. 

5  375 

12  531 

13  325 

11 

269 

235 

12  968 

14  024 

26  992 

Waiblingen. 

5  008 

12  052 

12  740 

8 

102 

32 

12  333 

13127 

25  460 

Weinsberg. 

125609 

291  702  316  655 

305 

12  716 

3075 

309898 

329  500 

639398 

Neckarkreis. 

608  357 

15  791 

7  540 

15  843 

17  987 

2 

39 

40 

16  052 

18  402 

34  454 

Balingen. 

5  092 

11747 

13  205 

4 

56 

53 

12  015 

13  651 

25  696 

Calw. 

5  901 

14  914 

16  149 

1  3 

85 

43 

15  232 

16  447 

31  679 

Freudenftadt. 

4  962 

11  454 

12  772 

1 

— 

16 

11602 

13  093 

24  695 

Herrenberg. 

4311 

9  029 

10  670 

4 

46 

36 

9195 

11  001 

20  196 

Horb. 

5169 

11904 

13  410 

9 

221 

51 

12  312 

13  845 

26  157 

Nagold. 

5  241 

12  435 

13  424 

3 

12 

3 

12  658 

13  712 

26  370 

Neuenbürg. 

5  702 

12  721 

14  042 

5 

149 

4 

13  076 

14  485 

27  561 

Nürtingen. 

5  339 

12  869 

13  886 

9 

149 

281 

13  172 

14  401 

27  573 

Oberndorf. 

8  471 

18  696 

21  145 

12 

771 

533 

19  751 

22  236 

41  987 

Reutlingen. 

6150 

13  181 

14  696 

8 

438 

140 

13  840 

15  349 

29  189 

Rottenburg. 

6  313 

14  480 

15  925 

9 

154 

84 

14  875 

16  502 

31  377 

Rottweil. 

3  891 

8  055 

9185 

4 

12 

13 

8  191 

9  527 

17  718 

Spaichingen. 

3  667 

8  464 

9  556 

2 

12 

10 

8  593 

9  750 

18  343 

Sulz. 

7  044 

16  288 

17  380 

28 

1078 

342 

17  624 

18  165 

35  789 

Tübingen. 

5  544 

:  12  447 

12  966 

2 

59 

18 

12  739 

13  287 

26  026 

!  Tuttlingen. 

6  410 

13  952 

15  784 

10 

105 

50 

14  245 

16  222 

30  467 

Urach. 

96  747 

218  479 

242  212 

115 

3  386 

1717 

225  202 

250  075 

475  277 

Schwarzwaldkreis. 

1- 

460  691 

5  103 

1 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficht  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden 

Bekenntnis  der  Bevölkerung  Zahl 


(Noch)  Wiederholung  der  Summen 


Oberämter 

O 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

III.  F  a 

m  i  1  i  e 

n  (  t  a  n  d. 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

V  erheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

(auf  Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

ra. 

w. 

ra. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

1. 

15 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

Backnang  .... 

8  619 

9164 

4  882 

5  045 

526 

1222 

14 

23 

Befigheim  .... 

8  103 

8  691 

4  626 

4  654 

534 

1  118 

11 

23 

Böblingen  .... 

7  945 

8  321 

4  484 

4  548 

581 

1 144 

10 

35 

Brackenheim  .  .  . 

7  113 

7  487 

4186 

4  224 

487 

976 

12 

22 

Cannftatt  .... 

13  037 

13  838 

7  023 

7  028 

579 

1685 

20 

47 

Eßlingen . 

11  355 

12  121 

6  408 

6  577 

564 

1586 

13 

42 

Heilbronn  .... 

16  347 

15  276 

8  498 

7  955 

657 

2  000 

27 

27 

Leonberg  .... 

9  004 

10  038 

5  824 

5  363 

647 

1320 

14 

35 

Ludwigsburg  .  .  . 

16  008 

12  653 

6  848 

6  629 

612 

1  620 

31 

42 

Marbach . 

8  024 

8  381 

4  529 

4  607 

542 

1062 

11 

21 

Maulbronn  .... 

7  174 

7  120 

3  900 

3  944 

408 

949 

17 

32 

Neckarfulm  .... 

9169 

9  223 

5  038 

4  967 

583 

1233 

17 

22 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

39  423 

40  962 

19  249 

19  369 

1  254 

5  375 

98 

171 

Stuttgart,  Amt  .  . 

11853 

12  603 

6  423 

6  586 

628 

1492 

12 

34 

Vaihingen  .... 

6  836 

6  836 

3  801 

3  844 

450 

916 

9 

21 

Waiblingen  .... 

8  057 

8  415 

4  407 

4  460 

494 

1 121 

10 

28 

Weinsberg  .... 

7  698 

7  828 

4167 

4  282 

462 

993 

6 

24 

Neckarkreis  .  .  . 

195  765 

198957 

103  793 

104  082 

10008 

25  812 

332 

649 

394  722 

207  875 

35  820 

981 

Balingen . 

9  223 

10  551 

6  007 

6157 

795 

1622 

27 

72 

Calw . 

7  254 

8218 

4  263 

4  301 

513 

1098 

15 

34 

Freudenftadt  .  .  . 

9  754 

10  371 

4  919 

4  959 

557 

1099 

2 

18 

Herrenberg  .... 

7  049 

8179 

4  022 

3  984 

519 

894 

12 

36 

Horb . 

5  509 

6  704 

3  270 

3  342 

413 

937 

3 

18 

Nagold . 

7  621 

8  546 

4137 

4  214 

541 

1056 

13 

29 

Neuenbürg  .... 

7  856 

8211 

4  344 

4  392 

449 

1089 

9 

20 

Nürtingen  .... 

7  975 

8  529 

4  582 

4  718 

507 

1208 

12 

30 

Oberndorf  .... 

8  413 

9  067 

4  291 

4  311 

461 

1011 

7 

12 

Reutlingen  .... 

11962 

13  300 

7  045 

7108 

724 

1  784 

20 

44 

Rottenburg  .... 

8108 

9124 

5  016 

4  920 

698 

1265 

18 

40 

Rottweil . 

9  461 

10  259 

4  790 

4  883 

615 

1346 

9 

14 

Spaichingeu  .  .  . 

4  918 

5  678 

2  836 

2  951 

426 

886 

11 

12 

Sulz . 

5  242 

6  037 

2  966 

3  019 

382 

685 

1  3 

9 

Tübingen  .... 

11573 

10  982 

5  382 

5  553 

652 

1582 

17 

48 

Tuttlingen  .... 

7  704 

7  696 

4  448 

4  534 

582 

1040 

5 

17 

Urach  . 

8  373 

9  593 

5  320 

5  352 

536 

1  254 

16 

23 

Schwarzwaldkreis  . 

137  995 

151  045 

77  638 

78698 

9370 

19  856 

199 

476 

289  040 

156  336 

29  226 

675 

1 
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uni  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und  Haushaltungen,  Fainilienftand  und  Religion*- 
der  aktiven  Militärperfonen. 

für  die  Oberäniter. 


B  e  \ 

rÖll'. 

e  r  u  n  g. 

• 

Oberämter 

IVo  R 

e  1  i  g 

i  o  n  s 

b  e 

k  e  n 

n  t  n  i  s. 

V. 

Zahl 

der 

bundes- 

angehör. 

aktiven 

Wlilitär- 

perfonen 

(des  Heers  | 
und  der 
Marine)  j 

Evangelifche 

(Lutherifclie) 

Katholiken 

(römi  fclie) 

Von 

andern 

chrift- 

lichcn 

Be- 

kennt- 

niffen 

Israeliten 

Von 

andern 

Reli¬ 

gionen 

J) 

m. 

w. 

TU. 

w. 

m. 

V\\ 

in. 

w. 

m. 

w. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

2-1 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

1. 

13  537 

14  928 

— 

347 

358 

142 

167 

15 

1 

_ 

2 

Backnang. 

12  946 

14  184 

186 

120 

44 

58' 

98 

123 

1 

2 

Befigheim. 

12  620 

13  658 

386 

387 

2 

3 

12 

_ 

— 

.2 

Böblingen. 

10  798 

11659 

910 

930 

50 

68 

40 

52' 

— 

— 

2 

Brackenheim. 

18  405 

20  440 

1  956 

1-848 

89 

88 

208 

220 

i 

2 

16 

Cannftatt. 

15  725 

17  414 

2  495 

2  809 

32 

33 

87 

70 

1 

— 

16 

Eßlingen. 

20  910 

21  280 

3712 

3151 

215 

298 

692 

529 

— 

— 

639 

Heilbronn. 

14  199 

15  906 

744 

808 

29 

40 

17 

2 

— 

— 

16 

Leonberg. 

21540 

20  071 

1  802 

711 

46 

59 

111 

103 

— 

4  108 

Ludwigsburg. 

12  807 

13  739 

81 

69 

217 

263 

1 

— 

— 

— 

2 

Marbach. 

11  338 

1 1  940 

118 

60  ; 

38 

45 

5 

— 

— 

— 

4 

Maulbronn. 

7  951 

8  217 

6  676 

7  040 

42 

47 

138 

141 

— 

— 

4 

Neckarfulm. 

49  712 

56  570 

8  494 

7  573 

424 

465 

l  330 

1  238 

64 

31 

3  789 

Stuttgart.  Stadt. 

18  429 

20  365 

438 

302 

37 

44 

6 

3 

6 

1 

11 

Stuttgart,  Amt. 

10  931 

11507 

122 

50 

37 

60 

6 

— 

— 

1 

Vaihingen. 

12  663 

13  753) 

167 

108  , 

109 

137 

29 

26 

— 

— 

2 

Waiblingen. 

11  658 

12  331 

381 

349 

204 

325 

90 

122 

— 

— 

3 

W  einsberg. 

276  169 

297  962 

29015 

26  673 

1757 

2  200 

2  885 

2  630 

72 

35 

8619 

Neckarkreis. 

574  131 

55 

B83 

3  957 

5  515 

107 

18  903 

16  121 

2  090 

2  208 

52 

73 

7 

_ 

!  _ 

_ 

3 

Balingen. 

11  722 

13  382 

226 

137 

94 

132 

3 

— 

— 

15 

Calw. 

j  14  806 

16  096 

397 

314 

21 

31 

8 

6 

— 

— 

3 

Freudenftadt. 

10  738 

12  119 

807 

936 

26 

36 

31 

— 

2 

3 

llerrenberg. 

980 

1078 

7  756 

9  390 

— 

_ 

459 

533 

— 

— 

15 

Horb. 

11386 

12811 

867 

916 

56 

113 

3 

— 

*— 

— 

3 

Nagold. 

12  390 

13  506 

218 

160 

39 

40 

11 

6 

— 

— 

4 

Neuenbürg. 

12  719 

14127 

343 

344 

2 

2 

12 

12 

— 

— ■ 

4 

Nürtingen. 

4150 

4  404 

8  997 

9  974 

13 

18 

10 

4 

2 

1 

1 

Oberndorf. 

18  454 

21  118 

1  213 

1  054 

43 

36 

41 

28 

— 

16 

Reutlingen. 

5  578 

6  068 

8  230 

9  250 

10 

16 

.  22 

15 

— 

1 

Rottenburg. 

3  944 

3  999 

10  865 

12  443 

3 

1 

63 

59 

— 

16 

Rottweil. 

811 

858 

7  372 

8  667 

— 

— 

8 

2 

— 

2 

Spaichingen. 

7  668 

8  787 

918 

956 

6 

7 

1 

— 

_ 

— 

2 

Sulz. 

16  324 

17  260 

1 192 

791 

44 

64 

63 

49 

1 

1 

613 

Tübingen. 

7  630 

8  071 

5  105 

5  215 

— 

1 

4 

- 

— 

— 

1 

i  Tuttlingen. 

i  13  982 

16  043 

254 

177 

4 

1 

5 

1 

— 

— 

3 

!  Urach. 

167  1S5 

185  848 

56  850 

62  932 

413 

576 

751 

715 

3 

4 

705 

Schwarz  waldkreis. 

353  033 

119  782 

989 

1466 

7 

i)  Auch  Perfonen  uiit  unbeftimmter  und  ohne  Angabe  des  R  eligionsbekenntnillcs. 

o 

VVflrttemb.  Jahrbücher  1887. 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficht  I.  üie  ortsamvel'ende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden 

hekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl 


(Noch)  Wiederholung  der  Summen 


1.  Zur  Wohnung  dienende  oder  beltimmte  Gebäude. 

Orts- 

Bewohnte  Gebäude  etc. 

II.  Art 

Unb  e- 

und  zwar 

Zahl 

der  einzeln 
lebenden 
felbftändigen 
Perfonen 

Oberämter 

über¬ 

haupt 

b  e- 

andere  bewohnte 
Baulichkeiten 

wohn¬ 

te 

Wohn- 

wohnte 

hauptfäch- 
lich  oder 
gewöhnlich 

fonftige 

Baulichkeiten 

Wohn- 

häufer 

nicht  zu 
Wohn¬ 
zwecken 

feft- 

ftehen- 

de 

be¬ 

weg¬ 

liche 

häufer 

dienende 

Gebäude 

m. 

w. 

1. 

2. 

a. 

b. 

c. 

d. 

3. 

4. 

5. 

Aalen . 

4  289 

4  265 

22 

2 

_ 

40 

232 

407 

Crailsheim  .  .  . 

4  223 

4  221 

2 

— 

— 

42 

160 

293 

Ellwangen  .  .  . 

5135 

5132 

2 

— 

1 

73 

186 

399 

Gaildorf  .... 

3  567 

3  563 

4 

— 

— 

67 

186 

333 

Gerabronn  .  .  . 

5  034 

5  017 

12 

4 

1  • 

88 

114 

295 

Gmiind  .... 

4  659 

4  656 

2 

— 

1 

53 

135 

304 

Hall . 

3  723 

3  717 

6 

— 

— 

26 

171 

336 

Heidenheim  .  .  . 

6  739 

6  739 

— 

— 

— 

71 

293 

547 

Kiinzelsau  .  .  . 

4716 

4  710 

5 

— 

1 

42 

155 

303 

Mergentheim  .  . 

4  741 

4  677 

63 

1 

— 

82 

199 

314 

Neresheim  .  .  . 

4  638 

4  468 

124 

43 

3 

104 

175 

311 

Ohringen  .  .  . 

4  680 

4  679 

1 

— 

— 

30 

224 

434 

Schorndorf .  .  . 

4  424 

4  400 

20 

— 

4 

52 

305 

514 

Welzheim  .  .  . 

3  044 

3  042 

2 

— 

28 

166 

339 

Jagftkreis  .  .  . 

03  612 

63286 

265 

50 

11 

798 

2  701 

5129 

7  830 

Biberach  .... 

6199 

6  164 

32 

1 

2 

71 

168 

458 

Blaubeuren  .  .  . 

3  622 

3  613 

2 

3 

4 

77 

102 

188 

Ehingen  .... 

5  226 

5  137 

43 

45 

1 

74 

121 

322 

Geislingen  .  .  . 

4  957 

4  954 

1 

1  ' 

1 

53 

200 

472 

Göppingen  .  .  . 

6  421 

6  387 

29 

3 

2 

82 

259 

652 

Kirchheim  .  .  . 

5  003 

4  979 

23 

1 

108 

263 

489 

Laupheiin  .  .  . 

5  212 

5  195 

4 

9 

4 

87 

140 

293 

Leutkirch  ,  .  . 

4  484 

4  402 

50 

27 

5 

55 

185 

388 

Münfingen  .  .  . 

4  629 

4  628 

1 

— 

— 

40 

131 

302 

Ravensburg  .  . 

5  135 

5  129 

4 

2 

— 

32 

145 

262 

Riedlingen  .  .  . 

5136 

5128 

5 

1 

2 

67 

145 

358 

Saulgau  .... 

4  901 

4  884 

15 

1 

1 

40 

175 

389 

Tettnang .... 

3  760 

3  742 

5 

5 

8 

26 

111 

163 

Ulm . 

7  219 

7  045 

167 

2 

5 

88 

605 

1230 

Waldfee  .... 

4  613 

4  589 

3 

18 

3 

26 

143 

333 

Wangen  .... 

3  447 

3  436 

8 

3 

— 

33 

113 

227 

Donaukreis  .  . 

79964 

79  412 

392 

122 

38 

959 

3011 

6  526 

9  537 

Württemberg.  . 

. 

293188 

291  106 

1592 

329 

161 

3  314 

14  529 

27  571 

42100 

Deutfehes  Reich  . 

* 

5  662829 

5  630  304 

20  217 

2  536 

9  772 

107  479 

677  743 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  131 


«im  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und  Haushaltungen,  Faiiiilienltand  und  Rcligions- 
der  aktiven  Militärperfonen. 

für  die  Oberämter. 


a  n  w  e 

f  e  n  <3 

e  B  e  v  ö 

1  k  e  r  u  n 

S- 

des  Z 

u  (  a  m  m  e  n 

1  e  b 

e  n  s 

Haushaltungen 

von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

d  e  r 

inw  efen 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

der 

o  r  t  s 

den 

der 

der 

Haus- 

der  Perfonen 

An- 

Perfonen 

rerionen 

hal- 

ftal- 

tungen 

m. 

w. 

ten 

m. 

w. 

männl.  ; 

weibl. 

II 

zuf. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

_ 

1. 

5  995 

1 

13  825, 

1 

14  804 

9 

60 

74 

14117 

15  285 

29  402 

Aalen. 

5  268 

12  640 

13  409 

8 

160 

48 

12  960 

13  750 

26  710 

Crailsheim. 

6  013 

15  067 

15  833 

5 

61 

70 

15  314 

16  302 

31616 

Ellwangen. 

4  781 

11  591] 

12  749 

6 

19 

23 

11796 

13105 

24  901 

Gaildorf. 

5  705 

14  560 

15  287 

6 

18 

26 

14  692 

15  608 

30  300 

Gerabronn. 

6  374 

15  694 

16  936 

19 

935 

960 

16  764 

18  200 

34  964 

Gmünd. 

4  930 

14  204 

14  772 

19 

465 

133 

14  840 

15  241 

30  0S1 

Hall. 

7  918 

17  091 

19  206 

5 

501 

43 

17  434 

19  796 

37  230 

Heidenheim, 

5  577 

14  222 

15  027 

12 

252 

71 

14  629 

15  401 

30  030 

Kiinzelsau. 

5  418  [ 

14  032 

14  662 

12 

591 

63 

14  822 

15  039 

29  861 

Mergentheim. 

4  459 

10  225 

11  010 

4 

21 

12 

10  421 

11  333 

21754 

Neresheim. 

j  5  962 

15  227 

15  724 

7 

36 

36 

15  487  | 

16  194 

31  681 

Öhringen. 

5  348 

11  806 

12  999 

10 

80 

134 

12  191 

13  647 

25  838 

Schorndorf. 

4  107 

9  644 

10  559 

2 

7 

2 

9  817 

10  900 

20  717 

Welzheim. 

77  855 

189828 

202  977 

124 

2  755 

1095 

195  284 

209  801 

405  085 

Jagftkreis. 

392  805 

4  450 

7  062 

15  761 

1 

17  242 

5 

213 

85 

16  145 

17  785 

33  930 

Biberach. 

3  919 

8  897 

10  0551 

9 

146 

50 

9  145 

10  293 

19  438 

Blaubeuren. 

5  439 

12  346 

13  547 

8 

220 

92 

12  687 

13  961 

26  648 

Ehingen. 

6  428 

14  319 

15  647 
21217 

6 

26 

105 

14  545 

16  224 

30  769 

,  Geislingen. 

8  433 

18  905 

9 

368 

375 

19  532 

22  244 

41  776 

i  Göppingen. 

5  918 

12  587 

14  066 

7 

72 

63 

12  922 

14618 

27  540 

1  Kirchheiin. 

5  295 

12  237 

13  393 

6 

37 

41 

12  414 

13  727 

26  141 

Laupkeim. 

4  770 

11  559 

12  031 

4 

17 

263 

11761 

12  682 

24  443 

Leutkirch. 

4  998 

11288 

12  533 

7 

252 

!  185 

11671 

13  020 

24  691 

Münfingen. 

7  109 

17  746 

18  184 

14 

1746 

267 

19  637 

18  713 

38  350 

1  Ravensburg. 

5  648 

12  546 

i  13  833 

6 

37 

41 

12  728 

14  232 

26  960 

Riedlingen. 

5  602 

12  847 

13  634 

11 

306 

35i 

13  328 

14  375 

27  703 

Saulgau. 

4  392 

11280 

11  385 

12 

181 

156 

11572 

11706 

.  23  278 

Tettnang. 

10  905 

23132 

25  641 

36 

j  5  259 

176 

28  996 

27  049 

56  045 

Ulm. 

5126 

12  409 

12  824 

11 

334 

4P 

12  891 

13  574 

26  465 

'  Waldfee. 

4  109 

10  268 

10  476 

8 

71 

9: 

1  10  452 

10  796 

21  248 

Wangen. 

95153 

218 130:235  708 

159 

9282 

>2  70»; 

'»  230426 

244  999 

475  425 

Donaukreis. 

453  838 

12  050 

395  304 

918  139  997  552 

|  703 

28 14: 

9  25‘ 

2  900810 

1 034  375 

1  995 185 

Württemberg. 

1  915  691 

37  394 

9  288  71 

1 

| 

33  10 

1 

) 

• 

22  933  CG 4 

23  922  04C 

1 

46  855  7 ()-. 

f;  Deutfehes  Reich. 

w 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficlit  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden 

Bekenntnis  der  Bevölkerung.  Zahl 


(Noch)  Wiederholung  der  Summen 


Oberämter 

0 

r  t  s 

a  n  w 

e  f  e 

n  d  e 

III.  F  a 

m  i  1  i  e 

n  1  t  a 

n  d. 

Ledige 

(noch  nicht 

Erwachfene 

oder  noch  nicht 

Verheiratete) 

Verheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

(auf  Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

15 

|  16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

|  22. 

Aalen . 

8  646 

8  971 

4  975 

5  057 

1 

492 

1  215 

4 

1 

12 

Crailsheim  .... 

7  870 

8160 

4  596 

4  615 

484 

949 

10 

26  1 

Elhvangen  .... 

9  906 

10  309 

4  770 

4  797 

629 

1  181 

9 

15 

Gaildorf . 

7  254 

7  950 

4  032 

4136 

508 

999 

2 

20 

Gerabronn  .... 

8  958 

9  223 

5187 

5199 

536 

1  165 

11 

21 

Gmünd  ..... 

10  793 

11  221 

5  397 

5  554 

563 

1405 

11 

20 

Hall . 

9  372 

9  125 

4  935 

4  845 

515 

1241 

18 

27 

Heidenheim  .... 

10  100 

11534 

6  667 

6  649 

661 

1583 

6 

30 

Künzelsau  .... 

9  215 

9  263 

4810 

4  876 

597 

1246 

7 

16 

Mergentheim  .  .  . 

9  501 

9  117 

4  727 

4  741 

584 

1  164 

10 

17 

Neresheim  .... 

6  304 

6  799 

3  617 

3  645 

493 

876 

7 

13 

Öhringen . 

9  562 

9  405 

5  294 

5  361 

623 

1407 

8 

21 

Schorndorf  .... 

7  334 

8  070 

4  317 

4  391 

527 

1  145 

13 

41 

Welzheim  .... 

6  076 

6  603 

3  382 

3  425 

353 

860 

6 

12 

Jagftkreis  .... 

120891 

125  750 

66  706 

67  291 

7  565 

16469 

122 

291 

246 

641 

133  997 

24  034 

413 

Biberach ..... 

9  754 

10  472 

5  733 

5  787 

645 

1  507 

13 

19 

Blaubeurcn  .... 

5  368 

5  955 

3  426 

3  416 

350 

910 

1 

12 

Ehingen . 

7  593 

8  089 

4  586 

4  612 

507 

1258 

1 

2 

Geislingen  .  .  .  . 

8  625 

9  427 

5  336 

5  356 

575 

1  419 

9 

22 

Göppingen  .... 

11  728 

13  260 

7  127 

7  178 

657 

1  758 

20 

48 

Kirchheim  .... 

7  569 

8  494 

4  770 

4  834 

567 

1  239 

16 

51 

Lanpheim  .  .  .  . 

7  39S 

8184 

4  448 

4  448 

560 

1079 

8 

16 

Leutkirch  .  .  .  . 

7  385 

7  849 

3  923 

3  904 

453 

919 

10 

Münfingen  .  .  .  . 

6  950 

7  720 

4  229 

4  255 

483 

1025 

9 

20 

Ravensburg  .  .  .  j 

13  235 

11  463 

5  819 

5  846 

566 

1371 

17 

28 

Riedlingen  .  .  .  . 

7  517 

8  321 

4  658 

4  690 

546 

1  209 

7 

12 

Saulgau . 

8  114 

8  558 

4  686 

4  712 

524 

1096 

4 

9 

Tettnang . 

7  525 

7  230 

3  614 

3  609 

431 

858 

2 

9 

Ulm . 

19  297 

15  412 

8  990 

8  931 

665 

2  580 

44 

76 

Waldfee . 

7  983 

8  249 

4  388 

4  336 

502 

962 

18 

27 

Wangen . 

6  698 

6  664 

3  360 

3  352 

389 

771 

5 

9 

Douaukreis  .  .  . 

142  789 

145  352 

79093 

79  316 

8  420 

19  961 

174 

370 

288  091 

158  409 

28  381 

544 

Württemberg  .  .  . 

597  890  | 

621 104 

327  230  | 

329  387 

35  363  |  82  098 

827  | 

1  786 

1  218  494 

656  617 

117461 

2  613 

Deutfclies  Reich  .  . 

14249297  | 

13895459 

7  910  620  | 

7  944  444 

750884  \20372O6 

22  863  | 

44  931 

28  144  756 

15  855  064 

2  788  090 

67  794 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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iim  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und  Haushaltungen,  Fauiilienftaml  und  Religious- 
der  aktiven  Militärperfonen, 

für  die  Oberämter. 


B  e 

v  ö  1 

k  e  r  u  n  g. 

IV. 

1  e  1  i 

g  i  o  n 

s  b  e 

k  e 

n  n  t 

n  i  s 

V. 

Zahl 

Von 

V  on 

der 

Evangeüfche 

Katholiken 

andern 

chrift- 

andern 

bundes¬ 

angehör. 

Oberämter 

liehen 

Israeliten 

Reli- 

aktiven 

(Lutherifche) 

(römifche) 

Be¬ 

kennt- 

gionen 

Militär- 

perlonen 

niflen 

’) 

(des  Heers 

und  der 
Marine) 

in. 

w. 

m. 

w. 

ID. 

W. 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31 

!  32. 

33. 

1  !• 

5  984 

6  541 

8122 

8  741 

5 

3 

6 

_ 

_ 

3 

Aalen. 

1104G 

11828 

1  732 

1  754 

7 

4 

175 

164 

— 

— 

2 

Crailsheim. 

1  621 

1589 

13  591 

14  600 

2 

100 

113 

— 

— • 

19 

Ellwangen. 

11010 

12  234 

774 

857 

9 

7 

— 

— 

3 

7 

1 

Gaildorf. 

13  852 

14  769 

580 

526 

28 

26 

232 

287 

— 

— 

2 

Gerabronn. 

4  741 

4  558 

11968 

13  598 

14 

14 

37 

32 

4 

— 

539 

Gmünd. 

13  606 

14  177 

1095 

948 

16 

15 

123 

101 

— 

— 

16 

Hall. 

16  370 

18  828 

1013 

962 

6 

6 

42 

3 

— 

2 

Heidenheim. 

8  478 

8  989 

5  852 

6  032 

36 

36 

263 

344 

— 

— 

2 

Kiinzelsau. 

9112 

8  982 

5  293 

5  519 

2 

2 

415 

536 

— 

— 

528 

Mergentheim. 

2  310 

2  431 

7  929 

8  652 

2 

4 

180 

246 

— 

— 

1 

Neresheim. 

14  675 

15  427 

575 

494 

64 

85 

173 

188 

— 

— 

2 

Öhringen. 

11969 

13  484 

161 

95 

53 

65 

8 

1 

— 

2 

3 

Schorndorf 

8  796 

9  820 

1004 

1  052 

15 

28 

2 

— 

— 

— 

2 

Welzheim. 

133  570 

143657 

59689 

63  828 

259 

295 

1  756 

2012 

10 

9 

1  122 

Jagftkreis. 

277  227 

123  517 

554 

3  768 

19 

2  331 

2  528 

13  790 

15  245 

13 

io1 

11 

2 

_ 

_ 

16 

Biberach. 

6137 

6  940 

2  997 

3  353 

2 

— 

8 

_ 

1 

— 

3 

Blaubeuren. 

1751 

1802 

10  922 

12  156 

3 

1 

11 

2 

— 

— 

22 

Ehingen. 

7  688 

8317 

6  813 

7  847 

33 

57 

11 

3 

— 

— 

2 

Geislingen. 

16  577 

19  218 

2  798 

2  870 

5 

6 

152 

150 

— 

— 

3 

Göppingen. 

12  700 

14  478 

211 

134 

7 

6 

4 

— 

— 

— 

4 

Kirchheim. 

1  640 

1  670 

10  522 

11733 

1 

251 

324 

— 

— 

250 

Laupheim. 

832 

803 

10  925 

11875 

1 

3 

3 

1 

— 

2 

Leutkirch. 

6  922 

7  858 

4  620 

4  969 

3 

2 

126 

1911 

— 

2 

M  iinfingen. 

3  083 

2  628 

16  516 

16  067 

9 

5 

29 

13 

— 

— 

1614 

Ravensburg 

557 

521 

11  991 

13  474 

— 

1 

180 

237 

— 

— 

3 

Riedlingen. 

614 

442 

12  695 

13  926 

5 

3 

14 

4 

_ 

— 

1 

Saulgau. 

999 

765 

10  564 

10  939 

5 

1 

4 

1 

— 

— 

3 

Tettnang. 

20  677 

20  386 

7  883 

6  262 

72 

861 

361 

315 

3 

— 

5  680 

Ulm. 

561 

366 

12  322 

13  196 

2 

8 

6 

4| 

— 

— 

4 

Waldfee. 

834 

810 

9  614 

9  986 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

3 

Wangen. 

83  903 

89532 

145  183 

154  032 

161 

188 

-  1 

1  175i 

1  247 

4 

— 

7  612 

Donaukreis. 

173  435 

299  215 

319 

2  422 

4 

600  827 

716999 

290  737  307  465 

2  5903  259 

6  567  6  604 

89 

48 

18058 

Württemberg. 

1  377  826 

598  202 

5  849 

13  171 

137 

( Vergl .  hierüber  die  Überfecht 

X  nebft  der  oben  auf  Seite 

462  561 

Deutfehes  Reich. 

15  enthaltenen 

Erläuterung.) 

l)  Auch  Perl'onen  mit  unbeftimmter  und  ohne  Angabe  des  Religionsbekenntnilles. 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Überlieht  I*.  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberäinler  in  der 

Volkszälilimgspcriode  1880  8->. 

(Vergl.  oben  Seite  2.) 


Ober ämter  j 

Ortsanwefendc 
Bevölkerung 
am  1.  Dez, 

Zu¬ 
oder  Abnahme 
(-f-  oder  — ) 

Ober  ä  m  t  c  r 

Ortsanwefendc 
Bevölkerung 
am  1.  Dez. 

od 

(- 

ab 

Z  Il¬ 
er  Abnahme 
-  oder  — ) 

1885 

1880  *) 

abfolut 

in  % 

1885 

1880 ‘) 

folut 

in  % 

1. 

2. 

3.  f  4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Backnang  .  .  1 

29  495 

30  116 

621 

-  2,06 

Aalen  .  .  .  . 

29  402 

29  217 

+ 

185 

+  0,63 

Befigheim  .  . 

27  760 

27  473 

4- 

287 

+  1,04 

Crailsheim  .  . 

26  710 

27  098 

— 

388 

-  1,43 

Böblingen  .  . 

27  068 

26  669 

+ 

399 

+  1,50 

Ellwangen  . 

31616 

31  994 

— 

378 

—  1,18 

Brackenheim  . 

24  507 

24  654 

— 

147 

—  0,60 

Gaildorf  .  .  . 

24  901 

25  855 

— 

954 

—  3,69 

Cnnnftatt  .  . ' 

43  257 

40  3961 

+ 

2  861 

+  7,08 

Gerabronn  ,  . 

30  300 

30  466 

— 

166 

-  0,54 

Eßlingen  .  .  .  j 

38  666 

38  231 

+ 

435 

+ 1,14 

Gmünd  .  .  . 

34  964 

33  312 

+ 

1652 

+  4,96 

Ileilbronn  .  . 

50  787 

46  477 

4- 

4  310 

+  9,27 

Hall  .  .  .  . 

30  081 

30  807 

— 

726 

-  2,36 

Leonberg  .  . 

31745 

31  389 

+ 

356 

+  1,43 

Heidenheim  .  . 

37  230 

37  133 

~r 

97 

+  0,26 

Ludwigsburg  . 

44  443 

44  408 

35 

+  0,08 

Künzelsau  .  . 

30  030 

30  462 

— 

432 

—  1,42 

Marbach2)  .  . 

27  177 

27  768 

— 

591 

-  2,13 

Mergentheim  . 

29  861 

30  290 

— 

429 

—  1,42 

Maulbronn  .  . ; 

23  544 

23  773 

— 

229 

—  0,96 

Neresheim  .  . 

21754 

21938 

— 

184 

—  0,84 

Neckarfulm  .  . 

80  252 

30  769 

— 

517 

-  1,68 

Ohringen  .  . 

31  681 

32  264 

— 

583 

—  1,81 

Stuttgart,  Stadt 

125  901 

117  303 

+ 

8  598 

+  7,33 

Schorndorf  .  . 

25  838 

25  731 

+ 

107 

+  0,42 

Stuttgart,  Amt 

39  631 

38  143 

4- 

1488 

+  3,90 

Welzheim 

20  717 

21  046 

— 

329 

—  1,56 

Vaihingen  .  . 

22  713 

22  752 

_ 

39 

-  0,17 

Waiblingen2)  . 

26  992 

27  030 

— 

38 

-  0,14 

Jagl'lkrois  .  .  . 

405  085 

407  613 

— 

2  528 

-  0,62 

Weinsberg  .  . 

25  460 

25  561 

— 

101 

—  0,40 

Ntckarkrois  .  . 

039  398  622  912 

+ 

16  486 

+  2,65 

Biberach .  .  . 

33  930 

33  193 

+ 

737 

+  2,22 

Blaubeuren  .  . 

19  438 

19  262 

+ 

176 

+  0,91 

Balingen  .  .  . 

84  454 

33  824 

+ 

630 

+  1,86 

Ehingen  .  .  . 

26  648 

26  285 

+ 

363 

+  1,38 

Calw  .... 

25  696 

25  582 

1 

114 

+  0,45 

Geislingen  .  . 

30  769 

30  071 

+ 

698 

+  2,32 

Freudcnftadt  . 

31  679 

31677 

+ 

2 

+  0,01 

Göppingen  .  . 

41  776 

40  259 

+ 

1517 

+  3,77 

'Herrenberg  .  . 

24  695 

24  409 

+ 

286 

+  1,17 

Kirchheim  .  . 

27  540 

27  530 

+ 

10 

+  0,04 

Horb  .... 

20  196 

20  512 

— 

316 

-  1,54 

Laupheim  .  . 

26  141 

26  287 

— 

146 

-  0,56 

Nagold  .  .  . 

1  26  157 

26  368 

— 

211 

—  0,80 

Leutkirch  .  . 

24  443 

23  975 

+ 

468 

+  1,95 

Neuenbürg  .  , 

26  870 

26  334 

+ 

36 

+  0,14 

Miinfingen  .  . 

24  691 

24  418 

+ 

273 

+  1,12 

Nürtingen  .  . 

27  561 

27  730 

169 

-  0,61 

Ravensburg 

38  350 

36  557 

+ 

1793 

+  4,90 

Oberndorf  .  . 

27  573 

26  464 

+ 

1 109 

+  4,19 

Riedlingen  .  . 

26  960 

27182 

— 

222 

—  0,82 

Reutlingen  .  . 

41  987 

40  573 

4- 

1414 

+  3,49 

Saulgau  .  .  . 

27  703 

27  611 

+ 

92 

+  0,33 

Rottenburg  .  . 

29  189 

29  373 

— 

184 

-  0,63 

Tettnang .  .  . 

23  278 

22  389 

+ 

889 

-b  3,97 

Rottweil  .  . 

31  377 

31633 

— 

256 

—  0,81 

Ulm  .  .  .  . 

56  045 

55  308 

+ 

737 

+  1,33 

Spaichingen 

17  718 

18  434 

— 

716 

-  3,88 

Waldfee  .  .  . 

26  465 

26  055 

+ 

410 

+  1+7 

Sulz  .... 

18  343 

18  924 

— 

581 

-  3,07 

Wangen  .  .  . 

21248 

21  453 

— 

205  —  0,96 

Tübingen  .  . 

35  789 

35  057 

+ 

732 

+  2,09 

Donaokreis .  .  . 

475  425 

467  835 

+ 

7  590 

+  1,62 

luttlingen  .  . 

26  026 

25  941 

+ 

85 

+  0,33 

Urach  .... 

30  467 

29  923 

+ 

544 

+  1,82 

Württemberg . 

1 995  185 

1971 118 

+  24  067 

+ 1)22 

Sehwarzvv  aldkreis . 

475  277 

472  758 

+ 

2  519 

+  0,53 

Deutfehes  Reich 

40  855  704 

45  234  0(31 

+  1  021  643 

+  3,59 

*)  Bezogen  auf  den  Gebietsbeftand  vom  1.  Dez.  1885;  vergl.  hiezu  Anin.  2. 

-')  Der  früher  zum  O.A.  Waiblingen  (Gde.  Höchberg)  gehörige  Weiler  Kirfchenhardthof 
wurde  vom  1.  Okt.  1882  ab  dem  O.A.  Marbach  (Gde.  Erbftetten)  zugeteilt;  derfelbe  hatte  am  1.  Dez. 
1880  112  Einwohner,  welche  Zahl  in  Spalte  3  einerfeits  bei  der  Bevölkerungsziffer  für  das  O.A. 
Marbach  in  Zufchlag,  andererseits  bei  derjenigen  für  das  O.A.  Waiblingen  in  Abzug  gebracht  ift. 
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berficlit  III. 


Bilanz  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberiimter 

(Vergl.  oben  Seite  2.) 


fiir  die  Volkszäliliingsperiodc  18N085. 


In  der  Volkszählnngsperiode 
1.  Dez.  1880/85 


Ober  ä  m  t  e  r 

Bevölke- 
rungs-Zu- 
oder  Abnahme 
(-j-  — )  nach 
Ergebnis  der 
Zählungen 

Überfchuß 

der 

Geborenen 
über  die 
Gc- 

ftorbenen 

Verl  u  ft 
durch 
Wande¬ 
rungen  2) 

über¬ 

haupt 

durch¬ 

fchn. 

jährl. 

>n  °lo 
der 
mittl. 
Bevöl¬ 
kerung 

über¬ 

haupt 

duTch- 
fchn. 
jährl. 
in  °|ü 
der 
mittl 
Bevöl  1 
ker.  j 

über¬ 

haupt 

durch¬ 

fchn. 

jährl. 

>n  °l o 

der 

mittl. 

Bevöl¬ 

kerung 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 

7.  | 

Backnang  .  . 

621 

_ 

0,42 

1727 

1,16 

2  348 

1,58 

Befigheim  .  . 

+ 

287 

4- 

0,21 

1  772 

1,28 

1485 

1,08 

Böblingen  .  . 

4- 

399 

+ 

0,30 

1  726 

1,28 

1  327 

0,99 

Brackenheim  . 

— 

147 

— 

0,12 

1  662 

1,35 

1809 

1,47 

Cannftatt  .  . 

+ 

2  861 

-1- 

1,37 

2  933 

1,40 

72 

0,03 

Eßlingen  .  .  . 

% 

435 

4- 

0,23 

2  255 

1,17 

1820 

0,95 

Ueilbronn  .  . 

+ 

4  310 

4- 

1,77 

2  695 

1,11 

[16151 

[0,66] 

Leonberg  .  . 

+ 

356 

+ 

0,2? 

2  021 

1,28 

1  665 

1,05 

Ludwigsburg  . 

H- 

35 

+ 

0,02 

2  595 

1,17 

2  560 

1,15 

Marbach  *)  .  . 

_ 

591 

- 

0,43 

1  918 

1.40 

2  509 

1,83 

Maulbronn  .  . 

— 

229 

— 

0,19 

1637 

1,38 

1  866 

1,58 

Neckarfulm .  . 

— 

517 

— 

0.34 

1  651 

1,08 

2  168 

1,42 

Stuttgart,  Stadt 

+ 

8  598 

4 

141 

6  360 

1,05 

[2  238| 

[0,37] 

Stuttgart,  Amt . 

+ 

1488 

4- 

0,77 

2  601 

1,34 

1 113 

0,57 

Vaihingen  .  . 

— 

39 

— 

0,03 

1  523 

1,34 

1  562 

1,37 

Waiblingen  ‘)  . 

— 

38 

— 

0,03 

1647 

1,22 

1685 

1,25 

Weinsberg  .  . 

— 

101 

— 

0,08 

1  760 

1,38 

1861 

1,46 

üeckarkrcis  .  . 

+1 

16  486 

+ 

0,52 

38  483 

1,22 

21  997 

0,70 

Balingen  .  .  . 

630 

+ 

0,37 

1  582 

0,93 

952 

0,56 

Calw  .... 

h~ 

114 

+ 

0,00 

1  490 

1,16 

1376 

1,07 

Freuden ftadt  . 

+ 

2 

+ 

0,00 

2  480 

1,57 

2  478 

1,56 

Herrenberg  .  . 

+ 

286 

+ 

0,23 

1  465 

1,19 

1  179 

0,96 

Horb  .... 

1 — 

316 

— 

0,31 

873 

0,86 

1  189 

1,17 

Nagold  .  .  . 

_ 

211 

— 

0,16 

1  453 

1,11 

1  664 

1,27 

Neuenbürg  .  . 

4- 

36 

4 

0,03 

1848 

1,40 

1812 

1,38 

Nürtingen  .  . 

— 

169 

— 

0,12 

1  687 

1,22 

1  856 

1,34 

Oberndorf  .  . 

+ 

1  109 

+ 

0,82 

1  465 

1,08 

356 

0,26 

Reutlingen  .  . 

4- 

1414 

4- 

0,69 

1  860 

0,90 

446 

0,22 

Rottenburg  .  . 

— 

184 

— 

0,13 

1 143 

0,78 

1  327 

0,91 

Rottweil  .  .  . 

— 

256 

— 

0,16 

1358 

0,86 

1  614 

1,02 

Spaichingen 

— 

716 

— 

0,79 

609 

0,67 

1  325 

1,47 

Sulz  .  .  .  . 

581 

: - 

0,62 

1  030 

1,11 

1  1  611 

1,73 

Tübingen  .  . 

+ 

732 

4«  0,41 

2  357 

1,33 

1625 

0,92 

Tuttlingen  .  . 

+ 

85 

4- 

0,07 

1350 

1,04 

1265 

0,97 

Urach  .... 

fh 

544 

4- 

0,36 

1  869 

1,24 

1  325 

0,88 

Schwarz, waldkreis . 

4- 

2  519 

4- 

0,11 

25  919 

1,09 

23  400 

0,99 

Oberämtc  r 


1. 


Aalen  .  .  . 

Crailsheim  .  . 

Ellwangen  .  . 

Gaildorf  .  .  . 

Gerabronn  .  . 

Gmünd  .  .  . 

Hall  .  .  .  . 
Heidenheim 
Künzelsau  .  . 

Mergentheim  . 
Neresheim  .  . 

Ohringen  .  . 

Schorndorf  .  . 

Welzheim  .  . 

Jagftkreis  .  . 

Biberach  .  . 

Blaubeuren 
Ehingen  .  .  . 

Geislingen  .  . 

Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 

Latipheim  .  . 

Leutkirch  .  . 

Miinfingen  .  . 

Ravensburg 
Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  . 

Ulm  .  .  .  . 
Waldfee  .  . 

Wangen  .  .  . 

Donaukreis 

Württemberg 

Deulfches  Reich 


In 

der  Volkszählungsperiode 
1.  Dez.  1880/85 

Bevölke- 
rungs-Zu- 
oder  Abnahme 
(-]-  — )  nach 
Ergebnis  der 
Zählungen 

1 

Überfchuß 

der 

Geborenen 
über  die 
Geftorbeneni 

Verluft 
durch 
Wande¬ 
rungen  2) 

über¬ 

haupt 

11 

durch¬ 

fchn. 

jährl. 

in  % 

der 

mittl.  j 
Bevöl¬ 
kerung! 

über¬ 

haupt 

durch-j 
fchn. 1 
jährl 
ih  °|o 
der 
mittl. 1 
Bevöl- 
ker.  | 

über¬ 

haupt 

durch¬ 

fchn. 

jährl. 

i*  % 

der 

mittl. 

Bevöl¬ 

kerung 

2. 

3.  | 

4. 

5.  [ 

6. 

7. 

+ 

185 

4- 

0,13 

1620 

1,11 

1435 

0,98 

- 

388 

— 

0,29 

1  580 

1,17 

1  968 

1,46 

— 

378 

— 

0,24 

1  618 

1,02 

1996 

1,26 

— 

954 

— 

0,75 

1334 

1,05 

2  288 

1,80 

— 

166 

— 

0,11 

1706 

1,12 

1  872 

1,23 

+ 

1652 

4- 

0,97 

1  728 

1,01 

76 

0,09 

— 

726 

— 

0,48 

1  233 

0,81 

1959 

1,29 

+ 

97 

+ 

0,05 

1872 

1,01 

1  775 

0,95 

432 

0,29! 

1  694 

1,12 

2  126 

1,41 

— 

429 

— 

0,29' 

1328 

0,88 

1757 

1,17 

— 

184 

0,17: 

1021 

0,93 

1205 

1,10 

— 

583 

— 

0,37 

1710 

1,07 

2  293 

1,43 

4- 

107 

+ 

0,03 

1089 

0,84 

982 

0,76 

- 

329 

— 

0,32 

1 125 

3,03 

1454 

1,39 

— 

2  528 

— 

0,12 

20658 

1,02 

23  186 

1,14 

_L_ 

737 

+ 

0,44 

1646 

0,98 

909 

0,54 

4- 

176 

+ 

0,18 

1  171 

1,21 

995 

1,03 

+ 

363 

0,27 

1202 

0,91 

839 

0,63 

4- 

698 

+ 

0,46 

1345 

0,88 

647 

0,43 

~r 

1  517 

+ 

0,74 

1  963 

0,96 

446 

0,22 

4- 

10 

+ 

0,01 

1  464 

1,06 

1454 

1,06 

— 

146 

— 

0,11 

1  284 

0,98 

1430 

1,09 

+ 

468 

+ 

0,39 

940 

0,78 

472 

0,39 

4- 

273 

4- 

0,22 

1374 

1,12 

1  101 

0,90 

4- 

1  793 

-4 

0,96 

1  368 

0,73 

[425] 

[0,23] 

— 

222 

— 

0,16 

1  244 

0,92 

1  466 

1,08 

4- 

92 

% 

0,07 

1  138 

0,82 

1046 

0,76 

+ 

889 

+ 

0,78 

773 

0,68 

[HO] 

[0,10] 

4- 

737 

4- 

0,27 

2  217 

0,80 

1480 

0,53 

4- 

410 

4- 

0,31 

1  102 

,0,84 

692 

0,53 

— 

205 

— 

0,19 

702 

0,66 

907 

0,85 

|  4- 

7  590 

4- 

0,32 

20  933 

0,89 

13  343 

0,57 

f  24  067 

4- 

0,24 

105  993 

1,07 

81  9263) 

083 

+■ 

621  643 

+ 

0,70 

!  2  G01  858 

1,13 

!  980  2161) 

0,43 

und  2  auf  voriger  Seite.  —  -)  Eingeklammerte  Zahlen  bedeuten  eine 
Hievon  kommen  auf  die  nachgewiefene  Auswanderung  über  deutfche 
Hamburg  und  Stettin,  fowie  über  Antwerpen  in  den  Jahren  1881-85 
jährl  0  44°,  o  der  mittleren  Bevölkerung)  und  37  836  Perfonen  (durchfchn. 
JO  Bevölkerung)  auf  die  nicht  nachgewiel'enen  Wanderungen.  —  4)  Hievon 

trifft  es  die  nachgewiefene  Auswanderung  über  die  unter  Aum.  3  bezeichneten  Hüten  in  1381— 
mit  817  763  Perfonen  (jährl.  0,36%  der  mittleren  Bevölkerung)  und  die  nicht  nachgewielenen 
Wanderungen  mit  162  452  Perfonen  (jährl.  0,07  %  der  mittleren  Bevölkerung). 


‘)  Siehe  Anm.  1 
Mehr-Einwanderung.  —  3) 
Häfen,  befonders  Bremen, 
44  090  Perfonen  (durchfchn 
0,38  %  der  mittleren 
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Über  licht  IV.  Die  politifclien  Gemeinden  innerhalb  der  einzelnen 

(Vergl.  oben 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Ge- 

Ge- 

. 

Ge- 

Ge- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind.  Ein- 

meind.  j  Ein- 

Oberämter 

von 

Avohner 

von 

wohner 

Avohner 

Avohner 

weniger 

1000 

2000 

3  000 

als 

der- 

bis 

der- 

i  •  der- 

bis 

bis  der- 

1  000 

felben 

1999 

felben 

2  999  leiben 

3  999  felben 

Einw. 

Eimv. 

Einw. 

Einw. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6  1  7 

O.  [  1. 

i  po 

CD 

Backnang  .... 

22 

11  113 

5 

5  365 

1 

2  660 

_ 

_ 

Befigheim  .... 

7 

3  739 

7 

8  931 

3 

7  603 

2 

7  487 

Böblingen  .... 

6 

3  275 

9 

13  199 

1 

2  222 

— 

— 

Brackenheim  .  .  . 

22 

13  335 

7 

9  041 

1 

2131 

— 

— 

Cannftatt  .... 

9 

6  345 

5 

7  447 

2 

4  375 

2 

7  059 

Eßlingen . 

6 

3511 

6 

7  654 

3 

6  636 

— 

— 

Heilbronn  .... 

4 

2  950 

9 

11752 

2 

4  751 

1 

3  576 

Leonberg  .... 

11 

6  675 

13 

18  795 

3 

6  275 

— 

— 

LudAvigsburg  .  .  . 

9 

6  586 

9 

12  849 

2 

4  979 

1 

3  828 

Marbach . 

15 

10  593 

9 

11902 

2 

4  682 

— 

— 

Maulbronn  .... 

14 

8  717 

7 

9  564  ' 

2 

5  263 

— 

— 

Neckarfulm  .... 

23 

13  563 

10 

13  680 

— 

— 

1 

3  009 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt  .  . 

11 

7  842 

8 

11627 

6 

15  077 

— 

— 

Vaihingen  .... 

11 

7  925 

9 

11  538 

— 

— 

1 

3  250 

Waiblingen  .... 

26 

12  240 

4 

4  683 

1 

2  199 

1 

3  544 

Weinsberg  .... 

26 

13  730 

7 

9  306 

1 

2  424 

- 

— 

Neckarkrois  .... 

222 

132  139 

124 

167  333 

30 

71277 

9 

31  753 

Balingen . 

23 

13  997 

3 

4  088 

3 

6  890 

1 

3  355 

Calw  .....  , 

38 

16  022 

4 

5  042 

— 

— 

— 

_ 

Freudenftadt  .  .  . 

36 

16  222 

3 

3  384 

-  . 

— 

_ 

_ 

Herrenberg  .... 

17 

10  989 

9 

11045 

1 

2  661 

— 

Horb . 

24 

13  694 

4 

4  329 

1 

2173 

— 

— 

Nagold  ..... 

31 

13  906 

5 

6  643 

1 

2154 

1 

3  454 

Neuenbürg  .... 

28 

13  448 

5 

7  383 

1 

2  025 

1 

3  514 

Nürtingen  .... 

21 

12  262 

8 

9  929 

— 

— 

_ 

Oberndorf  .... 

20 

11481 

6 

8  084 

1 

2  706 

_ 

Reutlingen  .... 

13 

7  768 

6 

8183 

— 

- . 

1 

3  470 

Rottenburg  .... 

19 

11065 

5 

7  127 

— 

— 

1 

3  687 

Rottweil . 

28 

14  279 

4 

5  851 

— 

— 

— 

— 

Spaichingen.  .  .  . 

15 

9  401 

5 

5  876 

1 

2  441 

— 

— 

Sulz . 

26 

13  571 

3 

4  772 

— 

— 

— 

Tübingen  .... 

20 

10  460 

8 

10  708 

1 

2  070 

_ 

— 

Tuttlingen  .... 

16 

8  917 

5 

5  701 

1 

2  749 

- 

— 

Urach  . 

19 

10  988 

. 

6 

6  934 

— 

— 

2 

7195 

Sthwarzwaldkrois  .  . 

394 

208  470 

89 

115  079 

11 

25  869 

7 

24  675 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Seite  5.) 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Gefamtzahl 

Ge- 

Ge- 

Ge- 

Ge- 

Ge- 

der 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

— 

von 

wohn  er 

von 

wohner 

von 

wohner 

von 

wohner 

von 

wohner 

Ge- 

4  000 

5  000 

10000 

15  000 

20000 

Ein- 

bis 

der- 

bis 

d  er- 

bis 

der- 

bis 

der- 

und 

der- 

mein 

4  999 

l'elben 

9  999 

felben 

14999 

l’elben 

19  999 

felben 

mehr 

l'elben 

den 

wohner 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1 

4  354 

1 

6  003 

_ 

_ 

_ 

30 

29  495 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

27  760 

2 

8  372 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

27  068 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

24  507 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

18  031 

— 

— 

19 

43  257 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

20  865 

16 

38  666 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

27  758 

17 

50  787 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

31  745 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

16  201 

— 

— 

22 

44  443 

— 

.  - 

— 

— 

— - 

— 

— 

-  - 

— 

— 

26 

27  177 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

23 

23  544 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

.34 

30  252 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

125  901 

1 

125  901 

_ 

_ 

1 

5  085 

— 

— 

- - 

— 

— 

26 

39  631 

_ 

_ 

— 

- 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

21 

22  713 

i 

4  326 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

26  992 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

34 

25  460 

4 

17  052 

2 

11088 

— 

— 

9 

u 

34  232 

3 

174  524 

396 

639  398 

1 

6  124 

• 

31 

34  454 

1 

4  632 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

43 

25  696 

_ 

— 

2 

12  073 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

41 

31  679 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

27 

24  695 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

- 

29 

20  196 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

38 

26  157 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

!  _ 

— 

— 

— 

35 

26  370 

_ 

_ 

1 

5  370 

— 

— 

— 

— 

30 

27  561 

_ 

_ 

1 

5  302 

— 

— 

— 

— 

— 

28 

27  573 

_ 

. 

1 

5  247 

_ 

_ 

i 

17  319 

— 

22 

41987 

_ 

_ 

1 

7  310 

_ 

— 

— 

— 

— 

26 

29  1S9 

_ 

_ 

2 

11  247 

-- 

— 

— 

— 

— 

34 

31  377 

_ 

_ 

— 

— 

21 

17  718 

_ 

— 

— 

29 

18  343 

_ 

1 

12  551 

— 

— 

— 

— 

30 

35  789 

_ 

1 

8  659 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

26  026 

— 

— 

1 

5  350 

— 

_ 

— 

— 

— 

_ 

28 

30  467 

1 

4  632 

11 

66682 

1 

12  551 

l 

17  319 

515 

475  277 
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(Noch)  Überficht  IV. 


Di«  politifclien  (jlemeiiiden  innerhalb  der  einzelnen 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Ge- 

Ge- 

Ge- 

Ge- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

Oberämter 

von 

weniger 

als 

wohn  er 

der- 

von 

1000 

bis 

wohner 

der- 

von 

2  000 
bis 

wohner 

der- 

von 

3  000 
bis 

wohner 

der- 

1000 

felben 

1999 

felben 

2  999 

felben 

3  999 

felben 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

1. 

2. 

3.  | 

4- 

5* 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen . 

8 

5  370 

9 

13  567 

_ 

_ 

1 

3  661 

Crailsheim  .  .  . 

17 

11  547 

8 

10  453 

— 

— 

— 

— 

Ellwangen  .  .  . 

11 

5  974 

14 

18  925 

1 

2  006 

— 

— 

Gaildorf  .... 

10 

7  192 

12 

15  669 

1 

2  040 

— 

— 

Gerabronn  .  .  . 

26 

17  459 

8 

10  636 

1 

2  205 

— 

— 

Gmünd  .... 

20 

13  682 

5 

5  961 

— 

— 

— 

Hall . 

21 

13  534 

6 

7  421 

— 

— 

Heidenheim  .  . 

17 

10  198 

7 

9  335 

2 

4  825 

2 

6163 

Kiinzelsau  .  .  . 

43 

20  690 

5 

6  429 

1 

2  911 

— 

— 

Mergentheim  .  . 

41 

17  625 

6 

7  829 

— 

— 

— 

•  — 

Neresheim  .  .  . 

30 

16  904 

4 

4  850 

— 

— 

— 

— 

Öhringen  .  .  . 

32 

15  454 

10 

12  363 

— 

— 

1 

3  864 

Schorndorf  .  .  . 

21 

11  754 

6 

9  588 

— 

— 

— 

— 

Welzheim  .  .  . 

1 

959 

8 

12  491 

3 

7  267 

— 

— 

Jagl'tkreiä  .... 

298 

168  342 

108 

145  517 

9 

21254 

4 

13  688 

Biberach  .  .  . 

40 

20  993 

2 

2  692 

1 

2  307 

Blaubeuren  .  .  . 

29 

14  644 

2 

2  247 

1 

2  547 

— 

— 

Ehingen  .... 

42 

16  769 

4 

5  607 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  .  . 

27 

11021 

7 

10  587 

2 

4  382 

— 

— 

Göppingen  .  .  . 

18 

9  596 

14 

17  973 

1 

2  105 

— 

— 

Kirchheim  .  .  . 

19 

12  135 

4 

5  628 

— 

1 

3130 

Lanpheim  .  .  . 

35 

15  982 

5 

5  618 

— 

— 

— 

_ 

Leutkirch  .  .  . 

15 

9  253 

9 

12  231 

1 

2  959 

— 

Münfingen  .  .  . 

46 

20  213 

1 

1725 

1 

2  753 

— 

_ 

Bavensburg  .  . 

11 

7  313 

10 

14  106 

— 

— 

— 

Riedlingen  . 

49 

19193 

2 

3  211 

2 

4  556 

— 

Saulgau  .  .  . 

45 

16  222 

2 

2  581 

2 

4  868 

— 

— 

Tettnang  .  .  . 

11 

6  904 

9 

11070 

1 

2  267 

1 

3  037 

Ulm . 

32 

13  781 

2 

2  368 

1 

2  501 

1 

3  785 

Waldfee  .  .  . 

24 

13  477 

4 

5  375 

o 

O 

7  613 

— 

Wangen  .... 

18 

10  929 

4 

4  838 

2 

5  481 

— 

Donaukreis  .  .  . 

461 

218  425 

81 

107  857 

18 

44339 

3 

9952 

Württemberg 

1375 

727  376 

402 

535  786 

68 

162  739 

23 

80068 

Anm.  Im  Deulfchen  Reich  beträgt  die  Einwohnerzahl  der  Gemeinden  he  zw.  Wohnplätze 
von  2  000  und  mehr  Einwohnern  20  478  777 . 
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Oberiimter  klall'ilizicrt  nach  der  Einwohnerzahl  um  1.  llezembcr  1885. 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zah 

der 

Zah 

der 

Gef  amtzahl 

Oe- 

Ge- 

Go*  1 

Ge¬ 

meind, 

Ge- 

•  i  1 

der 

meiml. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

Ein- 

meind. 

Ein- 

von 

wohnei 

von 

wohnei 

von 

wohnei 

von 

wohner 

von 

wohner 

Ge- 

4  000 

5  000 

10000 

15000 

20000 

der- 

felben 

Ein- 

bis 

4  999 

der- 

felben 

bis 

9  999 

der- 

felben 

bis 

14  999 

der- 

felben 

bis 

19  999 

der- 

i 

leiben 

und 

mehr 

mein- 

den 

wohner 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

!5.  || 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  ; 

21. 

1 

G  804 

_ 

1 

_  | 

_ 

_ 

19 

29  402 

1 

4  710 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

26  710 

1 

4711 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

31616 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

24  901 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

35 

30  300 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

1 

15  321 

— 

— 

26 

34  964 

_ 

— 

1 

9  126 

— 

— 

— 

_ 

— 

28 

30  081 

_ 

— 

1 

6  709 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

37  230 

_ 

_ 

__ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

49 

30  030 

1 

4  407  ’ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

48 

29  861 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

34 

21  754 

_ 

_  ' 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

43 

31  681 

1 

4  496 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

28 

25  838 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

20  717 

4 

18  324 

3 

22  639 

— 

— 

1 

15  321 

— 

— 

427 

405  085 

1 

7  938 

44 

33  930 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

1  .  - 

— 

32 

19  438 

i 

4  272 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

47 

26  648 

i 

4  779 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

37 

30  769 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

12  102 

— 

I  - 

— 

— 

34 

41776 

_ 

_ 

1 

6  647 

_ 

— 

— 

!  — 

— 

— 

25 

27  540 

i 

4  541 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

41 

26  141 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

25 

24  443 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

i  _ 

— 

48 

24  691 

_ 

__ 

1 

5  448 

1 

11  483 

— 

— 

— 

23 

38  350 

_ 

_ 

— 

— 

53 

26  960 

i 

4  032 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

50 

27  703 

_ 

_ 

— 

— 

— 

22 

23  278 

_ 

_ 

1 

33  610 

37 

56  045 

_ 

|  - 

1  - 

31 

26  465 

_ 

1  - 

— 

1  - 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

21  248 

4 

17  624 

3 

20033 

2 

23  585 

— 

— 

1 

33610 

573 

475  425 

13 

57  632 

19 

120  442 

3 

36136 

1 

4 

| 

66872 

4 

1 

208  134 

1  911 

1  995  185 

von  weniger  als  2000  Einwohnern  20  370  927,  diejenige  der  (2771)  Gemeinden  bezw.  Wohnplätzc 
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Überficlit  V.  Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  minderten*  2000  Ein- 

(Vergl.  oben 


Gemeinden  bezw. Städte' 
von  mindeftens 
2  000  Einwohnern 

(mit  Einfchluli»  der  zugehörigen 
Parzellen) 

nach  dem  Stand  vom 
1.  Dezbr.  1885 


Oberämter 


1. 

Backnang  .  .  . 

Befigheim  .  .  . 

Böblingen  .  .  . 

Brackenheini  .  . 

Cannftatt  .  .  . 

Eßlingen  .  .  .  . 

Heilbronn  .  .  . 

Leonberg  .  .  . 

Ludwigsburg  .  . 

Marbach  .  .  .  . 

Maulbronn  .  .  . 

Neckarfulm  .  .  . 

Stuttgart,  Stadtdir. 


2. 


Necka 

Backnang,  O.A.St.  .  .  . 

Murrhardt,  St . 

*  Sulzbach  a./M.,  Pfd. 

Bietigheim,  St . 

Landen  a./N.,  St.  u.  D.  . 
Befigheim,  O.A.St.  .  .  . 

Bönnigheim,  St.  ... 

*Ilsfeld,  Pfd . 

Böblingen,  O.A.St.  .  .  . 

Sindelfingen,  St.  ... 

Magftadt,  Pfd . 

Schwaigern,  St . 

Cannftatt,  O.A.St.  .  .  . 

Fellbach,  Pfd . 

Unter-Tiirkheim,  Pfd.  .  . 

Wangen,  Pfd . 

Stetten,  Pfd . 

Eßlingen,  O.A.St.  .  .  . 
Neuhaufen  a./F.,  Pfd. 

Köngen,  Pfd . 

Plochingen,  Pfd.  .  .  . 

Heilbronn,  O.A.St.  .  .  . 
Böchingen,  Pfd.  .  .  . 

Neckargartach,  Pfd.  .  . 

Großgartach,  Pfd.  .  .  . 

Leonberg,  O.A.St.  .  .  . 

*Gerlingen,  Pfd.  .  .  . 

*Eenningen,  Pfd.  .  .  . 

Ludwigsburg,  O.A.St. 
Zuffenhaufen,  Pfd.  .  .  . 

Markgröningen,  St.  .  . 

*Afperg,  St . 

Marbach,  O.A.St.  .  .  . 

Großbottwar,  St.  .  .  . 

^Dürrmenz,  Pfd.  .  .  . 

Knittlingen,  St . 

Neckarfulm,  O.A.St.  .  . 
Stuttgart,  II.-  u.  R.St.  . 


.Ortsanwefende 
Bevölkerung 
am  1.  Dezbr. 


1885 

1880 

3. 

4. 

reis. 

6  003 

5  736 

4  354 

4  695 

2  660 

2  826 

3  880 

4  004 

3  607 

3  678 

2  872 

2  706 

2  646 

2  593 

2  085 

2  029 

4  289 

4  365 

4  083 

3  934 

2  222 

2  160 

2  131 

2  214 

18  031 

16  205 

3  706 

3  512 

3  353 

3164 

2  217 

2  168 

2  158 

2  179 

20  865 

20  758 

2  461 

2  542 

2  135 

2  086 

2  040 

2  027 

27  758 

24  446 

3  576 

3  234 

2  725 

2  287 

2  026 

1967 

2  240 

2  226 

2  022 

2  009 

2  013 

1935 

16  201 

16  100 

3  828 

3  332 

2  830 

2  778 

2149 

2  571 

2  407 

2  462 

2  275 

2  365 

2  704 

2  660 

2  559 

2  717 

3  009 

2  845 

125  901 

117  303 

Bevölkerungs- 
Zu-  oder  Abnahme 
(-)-  oder  — ) 


abfolut 

in  % 

5. 

6. 

+ 

267 

+ 

4,65 

— 

341 

— 

7,26 

— 

166 

— 

5,87 

— 

124 

— 

3,10 

— 

71 

— 

1,93 

+ 

166 

+ 

6,13 

+ 

53 

+ 

2,04 

+ 

56 

+ 

2,76 

— 

76 

— 

1,74 

+ 

149 

+ 

3,79 

+ 

62 

+ 

2,87 

— 

83 

— 

3,75 

+ 

1826 

+ 

11,27 

+ 

194 

+ 

5,52 

4- 

189 

+ 

5,97 

+ 

49 

+ 

2,26 

— 

21 

— 

0.96 

+ 

107 

+ 

0,52 

— 

81 

— 

3,19 

+ 

49 

+ 

2,35 

+ 

13 

+ 

0,64 

+ 

3  312 

+ 

13,55 

+ 

342 

+ 

10,58 

+ 

438 

+ 

19,15 

+ 

59 

+ 

3,00 

+ 

14 

+ 

0,63 

+ 

13 

+ 

0,65 

+ 

78 

+ 

4,03 

+ 

101 

+ 

0,63 

+ 

496 

+ 

14,89 

+ 

52 

+ 

1,87 

— 

422 

— 

16,41 

— 

55 

— 

2,23 

— 

90 

— 

3,81 

+ 

44 

+ 

1,65 

— 

158 

— 

5,82 

4- 

164 

+ 

5,76 

+ 

8  598 

+ 

7,33 

4)  Die  (politifchen)  Gemeinden  bezw.  Städte,  welche  nur  mit  Einrechnung  der 
durch  ein  *  kenntlich  gemacht;  ihre  Zahl  beträgt  im  ganzen  20  mit  einer  Bevölkerung  von 
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wohn  er  ii  am  1.  Dezember  1885  nebft,  Angabe  ihrer  Zn-  oder  Abnahme  feit  1880.  ^ 

Seite  2  und  5.) 


I 

Oberämter 

Gemeinden  bezw.  Städte 

von  mindeftens 

2  000  Einwohnern 

(mit  Eiufchluß  der  zugehörigen 
Parzellen) 

nach  dem  Stand  vom 

1.  Dezbr.  1885 

Ortsanwefende 

Bevölkerung 

am  1.  Dezbr. 

Bevölkerungs- 

Zu-  oder  Abnahme 

(-)-  oder  — ) 

1885 

1880 

abfolut 

in  °/o 

1-  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Stuttgart,  Amts- 

Feuerbach,  Pfd.  .  .  . 

5  085 

4  549 

536 

+  H,78 

Oberamt  .  .  . 

Möhringen  a./F.,  Pfd. 

2  917 

2  782 

+ 

135 

+  4,85 

Gaisburg,  Pfd . 

2  912 

2  595 

+ 

317 

+ 12,22 

Plieningen,  Pfd.  .  .  . 

2  440 

2  455 

— 

15 

—  0,61 

Degerloch,  Pfd . 

2  359 

2  237 

+ 

122 

+  5,45 

Bothnang,  Pfd . 

2  321 

2  142 

-4- 

179 

-f  8,36 

Vaihingen  a./F.,  Pfd.  .  . 

2  128 

1889 

239 

+  12,65 

Vaihingen  .  .  . 

Vaihingen  a./E.,  O.A.St. . 

3  250 

3  351 

— 

101 

-  3,01 

Waiblingen  .  .  . 

Waiblingen,  O.A.St.  .  . 

4  326 

4  118 

+ 

208 

-f  5,05 

Winnenden,  St . 

3  544 

3  617 

— 

73 

—  2,02 

*Korb,  Pfd . 

2  199 

2  138 

+ 

61 

+  2,85 

Weinsberg  .  .  . 

Weinsberg,  O.A.St.  .  . 

2  424 

2  326 

+ 

98 

+  4,21 

Neckarkreis  .  .  . 

50  Gemeinden  .  .  . 

339926 

323017 

H- 16  909 

4-  5,23 

Schw  arzwaldkrei 

8. 

Balingen  .... 

Ebingen,  St . 

6124 

5  555 

+ 

569 

+  10,24 

Balingen,  O.A.St.  .  .  . 

3  355 

3  252 

+ 

103 

+  3,17 

Thailfingen,  Pfd.  .  .  . 

2  667 

2  433 

+ 

234 

+  9,62 

Onftmettingen,  Pfd.  .  . 

2  162 

2106 

+ 

56 

4-  2,66 

Winterlingen,  Pfd.  .  .  . 

2  061 

2139 

— 

78 

—  3,65 

Cal  w . 

Calw,  O.A.St . 

4  632 

4  662 

— 

30 

-  0,64 

Freuden  ftadt  .  . 

Freudenftadt,  O.A.St.  .  . 

6  204 

6  026 

+ 

178 

+  2,95 

*P»aiersbronn,  Pfd.  .  . 

5  869 

5  872 

— 

3 

— -  0,05 

Herrenberg  .  .  . 

Herrenberg,  O.A.St.  .  . 

2  661 

2  646 

+ 

15 

+  0,57 

Horb  .... 

Horb,  O.A.St . 

2  173 

2  237 

— 

64 

—  2,86 

Nagold  .  .  .. 

Nagold,  0..4  St . 

3  454 

3  270 

+ 

184 

+  5,63 

Altenfteig,  St . 

2  154 

2169 

— 

15 

—  0,69 

Neuenbürg  .  .  • 

Wildbad,  St . 

3  514 

3  572 

■— 

58 

—  1,62 

*Neuenbiirg,  O.A.St.  .  . 

2  025 

2  029 

— 

4 

—  0,20 

Nürtingen  .  .  • 

Nürtingen,  O.A.St.  . 

5  370 

5  370 

0 

0 

Oberndorf  .  .  . 

Sehramberg,  St.  ... 

5  302 

4  571 

+ 

731 

-f  15,99 

Oberndorf,  O.A.St.  .  . 

2  706 

2  607 

+ 

99 

-f  3,80 

Reutlingen  .  .  . 

;  Reutlingen,  O.A.St.  .  . 

17  319 

16  609 

H- 

710 

1  ~r  4,2 1 

Pfullingen,  St . 

5  247 

4  963 

+ 

284 

+  5, 72 

Eningen,  Pfd . 

3  470 

3  405 

+ 

65 

+  1,91 

Rottenburg  .  .  . 

Rottenburg,  O.A.St.  .  . 

7  310 

7136 

+ 

174 

+  2,44 

Möllingen,  Pfd . 

3  687 

3  794 

— 

107 

—  2,82 

Rottweil  .... 

Rottweil,  O.A.St.  .  .  . 

6  052 

6  047 

+ 

5 

+  0,08 

zugehörigen  Parzellen 
48  721  Seelen. 
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(Noch)  Überficlit  V.  Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  iniiidefteiis  2000  Ein- 


Oberämte  r 

Gemeinden  bezw.Städ  te 

von  mindeftens 

2  000  Einwohnern 

(mit  Einfchluß  der  zugehörigen 
Parzellen) 

nach  dem  Stand  vom 

1.  Dezbr.  1885 

Ortsanwefende 

Bevölkerung 

am  1.  Dezbr. 

Bevölkerungs- 

Zu-  oder  Abnahme 

(4-  oder  — ) 

1885 

1880 

abfolut 

in  °/o 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

(Noch)  Hott  weil  . 

Schwenningen,  Pfd.  .  . 

5  195 

4  755 

-f  440 

+  9,25 

Spaichingeti  .  .  . 

*Spaichiugen,  O.A.St. 

2  441 

2  488 

—  47 

—  1,89 

Sulz . 

— 

— 

— 

— 

TübiDgen  .... 

Tübingen,  O.A.St.  .  ,  . 

12  551 

11  739 

4-  812 

+  6,91 

Dußlingen,  Pfd . 

2  070 

2  139 

—  69 

-  3,23 

Tuttlingen  .  .  . 

Tuttlingen,  O.A.St.  .  . 

8  659 

8  313 

+  346 

4-  4,16 

TrofTingen,  Pfd . 

2  749 

2  649 

4-  100 

+  3,77 

Urach  . 

Metzingen,  St . 

5  350 

5  360 

—  10 

—  0,19 

Urach,  O.A.St . 

3  962 

3  704 

+  258 

+  6,97 

Dettingen  a./E.,  Pfd.  .  . 

3  233 

3  119 

+  114 

-4  3,66 

Schwarz wald  kreis  . 

32  (leineiiidei:  .  .  . 

151  728 

146  736 

+  4  992 

+  3,40 

Jagftkreis. 

Aalen . 

Aalen,  O.A.St . 

6  804 

6  659 

+  145 

+  2,18 

WalTeralfingen,  Pfd.  .  . 

3  661 

3  557 

+  104 

4-  2,92 

Crailsheim  .  .  . 

Crailsheim,  O.A.St.  .  . 

4  710 

4  642 

+  68 

+  1,46 

Ellwangen  .  .  . 

Ellwrangen,  O.A.St.  .  . 

4711 

4  697 

+  14 

o 

co 

cT 

4* 

*Rofenberg,  Pfd.  .  .  . 

2  006 

2  071 

-  65 

—  3,14 

Gaildorf  .... 

*Ober-ltoth,  Pfd.  .  .  . 

2  040 

2  114 

—  74 

—  3,50 

Gerabronn  .  .  . 

Niederftetten,  St.  .  .  . 

2  205 

2  111 

+  94 

+  4,45 

Gmünd  .... 

Gmünd,  O.A.St . 

15  321 

13  774 

+  1547 

+  11,23 

Hall . 

Hall,  O.A.St . 

9  126 

9  222 

—  96 

-  1,04 

Ileidenheim  .  .  . 

Heidenheim,  O.A.St.  .  . 

6  709 

6  229 

O 

GO 

T 

-f  7,71 

Schnaitheim,  Pfd.  .  .  . 

3131 

3  024 

+  107 

4-  3,54 

Giengen  a./Br.,  St.  .  . 

3  032 

2  926 

-f  106 

4-  3,62 

Gerftetten,  Pfd . 

2  501 

2  529 

—  28 

-  DU 

*Steinheim,  Pfd.  .  .  . 

2  324 

2  380 

56 

-  2,35 

Kiinzelsau  .  .  . 

Kiinzelsau,  O.A.St.  .  . 

2  911 

2  862 

-f-  49 

4-  1,71 

Mergentheim  .  . 

Mergentheim,  O.A.St.  .  . 

4  407 

4  445 

—  38 

-  0,85 

Neresheim  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— * , 

Ohringen  .... 

Öhringen,  O.A.St.  .  .  . 

3  864 

3  723 

+  141 

4-  3,79 

Schorndorf  .  .  . 

Schorndorf,  O.A.St.  .  . 

4  496 

4167 

+  329 

+  7,90 

Welzheim  .  .  . 

*Welzheim,  O.A.St.  .  . 

2  822 

2  889 

—  67 

-  2,32 

*Lorch,  St . 

2  376 

2  323 

+  53 

+  2,28 

*  Rudersberg,  Pfd.  .  .  . 

2  069 

2  129 

—  60 

—  2,82 

JagHkreis  .  .  . 

21  Gemeinden  .  .  , 

91  226 

88  473 

4  2  753 

+  3,11 

Donau  kreis. 

Biberach  .... 

Biberach,  O.A.St.  .  .  . 

7  938 

7  799 

4-  139 

1  +  1,78 

Ochfenhaufen,  Pfd.  .  . 

2  307 

2  222 

+  85 

4-  3,83 

Blaubeuren  .  .  . 

Blaubeuren,  O.A.St.  .  . 

2  547 

2  571 

-  24 

1  —  0,93 

’)  Vergl.  Anmerk.  auf  Seite  140  u.  fg. 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885.  II.  143 

wolmcrji  am  1.  Dezember  1885  nebft  Angabe  ihrer  Zn-  oder  Abnahme  feil  1880. 0 


ll 

Gemeinden  bez w.  S  t  ä  d  t  e! 


Oberämter 

von  mindeftens 

2  000  Einwohnern 

(mit  Einfchluß  der  zugehörigen 
Parzellen) 

nach  dem  Stand  vom 

1.  Dezbr.  1885 

Ortsanwefende 

Bevölkerung 

am  1.  Dezbr. 

Zu 

Bevölkerungs¬ 
oder  Abnahme 

(-|-  oder  — ) 

1885 

1880 

abfolut 

ir 

°/o 

1. 

O 

3 

4. 

5. 

6. 

Ehingen  .... 

Ehingen,  O.A.St.  .  .  . 

4  272 

4  065 

H- 

207 

+ 

5,09 

Geislingen  .  .  . 

Geislingen,  O.A.St.  .  . 

4  779 

3  902 

+ 

877 

+ 

22,48 

Donzdorf,  Pfd . 

2  371 

2  408 

— 

37 

_ 

1,54 

*Altenftadt,  Pfd.  .  .  . 

2011 

1  533 

478 

+ 

31,18 

Göppingen  .  .  . 

Göppingen,  O.A.St.  .  . 

12  102 

10  851 

+ 

1251 

+ 

11,53 

*Groß-Eislingen,  Pfd. .  . 

2  105 

1988 

+ 

117 

+ 

5,89 

Kirchheim  .  .  . 

Kirchheim  u./T.,  O.A.St. 

6  647 

6  632 

+ 

15 

+ 

0,23 

Weilheim  a./T.,  St.  .  . 

3  130 

3  075 

+ 

55 

+ 

1,79 

Laupheim  .  .  . 

Laupheim,  O.A.St.  .  .  . 

4  541 

4  524 

+ 

17 

+ 

0,38 

Leutkirch  .  .  . 

Leutkirch,  O.A.St.  .  .  . 

2  959 

2  891 

+ 

68 

+ 

2,35 

Münfingen  .  .  . 

Laichingen,  Pfd.  .  .  . 

2  753 

2  683 

+ 

70 

+ 

2,61 

Ravensburg .  .  . 

Ravensburg,  O.A.St.  .  . 

11483 

10  550 

4- 

933 

+ 

8,84 

W eingarten,  St . 

5  448 

5  232 

+ 

216 

+ 

4,13 

Riedlingen  .  .  . 

Buchau,  St . 

2  295 

2  398 

— 

103 

— 

4,30 

Riedlingen,  O.A.St.  .  . 

2  261 

2  248 

+ 

13 

I 

0,58 

Saulgau  .... 

Saulgau,  O.A.St.  .  .  . 

4  032 

4  009 

+ 

23 

+ 

0,57 

Mengen,  St . 

2  441 

2  378 

4- 

63 

+ 

2,65 

Altshaufen,  Pfd.  .  .  . 

2  427 

2  415 

4- 

12 

+ 

0,50 

Tettnang  .... 

Friedrichshafen,  St.  .  . 

3  037 

3  053 

— 

16 

— 

0,52 

Tettnang,  O.A.St.  .  .  . 

2  267 

2  038 

4- 

229 

+ 

11,24 

Ulm . 

Ulm,  O.A.St . 

33  610 

32  773 

+ 

837 

+ 

2,55 

Langenau,  St . 

3  785 

3  798 

— 

13 

— 

0,34 

Söflingen,  Pfd . 

2  501 

2  509 

— 

8 

— 

0,32 

Waldfee  .... 

Waldfee,  O.A.St.  t,  .  . 

2  812 

2  774 

+ 

38 

+ 

1,37 

*Schuffenried,  Pfd.  .  . 

2  651 

2  555 

+ 

96 

+ 

3,76 

*  Wolfegg,  Pfd . 

2  150 

2  136 

+ 

14 

+ 

0,66 

Wangen  .... 

Wangen,  O.A.St.  .  .  . 

2  897 

2  873 

H“ 

24 

+ 

0,84 

Isny,  St . 

2  584 

2  601 

— 

17 

— 

0,65 

Donaukreis  .  .  . 

31  Gemeinden  .  .  . 

149148 

143  484 

5  659 

+ 

3,94 

Neckar  kr  eis 

50  Gemeinden  .  . 

339  926 

323  017 

-f  16  909 

+ 

5,23 

Schwarzwaldkr. 

32  G  e  m  e  i  n  d  e  n  .  . 

151  728 

146  736 

4- 

4  992 

+ 

3,40 

J agftkr  ei  s  .  . 

21  Gemeinden  .  . 

91226 

88  473 

+ 

2  753 

+ 

3,11 

Donaukreis.  . 

31  Gemeinden  .  . 

149  143 

143  484 

4- 

5  659 

*4* 

3,94 

Württemberg  .  . 

134  Gemeinden  .  • 

732023 

701  710 

+  30313 

+ 

4,32 

Deutfehes  Reich  . 

2771  Gemeinden  (bezw. 

Wohnplätze)  .  .  . 

20  478  777 

• 

• 
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Überliclit  VI.  Flächeninhalt  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung, 

(Vergl.  oben 


Oberämter 

Fläche 

n  i  n  h  a  1 1 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völke¬ 

rung 

am 

1.  Dez. 

1885 

Auf 

1  qkm 
k  o  m- 

men 

Orts- 

anwe- 

f  e  n  d  e 

2) 

Ord¬ 
nungs¬ 
folge 
der 
Ober¬ 
ämter 
nach 
Sp.  5 

Bewohnte 
Wohn- 
h  ä  u  f  e  r 
und  andere 
bewohnte 
Baulich¬ 
keiten 
am 

1.  Dez.  1885 

Auf 

1  qkm 
kom¬ 
men 
be¬ 
wohnte 
Ge¬ 
bäude 

Auf 

1  be¬ 
wohn¬ 
tes 

Ge¬ 

bäude 

kom¬ 

men 

Per- 

fonen 

in 

geo- 
graphi- 
fchen 
Quadrat¬ 
meilen  *) 

in 

Quadrat¬ 

kilometer 

(qkm) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6- 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

5,1369 

282,79 

29  495 

104,3 

28 

3  936 

13,92 

7,49 

Befigheim  .  .  . 

3,0418 

167,45 

27  760 

165,8 

8 

3  995 

23,86 

6,95 

Böblingen  .  . 

4,2979 

236,60 

27  068 

114,4 

20 

3  858 

16,31 

7,02 

Brackenheim  .  . 

4,0663 

223,85 

24  507 

109,5 

24 

3  901 

17,43 

6,28 

Cannftatt  .  .  . 

1,9239 

105,91 

43  257 

408,4 

2 

4  510 

42,58 

9,59 

Eßlingen  .  .  . 

2,5076 

137,93 

38  666 

280,3 

3 

4  910 

35,53 

7,87 

Heilbronn  .  .  . 

3,4402 

189,39 

50  787 

268,2 

4 

4  832 

25,51 

10,51 

Leonberg  .  .  . 

5,2070 

286,64 

31745 

110,7 

23 

4  642 

16,19 

6,84 

Ludwigsburg  .  . 

3,1065 

171,02 

44  443 

259,9 

5 

5  256 

30,73 

8,46 

Marbach  .  .  . 

4,1229 

226,97 

27  177 

119,7 

18 

4  143 

18,25 

6,56 

Maulbronn  .  .  . 

3,7852 

208,38 

23  544 

113,0 

21 

3  565 

17,11 

6,60 

Neckarfulm  .  . 

5,3604 

295,09 

30  252 

102,5 

30 

4  462 

15,12 

6,78 

Stuttgart,  Stadt  . 

0,5405 

29,75 

125  901 

4  232,0 

1 

6  055 

203,53 

20,79 

Stuttgart,  Amt  . 

3,7384 

205,80 

39  631 

192,6 

6 

5  099 

24,78 

7,77 

Vaihingen  .  .  . 

3,4794 

191,54 

22  713 

118,6 

19 

3  496 

!  18,25 

6,50 

Waiblingen 

2,5760 

141,81 

26  992 

190,3 

7 

4  263 

30,06 

6,33 

Weinsberg  .  .  . 

4,1031 

225,87 

25  460 

112,7 

22 

3  944 

17,46 

6,46 

Neckarkreis  .  .  . 

00,4320 

3  326,79 

639  398 

192,2 

I 

74  867 

2250 

8,54 

Balingen  .  .  . 

5,8473 

321,89 

34  454 

107,0 

26 

' 

6  008 

18,66 

5,73 

Calw . 

5,8223 

320,52 

25  696 

80,2 

44 

3  694 

11,53 

6,96 

Freudenftadt  .  . 

9,7017 

534,08 

31  679 

59,3 

58 

4  372 

8,19 

7,25 

Herrenberg  .  . 

4,3231 

237,99 

24  695 

103, S 

29 

4  035 

16,95 

6,12 

Horb  ..... 

3,4021 

187,29 

20196 

107,8 

25 

4  000 

21,36 

5,05 

Nagold  .... 

5,1759 

284,93 

26  157 

91,8 

34 

4  075 

14,30 

6,42 

Neuenbürg  .  .  . 

5,7482 

316,44 

26  370 

83,3 

40 

3  336 

10,54 

7,90 

Nürtingen  .  .  . 

3,2852 

180,86 

27  561 

152,4 

12 

4  466 

24,69 

6,17 

Oberndorf  .  .  . 

5,1193 

281,82 

27  573 

97,8 

31 

4  215 

14,96 

6,54 

Reutlingen  .  .  . 

4,8348 

266,16 

41987 

157,8 

10 

5  774 

21,69 

7,27 

Rottenburg  .  . 

4,4040 

242,45 

29  189 

120,4 

17 

4  999 

20,62 

5,84 

Rottweil  .  .  . 

6,1001 

335,81 

31  377 

93,4 

33 

5150 

15,34 

6,09 

Spaichingen  .  . 

4,1704 

229,58 

17  718 

77,2 

49 

3  633 

15,82 

4,88 

Sulz  ..... 

4,1179 

226,69 

18  343 

80,9 

43 

3116 

13,75 

5,89 

Tübingen  .  .  . 

4,0439 

222,62 

35  789 

160,8 

9 

4  840 

21,74 

7,39 

Tuttlingen  .  .  . 

5,3365 

293,77 

26  026 

88,6 

36 

4  006 

13,64 

6,50 

Urach  .... 

5,2731 

290,31 

30  467 

104,9 

27 

5  026 

17,31 

6,06 

Sclnvarzvvahlkreis  . 

86,7058 

4  773,21 

475  277 

99,6 

11 

74  745 

15,66 

% 

6,36 

')  Eine  geographifche  Quadratmeile  =  55,0504  Quadratkilometer.  —  2)  Vergl.  hiezu 
die  Überfichts-Karte  oben  Seite  7. 
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fowie  bewohnte  Gebäude  am  1.  Dezember  1885.  —  Nach  Oberämtern. 

Seite  5  und  6.) 


Oberämter 

Flächeninhalt 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völke¬ 

rung 

am 

1.  Dez. 
1885 

l 

Auf 

1  qkm 

i  1 

kom¬ 

men 

Orts-  i 

a  nwe- 

f  e  n  d  e 

2) 

1 

Ord- 
mngs- 
folge 
der 
Ober¬ 
ämter 
nach 
Sp.  5 

Bewohnte 
Wohn¬ 
häufer 
ind  andere 
bewohnte 
Baulich¬ 
keiten 
am 

1.  Dez.  1885 

Auf 

1  qkm 
kom- 
men 
be¬ 
wohnte 
Ge¬ 
bäude 

Auf 

1  be¬ 
wohn¬ 
tes 

Ge¬ 

bäude 

kom¬ 

men 

Per- 

fonen 

in 

geo- 
graphi- 
fchen 
Quadrat¬ 
meilen  1) 

1 

in 

Quadrat¬ 

kilometer 

(qkm) 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

1 

5,5861 

307,52 

29  402 

95,6 

32 

4  289 

13,95 

6,86 

Crailsheim  .  .  . 

6,1385 

337,93 

26  710 

79,0 

46 

4  223 

12,50 

6,32 

Ellwangen  .  .  . 

9,9493 

547,71 

31616 

57,7 

59 

5135 

9,38 

6,16 

Gaildorf  .  .  . 

6,7955 

374,10 

24  901 

66,6 

53 

3  567 

9,53 

6,98 

Gerabronn  .  .  . 

8,5599 

471,23 

30  300 

64,3  I 

55 

5  034 

10,68 

6,02 

Gmünd  .... 

4,7948 

263,95 

34  964 

132,5 

15 

4  659 

17,65 

7,50 

Hall . 

6,1011 

335,87 

30  081 

89,6 

35 

3  723 

11,08 

8,08 

Heidenheim  .  . 

8,3359 

458,90 

37  230 

81,1 

42 

6  739 

14,69 

5,52 

Kiinzelsau  ,  .  . 

6,9740 

383,92 

30  030 

78,2 

48 

4  716 

12,28 

6,37 

Mergentheim  .  . 

7,7156 

424,74 

29  861 

70,3 

51 

4  741 

11,16 

6,30 

Neresheim  .  .  . 

7,7680 

427,63 

21754 

50,9 

63 

4  638 

10,85 

4,69 

Öhringen  .  .  . 

6,4975 

357,69 

31681 

88,6 

37 

4  680 

13,08 

6,77 

Schorndorf .  .  . 

3,5030 

192,84 

25  838 

134,0 

14 

4  424 

22,94 

5,84 

Welzheim  .  .  . 

4,6301 

254,89 

20  717 

81,3 

41 

3  044 

11,94 

6,81 

JagCtkreis .... 

93,3493 

5 138,92 

405085 

78,8 

III 

63612 

12,38 

6,37 

Biberach  .  .  . 

9,0171 

496,39 

33  930 

68,4 

52 

6  199 

12,49 

5,47 

Blaubeuren  .  . 

6,7021 

368,95 

19  438 

52,7 

62 

3  622 

9,82 

5,37 

Ehingen  .... 

7,3601 

405,21 

26  648 

65,8 

54 

5  226 

12,90 

5,10 

Geislingen  .  .  . 

7,1398 

393,04 

30  769 

78,3 

47 

4  957 

12,61 

6,21 

Göppingen  .  .  . 

4,8201 

265,34 

41  776 

157,4 

11 

6  421 

24,20 

6,51 

Kirchheim  .  .  . 

3,7846 

208,35 

27  540 

132,2 

16 

5  003 

24,01 

5,50 

Laupheim  .  .  . 

5,9922 

329,90 

26  141 

79,2 

45 

5  212 

15,80 

5,02 

Leutkirch  .  .  . 

8,4031 

462,60 

24  443 

52,8 

61 

4  484 

9,69 

5,45 

Münfingen  .  .  . 

10,0679 

554,24 

24  691 

44,5 

64 

4  629 

8,35 

5,33 

Ravensburg  .  . 

8,0926 

445,50 

38  350 

86,1 

38 

5135 

11,53 

7,47 

Riedlingen  .  .  . 

7,7954 

429,14 

26  960 

62,8 

56 

5  136 

11,97 

5,25 

Saulgau  .... 

7,1100 

391,41 

27  703 

70,8 

50 

4  901 

i  12,52 

5,65 

Tettnang  .  .  . 

4,9827 

274,29 

23  278 

84,9 

39 

3  760 

13,71 

6,19 

Ulm . 

7,5451 

415,33 

56  04E 

134,9 

13 

7  219 

17,38 

7,76 

Waldfee  .  .  . 

8,5111 

468,54 

26  46E 

56,5 

60 

4  613 

j  9,85 

5,74 

Wangen  .... 

6,4767 

356,54 

21  248 

59,6 

57 

3  447 

9,67 

6,16 

Donankreis  .  .  . 

113,8006 

6264,77 

475  42E 

75,9 

IV 

79  964 

12,76 

5,95 

Württemberg 

354,2877 

19  503,69 

1 995  m 

102,3 

!  — 

293  188 

15,03 

6,81 

Deutfehes  Deich  . 

1 

540  596,59 

46  855  70i 

86,7 

!  ” 

5  378  077 3) 

10,23 3 

)  8,12 3) 

ä)  Deutfehes  Reich  ohne  Königr.  Sachfen,  wo  ftatt  der  einzelnen  Wohnhäufer  die  Ge¬ 
bäudekomplexe  (im  ganzen  284  752)  gezählt  wurden. 

Württonab.  Jahrbücher  1887.  ^ 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Überficht  VII.  Verhältniszahlen  zur  Volkszählung  vom  1.  Bezeinber  1885,  betreffend  das 

Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnorte  von  unter 


(Vergl.  oben  Seite 


Oberämter 

Auf 

lOOmännl. 

Perfonen 

kommen 

weibliche 

Auf 

1 

bewohn¬ 
tes  Ge¬ 
bäude 
kommen 
Haushai 
tungen 
(iiberh.) 

Auf 

1  Haushaltung 

Von 

100  Ein¬ 
wohn, 
find 
einzeln 
lebende 
felbftdg. 
Per¬ 
fonen 

Unter  1000  Ortsanwefenden 

über¬ 

haupt 

von  2 
u.  mehr 
Perfon. 

I 

Ledige 

(noch  nicht 
Erwach- 
fene  oder 
noch  nicht 
V  er¬ 
heiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

1 

Ver¬ 

witwete 

kommen  Köpfe 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

I  6' 

S  7- 

8. 

|  9. 

Backnang  .... 

110,06 

1,67 

4,50 

4,87 

2,16 

602,92 

336,57 

59,26 

Befigheim  .... 

109,13 

1,61 

4,30 

4,79 

2,98 

604,97 

334,29 

59,51 

Böblingen  .... 

107,90 

1,67 

4,20 

4,63 

2,84 

600,93 

333,68 

63,73 

Brackenheim  .  .  . 

107,72 

1,47 

4,28 

4,71 

2,71 

595,75 

343,17 

59,70 

Cannl'tatt  .... 

109,39 

2,03 

4,72 

4,97 

1,73 

621,29 

324,83 

52,34 

Eßlingen . 

110,83 

1,77 

4,46 

4,78 

2,12 

607,15 

335,82 

55,60 

Heilbronn  .... 

98,94 

2,17 

4,85 

5,11 

1,80 

622,66 

323,96 

52,32 

Leonberg  .... 

111,79 

165 

4,16 

4,62 

3,46 

599,84 

336,65 

61,96 

Ludwigsburg  .  .  . 

89,13 

1,73 

4,90 

4,85 

2,52 

644,89 

303,24 

50,22 

Marbach . 

107,36 

1,46 

4,48 

4,84 

2,12 

603,64 

336,17 

59,02 

Maulbronn  .... 

104,75 

1,47 

4,51 

4,85 

2,04 

607,12 

333,16 

57,64 

Neckarfulm  .... 

104,31 

1,52 

4,46 

4,83 

2,21 

607,96 

330,72 

60,03 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

109,75 

4,56 

4,55 

4,84 

2,92 

638,48 

306,73 

52,65 

Stuttgart,  Amt  .  . 

109,51 

1,65 

4,71 

4,93 

1,24 

617,09 

328,25 

53,49 

Vaihingen  .... 

104,70 

1,51 

4,31 

4,71 

2,58 

601,95 

336,59 

60,14 

Waiblingen  .... 

108,14 

1,41 

4,49 

4,81 

2,34 

610,25 

328,50 

59,83 

Weinsberg  .... 

106,44 

1,41 

4,59 

4,95 

2,10 

609,82 

331,85 

57,15 

Neckarkreis  .... 

106,38 

1,89 

4,53 

4,84 

2,39 

617,33 

325,11 

56,02 

Balingen . 

114,64 

1,35 

4,26 

4,49 

1,58 

573,92 

353,05 

70,15 

Calw . 

113,33 

1,55 

4,48 

4,90 

2,47 

602,12 

333,28 

62,69 

Freudenftadt  .  .  . 

107,98 

1,46 

4,96 

5,26 

1,54 

635,28 

311,82 

52,27 

Herrenberg  .... 

112,85 

1,34 

4,56 

4,88 

1,83 

616,64 

324,20 

57,22 

Horb . 

119,64 

1,18 

4,27 

4,57 

2,50 

604,72 

327,39 

66,85 

Nagold . 

112,45 

1,40 

4,57 

4,90 

2,07 

618,08 

319,26 

61,05 

Neuenbürg  .... 

108,33 

1,72 

4,59 

4,93 

1,88 

609,29 

331,29 

58,32 

Nürtingen  .... 

110,78 

1,42 

4,34 

4,69 

2,34 

598,82 

337,43 

62,23 

Oberndorf  .... 

109,33 

1,36 

4,81 

5,01 

1,41 

633,95 

311,97 

53,39 

Reutlingen  .... 

112,58 

1,61 

4,50 

4,70 

2,01 

601,66 

337,08 

59,73 

Rottenburg  .... 

110,90 

1,38 

4,24 

4,53 

2,51 

590,36 

340,40 

67,25 

Rottweil . 

110,94 

1,37 

4,45 

4,82 

2,34 

628,49 

308,28 

62,50 

Spaichingen  .  .  . 

116,31 

1,20 

4,07 

4,43 

2,56 

598,04 

326,62 

74,05 

Sulz . 

113,46 

1,27 

4,62 

4,91 

1,64 

614,89 

326,28 

58,17 

Tübingen  .... 

103,07 

1,61 

4,60 

4,78 

1,96 

630,22 

305,54 

62,42 

Tuttlingen  .... 

104,30 

1,52 

4,28 

4,58 

2,06 

591,72 

345,12 

62,32 

Urach  . 

113,88 

1,39 

4,35 

4,64 

1,89 

589,69 

350,28 

58,75 

Sehwamvaldkreis .  .  . 

111,04 

1,42 

4,47 

4,76 

2,00 

608,15 

328,94 

61,49 
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Gelchleeht,  die  Haushaltungen,  den  Familieiiftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fovvie  die 
und  über  2  000  Einwohnern.  —  Nach  Oberäiutern. 


5,  8,  9,  10,  14.) 


find 

Aut'  1000  Ortsanwei’ende  kommen 

Von  100  Orts- 
anwel'enden 
befinden  lieh 
in  Wohnorten 
(Gemeinden) 
von 

Oberämter 

Gefchie- 

dene 

Evange- 

(Röm.-) 

Katho- 

lifche 

fonftige 

Is- 

von 

andern 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

lifche 

Chriften 

raeliten 

Reli¬ 

gionen 

unter 
2000  | 

über 

2000 

Einwohnern 

10. 

11. 

12. 

13.  | 

i 

15. 

16. 

17. 

1. 

1,25 

~T 

965,08 

23,90 

| 

10,48 

0,54 

55,87 

44,13 

Backnang. 

1,22 

977,31 

11,02 

3,67 

7,96 

0,04 

45,64 

54,36 

Befigheim. 

1,66 

970,81 

28,56 

0,18 

0,44 

— 

60,86 

39,14 

Böblingen. 

1,39 

916,35 

75,08 

4.81 

3,75 

— 

91,30 

8,70 

Brackenheim. 

1,55 

89800 

87,94 

4,09 

9,89 

0,07 

31,88 

68,12 

Cannl'tatt. 

1,42 

857,06 

137,17 

1,68 

4,06 

0,03 

28,88 

71,12 

Eßlingen. 

1,06 

830,72 

135,13 

10,10 

24,04 

— 

28,95 

71,05 

Heilbronn. 

1,54 

948,34 

48,89 

2,17 

0,60 

— 

80,23 

19,77 

Leonberg. 

1,64 

936,28 

56,54 

2,36 

4,82 

— 

43,73 

56,27 

Ludwigsburg. 

1,18 

976,78 

5,52 

17,66 

0,04 

— 

82,77 

17,23 

Marbach. 

2,08 

988,70 

7,56 

3,53 

0,21 

— 

77,65 

22,35 

Maulbronn. 

1,29 

534,44 

453,39 

2,94 

9,22  ( 

— 

90,05 

9,95 

Neckarfulm. 

2,14 

844,17 

127,62 

7,06 

20,40 

0,76 

— 

100,00 

Stuttgart,  Stadt. 

1,16 

978,88 

18,67 

2,04 

0,23 

0,18 

49,13 

50,87 

Stuttgart,  Amt. 

1,32 

987,89 

7,57 

4,27 

0,26 

— 

85,69 

14,31 

Vaihingen. 

1,41 

978,66 

10,19 

9,11 

2,04 

— 

62,70 

37,30 

Waiblingen. 

1,18 

942,22 

28,67 

20,78 

8,33 

— 

90,48 

9,52 

Weinsberg. 

1,53 

897,92 

87,09 

6,19 

8,63 

0,17 

46,84 

53,16 

Neckarkreis. 

2,87 

871,42 

124,75 

3,63 

0,20 

_ 

52,49 

47,51 

Balingen. 

1,91 

976,96 

14,13 

8,80 

0,12 

— 

81,97 

18,03 

Calw. 

0,63 

975^47 

22,44 

1,64 

0,44 

— 

61,89 

38,11 

Freudenftadt. 

1,94 

925,57 

70,58 

2,51 

1,26 

0,08 

89,22 

10,78 

Herrenberg. 

1,04 

101,90 

848,98 

_ 

49,12 

— 

89,24 

10,76 

Horb. 

1,61 

925,07 

,  68,17 

6,65 

0,11 

— 

78,56 

21,44 

Nagold. 

1,10 

982,03 

14,33 

3,00 

0,64 

— 

79,00 

21,00 

Neuenbürg. 

1,52 

974,06 

24,93 

0,15 

0,87 

— 

80,52 

19,48 

Nürtingen. 

0,69 

310,23 

688,03 

1,12 

0,51 

0,11 

70,96 

29,04 

Oberndorf. 

1,52 

942,48 

53,99 

1,88 

1,64 

37,99 

62,01 

Reutlingen. 

1,99 

398,99 

598,86 

0,89 

1,27 

62,32 

37,68 

Rottenburg. 

0,73 

253,15 

742,84 

0,13 

3,89 

64,16 

35,84 

Rottweil. 

1,30 

94^20 

905,24 

— 

0,56 

— 

86,22 

13,78 

Spaichingen. 

0,65 

897,07 

102,16 

0,71 

0,05 

— 

100,00 

— 

Sulz. 

1,82 

938,39 

55,41 

3,02 

3,13 

0,06 

59,15 

40,85 

Tübingen. 

0,85 

603,28 

396,53 

0,04 

0,15 

— 

56,17 

43,83 

Tuttlingen. 

1,28 

985,49 

14,15 

0,16 

0,20 

! 

58,82 

41,18 

Urach. 

1,42 

742,79 

252,03 

2,08 

3,08 

0,01 

1 

68,08 

31,92 

j  Schwarzwaldkreis. 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überf.  VII.  Verhältniszalilen  zur  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885,  betreffend  das 

Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnorte  von  unter 


Oberämter 

Auf 

lOOmännl 

Perfonen 

kommen 

weibliche 

Auf 

1 

bewohn¬ 
tes  Ge¬ 
bäude 
kommen 
Haushal- 
;  ungen 
(überh.) 

Auf 

1  Haushaltung 

Von 

100  Ein- 
wo  hn. 
find 
einzeln 
lebende 
felbftdg. 
Per¬ 
fonen 

Unter  1  000  Ortsanwefenden 

über¬ 

haupt 

von  2 
u.  mehr 
Perfon. 

Ledige 

(noch  nicht 
Er  wach¬ 
ten  e  oder 
noch  nicht 
Ver¬ 
heiratete) 

Ver¬ 

heiratete 

Ver¬ 

witwete 

kommen  Köpfe 

1. 

1  2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  8. 

9. 

Aalen . 

108,27 

1,55 

4,43 

1  4,78 

2,17 

599,18 

341,20 

59,08 

Crailsheim  .... 

106,10 

1,36 

4,66 

4,94 

1,70 

600,15 

344,85 

53,65 

Ellwangen  .... 

106,45 

1,29 

4,79 

5,14 

1,85 

639,39 

302,60 

57,25 

Gaildorf . 

111,10 

1,49 

4,69 

5,09 

2,08 

610,58 

328,02 

60,52 

Gerabronn  .... 

106,23 

1,22 

4,95 

5,23 

1,35 

600,03 

342,77 

56,14 

Gmiind . 

108,57 

1,47 

5,12 

5,12 

1,54 

629,62 

313,21 

56,29 

Hall . 

102,70 

1,47 

5,51 

5,88 

1,69 

614,91 

325,12 

58,48 

Heidenheim  .... 

113,55 

1,30 

4,25 

4,58 

2,26 

581,09 

357,67 

60,27 

Kiinzelsau  .... 

105,28 

1,28 

4,97 

5,24 

1,53 

615,32 

322,54 

61,37 

Mergentheim  .  .  . 

101,46 

1,25 

5,02 

5,30 

1,72 

623,49 

317,07 

58,54 

Neresheim  .... 

108,75 

1,07 

4,40 

4,76 

2,23 

602,33 

333,82 

62,93 

Öhringen . 

104,57 

1,42 

4,78 

5,19 

2,08 

598,69 

336,32 

64,08 

Schorndorf  .... 

111,94 

1,40 

4,18 

4,64 

3,17 

596,18 

337,02 

64,71 

Welzheim  .... 

111,03 

1,52 

4,49 

4,92 

2,44 

612,01 

328,57 

58,55 

Jagl'tkreis . 

107,43 

1,35 

4,72 

5,05 

1,93 

608,86 

330,79 

59,33 

Biberach . 

110,16 

1,24 

4,41 

4,67 

1,84 

596,11 

339,52 

63,42 

Blaubeuren  .... 

112,55 

1,16 

4,61 

4,84 

1,49 

582,52 

351,99 

64,82 

Ehingen  ..... 

110,04 

1,13 

4,52 

4,76 

1,66 

588,49 

345,17 

66,23 

Geislingen  .... 

111,54 

1,43 

4,33 

4,66 

2,18 

586,69 

347,49 

64,81 

Göppingen  .... 

113,88 

1,46 

4,47 

4,76 

2,18 

598,14 

342,42 

57,81 

Kirchheim  .... 

113,12 

1,33 

4,12 

4,50 

2,73 

583,26 

348,73 

65,58 

Laupheim  .... 

110,58 

1,10 

4,56 

4,84 

1,66 

596,08 

340,31 

62,70 

Leutkirch  .... 

107,83 

1,19 

4,57 

4,95 

2,34 

623,25 

320,21 

56,13 

Miinfingen  .... 

111,56 

1,17 

4,54 

4,77 

1,75 

594,14 

343,61 

61,07 

Ravensburg  .  .  . 

95,29 

1,47 

5,09 

5,05 

1,06 

644,15 

304,17 

50,51 

Riedlingen  .  .  .  . 

111,82 

1,20 

4,38 

4,67 

1,87 

587,46 

346,74 

65,10 

Saulgau . 

107,86 

1,26 

4,48 

4,73 

2,04 

601,81 

339,24 

58,48 

Tettnang.  .  .  .  . 

101,16 

1,24 

4,98 

5,16 

1,18 

633,86 

310,29 

55,37 

Ulm . 

93,29 

1,77 

4,39 

4,47 

3,27 

619,31 

320,65 

57,90 

Waldfee . 

105,30 

1,22 

4,71 

4,92 

1,82 

613,34 

329,64 

55,32 

Wangen . 

103,29 

1,29 

4,77 

5,05 

1,60 

628,86 

315,89 

54,59 

Donankrcis . 

106,32 

1,31 

4,53 

4,77 

2,01 

605,97 

333,19  t 

59,70 

Württemberg  ... 

107,66 

1,49 

4,55 

4,85 

2,11 

610,72 

329,10 

58,87 

Deutfclies  Reich  .  .  j 

| 

104,31 

1,77 

4,69 

1,45 

600,67 

338,38 

59,50 
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Gefchlecht,  die  Haushaltungen,  den  Fainilienftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fovvie  die 
und  über  2  000  Einwohnern.  —  Nach  Oberiüntern. 


l'ind 

Auf  1000  Ortsanwefende  kommen 

Von  100  Orts- 
anwefenden 
befinden  fich 
in  Wohuorten 
(Gemeinden) 
von 

Oberämter 

Gefchie- 

dene 

(auf 

Lebenszeit 

gerichtlich 

Getrennte) 

Evange- 

lifche 

(Röm.-) 

Katho- 

lifche 

fonftige 

Chril’ten 

Is¬ 

raeliten 

von 

andern 

Reli¬ 

gionen 

unter 

2  000 

über 

2000 

Einwohnern 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15.  | 

16. 

17.  | 

1. 

0,54 

425,99 

573,53 

0,27 

0,20 

64,41 

I 

35,59 

Aalen. 

1,85 

856,38 

130,51 

0,41 

12,69 

— 

82,37 

17,63 

Crailsheim. 

0,76 

101,53 

891,67 

0,06 

6,74 

— 

78,75 

21,25 

Ellwangen. 

0,88 

933,46 

65,50 

0,64 

— 

0,40 

91,81 

8,19 

Gaildorf. 

1,06 

944,59 

36,50 

1,78 

17,13 

— 

92,72 

7,28 

Gerabronn. 

0,89 

265,96 

731,15 

0,80 

1,97 

0,11 

56,18 

43,82 

Gmünd. 

1,50 

923,61 

67,92 

1,03 

7,45 

■ — 

69,66 

30,34 

Hall. 

0,97 

945,42 

53,05 

0,32 

1,13 

0,08 

52,47 

47,53 

Heidenheim. 

0,77 

581,65 

395,74 

2,40 

20,21 

— 

90,31 

9,69 

Künzelsau. 

0,90 

605,94 

362,08 

0,13 

31,85 

— 

85,24 

14,76 

Mergentheim. 

0,92 

217,94 

762,20 

0,28 

19,58 

— 

100,00 

— 

Neresheim. 

0,92 

950,16 

33,74 

4,70 

11,39 

— 

87,80 

12,20 

Öhringen. 

2,09 

985,10 

9,91 

4,57 

0,35 

0,08 

82,60 

17,40 

Schorndorf. 

0,87 

898,59 

99,24 

2,08 

0,10 

— 

64,92 

35,08 

Welzheim. 

1,02 

684  37 

30492 

1,37 

9,30 

0,05 

77,48 

22,52 

Jagltkreis. 

0,94 

143,21 

855,73 

0,68 

0,38 

69,81 

30,19 

Biberach. 

0,67 

672,75 

326,68 

0,10 

0,41 

0,05 

86,90 

13,10 

Blaubeuren. 

0,11 

133,33 

866,03 

0,15 

0,49 

— 

83,97 

16,03 

Ehingen. 

1,01 

520,17 

476,45 

2,93 

0,46 

— 

70,23 

29,77 

Geislingen. 

1,63 

856,83 

135,68 

0,26 

7,23 

— 

65,99 

34,01 

Göppingen. 

2,43 

986,86 

12,53 

0,47 

0,15 

— 

64,50 

35,50 

Kirchheim. 

0,92 

126,62 

851,34 

0,04 

22,00 

— 

82,63 

17,37 

Laupheim. 

0,41 

66,89 

932,78 

0,16 

0,16 

— 

87,89 

12,11 

Leutkirch. 

1,17 

598,60 

388,36 

0,20 

12,84 

88,85 

11,15 

Miinfingen. 

1,17 

148,92 

849,62 

0,37 

1,10 

— 

55,85 

44,15 

Ravensburg. 

0,70 

39,99 

944,55 

— 

15,47 

— 

83,10 

16,90 

Riedlingen. 

0,47 

38,12 

960,94 

0,29 

0,65 

— 

67,87 

32,13 

Saulgau. 

1  0,47 

75,78 

923,75 

0,26 

0,21 

— 

77,21 

22,79 

Tettnang. 

2.14 

732,68 

252,39 

2,82 

12,06 

0,05 

28,81 

71,19 

Ulm. 

1,70 

35,03 

'  964,22 

0,38 

0,38 

— 

71,23 

28,77 

Wald  fee. 

0,66 

77,37 

922,44 

— 

1  0,19 

— 

74,20 

25,80 

Wangen. 

1,14 

364,80 

629,36 

0,73 

5,09 

0,01 

68,63 

31,37 

Donankreis. 

1,31 

690,58 

299,82 

2,93 

6,60 

0,07 

63,31 

36,69 

Württemberg. 

1,45 

(Vergl.  hierüber  Überjicht  X  nebj't  der  oben 

56,29 

43,71 

Deutfehes  Reich. 
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Überficht  VIII.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  bezw.  nach  den 

Für  Württemberg 

(Vergl.  oben 


An- 

Geburts- 

Ledige 

Verheiratete 

getretenes 

Lebens- 

jahr 

I 

jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

1885 

25  444 

26133 

51  577 

_ 

2. 

1884 ‘) 

24  635 

25  090 

49  725 

— 

— 

— 

3. 

1883 

24166 

24993 

49  159 

— 

— 

— 

4. 

1882 

25  204 

25  392 

50  596 

— 

— 

5. 

1881 

24  489 

24  893 

49  382 

— 

- 

— 

1.— 5. 

(unter  4  1,/19  1 

J.  alt) 

123  938 

126  501 

250  439 

— 

~  1!  ~  | 

6. 

1880 

23  678 

24  612 

48  290 

_ 

— 

7. 

1879 

21 198 

24  686 

48  884 

— 

— 

8. 

1878 

24  092 

24  481 

48  573 

— 

— 

— 

9. 

1877 

24  350 

25  126 

49  476 

— 

— 

— 

10. 

1876 

24  819 

25  114 

49  933 

— 

- 

— 

6.— 10. 

(4  n/12_9  n/i, 

J.  alt)  ; 

121 137 

124  019 

245  156 

— 

— 

1 

1.— 10. 

(unter  9  11/12 

J.  alt) 

245075 

250520 

495595 

— 

— 

— 

11. 

1875 

23  389 

24  315 

47  704 

— 

— 

— 

12. 

1874 

22  735 

23  627 

46  362 

— 

— 

— 

13. 

1873 

22  214 

23  084 

45  298 

— 

— 

14. 

1872 

22  150 

22  855 

45  005 

— 

— 

15. 

1871 

19  941 

20  577 

40  518 

— 

— 

— 

11.— 15. 

(9  tl/^— 1411/ig  1 

J.  alt) 

110  429 

114  458 

224  887 

— 

~ 

16. 

1870 

20  530 

20  884 

41414 

_ 

_ 

17. 

1869 

19  255 

19  797 

39  052 

— 

17 

17 

18. 

1868 

17  518 

18  424 

35  942 

— 

33 

33 

19. 

1867 

16  799 

18  068 

34  867 

— 

120 

120 

20. 

1866 

16  997 

18  022 

35  019 

— 

382 

382 

16.— 20. 

(14  ll/12 — 19  n/j2 

J.  alt) 

91099 

95  195 

186  294 

— 

552 

552 

11.-20. 

(9  11li2 — 19  11/12 

J.  alt) 

201  528 

209653 

411 181 

— 

552 

552 

21. 

1865 

14  525 

15  206 

29  731 

18 

802 

820 

22. 

1864 

15  035 

14168 

29  203 

72 

1604 

1676 

23. 

1863 

14  334 

12  797 

27  131 

238 

2  555 

2  793 

24. 

1862 

13  501 

10  959 

24  460 

677 

3  782 

4  459 

25. 

1861 

10  863 

8  748 

19  611 

1468 

4  501 

5  969 

21.— 25. 

(19  H/12 — 24  n/12 
J.  alt) 

68  258 

61878 

130  136 

2  473 

13  244 

15  717 

26. 

1860 

10  414 

8186 

18  600 

2  898 

6  093 

8  991 

27. 

1859 

8  518 

6  793 

15  311 

4  034 

7  211 

11245 

28. 

1858 

7  097 

5  865 

12  962 

5  141 

7  932 

13  073 

29. 

1857 

5  775 

4  605 

10  380 

5  793 

8  096 

13  889 

30. 

1856 

4  885 

3  971 

8  856 

6  485 

8  666 

15151 

26.-30. 

(24  l<|I2-äO  n|12 
J.  alt) 

36  689 

29  420 

66  109 

24  351 

37  998 

62  349 

21.-30. 

(19  ltli2 — 29  11li2 
J.  alt) 

104  947 

91298 

196245 

26824 

51  242 

78  066 

31. 

1855 

3  800 

3  159 

6  959 

6  605 

7  973 

14  578 

32. 

1854 

3  098 

2  942 

6  040 

7  214 

8  574 

15  788 

33. 

1853 

2  745 

2  678 

5  423 

8  474 

9  333 

17  807 

34. 

1852 

2  322 

2  362 

4  684 

7  998 

9  186 

17184 

35. 

1851 

2  327 

2  580 

4  907 

9  653 

10  443 

20  096 

31.-35. 

(29n/la-34U|IS 

J.  alt) 

14  292 

13  721 

28  013 

39  944 

45  509 

85  453 

')  Unter  den  im  Jahr  1884  Geborenen  find  2121  männl.,  2139  weibl.,  zuf.  4260  Kinder, 
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einzelnen  Geburtsjahren,  mit  Beriickficlitigung  des  Familienftands  und  Gefchleclits. 

im  ganzen. 

Seite  11.) 


Verwitwete 

Gefchiedene 

Überhaupt 

Geburts- 

An- 

getretenes 

Lebens- 

j  a  h  r 

männl. 

weibl. 

Zllf. 

männl. 

weibl. 

Zllf, 

männl. 

weibl. 

zuf. 

jahr 

8. 

9 

J.  , 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16.  ; 

1. 

25  444 

26133 

51577 

1885 

1. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24  635 

25  090 

49  725 

1884«) 

2. 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

24  166 

24  993 

49  159 

1883 

3. 

—  x 

— 

— 

_ 

— 

— 

25  204 

25  392 

50  596 

1882 

4. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24  489 

24  893 

49  382 

1881 

5 

— 

— 

— 

- 

- 

123  938 

126  501 

250  439 

(unter  4  11/12 

J.  alt) 

1.— 5. 

_ 

23  678 

24  612 

48  290 

1880 

6. 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

24  198 

24  686 

48  884 

1879 

7- 

_ _ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

24  092 

24  481 

48  573 

1878 

8. 

_ 

_  j 

_ 

_ 

_ 

_ 

24  350 

25  126 

49  476 

1877 

9. 

— 

— 

— 

— 

— 

24  819 

25  114 

49  933 

1876 

10. 

— 

— 

— 

— 

- 

121  137 

124  019 

245  156 

(4  “lw-9  "In 

J.  alt) 

6.— 10. 

_ 

— 

— 

— 

— 

245075 

250  520 

495  595 

(unter  911|12 
J.  alt) 

1.-10. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

23  389 

24315 

47  704 

1875 

11. 

_ 

_ 

_ 

— 

22  735 

23  627 

46  362 

1874 

1873 

12. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

22  214 

23  084 

45  298 

13. 

_ 

_ _ 

_ 

_ 

_ 

— 

22150 

22  855 

45  005 

1872 

14. 

— 

— 

— 

— 

19  911 

20  577 

40  518 

1871 

15. 

— 

— 

— 

110  429 

114  458 

224  887 

(9  ll|12_i4il|12 
J.  alt) 

11.— 15. 

20  530 

20  884 

41414 

1870 

16. 

_ 

_ 

_ 

19  255 

19  814 

39  069 

1869 

17. 

__ 

_ 

_ 

17518 

18  457 

35  975 

1868 

18. 

_ 

_ 

_ 

16  799 

18  188 

34  987 

1867 

19. 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

16  997 

18  408 

35  405 

1866 

20. 

— 

4 

4 

- 

— 

91099 

95  751 

186  850 

(14  “(iss— 19  “||. 
J.  alt) 

16.— 20. 

4 

4 

— 

— 

— 

201 528 

10 

10 

_ 

14  543  ! 

11 

11 

— 

— 

15  107 

1 

13 

14 

— 

4 

4 

14  573 

3 

31 

34 

— 

3 

3 

14  181 

7 

39 

46 

— 

6 

6 

12  338  | 

11 

104 

|  115 

— 

13 

13 

70  742 

11 

48 

59 

_ 

10 

10 

13  323 

28 

79 

107 

2 

16 

i  18 

12  582 

32 

95 

127 

4 

19 

23 

12  274 

40 

138 

178 

6 

14 

20 

11614 

59 

157 

|  216 

6 

27 

j  33 

11  435 

170 

517 

1  687 

18 

86 

101 

61  228 

181 

621 

802 

18 

99 

117 

131  970 

64 

143 

1  207 

5 

33 

38 

10  474 

65 

192 

257 

7 

18 

25 

10  384 

88 

258 

346 

17 

31 

48 

11324 

89 

262 

351 

19 

42 

61 

10  428 

128 

332 

460 

16 

41 

57 

12  124 

434 

1  187 

1  621 

64 

165 

229 

54  734 

210  209 

16  018 
15  783 
15  369 
14  775 
13  294 


411  737 

30  561 
30  890 
29  942 
28  956 
25  632 


7  (9 


75  239  145  981 


7I2->9  “Iw 

J.  alt) 

1865 

1864 

1863 

1862 

1861 


11.—' 


(101^,-24  0^  g. 

J.  alt) 


20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

—25. 


14  337  27  660 

14  099  26  681 

13  911  26  185 

12  853  24  467 

12  821  24  256 

68  021  129  219 


1860 

1859 

1858 

1857 

1856 


26. 

27. 

28. 

29. 

30. 


143  260 

11308 

11  726 

12  30o 
11852 

13  396 


275  230 

21  782 

22  110  , 
23  624 
22  280 
25  520 


60  582  115  316 


(24  »ljU-29  o /12  26.-30. 

J.  alt) 

7l0  O/  -20  9,  __QA 

J.  alt)  OV' 

1855  1  31. 

1854  |  32. 

1853  33. 

1852  1  34. 

1851  35, 


ha  31.-35 


J.  alt) 


welche  aus  dem  Geburtsmonat  Dezember  ftanmen;  vergl.  Überf.  IX,  Anna.  1 
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(Noch)  Überficht  VIII.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  bezw.  nach 

Für  Württemberg 


An- 

G  ebur  ts- 

Ledige 

Verheiratete 

getretenes 

Lebens- 

j  ahr 

I 

jakr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

36. 

1850 

2144 

2  466 

4  610 

9  976 

11 147 

21123 

37. 

1849 

1857 

2  240 

4  097 

10  075 

10  961 

21  036 

38. 

1848 

1629 

2139 

3  768 

9  643 

10  034 

19  677 

39. 

1847 

1360 

1971 

3  331 

9  658 

9  989 

19  647 

40. 

1846 

1335 

1938 

3  273 

9  654 

10  267 

19  921 

36.— 40. 

(34  H/12 — 39  ll'jo 

J.  alt) 

8  325 

10  754 

19  079 

49  006 

52  398 

101  404 

31.-40. 

(29  n/t2 — 39  1 1/18 

J.  alt) 

22617 

24  475 

47  092 

88950 

97  907 

186857 

41. 

1845 

1330 

2  018 

3  348 

10  737 

10  668 

21405 

42. 

1844 

1219 

1  807 

3  026 

10118 

10  371 

20  489 

43. 

1843 

1212 

1831 

3  043 

10  588 

10  259 

20  847 

44. 

1842 

1  168 

1958 

3126 

10  668 

10  551 

21  219 

45. 

1841 

1015 

1787 

2  802 

9  808 

9  206 

19  014 

41.  -45. 

(39  ll/12_44  ‘1/i2 
,T.  alt) 

5  944 

9  401 

15  345 

51  919 

51  055 

102  974 

46. 

1840 

1057 

1780 

2  837 

9  865 

9  359 

19  224 

47. 

1839 

940 

1  645 

2  585 

9  648 

9  143 

18  791 

48. 

1838 

888 

1726 

2  614 

9  315 

8  827 

18  142 

49. 

1837 

895 

1680 

2  575 

8  530 

8  071 

16  601 

50. 

1836 

826 

1595 

2  421 

7  994 

7  265 

15  259 

46.— 50. 

(44  11/12-49  H/12 
J.  alt) 

4  606 

8  426 

13  032 

|  45  352 

42  665 

88  017 

41.-50. 

(39  “I12— ' 19  Ull2 

J.  alt) 

10550 

17  827 

28377 

97  271 

93  720 

190991 

51. 

1835 

890 

1570 

2  460 

7  887 

7178 

15  065 

52. 

1834 

667 

1383 

2  050 

7108 

6  527 

13  635 

53. 

1833 

594 

1362 

1956 

6  948 

6  049 

12  997 

54. 

1832 

584 

1272 

1856 

6  573 

5  548 

12  121 

55. 

1831 

575 

1282 

1857 

6  323 

5  257 

11580 

51.-55. 

(49  ü/12— 54  U|12 

J.  alt) 

3  310 

6  869 

10179 

34  839 

30  559 

65  398 

56. 

1830 

629 

1336 

1965 

6  064 

5106 

11 170 

57. 

1829 

566 

1250 

1816 

5  732 

4  762 

10  494 

58. 

1828 

588 

1265 

1853 

5  619 

4  685 

10  304 

59. 

1827 

623 

1  348 

1971 

5  348 

4  330 

9  678 

60. 

1826 

548 

1205 

1753 

5195 

4125 

9  320 

56.— 60. 

(54  ll/12— 59  11 112 
j.  alt) 

2  954 

6  404 

9  358 

27  958 

23  008 

50  966 

51.-60. 

(49  H^-59  ll/i2 
J.  alt) 

6264 

18  273 

19537 

62  797 

53567 

116364 

61. 

1825 

562 

1 127 

1689 

4  797 

3  766 

8  563 

62. 

1824 

522 

1162 

1684 

4  595 

3  683 

8  278 

63. 

1823 

559 

1 150 

1709 

4  540 

3  405 

7  945 

64. 

1822 

497 

1 115 

1612 

4  070 

2  966 

7  036 

65. 

1821 

474 

1056 

1530 

4  358 

2  914 

7  272 

61.— 65. 

(59 11/12—64  H/12 
j.  alt) 

2  614 

5  610 

8  224 

22  360 

16  734 

39  094 

66. 

1820 

516 

1  104 

1620 

4  032 

2  556 

6  588 

67. 

1819 

453 

881 

1334 

3  801 

2  405 

6  206 

68. 

1818 

316 

668 

984 

2  900 

1  749 

4  649 

69. 

1817 

244 

582 

826 

2  398 

1434 

3  832  , 

70. 

1816 

293 

654 

947 

2  485 

1415 

3  900 

66.— 70. 

(64  H/12— 69  11 112 
j.  alt) 

1  822 

3  889 

5711 

15  616 

9  559 

25  175 

61.-70. 

(59  11II2  69  H |13 
J.  alt) 

4  436 

1 

9  499 

13  935 

37  976 

26293 

64  269 
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den  einzelnen  Geburtsjahren,  mit  Bcriickrichtigung  des  Familienftands  und  Gefehlechts. 

im  ganzen. 


Verwitwete 

Gefchiedene 

Über  h  aupt 

Geburts- 

An- 

1 

getretenes 

Lebens- 

jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl.; 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zul. 

jahr 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

136 

482 

618 

23 

50 

73 

12  279 

14  145 

26  424 

1850 

36. 

140 

509 

649 

24 

64 

88 

12  096 

13  774 

25  870 ! 

1849 

37. 

134 

531 

665 

22 

59 

81 

11428 

12  763 

24  191 

1848 

38. 

160 

571 

731 

20 

53 

73 

11  198 

12  584 

23  782 

1847 

39. 

164 

655 

819 

19 

54 

73 

11  172 

12  914 

24  086 

1846 

40. 

734 

2  748 

3  482 

108 

280 

388 

58  173 

66  180 

124  353 

(34  >l/la_39  !>/ 

J.  alt) 

36.-40. 

1 168 

3  935 

5103 

172 

445 

617 

112907 

126  762 

239669 

(29  U|12_39  l./)8 
1.  alt) 

31.-40. 

219 

770 

989 

16 

54 

70 

12  302 

13  510 

25  812 

1845 

41. 

235 

850 

1085 

22 

58 

80 

11  594 

13  086 

24  680 

1844 

42. 

255 

951 

1  206 

23 

58 

81 

12  078 

13  099 

25177 

1843 

43. 

261 

1029 

1290 

29 

48 

77 

12  126 

13  586 

25  712 

1842 

44. 

275 

1063  | 

1  338 

28 

49 

77 

11126 

12  105 

23  231 

1841 

45. 

1245 

4  663 

5  908 

118 

267 

385 

59  226 

65  386 

124  612 1 

(39  U/ia-44  H|ia 

J.  alt) 

41.— 45. 

276 

1  211 

1487 

13 

53  i 

66 

11211 

12  403 

23  614 

1840 

46. 

316 

1346 

1  662 

27 

38 

65 

10  931 

12  172 

23  103 

1839 

47. 

371 

1320 

1691 

21 

55 

76 

10  595 

11928 

22  523 

1838 

48. 

352 

1432 

1  784 

21 

54 

75 

9  798 

11237 

21  035 

1837 

49. 

350 

1410 

1760 

21 

45 

66 

9191 

10  315 

19  506 

1836 

50. 

1665 

6719 

8  384 

103 

245  ' 

348 

51  726 

58  055 

109  781 

1  (44  n/12— 49  H|12 
J.  alt) 

46.— 50. 

2  910 

11382 

14292 

221 

512 

733 

110952 

123  441 

1234  393 

|  (39  ll/I2 — 49  l»/i9 
J.  alt) 

41.-50. 

424 

1580 

2  004 

26 

49 

75 

9  227 

10  377 

19  604 

1835 

51. 

413 

1561 

1974 

22 

44 

66 

8  210 

9  515 

17  725 

1834 

52. 

455 

1599 

2  054 

16 

48 

64 

8  013 

9  058 

17  071 

1833 

53. 

443 

1745 

2  188 

23 

36 

59 

7  623 

8  601 

16  224 

1832 

54. 

525 

1787 

2  312 

16 

37 

53 

7  439 

8  363 

15  802 

1831 

55. 

2  260 

8  272 

1 10  532 

103 

214 

317 

40  512 

45  914 

86  426 

i 

(49  11/t2 — 64n/l* 
j.  alt) 

51.— 55. 

563 

1951 

2  514 

27 

36 

63 

7  283 

8  429 

15  712 

1830 

56. 

610 

1913 

2  523 

15 

24 

39 

6  923 

7  949 

14  872 

1829 

57. 

646 

2  079 

2  725 

17 

45 

62 

6  870 

8  074 

14  944 

1828 

58. 

695 

2  257 

2  952 

21 

34 

1  55 

6  687 

7  969 

14  656 

1827 

59. 

765 

2  300 

3  065 

26 

39 

65 

6  534 

7  669 

14  203 

1826 

60. 

3  279 

10  500 

13  779 

106 

178 

284 

34  297 

40  090 

74  387 

(54  h/12_59  <‘/12 
J.  alt) 

56.— 60. 

5  539 

18  772 

24311 

209 

392 

601 

74809 

86004 

160813 

|  (49  >‘/I2-59  “I,u 
J.  alt) 

51.-60. 

833 

2  392 

3  225 

14 

39 

53 

6  206 

7  324 

13  530 

1825 

61. 

934 

2  475 

3  409 

16 

31 

47 

6  067 

7  351 

13  418 

1824 

62. 

961 

2711 

3  672 

14 

27 

41 

6  074 

7  293 

13  367 

1823 

63. 

1003 

2  564 

3  567 

21 

39 

60 

5  591 

6  684 

12  275 

1822 

64. 

1185 

2  809 

3  994 

20 

25 

45 

6  037 

6  804 

12  841 

1821 

65. 

4  916 

12  951 

17  867 

85 

161 

246 

29  975 

35  456 

|  65  431 

1 

1  (09  “1,2-64'% 
J.  alt) 

61.-65. 

1227 

2  947 

4174 

14 

29 

43 

5  789 

6  636 

12  425 

1820 

66. 

1  408 

2  974 

4  382 

8 

20 

28 

5  670 

6  280 

11950  1819 

67. 

1  121 

2  483 

3  604 

17 

19 

36 

4  354 

4919 

9  273 

1818 

68. 

1 100 

2  228 

3  328 

9 

12 

21 

3  751 

4  256 

8  007 

1817 

69. 

1306 

2  408 

3  714 

15 

15 

30 

4  099 

4492 

8  591 

1816 

70. 

ü  162 

13  040 

19  202 

63 

95 

158 

23  663 

26  583 

50  246 

i  (64  “1,2  69  “1,2 
.1.  alt) 

66.— 70. 

11078 

25991 

37  069 

148 

256 

404 

53  638 

62  039 

115677  (59  Kit)  ',a 

61.-70. 
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(Noch)  Überficlit  VIII.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  bezw.  nach 


Für  Württemberg 


An- 

G  e  b  u  r  t  s  - 

Ledige 

Verheiratete 

getretenes 

Lebens- 

jahf 

II 

| 

Jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1 

2. 

3.  j 

4. 

5. 

6. 

7. 

71. 

1815 

316  : 

678 

994 

2  375  i 

1229 

3  604 

72. 

1814 

240  ' 

487 

727 

1793 

976 

2  769 

73. 

1813 

180 

462 

642 

1531 

764 

2  295 

74. 

1812 

216 

419 

635 

1454 

722 

2  176 

75. 

1811  | 

198 

417 

615 

1330 

590 

1926 

71.— 75. 

(69i</,a-Ni >/,,  ; 
3.  alt)  | 

1 150 

2  463 

3  613 

8  488 

1 

4  287 

12  770 

76. 

1810 

154 

381 

535 

1092 

.451 

1543 

77. 

1809 

140 

333 

473 

899 

390 

1289 

78. 

1808 

119 

259 

378 

733 

296 

1029 

79. 

1807 

108 

244 

352 

602 

202 

804 

80. 

1806 

60 

181 

241 

422 

134 

556 

76.— 80 

llIisr — 79  “/ja 

J.  alt) 

581 

1398  ! 

1979 

3  ?48 

1473 

5  221 

71.-80. 

CG9  u/12 —  V9  u/ia 

J.  alt) 

1 781 

3  861 

5  592 

12231 

5  760 

17  991 

81. 

1805 

78 

165 

238 

313 

124 

437 

82. 

1804 

39 

152 

191 

272 

77 

349 

83. 

1803 

39 

106 

145 

217 

60 

277 

84. 

1802 

21 

93 

114 

145 

38  ! 

183 

85. 

1801 

19 

60 

70 

98 

19 

117 

81.-85. 

(?<>  *l/l2 — 84  u/j, 

J.  alt) 

191 

576 

767 

1045 

318 

1363 

86 

1800 

18 

40 

58 

48 

18 

61 

87. 

1799 

13 

32 

45 

31 

7 

38 

88. 

1798 

3 

17 

20 

24 

3 

27 

89. 

1797 

4 

14 

18 

13 

1 

14  | 

90. 

1796 

4 

8 

12 

4 

— 

4 

86.  -  90. 

(84  ii/t2 — 89  H/12 
j.  alt) 

42 

111 

153 

120 

24 

144 

81.-90. 

(79  11/t2 — 89  H/i2 

J.  alt) 

233 

687 

920 

1165 

342 

1507 

91. 

1795 

4 

6 

10 

6 

1 

7 

92. 

1794 

3 

_ 

3 

2 

1 

3 

93. 

1793 

1 

3 

4 

4 

2 

0 

94. 

1792 

1 

_ 

1 

3 

— 

3 

95. 

1791 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

91.— 95. 

(SO  ll|j» — 94  n/jo 
•J.  alt) 

9 

9 

18 

15 

4 

19 

96. 

1790 

_ 

1 

1 

f 

_ 

97. 

1789 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

98. 

1788 

— 

1 

1 

1 

_ 

1 

99. 

1787 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

100. 

1786 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

96.— 100. 

(04  H/12 — 99  H/12 

J.  alt) 

| 

2 

2 

1 

1 

— 

1 

91.-100. 

(89  lI/i2 — 99  H/,2 

J.  alt) 

9 

11 

20 

16 

4 

20 

101. 

1785 

_ 

_ _ 

102. 

1784 

— 

— 

— 

— 

Unter  15  J.  alt 
—  Kinder  — 

355  504 

*)  357  625 

364  978 

367  117 

720  482 

724  742 

— 

!  - 

- 

15  bis  (unter)  70  J.  alt 
—  produktives  Alter  — 

239  913 

251  567 

491  480 

313  818 

323  281 

637  099 

70  J.  und  darüber 

1973 

4  559 

6  532 

13  412 

6  106 

19  518 

_ 

Greife  — 

Im  ganzen  .... 

597  390 

621  104 

1218494 

327  230 

329387 

656  617 

Deutfches  Reich  .  . 

j  14  249  297 

13  895  459 

28  144  756 

7  910  620 

7  944  444 

15  855  064 

v)  Mit  Einrec  lmnng  des  Komplements  bei  der  jüngften  (nur  1  */J2  J.  umfaffenden)  Altersklaffe;  vorgl.  Überf.  IX, 
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im  gauzen. 


Verwitwete 

Gefchieden  e 

Überhaupt 

G  e  b  u  r  t  s  - 

An- 

getretenes 

Lebens- 

jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

jahr 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

12.  | 

13. 

14. 

15.  | 

16. 

1 

1. 

1404 

2  564 

3  968 

8 

14 

22 

4  103 

4  485 

8  588 

1815 

71. 

1  154 

2168 

3  322 

8 

8 

16 

3  195 

3  639 

6  834 

1814 

72. 

1 119 

1929 

3  048 

6 

5 

11 

2  836 

3160 

5  996 

1813 

73. 

1303 

1995 

3  298 

7 

5 

12 

2  980 

3141 

6121 

1812 

74. 

1322 

2  020 

3  342 

3 

14 

17 

2  853 

3  047 

5  900| 

1811 

75. 

6  302 

10  676 

16  978 

32 

46, 

78 

15  967 

17  472 

33  439 

(69  H/13 — 74H(t2 
j.  alt) 

71.-75. 

1  142 

1  798 

2  940 

7 

6 

13 

2  395 

2  6361 

5  031 

1810 

76. 

1  109 

1  519 

2  628 

4 

8: 

12 

2  152 

2  250 

4  402 

1809 

77. 

1  121 

1429 

2  550 

4 

8! 

12 

1977 

1  992 

3  969 

1808 

78. 

896 

1  227 

2  123 

1 

3! 

4 

1607 

1  676| 

3  283 

1807 

79. 

739 

940 

1  679 

2 

3| 

5 

1  223 

1  2581 

2  481 

1806 

80. 

5  007 

6  913 

11920 

18 

28 

46 

9  351 

9  812 

19  166 

(/41I/1<> — 7911/j2 
J.  alt) 

76.-80. 

11309 

17  589 

28898 

50 

74' 

124 

25321 

27  2841 

52  605 

(69  11/12_79  il/|2 
J.  alt) 

71.-80. 

693 

863 

1556 

2 

2 

4 

1081 

1 154 

2  235 

1805 

81. 

546 

713 

1  259 

1 

2 

3 

858 

944 

1  802 

1804 

82. 

503 

583 

1086 

— 

— 

759 

749 

1508 

1803 

83. 

418 

489 

907 

— 

1 

1 

584 

621 

1205 

1802 

84. 

294 

360 

654 

2 

1 

3 

413 

440 

853 

1801 

85 

2  454 

3  008 

5  462 

5 

6 

11 

3  695 

3  908 

7  603 

(79  11/12 — 84  11/12 
J.  alt) 

81.-85. 

210 

257 

467 

_ 

276 

310 

586 

1800 

86. 

164 

169 

333 

\ 

1 

2 

209 

209; 

418 

1799 

87. 

115 

120 

235 

_ 

— 

— 

142 

140) 

282 

1798 

88. 

76 

91 

167 

1 

— 

1 

94 

106 

200 

1797 

89. 

54 

64 

118 

— 

— 

— 

62 

72, 

134 

1796 

90. 

619 

701 

1  320 

2 

1 

3 

783 

837 

1620 

(84  ü/13 — 89  ii('12 
J.  alt) 

86.-90. 

3073 

3  709 

6  782 

7 

7 

14 

4478 

4  745 

9  223 

(79  89  “lv> 

J.'alt) 

81.-90. 

39 

41 

80 

1 

1 

2 

50 

49 

99 

1795 

91. 

23 

•  19 

42 

1  - 

1 

29 

20 

49 

1794 

92. 

21 

17 

38 

_ 

_ 

_ 

26 

22 

48 

1793 

93. 

13 

8 

21 

_ 

_ 

_ 

17 

8 

25 

1792 

94. 

4 

3 

7 

— 

_ 

— 

4 

3 

7 

1791 

95. 

100 

88 

188 

2 

1 

3 

126 

1021  228 

II 

(89  tll12 — 94  U/,o 
J.'alt) 

91. -95. 

3 

5 

8 

,| 

3 

6 

9 

1790 

96. 

i 

1 

_ 

_ 

1 

— 

1 

1789 

97. 

_ 

i 

1 

_ 

1 

2 

3 

1788 

98. 

_ 

_ 

_ 

— 

1787 

99. 

— 

i 

1 

— 

— 

1  — 

— 

1 

1786 

100. 

4 

» 

11 

— 

— 

— 

5 

9 

14 

1  (94  lt/,2 — 09  *1/12 
J.  alt) 

96.-100. 

104 

95 

199 

2 

1 

3 

131 

m 

242 

<80  "1,.,— 99 

J.  alt) 

91.-100. 

_ 

_ 

_ 

1785 

101. 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

-  J 

L _ 1 

1784 

102. 

___  ■ 

355  504 

364  978 

720  482 

Unter  15 

J.  alt 

357  625 

367  117 

724  742i 

—  Kinder  — 

20  876 

60  705 

81581 

768 

1  704 

2  472 

575  375 

637  257 

1  212  632 

15  bis  (unter)  70  J.  n  1 1 
—  urodnktives  Alter  — 

14  487 

21  393 

35  880 

59 

82 

141 

29  931 

32  140 

62  071 

70  J.  und 

darüber 

—  Greife  — 

35  363 

82  09S 

117  461 

827 

1786 

2  613 

960  810  1  034  375  1  995  185 

22933664 \2392204Ö. 46855704 

I in  ganzen 

750  884\2037  206 

2  788  090 

22863,44  931 

67  794 

Deutfclies  Bereit 

Anm.  3,  fowio  oben  Seite  150,  Anm.  1. 
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Überficlit  IX.  Verhältniszalileii,  betreffend  die  Bevölkerung  am 

A.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  überhaupt  auf  fünf- 

(Vergl.  oben 


K  reife 

Von  100  Einwohnern  kommen  auf  die  Alters- 

unter  5 

5-10 

10-15 

15—20 

20-25 

25-30 

30-40 

40-50 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Neckarkreis  .  .  . 

12,7 

12,4 

11,2 

9,7 

8,1 

6,7 

12,4 

11,5 

Schwarzwaldkreis  . 

12,9 

12,6 

11,6 

9,5 

6,7 

6,3 

11,4 

11,9 

Jagftkreis  .... 

13,1 

12,6 

11,6 

9,1 

6,4 

6,2 

11,5 

11,6 

Donaukreis  .  .  . 

12,2 

11,5 

10,6 

8,9 

7,6 

6,5 

12,5 

11,9 

Württemberg  .  . 

12,7 

12,3 

11,2 

9,3 

7,3 

65 

12,0 

11,7 

Deutfehes  Deich  .  . 

13,1 

11,8 

10,6 

9,4 

8,4 

7,6 

12,6 

10,6 

B.  Die  Verteilung  der  männlichen  Bevölkerung  auf  fünf- 


K  r  e  i  f  e 

Von  100  männlichen  Einwohnern 

kommen 

auf  die 

unter  5 

5-10 

10—15 

15—20 

20-25 

25-30  1 

30—40 

40-50 

i.  i 

2. 

3. 

4- 

5.  6. 

7. 

8. 

9. 

Neckarkreis  .  .  . 

13,1 

12,6 

11,4 

9,9 

8,5 

6,6 

12,2 

11,4 

Schwarzwaldkreis  . 

13,5 

13,1 

12,0 

9,6 

6,2 

6,2 

10,9 

11,5 

Jagftkreis  .... 

13,5 

12,9 

11,8 

9,4 

5,8 

6,0 

11,2 

11,4 

Donaukreis  .... 

12,3 

11,7 

10,7 

8,9 

8,2 

6,5 

12,3 

11,8 

Württemberg  .  . 

13,1 

12,6 

11,5 

9,5 

7,3 

6,4 

11,7 

11,5 

Deutfclies  Reich  .  . 

13,4 

12,1 

10,9 

9,6 

8,5 

7,5 

12,6 

10,4 

C.  Die  Verteilung  der  weiblichen  Bevölkerung  auf  fünf- 


K  r  e  i  f  e 

1 

Von 

100  weiblichen  Einwohnern 

kommen 

auf  die 

unter  5 

5-10 

10—15 

15—20 

20—25 

25-30 

1  I 

30-40 

40-50 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  I 

8. 

9. 

Neckarkreis  .  .  . 

12,4 

12,1 

11,1 

9,6 

7,7 

6,8 

12,6 

11,7 

Schwarzwaldkreis  . 

12,5 

12,1 

11,2 

9,4 

7,1 

6,4 

11,8 

12,2 

Jagftkreis  .... 

12,7 

12,3 

11,5 

8,9 

6,9 

6,3 

11,7 

11,7 

Donaukreis  .  .  . 

12,1 

11,3 

10,4 

9,0 

7,1 

6,6 

12,6 

12,1 

Württemberg  .  . 

12,4 

12,0 

11,0 

9,2 

7,3 

6,6 

12,2 

11,9 

Deutfehes  Deich  .  . 

12,8 

11,6 

10,4 

9,3 

8,4 

7,6 

12,7 

10,7 

D.  Das  Zahlenverhältnis  der  Gefchlechter  in  den  fünf- 


K  r  e  i  f  e 

Auf  100 

männliche  Ein- 

über¬ 

haupt 

in  den  Altersklaffen  von 

unter  5 

5-10 

10-15  '  15—20 

20-25 

25-30 

30-40 

40—50 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

Neckarkreis  .  .  . 

106,3 

100,8 

102,1 

103,3 

103,3 

96,5 

110,0 

110,4 

109,6 

Schwarzwaldkreis  . 

111,0 

102,5 

102,4 

103,7 

108,3 

127,8 

116,0 

119,5 

117,8 

Jagftkreis  .... 

107,4 

101,0 

101,9 

104,1 

101,7 

125,9 

111,6 

112,1 

110,0 

Donaukreis  .  .  . 

106,3 

104,4 

103,2 

103,6 

107,5 

92,5 

107,8 

108,6 

108,2 

Württemberg  .  . 

107,7 

102,1 

102,4 

103,6 

105,1 

106,4 

111,1 

112,3 

111,3 

Deutfehes  Deich  .  . 

104,3 

99,5 

99,9 

100,0 

101,4 

103,6 

104,8 

105,4 

1 

107,1 

l)  Zur  Berechnung  diefer  Verhältniszahlen  ift  der  bei  der  jiingl’ten  Altersklaffe  an  einer 
1885  Geborenen,  d.  i.  alle  am  1.  Dezember  1885  unter  4ll/ia  Jahr  alten  Perfonen)  in  der  Weife 
temberg  2  121  männl.,  2  139  weibl.,  4  260  im  ganzen;  fiir  das  Reich  57  452  männl.,  57  142  weibl., 
in  Anlatz  gebracht,  im  ganzen  alfo  bei  der  jüngften  fünfjährigen  Altersklaffe  und  bei  der  Be- 
Altersjahre.  Vergl.  Überf.  VIII,  l’owie  oben  im  Text  Seite  11. 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  Familienftand  und  Gefchleclit. 

bezw.  zehnjährige  Altersklaffen. J)  —  Nach  Kreifen. 

Seite  11.) 


klaffen  von  ....  bis  (unter)  .  .  .  ,  Jahren: 


50-60 

60—70 

70—80 

80—90 

90 

u.  mehr 

unter 

15 

15—40 

40-60 

60  , 

u.  mehr 

K  r  e  i  f  e 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1. 

7,3 

5,2 

2,3 

0,38 

0,01 

36,4 

37,0 

18,8 

7,8 

Neckarkreis. 

8,2 

5,8 

2,6 

0,46 

0,01 

37,1 

33,9 

20,1 

8,9 

Schwarzwaldkreis. 

;  8,5 

6,2 

2,8 

0,51 

0,01 

37,3 

33,1 

20,1 

9,5 

Jagftkreis. 

8,5 

6,2 

3,0 

0,53 

0,01 

34,3 

35,5 

20,4 

9,8 

Donaukreis. 

8,0 

5,8 

2,6 

0,46 

0,01 

36,2 

35,1 

19,8 

8,9 

Württemberg. 

7,7 

5,5 

2,2 

0,41 

0,02 

35,5 

38,1 

18,3 

8,1 

Deutfehes  Reich. 

bezw. 

zehnjährige  Altersklaffen. *)  - 

-  Nach 

Kreifen. 

Altersklaffen  von  ,  .  . 

.  bis  (unter)  .  . 

.  .  Jahren: 

K  r  e  i  f  e 

50-60 

60—70 

70-80 

80-90 

90 

u.  mein 

unter 

15 

15-40 

40—60 

60 

u.  mehr 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

i  i. 

6,9 

4,9 

2,2 

0,38 

0,01 

37,1 

37,2 

18,3 

7,4 

Neckarkreis. 

7,9 

5,7 

2,8 

0,51 

0,02 

38,7 

32,9 

19,4 

9,0 

Sch  warz  waldkr  ei  s. 

8,4 

6,0 

2,9 

0,50 

0,01 

38,3 

32,5 

19,8 

9,4 

Jagftkreis. 

8,2 

6,0 

2,9 

0,50 

0,02 

34,7 

35,9 

20,1 

9,3 

Donaukreis. 

7,8 

5,6 

2,6 

0,47 

0,01 

37,1 

34,9 

19,3 

8,7 

Württemberg. 

5,2 

2,1 

0,37 

0,01 

36,3 

38,2 

17,9 

7,6 

Deutfehes  Reich. 

bezw. 

zehnjährige  Altersklaffen. ])  - 

-  Nach 

Kreifen. 

Altersklaffen  von  .  .  .  . 

bis  (unter)  .  . 

.  Jahren: 

K  r  e  i  f  e 

50—60 

60-70 

70—80 

80-90 

90 

u.  mehr 

unter 

15 

15—40 

40-60 

60 

u.  mehrj 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

i. 

7,7 

5,5 

2,3 

0,38 

0,01 

35,6 

36,8 

19,4 

8,2 

Neckarkreis. 

8.5 

6,0 

2,4 

0,41 

0,01 

35,8 

34,7 

20,7 

8,8 

Schwarzwaldkreis. 

8,6 

6,3 

2,8 

0,52 

0,01 

36,4 

33,7’ 

20,3 

9,6 

Jagftkreis. 

8,7 

6,4 

3,1 

0,56 

0,01 

33,9 

35,2 

20,7 

10,2 

Donaukreis. 

8,3 

6,0 

2,6 

0,46 

0,01 

35,4 

35,3 

20,2 

9,1 

Württemberg. 

8,0 

5,7 

2,4 

0,45 

0,02 

34,8 

38,0 

18,6 

8,6 

Deutfehes  Reich. 

bezw. 

zehnjährigen  Altersklaffen.  — 

Nach 

Kreifen. 

wohner  kommen  weibliche 

....  bis  (unter)  .  .  .  . 

Jahren 

K  r  e  i  f  e 

50—60 

60-70 

70-80 

80-90 

90 

u.  mehr 

«nter  '  15_40 

15 

40—60 

60 

u.  mehr 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1. 

118,0 

119,9 

113,3 

105,4 

110,3 

102,0 

105,3 

112,8 

117,2 

Neckarkreis. 

119,5 

115,5 

95,8 

89,3 

52,3 

102,8 

117,1 

118,5 

107,8 

Schwarzwaldkreis. 

109,6 

111,5 

104,2 

110,9 

83,3 

102,3 

111,5 

109,8 

109,2 

Jagftkreis. 

112,0 

114,7 

116,4 

118,9 

102,9 

103,8 

104,5 

109,8 

115,5 

Donaukreis. 

115,0 

115,7 

107,8 

106,0 

84,1 

102,7 

108,9 

112,7 

112,7 

Württemberg. 

111,6 

115,6 

118,7 

127,6 

158,8 

99,8 

103,9 

109,0 

117,1 

Deutfehes  Reich. 

vollen  fünfjährigen  fehlende  Monat  (diefelbe  umfaßt  die  vom  1.  Januar  1881  bis  30.  Novembei 
beriickfichtigt,  daß  die  aus  dem  Geburtsmonat  Dezember  1884  ftammenden.  Kinder  (tur  v\  ui it- 
114  594  überhaupt)  fowokl  bei  der  jiingften  als  auch  bei  der  folgenden  einjährigen  Altersklaffe 
völkerung  überhaupt  doppelt  gezählt  find;  es  umfaßt  fo  jede  Altersklaffe  volle  tünf  bezw.  zehn 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficlit  1\.  YerhäUniszalileu,  betreffend  die  Bevölkerung  am 

E.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienltand  innerhalb 


Geburts- 

jahres- 

K1  affen 

Alter 

In  W  ii 

rttemberg  waren  am  1.  Dez.  1885  innerhalb  der  in  Spalte 
genannten  Geburtsjahres-  bezw.  Altersklaffen 

von 

1000 

Jahren 

Perfonen  überhaupt 

männlichen 

Perfonen 

weiblichen 

ledig 

verhei¬ 

ratet 

ver¬ 

witwet 

su¬ 
lch  ie- 
den 

ledig 

1 

verhei¬ 

ratet 

ver¬ 

witwet 

ge- 

l'chie- 

den 

ledig 

verhei¬ 

ratet 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

12. 

1885  - 1871 

0—15 

1  000,0 

— 

— 

_ 

1  000,0 

_ 

— 

1  000,0 

1 

1870-1866 

15—20 

997,0 

3,0 

0,0 

— 

1  000,0 

— 

— 

- ’ 

994,2 

5,8 

1865—1861 

20—25 

891,5 

107,7 

0,8 

0,1 

964,9 

35,0 

0,2 

— 

822,4 

176,0 

1860-1856 

25—30 

511,5 

482,4 

5,3 

0,8 

599,2 

397,7 

2,8 

0,3 

432,5 

558,6 

1855-1851 

30—35 

242,9 

741,0 

14,1 

2,0 

261,1 

729,8 

7,9 

1,2 

226,5 

751,2 

1850-1846 

35—40 

153,4 

815,5 

28,0 

3,1 

143,1 

842,4 

12,6 

1,9 

162,5 

791,7 

1845-1841 

40—45 

123,1 

826,4 

47,4 

3,1 

100,4 

876,6 

21,0 

2,0 

143,8 

780,8 

1840—1836 

45-50 

118,7 

801,8 

76,4 

3,2 

89,0 

876,8 

32,2 

2,0 

145,1 

734,9 

1835-1831 

50-55 

117,8 

756,7 

121,9 

3,7 

81,7 

860,0 

55,8 

2,5 

149,6 

665,6 

1830—1826 

55—60 

125,8 

685,1 

185,2 

3,8 

86,1 

815,2 

95,6 

3,1 

159,7 

573,9 

1825-1821 

60-65 

125,7 

597,5 

273,1 

3,8 

87,2 

746,0 

164,0 

2,8 

158,2 

472,0 

1820—1816 

65-70 

113,6 

501,0 

382,2 

3,1 

77,0 

659,9 

260,4 

2,7 

146,3 

359,6 

1815—1811 

70-75 

108,0 

381,9 

507,7 

2,3 

72,0 

531,3 

394,7 

2,0 

141,0 

245,4 

1810-1806 

75-80 

103,3 

272,4 

621,9 

2,4 

62,1 

400,7 

535,3 

1,9 

142,5 

150,1 

1805—1801 

80-85 

100,9 

179,3 

718,4 

1,4 

51,7 

282,8 

664,1 

1,4 

147,4 

81,4 

1800-1796 

85-90 

94,4 

88,9 

814,8 

1,9 

53,6 

153,3 

790,5 

2,6 

132,6 

28,7 

1795-1791 

90-95 

78,9 

83,3 

824,6 

13,2 

71,4 

119,0 

793,7 

15,9 

88,2 

39,2 

1790—1786 

95—100 

142,9 

71,4 

785,7 

— 

— 

200,0 

800,0 

— 

222,2 

— 

1785  ii.  früher 

100  n.  mehr 

— 

— 

1  000,0 

— 

— 

1  000,0 

— 

— 

— 

F.  Die  Verteilung  der  einzelnen  Familienftands-Kategorien  auf  die 


Von  1  000  in  Württemberg  am  1.  Dez.  1885  gezählten 


Geburts- 

jahres- 

Klaffen 

Alter 

in 

Jahren 

ledigen 

verhei¬ 

rateten 

ver¬ 

wit¬ 

weten 

ge- 

fchie- 

denen 

.  v  1 
ledigen 

1 

verhei¬ 

rateten 

ver-  i 
wit- 
weten 

ge- 

fehie- 

denen 

,  ,■  verhei- 

ledigen  rateten  1 

i 

Perfonen  überhaupt 

männlichen 

Perfonen 

weiblichen 

gehörten  den  in  Spalte  1  und  2  genannten  Geburtsjahres-  bezw.  Altersklaffen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

1885—1871 

0-15 

592,7 

_ 

_ 

596,5 

_ 

_ 

_ 

589,0 

_ 

1870  - 1866 

15  -20 

152,4 

0,8 

0,02 

— 

152,0 

— 

— 

— 

:  152,7 

1,7 

1865—1861 

20—25 

106,4 

23,9 

1,0 

5,0 

113,9 

7,6 

0,3 

— 

99,3 

40,2 

1860-1856 

25-30 

54,1 

95,0 

5,8 

39,8 

61,2 

74,4 

4,8 

21,8 

47,2 

1 15,4 

1855—1851 

30—35 

22,9 

130,1 

13,8 

87,6 

23,8 

122,1 

12,3 

77,4 

22,0 

138,2 

1850—1846 

35—40 

15,6 

154,4 

29,6 

148,5 

13,9 

149,8 

20,8 

130,6 

17,3 

159,1 

1845—1841 

40-45 

12,5 

156,8 

50,3 

147,3 

9,9 

158,7 

35,2 

142,7 

15,1 

155,0 

1840  - 1836 

45-50 

10,7 

134,0 

71,4 

133,2 

7,7 

138,6 

47,1 

124,5 

13,5 

129,5 

1835-1831 

50—55 

8,3 

99,6 

89,7 

121,3 

5,5 

106,5 

63,9 

124,5 

11,0 

92,8 

1830-1826 

55—60 

7,7 

77,6 

117,3 

108,7 

4,9 

85,4 

92,7 

128,2 

10,3 

69,9 

1825—1821 

60-65 

6,7 

59,5 

152,1 

94,1 

4,4 

68,3 

139,0 

102,8 

9,0 

50,8 

1820—1816 

65-70 

4,7 

38,3 

163,5 

60,5 

3,0 

47,7 

174,2 

76,2 

6,2 

29,0 

1815—1811 

70-75 

3,0 

19,4 

144,5 

29,9 

1,9 

25,9 

178,2 

38,7 

4,0 

13,0 

1810-1806 

75-80 

1,6 

8,0 

101,5 

17,6 

1,0 

11,5 

141,6 

21,8 

2,2 

4,5 

1805—1801 

80-85 

0,6 

2,1 

46,5 

4,2 

0,3 

3,2 

69,4 

6,0 

0,9 

1,0 

1800—1796 

85—90 

0,1 

0,2 

11,2 

1,1 

0,1 

0,4 

17,5 

2,4 

0,2 

0,1 

1795-1791 

90—95 

0,0. 

0,0a 

1,6 

1,1 

0,0ä 

0,0» 

2,8 

2,4 

0,0. 

0,0. 

1790—1786 

95-100 

0,0ü2 

0,Oo2 

0,1 

— 

— 

0,0o3 

0,1 

— 

0,Oo8 

— 

1785  n.  fräher 

100  i.  mehr 

— 

— 

0,0. 

— 

— 

— 

0,0a 

— 

— 

— 

l)  Mit  Einrechnung  des  Komplements  bei  der  jüngften  Altersklaffe  und  im  ganzen.  Vergl.  Anm.  auf 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  Familienftand  und  Gefehlecht. 

der  fünfjährigen  Altersklaffen.  —  Für  Württemberg  im  ganzen. 

1  ,In(!  2  Im  Dentfchen  Reich  waren  am  1.  Dez.  1885  innerhalb  der  in  Spalte  1  und  2 

genannten  Geburtsjahres-  bezvv.  Altersklall'en 

von  1  OOO 


Perfonen  Perlon en  überhaupt  ||  männlichen  Perfonen  weiblichen  Perfonen 


ver¬ 

wit¬ 

wet 

T37 

- 

ge- 

fchie- 

den 

ledig 

verhei¬ 

ratet 

ver¬ 

witwet 

ge¬ 

schie¬ 

den 

i  ledig 

verhei¬ 

ratet 

ver¬ 

witwet 

ge- 

fchie- 

den 

ledig 

verhei¬ 

ratet 

ver¬ 

witwet 

ge- 

fchie- 

den 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

!  19- 

20. 

21. 

22.  j|  23. 

24. 

25. 

26. 

— 

— 

1  000,0 

0,0 

1  000,0 

_ 

_ 

_ 

1  000,0 

0,0 

0,0 

— 

991,9 

8,0 

0,1 

0,0! 

999,1 

0,9 

0,0a 

0,Ooi 

984,7 

15,1 

0,2 

0,0< 

1,4 

0,2 

838,8 

159,4 

1,6 

0,2 

926,2 

73,1 

0,6 

0,1 

754,4 

242,7 

2,5 

0,4 

7,6 

1,3 

444,5 

545,7 

8,6 

1,2 

520,9 

473,8 

4,8 

0,5 

371,7 

614,3 

12,2 

1,8 

19,6 

2,7 

213,4 

763,2 

20,8 

2,6 

239,0 

748,9 

10,6 

1,5 

189,0 

776,9 

30,4 

3,7 

41,5 

4,2 

137,1 

822,1 

37,4 

3,4 

138,9 

841,9 

17,0 

2,2 

135,3 

803,5 

56,6 

4,6 

71,3 

4,1 

108,6 

826,9 

60,7 

3,8 

100,9 

871,4 

25,0 

2,7 

115,7 

785,2 

94,3 

4,8 

115,7 

4,2 

99,4 

802,2 

94,4 

4,0 

87,0 

870,9 

39,1 

3,0 

110,9 

738,4 

145,7 

5,0 

180,2 

4,7 

93,8 

761,1 

141,1 

4,0 

78,9 

856,7 

61,2 

3,2 

107,3 

674,0 

213,9 

4,8 

261,9 

4,4 

94,3 

695,0 

206,9 

3,8 

76,7 

819,6 

100,6 

3,1 

109,7 

585,5 

300,4 

4,4 

365,3 

4,5 

94,0 

610,5 

291,9 

3,6 

75,9 

758,2 

162,9 

3,0 

109,6 

482,7 

403,6 

4,1 

490,5 

3,6 

93,3 

511,5 

392,3 

2,9 

75,2 

672,4 

249,8 

2,6 

108,9 

372,3 

515,5 

3,3 

611,0 

2,6 

95,7 

391,4 

510,5 

2,4 

75,9 

554,2 

367,8 

2,1 

112,4 

253,4 

631,5 

2,7 

704,5 

2,9 

94,9 

280,9 

622,0 

2,2 

73,5 

428,5 

496,0 

2,0 

112,7 

158,0 

726,9 

2,4 

769,7 

1,5 

91,6 

192,0 

714,8 

1,6 

69,3 

318,9 

610,6 

1,2 

109,4 

90,8 

797,8 

2,0 

837,5 

1,2 

80,3 

126,6 

791,5 

1,6 

60,3 

228,6 

709,8 

1,3 

94,9 

51,8 

851,4 

1,9 

862,7 

9,8 

72,9 

89,8 

835,1 

2,2 

51,9 

176,4 

768,7 

3,0 

86,7 

32,4 

879,1 

1,8 

777,8 

— 

79,4 

100,5 

817,6 

2,5 

66,8 

218,5 

709,5 

5,2 

85,5 

42,8 

870,4 

1,3 

— 

— 

88,3 

78,4 

833,3 

— 

38,5 

115,4 

846,1 

— 

105,3 

65,8 

828,9 

— 

fünfjährigen  Altersklaffen. x)  —  Für  Württemberg  im  ganzen. 


Von  1 0U0  im 

Deutfeh  en  Reich  am  1. 

Dez.  1885  gezählten 

ver-  i  ge- 
wit-  :  fchie- 
weten:  denen 

ledigen 

verhei¬ 

rateten 

verwit¬ 

weten 

ge¬ 

schie¬ 

denen 

ledigen 

verhei-  verwit- 
rateten  ,  weten 

ge- 

fchie- 

denen 

ledigen 

verhei¬ 

rateten 

ver¬ 

wit¬ 

weten 

ge- 

fchie- 

denen 

Perfonen 

Perfonen  überhaupt 

männlichen  Perfonen 

weiblichen  Perfonen 

an 

gehörten  den  in  Spalte  1  und  2  genannten  Geburtsjahres-  bezw 

Altersklall'en  an 

13, 

14. 

15. 

16 

17. 

18. 

|  19. 

20.  |  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

_ 

590,4 

0,0  io 

_ 

583,8 

_  _ 

_ 

597,2 

0,0ooi 

_ 

_ 

0,05 

— 

155,8 

2,2 

0,2 

0,5 

153,9 

0,2  0,0ö 

0,1 

157,7 

4,2 

0,2 

0,7 

1,3 

7,3 

117,8 

39,9 

2,2 

12,2 

126,2 

18,0  1,5 

4,0 

109,2 

61,7 

2,5 

16,4 

6,3 

48,2 

55,9 

122,3 

11,0 

62,8 

63,2 

104,0  11,2 

38,3 

48,5 

140,6 

10,9 

75,2 

14,5 

92,4 

23,3 

148,8 

23,0 

119,2 

25,2 

143,0  21,5 

97,9 

21,4 

1546 

23,6 

130,0 

33,5 

156,8 

13,8 

147,7 

38,2 

144,3 

13,4 

147,1  31,2 

134,5 

14,2 

148,3 

40,7 

149,2 

568 

149,5 

10,1 

137,1 

57,3 

147,6 

9,0 

140,2  42,4 

150,4 

11,2 

134,0 

62,7 

146,1 

81,8 

137,2 

8,2 

117,7 

78,7 

138,1 

6,8 

123,3  58,2 

146,3 

9,6 

112,2 

86,3 

133,9 

100,8 

119,8 

6,5 

94,1 

99,3 

115,8 

5,2 

101,2  76,2 

130,0 

7,9 

87,1 

107,8 

108,5 

127,9 

99,7 

5,5 

72,7 

123,1 

93,7 

4,2 

80,4  !  103,9 

106,5 

6,9 

65,0 

130,1 

87,2 

157,8 

90,1 

4,9 

56,3 

153,2 

77,0 

3,6 

65,0  147,2 

87,0 

6,2 

47,7 

155,4 

71,8 

158,8 

53,2 

3,6 

35,5 

154,8 

47,7 

2,7 

43,4  169,8 

56,9 

4,6 

27,7 

149,3 

43,1 

130,0 

25,8 

2,3 

17,0 

126,0 

24,7 

1,7 

22,1  154,6 

28,9 

3,0 

11,9 

115,4 

22,5 

84,2 

15,7 

1,2 

6,3 

79,8 

11,5 

0,8 

8,8  107,4 

14,0 

1,6 

3,9 

69,6 

10,3 

36,6 

3,4 

0,5 

1,9 

39,3 

3,7 

0,3 

2,7  55,3 

3,6 

0,7 

1,0 

33,4 

3,7 

8,5 

0,6 

0,1 

0,3 

11,6 

1,0 

0,0; 

0,5  16,4 

1,0 

0,2 

0,2 

9,9 

1,0 

1,1 

0,6 

0,02 

0,04 

2,0 

0,2 

0,0, 

0,Oo  2,7 

0,3 

0,0a 

0,0  a 

1,7 

0,2 

0,1 

— 

0,0)3 

0,0i 

0,3 

0,0) 

0,0,2 

0,0i  0,4 

0,1 

0,Oo5 

0,Oo4 

0,3 

0,0a 

— 

0,Oo03 

0,0oi 

0,03 

— 

0,0ooi 

0,0i)04  0,0s 

0,0oos 

0,0soe 

0,0s 

— 

Seite  156  u.  fg. 
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Überficlit  X.  Oie  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am 

(Vergl.  oben 


Unter  der  am 

1.  Dezember  1885 

I.  C  li  r 

i  f  t  e  n. 

1.  E  van  - 

2.  Katholifche 

3. 

Andere 

gelifche, 

b. 

Lu- 

a. 

b. 

c. 

Oberämter 

Gefamt- 

Bevöl- 

therifche, 

Refor¬ 

mierte, 

Franzöf.-, 

a. 

Römifch- 

Katho- 

Griechifch- 

Kathol., 

Orthodoxe, 

Griechifch- 

Zu- 

fammen 

Mit¬ 

glieder 

der 

Taufge- 

finnte, 

Bap- 

Engl.  Kirche, 
Engl.  Hoch¬ 
kirche,  Pres¬ 
byterianer, 
Ev.  Gemein- 

kerung 

Nieder- 

ländifch-, 

Englifch-2) 

lifche, 

Orthodoxe, 

Kuff.-Kath., 

2. 

ge- 

Menno- 

fchaft,Metko- 
diften,  Swe- 

Alt- 

Armenier, 

Katho- 

meinde, 

niten, 

denborgianer, 
bifchöfl.  und 

Reform., 
C!al  vini  ff. 

katho- 

Armenifch- 

Kathol., 

liken 

huter, 

tänfer, 

wesleyanifche 

Methodiften, 

Zwing- 

lianer 

lifche 

Griecliifcli- 

Oriental. 

evang. 

Brüder 

Wieder¬ 

täufer 

Quäker,  Epis¬ 
kopale  etc. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  . 

29  495 

28  465 

705 

_ 

705 

153 

140 

Befigheim  .  . 

27  760 

27135 

306 

— 

306 

— 

39 

48 

Böblingen  .  . 

27  068 

26  280 

773 

— 

773 

— 

— 

2 

Brackenheim  . 

24  507 

22  459 

1840 

— 

1840 

— 

98 

11 

Cannftatt  .  . 

43  257 

38  859 

3  804 

2 

3  806 

— 

37 

98 

Eßlingen  .  . 

38  666 

33  142 

5  304 

— 

5  304 

— 

28 

1 

Heilbronn  .  . 

50  787 

42  204 

6  863 

— 

6  863 

— 

145 

305 

Leonberg  .  . 

31  745 

30  107 

1552 

— 

1552 

— 

— 

67 

Ludwigsburg . 

44  443 

41612 

2  514 

6 

2  520 

— 

28 

45 

Marbach  .  . 

27  177 

26  553 

150 

— 

150 

— 

67 

402 

Maulbronn .  . 

23  544 

23  279 

178 

— 

178 

— 

18 

64 

Neckarfulm 

30  252 

16  170 

13  716 

— 

13  716 

— 

87 

— 

Stuttgart, Stadt 

125  901 

106  511 

16  083 

97 

16  180  . 

10 

101 

130  j 

Stuttgart,  Amt 

39  631 

38  799 

740 

1 

741 

— 

45 

30  ' 

Vaihingen  .  . 

22  713 

22  438 

172 

— 

172 

— 

1 

85 

Waiblingen  . 

26  992 

26  419 

275 

— 

275 

— 

103 

113 

Weinsberg.  . 

25  460 

23  989 

730 

— 

730 

— 

412 

101 

Neckarkreis  .  . 

639  398 

574  421 

55  705 

106 

55811 

10 

1362 

1642 

Balingen  .  . 

34  454 

30  024 

4  298 

— 

4  298 

— 

37 

44 

Calw .... 

25  696 

25  107 

363 

— 

363 

— 

4 

114 

Freudenftadt  . 

31  679 

30  904 

711 

— 

711 

— 

38 

Herrenberg  . 

24  695 

22  857 

1743 

1743 

1 

60 

Horb  .... 

20196 

2  058 

17146 

17  146 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

26  157 

24  197 

1783 

— 

1783 

— 

23 

48 

Neuenbürg 

26  370 

25  896 

378 

— 

378 

5 

— 

7 

Nürtingen  .  . 

27  561 

26  846 

687 

— 

687 

1 

— 

— 

Oberndorf .  . 

27  573 

8  563 

18  971 

— 

18  971 

— 

22 

— 

Reutlingen 

41  987 

39  584 

2  271 

— 

2  271 

3 

29 

Rottenburg  . 

29  189 

11646 

17  480 

— 

17  480 

21 

5 

Rottweil  .  . 

31377 

7  943 

23  308 

— 

23  308 

— 

4 

— 

Spaichingen 

17  718 

1669 

16  039 

— 

16  039 

— 

— 

Sulz  .... 

18  343 

16  455 

1874 

— 

1874 

— 

7 

— 

Tübingen  .  . 

35  789 

33  607 

1983 

3 

1986 

— 

27 

48 

Tuttlingen  .  . 

26  026 

15  702 

10  320 

— 

10  320 

— 

— 

Urach  .  .  . 

30  467 

30  030 

431 

.  — 

431 

— 

— 

— 

Scliwarzwaldkreis 

475277 

353088 

119  786 

3 

119  789 

6 

149 

393 

*)  Vergl.  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Band  32  Seite  95*,  4,  242;  liehe  auch 
oben  im  Text  Seite  15.  —  2)  Die  Englifch-Reformierten  find  in  Württemberg  zu  Gruppe  I.  1,  im 
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1.  Dezember  1885  »ach  KonfefTioiisgriippen.  *) 

Seite  14.) 

ortsanwefenden  Bevölkerung  find 


C  h  r  i  f  t  e  u 

Chriften 

über¬ 

haupt 

(Sp.3  +  6 

+  14) 

II. 

Is¬ 

raeliten. 

III.  Uekennor 

IV. 

Mit  un- 
bertinnuler 
Angabe 
des 

Religions- 

bekennt- 

nilTes: 

Freidenker, 

Atheiften, 

Eigene 

Konfeffion, 

Ohne 

Religion 

V. 

Ohne 

Angabe 

der 

Religion. 

(Unbe¬ 

kannt) 

d. 

Apofto- 

lifche, 

apoftol. 

Ge¬ 

meinde, 

Apoftol.- 

Katho- 

lil’che 

e. 

Deutfch- 

Katho- 

lifche, 

Chrift- 

Katho- 

lifche 

f. 

Frei- 

•eligiöfe, 

Frei- 

jemeind- 

1er, 

Frei- 

kirch¬ 

liche 

1 

1 

g- 

Di  ff  identen, 
Separatsten, 
Templer  etc., 
Jerufalems- 
freunde, 
Nazarener, 
Neukirchler, 
Unitarier, 
)arbyften  etc., 
Konfeffionß- 

lofe 

Zu- 

fammen 

3. 

Andere 

Chriften 

1 

lll 

Rel 

T 

<V 

fl 

a 

0? 

a 

a 

-C 

0 

s 

gion« 

a 

-1— >  , 

Ifl 

cS 

n. 

fl 

© 

a 

a 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  j 

21. 

16 

309 

29  479 

16 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

10 

97 

27  538 

221 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

-  1 

1 

— 

3 

27  056 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- - 

— 

7 

116 

24  415 

92 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

22 

161 

42  826 

428 

— 

— 

— 

3 

— 

16 

— 

3 

14 

62 

38  508 

157 

— 

— 

— 

1 

— 

48 

— 

1 

— 

499 

49  566 

1221 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

31726 

19 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

— 

1 

16 

97 

44  229 

214 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

473 

27  176 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

82 

23  539 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

87 

29  973 

279 

— 

— 

— 

— 

— 

96 

14 

33 

163 

547 

123  238 

2  568 

1 

1 

2 

91 

2 

_ 

— 

— 

— 

75 

39  615 

9 

— 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

11 

97 

22  707 

6 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

27 

243 

26  937 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

11 

529 

25  248 

212 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

16 

41 

300 

3544 

633  776 

5  515 

1 

1 

2 

103 

2 

_ 

_ 

44 

125 

34  447 

7 

— 

— 

i  — 

— 

— 

— 

— 

105 

223 

25  693 

3 

— 

— 

1  — 

— 

— 

_ _ 

— 

— 

12 

50 

31665 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

I  _ 

— 

1 

62 

24  662 

31 

— 

— 

— 

2 

— 

_ 

— 

_ 

— 

19  204 

992 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

103 

174 

26  154 

3 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

2 

65 

79 

26  353 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

3 

4 

27  537 

24 

— 

— 

i  — 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

22 

27  556 

14 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

— 

3 

27 

63 

41918 

69 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

26 

29  152 

37 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

4 

31  255 

122 

— 

— 

— 

— 

— 

l  — — 

__ 

_ 

— 

17  708 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

6 

13 

18  342 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

i 

_ 

6 

82 

35  675 

112 

— 

1  — 

— 

1 

1 

_ 

_ 

— 

— 

26  022 

4 

■ — 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

30  461 

6 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

5 

372 

927 

473804 

1466 

— 

| 

4 

3 

übrigen  Reich  zu  Gruppe  I.  3  c  gerechnet;  ihre  Anzahl  befcbränkt  fich  übrigens  für  Württem¬ 
berg"  auf  4  ((amtlich  im  St.Dir.Bez.  Stuttgart). 

WUrttemb.  Jahrbücher  1887.  H 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überfielit  X.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter 


1 

Gefamt- 

Bevöl- 

kerung 

Untei 

der  am 

1.  Dezember  1885 

Oberämter 

I.  C  li  r  i  r  t  e  n. 

1.  E  van- 
gelifche, 
Lu- 

therifche, 

Refor¬ 

mierte, 

Franzöl'.-, 

Nieder- 

ländifch-, 

Englifch--) 

Reform., 

Calvinil't., 

Zwing- 

lianer 

2. 

latholifche 

3.  Andere 

a. 

Römifcli- 

Katho- 

lifche, 

Alt  - 

katho- 

lifche 

b. 

Griechifcli- 

Katkol., 

Orthodoxe, 

Griechifch- 

Orthodoxe, 

Ruff.-Katk., 

Armenier, 

Armenifch- 

Kathol., 

Grieckifch- 

Oriental. 

Zu- 

fammen 

2. 

Katho- 

• 

liken 

a. 

Mit¬ 

glieder 

der 

Brüder¬ 

ge¬ 

meinde, 

Herrn¬ 

huter, 

evang. 

Brüder 

b. 

Taufge- 

finnte, 

Bap- 

tiften, 

Menno- 

niten, 

Neu¬ 

täufer, 

Wieder¬ 

täufer 

I 

c. 

Engl.  Kirche J 
Engl.  Hock¬ 
kirche,  Pres¬ 
byterianer,  j 
Ev.  Gemein- 
fcliaft, Metho¬ 
diken,  Swe- 
denborgianer, 
bifchöfl.  und 
wesleyani  fche 
Methodiken, 
Quäker,  Epis¬ 
kopale  etc. 

1. 

2. 

3. 

4. 

!  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .  .  . 

29  402 

12  525 

16  863 

_ 

16  863 

_ 

2 

_ 

Crailsheim .  . 

26  710 

22  876 

3  486 

2 

3  488 

— 

5 

2 

Ellwangen  .  . 

31  616 

3  211 

28  191 

28  191 

— 

— 

— 

Gaildorf  .  . 

24  901 

23  244 

1631 

— 

1631 

— 

16 

— 

Gerabronn .  . 

30  300 

28  621 

1 106 

— 

1  106 

2 

22 

11 

Gmünd  .  .  . 

34  964 

9  300 

25  564 

— 

25  564 

— 

17 

10 

Hall  .... 

30  081 

27  785 

2  043 

— 

2  043 

— 

10 

18 

Heidenheim  . 

37  230 

35  206 

1975 

— 

1975 

-- 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

30  030 

17  467 

11884 

— 

11  884 

-- 

32 

40 

Mergentheim  . 

29  861 

18  094 

10  812 

— 

10812 

— 

3 

— 

Neresheim  .  . 

21754 

4  742 

16  581 

— 

16  581 

— 

5 

— 

Öhringen  .  . 

31  681 

30  102 

1070 

— 

1070 

— 

50 

69 

Schorndorf 

25  838 

25  453 

256 

— 

256 

— 

20 

55 

Welzheim  .  . 

20  717 

18  618 

2  056 

— 

2  056 

— 

41 

Jagl'tkreis  .  . 

405085 

277  244 

123  518 

2 

123520 

2 

223 

205 

Biberach  .  . 

33  930 

4  860 

29  035 

— 

29  035 

— 

— 

— 

Blaubeuren 

19  438 

13  079 

6  350 

— 

6  350 

— 

— 

— 

Ehingen  .  . 

26  648 

3  553 

23  078 

— 

23  078 

— 

— 

-■ 

Geislingen  .  . 

30  769 

16  007 

14  660 

— 

14  660 

— 

51 

— 

Göppingen.  . 

41  776 

35  798 

5  668 

1 

5  669 

— 

5 

2 

Kirchheim  .  . 

27  540 

27180 

345 

— 

345 

— 

2 

6 

Laupheim  .  . 

26  141 

3  310 

22  255 

— 

22  255 

— 

Leutkirch  .  . 

24  443 

1636 

22  800 

— 

22  800 

— 

— 

Mlinfingen  .  . 

24  691 

14  780 

9  589 

— 

9  589 

— 

— 

o 

0 

Ravensburg  . 

38  350 

5  713 

32  583 

— 

32  583 

— 

9 

— 

Riedlingen .  . 

26  960 

1078 

25  465 

25  465 

— 

— 

— 

Saulgau  .  . 

27  703 

1056 

26  621 

_ 

26  621 

— 

8 

— 

Tettnang  .  . 

23  278 

1767 

21503 

2 

21  505 

— 

— 

— 

Ulm  .  .  .  . 

56  045 

41073 

14  145 

i 

14  146 

1 

1 

8 

Waldfee  .  . 

26  465 

929 

25  518 

— 

25  518 

— 

8 

— 

Wangen  .  . 

21  248 

1644 

19  600 

— 

19  600 

— 

— 

— 

Douaukreis  .  . 

475  425 

173  463 

299215 

4 

299219 

1 

84 

19 

Württemberg 

1 995  185 

1378  216 

598  224 

115 

598  339 

19 

1818 

2  259 

In  °/oo  d.  Gef.-Bevölk. 

1000 

690,8 

299,8 

0,1 

299,9 

0,01 

0,9 

1,1 

Deutfehes  Reich 

46855704 

29369847 

16782979 

2  755 

16785734 

6  607 

50  340 

12  471 

In °/00  d.  Gef-B. 

lOOO 

626,8 

358,2 

0,0e 

358,2t 

1 

0,1 

1,1 

0,3 

*)  a)  Anmerk,  wie  auf  Seite  160  u.  fg. 
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am  1.  Dezember  1885  nach  Kontelfionsgruppeii. ') 


ortsanwel'enden  Bevölkerung  lind 


IV. 

m.  nckeuiiür 

U  h  r  1 1 1  e  n 

Mit  un- 

anderer 

V. 

Ohne 

d. 

Apoi'to- 

lifche, 

apoftol. 

e. 

f. 

Frei- 

religiöfe, 

Frei- 

S ■ 

Diffidenten. 

Chriften 

II. 

Is- 

Religionen. 

beftini  mter 
Angabe 

Deutfch- 

Katho- 

Separatsten, 
Templer  etc., 
Jerufalems- 

Zu¬ 

sammen 

über¬ 

haupt 

a 

c 

des 

Religious- 

bekeuut- 

Angabe 

der 

Ge¬ 

meinde, 

lifche, 

Chrift- 

gemeind- 

1er, 

freunde, 

Nazarener, 

Neukirchler, 

3. 

Andere 

S(8p.3  +  6 

raeliten. 

a 

< V 

3 

o 

<D 

g 
i  3 

uiffes: 

Freidenker, 

Religion. 

(Unbe- 

Apoftol.- 

Katho- 

Frei- 

Unitarier, 

Chriften 

+  14) 

3 

3 

ts3 

Atheiften, 

Eigene 

kannt) 

Katho- 

kirch- 

Darbyftenetu., 

3 

CQ 

Konfefl'ion, 

lifche 

lifche 

liehe 

Konfeü’ions- 

lofe 

3 

Ohne 

Religion 

10. 

11. 

12 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

_ 

5 

1 

8 

29  396 

6 

_ 

_ 

_ 

— 

- 

— 

— 

7 

26  371 

339 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

1 

31403 

213 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

24  891 

— 

— 

1 

— 

10 

— 

— 

— 

— 

19 

54 

29  781 

519 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

34  891 

69 

_ 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

1 

29 

29  857 

224 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

37  185 

42 

- 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

72 

29  423 

607 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

4 

28  910 

951 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— • 

— 

— 

5 

21328 

426 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

148 

31320 

361 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

43 

118 

25  827 

9 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

41 

20  715 

2 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

6 

98 

534 

401  298 

3  768 

— 

— 

— 

19 

— 

— 

— 

20 

2 

22 

33  917 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19  429 

8 

— 

— 

— 

1 

- 

— 

— 

2 

2 

4 

26  635 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

36 

— 

1 

— 

88 

30  755 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

41  474 

302 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

11 

27  536 

4 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

25  566 

575 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

24  439 

4 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

24  374 

317 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

12 

38  308 

42 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26  543 

417 

— 

_ j 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

27  685 

18 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

23  273 

5 

- 

— 

— 

— 

— 

47 

25 

63 

2 

147 

55  366 

676 

— 

— 

— 

3 

- 

— 

— 

— 

8 

26  455 

10 

— 

—  i 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

21  244 

4 

— 

— 

— 

— 

85 

26 

91 

11 

317 

472  999 

2  422 

— 

— 

— 

4 

— 

259 

43 

143 

781 

5322 

1  981 877 

13171 

1 

1 

o 

u 

130 

5 

0,1 

0,0^ 

0,1 

.0,4 

2,7 

993,3 

6,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

17  217 

3  719 

33  307 

2012 

125  673 

46281254 

563  172 

• 

203 

6  611 

4  464 

0,4 

0,1 

0,7 

0,0* 

2,7 

987,7 

12,0 

• 

0,0 

0,1 4 

0,1 
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llberficht  XI.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberäinter  am 

(Vergl.  oben 


Oberämter 

Unter  der  am  1.  Dezember  1885  ortsansvefen- 
den  Bevölkerung  find  nach  der 
Staatsangehörigkeit 

Auf 

1  000  Einwohner 

kommen 

Württemberger ') 

Angehörige 

anderer 

deutfcher 

Bundesftaaten 

Reichs¬ 

ausländer 

An¬ 

gehörige 

anderer 

Bundes- 

l'taaten 

Reichs¬ 

aus¬ 

länder 

über¬ 
haupt 
Nicht- 
W  ürttem- 
berger 

m. 

w. 

m. 

w. 

111. 

w. 

i. 

2. 

3. 

4. 

1  5- 

j  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

13  810 

15  331 

184 

94 

47 

29 

9,43 

2,58 

12,00 

Befigheim  .  . 

13  076 

14  330 

176 

134 

22 

22 

11,17 

1,59 

12,75 

Böblingen  .  . 

12  910 

13  961 

95 

64 

15 

23 

5,88 

1,40 

7,28 

Brackenheim  . 

11  640 

12  592 

143 

110 

15 

7 

10,32 

0,90 

11,22 

Cannftatt  ,  . 

19  558 

21  636 

812 

716 

289 

246 

35,32 

12,37 

47,69 

Eßlingen  .  . 

17  579 

19  759 

598 

452 

163 

115 

27,16 

7,19 

34,35 

Heilbronn  .  . 

23  253 

23  826 

2  068 

1291 

208 

141 

66,14 

6,87 

73,01 

Leonberg  .  . 

14  786(0 

16  562(0 

157 

132 

46 

62 

9,10 

3,40 

12,51 

Ludwigsburg  . 

22  440 

20  326 

967 

555 

92 

63 

34,25 

3,49 

37,73 

Marbach  .  . 

13  038 

14  010 

49 

47 

19 

14 

3,53 

1,21 

4,75 

Maulbronn .  . 

11242 

11844 

242 

192 

15 

9 

18,43 

1,02 

19,45 

Neckarfulm  . 

14  082 

14  902 

701 

528 

24 

15 

40,63 

1,29 

41,91 

Stuttgart, Stadt 

51 186(3) 

58  437 

7  259 

5  744 

1579 

1696 

103,28 

26,01 

129,29 

Stuttgart,  Amt 

18  570 

20  473 

279 

204 

67 

38 

12,19 

2,65 

14,84 

Vaihingen  .  . 

10  993 

11551 

97 

61 

6 

5 

6,96 

0,48 

7,44 

Waiblingen 

12  838 

13  903 

108 

89 

22 

32 

7,30 

2,00 

9,30 

Weinsberg.  . 

12  262(,) 

13  064 

63 

54 

8 

9 

4,60 

0,67 

5,26 

Neckarkreis  .  . 

293  263(6)  316507(0 

13  998 

10467 

2637 

2526 

38,26 

8,07 

46,34 

609  770(7) 

24  465 

5163 

Balingen  .  . 

15  718 

18  194 

288 

173 

46 

35 

13,38 

2,35 

15,73 

Calw.  .  .  . 

11819 

13  437 

193 

174 

33 

40 

14,28 

2,84 

17,12 

Freudenftadt  . 

14  980 

16  287 

211 

135 

41 

25 

10,92 

2,09 

13,01 

Herrenberg  . 

11522 

13  048 

67 

38 

13 

7 

4,26 

0,81 

5,06 

Horb  .  .  . 

9  009 

10814 

167 

174 

19 

13 

16,88 

1,58 

18,47 

Nagold  .  .  . 

12J198(») 

13  767(0 

91 

59 

23 

19 

5,73 

1,61 

7,34 

Neuenbürg 

12  353 

13  475 

271 

209 

34 

28 

18,20 

2,35 

20,55 

Nürtingen  .  . 

12  971 

14  416 

77 

51 

28 

18 

4,64 

1,67 

6,31 

Oberndorf  .  . 

12  016(0 

13431(0 

934 

816 

222 

154 

63,47 

13,64 

77,10 

Reutlingen .  . 

18  766 

21  546 

736 

501 

249 

189 

29,46 

10,43 

39,89 

Rottenburg 

13  655 

15  229 

155 

105 

30 

15 

8,91 

1,54 

10,45 

Rottweil  .  . 

14  397 

16  266 

428 

196 

50 

40 

19,89 

2,87 

22,76 

Spaichingen  . 

8114 

9  470 

70 

42 

7 

15 

6,32 

1,24 

7,56 

Sulz  .... 

8  505 

9  695 

65 

41 

23 

14 

5,78 

2,02 

7,80 

Tübingen  .  . 

16  931 

17  915 

609 

212 

84 

38 

22,94 

3,41 

26,35 

Tuttlingen  .  . 

12  142 

12  939 

534 

326 

63 

22 

33,04 

3,27 

36,31 

Urach  .  .  . 

13  995(0 

16  052 

184 

113 

66 

57 

9,75 

4,04 

13,79 

Sehvvarzwaldkreis 

219  091(7) 

245981(4 

5080 

3  365 

1031 

729 

17,77 

3,70 

21,47 

465  072(n) 

8  445 

1760 

l)  Mit  Einfchluß  der  Perfonen,  deren  Staatsangehörigkeit  unermittelt  geblieben  ift,  im 
ganzen  21;  vergl.  die  eingeklammerten  Zahlen  in  Spalte  2  und  3. 
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1.  Dezember  1885  nach  der  Staatsangehörigkeit. 

Seite  16.) 


Oberämter 

Unter  der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefen- 
den  Bevölkerung  find  nach  der 
Staatsangehörigkeit 

Auf  1  000  Einwohner 

kommen 

Württemberger  ‘) 

Angehörige 

anderer 

deutfeher 

Bundesftaaten 

Reichs¬ 

ausländer 

An¬ 

gehörige 

anderer 

Bundes¬ 

ftaaten 

Reichs¬ 

aus¬ 

länder 

über¬ 

haupt 

Nicht- 

Wiirttera- 

berger 

ID. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

I 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aalen  .  .  . 

13  871 

15  086 

224 

171 

22 

28 

13,43 

1,70 

15,14 

Crailsheim  .  . 

12  425 

13  304 

506 

421 

29 

25 

34,71 

2,02 

36,73 

Ellwangen .  . 

14  997 

16  046 

279 

230 

38 

26 

16,10 

2,02 

18,12 

Gaildorf  .  . 

11728 

13  046 

63 

55 

5 

4 

4,74 

0,36 

5,10 

Gerabronn  .  . 

14  204 

15106 

470 

471 

18 

31 

31,06 

1,62 

32,67 

Gmünd  .  .  . 

16  140 

17  675 

521 

450 

103 

75 

27,77 

5,09 

32,86 

Hall  .... 

14  510 

15  034 

284 

170 

46 

37 

15,09 

2,76 

17,85 

Heidenheim  . 

17  034 

19  493 

330 

256 

70 

47 

15,74 

3,14 

18,88 

Künzelsau  .  . 

14  392 

15  232 

210 

149 

27 

20 

11,95 

1,56 

13,52 

Mergentheim  . 

14  193 

14  476 

608 

546 

21 

17 

38,65 

1,27 

39,92 

Neresheim  .  . 

10  084 

11033 

313 

271 

24 

29 

26,85 

2,44 

29,28 

Öhringen  .  . 

15  274 

16  016 

187 

153 

26 

25 

10,73 

1,61 

12,34 

Schorndorf 

12  057 

13  541 

107 

78 

27 

28 

7,16 

2,12 

9,29 

Welzheim  .  . 

9  781 

10  883 

28 

14 

8 

3 

2,03 

0,53 

2,56 

Jagftkreis  .  . 

190  690 

205971 

4130 

3  435 

464 

395 

18,68 

2,12 

20,80 

396 

661 

7  565 

859 

Biberach  .  . 

15  788 

17  506 

290 

224 

67 

55 

15,15 

3,60 

18,74 

Blaubeuren  . 

9  037 

10  221 

99 

65 

9 

7 

8,44 

0,82 

9,26 

Ehingen  .  . 

12  459 

13  808 

171 

m 

57 

42 

10,58 

3,72 

14,30 

Geislingen  .  . 

13  914 

15  730 

434 

327 

197 

167 

24,73 

11,83 

36,56 

Göppingen 

18  707 

21  569 

660 

513 

165 

162 

28,08 

7,83 

35,91 

Kirchheim  .  . 

12  734 

14  491 

136 

88  i 

52 

39 

8,13 

3,30 

11,44 

Laupheim  .  . 

12  147 

13  495 

239 

206  ; 

28 

26 

17,02 

2,07 

19,09 

Leutkirch  .  . 

10  994 

12  102 

626 

504 

141 

76 

46,23 

8,88 

55,11 

Mün  fingen  .  . 

11575 

12  968 

84 

49 

12 

3 

5,39 

0,61 

5,99 

Ravensburg  . 

18104 

17  654 

971 

631 

562 

428 

41,77 

25,81 

67,59 

Riedlingen  .  . 

12  513 

14  022 

173 

181 

42 

29 

13,13 

2,63 

15,76 

Sanlgau  .  . 

12  819 

13  930 

419 

394 

90 

51 

29,35 

5,09 

34,44 

Tettnang  .  . 

10  688(i) 

11 115 

610 

457 

274 

134 

45,84 

17,53 

63,36 

Ulm  ...  . 

26  729 

25  677 

2  068 

1251 

199 

121 

59,22 

5,71 

64,93 

Waldfee  .  . 

12  621  (i) 

13  421(0 

187 

108 

83 

45 

11,15 

4,84 

15,98 

Wangen  .  . 

9  032 

9  761 

1  036 

840 

384 

195 

88,29 

27,25 

115,54 

Donaukreis  .  . 

219861(0 

287  4-70(0 

8  203 

5  949  | 

2362 

1580 

29,77 

8,29 

38,06 

457  331(.0 

14  152 

3  942 

Württemberg 

922  9050 .0  1005929(0 

31  411 

23216 

6  494 

5  230 

27,38 

5,88 

33,26 

' 

Nicht  dem 

1  928  834(>.) 

54  627 

11  724 

ZähluDgs- 

Angehörige  des 

ftaat  An- 

Zählung8ftaats : 2) 

gehörige : 

Deutfehes  Reich 

44  771  503 

1  711  409 

372  792 

• 

36,53 

7,96 

44,48 

s)  Mit  Einfchluß  der  Perfonen,  deren  Staatsangehörigkeit  nicht  ermittelt  ift. 


Uberficht  XII.  Die  Bevölkerung  nach  der  Staatsangehörigkeit  mit  Unterfcheidnng  der  einzelnen  Angehörigkeits-Staaten. 

Nach  Kreifen. 

(Vergl.  oben  Seite  16.) 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefenden  Bevölkerung  gehören  den  in  Spalte  1  bezeichneten  Staaten  an: 
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Neckarkreis  Schwarzwaldkreis  I  Jagftkreis  I  Donaukreis  1  Württemberg 


Yolkezählung  vom  1.  Dez.  1885 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


Überficht  XIII.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter 

(Vergl.  oben 


Oberämter 

Von 

der 

am  1.  Dezember  1885  ortsanwefenden 
Bevölkerung  lind  geboren 

Von  1000  Einwohnern 
find  geboren 

in 

Württemberg 

in  andern 

deutfchen 

Bundesftaaten 

im  Reichs¬ 
ausland 

unbe¬ 

kannt 

wo 

in  an¬ 
dern 
Bun- 
des- 
ftaa- 
ten 

im 

Reichs¬ 

aus¬ 

land 

über¬ 

haupt 

außer¬ 

halb 

W  ürt- 
tem- 
bergs  *) 

m. 

w. 

ID. 

1 

w. 

m. 

!  w. 

DK 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6- 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

13  808 

15 

341 

187 

84 

46 

29 

_ 

_ 

9,19 

2,54 

11,73 

Befigheim  .  . 

13  067 

14 

316 

177 

142 

30 

28 

— 

— 

11,49 

2,09 

13,58 

Böblingen  .  . 

12  899 

13 

953 

104 

73 

17 

22 

— 

— 

6,54 

1,44 

7,98 

Brackenheim  . 

11  627 

12 

518 

146 

178 

25 

13 

— 

— 

13,22 

1,55 

14,77 

Cannftatt  .  . 

19  643 

21 

742 

780 

624 

236 

232 

— 

- 

32,46 

10,82 

43,28 

Eßlingen  .  . 

17  633 

19 

868 

562 

356 

145 

102 

— 

— 

23,74 

6,39 

30,13 

Heilbronn  .  . 

23  350 

23 

995 

1  969 

1 155 

210 

108 

— 

— 

61,51 

6,26 

67,77 

Leonberg  . 

14  768 

16 

520 

165 

150 

56 

86 

— 

— 

9,92 

4,47 

14,40 

Ludwigsburg  . 

22  473 

20 

429 

911 

411 

115 

104 

— 

29,75 

4,93 

34,67 

Marbach .  .  . 

13  013 

13 

985 

63 

64 

30 

22 

1  - 

4,67 

1,91 

6,59 

Maulbronn  .  . 

11  210 

11 

728 

267 

304 

22 

13 

j  — 

24,25 

1,49 

j  25,74 

Neckarfulm 

14  029 

14 

664 

741 

756 

37 

25 

— 

— 

49,48 

2,05 

[  51,53 

Stuttgart,  Stadt 

51  934 

59 

817 

6  543 

4  343 

1  541 

1716 

6 

1 

86,46 

25,87 

112,39 

Stuttgart,  Amt 

18  578 

20 

505 

256 

151 

82 

59 

- 

— 

10,27 

3,56 

13,83 

Vaihingen  .  . 

10  966 

11 

524 

121 

79 

9 

14 

— 

— 

8,81 

1,01 

9,82 

Waiblingen.  . 

12  844 

13 

904 

108 

88 

16 

32 

— 

— 

7,26 

1,78 

9,04 

Weinsberg  .  . 

12  245 

13 

048 

73 

73 

15 

6 

— 

— 

5,73 

0,82 

6,56 

Jleckarkreis  .  . 

294  087 

317 

857 

13173 

9031 

2632 

2611 

6 

1 

34,73 

8,20 

42,94 

611 

944 

22  204 

5  243 

7 

Balingen  .  . 

15  675 

18 

127 

309 

217 

68 

58 

15,27 

3,66 

18,92 

Calw  .... 

11813 

13 

465 

187 

146 

45 

40 

— 

— 

12,96 

3,31 

16,27 

Freudenftadt  . 

14  950 

16 

235 

231 

172 

51 

40 

— 

— 

12,72 

2,87 

15,59 

Herrenberg.  . 

11520 

13 

046 

65 

30 

17 

17 

— 

— 

3,85 

1,38 

5,22 

Horb  .... 

8  958 

10 

666 

205 

304 

32 

31 

— 

— 

25,20 

3,12 

28,32 

Nagold  .  .  . 

12173 

13 

720 

108 

92 

29 

33 

2 

— 

7,65 

2,37 

10,09 

Neuenbürg  .  . 

12  313 

13 

399 

i  308 

285 

37 

28 

— 

22,49 

2,46 

24,95 

Nürtingen  .  . 

12  936 

14 

374 

94 

67 

46 

44 

— 

5,84 

3,27 

9,11 

Oberndorf  .  . 

12115 

13 

583 

853 

701 

203 

116 

1 

1 

56,36 

11,57 

68,00 

Reutlingen  .  . 

18  798 

21 

660 

712 

399 

241 

177 

— 

26,46 

9,96 

36,42 

Rottenburg .  . 

13  640 

15 

181 

170 

138 

30 

30 

— 

— 

10,55 

2,06 

12,61 

Rottweil.  .  . 

14  328 

16 

108 

481 

338 

65 

53 

1 

3 

26,11 

3,76 

29,99 

Spaichingen 

8  070 

9 

417 

105 

92 

16 

18 

— 

— 

11,12 

1,92 

13,04 

Sulz  .... 

8  488 

9 

657 

81 

78 

24 

15 

— 

— 

8,67 

2,13 

10,79 

Tübingen  .  . 

16  768 

17 

739 

719 

336 

137 

90 

— 

— 

29,48 

6,34 

35,82 

Tuttlingen  .  . 

12  178 

12 

948 

486 

311 

75 

28 

— 

— 

30,62 

3,96 

34,59 

Urach  .  .  . 

14  004 

16 

074 

172 

92 

69 

56 

— 

— 

8,66 

4,10 

12,77 

Seüwarzwaldkreis 

218  727 

245399 

5  286 

3  798 

1 185 

874 

4 

4 

19,11 

4,33 

23,46 

464  126 

9  084 

2  059 

8 

*)  Einfchießlich  der  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort  (Spalte  8  und  9). 
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am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Geburtsort. 

Seite  17.) 


Oberämter 

Von 

der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefenden 
Bevölkerung  find  geboren 

Von  1000  Einwohnern 
find  geboren 

in 

Württemberg 

in  andern 

deutfehen 

Bundesftaaten 

im  Reichs¬ 
ausland 

unbe¬ 

kannt 

wo 

in  an¬ 
dern 
Bun- 
des- 
ftaa- 
ten 

im 

Reichs¬ 

aus¬ 

land 

über¬ 
haupt 
außer¬ 
halb 
Würt¬ 
tem¬ 
bergs  ') 

in. 

w. 

| 

m. 

W. 

I 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

,  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n.  ü  12. 

] 

Aalen.  .  .  . 

13  855 

15  080 

224 

164 

38 

1 

41 

13,20 

2,69 

15,88 

Crailsheim  .  . 

12  324 

13  171 

608 

566 

28 

13 

_ 

43,95 

1,54 

45,49 

Ellwangen  .  . 

14  886 

15  812 

402 

470 

26 

20 

— 

27,58 

1,45 

29,04 

Gaildorf. 

11  720 

13  047 

63 

47 

13 

11 

— 

— 

4,42 

0,96 

5,38 

Gerabronn  .  . 

13  959 

14  944 

717 

645 

16 

18  1 

— 

1 

44,95 

1,12 

46,11 

Gmünd  .  .  . 

16  235 

17  866 

431 

276 

98 

58  * 

— 

— 

20,22 

4,46 

24,68 

Hall  .... 

14  487 

15  028 

310 

179 

43 

34 

— 

— 

16,26 

2,56 

1  18,82 

Heidenheim 

16  991 

19  421 

374 

321 

69 

54 

— 

— 

18,67 

3,30 

21,97 

Künzelsau  .  . 

14  319 

15  063 

280 

310 

30 

28  1 

— 

19,65 

1,93 

21,58 

Mergentheim  . 

13  991 

14  081 

802 

939 

29 

19 

- 

58,30 

1,61 

59,91 

Neresbeim  .  . 

9  961 

10  759 

433 

545 

27 

29 

~ 

— 

44,96 

2,57 

47,53 

Öhringen  .  . 

15  260 

16  012 

199 

158 

28 

24 

_ 

— 

11,27 

1,64 

12,91 

Schorndorf .  . 

12  034 

13  520 

113 

77 

44 

50 

— 

7,35 

3,64 

10,99 

Welzheim  .  . 

9  766 

10  858 

34 

33 

17 

9 

— 

— 

3,23 

1,26 

4,49 

Jagl'tkreis .  .  . 

189  788 

204662 

4990 

4  730 

506 

408 

1 

23,99 

226 

2625 

394 

450 

9  720 

914 

1 

Biberach  .  . 

15  735 

17  422 

343 

304 

67 

59 

— 

— 

19,07 

3,71 

22,78 

Blaubeuren,  . 

9  006 

10  214 

122 

61 

17 

18 

— 

— 

9,41 

1,80 

11,22 

Ehingen  .  .  . 

12  418 

13  764 

198 

160 

71  | 

37 

— 

— 

13,43 

4,05 

17,49 

Geislingen  .  . 

13  978 

15  877 

427 

255 

140 

92 

— 

— 

22,17 

7,54 

29,71 

Göppingen  .  . 

18  819 

21764 

563 

343 

150 

137 

- 

— 

21,69 

6,87 

28,56 

Kirchheim  .  . 

12  712 

14  490 

156 

86 

54 

42 

— 

— 

8,79 

3,49 

12,27 

Laupheim  .  . 

12  087 

13  323 

296 

382 

31  1 

22 

— 

— 

25,94 

2,03 

27,96 

Leutkirch  .  . 

10  938 

11878 

681 

717 

142 

87 

— 

— 

57,19 

9,37 

66,56 

Münfingen  .  . 

11513 

12  890 

140 

114 

18 

16 

— 

— 

10,29 

1,38 

11,66 

Ravensburg  . 

18  057 

17  651 

1034 

673 

546 

389 

- 

— 

44,51 

24,38 

68,89 

Riedlingen  .  . 

12  471 

13  944 

217 

252 

40 

36 

— 

— 

17,40 

2,82 

20,22 

Sanlgau  .  .  . 

12  648 

13  751 

4H4 

564 

196 

60 

— 

37,83 

9,24 

47, OS 

Tettnang  .  . 

10  605 

11046 

682 

506 

283 

154 

2 

— 

51,04 

18,77 

69,89 

Ulm  ...  . 

26  696 

25  428 

2  090 

1461 

209 

159 

1 

1 

63,36 

6,57 

69,96 

Waldfee .  .  . 

12  602 

13  399 

192 

131 

96 

43 

1 

1 

12,20 

5,25 

17,53 

Wangen  .  .  . 

9  030 

9  652 

1056 

982 

366 

162 

— 

— 

95,91 

24,85 

120,76 

Donankreis  .  . 

219  815 

236498 

8  681 

6991 

2  426  1 

513 

4 

2 

32,96 

8,29 

4126 

Württemberg 

Deutfehes  Reich 

455  808 

921917  1004  411 

15  672 

32130  ,24  550 

56  680 

1 1 52287 \  1027200 

3  939 

6  749  !  5  406 

6 

14  |  8 

22 

547  569 

1116 

28,41 

46,51 

6,09 

9,25 

3451 

Überhaupt 
außerli.  d. 
Zählungs- 
ftaats 
geboren :  *) 

.5  5,79 

1  926  328 

Innerhalb 
des  Zählnngsftaats 
geboren  : 

21549834  2269185S 

12  155  *) 

230996  202413 

44  241  692 

2  179  487 

433  409  3) 

»)  Hierunter  3  (2  m.,  1  w.)  auf  See  Geborene.  —  8)  Hierunter  111  (51  m.,  60  w.)  aut  See 

Geborene. 
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Überficht  XIV.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort  mit  Unter- 

(Vergl.  oben 


Von  der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefenden 

Geburtsländer 

Neckarkreis 

Schwarzwaldkreis 

m. 

w. 

zuf. 

m.  , 

W. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

I.  Württemberg  . 

294  087 

• 

317  857 

611944 

218  727 

245  399 

464 126 

Preußen,  und  zwar: 

Provinz  Oftpreußen . 

113 

43 

156 

25 

15 

40 

„  Weftpreußen  .... 

62 

26 

88 

12 

3 

15 

Stadtkreis  Berlin . 

169 

92 

261 

28 

15 

43 

Provinz  Brandenburg  .... 

197 

54 

251 

53 

12 

65 

„  Pommern  ..... 

130 

46 

176 

22 

8 

30 

„  Pofen . 

67 

24 

91 

16 

4 

20 

„  Schlefien  ..... 

333 

107 

440 

92 

26 

118 

„  Sachfen . 

469 

151 

620 

128 

55 

183 

„  Schleswig-Holftein  .  . 

71 

43 

114 

41 

13 

54 

„  Hannover . 

234 

95 

329 

78 

13 

91 

„  Weftfalen  ..... 

184 

90 

274 

58 

11 

69 

„  Heffen-Naffau  .... 

669 

428 

1097 

151 

71 

222 

„  Rheinland . 

635 

439 

1074 

170 

72 

242 

Hohenzollern . 

335 

272 

607 

781 

853 

1634 

König r.  Preußen  im  ganzen 

3  668 

1  910 

5  578 

l  655 

1  171 

2  826 

Bayern . 

2  960 

2  122 

5  082 

903 

602 

1  505 

Sachfen . 

608 

223 

831 

143 

41 

184 

Baden  . 

4  214 

3  706 

7  920 

2102 

1783 

3  885 

Hellen . 

781 

541 

1322 

151 

74 

225 

Mecklenburg-Schwerin  .... 

60 

25 

85 

12 

4 

16 

Sachfen-Weiraar . 

101 

33 

134 

28 

6 

34 

Mecklenburg-Strelitz . 

15 

5 

20 

2 

— 

2 

Oldenburg  . 

33 

24 

57 

16 

10 

26 

Braunfchweig . 

40 

35 

75 

12 

— 

12 

Sachfen-Meiningen . 

75 

31 

106 

21 

2 

23 

Sachfen-Altenburg . 

35 

12 

47 

9 

2 

11 

Sachfen-Coburg-Gotlia  .... 

59 

27 

86 

13 

4 

17 

Anhalt . . 

47 

7 

54 

4 

2 

6 

Schwarzburg-Sondershaufen  .  . 

17 

14 

31 

7 

— 

7 

Schwarzburg-Rudolftadt .... 

24 

8 

32 

9 

3 

12 

Waldeck . 

6 

5 

11 

1 

— 

1 

Reuß  älterer  Linie . 

14 

9 

23 

1 

1 

2 

Reuß  jüngerer  Linie  ..... 

29 

11 

40 

6 

— 

6 

Schaumburg-Lippe  . . 

5 

2 

7 

8 

— 

8 

Lippe  . 

6 

2 

8 

5 

2 

7 

Lübeck  . 

23 

12 

35 

3 

1 

4 

Bremen . . 

41 

24 

65 

7 

5 

12 

Hamburg . 

63 

59 

122 

27 

4 

31 

Elfaß-Lothringen . 

249 

184 

433 

141 

81 

222 

11  Andere  dcntl'clie  Bniidesltaaten  .  .  . 

13173 

9  031 

22  204 

5286 

3  798 

9084 

Summe  I  und  11:  DeutTclies  Reich  .  . 

307  260 

326  888 

634148 

224013 

249  197 

473  210 

! 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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fcheidiing  der  einzelnen  Geburtsländer.  —  Nach  Kreifen, 

Seite  17.) 


Bevölkerung  find  in  den  in  Spalte  1  bezeichneten  Ländern  (bezw.  Landesteilen)  geboren: 


.Tagftkreis 

Donaukreis 

W 

ii  r  1 1  e  m  b 

erg  . 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

11). 

w. 

zuf. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

189  788 

1' 

204  662 

394  450 

219315 

.  _ 

236493 

455  808 

921  917 

1 

1004  411 

1926  328 

9 

2 

11 

38 

10 

48 

185 

70 

255 

ii 

2 

13 

22 

7 

29 

107 

38 

145 

16 

5 

21 

37 

19 

56 

250 

131 

381 

37 

8 

45 

107 

15 

122 

394 

89 

483 

17 

2 

19 

52 

9 

61 

221 

65 

286 

11 

1 

12 

31 

14 

45 

125 

43 

168 

46 

14 

60 

151 

41 

192 

622 

188 

810 

54 

17 

71 

168 

35 

203 

819 

258 

1077 

5 

1 

6 

16 

13 

29 

133 

70 

203 

29 

7 

36 

57 

18 

75 

398 

133 

531 

29 

12 

41 

40 

17 

57 

311 

130 

441 

100 

83  1 

183 

116 

61  1 

177 

1  036 

643 

1  679 

73 

35 

108 

159 

105 

264 

1037 

651 

1  688 

62 

50 

112 

854 

929 

1  783 

2  032 

2104 

4136 

499 

239 

738 

1848 

1  293 

3141 

7  670 

4  613 

12  283 

3  154 

3  239 

6  393 

4  663 

4  205 

8  868 

11680 

10168 

21848 

91 

48 

139 

185 

32 

217 

1027 

344 

1371 

977 

1  034 

2  011 

1  579 

1  238 

2  817 

8  872 

7  761 

16  633 

102 

75 

177 

121 

97 

218 

1  155 

787 

1942 

11 

5 

16 

17 

6 

23 

100 

40 

140 

18 

6 

24 

39 

6 

45 

186 

51 

237 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

19 

7 

26 

10 

12 

22 

12 

2 

14 

71 

48 

119 

8 

3 

11 

12 

3 

15 

72 

41 

113 

16 

12 

28 

13 

7 

20 

125 

52 

177 

4 

_ 

4 

15 

— 

15 

63 

14 

77 

9 

6 

15 

16 

2 

18 

97 

39 

136 

4 

_ 

4 

13 

3 

16 

68 

12 

80 

7 

_ 

7 

7 

1 

8 

38 

15 

53 

5 

1 

6 

14 

6 

20 

52 

18 

70 

4 

2 

6 

2 

3 

5 

13 

10 

23 

3 

2 

5 

2 

1 

3 

20 

13 

33 

8 

4 

12 

8 

2 

10 

51 

17 

68 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

13 

2 

15 

1 

_ 

1 

4 

— 

4 

16 

4 

20 

1 

1 

1 

— 

1 

27 

14 

41 

2 

2 

4 

4 

9 

13 

54 

40 

94 

9 

2 

11 

12 

13 

25 

111 

78 

189 

47 

36 

83 

93 

61 

154 

530 

362 

892 

4  990 

4  730 

9  720 

8  681 

6991 

15  672 

32130 

24  550 

56680 

194  778 

209392 

404170 

227  996 

243  484 

471  480 

954  047 

1028961 

1983  008 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Noch)  Überficht  XIV.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort  mit  Unter- 


Geburtsländer 

Von  der 

am  1.  Dezember  1885  ortsanwefenden 

Neckarkreis 

Schwarz  waldkreis 

m. 

w. 

zuf. 

ra. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Belgien . 

25 

15 

40 

7 

4 

11 

Dänemark  ......... 

20 

4 

24 

2 

2 

Frankreich . 

139 

170 

309 

37 

30 

67 

Griechenland . 

4 

1 

5 

1 

— 

1 

Großbritannien  und  Irland  .  .  . 

163 

264 

427 

15 

15 

30 

Italien . .  . 

126 

52 

178 

68 

10 

78 

Luxemburg  .  .  . 

14 

4 

18 

3 

— 

3 

Niederlande  ,  . . 

46 

38 

84 

9 

4 

13 

1  Öfterreich . 

637 

377 

1014 

328 

136 

464 

1  Ungarn . 

115 

46 

161 

25 

9 

34 

Portugal . 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

Rumänien . 

7 

6 

13 

3 

1 

4 

Rußland . 

176 

248 

424 

37 

14 

51 

i  Schweden . 

5 

3 

8 

2 

2 

4 

1  Norwegen . . 

8 

12 

20 

1 

— 

1 

Schweiz . . 

755 

831 

1  586 

529 

509 

1038 

Serbien . . 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

Spanien . 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

Türkei,  europ.  (mit  Bosnien,  Bulga- 

rien,  Herzegowina  u.  Oftrumelien) 

7 

6 

13 

— 

1 

1 

Andorra,  Liechtenftein,  Monaco, 

Montenegro  und  San  Marino  . 

4 

2 

6 

2 

4 

6 

111.  Aulierdentlclie  europäilchc  Staaten  .  . 

2  258 

2  081 

4  339 

1070 

739 

1809 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika 

211 

356 

567 

87 

104 

191 

Andere  amerikanii’che  Staaten 

64 

52 

116 

6 

5 

11 

Amerikanifche  Staaten  überhaupt 

275 

408 

683 

93 

109 

202 

Afiatifche  Staaten  und  Länder  . 

64 

79 

143 

13 

15 

28 

Afrikanifche  Staaten  und  Länder 

25 

36 

61 

9 

11 

20 

Auftralien  und  Ozeanien  .  .  . 

9 

6 

15 

— 

— 

— 

IV.  Auliereuropäil'clie  Staaten . 

373 

529 

902 

115 

135 

250 

Summe  lil  und  IV:  Reicksausland  .  . 

2  631 

2  610 

5  241 

1  185 

874 

2  059 

Auf  See  geboren  . 

1 

1 

2 

_ 

_ 

Unbekannt  . 

6 

1 

7 

4 

4 

8 

Getarnt  lumme  .... 

309898 

329500 

639398 

225  202 

250075 

475277 

Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 
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Icheidung  der  einzelnen  Geburtsländer.  —  Nach  Rreifen. 


Bevölkerung  find  in  den  in  Spalte  1  bezeichnten  Ländern  (bezw.  Landesteilen)  geboren: 


Jagftkreis 

Donaukreis 

W  ü 

r  t  t  e  m  b 

erg 

1 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

YV.  ! 

zuf. 

m. 

II 

w. 

zuf. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

12. 

13. 

14. 

15- 

16. 

| 

I 

2 

5 

7 

9 

11 

20 

43 

35 

78 

2 

♦  _ 

2 

6 

3 

9 

30 

7  ! 

37 

13 

9 

22 

26 

22 

48 

215 

231 

446 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

7 

2 

9 

24 

35 

59 

10 

25 

35 

212 

339 

551 

8 

4 

12 

71 

17 

88 

273 

83 

356 

1 

— 

1 

2 

1 

3 

20 

5 

25 

6 

10 

16 

2 

2 

4 

63 

54 

117 

184 

108 

292 

1239 

609 

1  848 

2  388 

1230 

3  618 

34 

15 

49 

38 

19 

57 

212 

89 

301 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

3 

— 

3 

2 

— 

2 

2 

1 

8 

14 

8 

22 

9 

7 

16 

18 

27 

45 

240 

296 

536 

_ 

_ 

— 

2 

— 

2 

9 

5 

14 

_ 

_ 

_ 

2 

— 

2 

11 

12 

23 

150 

147 

297 

924 

682 

1606 

2  358  1 

2  169 

4  527 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

4 

— 

4 

— 

~~ 

— 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

7 

7 

14 

- 

_ 

4 

1 

5 

10 

7 

17 

437 

340 

777 

2  358 

1  421 

3  779 

6123 

4  581 

10  704 

45 

48 

93 

43 

71 

114 

386 

579 

965 

2 

2 

4 

6 

5 

11 

78  . 

64 

142 

47 

50 

97 

49 

76 

125 

464 

643 

1 107 

13 

12 

25 

15 

11 

26 

105 

117 

222 

8 

6 

14 

2 

4 

6 

44 

57 

101 

— 

— 

2 

1 

3 

11 

7 

18 

68 

68 

136 

68 

92 

160 

624 

824 

1448 

505 

408 

913 

2  426 

1513 

3939 

6  747 

5  405 

12  152 

1 

1 

_ 

_ 

2 

1 

3 

1 

1 

4 

2 

6 

14 

8 

22 

195284 

209  801 

405085 

230  426 

244  999 

475  425 

11 

960810 

1034375 

1995185 
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Überficht  XV.  Die  am  1.  Dezember  1885  gezählte»  (bundesangehörigen)  aktive» 
Militärperfoneu  »ach  dem  Alter  und  Familienftand. 


Für  Württemberg  im  ganzen. 

(Vergl.  oben  Seite  19.) 


Ange- 

Ge- 

Ver- 

Ver- 

Ge- 

Ange- 

Ge- 

Ver- 

Ver- 

Ge- 

Über- 

Lretenes 

* ,  , 

b  u  r  t  s  - 

Ledige 

heira- 

wit- 

fehie- 

Über- 

tretenes 

l  i 

b  u  r  t  s  - 

Ledige 

1 

heira- 

wit- 

fehie- 

Lebens¬ 

jahr 

jahr 

1 

tete 

wett 

dem 

h  a  u  p  t 

1 

Lebens¬ 

jahr 

jahr 

tete 

wete 

1 

dene 

haup  t 

1 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6- 

1. 

2. 

3. 

4.  5. 

1  6- 

16. 

1870 

— 

| 

_ 

_ 

46. 

1840 

4 

31 

j 

_ 

35 

17. 

1869 

— 

1  _ 

— 

1  _ 

_ 

47. 

1839 

— 

30 

— 

— 

30 

18. 

1868 

27 

— 

— 

27 

48. 

1838 

3 

30 

— 

— 

33 

19. 

1867 

157 

|  — 

— 

157 

49. 

1837 

1 

23 

1 

— 

25 

20. 

1866 

309 

— 

— 

j  — 

309 

50. 

1836 

— 

15 

— 

_ 

15 

16.— 20. 

(U“|I2- 
19 “/,,  J. 

493 

— 

— 

— 

493 

46.-50. 

(a,1li2- 

49“|12  J. 

8 

129 

1 

138 

alt) 

1 

alt) 

21. 

1865 

3  898 

— 

1 

— 

3  898 

51. 

1835 

1 

3 

24 

_ 

_ 

27 

22. 

1864 

5  212 

— 

— 

— 

5212 

52. 

1834 

j  _ 

5 

1 

,  - 

6 

23. 

1863 

4  018 

— 

— 

— 

4  018 

53. 

1833 

— 

19 

— 

|  - 

19 

24. 

1862 

1612 

2 

— 

1614 

54. 

1832 

— 

12 

— 

— 

12 

25. 

1861 

579 

8 

— 

— 

587 

55. 

1831 

! 

6 

— 

~ 

9 

21.— 25. 

(19“  lI2— 

241 V  J. 

15  319 

10 

_ 

— 

15  329 

51.— 55. 

(49U/,S- 
54“/„  J. 

3 

66 

1 

_ 

70 

alt) 

1 

alt) 

. 

1 

26. 

1860 

248 

12 

— 

— 

260 

56. 

1830 

i 

10 

1 

_ 

u 

27. 

1859 

213 

22 

_ 

— 

235 

57. 

1829 

1 

8 

— 

— 

9 

28. 

1858 

124 

30 

1 

— 

155 

58. 

1828 

2 

8 

— 

— 

10 

29. 

1857 

105 

51 

1 

— 

157 

59. 

1827 

— 

1 

3 

— 

4 

30. 

1856 

86 

63 

— 

— 

149 

60. 

1826 

— 

3 

1 

— 

4 

26.— 30. 

(24%2-  I 

29111,,  j. 

776 

178 

2 

956 

56.— 60. 

(ßf11/ 1»- 1 
5911/,,  J. 

3 

30 

5 

_ 

38 

alt) 

alt) 

31. 

1855 

61 

88 

2 

_ 

151 

61. 

1825 

_ 

2 

_ 

2 

32. 

1854 

59 

66 

2 

1 

128 

62. 

1824 

_ 

5 

_ 

-  1 

5 

33. 

1853 

28 

68 

3 

— 

99 

63. 

1823 

— 

4 

— - 

— 

4 

34. 

1852 

27 

79 

1 

— 

107 

64. 

1822 

1 

— 

—  : 

1 

35. 

1851 

21 

45 

3 

1 

70 

65. 

1821 

5 

~ 

—  i 

5 

31.— 35. 

(29“ /13-  1 

3411/,,  j. 

196 

346 

11 

2 

555 

61.— 65. 

(59U/,2- 
6411/,,  J. 

— 

17 

_ 

— 

17 

alt) 

alt)  | 

i 

36. 

1850 

13 

39 

1 

1 

_  . 

53 

66. 

1820 

_ 

1 

_ 

_ 

1 

37. 

1849 

14 

39 

— 

— 

53 

67. 

1819 

_ 

1 

— 

— 

1 

38. 

1848 

15 

30 

1 

— 

46 

68. 

1818 

— 

— 

— 

— 

— 

39. 

1847 

6 

27 

— 

— 

33 

69. 

1817 

— 

2 

— 

— 

2 

40. 

1846 

9 

28 

1 

— 

38 

70. 

1816 

1 

1 

— 

— 

1 

36  -40. 

(3411/12- 
3911/,,  j 

57 

163 

3 

_  1 

223 

66.— 70. 

(6*U|l2-  1 

6911/,,  J. 

1 

4 

_ 

_ 

5 

alt) 

alt)  | 

41. 

1 

1845 

2 

46 

1 

49 

70  und 

1815 

42. 

1844 

5 

22 

1 

1 

28 

mehr  J. 
alt 

,u“d 

trüber 

43. 

1843 

7 

45 

— 

— 

52 

1 

44. 

1842 

4  1 

60 

2 

— 

66 

Gelämtfumme 

16  878 

1 151 

26 

3 

18  058 

45. 

1841 

4 

35 

1 

— 

39 

41.— 45. 

C89ll/t2 —  ]! 

441t/,,  J. 

22 

208 

3 

1  ' 

234 

Deutfehes  Reich 

432  836  29  025 

654 

46 

462  561 

1 

alt) 

II 

| 
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Überficlit  XVI.  Die  Militär-Eilatz-Devölkeruiig  am  1.  Dezember  1885 
nach  den  einzelnen  Anshebungsbezirken. 

(Vergl.  oben  Seite  19.) 


Ortsanwefende 

Bevölkerung 

überhaupt 

am  1.  Dez.  1885 

Hierunter  b 

Reichs¬ 

ausländer 

1 

efinden  lieh 

bundesange- 
hörige  aktive 
Militär- 
perfonen 

Nach  Abzug  der 
Perfonen 
in  Spalte  3  u.  4 
verbleibt  als 

M  ilitär-Erfatz- 
bevölkerung1) 

2-  ! 

3. 

4. 

5. 

24  695 

20 

3 

24  672 

25  696 

73 

15 

25  608 

26  370 

62 

4 

26  304 

26  157 

42 

3 

26  112 

41987 

438 

16 

41533 

35  789 

122 

613 

35  054 

29  189 

45 

1 

29  143 

20196 

32 

15 

20149 

31679 

66 

3 

31610 

18  343 

37 

2 

18  304 

27  573 

376 

1 

27  196 

34  454 

81 

3 

34  370 

31377 

90 

16 

31271 

17  718 

22 

2 

17  694 

26  026 

85 

1 

25  940 

125  901 

3  275 

3  789 

118  837 

39  631 

105 

11 

39  515 

582  781 

4971 

4  498 

573312 

27  068 

38 

2 

27  028 

31745 

108 

16 

31621 

22  713 

11 

1 

22  701 

23  544 

24 

4 

23  516 

44  443 

155 

4  108 

40180 

43  257 

535 

16 

42  706 

27  177 

33 

2 

27142 

26  992 

54 

2 

26  936 

24  507 

22 

2 

24  483 

27  760 

44 

2 

27  714 

50.787 

349 

639 

49  799 

30  252 

39 

4 

30  209 

29  495 

76 

2 

29  417 

25  460 

17 

3 

25  440 

31  681 

51 

2 

31628 

30  081 

83 

16 

29  982 

496962 

1639 

4  821 

490502 

A  u  9  hebungs¬ 
bezirke 
(Oberämter) 

1. 


Herrenberg 
Calw  .  . 

Neuenbürg 
Nagold 
Reutlingen 
Tübingen  . 

Rottenburg 
Horb  .  . 

Freudenftadt 
Sulz  .  . 

Oberndorf 
Balingen  . 

Rottweil  . 

Spaichingen 
Tuttlingen 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 

Bezirk  der  51.  Inf.Brigade 

(1.  K.  VViirtt.) 

Böblingen 
Leonberg 
Vaihingen 
Maulbronn 
Ludwigsburg 
Cannftatt 
Marbach  . 

Waiblingen 
Brackenheim 
Befiglieim 
Heilbronn 
Neckarfulm 
Backnang 
Weinsberg 
Öhringen  . 

Hall  .  . 

Bezirk  der  52.  Inf.Brigade 

(2.  K.  Wiirtt.) 

i)  D.  i.  diejenige  Bevölkerung,  welche  der  Verteilung  des  Rekrutenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  ift, 
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(Noch)  Überlieht  XVI.  Die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  am  1.  Dezember  18S5 
nach  den  einzelnen  Anshebiingsbezirken. 


A  usliebungs- 

bezir  k  e 

(Oberämter) 

Ortsanwefende 

Hierunter  befinden  fich 

Nach  Abzug  der 
Perfonen 

Bevölkerung 
überhaupt 
am  1.  Dez.  1885 

Reichs¬ 

ausländer 

bundesange- 
hörige  aktive 
Militär- 
perfonen 

in  Spalte  3  u.  4 
verbleibt  als 
Militär-Erfatz- 
bevölkerung1) 

!•  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

Künzelsau . 

30  030 

47 

2 

29  981 

Gerabronn  . 

30  300 

49 

2 

30  249 

Crailsheim . 

26  710 

54 

2 

26  654 

Mergentheim  .... 

29  861 

38 

528 

29  295 

Gaildorf . 

24  901 

9 

1 

24  891 

Eli  wangen . 

31616 

64 

19 

31533 

Aalen . 

29  402 

50 

3 

29  349 

Neresheim . 

21754 

53 

1 

21700 

Schorndorf  . 

25838 

55 

3 

25  780 

Welzheim . 

20  717 

11 

2 

20  704 

Göppingen . 

41776 

327 

3 

41  446 

Gmünd . 

34  964 

178 

539 

34  247 

Geislingen . 

30  769 

364 

2 

30  403 

Heidenheim . 

37  230 

117 

2 

37  111 

Ulm . 

56  045 

320 

5  680 

50  045 

Bezirk  der  53.  Inf.Brigade 

(3.  K,  Württ.) 

471913 

1736 

6  789 

463  388 

Riedlingen  ..... 

26  960 

71 

3 

26  886 

Saulgau . 

27  703 

141 

1 

27  561 

Ravensburg  ..... 

38  350 

990 

1614 

35  746 

Tettnang . 

23  278 

408 

3 

22  867 

Biberach . 

33  930 

122 

16 

33  792 

Waldfee . 

26  465 

128 

4 

26  333 

Leutkirch . 

24  443 

217 

2 

24  224 

Wangen . 

21  248 

579 

3 

20  666 

Blaubeuren  . 

19  438 

16 

3 

19  419 

Münfingen . 

24  691 

15 

2 

24  674 

Ehingen . 

26  648 

99 

22 

26  527 

Laupheim . 

26  141 

54 

250 

25  837 

Kirchheim . 

27  540 

91 

4 

27  445 

Nürtingen . 

27  561 

46 

4 

27  511 

Eßlingen  . . 

38  666 

278 

16 

38  372 

Urach  . 

30  467 

123 

3 

30  341 

Bezirk  der  54.  Inf.Brigade 

(4.  K.  Württ.) 

443529 

3  378 

1950 

438  201 

XIII.  (K.  Württ.)  Armee¬ 
korpsbezirk  .... 

1995185 

11724 

18058 

1  965  403 

Deutfehes  Reich  .  .  . 

46  855  704 

372  792 

462  561 

46  020  351 

’)  D,i.  diejenige  Bevölkerung,  welche  derVerteilung  des  Rekrutenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  il't. 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 

im  Jahr  1886. 

Bearbeitet  von  Finanzafleffor  Dr,  Binder. 


Die  Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung  beruht  feit  1871  auf  den  vom 
Bundesrat  des  Deutfchen  Reichs  für  fämtliche  Bundesftaaten  gleichmäßig  fel’tgeftellten  Be- 
fti  mm ungen. 

Vergl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  herausgegeben  vom  Kaif.  Statiftifchen 
Amt,  Band  I  S.  483;  Band  VIII  S.  I  8;  Neue  Folge  Band  I  S.  33: 

Verfügungen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.Bl.  S.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.BI.  S.  101); 

ferner  Synoptifche  Zufammenftellung  der  in  den  einzelnen  deutfchen  Staaten  erlaufenen 
Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehefchließungen ,  Geburten  und  Sterbfälle,  abgedruckt  in 
Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Dez.-Heft  S.  9. 

Vergl.  fodann  über  die  Ergebniffe  der  Statiftik: 


im  Deutfchen  Reich:  in  Württemberg: 


für  Dez.  1871  1 

,  t  ,  „„ t  St.d.D.R. 
u.d.Jahrl872  ) 

Bd.  VIII 

S.  VI.  1 

für  Dez.  1870  1  ,  T  ,  , 

j  T  i  Wurttemb.  Jahrb.  von 

u.  d.  Jahr  1871  | 

1871 

1872 

I 

S  3781 
S.  8| 

für  1873 

n 

Bd.  XIV 

S.  III.  92 

für 

1872 

n 

n 

1872 

I 

S.  13 

Nachtrag  hiezu 

r> 

Bd.XX 

S.  III.  106 

1873 

1873 

I 

S.  2511 

für  1874 

„ 

Bd.XX 

S.  III.  48 

n 

n 

1875 

I 

S.  182) 

„  1875 

ii 

Bd.XXV 

April-H.S 

1 

* 

1874 

« 

1875 

I 

S.  185 

für  1872/75  auch 

r 

Bd.  XXX 

Juli-H.  S. 

1 

für 

187F74  auch 

n 

i: 

1875 

I 

S.  194 

„  1876 

ii 

Bd.XXV 

Dez.-H.  S. 

1 

r> 

1875 

n 

1876 

I 

S.  74 

„  1877 

ii 

Bd. XXXVII  Febr.-H.  S. 

1 

n 

1876 

n 

r 

1877 

I 

S.  56 

„  1878 

ii 

Bd.XLIII 

Jan.-H.  S. 

1* 

für 

1871/76  auch 

n 

ii 

1877 

I 

S.  52 

„  1879 

11 

Bd.XLIII 

S.  XII.  1 

» 

1877 

ii 

n 

1878 

I 

S.  30 

„  1880 

„ 

Bd.XLVIII 

S.  XII.  1 

für 

1871/77  auch 

n 

ii 

1878 

I 

S.  26 

Berichtig,  hiezu 

n 

Bd.XLVIII 

S.  XII.  56 

n 

1878 

n 

n 

1880 

I 

S.  56 

„  1881 

r» 

Bd.LIX 

S.  1. 1* 

für 

1871/78  auch 

1880 

I 

S.  54 

„  1882 

T) 

Bd.LIX 

S.  XII.  1 

W 

1879 

ii 

1880  I 

S.  365 

„  1883  Monatshefte  für  1884 

S.  XII.  1 

r 

1880 

n 

n 

1881 

I 

S.  570 

„  1884 

VI 

„  1885 

S.  XII.  1 

1881 

r 

« 

1882 

I 

S.  145 

•D  1885 

rt 

„  1886 

S.  XII.  29 

1882 

w 

„ 

1883 

I 

S.  233 

„  1886 

n 

„  1887 

S.  XII.  57. 

V 

1883 

« 

n 

1884  I 

S.  423 

n 

1884 

V 

v 

1885  I  2  S  33 

n 

1885 

n 

V 

18861 4.  H.  8.1. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1886. 


In  den  16  .Jahren  1871 

— 1886  hat  in 

W  ii  r  1 1  e  m  b  e  r  g 

betragen 

die  Zahl 

der  Ehe- 

der 

der 

des 

fchließuneren : 

Geborenen:  Geftorbenen 

:  Geburten - 

(mit  Eintchl.  der  Totgebor.j 

überfchuffes : 

1871*). 

20  760  . 

77  473  .  . 

61  895 

.  .  15  578 

1872*) . 

19  516  . 

83  041  .  . 

60  413 

.  .  22  628 

1873*) . 

18  216  . 

84  928  .  . 

61602 

.  •  23  326 

1874*) . 

16  755  . 

84  873  .  . 

61 125 

.  .  23  748 

1875  . 

16  421  . 

88  396  .  . 

64  480 

.  .  23  916 

1876  . 

15  321  . 

89  224  .  . 

63  508 

.  .  25  716 

1877  . 

14  387  . 

87  402  .  . 

61  865 

.  .  25  537 

1878  . 

13  364  . 

84  337  .  . 

59  593 

.  .  24  744 

1879  . 

12  735  . 

83  971  .  . 

60  798 

.  .  23 173 

1880  . 

13  058  . 

81 420  .  . 

59  396 

.  .  22  024 

1881  . 

12  294  . 

79  729  .  . 

57  313 

.  .  22  416 

1882  . 

12  523  . 

78  427  .  . 

56  542 

.  .  21 885 

1883  . 

12  208  . 

75  456  .  . 

53  597 

.  .  21 859 

1884  . 

12  429  . 

76  454  .  . 

56  124 

.  .  20  330 

1885  . 

13  264  . 

74  532  .  . 

55  798 

.  .  18  734 

1886  . 

13 167  . 

74  264  .  . 

52  915 

.  .  21 349 

flelamtrnmnie  1871/86  . 

236418  . 

.  1  303927  .  . 

946964 

.  .  356963 

Ißjährig.  Durchfchnitt 

14  776  . 

81  495 

59  185 

.  .  22  310. 

Weitere  Durchfchnitte : 

fürdiel5Jahre!871/85  .  . 

14  883  . 

81  977  .  . 

59  603 

22  374 

desgl.  1872/86  .  . 

14  377  . 

81  764  .  . 

59  005 

.  .  22  759 

für  die  10  Jahre  1876/85  .  . 

13 158  . 

81  095  .  . 

58  453 

.  .  22  642 

desgl.  1877/86  .  . 

12  943  . 

79  599  .  . 

57  394 

.  .  22  205 

für  die  5  Jahre  1881/85  .  . 

12  544  . 

76  920  .  . 

55  875 

.  .  21  045 

desgl.  1882/86  .  . 

12  718  . 

75  826  .  . 

54  995 

.  .  20  831. 

Die  Statiftik  für  das  Jahr  1886  enthält  fodann 

im  einzelnen  folgende  Über- 

f  i  c  h  t  e  n : 

I.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen 

und  Geftorbenen,  fowie  der  Geburteniiberfchuß.  — 

Nach  Oberämtern.  (Seite  180  ff.) 

II.  Die  Ehefchließungen ,  die  Geborenen 

und  Geftorbenen. 

—  Nach 

Monaten  und  Kreifen. 

(Seite  184  ff.) 

III.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Alter  und  Familienftand  der  Ehefchließenden.  —  Für 

Württemberg  im  ganzen.  (Seite  189  f.) 

IV.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Religionsbekenntnis 

der  Ehefchließenden.  —  Nach 

Kreifen.  (Seite  191.) 


V.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefchleclit  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen.  (Seite  192  f.) 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen.  (Seite  194  ff.) 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Gefchlecbt  und  Familienftand  in  5-  und  10jährigen 
Altersklaifen.  (Seite  198  ff.) 


VI.  Verhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A.  Nach  Oberämtern.  (S.  201  f.) 

B.  Nach  Kreifen.  (Seite  208  f.) 

Hieran  reiht  fich  auf  Seite  205  ff.  noch  eine  gedrängte  textliche  Darftellung  der  Haupt- 
ergebnilTe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Jahr  1886  mit  vergleichenden  Angaben  über  die  ent- 
fprec-henden  Verhältniffe  im  Deutfchen  Reich. 


*)  Für  die  Jahre  1871 — 74  find  in  der  obigen  Zufammenftellung  die  auf  Grund  neuerer 
Auszählungen  teilweife  berichtigten  Zahlen  aufgenommen;  die  Abweichungen  von  den  urfpriing- 
lichen  Zahlen  (vergl.  YVürttemb.  Jahrb.  v.  1875  I  S.  195)  find  übrigens  keine  erheblichen. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1886 


I.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  i'owie 


Oberämter 

Ehe- 

(chließ 

ungen 

ehe 

Lebendgebo 

reue 

Totgeborene 

liehe 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

zufammen 

m. 

w. 

m. 

1  w. 

m. 

w. 

ID. 

|  W. 

m. 

|  w. 

ID. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

II  5 

II 

6. 

7. 

8. 

"  9 
ll  y' 

10. 

|u. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  .  . 

196 

534 

451 

65 

53 

599 

504 

27 

13 

4 

6 

31 

19 

Befigheim  .  .  . 

168 

512 

446 

30 

30 

542 

476 

27 

20 

2 

1 

29 

21 

Böblingen  .  .  . 

165 

495 

447 

23 

31 

518 

478 

18 

15 

2 

1 

20 

16 

Brackenheim  .  . 

144 

425 

418 

29 

29 

454 

447 

22 

16 

— 

2 

22 

18 

Cannftatt  .  .  . 

286 

692 

726 

57 

52 

749 

778 

38 

18 

3 

1 

41 

19 

Eßlingen  .  .  . 

277 

631 

552 

47 

40 

678 

592 

20 

20 

2 

— 

22 

20 

Heilbronn  .  .  . 

419 

824 

782 

79 

68 

903 

850 

46 

37 

7 

4 

53 

41 

Leonberg  .  .  . 

217 

555 

571 

45 

33 

600 

604 

27 

16 

1 

3 

28 

19 

Ludwigsburg  .  . 

262 

701 

648 

55 

60 

756 

708 

33 

23 

5 

2 

38 

25 

Marbach  .  .  . 

191 

475 

493 

38 

35 

513 

528 

33 

36 

1 

3 

34 

39 

Maulbronn  .  .  . 

172 

383 

372 

45 

41 

428 

413 

22 

20 

2 

4 

24 

24 

Neckarfulm  .  . 

172 

491 

491 

30 

42 

521 

533 

21 

16 

1 

1 

22 

17 

Stuttgart,  Stadt  . 

951 

1537 

1508 

312 

312 

1849 

1820 

74 

72 

24 

15 

98 

87 

Stuttgart,  Amt 

297 

752 

720 

84 

68 

836 

788 

32 

24') 

3 

3 

35 

27») 

Vaihingen  .  .  . 

158 

349 

379 

30 

28 

379 

407 

10 

19 

1 

1 

11 

20 

Waiblingen  .  . 

150 

453 

385 

41 

24 

494 

409 

23 

21 

— 

2 

23 

23 

Weinsberg  .  .  . 

154 

427 

413 

47 

49 

484 

462 

36 

16 

3 

2 

39 

18 

Neckarkreis  .  .  . 

4  379 

10  236 

9802 

1067 

995 

11303 

10  797 

509 

402') 

61 

51 

570 

453') 

Balingen  .  .  , 

285 

601 

538 

70 

61 

671 

599 

22 

13 

3 

1 

25 

14 

Calw  ..... 

166 

397 

433 

57 

46 

454 

479 

18 

20 

2 

2 

20 

22 

Freudenftadt  .  . 

193 

558 

580 

48 

66 

606 

646 

42 

24 

2 

3 

44 

27 

Herrenberg  .  . 

134 

448 

417 

45 

30 

493 

447 

34 

21 

2 

2 

36 

23 

Horb . 

138 

321 

331 

24 

31 

345 

362 

7 

8 

— 

— 

7 

8 

Nagold  .... 

145 

404 

414 

58 

64 

462 

478 

29 

25 

4 

1 

33 

26 

Neuenbürg  .  .  . 

196 

477 

446 

56 

52 

533 

498 

32 

18 

3 

2 

35 

20 

Nürtingen  . 

174 

456 

442 

30 

31 

486 

473 

31 

11 

1 

2 

32 

13 

Oberndorf  .  .  . 

196 

428 

489 

42 

34 

470 

523 

19 

14 

5 

2 

24 

16 

Reutlingen  .  .  . 

297 

708 

685 

46 

52 

754 

737 

24 

13 

2 

1 

26 

14 

Rottenburg  .  . 

186 

504 

480 

33 

33 

537 

513 

8 

12 

1 

— 

9 

12 

Rottweil  .  . 

224 

484 

503 

51 

53 

535 

556 

15 

10 

— 

— 

15 

10 

Spaichingen  .  . 

98 

272 

241 

24 

17 

296 

258 

6 

8 

— 

— 

6 

8 

Sulz . 

111 

321 

307 

31 

29 

352 

336 

13 

15 

1 

— 

14 

15 

Tübingen  .  .  . 

223 

519 

558 

161 

147 

680 

705 

17 

19 

5 

4 

22 

23 

Tuttlingen  .  .  . 

190 

481 

467 

31 

39 

512 

506 

18 

11 

4 

1 

22 

12 

Urach  .  .  .  .  j 

219 

624 

527 

41 

45 

665 

572 

29 

18 

1 

2 

30 

20 

Scluvarzvvaldkreis  . 

1 

3175 

8  003 

7  858 

848; 

830 

II 

8  851: 

8  688 

364 

260 

86 

23 

400 

283 

*)  Hiezu  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechta. 
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der  Geburtenöberfchuß  im  Jahr  1886.  —  Aach  Oberäratei  D. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

Mehr  gebürten 

Gettorbene 

(einfchl.  Totgeborene) 

Geburten- 

überlchuß 

Oberämter 

m.  | 

w. 

Zllf. 

ID. 

w.  | 

Zllf.  f 

m.  i 

w. 

Zllf. 

m. 

W.  | 

Zllf. 

15. 

16. 

17.  | 

18. 

19.  j 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

630 

523 

1 153 

18 

7 

25(i) 

474 

409 

883 

156 

114 

270 

Backnang. 

571 

497 

1  068 

19 

15 

34 

354 

300 

654 

217 

197 

414 

Befigheim. 

538 

494 

1032 

16 

10 

26 

335 

331 

666 

203 

163 

366 

Böblingen. 

476 

465 

941 

16 

15 

31(0 

293 

305 

598 

183 

160! 

343 

Brackenheim. 

790 

797 

1587 

29 

19 

48 

625 

543 

1 168 

165 

254 

419 

Caunftatt. 

O 

O 

612 

1312 

19 

11 

30 

477 

433 

910 

223 

179 

402 

Eßlingen. 

956 

891 

1847 

26 

23 

49(0 

693 

596 

1289 

263 

295 

558 

Heilbronn. 

628 

623 

1251 

23 

25 

48 

430 

415 

845 

198 

208 

406 

Leonberg. 

794 

733 

1527 

26 

20 

46 

571 

497 

1068 

223 

236 

459 

Ludwigsburg. 

547 

567 

1 114 

13 

21 

34 

341 

344 

685 

206 

223 

429 

Marbach. 

452 

437 

889 

9 

9 

18 

323 

311 

634 

129 

126 

255 

Maulbronn. 

543 

550 

1093 

18 

10 

28 

395 

339 

734 

148 

211 

359 

Neckarfulm. 

1947 

1  907 

3  854 

43 

31 

74 

1  427 

1318 

2  745 

520 

589 

1 109 

Stuttgart,  Stadt. 

871 

815 

1  687 2) 

18 

11 

29(0 

586 

611 

1  198 2) 

285 

204 

489 

Stuttgart,  Amt. 

390 

427 

817 

7 

13 

20 

262 

281 

543 

128 

146 

274 

Vaihingen. 

517 

432 

949 

16 

14 

30 

329 

291 

620 

188 

141 

329 

Waiblingen. 

523 

480 

1003 

18 

12 

30 

320 

285 

605 

203 

195 

398 

Weinsberg. 

11  873 

11250 

23 124 2) 

I  334 

266 

600(0 

8235 

7  609 

15  845 2) 

3  638 

3641 

7  279 

Neckarkreis. 

696 

613 

1309 

17 

13 

30 

475 

414 

889 

221 

199 

420 

Balingen. 

474 

501 

975 

14 

16 

30 

372 

328 

700 

102 

173 

275 

Calw. 

650 

673 

1323 

19 

15 

34 

412 

414 

826 

238 

259 

497 

Freudenftadt. 

529 

470 

999 

24 

16 

40 

357 

337 

694 

172 

133 

305 

Herrenberg. 

352 

370 

722 

5 

15 

20 

268 

261 

529 

84 

109 

193 

Horb. 

495 

504 

999 

16 

21 

37(0 

386 

354 

740 

109 

150 

259 

Nagold. 

568 

518 

1086 

8 

8 

16 

370 

322 

692 

198 

196 

394 

Neuenbürg. 

518 

486 

1004 

24 

16 

40 

382 

341 

723 

136 

145 

281 

Nürtingen. 

494 

539 

1033 

13 

19 

32 

349 

350 

699 

145 

189 

334 

Oberndorf. 

780 

751 

1  531 

13 

19 

32 

579 

531 

1  110 

201 

220 

421 

Reutlingen. 

546 

525 

1071 

11 

9 

20 

390 

401 

791 

156 

124 

280 

Rottenburg. 

550 

566 

1  116 

16 

18 

34 

399 

403 

802 

151 

163 

314 

llottweil. 

302 

266 

568 

5 

7 

12 

232 

211 

443 

70 

55 

125 

Spaichingen. 

366 

351 

717 

6 

6 

12 

241 

245 

486 

125 

106 

231 

Sulz. 

702 

728 

1430 

10 

10 

20 

456 

467 

923 

246 

261 

507 

Tübingen. 

534 

518 

1  052 

9 

13 

22 

350 

310 

660 

184 

208 

392 

Tuttlingen. 

695 

592 

1287 

18 

16 

34 

487 

430 

917 

208 

162 

370 

Urach. 

9251 

8971 

18222  ' 

!  228 

237 

:  465(0 

6  505 

6119 

12  624 

2  746 

2  852 

5  598 

Selivvamvaldkreis. 

2)  Hierunter  1  (totgeborenes  eheliches)  Kind  ohne  Angabe  des  Geichlechts. 
f  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ( )  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 
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(Noch)  I.  Die  Ehefchließnngen,  die  Geborenen  und  Geltorbenen,  fowie 


Oberämter 

Ehe- 

(chließ 

ungen 

Lebendgebor 

en  e 

Totgeborene 

eheliche 

uneheliche  i 

zufammen 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

zufammen 

m. 

w. 

m.  | 

w. 

m. 

w* 

m.  j 

w. 

m.  | 

w. 

m. 

w. 

L  I 

2. 

3. 

4*  , 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Aalen  .... 

179 

508 

521 

67 

49 

575 

570 

18 

8 

1 

J 

19 

8 

Crailsheim  .  .  . 

174 

417 

448 

59 

60 

476 

508 

36 

18 

4 

2 

40 

20  ! 

Ellwangen  .  .  . 

173 

506 

537 

42 

41 

548 

578 

11 

13 

1 

1 

12 

14 

Gaildorf  .  . 

142 

439 

3511 

83 

85  i 

522 

436 

21 

12  i 

4 

- 

25 

12 

Gerabronn  .  .  . 

179 

410 

443 

69 

60 

479 

503 

13 

23 

2 

2 

15 

25 

Gmünd  .... 

198 

609 

601 

54 

39 

663 

640 

14 

12 

1 

2 

15 

14 

Hall . 

164 

395 

397 

51 

55 

446 

452 

21 

6 

4 

—  ; 

25 

6 

Heidenheim  .  . 

253 

678 

648 

99 

123 

777 

771 

29 

33 

5 

5 1 

34 

38 

Künzelsau  .  .  . 

168 

481 

445 

40 

47 

521 

492 

23 

14 

2 

2 

25 

16 

Mergentheim  .  . 

196 

403 

413 

35 

48 

438 

461 

20 

18 

2 

1 

22 

19 

Neresheim  .  .  . 

145 

399 

371 

36 

26 

435 

397 

9 

7 

— 

1 

9 

8 

Öhringen  .  .  . 

215 

501 

481 

62 

67 

563 

548 

35 

13 

5 

3 

40 

16 

Schorndorf .  .  . 

176 

420 

394 

35 

34 

455 

428 

14 

18 

5 

1 

19 

19 

Welzheim  .  .  . 

123 

313 

327 

42 

43 

355 

370 

19 

15 

2 

2 

21 

17 

Jagl'tkreis .... 

2  485 

6  479 

6377 

774 

777 

7  253 

7154 

283 

210 

38 

22 

321 

232 

Biberach  .  .  . 

251 

621 

604 

61 

65 

682 

669 

21 

15 

1 

2 

22 

17 

Blaubeuren  .  . 

158 

360 

400 

53 

49 

413 

449 

15 

4 

1 

— 

16 

4 

Ehingen  .... 

141 

498 

496 

65 

56 

563 

552 

14 

17 

2 

3 

16 

20 

Geislingen  .  .  . 

223 

602 

555 

59 

62 

661 

617 

12 

12 

1 

2 

13 

14 

Göppingen  .  .  . 

275 

716 

705 

65 

74 

781 

779 

36 

22 

3 

1 

39 

23 

Kirchheim  .  .  . 

180 

462 

427 

28 

35 

490 

462 

18 

9 

4 

— 

22 

9 

Laupheim  ... 

162 

516 

487 

60 

63 

576 

550 

15 

7 

1 

4 

16 

11 

Leutkirch  .  .  . 

167 

386 

390 

47 

35 

433 

425 

14 

12 

1 

2 

15 

14 

Miinfingen  .•  .  . 

175 

410 

423 

39 

45 

449 

468 

18 

15 

4 

— 

22 

15 

Bavensburg  .  . 

236 

484 

516 

92 

70 

576 

586 

20 

12 

2 

2 

22 

14 

Riedlingen  .  .  . 

185 

439 

461 

38 

43 

477 

504 

23 

8 

3 

2 

26 

10 

Saulgau  .... 

195 

442 

453 

77 

67 

519 

520 

9 

5 

2 

2 

11 

7 

Tettnang  .  .  . 

143 

307 

311 

32 

32 

339 

343 

6 

4 

2 

1 

8 

5 

Ulm . 

344 

805 

823 

155 

153 

960 

976 

43 

22 

3 

5 

46 

27 

Waldfee .... 

164 

426 

419 

61 

47 

487 

466 

14 

8 

- 

1 

14 

9 

Wangen  .... 

129 

328 

284 

30 

16 

358 

300 

10 

9 

— 

2 

10 

11 

Donaukreis  .  .  . 

3128 

7  802 

7  754 

962 

912 

8  764 

8666 

288 

181 

30 

29 

318 

210 

Württemberg 

13167 

32  520 

31  791 

3  651 

■ 

3514 

36171 

35  305 

1444 

1  053 ‘) 

165 

125 

1609 

1 178  U 

‘)  Hiezu  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 
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II.  183 


der  Gebnrteniiberfcliiiß  im  Jahr  1880.  —  Nach  Oberämtern. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

Mehr  gebürten 

Gettorbene 

einfchl.  Totgeborene) 

Geburten- 

überfchuß 

Oberämter 

m.  | 

w.  i 

zuf. 

rn.  ! 

w  || 

zuf.  f 

m.  | 

w.  | 

zu 

ra.  | 

w.  || 

zuf 

15.  | 

16. 

17.  1 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

594 

578 

1  172 

12 

10 

22 

451 

410 

861 

143 

168 

311 

Aalen. 

516 

528 

1044 

20 

10 

30 

401 

370 

771 

115 

158 

273 

Crailsheim. 

560 

592 

1  152 

9' 

19 

28 

413 

414 

827 

147 

178 

325 

Ellwangen. 

547 

448 

995 

22 

12 

34 

359 

302 

661 

iss; 

146 

334 

Gaildorf. 

494 

528 

1022  ' 

9 

15 

24 

348 

376 

724 

146 

152 1 

298 

Gerabronn. 

678 

654 

1332 

16 

13 

29(i  ■ 

511 

468 

979 

167 

186 

353 

Gmünd. 

471 

458 

929 

19 

17 

36 

364 

297 

661 

107 

161 

268 

Hall. 

811 

809 

1620 

23 

23 

46 

595 

553 

1  148 

216 

256 

472 

Heidenheim. 

546 

508 

1054 

8 

9 

17(0 

353; 

339 

692 

193 

169 

362 

Künzelsau. 

460 

480 

940 

16 

19 

3Ö(.) 

324 

336 

660 

136 

144 

280 

Mergentheim. 

444 

405 

849 

8 

7 

15(.) 

352 

313 

665 

92 

92 

184 

Neresheim. 

603 

564 

1  167 

25 

13 

38 

392 

375 

767 

211 

189 

400 

Öhringen. 

474 

447 

921 

7 

3 

10 

336 

335 

671 

138 

112 

250 

Schorndorf. 

376 

387 

763 

16 

26 

281 

243 

524 

95 

144 

239 

Welzheim. 

7  574 

7  386 

14960 

204 

186 

390(0 

5  480 

5131 

10611 

2094 

2255 

4  349 

Jagftkreis. 

704 

686 

1390 

25 

17 

42 

560 

533 

1093 

144 

153 

297 

I 

Biberacb. 

429 

453 

882 

21 

13 

34 

320 

287 

607 

109 

166 

275 

Blaubeuren. 

579 

572 

1  151 

-  15 

21 

36*) 

464 

465 

929 

115 

107 

222 

Ehingen. 

674 

631 

1305 

20 

14 

34 

487 

495 

982 

187 

136 

323 

Geislingen. 

820 

802 

1  622 

20 

22 

42 

594 

570 

1  164 

226 

232 

458 

Göppingen. 

512 

471 

983 

12 

14 

26 

351 

316 

667 

161 

155 

316 

Kirchheiro. 

592 

561 

1  153 

18 

13 

31(.) 

477 

443 

1  920 

115 

118 

233 

Laupheim. 

448 

439 

887 

14 

12 

26 

361 

354 

715 

87 

85 

172 

Leutkirch. 

471 

483 

954 

3 

20 

23(0 

360 

364 

724 

111 

119 

230 

Miinl’ingen. 

598 

600 

1 198 

20 

12 

32 

504 

444 

948 

94 

156 

250 

Ravensburg. 

503 

514 

1017 

18 

18 

36 

397 

418 

815 

106 

96 

202 

Riedlingen. 

530 

527 

1057 

16 

16 

32 

430 

388 

818 

100 

139 

239 

i  Sanlgau. 

347 

348 

695 

4 

6 

10 

256 

262 

518 

91 

86 

177 

Tettnang. 

1  006 

1003 

2  009 

21 

23 

44 

809 

783 

1592 

197 

220 

417 

Ulm. 

501 

475 

976 

20 

14 

34 

401 

382 

783 

100 

93 

193 

Waldfee. 

368 

311 

679 

9 

11 

20 

300 

260 

560 

68 

51 

119 

Wangen. 

9082 

8  876 

17  958 

256 

246 

'  502(0 

7  071 

6  764 

13  835 

2011 

2  112 

1  4 123 

i  Ilonankreis. 

37  780 

36  483 

74264  ) 

1 022 

935 

1957(u 

27  291 

25  623 

52  915-' 

10489 

10  860 

hl  349 

Württemberg. 

-)  Hierunter  1  (totgeborenes  eheliches)  Kind  ohne  Angabe  des  Getchleehts. 
f  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ()  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an 
*)  Hierunter  1  Vierlingsgeburt. 
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V.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1886  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  —  Aach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen. 
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(Noch)  V.  Die  Oeftorbenen  iiirJahr  1886  nach  dem  Alter, 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebens- 


Zurück- 

Geburts¬ 

jahr 

Sehwarzwald- 

gelegtes 

Alter 

in  Jahren 

Neckarkreis 

kreis 

Jagttkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

m. 

w. 

Izuf. 

m. 

w. 

zu!. 

in. 

1 

!  zuf 

Ln. 

I  w 

jzul'. 

m. 

w. 

zuf. 

1881 

36 

33 

69 

15 

24 

39 

22 

21 

!  43 

14 

22 

36 

87 

100 

1 

187 

5 

1880 

30 

31 

61 

14 

21 

35 

34 

19 

|  53 

22 

18 

40 

100 

89 

189 

1880 

15 

14 

29 

8 

14 

22 

13 

20 

33 

21 

26 

47 

57 

74 

131 

0 

1879 

20 

22 

42 

7 

12 

19 

16 

18 

34 

15 

15 

30 

58 

67 

125 

1879 

18 

19 

37 

6 

12 

18 

15 

14 

29 

17 

14 

31 

56 

59 

115 

7 

1878 

16 

14 

30 

15 

11 

26 

12 

18 

30 

16 

18 

34 

59 

61 

120 

1878 

14 

13 

27 

17 

10 

27 

10 

12 

22 

15 

5 

20 

56 

40 

96 

o 

1877 

17 

14 

31 

8 

10 

18 

7 

5 

12 

9 

10 

19 

41 

39 

80 

9 

1877 

17 

12 

29 

6 

8 

14 

13 

13 

26 

10 

12 

22 

46 

45 

91 

1876 

9 

13 

22 

9 

14 

23 

8 

11 

19 

7 

13 

20 

33 

51 

84 

10 

1876 

10 

10 

20 

3 

4 

7 

9 

9 

18 

7 

9 

16 

29 

32 

61 

1875 

12 

12 

24 

6 

3 

9 

2 

12 

14 

9 

12 

21 

29 

39 

68 

11 

1875 

9 

10 

19 

6 

8 

14 

4 

7 

11 

6 

6 

12 

25 

31 

56 

1874 

7 

12 

19 

9 

5 

14 

2 

2 

4 

5 

15 

20 

23 

34 

57 

12 

1874 

6 

9 

15 

4 

5 

9 

5 

3 

8 

7 

7 

14 

22 

24 

46 

1873 

3 

10 

13 

7 

10 

17 

5 

10 

1  15 

7 

2 

9 

22 

32 

54 

13 

1873 

5 

9 

14 

6 

5 

11 

6 

5 

11 

4 

5 

9 

21 

24 

45 

1872 

11 

9 

20 

6 

9 

15 

5 

5 

10 

7 

10 

17 

29 

33 

62 

14 

1872 

14 

10 

24 

3 

8 

11 

4 

5 

9 

4 

10 

14 

25 

33 

58 

1871 

4 

12 

16 

9 

4 

13 

3 

5 

8 

4 

5 

9 

20 

26 

46 

15 

1871 

13 

13 

!  26 

8 

5 

13 

8 

6 

14 

5 

9 

14 

34 

33 

67 

1870 

12 

4 

!  16 

6 

7 

13 

7 

10 

17 

8 

7 

15 

33 

28 

61 

16 

1870 

8 

13 

21 

7 

6 

13 

6 

9 

15 

5 

5 

10 

26 

33 

59 

1869 

12 

8- 

20 

6 

8 

14 

9 

6 

15 

8 

8 

16 

35 

30 

65 

17 

1869 

12 

11 

23 

4 

9 

13 

10 

11 

21 

7 

9 

16 

33 

40 

73 

1868 

16 

16 

32 

14 

9 

23 

7 

9 

16 

7 

19 

26 

44 

53 

97 

18 

1868 

23 

13 

36 

15 

16 

31 

4 

10 

14 

14 

8 

22 

56 

47 

103 

1867 

14 

15 

29 

6 

10 

16 

8 

10 

18 

10 

8 

18 

38 

43 

81 

19 

1867 

24 

10 

34 

14 

10 

24 

9 

7 

16 

8 

9 

17 

55 

36 

91 

1866 

18 

17 

35 

15 

11 

26 

13 

15 

28 

12 

9 

21 

58 

52 

i  110 

20 

1866 

16 

14 

30 

13 

10 

23 

7 

7 

14 

9 

4 

13 

45 

35 

80 

1865 

16 

12 

28 

6 

8 

14 

12 

8 

20 

10 

7 

17 

44 

35 

79 

21 

1865 

17 

9 

26 

12 

10 

22 

7 

7 

14 

12 

11 

23 

48 

37 

85 

1864 

16 

13 

29 

10 

10 

20 

8 

8 

16 

23 

7 

30 

57 

38 

95 

22 

1864 

9 

6 

15 

12 

10 

22 

12 

7 

19 

12 

5 

17 

45 

28 

73 

1863 

16 

13 

29 

8 

13 

21 

7 

8 

15 

9 

11 

20 

40 

45 

85 

23 

1863 

15 

13 

28 

15 

8 

23 

5 

8 

13 

17 

12 

29 

52 

41 

93 

1862 

16 

14 

30 

12 

10 

22 

10 

10 

20 

9 

12 

21 

47 

46 

93 

24 

1862 

17 

14 

31 

7 

6 

13 

11 

8 

19 

19 

10 

29 

54 

38 

92 

1861 

13 

20 

33 

4 

15 

19 

7 

10 

17 

7 

6 

13 

31 

51 

82 

25 

1861 

14 

10 

24 

9 

6 

15 

10 

7 

17 

11 

7 

18 

44 

30 

74 

1860 

18 

20 

38 

12 

17 

29 

11 

10 

21 

10 

14 

24 

51 

61 

112 

26 

1860 

18 

18 

36 

10 

9 

19 

11 

15 

26 

9 

15 

24 

48 

57 

105 

1859 

7 

14 

21 

9 

10 

19 

6 

7 

13 

11 

ii 

22 

33 

42 

75 

27 

1859 

15 

17 

32 

10 

18 

28 

8 

10 

18 

10 

14 

24 

43 

59 

102 

1858 

13 

19 

32 

9 

13 

22 

9 

10 

19 

12 

10 

22 

43 

52 

95 

28 

1858 

12 

24 

36 

5 

11 

16 

6 

14 

20 

7 

13 

20 

30 

62 

92 

1857 

21 

15 

36 

7 

12 

19 

12 

n 

23 

10 

5 

15 

50 

43 

93 

29 

1857 

16 

12 

28 

8 

18 

26 

6 

12 

18 

7 

15 

22 

37 

57 

94 

1856 

22 

19 

41 

13 

11 

24 

7 

10  I 

17 

6 

14 

i 

20 

48 

54 
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(iefchlccht  und  Faiuilienftand.  —  Nach  Kreifen. 


jahren  und  darüber  Geftorbenen. 


Zurück¬ 

gelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald- 

Jagltkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

Alter 

in  Jahren 

jahr 

IV  i  Cid 

m. 

w. 

zu!'. 

m. 

w.  !  zuf. 

m. 

w- 

zuf. 

m. 

w.  1 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

80 

1856 

17 

13 

30 

1 

2 

9 

11 

5 

11 

16 

9 

20 

29 

33 

53 

86 

1855 

9 

18 

27 

12 

14 

26 

10 

9 

19 

9 

10 

19 

40 

51 

91 

31 

j 

1855 

14 

11 

25 

12 

7 

19 

11 

13 

24 

8 

9 

17 

45 

40 

85 

1854 

11 

17 

28 

7 

9 ; 

16 

7 

7 

14 

8 

21 

29 

33 

54 

87 

32 

1854 

9 

17 

26 

5 

8 

13 

6 

12 

18 

8 

19 

27 

28 

56 

84 

1853 

18 

20 

38 

11 

13 

24 

5 

15 

20 

12 

10 

22 

46 

58 

104 

33 

1853 

20 

13 

33 

9 

13 

22 

6 

10 

16 

12 

16 

28 

47 

52 

99 

1852 

8 

22 

30 

5 

10 

15 

10 

7 

17 

15 

9 

24 

38 

48 

86 

34 

1852 

15 

15 

30 

8 

6 

14 

9 

7 

16 

13 

11 

24 

45 

39 

84 

1851 

19 

20 

39 

10 

18 

28 

12 

14 

26 

11 

21 

32 

52 

73 

125 

35 

1851 

29 

17 

46 

15 

13 

28 

10 

13 

23 

10 

9 

19 

64 

52 

116 

1850 

24 

15 

39 

11 

17 

28 

12 

16 

28 

16 

13 

29 

63 

61  ; 

124 

36 

1850 

23 

18 

41 

12 

18  | 

30 

10 

11 

21 

14 

17 

31 

59 

64 

123 

1849 

21 

17 

38 

12 

14 

26 

18 

10 

28 

7 

14 

21 

58 

55 

113 

37 

1849 

19 

15 

34 

15 

15 

30 

12 

20 

32 

15 

18 

33 

61 

68 

129 

1848 

24 

23 

47 

14 

11 

25 

8 

15 

23 

14 

7 

21 

60 

56 

116 

38 

1848 

20 

16 

36 

10 

15 

25 

8 

10 

18 

15 

14 

29 

53 

55 

108 

1847 

17 

23 

40 

10 

15 

25 

10 

16 

26 

16 

9 

25 

53 

63 

116 

39 

1847 

21 

22 

43 

11 

9 

20 

11 

11 

22 

13 

11 

24 

56 

53 

109 

1846 

19 

17 

36 

18 

24 

42 

10 

16 

26 

18 

22 

40 

65 

79 

144 

1846 

16 

22 

38 

19 

18 

37 

16 

15 

31 

17 

19 

36 

68 

74 

142 

40 

1845 

19 

18 

37 

19 

22 

41 

9 

12 

21 

15 

21 

36 

62 

73 

135 

1845 

26 

21 

47 

14 

20  l 

34 

9 

14 

23 

18 

18 

36 

67 

73 

140 

41 

1844 

21 

25 

46 

10 

30  | 

40 

12 

21 

33 

11 

14 

25 

54 

90 

144 

1844 

12 

15 

27 

18 

10 

28 

10 

14 

24 

28 

22 

50 

68 

61 

129 

42 

1843 

24 

27 

51 

15 

14  ! 

29 

9 

19 

28 

21 

14 

35 

69 

74 

143 

1843 

30 

25 

55 

14 

17 

31 

10 

26 

36 

17 

15 

32 

71 

83 

154 

43 

1842 

26 

26 

52 

18 

24 

42 

19 

17 

36 

20 

17 

37 

83 

84 

167 

1842 

26 

12 

38 

22 

13 

35 

10 

12 

22 

21 

28 

49 

79 

65 

144 

44 

1841 

19 

13 

32 

22 

13  ’ 

35 

14 

19 

33 

13 

12 

25 

68 

57 

125 

1841 

20 

18 

38 

18 

15 

33 

8 

15 

23 

19 

14 

83 

65 

62 

127 

45 

1840 

31 

16 

47 

15 

21 

36 

15 

14 

29 

16 

16 

32 

77 

67 

144 

1840 

27 

23 

50 

15 

28 

43 

16 

11 

27 

13 

15 

28 

71 

77 

148 

46 

1839 

33 

27 

60 

16 

17 

33 

17 

17 

34 

18 

15 

33 

84 

76 

160 

1839 

19 

23 

42 

14 

14 

28 

11 

12 

23 

22 

11 

33 

66 

60 

126 

47 

1838 

26 

21 

47 

19 

20 

39 

20 

15 

35 

13 

17 

30 

78 

73 

151 

1838 

33 

28 

!  61 

16 

14 

30 

8 

12 

20 

24 

14 

38 

81 

68 

149 

48 

1837 

26 

24 

50 

17 

14 

31 

12 

14 

26 

19 

11 

j  30 

74 

63  | 

137 

1837 

27 

20 

47 

17 

19 

36 

14 

13 

27 

19 

15 

34 

77 

67 

144 

49 

1836 

30 

22 

52 

15 

16 

31 

8 

18 

26 

17 

17 

34 

70 

73 

143 

1836 

!  22 

19 

41 

27 

18 

45 

17 

17 

34 

16 

21 

37 

82 

75 

157 

50 

1835 

23 

17 

40 

16 

30 

46 

10 

19 

29 

23 

19 

42 

72 

85 

157 

1835 

23 

18 

41 

18 

27 

45 

14 

18 

32 

17 

24 

1  41 

72 

87 

15? 

51 

1834 

21 

18 

39 

19 

22 

41 

24 

35 

14 

16 

!  30 

78 

67 

14o 

1834 

20 

20 

40 

18 

19 

37 

22 

17 

39 

15 

10 

25 

75 

66 

141 

52 

1833 

15 

18 

33 

14 

22 

36 

9 

25 

34 

19 

18 

37 

57 

83 

140 

1833 

17 

26 

43 

18 

13 

31 

16 

9 

25 

24 

16 

1  40 

75 

64 

S  139 

53 

1832 

1!  19 

17 

I  36 

18 

1  28 

46 

13 

14 

1  27 

17 

17 

i  34 

67 

76 

143 

1832 

I  21 

12 

1  33 

18 

1  18 

36 

18 

17 

35 

22 

16 

!  38 

79 

63 

142 

54 

1831 

{  29 

14 

l 

43 

27 

19 

46 

1 

26 

18 

1 

44 

II 

24 

21 

45 

106 

72 

178 
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(Noch)  V.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1880  nach  dem  Alter, 


(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebens- 


Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

in  Jahren 

Geburts¬ 

jahr 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

ra. 

|  w. 

||zuf. 

m. 

|  w. 

j  zu  f. 

m. 

1  w. 

II  zur. 

ra 

|  w. 

II  zur. 

m. 

1  w. 

II  z»r. 

1831 

28 

21 

:  49 

19 

19 

38 

22 

20 

f 

42 

16 

24 

40 

85 

| 

84 

169 

DD 

|  1830 

21 

21 

42 

24 

19 

43 

17 

18 

35 

19 

14 

33 

81 

72 

153 

1830 

20 

16 

36 

12 

20 

32 

18 

16 

34 

27 

22 

49 

77 

74 

151 

OO 

1829 

30 

32 

62 

18 

15 

33 

12 

20 

32 

27 

33 

60 

87 

100 

187 

1829 

31 

18 

49 

20 

23 

43 

15 

18 

33 

21 

19 

40 

87 

78 

165 

0 1 

1828 

32 

41 

73 

20 

34 

54 

22 

19 

41 

28 

17 

45 

102 

111 

213 

1828 

18 

31 

49 

19 

15 

34 

18 

20 

38 

23 

12 

35 

78 

78 

156 

öö 

1827 

33 

29 

62 

25 

28 

53 

22 

18 

40 

29 

22 

51 

109 

97 

206 

1827 

24 

29 

53 

27 

32 

59 

22 

23 

45 

21 

28 

49 

94 

112 

206 

oy 

1826 

33 

28 

61 

31 

27 

58 

24 

22 

46 

34 

29 

63 

122 

106 

228 

1826 

29 

32 

61 

27 

36 

63 

25 

33 

58 

26 

28 

54 

107 

129 

236 

OU 

1825 

24 

25 

49 

24 

39 

63 

20 

21 

41 

24 

28 

52 

92 

113 

205 

1825 

26 

28 

54 

24 

24 

|  48 

20 

26 

46 

23 

28 

51 

93 

106 

199 

1824 

26 

40 

66 

25 

28 

53 

21 

23 

44 

27 

33 

60 

99 

124 

223 

ao 

1824 

30 

38 

68 

32 

31 

63 

24 

31 

55 

35 

40 

75 

121 

140 

261 

1823 

33 

35 

68 

24 

39 

63 

23 

31 

54 

19 

31 

50 

99 

136 

235 

ad 

1823 

37 

39 

76 

31 

38 

|  69 

25 

25 

50 

31 

25 

56 

124 

127 

251 

OO 

1822 

33 

41 

74 

39 

36 

75 

29 

24 

53 

34 

36 

70 

135 

137 

272 

A/t 

1822 

45 

32 

77 

23 

31 

54 

17 

21 

38 

37 

26 

63 

122 

110 

232 

1821 

33 

39 

72 

36 

47 

83 

29 

29 

58 

30 

41 

71 

128 

156 

284 

AK 

1821 

47 

42 

89 

38 

41 

79 

36 

41 

77 

23 

44 

72 

149 

168 

317 

1820 

34 

50 

84 

35 

50 

85 

28 

28 

56 

32 

43 

75 

129 

171 

300 

AA 

1820 

45 

52 

97 

47 

45 

92 

30 

29 

59 

34 

46 

80 

156 

172 

328 

1819 

36 

63 

99 

45 

29 

74 

37 

31 

68 

30 

47 

77 

148 

170 

318 

A7 

1819 

52 

41 

93 

31 

37 

1  68 

36 

30 

66 

31 

37 

68 

150 

145 

295 

1818 

41 

46 

87 

38 

43 

81 

22 

30 

52 

33 

39 

72 

134 

158 

292 

aq 

1818 

32 

34 

66 

23 

23 

46 

17 

18 

35 

42 

32 

74 

114 

107 

221 

1817 

36 

38 

74 

28 

29 

57 

26 

26 

52 

29 

26 

55 

119 

119 

238 

CQ 

1817 

36 

40 

76 

33 

41 

74 

34 

29 

63 

33 

26 

59 

136 

136 

272 

oy 

1816 

39 

48 

87 

42 

39 

81 

33 

28 

61 

35 

42 

77 

149 

157 

306 

1816 

44 

40 

84 

34 

42 

76 

41 

28 

69 

26 

39 

65 

145 

149 

294 

/U 

1815 

36 

57 

93 

28 

32 

60 

37 

29 

66 

52 

41 

93 

153 

159 

312 

71 

1815 

48 

46 

94 

45 

42 

87 

36 

33 

69 

39 

38 

77 

168 

159 

327 

1  1 

1814 

32 

44 

76 

30 

40 

70 

30 

33 

63 

42 

56 

98 

134 

173 

307 

79 

1814 

30 

37 

67 

30 

26 

56 

29 

35 

64 

36  . 

35 

71 

125 

133 

258 

1813 

34 

37 

71 

39 

37 

76 

31 

31 

62 

35 

53 

88 

139 

158 

297 

7Q 

1813 

28 

34 

62 

25 

32 

57 

26 

22 

48 

19 

44 

63 

98 

132 

230 

1812 

34 

43 

77 

35 

26 

61 

33 

22 

55 

45 

52 

97 

147 

143 

290 

7 A 

1812 

34 

32 

66 

37 

35 

72 

42 

21 

63 

39 

45 

84 

152 

133 

285 

1811 

32 

45 

77 

60 

34 

94 

32 

32 

64 

41 

47 

88 

165 

158 

323 

7K 

1811 

31 

50 

81 

42 

37 

79 

28 

32 

60 

39 

38 

77 

140 

157 

297 

1810 

29 

34 

63 

27 

29 

56 

38 

31 

69 

44 

41 

85 

138 

135 

273 

7A 

1810 

34 

37 

71 

30 

32 

62 

28 

27 

55 

30 

46 

76 

122 

142 

264 

1809 

44 

45 

89 

40 

38 

78 

39 

29 

68 

45 

34 

79 

168 

146 

314 

77 

1809 

24 

30 

54 

34 

23 

57 

33 

28 

61 

21 

36 

57 

112 

117 

229 

1808 

30 

35 

65 

39 

38 

77 

28 

27 

55 

36 

42 

78 

133 

142 

275 

OO 

1808 

37 

43 

80 

35 

25 

60 

22 

27 

49 

33 

25 

58 

127 

120 

247 

1807 

31 

29 

60 

31 

31 

62 

28 

24 

52 

46 

44 

90 

136  j 

128 

264 

79 

*a 

1807 

25 

27 

52 

22 

25 

47 

29 

24 

53 

33 

21 

54 

109 

97 

206 

1806 

25 

18 

43 

27 

32 

59 

17 

17 

34 

25  | 

33  | 

58 

94 

100 

194 
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(jJcfcliIeclit  und  Familieuftand.  —  Mi  Kreil'en. 


jahren  und  darüber  Geftorbenen. 


Zurück¬ 

gelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald- 

Jagllkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

Alter 

in  Jahren 

jahr 

Kl  clo 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w.  1 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf 

m. 

w. 

zuf. 

80 

1806 

25 

27 

52 

23 

19 

42 

20 

21 

41 

20 

28 

48 

88 

95 

183 

1805 

24 

21 

45 

26 

22 

48 

21 

23 

44 

34 

33 

67 

105 

99 

204 

81 

1805 

26 

23 

49 

20 

18 

38 

22 

18 

40 

20 

31 

51 

88 

90 

178 

1804 

24 

25 

49 

24 

23 

47 

18 

14 

32 

17 

23 

40 

83 

85 

168 

82 

1804 

'  25 

32 

57 

16 

12 

28 

13 

16 

29 

21 

23 

44 

75 

83 

158 

1803 

19 

18 

37 

18 

21 

39 

18 

36 

54 

26 

21 

47 

81 

96 

177 

83 

1803 

11 

20 

31 

14 

12 

26 

12 

14 

26 

29 

18 

47 

66 

64 

130 

1802 

19 

18 

37 

17 

7 

24 

12 

11 

23 

10 

20 

30 

58 

56 

114 

84 

1802 

24 

14 

38 

12 

12 

24 

10 

17 

27 

15 

15 

30 

61 

58 

119 

1801 

15 

15 

30 

13 

18 

31 

11 

13 

24 

12 

19 

31 

51 

65 

116 

85 

1801 

7 

15 

22 

7 

6 

13 

7 

13 

20 

8 

6 

14 

29 

40 

69 

1800 

12 

11 

23 

7 

4 

11 

8 

10 

18 

2 

10 

12 

29 

35 

64 

86 

1800 

6 

7 

13 

9 

5 

14 

12 

4 

16 

7 

10 

17 

34 

26 

60 

1799 

7 

11 

18 

7 

1 

8 

4 

9 

13 

8 

8 

l"6 

26 

29 

55 

87 

1799 

9 

3 

12 

6 

2 

8 

2 

3 

5 

6 

6 

12 

23 

14 

37 

1798 

6 

5 

11 

10 

— 

10 

3 

3 

6 

3 

9 

12 

22 

17 

39 

88 

1798 

5 

5 

10 

5 

4 

9 

4 

4 

8 

8 

4 

12 

22 

17 

39 

1797 

6 

3 

9 

2 

3 

5 

9 

2 

11 

3 

6 

9 

20 

14 

34 

89 

1797 

3 

6 

9 

6 

2 

8 

1 

1 

2 

2 

3 

5 

12 

12 

24 

1796 

2 

2 

4 

5 

4 

9 

1 

3 

4 

4 

4 

8 

12 

13 

25 

90 

1796 

3 

2 

5 

1 

2 

3 

2 

2 

4 

6 

1 

7 

12 

7 

19 

1795 

— 

2 

2 

5 

4 

9 

1 

1 

2 

1 

2 

3 

7 

9 

16 

91 

1795 

2 

1 

3 

1 

2 

3 

2 

_ 

2 

1 

6 

7 

6 

9 

15 

1794 

3 

1 

4 

2 

3 

5 

— 

— 

— 

3 

3 

6 

8 

7 

15 

92 

1794 

1 

1 

2 

3 

1 

4 

— 

_ 

— 

2 

— 

2 

6 

2 

8 

1793 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

2 

3 

5 

93 

1793 

_ 

1 

1 

2 

2 

2 

_ 

2 

— 

1 

1 

4 

2 

6 

1792 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

4 

1 

5 

94 

1792 

_ 

1 

_ 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1791 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

95 

1791 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

1790 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

96 

1790 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1789 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

97 

1789 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1788 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~ ' 

98 

1788 

1787 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

99 

1787 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ~ 

— 

1786 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

1786 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1785 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  1 

— 

Alteru.  Geburtsjahr 

unbekannt  .  . 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Summe  .  . 

3  723 

3  780 

7  503 

3  000 

3169 

6169 

2  622 

2  751 

5  373 

3158 

3  352! 

6510 

12  503 

13  052 

25  555 

Hiezu  rSummedi'rnnter 

5  Jahr  alten  Oeftorb* 
(Seite  193)  .  . 

3942  3  376  |i  7  318 

3105 

2  667 

5  772 

2  537 

2148 

4  685 

3  595 

3202: 

6  797 

13179 

11393 

24  572 

Gefamtfumme  der 
Gettorbeuen  . 

1 665 

7156 

14  821 

6105 

5  836 

11941 

5  159  4899 

10058 

6753 

6  554 

13  307 

25  682 

24445 

50 127 

(mit  Ausfchl.  d. 
Totgeborenen) 

1 

(Noch)  V.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1886  nach  dem  Aller,  Gefchleeht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

0.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Gefclilecht  und  Familienftand  in  5-  und  10jährigen  Altersklalfen. 
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(Noch)  V.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1886  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreilen. 

(Noch)  C.  Die  Geftorhenen  nach  dem  Defchlecht  und  Familienftand  in  5-  und  10  jährigen  Altersklalfen. 
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VI.  Verhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1886. 

A.  Nach  Oberiinitern. 


Oberämter 

Orts- 

anwefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1885 

Auf  1000  d.  ovtsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 

Ge-  j 
borene 

Von  100 
Geborenen 
lind 

Ge- 

ftorbene 

(einfehl . 
Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend-) 
ge¬ 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge¬ 
worbene 
Kinder 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

l’torb  enej 

(einfclil.  j 
Totgebor.)! 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Geftor- 

beue 

Auf 

100  Mäd¬ 
chen 
kommen 
Knaben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang  .  . 

29 

495 

6,65 

39,09 

29,94 

9,15 

120,46 

11,10 

4,34 

115,89 

29,19 

Bel'igheim  .  . 

27 

760 

6,05 

38,47 

23,56 

14,91 

114,89 

5,90 

4,68 

118,00 

24,56 

Böblingen  .  . 

27 

068 

6,10 

38,13 

24,60 

13,52 

108,91 

5,52 

3,49 

101,21 

26,91 

Brackenheim  . 

24 

507 

5,88 

38,40 

24,40 

14,00 

102,37 

6,38 

4,25 

96,07 

22,20 

Cannftatt  .  . 

43 

257 

6,61 

36,69 

27,00 

9,69 

99,12 

7,12 

3,78 

115,10 

28,49 

Eßlingen  .  . 

38 

666 

7,16 

33,93 

23,53 

10,40 

114,38 

6,78 

3,20 

110,16 

24,02 

Heilbronn  .  . 

50 

787 

8,25 

36,37 

25,38 

10,99 

107,30 

8,55 

5,09 

116,28 

28,69 

Leonberg  .  . 

31 

745 

6,84 

39,41 

26,62 

12,79 

100,80 

6,55 

3,76 

103,61 

28,82 

Ludwigsburg  . 

44 

443 

5,90 

34,36 

24,03 

10,33 

108,32 

7,99 

4,13 

114,89 

29,92 

Marbach  .  .  . 

27 

177 

7,03 

40,99 

25,20 

15,79 

96,47 

6,91 

6,55 

99,13 

23,05 

Maulbronn  .  . 

23 

544 

7,31 

37,76 

26,93 

10,83 

103,43 

10,35 

5,40 

103,86 

29,85 

Neckarfulm .  . 

30 

252 

5,69 

36,13 

24,26 

11,87 

98,73 

6,77 

3,57 

116,52 

25,05 

Stuttgart,  Stadt 

125 

901 

7,55 

30,61 

21,80 

8,81 

102,10 

17,20 

4,80 

108,27 

24,88 

Stuttgart,  Amt 

39 

631 

7,49 

42,57 

30,23 

12,34 

106,87 

9,37 

3,68 

95,91 

30,67 

Vaihingen  .  . 

22 

713 

6,96 

35,97 

23,91 

12,06 

91,33 

7,34 

3,79 

93,24 

26,34 

Waiblingen  .  . 

26 

992 

5,56 

35,16 

22,97 

12,19 

119,68 

7,06 

4,85 

113,06 

24,47 

Weinsberg  .  . 

25 

460 

6,05 

39,39 

23,76 

15,63 

108,96 

11,07 

5,68 

112,28 

18,60 

Neckarkreis  .  . 

689898 

6,85 

36,16 

24,78  ; 

11,38 

105,54 

9,40 

4,42 

108,23 

26,42 

Balingen  .  .  . 

34 

454 

8,27 

37,99 

25,80 

12,19 

113,54 

10,31 

2,98 

114,73 

26,46 

Calw  .... 

25 

696 

6,46 

37,94 

27,24 

10,70 

94,61 

10,97 

4,31 

113,41 

29,26 

Freudenftadt  . 

31 

679 

6,09 

41,76 

26,07 

15,69 

96,58 

8,99 

5,37 

99,52 

27,48 

Herrenberg  .  . 

24 

695 

5,43 

40,45 

28,10 

12,35 

112,55 

7,91 

5,91 

105,93 

28,40 

Horb  .... 

20 

196 

6,83 

35,75 

26,19 

9, £6 

95,14 

7,62 

2,08 

102,68 

30,13 

Nagold  .  .  . 

26 

157 

5,54 

38,19 

28,29 

9,90 

98,21 

12,71 

5,91 

109,04 

27,13 

Neuenbürg  .  . 

26 

370 

7,43 

41,18 

26,24 

14,94 

109,65 

10,41 

5,06 

114,91 

27,06 

Nürtingen  .  . 

27 

561 

6,31 

36,43 

26,23 

10,20 

106,58 

6,37 

4,48 

112,02 

24,61 

Oberndorf  .  . 

27 

573 

7,11 

37,46 

25,35 

12,11 

91,65 

8,03 

3,87 

99,71 

26,28 

Reutlingen  .  . 

41 

987 

7.07 

36,46 

26,44 

10,03 

103,86 

6,60 

2,61 

109,04 

29,51 

Rottenburg .  . 

29 

189 

6,37 

36,69 

27,10 

9,59 

104,00 

6,26 

1,96 

97,26 

32,67 

Rottweil  .  .  . 

31 

377 

7,14 

35,57 

25,56 

10,01 

97,17 

9,32 

2,24 

99,01 

27,31 

Spaichingen 

17 

718 

o,o3 

32,06 

25,00 

7,05 

113,53 

7,22 

2,46 

109,95 

25,09 

Sulz  .... 

18 

343 

6,05 

39,09 

26,50 

12,59 

104,27 

8,51 

4,04 

98,37 

22,82 

Tübingen  .  . 

35 

789 

6,23 

39,96 

25,79 

14,17 

96,43 

22,17 

3,15 

97,64 

19,64 

Tuttlingen  .  . 

26 

026 

7,30 

40,42 

25,36 

15,06 

103,09 

7,13 

3,23 

112,90 

26,13 

Urach  .... 

30 

467 

7,19 

42,24 

30,10 

12,14 

117,40 

6,92 

3,89 

113,26 

30,32 

Sehwarztvaldkreis . 

475  277 

6,68 

3834 

26,56 

11,78 

103,12 

953 

3,75 

106,31 

27,11 
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(Noch)  VI.  Verliältniszahlen  zur  Bewegung 


(Noch)  A.  Nach  Oberämtern. 


Oberämter 

Orts- 

anwefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1885 

Auf  1000  d.  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 

Ge¬ 

borene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend-) 
ge¬ 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge- 
ftorbene 
Kinder 

Ehe¬ 

fehließ 

ungen 

1 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(ein  fehl, 
l'otgebor.) 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Geftor- 

bene 

Auf 

100  Mäd¬ 
chen 
kommen 
Knaben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

1. 

.  __ 

2. 

3. 

4.  | 

5. 

6. 

7. 

8‘  , 

9.  j 

10.  | 

11. 

■ 

Aalen  .... 

29  402 

6,09 

39,86 

29,28 

10,58 

102,77 

9,98 

2,30 

110,00  1 

30,48 

Crailsheim  .  . 

26  710 

6,51 

39,09 

28,87 

10,22 

97,73 

11,97 

5,75 

108,38 

26,02 

Ellwangen  .  . 

31  616 

5,47 

36,44 

26,16 

10,28 

94,59 

7,38 

2,26 

99,76 

26,82 

Gaildorf  .  .  . 

24  901 

5,70 

39,96 

26,55 

13,41 

122,10 

17,29 

3,72 

118,87 

25,26 

Gerabronn  .  . 

30  300 

5,91 

33,73 

23,89 

9,83 

93,56 

13,01 

3,91 

92,55 

25,97 

Gmünd  .  .  . 

34  964 

5,66 

38,10 

28,00 

10,10 

103,67 

7,21 

2,18 

109,19 

30,31 

Hall  .... 

30  081 

5,45 

30,88 

21,97 

8,91 

102,84 

11,84 

3,34 

122,56 

22,61 

Heidenheim  .  . 

37  230 

6,80 

43,51 

30,83 

12,68 

100,25 

14,32 

4,44 

107,59 

32,30 

Künzelsau  .  . 

30  030 

5,59 

35,10 

23,04 

12,05 

107,48 

8,63 

3,89 

104,13 

21,72 

Mergentheim 

29  861 

6,56 

31,48 

22,10  1 

9,38 

95,83 

9,15 

4,36 

96,43 

22,36 

Neresheim  .  . 

21  754 

6,67 

39,03 

30,57 

8,46 

109,63 

7,42 

2,00 

112,46 

32,21 

Öhringen 

31  681 

6,79 

36,84 

24,21 

12,63 

106,91 

11,74 

4,80 

104,53 

22,59 

Schorndorf  .  . 

25  838 

6,81 

35,65 

25,97 

9,68 

106,04 

8,14 

4,13 

100,30 

22,31 

Welzheim  .  . 

20  717 

5,94 

36,83 

25,29 

11,54 

97,16 

11,66 

4,98 

115,64 

23,31 

Jagl'tkreis  .  .  . 

405085 

6,18 

86,93 

26,19 

10,74 

102  55 

10,77 

3,70 

106,80 

26,43 

Biberach .  .  . 

33  930 

7,40 

40,97 

32,21 

8,75 

102,62 

9,28 

2,81 

105,07 

38,79 

Blaubeuren  .  . 

19  438 

8,13 

45,38 

31,23 

14,15 

94,70 

11,68 

2,27 

111,50 

32,95 

Ehingen  .  .  . 

26  648 

5,29 

43,19 

34,86 

8,33 

101,22 

10,95 

3,13 

99,78 

42,24 

Geislingen  .  . 

30  769 

7,25 

42,41 

31,91 

10,50 

106,81 

9,50 

2,07 

98,38 

36,85 

Göppingen  .  . 

41776 

6,58 

38,83 

27,86 

10,96 

102,24 

8,82 

3,82 

104,21 

28,85 

Kirchheira  .  . 

27  540 

6,54 

35,69 

24,22 

11,47 

108,70 

6,82 

3,15 

111,08 

19,96 

Laupheim  .  . 

26141 

6,20 

44,11 

35,19 

8,91 

105,53 

11,10 

2,34 

107,67 

40,41 

Leutkirch  .  . 

24  443 

6,83 

36,29 

29,25 

7,04 

102,05 

9,58 

3,27 

101,98 

31,00 

Miin  fingen  .  . 

24  691 

7,09 

38,64 

29,32 

9,32 

97,52 

9,22 

3,88 

98,90 

31,73 

Ravensburg 

38  350 

6,15 

31,24 

24,72 

6,52 

99,67 

13,86 

3,01 

113,51 

27,97 

Riedlingen  .  . 

26  960 

6,86 

37,72 

30,23 

7,49 

97,86 

8,46 

3,54 

94,98 

36,19 

Saulgau  .  .  . 

27  703 

7,04 

38,15 

29,53 

8,63 

100,57 

14,00 

1,70 

110,82 

33,78 

Tettnang  .  . 

23  278 

6,14 

29,86 

22,25 

7,60 

99,71 

9,64 

1,87 

97,71 

23,02 

Ulm  .... 

56  045 

6,14 

35,85 

28,41 

7,44 

100,30 

15,73 

3,63 

103,32 

37,76 

Waldfee  .  .  . 

26  465 

6,20 

36,88 

29,59 

7,29 

105,47 

11,17 

2,36 

104,97 

32,11 

Wangen  .  .  . 

21248 

6,07 

31,96 

26,36 

5,60 

118,33 

7,07 

3,09 

115,38 

26,14 

Donaokreis .  .  . 

475425 

6,58 

37,77 

29,10 

8,67 

102,82 

10,76 

2  94 

104,54 

33,27 

Württemberg 

1  995  185 

6,60 

37,22 

26,52 

10,70 

103,56 

10,04 

3,75 

106,51 

28  26 
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der  Bevölkerung  im  Jahr  1880. 


B.  Nach  Kreifen. 


Von  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 


is.  r  e  i  l  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8.  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

4,98 

9,09 

8,79 

6,94 

12,76 

8,56 

8,43 

7,38 

7,86 

8,15 

12,38 

4,68 

Schwarzwaldkr.  . 

6,71 

9,73 

9,64 

6,08 

12,22 

9,20 

7,81 

6,52 

5,39 

11,46 

12,88 

2,36 

Jagftkreis  .  .  . 

5,39 

10,50 

9,66 

4,51 

13,40 

10,87 

8,89 

6,76 

6,56 

8,85 

12,35 

2,25 

Donaukreis  .  . 

6,46 

9,94 

9,72 

2,59 

13,20 

9,27 

9,08 

6,84 

6,11 

10,77 

13,87 

2,14 

Württemberg 

5,82 

9,71 

9,38 

5,24 

12,86 

9,32 

8,52 

6,93 

6,60 

9,71 

12,85 

3,06 

Kr  eile 

Unter  100  Ehefchiießungen  des  Jahrs  1886  find  folche  von 

Junggefellen 

Witwern  u.  gefchiedenen  Männern 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

Neckarkreis  .... 

79,95 

4,09 

11,87 

4,09 

Schwarzwaldkreis  .  . 

■  81,70 

3,18 

12,63 

2,49 

Jagftkreis . 

77,46 

5,63 

14,25 

2,66 

Donaukreis  .... 

77,91 

5,69 

13,46 

2,94 

Württemberg  .  .  . 

79,42 

4,54 

12,88 

3,16 

Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1886  find  folche  von  Paaren 


K  r  c  i  f  e 

mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 

mit  verfch  i  e  d  e n  em 
Religionsbekenntnis 

mit 

anderer 
Religion 
.  (als 
vorge¬ 
nannt) 
oder 
ohne 
Reli¬ 
gion1) 

und  zwar  von 

| 

über¬ 

haupt 

und  zwar  gemifchte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evan- 

gelifchen 

römifch- 

katholifchen 

fonft- 

chriftlichen 

israe- 

litifchen 

evangel. 

Männer 

röm.-kath. 

Männer 

nft-chriftlicher 

Männer 

israelitifcher 

Männer 

Q* 

£ 

et 

röm.-kath. 

Frauen 

Sr 

a 

JS 

u 

© 

5C  G 

G  © 

C3  3 
>  3 
©  M 
_  **8 

Paaren 

JO 

s 

£ 

a 

.0 

1- 

1  2.  |  3. 

!  4. 

5. 

i  6. 

7- 

1  8. 

9. 

10. 

1  11. 

12. 

13. 

1  14. 

Neckarkreis  . 

85,04'  4,86 

0,16 

1,00 

1 

91,07 

3,17 

3,13 

5,62 

5,62 

0,02 

0,05 

8,86 

0,07 

Schwarzwaldkr. 

73,29'  21,67 

0,09 

0,13 

95,18 

2,05 

2,05 

2,77 

2,77 

— 

— 

4,82 

— 

Jagftkreis  .  . 

67,20  27,40 

— 

0,80 

95,41 

2,09 

2,09 

2,49 

2,49 

— 

— 

4,59 

— 

Donaukreis 

34,40!  59,24 

— 

0,70 

94,34 

2,37 

2,37 

3,23 

3,20 

0,03 

0,03 

5,66 

Württemberg 

66,81  26,09 

0,08 

0,68] 

93.66 

1 

2,51 

2,49 

3,77 

3,77 

0,02 

0,02 

6,32 

0,02 

*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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(Noch)  VI.  Vcrhältniszahleii  zur  Bewegung  der  Bevölkeruug  im  Jahr  1886. 

(Noch)  B.  Nach  Kreifeii. 


Von 

100  Geborenen  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 

K  r  e  i  f  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

9,12 

8,30 

8,83 

8,26 

9,19 

8,00 

8,39 

7,97 

8,17 

7,75 

7,92 

8,10 

Schwarzwaldkreis 

8,82 

8,52 

8,73 

8,55 

8,55 

8,14 

8,40 

8,01 

8,40 

7,79 

7,82 

8,27 

Jagftkreis  .  .  . 

8,45 

8,37 

9,04 

8,48 

8,17 

8,08 

8,75 

8,45 

8,09 

8,26 

7,44 

8,42 

Donaukreis  .  . 

8,44 

8,06 

8,71 

8,89 

8,65 

7,96 

8,51 

8,24 

8,15 

8,10 

8,07 

8,22 

Württemberg 

8,75 

8,31 

8,82 

8,53 

8,70 

8,04 

8,49 

8.14 

8,21 

7,95 

7,83 

8,23 

Von  100  unehelich  Geborenen  des 

Jahrs  1886  treffen 

auf  die  Monate: 

K  r  e  i  f  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

!  8. 

1  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

9,98 

8,79 

9,01 

8,74 

9,06 

7,59 

7,73 

7,31 

8,60 

7,82 

7,27 

8,10 

Schwarzwaldkreis 

9,61 

8,87 

8,92 

8,92 

8,98 

7,54 

9,61 

6,85 

7,31 

6,68 

7,48 

9,21 

Jagftkreis  .  .  . 

8,50 

9,31 

10,06 

8,38 

8,32 

7,20 

8,57 

8,57 

7,82 

8,19 

5,83 

9,25 

Donaukreis  .  . 

9,57 

7,76 

8,85 

10,19 

8,59 

6,88 

8,79 

8,07 

8,28 

8,02 

7,03 

7,97 

Württemberg 

9,47 

8,65 

9,17 

9,08 

8,76 

7,31 

8,63 

7,67 

8,05 

7,69 

6,95 

8,57 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 

K  r  e  i  f  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2.  |  3. 

4. 

f>. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,10 

9,96 

9,18 

8,01 

10,35 

6,74 

8,40 

8,50 

7,23 

7,81 

7,91 

7,81 

Schwarz  waldkreis 

7,76 

8,93 

10,54 

9,22 

9,66 

9,52 

6,88 

7,03 

6,30 

7,32 

7,91 

8,93 

Jagftkreis  .  .  . 

9,22 

9,40 

7,05 

9,58 

10,13 

7,96 

7,23 

7,78 

8,68 

7,23 

7,78 

7,96 

Donaukieis  .  . 

10,98 

8,14 

11,55 

10,23 

6,63 

7,01 

8,71 

5,49 

5,87 

7,77 

7,39 

10,23 

Württemberg 

8,79 

9,25 

9,54 

9,04 

9,43 

7,71 

7,86 

7,42 

7,03 

7,57 

7,78 

8,57 

Von  100  Geftorbenen  (einfchl.  Totgeb.)  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 

K  r  e  i  f  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  I 

10.  | 

11. 

12. 

13. 

Neckar  kreis  .  . 

8.01 

8,15 

8,92 

8,34 

8,24 

7,47 

7,73 

9,07 

10,76 

8,88 

6,98 

7,46 

Schwarzwaldkreis 

8,32 

8,23 

9,45 

8,52 

7,78 

7,22 

7,01 

7,95 

10,46 

9,27 

7,51 

8,28 

Jagftkreis  .  .  . 

8,31 

8,38 

9,44 

8,53 

7,98 

6,98 

7,45 

7,94 

10,58 

9,35 

7,42 

7,64 

Donaukreis  .  . 

8,15 

7,73 

9,00 

8,84 

8,50 

8,17 

8,37 

8,08 

9,20 

8,59 

7,80 

7,57 

Württemberg  . 

8,18 

8,11 

9,17 

8,55 

8,15 

7,49 

7,67 

8,32 

10,24 

8,99 

7,41 

7,72 
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Eliefeliließ  11 11  g  e  n. 

Von  den  iin  Jahr  1886  in  Württemberg  gefcliloffenen  13167  Ehen  kommt  durchfchnitt- 
lich  1  auf  152  Einwohner  nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  (1  995  185  Seelen),  oder 
es  kommen  auf  1  000  Einwohner  durehfchnittlich  6,60  Ehefchließungen.  Im  Jahr  1871  hatte  die 
Zahl  der  letzteren  11,42,  im  Jahr  1875  8,73,  im  Jahr  1880  6,62  und  im  Jahr  1885  6,65  Promille 
der  je  am  1.  Dezember  der  genannten  Jahre  ermittelten  Bevölkeiung  betragen. 

Im  Neckarkreis  kommen  im  Jahr  1886  durehfchnittlich  6,85,  im  Schwarzwaldkreis  6,68, 
im  Donaukreis  6,58  und  im  Jagftkreis  6,13  Ehefchließungen  auf  1000  Einwohner.  In  18  der  64 
Oberämter  iiberfteigt  die  Zahl  der  Ehefchließungen  7  Promille  der  Bevölkerung,  während  anderer- 
feits  in  15  Bezirken  der  Stand  von  6  Promille  nicht  erreicht  wird.  Die  höcbfte  Ziffer  zeigen  Ba¬ 
lingen  mit  8,27,  TTeilbronn  mit  8,25  und  Blaubeuren  mit  8,13,  die  niederfte  Ehingen  mit  5,29, 
Herrenberg  mit  5,43,  Hall  mit  5,45  und  Ellwangen  mit  5,47  Promille  der  Bevölkerung. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  des  Landes  im  Kalenderjahr  1886  treffen 
durehfchnittlich  1097  auf  1  Monat,  wogegen  die  Monate  Mai  und  November  deren  1  693  bezw. 
1  692,  der  Dezember  aber  nur  403  aufweifen.  Die  einzelnen  Monate  folgen  lieh  nach  der  Prozent¬ 
zahl  der  Ehefchließungen  in  nachftehender  Ordnung:  Mai  12,86,  November  12,85,  Februar  und 
Oktober  je  9,71,  März  9,38,  Juni  9,32,  Juli  8,52,  Auguft  6,93,  September  6,60,  Januar  5,82,  April 
5,24,  endlich  Dezember  3,06. 

Auf  1  Tag  kommen  im  Jahresdurchfchnitt  36,1  Ehefchließungen.  Den  höchften  durch- 
fchnittlichen  Tagesanfall  hat  der  Monat  November  mit  56,4,  den  geringften  der  Monat  Dezember 
mit  13,0  Ehefchließungen;  für  die  übrigen  Monate  ergeben  fich  folgende  Ziffern:  Mai  54,6, 
Februar  45,7,  Oktober  41,2,  Juni  40,9,  März  39,8,  Juli  37,4,  Auguft  29,4,  September  29,0,  Januar 
24,7,  April  23,0. 

Befonders  bemerkenswert  find  fodann  die  Alters  verhältniffe  der  Ehefchließenden. 
Hierüber  wurde  ermittelt,  daß  das  Alter  des  Bräutigams  betrug 

weniger  als  25  Jahre  bei  2  327  Ehefchließungen  oder  in  17,67  °/o  der  Fälle, 


25-29  * 

5  823 

*1 

n  n 

44,22  „  „ 

30-99  „ 

3  458 

n 

n  w 

26,26  „  „ 

40-49  „ 

1041 

#  r> 

7,91  „  „ 

50  Jahre  und  darüber  „ 

518 

w 

V  ii 

3,93  „  „  „ 

Hiegegen  war  das  Alter  der  Braut 
weniger  als  20  Jahre  bei  593  Ehefchließungen 

oder  in 

4,50  %  der  Fälle, 

20-24  „ 

5  368 

V 

n  n 

40,77  „  „  „ 

25—29 

4  205 

V 

« 

31,94  „  „ 

30—39  „  „ 

2  211 

n 

w  v> 

16,79  „  ,  « 

40  Jahre  und  darüber  „ 

790 

n 

11  H 

6,00  „  „  „ 

Von  den  ehefchließenden 

Männern 

hatten  21  erft  das  20.  Lebensjahr,  von  den  Frauen 

6  erft  das  16.  Lebensjahr  zurückgelegt;  ferner  waren  bei  ihrer  Verheiratung  bezw.  Wiederver¬ 
heiratung  15  Männer  (darunter  12  Witwer)  über  70  Jahr  alt,  wogegen  in  diefer  Altersftufe  keine 
Frau  in  die  Ehe  trat. 

Nach  dem  F  a m  i li  e  n  ft a  n  d  der  Ehefchließenden  betrug  die  Zahl  der 
Ehefchließungen  zwifchen  Junggefellen  und  Jungfrauen  10  457  =  79,42  °/0, 

„  Junggefellen  und  Witwen  oder  gefchiedenen  Frauen  598  =  4,54  °/0, 

„  „  Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Jungfrauen  1  696  =  12,88%, 

n  Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Witwen  oder  gefchiedenen 
Frauen  416  —  3,16  °/o. 

Hienach  traten  im  ganzen  11055  Junggefellen  (83,96  %  der  heiratenden  Männer)  und 
12153  Jungfrauen  (92,30%  der  heiratenden  weiblichen  Perfonen)  in  die  (erfte)  Ehe.  Verbin¬ 
dungen  zwifchen  Witwern  und  Witwen  waren  es  375,  folche  zwifchen  Gefchiedenen  2.  Ehen 
zwifchen  Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1  654  (12,6  °/0  aller  Fälle),  Ehen  zwifchen  Junggelellen 
und  Witwen  558  (4,2%  aller  Fälle)  eingegangen. 

In  12  332  Fällen  (93,66  °/0  aller  Ehefchließungen)  gehörten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Religionsbekenntnis  an  und  zwar  8  797  dem  evangelifchen,  3 435  dem  katholifchen,  10  einem 
fonftigen  chriftlichen,  90  dem  israelitifchen  Bekenntnis.  Die  Zahl  der  eingegangenen  gemilchten 
Ehen  beträgt  832  (6,32%),  worunter  fich  330  von  evangelifchen,  497  von  katholifchen,  3  von 
israelitifchen  Männern  befinden;  zwifchen  Chriften  und  Israeliten  wurden  im  ganzen  5  Ehen 
gefchloffen. 
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Zur  Statiftik  der  Trauungen  in  der  evangelifchen  Landeskirche  Württem¬ 
bergs  im  Kalenderjahr  1886  veröffentlicht  fodann  das  Amtsblatt  des  Evangelifchen  Konfiftoriuras 
in  Nr.  413  des  Jahrgangs  1887  folgendes:  „Ehen  wurden  gefchloffen  9  521  und  zwar  rein  evan- 
gelifche  8  765,  gemilchte  756.  Evangelifch  getraut  wurden  9  113  Paare,  darunter  gemilchte  483 ; 
215  gemilchte  Paare  wurden  katholifch  getraut.  Von  Sekten  getraut  wurden  12  Paare.  Ver- 
fchmäht  oder  nicht,  begehrt  wurde  die  Trauung  von  132  Paaren  gleich  1,38  °/0  der  von  Evan¬ 
gelifchen  gefchloffenen  Ehen.  In  diefer  Zahl  lind  inbegriffen  74  Paare,  auf  welche  die  Summe 
der  in  Stuttgart  vorerft  ungetraut  gebliebenen  Ehen  annäherungsweife  angegeben  wird.” 

Dem  mag  noch  beigefiigt  werden,  daß  der  Prozentfatz  der  von  Evangelifchen  gefchlof¬ 
fenen  und  nicht  kirchlich  eingefegneten  Ehen  im  Jahr  1883  2,38,  im  Jahr  1884  1,00  und  im  Jahr 
1885  2,19  betragen  hatte. 

Für  das  Deutfche  Reich  (vergl.  Dezemberheft  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs 
1887  S.  57,  auch  Februarheft  1888  S.  10)  belauft  fich  die  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  im 
Jahr  1886  auf  372  326  gleich  7,95  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezie¬ 
hungsweife  7,90  Promille  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  —  Die  meiften  Ehefchließungen  fallen 
in  den  Monat  November  mit  45  500,  die  wenigften  in  den  Monat  Auguft  mit  21981,  durchfchnitt- 
licli  kommen  auf  1  Monat  31  027.  Der  Prozentanteil  der  einzelnen  Monate  am  gefamten  Jahres¬ 
anfall  ift:  November  12,22,  Oktober  11,68,  Mai  10,47,  Februar  9,06,  Juni  8,07,  Januar  7,72, 
März  7,43,  Juli  7,20,  September  6,81,  April  6,75,  Dezember  6,70,  Auguft  5,90  —  Der  durch- 
fchnittliche  Tagesanfall  berechnet  fich  auf  rund  1020  Ehefchließungen.  Die  köchfte  Durch- 
fchnittsziffer  pro  Tag  zeigt  der  Monat  November  mit  1 516,7,  die  niederfte  der  Monat  Auguft 
mit  709,1. 

Geborene. 

Die  Gefamtzahl  der  Geburten  im  Jahr  1886  beträgt  für  Württemberg  73  279,  darunter 
972  (1,33  o/o)  Mehrlingsgeburten  und  zwar  960  Zwillings-,  11  Drillingsgeburten  und  1  Vier¬ 
lingsgeburt. 

Die  Gefamtzahl  der  Geborenen  beträgt  74  264,  worunter  1  957  (2,64%)  von  Mehr¬ 
lingsgeburten.  Auf  1  000  Einwohner  kommen  durchfchnittlich  37,22  Geborene  gegen  42,60  im 
Jahr  1871,  46,98  im  Jahr  1875,  41,31  im  Jahr  1880  und  37,36  im  Jahr  1885. 

Im  Schwarzwaldkreis  ftellt  fich  die  Durchfehnittsziffer  der  Geborenen  auf  38,34,  im 
Donaukreis  auf  37,77,  im  Jagftkreis  auf  36,93  und  im  Neckarkreis  auf  36,16  vom  Taufend  der 
Bevölkerung.  In  13  Oberämtern  macht  die  Zahl  der  Geborenen  über  40  Promille  der  Bevölkerung 
aus,  und  nur  in  1  Oberamt  geht  fie  unter  30  Promille  herab.  Den  höchften  Stand  erreichen  die 
Bezirke  Blaubeuren  mit  45,38,  Laupheim  mit  44,11,  Heidenheim  mit  43,51,  Ehingen  mit  43,19  und 
Stuttgart  Amt  mit  42,57,  den  niederften  die  Bezirke  Tettnang  mit  29,86,  Stuttgart  Stadt  mit  30,61, 
Hall  mit  30,88,  Ravensburg  mit  31,24,  Mergentheim  mit  31,48  und  Wangen  mit  31,96  Promille. 

Auf  1  Monat  kommen  für  Württemberg  im  ganzen  durchfchnittlich  6189  Geborene, 
während  der  Monat  März  als  Maximum  6  550,  der  November  als  Minimum  5  818  aufweift.  Von 
je  100  Geborenen  des  Jahrs  treffen  auf  die  einzelnen  Monate:  März  8,82,  Januar  8,75,  Mai  8,70, 
April  8,53,  Juli  8,49,  Februar  8,31,  Dezember  8,23,  September  8,21,  Auguft  8,14,  Juni  8,04, 
Oktober  7,95,  endlich  November  7,83. 

Der  Tagesdurclifchnitt  ergiebt  203,5  Geborene.  Wird  diefer  zu  Grund  gelegt,  fo 
fällt  das  Maximum  mit  220,5  Geborenen  in  den  Monat  Februar,  das  Minimum  mit  190,4  in  den 
Oktober;  die  weiteren  Monate  zeigen  folgenden  Tagesanfall:  März  und  April  211,3  bezw.  211,1, 
Januar  209,5,  Mai  208,4,  Juli  und  September  203,5  bezw.  203,1,  Juni  199,1,  Dezember  197,3, 
Auguft  195,0,  November  193,9. 

Dem  Gefchlecht  nach  teilen  fich  die  74264  Geborenen  überhaupt  in  37  780  männliche 
(50,87  %),  36  483  weibliche  (49,13%)  und  1  (totgebor.)  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  Auf  100 
Mädchen  kommen  nach  dem  Landesdurchfchnitt  103,56  Knaben;  im  Neckarkreis  ift  die  ent- 
fprechende  Ziffer  105,54,  im  Schwarzwaldkreis  103,12,  im  Jagftkreis  102,55  und  im  Donaukreis 
102,32.  Am  meiften  überwiegen  die  Knaben  in  den  Oberämtern  Gaildorf  mit  122,10,  Backnang 
120,46,  Waiblingen  119,68,  Wangen  118,33,  Urach  117,40,  fodann  in  Befigheim  und  Eßlingen  mit 
114,89  bezw.  114,38,  Balingen  und  Spaichingen  mit  113,54  bezw.  113,53,  Herrenberg  mit  112,55. 
Völlig  gleich  ftellt  fich  die  Zahl  der  geborenen  Knaben  und  Mädchen  in  keinem  Oberamtsbezirk; 
dagegen  herrfcht  in  21  Bezirken  die  Zahl  der  Mädchen  vor,  am  ftärkl'ten  in  Vaihingen  und  Obern¬ 
dorf  mit  nur  91,33  bezw.  91,65  Knaben  auf  100  Mädchen,  ferner  in  Gerabronn  mit  93,56,  in 
Ellwangen,  Calw  und  Blaubeuren  mit  94,59  bezw.  94,61  und  94,70,  in  Horb  und  Mergentheim  mit 
95,14  bezw.  95,83  Knaben. 
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In  den  beiden  Vorjahren  1884  und  1885  war  das  Verhältnis  der  geborenen  Mädchen 
und  Knaben  wie  100  zu  104,88  bezw.  zu  104,55,  im  15jährigen  Durchfchnitt  von  1872-86  wie 
100  zu  105,04. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  beträgt  im  Jahr  1886  insgesamt  2788  gleich  3,75  °/<> 
der  Geborenen  überhaupt  oder  3,90  auf  100  Lebendgeborene.  Im  Vorjahr  war  der  Prozentfatz 
der  Totgeburten  3,71  und  im  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1872—86  ftellt  er  fich  auf  3,72. 

Im  Neckarkreis  kommen  1886  auf  100  Geborene  überhaupt  4,42,  im  Schwarzwaldkreis 

3.75,  im  Jagftkreis  3.70,  im  Donaukreis  2,94  Totgeborene.  Den  ftärkften  Prozentfatz  an  Tot¬ 
geburten  ergaben  die  Oberämter  Marbach  mit  6,55,  Herrenberg  und  Nagold  je  5,91,  Crailsheim 

5.75,  Weinsberg  5,68,  Maulbronn  5,40,  Freudenftadt  5,37,  Heilbronn  5,09  und  Neuenbürg  5,06, 
den  geringften  Saulgau  mit  1,70,  Tettnang  1,87  und  Rottenburg  1,96.  (Vergi.  hiezu  Württ.  Jahrb. 
1877  II  S.  184;  1881  I  S.  371 ) 

Die  meiften  Totgeburten  des  Jahrs  1886  fielen  in  den  Monat  März,  die  wenigften  in 
den  September;  im  einzelnen  fielen  in  die  Monate:  März  9,54,  Mai  9,43,  Februar  9,25,  April  9,04, 
Januar  8,79,  Dezember  8,57,  Juli  7,86,  November  7,78,  Juni  7,71,  Oktober  7,57,  Auguft  7,42, 
September  7,03  %. 

Unter  den  2  788  Totgeborenen  überhaupt  befinden  fich  1  609  Knaben,  1  178  Mädchen  und 
1  Kind,  von  welchem  die  Angabe  des  Gefchlechts  fehlt.  Auf  100  totgeborene  Mädchen  kommen 
136,6  totgeborene  Knaben.  Von  den  Totgeborenen  find  ferner  290  oder  10,40  %  unehelicher  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Geborenen  überhaupt  beträgt  im  Jahr  1886  7  455,  d.  i.  10,04  % 
aller  Geborenen  oder  11,14  auf  100  ehelich  Geborene.  In  den  Vorjahren  1884  und  1885  war  der 
Prozentfatz  der  unehelich  Geborenen  9,60  bezw.  9,85,  und  im  Durchfchnitt  des  15jährigen  Zeit¬ 
raums  1872—86  ftellt  fich  derfelbe  auf  8,95. 

Für  1886  ergiebt  der  Jagftkreis  10,77,  der  Donaukreis  10,76,  der  Schwarzwaldkreis 
9,53  und  der  Neckarkreis  9,40%  uneheliche  Geburten.  Von  den  einzelnen  Oberämtern  fteht 
obenan  Tübingen  mit  dem  Ausnahmefatz  von  22,17  °/o,  welcher  mit  der  am  Sitz  der  Landes- 
univerfität  befindlichen  geburtshilflichen  Klinik  zufammenhängt,  fodann  folgen  die  Bezirke  Gail¬ 
dorf  und  Stuttgart  Stadt  mit  17,29  bezw.  17,20,  weiter  Ulm  mit  15,73,  Heidenheim  und  Saulgau 
14,32  bezw.  14,00,  Ravensburg  und  Gerabronn  13,86  bezw.  13,01,  Nagold  12,71  % ;  das  giinftigfte 
Verhältnis  zeigen  die  Oberämter  Böblingen  mit  5,52  und  Befigheim  mit  5,90%. 

Das  Maximum  der  uneheliehen  Geburten  fiel  in  den  Monat  Januar  mit  9,47,  das  Minimum 
in  den  November  mit  6,95  %  des  Jahresanfalls. 

Von  den  7  455  unehelich  Geborenen  find  3  816  männlichen,  3  639  weiblichen  Gefchlechts, 
find  ferner  7  165  lebend-  und  290  totgeboren.  Auf  100  unehelich  geborene  Mädchen  treffen 
104,86  unehelich  geborene  Knaben,  und  auf  100  uneheliche  Lebendgeborene  treffen  4,05  unehe¬ 
liche  Totgeborene. 

Im  Deutfchen  Reich  wurden  1886  insgefamt  1  814  499  Kinder  geboren,  d.  i.  38,73 
Promille  der  am  1.  Dezember  des  Vorjahrs  ermittelten  ortsanwefenden  Bevölkerung  und  38,52 
Promille  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Unter  den  Geborenen  überhaupt  find  933  812  männ¬ 
liche  (51,46%),  880  686  weibliche  (48,54  (,/o)  und  1  (totgebor.)  ohne  Angabe  des  Gefchlechts; 
ferner  befinden  fich  darunter  68  366  Totgeborene  und  171 818  unehelich  Geborene  beiderlei 
Gefchlechts.  Auf  100  geborene  Mädchen  kommen  im  Reich  106,03  geborene  Knaben,  auf  100 
Geborene  beiderlei  Gefchlechts  3,77  Totgeborene  und  9,47  Uneheliche.  —  Der  Monatsdurchlchnitt 
ergiebt  151208,  der  Tagesdurchfchnitt  4  971  Geborene.  Vom  gefamten  Jahresanfall  treffen  auf 
die  Monate  Januar  8,82,  März  8,79,  September  8,55,  Mai  8,47,  Auguft  8,37,  Dezember  8,34,  Oktober 
8,33,  April  8,23,  Juli  8,22,  Februar  8,06,  November  7,92  und  Juni  7,90%.  Der  durchfchnittliche 
Tagesanfall  fchwankt  bei  den  einzelnen  Monaten  zwifchen  5  224  im  Februar  und  4  778  im  Juni. 

G  e  f  t  o  r  I)  e  n  e. 

Die  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1886  in  Württemberg  Geftorbenen  belauft  fich  auf 
52  915,  wobei  die  Totgeborenen  in  der  Zahl  von  2  788  eingerechnet  find.  Auf  1  000  Einwohner 
kommen  durchfchnittlich  26,52  Geftorbene  gegen  34,04  im  Jahr  1871,  34,27  im  Jahr  1875,  30,13 
im  Jahr  1880  und  27,97  im  Jahr  1885. 

Von  den  vier  Kreifen  nimmt  nach  der  Häufigkeit  der  Sterbfälle  die  erfte  Stelle  der 
Donaukreis  ein  mit  29,10  Promille  der  Bevölkerung,  hieran  reihen  fich  der  Schwarzwald-  und 
Jagftkreis  mit  26,56  bezw.  26,19  und  fodann  der  Neckarkreis  mit  24,78  Promille.  Unter  den 
Oberamtsbezirken  treten  mit  den  höchften  Sterbeziffern  hervor:  Laupheim  und  Ehingen  mit 
35,19  bezw.  34,86,  weiter  Biberach  mit  32,21,  Geislingen  31,91,  Blaubeuren  31,23,  Heidenheim 
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30,83,  Neresheim  30,57,  Riedlingen  und  Stuttgart  Amt  je  30,23,  Urach  30,10;  den  giinftigften 
Stand  zeigen  andererfeits  die  Bezirke  Stuttgart  Stadt  und  Hall  mit  nur  21,80  bezw.  21,97,  ferner 
Mergentheim  mit  22,10,  Tettnang  22,25,  Waiblingen  22,97,  Kiinzelsau  23,04,  Eßlingen  23,53,  Befig- 
lieim  23,56,  Weinsberg  23,76,  Gerabronn  23,89  und  Vaihingen  23,91. 

Auf  1  Monat  kommen  nach  dem  Landesdurchfchnitt  4  410  Geftorbeue;  das  Maximum 
fällt  in  den  Monat  September  mit  5  421,  das  Minimum  in  den  November  mit  3  920.  Am  gefamten 
Jahresanfall  find  die  einzelnen  Monate  mit  folgenden  Prozenten  beteiligt:  September  10,24,  März 
9,17,  Oktober  8,99,  April  8,55,  Auguft  8,32,  Januar  8,18,  Mai  8,15,  Februar  8,11,  Dezember  7,72, 
Juli  7,67,  Juni  7,49  und  November  7,41. 

Auf  den  Tag  berechnet  beträgt  die  Durchfchnittszahl  der  Geftorbenen  im  Jahr  über¬ 
haupt  145,  in  den  einzelnen  Monaten  und  zwar:  im  September  180,7,  März  156,5,  Oktober  153,5, 
Februar  153,2,  April  150,8,  Auguft  142,0,  Januar  139,6,  Mai  139,0,  Juni  132,2,  Dezember  131,8, 
Juli  130,9,  November  130,7. 

Von  den  52  915  Geftorbenen  (einfchl.  der  Totgeborenen)  gehörten  27  291  oder  51,58% 
dem  männlichen,  25623  oder  48,42  °/0  dem  weiblichen  Gefc  blecht  an,  hiezu  kommt  noch  1  tot¬ 
geborenes  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  Nach  dem  Landesdurchfchnitt  ftehen  100  weiblichen 
Geftorbenen  106,51  männliche  gegenüber;  im  Neckarkreis  i ft  das  durchfchnittliche  Verhältnis 
108,23,  im  Jagft-  und  Schwarzwaldkreis  106,80  bezw.  106,31,  im  Donaukreis  dagegen  nur  104,54 
zu  Hundert.  In  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  bewegen  fick  die  Ziffern  zwifchen  122,56  und 
92,55,  und  zwar  überwiegt  das  männliche  Gefchlecht  am  ftärkften  in  den  Oberämtern  Hall  (122,56), 
Gaildorf  und  Befigheim  mit  118,87  bezw.  118,00,  Neckarfulm  und  Heilbronn  116,52  bezw.  116,28, 
ferner  Backnang  115,89,  Welzheim  115,64,  Wangen  115,38,  Cannftatt  115,10,  Neuenbürg  114,91, 
Ludwigsburg  114,89  und  Balingen  114,73;  in  den  Bezirken  Schorndorf,  Ehingen,  Ellwangen, 
Oberndorf  und  Freudenftadt  halten  fich  die  Zahlen  für  beide  Gefchlechter  annähernd  das  Gleich¬ 
gewicht,  dagegen  überwiegen  in  13  Bezirken  die  weiblichen  Geftorbenen:  am  meiften  in  Gera¬ 
bronn,  wo  auf  100  weibliche  Geftorbene  nur  92,55  männliche  kommen,  fodann  in  Vaihingen  mit 
100  zu  93,24,  in  Riedlingen  ebenfo  zu  94,98,  Stuttgart  Amt  95,91,  Brackenheim  und  Mergentheim 
96,07  bezw.  96,43  u.  f.  w. 

In  den  Jahren  1884  und  1885  war  das  Verhältnis  der  weiblichen  und  männlichen  Geftor¬ 
benen  wie  100  zu  105,91  bezw.  zu  105,99,  im  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1872  — 86  wie  100  zu  107,20. 

Über  das  Alter  und  den  Familien  ft  and  der  Geftorbenen  des  Jahrs  1886  folgt  hienach 
eine  aus  der  ausführlicheren  Tabelle  V.  Teil  A  u.  C,  ob.  S.  192  u.  198,  hergeftellte  gedrängte  Überficht. 


Alter 

in 

Ledige 

Verheiratete 

V  er witwe te  u. 
Gefchiedene 

Überhaupt 

Jahren 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

Unter  1  .  . 

11058 

9  141 

20199 

11058 

9  141 

20  199 

darunt.  uneliel. 

1  400 

1 170 

2  570 

1  400 

1170 

2  670 

1-4  .  .  . 

2  121 

2  252 

4  373 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2121 

2  252 

4  373 

darunt.  unehel. 

137 

138 

275 

137 

138 

275 

Unter  5  .  . 

13  179 

11393 

24  572 

— 

_ 

— 

— 

— 

13  179 

11393 

24  572 

darunt.  unehel. 

1537 

1308 

2  845 

1537 

1308 

2  845 

5—  9  .  .  . 

593 

625 

1218 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

593 

625 

1218 

10-14  .  .  . 

245 

308 

553 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

245 

308 

553 

15-19  .  .  . 

412 

392 

804 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

412 

395 

807 

20—29  .  .  . 

745 

479 

1  224 

144 

426 

570 

i 

6 

7 

890 

911 

1801 

30-39  .  .  . 

302 

220 

522 

667 

871 

1538 

30 

39 

69 

999 

1  130 

2  129 

40-49  .  .  . 

204 

280 

484 

1  161 

1015 

2  176 

67 

125 

192 

1432 

1420 

2  852 

50-59  .  .  . 

184 

305 

489 

1320 

959 

2  279 

181 

386 

567 

1685 

1650 

3  335 

60-69  .  .  . 

267 

407 

674 

1  610 

1  116 

2  726 

627 

1258 

1885 

2  504 

2  781 

5  285 

70  und  mehr  . 

266 

566 

832 

1433 

642 

2  075 

2  044 

2  624 

4  668 

3  743 

3  832 

7  575 

Zufammen 

(ausfclil.  Totgeb.) 

16  397 

14  975 

31  372 

6  335 

5  032 

11367 

2  950 

4  438 

7  388 

25  682 

24  445 

50  127 

Hiezu  Totgeb. 

1609 

1 178 

2  7881) 

I m  ganzen  . 

16  397 

14  975 

31  372 

6  335 

5  032 

11367 

2  950,4  438 

7  388 

27  291  25  623 

52  915 ‘) 

*)  Hierunter  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 
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Was  znnächft  das  Alter  der  Geftorbenen  betrifft,  fo  kommen  von  der  Gefamtzahl 
derfelben  mit  50 127  (ohne  die  Totgeburten)  20  199  oder  40,30  %  auf  die  Kinder  unter  1  Jahr 
und  24  572  oder  49,02  %  auf  die  Kinder  unter  5  Jahren ;  ferner  treffen  2,43  %  der  Sterbfälle  auf 
die  Altersklaffe  von  5—9  Jahren,  1,10%  auf  die  von  10—14  Jahren,  1,61%  auf  die  von  15  bis 
19  Jahren,  3,59%  auf  die  von  20 — 29  Jahren,  4,25%  auf  die  von  30 — 39  Jahren,  5,69%  auf  die 
von  40 — 49  Jahren,  6,65%  auf  die  von  50—59  Jahren,  10,54%  auf  die  von  60—69  Jahren, 
endlich  15,11%  auf  die  Altersklaffen  von  70  Jahren  und  darüber. 

Was  insbefondere  die  Kinderfterblichkeit  des  1.  Lebensjahrs  anlangt,  fo 
macht  diefelbe,  wie  bemerkt,  40,30%  aller  Sterbfälle  im  Lande  aus  gegen  40,13  im  Jahr  1881, 
38,44  im  Jahr  1882,  39,36  im  Jahr  1883,  40,32  im  Jahr  1884,  37,36  im  Jahr  1885  und  39,13% 
im  5jährigen  Mittel.  Letzterem  gegenüber  läßt  alfo  das  Jahr  1886  eine  mäßige  Zunahme  der 
Kinderfterblichkeit  erkennen.  Dies  zeigt  fich  auch,  wenn  die  Kinderfterblichkeit  nicht  nach  ihrem 
Anteil  an  der  Zahl  aller  Todesfälle  bemeffen,  fondern,  was  noch  wichtiger  ift,  die  Zahl  der  im 
1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kinder  zu  der  Zahl  der  (lebend-)  geborenen  in  Beziehung  gefetzt  wird. 
In  diefem  Fall  ergiebt  die  Berechnung,  daß  im  Jahr  1886  für  Württemberg  im  ganzen  28,26  vor 
Ablauf  des  1.  Lebensjahrs  geftorbenen  Kinder  auf  100  (lebend-)  geborene  Kinder  kommen. 
Ähnlich  gel'taltete  fich  das  Sterblichkeit« Verhältnis  in  den  5  Vorjahren;  es  betrjig  im  Jahr  1881 
28,42,  im  Jahr  1S82  27,32,  im  Jahr  1883  27,54,  im  Jahr  1884  29,18,  im  Jahr  1885  27,61.  Der 
5jährige  Durchfchnitt  von  28,01  wird  demnach  von  der  1886er  Ziffer  noch  etwas  überfchritten. 

Für  die  einzelnen  Landesteile  ergeben  fich  der  Natur  der  Sache  nach  wefentliche  Ver- 
fchiedenheiten.  Dem  Donaukreis  mit  einer  Sterblichkeitsziffer  von  33,27  l’tehen  der  Schwarzwald¬ 
kreis  mit  einer  folchen  von  27,11,  der  Jagft-  und  Neckarkreis  von  26,43  bezw.  26,42  gegenüber. 
In  den  einzelnen  Oberämtern  fch wanken  die  Verhältniszahlen  l'ogar  zwifchen  42,24  und  18,60. 
Dem  Maximum  (42,24)  im  Oberamt  Ehingen  nähert  fich  die  Ziffer  für  Laupheim  mit  40,41,  hieran 
reihen  fich  Biberach  mit  38,79,  Ulm  37,76,  Geislingen  36,85,  Riedlingen  36,19,  Saulgau  33,78, 
Blaubeuren  32,95,  Rottenburg  32,67,  Heidenheim  32,30,  Neresheim  32,21,  Waldfee  32,11,  Miin- 
fingen  31,73  und  Leutkircli  31,00.  Das  Minimum  mit  18,60  hat  das  Oberamt  Weinsberg  aufzu¬ 
weifen;  weitere  verhältnismäßig  günftige  Ziffern  zeigen  die  Bezirke  Tübingen  mit  19,64  (zweifellos 
im  Zufammenhang  mit  der  an  der  Landesuniverfität  beftehenden  geburtshilflichen  Klinik)  und 
Kirchheim  mit  19,96,  hienach  folgen  Künzelsau  mit  21, 72  Brackenheim  22,20,  Schorndorf  22,31, 
Mergentheim  22,36,  Öhringen  22,59,  Hall  22,61,  Sulz  22,82  u.  f.  w. 

Unter  den  oben  erwähnten  20  199  im  1.  Lebensjahr  Geftorbenen  befinden  fich  11  058 
oder  54,75  %  Knaben,  ferner  2  570  oder  12,72  %  uneheliche  Kinder,  wogegen  unter  den  im  Alter 
von  1  —  4  Jahren  Geftorbenen  die  Knaben  mit  nur  48,50  °/o,  die  Unehelichen  mit  nur  6,29%  ver¬ 
treten  Find. 

In  den  einzelnen  5-  bezw.  10jährigen  Altersklaffen  ift  der  Prozentanteil  des  männlichen 
Gefchlechts  an  den  Todesfällen  folgender: 


Alter  Männliche  Alter  Männliche 

unter  5  Jahren .  53,63%  30 — 39  Jahre .  46,92  % 

5 —  9  Jahre .  48,69  „  40  —  49  „  50,21  „ 

10-14  „  44,30  „  50-59  „  50,52  „ 

15-19  „  51,05  „  60-69  „  47,38  „ 

20—29  ,  49,42  „  70  Jahre  und  darüber  .  .  .  49,41  „ 


Dem  Familien  ftand  nach  teilen  fich  die  50  127  Geftorbenen  in  31  372  Ledige  (mit 
Einfcbluß  der  Kinder),  11  367  Verheiratete  und  7  388  Verwitwete  oder  Gefchiedene;  unter  100 
Geftorbenen  find  62,59  Ledige  (davon  52,55  Kinder  unter  15  Jahren),  22,68  Verheiratete,  14,74 
Verwitwete  oder  Gefchiedene. 

Auf  100  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  109,50  männliche  Ledige,  auf  100  ver¬ 
heiratete  Frauen  125,89  Männer,  auf  100  Witwen  und  gefchiedene  Frauen  66,47  Witwer  und 
gefchiedene  Männer. 

Das  Deutfche  Reich  zählte  im  Jahr  1886  zufammen  1  302103  Geftorbene  (einfchl. 
der  Totgeborenen),  d.  i.  27,79  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezw.  27,64  der 
mittleren  Jahresbevölkerung.  Hierunter  find  679168  Perfonen  männlichen  und  622  934  weiblichen 
Gefchlechts,  wozu  noch  1  (totgebor.)  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts  kommt.  Die  Zahl  dei 
Totgeborenen  beträgt,  wie  fchon  früher  bemerkt,  68  366,  worunter  38  511  Knaben  und  29  854 
Mädchen.  Auf  100  weibliche  Geftorbene  und  Totgeborene  kommen  109,03  männliche,  auf  100 
weibliche  Totgeborene  129,00  männliche.  —  Für  den  Monat  berechnet  fich  die  Zahl  der  Geftor¬ 
benen  durchfchnittlich  zu  108  509  und  für  den  Tag  zu  3  567.  Die  einzelnen  Monate  nehmen  am 
Jahresanfall  mit  folgenden  Prozenten  teil:  September  9,52,  März  9,33,  Mai  8,61,  Januar  8,44, 
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Oktober  8,42,  Dezember  8,38,  April  8,22,  Auguft  8,19,  Juli  8,00,  Februar  7,74,  November  7,73, 
Juni  7,42.  Auch  in  Anfehung  des  durchfchnittlichen  Tagesanfalls  erfcheint  der  Monat  September 
mit  4  132  an  erfter,  der  Monat  Juni  mit  3  222  Geftorbenen  an  letzter  Stelle. 


Übcrfchuß  der  Geborenen  über  die  Geworbenen. 

Der  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  berechnet  fich  im 
Jahr  1886  für  Württemberg  im  ganzen  auf  21  349  Köpfe;  dies  ergiebt  durchfchnittlich  10,70  auf 
1000  Einwohner  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  im  Jahr  1875,  11,17  im  Jahr  1880  und  9,39  im 
Jahr  1885. 

Dabei  erfcheint  der  Schwarzwaldkreis  mit  11,78,  der  Neckarkreis  mit  11,38,  der  Jagl’t- 
kreis  mit  10,74,  der  Donaukreis  mit  8,67  Promille  der  Bevölkerung.  In  den  einzelnen  Oberamts¬ 
bezirken,  welche  fämtlich  Geburteniiberfchüile  aufweifen,  fchwankt  die  natürliche  Vermehrungs¬ 
ziffer  zwifchen  15,79  und  5,60  Promille  der  Bevölkerung.  Am  günftigften  ftellen  fich  in  diefer 
Beziehung  die  Bezirke:  Marbach,  Freudenftadt,  Weinsberg  und  Tuttlingen  mit  15,79  bezw.  15,69, 
15,63,  15,06,  hierauf  folgen  Neuenbürg  und  Befigheim  mit  14,94  bezw.  14,91,  Tübingen  14,17, 
Blaubeuren  14, lf?,  Brackenheim  14,00,  Böblingen  13,52  und  Gaildorf  13,41;  am  ungünftigften  i ft 
der  Zuwachs  in  Wangen  mit  nur  5,60,  ferner  in  Ravensburg  mit  6,52,  in  Leutkirch  und  Spaichingen 
mit  7,04  bezw.  7,05,  in  Waldfee,  Ulm,  Iiiedlingen  und  Tettnang  mit  7,29  bezw.  7,44,  7,49  und 
7,60  Promille. 

Für  1  Monat  berechnet  fich  der  Geburtenüberfchuß  des  ganzen  Landes  durchfchnittlich 
auf  1  779  Köpfe;  der  Hauptanteil  fällt  dem  Monat  Juli  mit  2  249  zu,  die  geringfte  Quote  lieferte 
der  September  mit  nur  673  Köpfen.  Auf  den  Tag  ergiebt  fich  ein  durchfchnittlicher  Überfchuß 
von  58,5  Köpfen.  Auch  bei  Zugrundlegung  des  Tagesdurchfchnitts  fällt  das  Maximum  in  den 
Juli  mit  72,5,  das  Minimum  ebenfo  in  den  September  mit  nur  22,4  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag. 

Am  gefamten  Geburtenüberfchuß  des  Landes  nehmen  die  beiden  Gefchlechter  in 
annähernd  gleichem  Verhältnis  teil:  das  männliche  mit  10  489  Köpfen  oder  49,13  °/o ,  das  weib¬ 
liche  mit  10  860  oder  50,87%. 

Für  das  Deutfche  Reich  ergiebt  fich  im  Jahr  1886  ein  Mehr  der  Geborenen  gegen¬ 
über  den  Geftorbenen  von  512  396  gleich  10,94  auf  Taufend  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember 
1885  bezw.  10,88  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Davon  gehören  254  644  (49,70%)  dem  männ¬ 
lichen,  257  752  (50,30%)  dem  weiblichen  Gefchlecht  an.  —  Der  Monatsdurchfchnitt  berechnet  fich 
auf  42  700,  der  Tagesdurchfchuitt  auf  1403,8  Köpfe;  das  abfolute  Maximum  des  ÜberfchulTes 
fällt  in  den  Monat  Januar  mit  50  219  (,9,80  %),  das  Minimum  in  den  Monat  September  mit  nur  31  241 
(6,10  %).  Bei  Berechnung  des  durchfchnittlichen  Tagesüberfchuffes  dagegen  verlegt  fich  das 
Maximum  in  den  Monat  Februar  mit  1623,6  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag,  während  das  Minimum 
mit  1  041,4  Köpfen  auch  hier  dem  Monat  September  verbleibt. 
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Statiltik  der  wiirtt.  Oberamtslparkaffen 

in  den  Jahren  1883  84,  1884  und  1884/85. 

Bearbeitet  im  Auftrag  des  Vorftands  des  Wiirtt.  Sparkaffenverbands  von  dem  früheren 
Schriftführer  des  Verbands,  nunmehrigen  liegierungsaffeffor  Haag  in  Ulm. 


Einleitung. 

Von  der  großen  Bedeutung  einer  genaueren  Kenntnis  der  Verhältniffe  der 
Oberamtsfparkaffen  des  Landes  für  die  Zwecke  des  neu  ins  Leben  gerufenen 
Württemberg.  Sparkaffenverbands  überzeugt,  bat  der  Vorftand  des  letzteren  den  erften 
Schritt  zu  einer  eingehenderen  Statiftik  diefer  Sparkaffen  gethan,  indem  er  den 
fämtlichen  Oberamtsfparkaffen  des  Landes  einen  ausführlichen  Fragebogen  mit  der 
Bitte  um  Beantwortung  zufandte. 

Von  den  50  Oberamts-  (bezw.  Gemeinde-)  Sparkaffen  des  Königreichs  haben 
45  dem  Erfuchen  mehr  oder  weniger  vollftändig  fo  rechtzeitig  entfprochen,  daß  die 
Mitteilungen  im  nachfolgenden  noch  verarbeitet  werden  konnten.  Bei  2  Kaffen 
(Neuenbürg  und  Freudenftadt)  ift  die  Erledigung  zu  l'pät  erfolgt,  fo  daß  eine  voll- 
ftändige  Berückfichtigung  der  Ergebniffe  nicht  mehr  thunlich  war.  Von  3  Kaffen 
(Befigheim,  Tübingen  und  Tuttlingen)  ift  dem  Vorftand  keine  Auskunft  erteilt  worden. 

Wenn  nun  auch  nicht  fämtliche  Oberamtsfparkaffen  ihre  Beteiligung  an 
dem  im  gemeinfamen  Intereffe  unternommenen  Werk  haben  eintreten  laffen,  und 
wenn  auch  nicht  alle  Kaffen  ihre  Angaben  in  lückenlofer  Vollftändigkeit  dargeboten 
haben,  fo  ift  doch  der  Gedanke  einer  Statiftik  im  großen  und  ganzen  auf  einen  fo 
empfänglichen  und  fruchtbaren  Boden  gefallen,  daß  der  Vorftand  wohl  Urfache  hat, 
mit  dem  erften  Erfolge  zufrieden  zu  fein  und  allen,  welche  ihn  in  feiner  Arbeit 
unterftützt  haben,  feinen  aufrichtigen  Dank  zu  fagen. 

Das  zur  Verfügung  geftellte  Material  ift  immerhin  derart,  daß  aus  demfelben 
ein  intereffanter  und  belehrender  Einblick  in  das  Württemberg.  Oberamtsfparkaffenwefen 
gefchüpft  werden  kann. 

Bevor  nun  aber  auf  die  Betrachtung  der  einzelnen  Seiten  des  Sparkaffen- 
wefens  übergegangen  wird,  mögen  hier  einige  Bemerkungen  Platz  finden,  welche 
fich  auf  Umftände  beziehen,  die  den  Wert  der  Statiftik  einigermaßen  zu  fchädigen 
geeignet  find,  die  fich  aber  zum  Teil  auch  bei  amtlichem  Charakter  der  Erhebungen 
nicht  wohl  würden  befeitigen  laffen. 
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Statiftik  der  württ.  OberamtsfparkalTen 


1.  Es  wurde  bereits  erwähnt,  daß  die  Ermittlungen  fich  nicht  auf  alle 
Oberamtsfparkaffen  erftrecken,  daß  4  bezw.  5  ganz  unberiickfichtigt  bleiben  mußten. 

2.  Des  weiteren  wurde  fchon  oben  berührt,  daß  eine  vollftändige  Be¬ 
antwortung  der  geftellten  Fragen  nicht  von  allen  Kaffen  gegeben  wurde. 

Über  einen  der  intereffanteften  Punkte,  welcher  gerade  gegenwärtig  eine 
nicht  unwichtige  Bolle  fpielt:  die  Gliederung  der  Sparkaffenbücher  nach  den  Ein- 
lagenfummen  in  Klaffen  (die  vorliegende  Statiftik  hat  deren  7  aufgeftellt  mit  Be¬ 
trägen  von  0—30  JH,  30—60  J&,  60—150  Ji,  150-300  300-600  Ji,  600 

bis  1  000  M.,  1  000  M.  und  höher)  kann  nur  für  31  Kaffen  Auskunft  gegeben  werden. 
Von  den  übrigen  14  Kaffen  find  die  Angaben  unter  Hinweis  auf  die  zu  große 
Schwierigkeit  der  Ermittlung  unterlaßen  worden.  Bei  einzelnen  wurde  als  Grund 
für  diefe  Schwierigkeit  die  nicht  hierauf  zugefchnittene  Einrichtung  der  Buchführung 
hervorgehoben.  Vielleicht  giebt  diefe  erfte  Statiftik  den  Anlaß  zu  einer  belfernden 
Änderung  in  jener  Hinficht. 

Beffer  fteht  es  hinfichtlich  der  gleichfalls  nicht  unwichtigen  Frage  nach  der 
Zahl  der  im  Laufe  des  Rechnungsjahrs  neu  ausgegebenen  und  der  während  des- 
felben  zurückgenommenen  (vollftändig  abbezahlten)  Sparbücher. 

Hier  find  es  42  Kaffen,  welche  geantwortet  haben;  nur  3  waren  zu  einer 
Auskunfterteilung  nicht  in  der  Lage.  Auf  die  Frage  nach  den  Summen,  welche 
feit  Beftehen  der  Kaffe  aus  Vermögensüberfcbiiffen  zu  öffentlichen  Zwecken  ver¬ 
wendet  worden  find  (und  welche  zur  Zeit  in  den  Erörterungen  bezw.  der  Kritik 
der  bcftehenden  Sparkaffen,  insbefondere  im  Norden  Deutfchlands,  eine  nicht  un¬ 
erhebliche  Rolle  fpielen),  ift  von  2  Kaffen  mit  „unbekannt“  erwidert  worden. 

3.  Die  ftatiftifchen  Angaben  beziehen  fich  nicht  durchaus  auf  den 
gleichen  Zeitraum. 

Es  hängt  dies  damit  zufammen,  daß  diefelben  fich  notwendigerweife  an  das 
Rechnungsjahr  anfchließen  mußten,  welch  letzteres  bei  den  Württemberg.  Oberamts¬ 
fparkaffen  ein  dreifach  verfchiedenes  ift. 

Bei  einem  Teil  der  Kaffen  fällt  das  Rechnungsjahr  mit  dem  Kalender¬ 
jahr  zufammen.  Für  fie  liegt  das  Jahr  1884  zu  Grunde,  ausgenommen  bei  der 
Oberamtsfparkaffe  Mergentheim  und  der  ftädtifchen  Sparkaffe  Stuttgart,  welche  ihre 
Angaben  für  das  Jahr  1885  gemacht  haben. 

Ein  anderer  Teil  hat  das  Rechnungsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Hiefiir 
bildet  das  Rechnungsjahr  1884/85  die  Grundlage.  Ausgenommen  ift  Heilbronn, 
deflen  Mitteilungen  fich  auf  1.  April  1883/84  beziehen. 

Ein  dritter  Teil  endlich  beginnt  das  Rechnungsjahr  mit  dem  1.  Juli  und 
fchließt  mit  dem  30.  Juni.  Auch  bezüglich  diefes  Teils  liegt  das  Rechnungsjahr 
1884/85  zu  Grunde;  nur  für  Herrenberg  kommt  1883/84  in  Betracht. 

So  wünschenswert  auch  eine  Gleichheit  der  Rechnungstermine  für  ftatifti- 
fche  Zwecke  fein  mag,  fo  muß  doch  betont  werden,  daß  die  daraus  entftehenden 
Übelftände  nicht  fo  erheblich  find,  um  eine  gemeinfame  Verarbeitung  auszu- 
fchließen.  Auch  die  preußifche  amtliche  Statiftik  muß  mit  verfchiedenen  Rechnungs¬ 
jahren  rechnen. 

Wollte  man  durchaus  eine  Statiftik  auf  den  gleichen  Zeitraum  (etwa  das 
Kalenderjahr)  bekommen,  fo  müßte  ohne  Zweifel  auf  eine  Reihe  von  Angaben,  die 
eben  nur  auf  Grund  des  Biicherabfchluffes  gemacht  werden  können,  verzichtet  werden. 
Unter  diefen  Verhältniffen  erfcheint  es  doch  zweckmäßiger,  die  vollkommene  Gleich¬ 
heit  der  Beobachtungsperioden  der  größeren  Vollftäudigkeit  der  Ermittlungen  zum 
Opfer  zu  bringen,  als  umgekehrt  zu  verfahren. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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Nach  cliefen  einleitenden  Worten  wenden  wir  uns  zu  den  Einzelheiten  der 
Statiftik.  Wir  halten  uns  hiebei  im  großen  und  ganzen  an  die  Reihenfolge  der 
Rubriken  in  .der  am  Schluß  abgedruckten  Hauptüberfickt. 

I.  Die  Zeit  der  Errichtung  der  einzelnen  Sparkaffen.1) 

Die  iiltefte  unter  den  noch  heute  beftehendeu  Oberamtsfparkaffen  des  Landes 
ift  die  von  Ravensburg:  fie  wurde  1823  errichtet.  Ihr  folgen  im  gleichen  Jahr¬ 
zehnt  noch  3  weitere:  Tettuang  1824,  Leutkirch  1825  und  Wangen  1827. 

In  den  1830er  Jahren  wurden  nur  2  Kaffen  ins  Leben  gerufen:  Freuden- 
ftadt  und  Spaichingen.  Das  nächfte  Dezennium  (1840 — 49)  ift  dagegen  mit  7  neu 
gegründeten  Kaffen  vertreten. 

Die  weitaus  ftärktte  Vermehrung  der  OA.Sparkaflen  aber  fand  in  den  50  er 
Jahren  ftatt,  wo  von  1850 — 1857  nicht  weniger  als  25  Kaffen  neu  errichtet  wurden. 
Hierauf  folgte  eine  zwei  Jahrzehnte  dauernde  Periode  des  Stillftands. 

Erft  in  den  Jahren  1878  und  1879  wurden  wieder  zwei  neue  Kaffen  ge- 
fcbaflfen:  Gerabronn  und  Vaihingen. 

Das  laufende  Jahrzehnt  hat  die  Ende  der  70  er  Jahre  wiederaufgenommene 
Vorwärtsbewegung  in  der  erfreulichften  Weife  fortgefetzt.  In  der  Zeit  von  Anfang 
1880  bis  Ende  1884  entftanden  nicht  weniger  als  10  neue  Bezirksfparkaffen.  Die 
jüngfte  derfelben  ift  die  ftädtifche  Sparkaffe  Stuttgart,  welche  am  1.  September  1884 
ins  Leben  trat.  Trotz  ihres  kurzen  Beftehens  nimmt  fie,  was  die  Größe  ihres  Ein- 
lagenftandes  pro  31.  Dezember  1885  betrifft,  unter  45  Kaffen  fchon  den  20.  Platz  ein. 

Noch  find  aber  14  Bezirke,  bezw.  (wenn  man  von  Künzelsau,  wofelbft  eine 
Privatfparkaflfe  befteht,  abfieht)  13  ohne  OberamtsfparkalTe.  Würde  ein  gleich 
lebhafter  Fortfehritt  ftattfinden  wie  in  den  50  er  Jahren,  fo  würde  bis  zum  Anbruch 
des  letzten  Dezenniums  des  Jahrhunderts  das  ganze  Land  mit  einem  gefchloffenen 
Netz  von  Oberamtsfparkaffen  überzogen  fein  und  im  Falle  der  durchgreifenden 
Einführung  der  Übertragbarkeit  bei  denfelben  (auch  abgefehen  von  der  Württemberg. 
LandesfparkaHe)  ein  einheitliches  Spargebiet  darftellen. 

Wenn  nun  auch  diefes  Ziel  nicht  fo  bald  erreicht  fein  wird,  fo  darf  doch 
der  Zuverficht  Ausdruck  gegeben  werden,  daß  eine  ftetige  Annäherung  an  das- 
felbe  nicht  ausbleiben  werde. 

Die  durch  die  Gründung  des  Württemberg.  Sparkaffenverbands  noch  mehr 
geftärkte  und  zufammengefaßte  Bewegung  im  Sinne  der  Einführung  von  Verbeffe- 
rungen,  insbefondere  der  Vermehrung  der  Sparftellen  uud  Errichtung  von  Pfennig- 
fpar kaffen  febeint  ficli  nach  den  vorliegenden  Anzeichen  ficher  auch  in  der  Gründung 
neuer  Sparkaffen  bethätigen  zu  wollen.  Wünfchen  wir  dielen  Beltrebungen  das 
hefte  Gedeihen! 

Die  zunächftfolgeude  Überficht  zeigt  die  Zeitiolge  der  einzelnen  Kaffen.  Ihi 
fchließt  fich  eine  weitere  Überficht  an,  welche  die  Vermehrung  der  Oberamtsfpai- 
kaffen  je  innerhalb  eines  Jahrzehnts  darftellt. 


»)  Hier  beziehen  fich  die  Angaben  auf  die  lamtlichen  50  Sparkaffen. 
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Statifiik  der  württ.  Oberamtsfparkaffen 


I.  1820—29. 

(Noch)  IV.  1850- 

59. 

(Noch)  IV.  1850— 

59. 

1.  Ravensburg  .  . 

1823 

16.  Riedlingen 

.  1851 

37. 

Tuttlingen  .  .  . 

1856 

2.  Tettnang  .  .  . 

1824 

17.  Blaubeuren  . 

.  1852 

38. 

Oberndorf  .  .  . 

1857 

3.  Leutkirch  .  .  . 

1825 

18.  Gaildorf  .  . 

4.  Wangen  .  .  . 

1827 

19.  Geislingen 

•  r 

V.  1860-69. 

20.  Gmünd .  .  . 

—  0  — 

II.  1830  —  39. 

21.  Laupheim  .  . 

•  r 

5.  Freudenftadt 

1834 

22.  Ludwigsburg 

•  n 

VI.  1870—79. 

6.  Spaichingen  .  . 

1835 

23.  Reutlingen 

•  r 

39. 

Gerabronn  .  .  . 

1878 

24.  Schorndorf  . 

*  V 

40. 

Vaihingen .  .  .  . 

1879 

III.  1840-49. 

25.  Urach  .  .  . 

n 

7.  Göppingen  .  . 

1846 

26.  Ehingen  .  . 

.  1853 

VII.  1880-84. 

8.  Herrenberg  .  . 

1847 

27.  Neuenbürg  . 

•  r> 

41. 

Backnang .  .  .  . 

1880 

9.  Ulm  .... 

n 

28.  Stuttgart,  Amt  . 

• 

42. 

Befigheim .  .  .  . 

n 

10.  Nürtingen  .  .  . 

1848 

29.  Bi'oerach  .  . 

.  1854 

43. 

Ellwangen  .  .  . 

1881 

11.  Balingen  .  .  . 

1849 

30.  Brackenheim. 

•  r> 

44. 

Mergentheim .  .  . 

V 

12.  Eßlingen  .  .  . 

V 

31.  Kirchheim 

•  r> 

45. 

Aalen . 

1882 

13.  Neckarfulrn  .  . 

n 

32.  Saulgau  .  . 

•  w 

46. 

Leonberg  .  .  .  . 

Y) 

33.  Tübingen  .  . 

•  r 

47. 

Maulbronn  .  .  . 

1883 

IV.  1850-59. 

34.  Cannftatt  .  . 

.  1855 

48. 

Welzheim  .  .  .  . 

rt 

14.  Hall . 

.  1S51 

35.  Heidenheim  . 

.  „ 

49. 

Crailsheim  .  .  . 

1884 

15.  Miinfingen  .  . 

*  n 

36.  Heilbronn  .  . 

.  1856 

50. 

Stuttgart,  Stadt 

»7 

Es  wurden 

Oberamtsfparkaffen  errichtet 

I.  im  Jahrzehnt 

1820  (bezw.  23) — 29  . 

4  oder  8 

°/o  aller  1884  beftehenden 

II.  „ 

1830—39  . 

2 

„  4 

77 

77  77  77 

III.  „ 

1840—49  . 

7 

*  14 

7> 

77  77  77 

HH 

< 

a 

3 

1850—59  . 

25 

„  50 

77 

77  77  77 

v 

V *  *  77  71 

1860-69  . 

— 

— 

vi.  „ 

1870-79  . 

2 

„  4 

77 

77  77  77 

vir.  „ 

1880-84  . 

10 

„  20 

77 

77  77  77 

Hieraus  ergiebt  fich  für  die  einzelnen  Jahrzehnte  nachflehende  Reihenfolge: 


1850—59 

.  .  .  .  25  Kaffen 

1830—39  .  . 

2  Kaffen 

1880—84 

....  10  „ 

1870-79  .  . 

•  •  2  „ 

1840—49 

....  7  „ 

1860—69  .  . 

,  .  - 

1823—29 

.....  4  „ 

II.  Das  Rechnungsjahr.1) 

Das  Rechnungsjahr  lauft  bei 

27  Kaffen  oder  60,0  %  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  (Kalenderjahr) 

12  „  „  26,7  %  „  1.  April  „  31.  März  (dermaliges  Staats- 

Rechnungsjahr) 

6  „  „13,3  °/o  „  1.  Juli  „  30.  Juni  (früheres  Staats- 

Rechnungsjahr) 

zuf.  45  Kaffen  oder  100  °/o. 


*)  Es  find  hier  nur  die  45  Ralfen,  welche  die  Fragen  beantwortet  haben,  beriickfichtigt. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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Das  Rechnungsjahr  1.  Juli  bis  30.  Juni,  welches  die  geringfte  Verbreitung 
hat,  ift  feit  1855  bei  keiner  Kaffe  mehr  eingeführt  worden. 

Das  Rechnungsjahr  1.  April  bis  31.  März  findet  fich  bei  etwas  über  7*  der 
Kaffen;  dasfelbe  ift  aber  feit  1857,  abgefehen  von  Maulbronn  (1883),  nicht  mehr 
gewählt  worden. 

Das  Kalenderjahr  als  Rechnungsjahr  hat  weitaus  die  ftärkfte  Verbreitung. 
Mit  Ausnahme  der  eben  genannten  Kaffe  Maulbronn  haben  insbefondere  alle 
jüngeren  Sparkaffen  (nach  1857  bezw.  feit  1878)  diefen  Zeitraum  gewählt,  welcher 
allem  Anfchein  nach  auch  bei  den  künftig  noch  entgehenden  Kaffen  zur  Ein¬ 
führung  gelangen  wird.  Fraglich  dürfte  indes  fein,  ob  auch  die  bereits  be- 
ftehenden  Kaffen  mit  abweichendem  Termin  zu  einer  Änderung  desfelben  fich  ent- 
fchließen  werden. 

Nachftehend  find  die  einzelnen  Kaffen  nach  den  Rechnungsjahren  zufammen- 

geftellt : 

Das  Kalenderjahr  bildet  das  Rechnungsjahr  für :  Aalen,  Backnang,  Balingen, 
Crailsheim,  Ellwangen,  Ehlingen,  Gaildorf,  Geislingen,  Gerabronn,  Hall,  Kirchheim, 
Laupheim,  Leonberg,  Ludwigsburg,  Mergentheim,  Münfingen,  Nürtingen,  Ravensburg, 
Reutlingen,  Schorndorf, . Stuttgart  Amt  und  Stuttgart  Stadt,  Tettnang,  Ulm,  Urach, 
Vaihingen,  Welzheim,  zuf.  27  Kaffen. 

Die  Zeit  vom  1.  April  bis  31.  März  bildet  das  Rechnungsjahr  für:  Biberach, 
Ehingen,  Gmünd,  Göppingen,  Heidenheim,  Heilbroun,  Leutkirch,  Maulbronn,  Neckar- 
fulm,  Oberndorf,  Riedlingen,  Saulgau,  zuf.  12  Kaffen. 

Die  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  Juni  bildet  das  Rechnungsjahr  für:  Blaubeuren, 
Brackenheira,  Cannftatt,  Herreuberg,  Spaichingen,  Wangen,  zuf.  6  Kaffen. 


III.  Die  Sammelftellen.1) 

Die  Zahl  der  Sammelftellen  (einfchließlich  der  Oberamtsfparkaffe  felbft  und 
der  mit  ihr  in  Verbindung  ftehenden  Pfennigfparkaffen)  beträgt  im  ganzen  764. 
Somit  kommen  bei  45  Kaffen  durehfchnittlich  auf  eine  Kaffe  17  Sammelftellen. 

Die  Zahlen  für  die  Sammelftellen  fchwanken  bei  den  einzelnen  Kaffen 
zwifchen  1  und  54.  Das  Minimum  (1)  zeigen  13  Kaffen,  das  Maximum  (54)  er¬ 
reicht  nur  die  Kaffe  für  den  Bezirk  Riedlingen.  Unter  dem  Durchfchnitt  (17)  bleiben 
23,  über  denfelben  erheben  ficli  22  Kaffen. 

Die  Zahl  fämtlicher  Gemeinden  in  den  45  Kaffenbezirken  beträgt  1296. 

Es  kommt  fomit  im  Durchfchnitt  eine  Sammelftelle  auf  1,7  Gemeinden,  oder 
es  kommen  auf  1  Gemeinde  0,6  Sammelftellen. 

Die  Einwohnerzahl  der  45  K affenbezirke  zufammen  beträgt  nach  der  Volks¬ 
zählung  vom  1.  Dezember  1880  1454  497. 

Es  kommt  alfo  eine  Sammelftelle  durehfchnittlich  auf  1  904  Einwohner. 

Die  nachfolgende  Tabelle  A.  giebt  für  jede  einzelne  Kaffe  das  ^  eihältnis 
der  Zahl  der  Sammelftellen  zur  Zahl  der  Gemeinden  des  Kaffenbezirks  an. 


‘)  Es  kommen  hier  fämtliche  45  Kaffen,  welche  Beiträge  zur  Statittik  geliefert  haben 
in  Betracht. 
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Statiftik  der  württ.  Oberamtsfparkaflen 


Tabelle  A. 


1.  Stuttgart,  Stadt .  . 

49 :  1  oder 

4900 

0/ 

/  0 

24.  Ehingen  .  . 

.  .  22:47 

oder 

47  % 

2.  Blaubeuren  .  .  . 

46:32 

55 

144 

p 

25.  Crailsheim .  . 

.  .  12 : 26 

P 

46  „ 

3.  Maulbronn  .  .  . 

31  :23 

51 

135 

51 

26.  Herrenberg  . 

.  .  11:27 

41  „ 

4.  Brackenheim .  .  . 

37:30 

123 

27.  Aalen  .  .  . 

.  .  5:19 

r 

26  „ 

5.  Stuttgart,  Amt  .  . 

31:26 

, 

119 

P 

28.  Welzheim  .  . 

.  .  3 : 12 

p 

25  „ 

6.  Ellwangen  .... 

29  :  27 

v 

107 

51 

29.  Oberndorf.  . 

.  .  6  :  28 

p 

21  „ 

7.  Gerabronn  .  .  . 

37 : 35 

55 

106 

30.  Cannftatt  .  . 

.  .  4:19 

p 

21  „ 

8.  Riedlingen  .  .  . 

54  :53 

n 

102 

55 

31.  Biberach  .  . 

.  .  8:44 

r 

18  „ 

9.  Saulgau  .... 

51:50 

55 

102 

„ 

32.  Nürtingen  .  . 

.  .  3  :  30 

p 

10  „ 

10  Backnang  .... 

30:  30 

55 

100 

P 

33.  Eßlingen  .  . 

.  .  1  : 16 

p 

6  „ 

11.  Gaildorf  .... 

23:23 

55 

100 

P 

34.  Spaichingen  . 

.  .  1:21 

p 

5  „ 

12.  Schorndorf  .  .  . 

28 :  28 

100 

r 

35.  Ludwigsburg  . 

.  .  1:22 

p 

5  „ 

13  Wangen  .... 

24:24 

55 

100 

51 

36.  Tettnang  .  . 

.  .  1:22 

p 

5  * 

14.  Leonberg  .... 

25:27 

55 

93 

,, 

37.  Ravensburg  . 

.  .  1: 23 

p 

4  , 

15.  Urach . 

24:28 

51 

86 

„ 

38.  Leutkirch  .  . 

.  .  1 :  25 

4  „ 

16.  Vaihingen  .  .  .  . 

18:21 

51 

86 

„ 

39.  Gmünd  .  .  . 

.  .  1:26 

p 

4  „ 

17.  Balingen  .... 

26:31 

55 

84 

51 

40.  Hall  .... 

.  .  1:28 

p 

4  * 

18.  Kirchheim  .... 

20:25 

51 

80 

P 

41.  Göppingen 

.  .  1  : 34 

p 

3  „ 

19.  Reutlingen  .  .  . 

17:22 

51 

77 

42.  Neckarfulm  . 

.  .  1 :  34 

p 

3  „ 

20.  Ulm . 

28 : 37 

51 

76 

P 

43.  Geislingen  .  . 

.  .  1 : 37 

p 

3  * 

21.  Heilbronn  .  .  .  . 

12:  17 

55 

71 

44.  Laupheim  .  . 

.  .  1 :  41 

p 

2  „ 

22.  Heidenheim  .  .  . 

14  : 29 

51 

48 

P 

45.  Münfingen .  . 

.  .  1:48 

p 

2  „ 

23.  Mergentheim  .  .  . 

23:48 

P 

48 

P 

Die  weitere 

Tabelle 

B. 

zeig 

t,  auf 

wie  viele  Einwohner  in  jedem  Kaffen 

bezirk  eine  Sammelftelle  kommt. 


Tabelle  11. 


1. 

Blaubeuren  .  .  . 

419 

16.  Vaihingen  .  . 

1  264 

31. 

Nürtingen  . 

.  .  9  243 

2. 

Riedlingen  .  .  . 

503 

17.  Balingen  .  .  . 

1301 

32. 

Cannftatt  . 

.  .  10  099 

3. 

Saulgau  .... 

541 

18.  Mergentheim 

1317 

33. 

Spaichingen 

.  .  18  434 

4. 

Brackenheim  .  . 

666 

19.  Kirchheim  .  . 

1376 

34. 

Tettnang 

.  .  22  389 

5. 

Maulbronn  .  .  . 

767 

20.  Ulm . 

1975 

35. 

Leutkirch  . 

.  .  23  975 

6. 

Gerabronn  .  .  . 

823 

21.  Herrenberg  .  . 

2  219 

36. 

Münfingen  . 

.  .  24  418 

7. 

Wangen  .... 

894 

22.  Crailsheim  .  . 

2  258 

37. 

Laupheim  . 

.  .  26  287 

8. 

Schorndorf  .  .  . 

919 

23.  Reutlingen  .  . 

2  387 

38. 

Geislingen  . 

.  .  30  071 

9. 

Backnang  .  .  . 

1004 

24.  Stuttgart,  Stadt 

2  394 

39. 

Neckarfulm 

.  .  30  769 

10. 

Ellwangen  .  .  . 

1103 

25.  Heidenheim  .  . 

2  652 

40. 

Hall  .  .  . 

.  .  30  807 

11. 

Gaildorf  .... 

1 124 

26.  Heilbronn  .  . 

3  873 

41. 

Gmünd  .  . 

.  .  33  312 

12. 

Ehingen  .... 

1  195 

27.  Oberndorf  .  . 

.  4  411 

42. 

Ravensburg 

.  .  36  557 

13. 

Stuttgart,  Amt .  . 

1  230 

28.  Biberach  .  .  . 

.  4 149 

43. 

Eßlingen 

.  .  38  231 

14. 

Urach  ..... 

1247 

29.  Aalen  .... 

.  5  843 

44. 

Göppingen  . 

.  .  40  259 

15.  Leonberg  .  .  . 

1256 

30.  Welzheim  .  . 

.  7  015 

45. 

Ludwigsburg 

.  .  44  408 

Eine  dritte 

Tabelle  C.  zeigt  bei  alplmbetifcker 

Aufzählung  der 

Kaffen  die 

Ordnung  der  letzteren: 

a)  nach  der  abfoluten  Zahl  ihrer  Sammelftellen ; 

b)  nach  der  Ordnungszahl  der  Tabelle  A ; 

c)  nach  der  Ordnungszahl  der  Tabelle  B. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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Tabelle  C. 


Name 

der 

Kaffen 

Ordnung 

a)  b) 

c) 

Name 

der 

Kaffen 

Ordnung 

a)  |  b) 

e) 

Name 

der 

Kaffen 

Ordnung 

a)  b) 

c) 

Aalen  .... 

29 

27 

29 

Göppingen  .  . 

33/45 

41 

44 

Oberndorf  .  . 

28 

29 

27 

Backnang  .  .* 

9 

10 

9 

Hall  .... 

33/4B 

40 

40 

Ravensburg.  . 

33/45 

37 

42 

Balingen  .  . 

13 

17 

17 

Heidenheira  .  . 

23 

22 

25 

Reutlingen  .  . 

22 

19 

23 

Biberach  .  . 

27 

31 

28 

Heilbronn  .  . 

24/25 

21 

26 

Hiedlingen  .  . 

1 

8 

2 

Blaubeuren .  . 

4 

2 

1 

Herrenberg  .  . 

26 

26 

21 

Saulgau  .  .  . 

2 

9 

3 

Brackenheim  . 

5/6 

4 

4 

Kirchheim  .  . 

20 

18 

19 

Schorndorf  .  . 

11/12 

12 

8 

Cannftatt  .  . 

30 

30 

32 

Laupheim  .  . 

33  45 

44 

37 

Spaichingen 

33/45 

34 

33 

Crailsheim  .  . 

24/25 

25 

22 

Leonberg  .  . 

14 

14 

15 

Stuttgart,  Amt 

7/8 

5 

13 

Ehingen  .  .  . 

19 

24 

12 

Leutkirch  .  . 

33/45 

38 

35 

Stuttgart,  Stadt 

3 

1 

24 

Ellwangen  .  . 

10 

6 

10 

Ludwigsburg  . 

33/45 

35 

45 

Tettnang.  .  . 

33/45 

36 

34 

Eßlingen  .  . 

33/45 

33 

43 

Maulbronn  .  . 

7/8 

3 

5 

Ulm  .... 

11/12 

20 

20 

Gaildorf.  .  . 

17/18 

11 

11 

Mergentheim  . 

17/18 

23 

18 

Urach  .... 

15/16 

15 

14 

Geislingen  .  . 

33/45 

43 

38 

Münfingen  .  . 

33/45 

45 

36 

Vaihingen  .  . 

21 

16 

16 

Gerabronn  .  . 

5/6 

7 

6 

Neckarfulm  .  . 

33/45 

42 

39 

Wangen  .  .  . 

15/16 

13 

7 

Gmünd  .  .  . 

33/45 

39 

41 

Nürtingen  .  . 

31/32 

32 

31 

Welzheim  .  . 

31/32 

28 

30 

Iliebei  ift  zu  erwähnen,  daß  bei  mehreren  Kaffen  feit  der  Zeit,  für  welche 
die  obigen  Angaben  gelten,  weitere  Saminelftellen  in  Form  von  Pfennigfparkaffen 
bezw.  Ortsfparpflegen  errichtet  worden  find. 


IV.  Die  Einlagegrößen.  (Minima  und  Maxima.)1) 


1.  Die  nieder ften  zu  1  affigen  Einlagen. 

Als  folclie  kommen  vor  die  Beträge  von  1,  2,  3,  5  und  10  Jf>,  und  zwar: 


1  M.  . 

9 

V)  • 


ö 

10 


bei  23  Kaffen  oder  51 
„15  ,,  „33 

»  1  ,  ,2 

„  4  „  „9 

»  2  „  „5 


55 

77 

77 


Das  Minimum  von  1  J6.  ift  weitaus  am  ftärkften  vertreten;  ihm  am  nächften, 
jedoch  in  erheblichem  Abftand,  fteht  das  Minimum  von  2  Ji  Die  übrigen  3  Minima 
find  ohne  erhebliche  Verbreitung. 

Von  den  11  Sparkaffen  der  jüngeren  Periode  (1878 — 84)  haben  8  oder 
73  %  das  Minimum  1  M.  Von  den  3  übrigen  zwei  2  M i,  und  eine  3  M.  Das 
Minimum  1  M.  dürfte  vorausfichtlieh  die  andern  allmählich  verdrängen. 


2.  Die  höchften  zuläffigen  Einlagen. 

Hier  herrfclit  große  Verfcbiedenheit.  Im  ganzen  beftehen  14  verfchiedene 

Maxima. 

Man  hat  hiebei  zu  unterfcheiden  zwifchen 
a)  Kaffen,  welche  die  Maximaleinlage  für  alle  Einleger  gleich  beftimmen.  Solcher 
find  es  43. 


')  Die  Angaben  beziehen  fich  auf  die  raehrenvähnten  45  Kaffen. 
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b)  Kaffen,  welche  für  verfcbiedene  Kategorien  von  Einlegern  auch  verfchiedene 
Einlagemaxima  haben.  Kaffen  diefer  Art  beftehen  nur  2.  Die  Maxima  bewegen 
lieh  hier  von  200  ,Mx  an  aufwärts. 


Üb  erficht  zu  a). 


Maximum 

Zahl  der 

Kaffen 

Maximum 

Zahl  der  Kaffen 

Jk 

Jk 

350 

1 

1  000 

21  (2  einfchl.  Zinf.) 

360 

1 

1200 

2 

500 

3 

1500 

3 

600 

1 

1  700 

1 

685 

1 

2  000 

2 

700 

1 

(einfchl.  Zinfen) 

unbefchränkt 

2  (jedoch  jährl.  nicht 

800 

3 

0  „  „  ) 

über  200  M) 

900 

1 

Man  fieht  hieraus,  daß  das  Maximum  1  000  M.  den  übrigen  Maximalfätzen 
an  Verbreitung  weit  voranfteht.  Es  tindet  fich  faft  bei  der  Hälfte  der  in  der  Über¬ 
ficht  a)  aufgezählten  Kaffen.  Alle  übrigen  Maxima  kommen  nur  vereinzelt  vor. 

Zu  beachten  ift  noch  befonders,  daß  von  den  11  Sparkaffen  der  jüngeren 
Periode  nicht  weniger  als  9  das  Maximum  1000  Ji  eingeführt  haben,  welchem 
Vorgang  auch  weiter  noch  zu  errichtende  Sparkalfen  fich  wohl  anfchließen  dürften. 

V.  Thatfächiiche  Guthaben  der  Sparer.  (Einlagen.) 

Am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  - —  d.  i.  bei  23  Kaffen  1.  Januar  1884,  bei 
11  Kaffen  1.  April  1884,  bei  5  Kaffen  1.  Juli  1884,  bei  2  Kaffen  1.  Januar  1885, 
je  bei  1  Kaffe  1.  April  und  1.  Juli  1883  —  betrug  bei  43  Kaffen1)  der  Einlagenbeftand 
37  071  793  cM,  am  Schluß  des  laufenden  Rechnungsjahrs  bei  45  Kaffen  (einfchl. 
Welzheim  und  Crailsheim)  41  856  729  Ji  Die  Zunahme  beträgt  fomit  4  784  936  ^. 
oder  12,9  °/o. 

Läßt  man  die  neu  errichteten  Kaffen  Welzheim  und  Crailsheim  mit  einem 
Einlagenftand  pro  31.  Dezember  1884  von  155  487  M.  außer  Betracht,  fo  zeigen 
die  übrigen  43  Kaffen  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  einen  Einlagenftand  von 
41  701  242  M.,  fomit  eine  Zunahme  von  4  629  449  Ji  oder  12,5  %  der  Einlagen 
am  Schluß  des  Vorjahrs. 

Auf  1  Kaffe  kommen  nach  dem  Stand  am  Schluß  des  Vorjahrs  (43  Kaffen) 
durchfclmittlich :  862  135  M.,  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 

(45  Kaffen)  durchfchnittlich  .  .  .  930  150  M, 

(43  Kaffen)  „  ...  969  796  Ji 

Über  dem  Durchfehnitt  ftanden  am  Schluß 

des  Rechnungsvorjahrs  (43  Kaffen)  .  .  19  Kaffen  oder  44,2  °/o 

„  Rechnungsjahrs  (45  „  )  .  .  20  „  „  44,4  ,, 

„  (43  „  )  .  .  20  „  „  46,5  „ 

Unter  dem  Durchfehnitt  am  Schluß 

des  Vorjahrs  (43  Kaffen) . 24  Kaffen  oder  55,8  °/o 

„  laufenden  Jahrs  (45  Kaffen)  ...  25  „  „  55,6  „ 

!)  n  n  (43  „)  ...  23  „  „  53,5  „ 


4)  Ohne  Welzheim  und  Crailsheim,  deren  Kaffen  erft  im  Lauf  des  Jahrs  1883  bezw.  84 
errichtet  wurden. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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Aut  den  Kopf  der  Bevölkerung  kamen  am  Schluß  des  Vorjahrs  bei 
43  Kaffen  —  mit  einer  Einwohnerzahl  von  1  406  353  Köpfen  und  einer  Eiulagen- 
fumme  von  37  071  793  Jk  —  26,36  c K\  am  Schluß  des  laufenden  Jahrs 

a)  bei  45  Kaffen  —  mit  1454497  Einwohnern  und  41 856729  Jk  Einlagen  - —  28,78  Jk •, 

b)  bei  43  Kaffen  —  mit  1 406353  Einwohnern  und  41701 242  Jk.  Einlagen  —  29,65  Jk 

Eber  die  Größe  der  Einzahlungen,  Zinszufchreibungen  und  Rückzahlungen 
ift  folgendes  anzuführen: 

Die  Gefamtfumme  der  Einzahlungen  einfchließlich  der  Zinszufchrei¬ 
bungen  betrug  im  laufenden  Jahr  (bei  45  Kaffen)  12  876  833  Jk  oder  286  152  Jk 
durchfchnittlich  für  eine  Kaffe  und  34,73  °/o  der  Einlagen  am  Schluß  des  Vorjahrs. 

Die  Gefamtfumme  der  Rückzahlungen  betrug  (bei  45  Kaffen)  8  091  897  Jk., 
durchfchnittlich  auf  1  Kaffe  179  820  Jk  und  62,84  %  der  Einlagen  famt  Zinszu¬ 
fchreibungen. 

Um  da«  Verhältnis  der  Rückzahlungen  zu  den  Einlagen  ausfchließlich 
der  Zinfe  angeben  zu  können,  müffen  die  Kaffen  Ravensburg  und  Spaichingen 
ausgenommen  werden ,  da  tie  die  Summen  für  Zinszufchreibung  und  Neueinlagen 
nicht  getrennt  gehalten  haben. 

Für  die  übrigen  43  Kaffen  ergiebt  fich  auf  diefe  Weife  ein  Zinfenzuwachs 
der  Einlagen  von  1  116  28b  Jk.  und  an  Neueinlagen  die  Summe  von  11  335  043  Jk,  end¬ 
lich  an  Rückzahlungen  der  Betrag  von  7  736  807  Jk.  Es  machen  alfo  die  Rück¬ 
zahlungen  68,26  °/o  der  Einlagen  ausfchließlich  der  Zinszufchreibungen  aus. 

Der  Stand  der  Einlagen  bei  den  einzelnen  Kaffen  ift  in  den  folgenden 
Überfichten  A  und  B  dargeftellt. 

Überficht  A.  Überficht  B. 


Stand  der  Einlagen  am  Schluß  des  Vorjahrs  Stand  der  Einlagen  am  Schluß  des  Rechnungs¬ 
in  Taulend  Mark:  jahrs  in  Taulend  Mark: 


Kaffe 

Ein¬ 

lagen 

Kaffe 

Ein¬ 

lagen 

Kaffe 

Ein¬ 

lagen 

Kaffe 

Ein¬ 

lagen 

1.  Ulm  .  .  .  . 

3  860 

24.  Backnang  .  . 

702 

1.  Ulm  .... 

3  958 

24.  Oberndorf. 

768 

2.  Stuttgart,  Amt 

2  052 

25.  Blaubeuren 

672 

2.  Stuttgart,  Amt 

2  184 

25.  Gmünd  .  .  . 

735 

3.  Ravensburg  . 

1882 

26.  Spaichingen  . 

508 

3.  Heidenheim  . 

1964 

26.  Blaubeuren 

728 

4.  Heidenheim  . 

1813 

27.  Vaihingen  .  . 

426 

4.  Heilbronn  .  . 

1900 

27.  Vaihingen  .  . 

538 

5.  Heilbronn  .  . 

1736 

28.  Biberach  .  . 

421 

5.  Ravensburg  . 

1893 

28.  Spaichingen  . 

517 

6.  Ehingen  .  . 

1658 

29.  Balingen  .  . 

413 

6.  Ehingen  .  . 

1815 

29.  Biberach  .  . 

494 

7.  Urach  .  .  . 

1431 

30.  Mergentheim  . 

397 

7.  Tettnang  .  . 

1551 

30.  Mergentheim  . 

489 

8.  Tettnang  .  . 

1394 

31.  Schorndorf  . 

345 

8.  Reutlingen 

1539 

31.  Balingen  .  . 

453 

9.  Kirchheim  .  . 

1315 

32.  Geislingen  .  . 

322 

9.  Urach  .  .  . 

1535 

32.  Schorndorf  . 

399 

10.  Reutlingen 

1211 

33.  Cannftatt  .  . 

304 

10.  Kirchheim  .  . 

1445 

33.  Cannftatt  .  . 

360 

11.  Riedlingen 

1  173 

34.  Gaildorf  .  . 

274 

11.  Riedlingen .  . 

1345 

34.  Geislingen  .  . 

353 

12.  Brackenheim  . 

1 171 

35  Eßlingen  .  . 

257 

12.  Brackenheini  . 

1280 

35.  Gaildorf  .  . 

319 

13.  Hall  .... 

1  162 

36.  Stuttgart, Stadt 

257 

13.  Leutkirch  .  . 

1  256 

36.  Eßlingen  .  . 

300 

14.  Saulgau  .  . 

1089 

37.  Herrenberg  . 

193 

14.  Hall  .... 

1220 

37.  Leonberg  .  . 

269 

15.  Wangen  .  . 

1071 

38.  Leonberg  .  . 

142 

15.  Saulgau  .  . 

1174 

38.  Herrenberg  . 

224 

16.  Leutkirch  .  . 

1061 

39.  Neckarfulm  . 

114 

16.  Laupheim  .  . 

1  153 

39.  Maulbronn 

180 

17.  Laupheim  .  . 

1001 

40.  Ellwangen  .  . 

105 

17.  Wangen  .  . 

1141 

40.  Ellwangen  .  . 

136 

18.  Miinfingen  .  . 

940 

41.  Gerabronn  .  . 

72 

18.  Miinfingen  .  . 

1  058 

41.  Gerabronn  .  . 

122 

19.  Nürtingen  .  . 

921 

42.  Maulbronn  .  . 

71 

19.  Nürtingen  .  . 

1006 

42.  Neckarfulm  . 

117 

20.  Göppingen 

817 

43.  Aalen  .  .  . 

51 

20.  Stuttgart, Stadt 

991 

43.  Aalen  .  .  . 

95 

21.  Ludwigsburg . 

803 

44.  Welzheim  .  . 

21.  Backnang  .  . 

905 

44.  Welzheim  .  . 

95 

22.  Oberndorf .  . 

736 

45.  Crailsheim  .  . 

22.  Ludwigsburg. 

899 

45.  Crailsheim  .  . 

61 

23.  Gmünd  .  .  . 

727 

1  I 

23.  Göppingen 

892 
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Drei  weitere  Überlichten  —  C,  D  und  E  —  lallen  die  prozentuale  Zunahme 
der  Einlagen,  fowie  das  Verhältnis  der  letzteren  zum  Stand  der  Bevölkerung  erleben. 

Überficht  C. 


Prozentuale  Zunahme  der  Getamteinlagen  gegenüber  dem  Stand  des  Vorjahrs.1) 


% 

°l  0 

°/o 

1.  Stuttgart,  Stadt  . 

286,24 

16.  Herrenberg  . 

15,98 

31. 

Heidenheim  .  . 

.  8,34 

2.  Maulbronn  .  .  . 

151,88 

17.  Schorndorf  . 

15,62 

32. 

Blaubeuren  .  . 

.  8,31 

3.  Leonberg  .  .  . 

89,95 

18.  Laupheim 

15,21 

33. 

Saulgau  .  .  . 

.  7,75 

4.  Aalen  .... 

88,36 

19.  Riedlingen  . 

14,66 

34. 

Urach  .... 

.  7,23 

5.  Gerabronn  .  .  . 

69,97 

20.  Miinfingen 

12,58 

35. 

Wangen  .  .  . 

.  6,49 

6.  Ellwangen  .  .  . 

30,19 

21.  Ludwigsburg 

11,99 

36. 

Stuttgart,  Amt  . 

.  6,43 

7.  Backnang  ,  .  . 

28,90 

22.  Tettnang  .  . 

11,26 

37. 

Hall . 

.  5,03 

8.  Reutlingen  .  .  . 

27,10 

23.  Kirchheim  . 

9,88 

38. 

Oberndorf .  .  . 

.  4,36 

9.  Vaihingen  .  .  . 

26,20 

24.  Geislingen  . 

9,56 

39. 

Neckarfulm  .  . 

.  3,22 

10.  Mergentheim  .  . 

22,96 

25.  Balingen  .  . 

9,51 

40. 

Ulm . 

.  2,52 

11.  Leutkirch  .  .  . 

18,38 

26.  Ehingen  .  . 

9,51 

41. 

Spaichingen  .  . 

.  1,92 

12.  Cannftatt  .  .  . 

18,37 

27.  Heilbronn 

9,41 

42. 

Gmünd  .... 

.  1,01 

13.  Biberach  .  .  . 

17,52 

28.  Brackenheim 

9,35 

43. 

Ravensburg  .  . 

.  0,55 

14.  Eßlingen  .  .  . 

16,91 

29.  Göppingen  . 

9,18 

44. 

Welzheim  .  .  . 

.  — 

15.  Gaildorf.  .  .  . 

16,39 

30.  Nürtingen 

9,13 

45. 

Crailsheim .  .  . 

.  — 

Über  ficht 

I). 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Kalfenbezirks  kommen  Einlagen  am  Schluß  des  Rechnungs- Vorjahrs. 

Jk 

Jk 

Jk 

1.  Ulm . 

69,79 

16.  Hall  .  .  . 

,  , 

37,70 

31. 

Balingen  .  .  . 

.  12,22 

2.  Ehingen  .  .  .  . 

63,07 

17.  Heilbronn  ]  . 

37,36 

32. 

Geislingen  .  . 

.  10,71 

3.  Tettnang  .  .  .  . 

62,26 

18.  Blaubeuren  . 

,  . 

34,89 

33. 

Gaildorf  .  .  . 

.  10,59 

4.  Stuttgart,  Amt  .  . 

53,80 

19.  Nürtingen 

33,23 

34. 

Herrenberg  .  . 

.  7,92 

5.  Ravensburg  .  .  . 

51,49 

20.  Reutlingen  . 

29,85 

35. 

Cannftatt .  .  . 

.  7,54 

6.  Wangen  .... 

49,93 

21.  Oberndorf  . 

27,82 

36. 

Eßlingen  .  .  . 

.  6,72 

7.  Heidenheim  .  .  . 

48,83 

22.  Spaichingen  . 

27,54 

37. 

Leonberg  .  . 

.  4,51 

8.  Urach  .  .  .  .  . 

47,84 

23.  Backnang 

23,32 

38. 

Neckarfulm  .  . 

.  3,70 

9.  Kirchheim  .  .  . 

47,77 

24.  Gmünd  .  . 

.  , 

21,84 

39. 

Ellwangen  .  . 

.  3,27 

10.  Brackenheim  .  . 

47,50 

25.  Göppingen  . 

20,30 

40. 

Maulbronn  .  . 

.  3,00 

11.  Leutkirch  .  .  . 

44,25 

26.  Vaihingen 

18,74 

41. 

Gerabronn  .  . 

.  2,36 

12.  Riedlingen  .  .  . 

43,15 

27.  Ludwigsburg 

18,07 

42. 

Stuttgart,  Stadt 

.  2,19 

13.  Saulgau  .  .  .  . 

39,46 

28.  Schorndorf  . 

.  . 

13,40 

43. 

Aalen  .... 

.  1,73 

14.  Miinfingen  .  .  . 

38,48 

29.  Mergentheim 

. 

13,12 

15.  Laupheim  .  .  . 

38,06 

30.  Biberach  .  . 

12,67 

Überficht 

E. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Kalfenbezirks  kommen 

Einlagen 

am  Schluß  des  Rechnungsjahrs. 

Jk 

Jk 

Jk 

1.  Ulm . 

71,56 

16.  Heilbronn 

40,88 

31. 

Balingen  .  .  . 

.  13,39 

2.  Tettnang  .  .  .  . 

69,27 

17.  Hall  .  .  . 

.  , 

39,60 

32. 

Gaildorf  .  .  . 

.  12,33 

3.  Ehingen  .  .  .  . 

69,07 

18.  Reutlingen  . 

.  • 

37,94 

33. 

Geislingen  .  . 

.  11,74 

4.  Stuttgart,  Amt.  . 

57,26 

19.  Blaubeuren  . 

37,79 

34. 

Herrenberg  .  . 

.  9,18 

5.  Wangen  .  .  .  . 

53,17 

20.  Nürtingen 

36,26 

35. 

Cannftatt .  .  . 

.  8,92 

6.  Heidenheim  .  .  . 

52,90 

21.  Backnang 

30,07 

36. 

Leonberg .  .  . 

.  8,57 

7.  Kirchheim  .  .  . 

52,49 

22.  Oberndorf  . 

.  . 

29,03 

37. 

Stuttgart,  Stadt 

.  8,45 

8.  Leutkirch  .  .  . 

52,38 

23.  Spaichingen  . 

28,07 

38. 

Eßlingen  .  .  . 

.  7,86 

9.  Brackenheim  .  . 

51,94 

24.  Vaihingen 

23,65 

39. 

Maulbronn  .  . 

.  7,57 

10.  Ravensburg  .  .  . 

51,77 

25.  Gmünd  .  . 

22,06 

40. 

Welzheim  .  . 

.  4,51 

11.  Urach . 

51,30 

26.  Göppingen  . 

,  . 

22,17 

41. 

Ellwangen  .  . 

.  4,26 

12.  Riedlingen  .  .  . 

49,48 

27.  Ludwigsburg 

20,24 

42 

Gerabronn  .  . 

.  4,01 

13.  Laupheim  .  .  . 

43,85 

28.  Mergentheim 

16,13 

43. 

Neckarfulm  .  . 

.  3,81 

14.  Miinfingen  .  .  . 

43,32 

29.  Schorndorf  . 

4  , 

15,50 

44. 

Aalen  .... 

.  3,26 

15.  Saulgau  .  .  .  . 

42,51 

30.  Biberach  .  . 

1  • 

14,89 

45. 

Crailsheim  .  . 

.  2,24 

‘)  Für  Welzheim  und  Crailsheim  kann  die  Prozentzunahme  nicht  eingefetzt  werden. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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VI.  Die  Sparbücher  bezw.  Einleger. 

1.  Bewegung  imStand  derSparbücher  während  des  Rechnung sjalir s. ’) 
Es  wurden  Sparbücher 


ausgegeben 

zurückgenommen 

mehr  ausgegeben 

Stück 

Stück 

Stück 

34  608 

16719 

17  889 

pro  Kaffe  durchfchnittlich 

824 

398 

426. 

Die  zur iiekgenoiumenen  (abbezahlten)  Sparbücher  betragen  forait  48  °/o  der 
ausgegebenen. 

Wie  groll  durchfchnittlich  der  Betrag  eines  zurückgenommenen  Sparbuchs 
war,  kann  nicht  angegeben  werden,  da  der  auf  die  zurückgenommenen  (ganz  ab¬ 
bezahlten)  Bücher  entfallende  Teil  der  Rückzahlungen  nicht  bekannt  ift.  Ebenfo- 
wenig  ift  die  Summe  der  Neueinlagen  bekannt,  welche  auf  im  Laufe  des  Rechnungs¬ 
jahrs  ausgegebenen  Sparbüchern  beruht. 

Es  kann  deshalb  auch  nicht  bezeichnet  werden,  welchen  Betrag  die  neu 
ausgegebenen  Sparbücher  im  Laufe  des  Jahrs  durchfchnittlich  erreicht  haben. 

2.  Stand  der  Sparbücher  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs.2) 

Die  Zahl  der  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  im  Umlauf  befindlichen  Spar¬ 
bücher  beträgt  zufammen  150  550;  im  Durchfchnitt  kommen  auf  eine  Kaffe  3  501 
Sparbücher. 

Bei  einer  Bevölkerungszahl  des  Spargebiets  (mit  Ausnahme  von  Ravensburg 
und  Schorndorf)  von  1  392  209  Seelen  treffen  fomit  auf  1  Einwohner  0,11  Spar¬ 
bücher  oder  1  Sparbuch  auf  9,2  Einwohner. 

Wird  die  Familie  durchfchnittlich  zu  4,5  Perfonen  gerechnet,  fo  kommt 
annähernd  auf  je  2  Familien  ein  Sparbuch. 

Die  Summe  der  Einlagen  des  Spargebiets  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 
belauft  fich  (Ravensburg  und  Schorndorf  wieder  ausgenommen)  auf  im  ganzen 
39  565  255  M.  oder  pro  Sparbuch  262,80  J& 

Im  einzelnen  fiehe  die  Hauptüberfieht  am  Schluß. 


3.  Gliederung  der  Sparbücher  nach  ihren  Beträgen.3) 


Es  umfaßt 

Klaffe 

I  . 

II  . 

III  . 

IV  . 

V  . 

VI . 

VII . 


die  Beträge  von 
(über  bis  unter) 

0-  30  M. 

30—  60  „ 

60—  150  „ 
150—  300  „ 
300—  600  „ 
600—1000  „ 

1  000  <M>.  und  mehr. 


>)  Die  Angaben  beziehen  fich  nur  aut  42  Kalten  (tür  3:  Leutkirch,  Oberndorf,  Schorn¬ 
dorf  wurden  die  diesbezüglichen  Angaben  unterlaßen).  Sodann  haben  einige  wenige  Kalten  die 
Zahl  der  Pfennigfparbücher  nicht  bezeichnen  können. 

2)  Hier  find  43  Kaffen  berück fichtigt.  (Ravensburg  und  Schorndorf  find  ausgenommen.) 

3)  Diefe  Gliederung  kann  nur  für  31  Kaffen  angegeben  werden;  14  haben  die  Notizen 
nicht  geliefert 
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Es  gehören  an 


Spa'biicher 


Klaffe  Stück  oder  °/° 

1 . 25184  25,62  | 

II . 10  141  10,31  j 

III  .  16  097  16,37 

IV  .  16  687  16,97 

V  .  16  289  16,57 

VI  .  11  538  11,74  j 

VII  .  2  377  2,42  j 

I— VII .  98  313  100. 

(31  Kaffen) 


35,93 


14,16 


In  die  niederfte  Klaffe  (0 — 30  M)  fallen  allein  etwas  über  25  °/o  der  Spar¬ 
bücher.  Klaffe  I — III  (0 — 150  M)  vereinigen  in  fich  52,30  °/o,  Klaffe  I— IV  69,27  °/o, 
Klaffe  I-V  85,84  %>. 

Die  Sparbücher  mit  niederen  Beträgen  überwiegen  fonach  fehr  erheblich, 
was  nur  als  giinftig  bezeichnet  werden  kann. 


VII.  Die  Verzinfung  der  Spareinlagen. 


Hier  ift  vorauszufchicken,  daß  in  der  neueften  Zeit  (nach  der  der  Statiftik 
zu  Grunde  liegenden)  zum  Teil  eine  Herabfetzung  des  Zinsfußes  fchon  ftattge- 
funden  hat,  zum  Teil  noch  zu  erwarten  ift.  Das  allgemein  erhebliche  Sinken  des 
Zinsfußes  konnte  naturgemäß  auch  an  den  Sparkaffen  nicht  fpurlos  vorübergehen. 

Als  Zinsfuß  find  angegeben 

2,  3  Vs,  3  3A,  4,  474  und  47a  %>. 

Am  ftärkften,  bei  29  Kaffen  oder  64  °/o,  ift  noch  der  Zinsfuß  von  4  °/o 
verbreitet;  ferner  find  angegeben 

bei  6  Kaffen . 3  Va  % 

„  1  Kaffe . 3  74  „ 

„  2  Kaffen . 4  V*  „ 

„  1  Kaffe .  4  72  „ 


weiter  kommen  vor 

bei  1  Kaffe. 
„  3  Kaffen 
„  1  Kaffe . 

„  1  „  . 


2  —4 

3  Vs— 4 

3  7* -4  7* 

4  —4  74 


°/o 

n 

n 

n 


VIII.  Zinsfuß,  zu  welchem  die  Sparkaffen  ihre  Gelder  ausgeliehen  haben. 

Wenn  man  von  den  Depofiten  abfieht,  welche  mehrere  Kaffen  bei  der  K.  Hof¬ 
bank  in  Stuttgart  angelegt  haben  und  für  welche  3  °/o  gewährt  zu  werden  pflegen, 
fo  bewegt  fich  der  Zinsfuß  für  ausgeliehene  Sparkaffengelder  zwifchen  3  V2  °l 0  und 

5  1/%  %>. 

Dazwifchen  liegen  die  Beträge  von  4,  4  74,  4  72,  43A  und  5  %. 

Auch  hier  ergeben  die  Mitteilungen  der  Kaffen,  daß  in  der  letzten  Zeit 
im  Anfchluß  an  die  allgemeine  Bewegung  auf  dem  Geldmarkt  ein  Rückgang  ftatt- 
gefunden  hat. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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IX.  Die  Art  der  Anlegung  der  Kapitalien  der  Sparkaffen.1) 

I&  ausgeliehen; 


Im  ganzen  waren  am  Jahresfchluß  43  298  802 
darunter  in 

1.  Hypotheken .  39  551  747  M.  oder 

2.  Inhaberpapieren  (Nominalwert)  1  594  928  „  „ 

3.  Schuldfcheinen 

a)  ohne  Biirgfchaft  (Kontokor¬ 
rent,  Gemeinden)  ...  1  489  8G5  j(  „ 

b)  mit  Biirgfchaft  ....  103252  „  „ 

4.  Wechfeln .  — 

5.  Fauftpfändern .  80  660  „  „ 

6.  Güterzielern .  478  350  „ 


91,35 

3,68 


3,44 

0,24 


0,19 

1,10 


3/o  aller  Ausleihungen 


4,97  %. 


Auf  Hypotheken  haben  fämtliche  Kaü'en  ausgeliehen;  fie  nehmen  über 
9/io  des  ganzen  ausgeliehenen  Kapitals  für  fich  in  Anfpruch. 

In  Inhaberpapieren  haben  23  Kaffen  (die  Hälfte)  Gelder  angelegt. 

Auf  Schuldfcheine  ohne  Bürgfchaft  (d.  b.  an  Gemeinden  etc.  und 
im  Kontokorrent)  haben  Gelder  ausftehen  17  Kaffen  (37,8%),  auf  Schuldfcheine 
mit  Bürgfchaft  haben  nur  7  Kaffen,  und  zwar  faft  durchweg  kleine  Beträge, 
ausgeliehen. 

Gegen  Wechfel  —  welche  Beleihungsart  bei  norddeutfchen  Sparkaffen 
nicht  ganz  unerheblich  ift  —  find  von  keiner  Kaffe  Gelder  dargeliehen. 

Die  Beleihung  gegen  Fa u ft pfand  ift  ebenfalls  feiten;  nur  8  Kaffen  find 
hier  vertreten. 

Mehr  von  Bedeutung  ift  die  Kapitalanlage  in  Güterzielern,  welche  mit 
der  Gefamtfumme  von  478  350  M.  bei  13  Kaffen  vorkommt. 

Das  Prozentverhältnis  der  auf  Güterzieler  hingeliehenen 
Ausleihungen  überhaupt  ift  bei  den  einzelnen  Kaffen  folgendes: 


Beträge  zu  den 


1. 

Vaihingen  .... 

19,25 

°/o 

8. 

Balingen  .  .  . 

.  0,63 

% 

2. 

Spaichingen  .  .  . 

18,98 

r 

9. 

Cannftatt  .  .  . 

.  0,61 

77 

3. 

Backnang  .... 

8,65 

77 

10. 

Ehingen  .  .  . 

.  0,60 

77 

4. 

Leonberg  .... 

8,04 

r> 

11. 

Kirchheim  .  . 

.  0,59 

77 

5. 

Stuttgart,  Amt  .  . 

4,92 

77 

12. 

Ludwigsburg .  . 

.  0,59 

77 

6. 

Maulbronn  .  .  . 

3,08 

77 

13. 

Brackenheim  .  . 

.  0,03 

77 

7. 

Reutlingen  .  .  . 

1,40 

77 

X.  Nettovermögen  (einfchl.  Refervefonds)  und  Zinsüberfchüffe.2) 


1.  Als  Netto  vermögen  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  ift  von  45  Kaffen 
die  Gefamtfumme  von  2  827  782  Ji  angegeben. 

Diefes  Nettovermögen  kann  als  die  Sparkaffenreferve  angefehen  werden, 
indem  in  derfelben  die  ftatutenmäßigen  Refervefonds  —  foweit  folcbe  befonders 
ausgefchieden  find,  was  nicht  bei  allen  Kaffen  zutrifft  —  ebenfalls  enthalten  find. 
Das  Nettovermögen  beträgt  bei  einem  Einlagenftand  von  41  856  729  Ji  6,76  % 
des  letzteren. 

Zwifchen  den  einzelnen  Kaffen  herrfcht  hier  eine  große  Verfchiedenheit.  Bei 
den  jüngeren  Kaffen  find  die  Beträge  naturgemäß  am  uiederften. 


J)  Die  Angaben  beziehen  fich  auf  fämtliche  45  Kaffen. 
a)  Für  45  Kaffen. 
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Über  den  Stand  des  Nettovermögens  und  der  Einlagen  bei  den  einzelnen 
Kaffen  vergl.  die  Hauptiiberficht  S.  18  ff. 

2.  Zins  üb  er  fchiiffe. 

An  folchen  wurden  im  ganzen  erzielt  337  277  di  oder  durchschnittlich 
7  495  M.  pro  Kaffe,  bei  43  Kaffen  (ausfchl.  Ravensburg  und  Spaichingen)  312  309  ^., 
während  die  Gefamtfumme  der  im  Laufe  des  Jahrs  zugefchriebenen  Ziofe  für  Ein¬ 
lagen  bei  diefen  43  Kaffen  1  176  285  M.  ausmacht. 

Die  Zinsüberfchüffe  betragen  fomit  26,6  %  der  Ziuszufchreibungen. 

Ihr  Verhältnis  zu  der  Gefamtfumme  der  Einlagen  am  Schluß  des  Rechnungs¬ 
jahrs  ift  (bei  45  Kaffen)  gleich  0,81  zu  100. 

Zu  den  Venvaltungskoften  im  Gefamtbetrag  von  136  586  di  verhalten  fich 
die  Zinsüberfchüffe  wie  100  zu  40,5. 

XI.  Verwaltungskoften. 

Diefelben  find  im  ganzen  angegeben  zu  136  586  di  (bei  45  Kaffen)  oder 
3  035  di  im  Durchfchnitt  für  eine  Kaffe. 

Auch  hier  beftehen  große  Unterfchiede.  Im  einzelnen  giebt  hierüber  die 
Hauptiiberficht  am  Schluß  Auskunft. 

Zu  der  Gefamtfumme  der  Einlagen  verhalten  fich  die  Verwaltungskoften  wie 
3,26  zu  1000;  zu  den  Zinsüberfchiiffen  (f.  oben  unter  X.  2.)  wie  405  zu  1000. 

XII.  Verwendungen  aus  den  Vermögensüberfchüffen  zu  öffentlichen  Zwecken. 

a)  Seit  dem  Beftehen  der  Kaffen. 

Bei  einigen  wenigen  Kaffen  find  diefe  Beträge  unbekannt.  Soweit  fie  an¬ 
gegeben  werden  konnten,  belaufen  fie  fich  auf  382  683  di  Innerhalb  des  60jäh- 
rigen  Zeitraums  von  1823  bis  1883  bezw.  84  trifft  auf  das  Jahr  durchfchnittlich 
eine  Summe  von  6  378  oder  rund  6  400  di. 

b)  Im  abgelaufenen  Rechnungsjahr 

hat  fich  ein  Betrag  von  39  793  di  oder  durchfchnittlich  pro  Kaffe  (bei  45)  von 
884  di  ergeben. 

Der  angegebene  Betrag  von  39  793  di  macht  1,41  %  des  Nettoverraögens 
und  11,8  °/o  der  Zinsüberfchüffe  aus. 


Schlußwort. 

Von  dem  Vorftand  des  Württemberg.  Sparkaffenverbands  ift  die  Fortfetzung 
dfer  vorftehenden  Statiftik  befcbloffen  worden. 

Die  nötigen  Erhebungen  für  die  nächfte  Fortfetzung  find  bereits  eingeleitet. 

Bis  das  erforderliche  ftatiftifche  Material  eingelaufen  und  verarbeitet  ift, 
mögen  vorläufig  folgende  neuerdings  von  den  Oberamtsfparkaffen  gefammelte 
Notizen  übet  die  feit  der  Gründung  des  Württemberg.  Sparkaffenverbands  im  Juni 
I88i)  bei  den  Württemberg.  Oberamtsfparkaffen  eingetretenen  wefentlichen  ftatu- 
tarifchen  Veränderungen  und  Vcrbefferungeu  und  über  die  Frequenz  des  Über¬ 
tragungsverkehrs  der  Spareinlagen  angefügt  werden. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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Es  wurden  von  5  Sparkaffen  zufammen  8  neue  Pfennigf parkaffen 
und  von  4  Sparkaffen  zufammen  80  neue  An  nahm  efteilen  errichtet.  Bei  3  Spar- 
kaffen  find  jedoch  auch  zufammen  9  Pfennigfparkaffen  eingegangen. 

Von  4  Sparkaffen  wurde  das  Einlageminimum  von  2  dl.  auf  1  di 
herabgefelzt. 

Von  2  Sparkaffen  wurde  das  Einlagemaximum  von  900  di  auf  1  000  dl. 
und  von  1  Sparkaffe  auf  800  dl.  erhöht. 

1  Sparkaffe  hat  das  Maximum  für  vermöglichere  Einleger  von  1000  dl 
auf  500  dl.  herabgefetzt.  1  Sparkaffe  hat  ferner  für  Pflegfchaften  das  Maximum 
auf  200  dl  beftimmt,  und  von  1  Sparkaffe  endlich  wurde  das  Maximum,  welches 
früher  pro  Kopf  1000  dl  betrug,  in  der  Art  befchränkt,  daß  eine  Familie  höchftens 
2000  dl  einlegen  darf.  Kinder  über  14  Jahren  dürfen  von  ihrem  Verdicnft  be- 
fonders  einlegen  bis  zu  1  000  dl 

Bei  dem  Zinsfuß  für  die  aus  den  Kaffen  gewährten  Darlehen  ift  wieder 
ein  Rückgang  zu  beobachten.  2  Sparkaffen  haben  den  Zinsfuß  von  4  72  %  auf 
4  7i  %  für  unterpfändlich  verfichei  te  Anlehen,  beziehungsweife  auf  4  %  herabgefetzt. 
Von  1  Sparkaffe  ift  der  Ziusfuß  wie  folgt  beftimmt  worden: 
für  Anlehen  an  Gemeinden: 

von  10  000  oll  und  darüber . 4  °/° 

„  5  000—10  000  dl. .  474  „ 

unter  5  000  dl . 47 2  „ 

an  Private: 

bis  1 000  dl . 472% 

von  1  000 — 3  000  dl .  474  „ 

über  3  000  dl. . 4  „ 

Eine  weitere  Sparkaffe  hat  befchlolfen,  auch  auf  Fauftpfänder  Anlehen 
zu  geben. 

Bezüglich  der  Kontrolle  ift  von  einerSparkaffe  die  Einrichtung  getroffen 
worden,  daß  der  Kontrolleur  jeden  Samstag  und  Markttag  auf  der  Kanzlei  der 
Sparkaffe  anwefend  ift.  An  den  übrigen  Tagen  haben  lieh  die  Einleger  behufs 
Gegenzeichnung  zum  Kontrolleur  zu  begeben. 

Ein  Übertragungs verkehr  der  Spareinlagen  fand  bei  28  Spar- 
kaffeu  ftatt,  und  zwar  wurden  an  Spareinlagen  übertragen 

von  auswärts  in  188  Fällen  .  .  .  73  375  dl. 
nach  auswärts  in  133  Fällen  .  .  52  848  dl. 

Hienach  folgt  die  Hauptiiberficht. 


'2 


% 


Württemb.  Jahrbücher  1B8*. 
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Hauptüberficlit  über  die  Yerwaltimgsergebniffe  der  v 


| 

ZnläiTiere 

Namen 

der 

Zeit 

der 

Zahl 

Summe, 

Zuwacl 

währei 

u 

Rechnungsjahr, 

der 

der 

<D 

fl 

Oberamfs- 

Errich- 

welches 

Sam- 

mp,l- 

derfte 

höchfte 

Guthaben 

am 

Rech; 

<2 

tung 

den  Angaben 

oder 

An- 

Schluß 

des 

c3 

"Zs 

1  parkallen 

(in  alphabetifcher 

der 

Spar- 

zu  Grunde 

Einlage 

durch 
Zu  fchr  ei- 

d 

Reihenfolge) 

J) 

kafle 

liegt 

nahme- 

ftellen 

ein 

auf 

Sparbuch 

Rechnungs- 

Vorjahrs 

bung  von 
Zinfen 

T 

Eii 

l. 

2. 

3. 

4. 

!  5- 

6. 

7. 

8. 

9. 

Jk 

Jtia. 

cA 

Jk 

l 

Aalen  .  .  . 

1882 

Kalenderjahr  1884 

5 

3 

1000 

50  641 

2  540 

5 

2 

Backnang  . 

1880 

desgl. 

30 

1 

1000 

702  410 

24  005 

37 

3 

Balingen  .  . 

1849 

desgl. 

26 

2 

1000 

413  460 

25  293 

15 

4 

Befigheim  . 

(hat 

5 

Biberach .  . 

* 

1854 

1.  April  1884/35 

8 

5 

1500 

420  579 

14  799 

14 

6 

Blaubeuren  . 

1852 

1.  Juli  1884/85 

46 

2 

800 

672  007 

28  455 

12! 

7 

Brackenheim 

1854 

desgl. 

37 

2 

1000 

1  170  991 

51993 

33: 

8 

Cannftatt 

1855 

desgl. 

4 

2 

1000 

304  460 

12  665 

io: 

9 

Crailsheim  . 

1884 

1.  April— 31.  Dez. 
1884 

12 

1 

1000 

— 

649 

6< 

10 

Ehingen  .  . 

1853 

1.  April  1884/85 

22 

1 

1200 

1  657  870 

63  888 

46: 

11 

Ellwangen  . 

1881 

Kalenderjahr  1884 

29 

1 

1000 

104  735 

3  327 

4< 

12 

Eßlingen  .  . 

1849 

desgl. 

1 

1 

1000 

256  877 

6  721 

11t 

13 

Freudenftadt 

(Notiz 

14 

Gaildorf  .  . 

1852 

desgl. 

23 

2 

jedes  Jahr 
200 

273  904 

10  799 

7; 

15 

Geislingen  . 

1852 

desgl. 

1 

1 

800 

Zinf.  inbegriff. 

322  147 

11  504 

9- 

16 

Gerabronn  . 

1878 

bzw.83  2) 

desgl. 

37 

2 

1000 

71953 

1045 

61 

17 

Gmünd  .  . 

1852 

1.  April  1884/85 

1 

1 

500 

727  399 

27  883 

13t 

18 

Göppingen  . 

1846 

desgl. 

1 

2 

200.  1000 
bezw.  nnbefchr. 

817  391 

16119 

19( 

19 

Hall  .  .  . 

1851 

Kalenderjahr  1884 

1 

1 

200  jährl., 
im  übr.unbefchr. 

1  161551 

46  771 

117 

20 

Heidenheim  . 

1855 

1.  April  1884/85 

14 

2 

1000 

1  813  142 

35  530 

442 

Zinf.  inbegriff. 

21 

Heilbronn  . 

1856 

1.  April  1883/84 

12 

1 

500 

1  736  355 

67  906 

572 

22 

Herrenberg  . 

1847 

1.  Juli  1883/84 

11 

2 

360 

193  261 

7  520 

53 

23 

Kirchheim  . 

• 

1854 

Kalenderjahr  1884 

20 

1 

500 

1  315  185 

48  927 

348 

24 

Laupheim  . 

1852 

desgl. 

1 

2 

1500 

1  000  540 

28192 

365 

25 

Leonberg 

1882 

desgl. 

25 

1 

1  000 

141  669 

5  398  ; 

172 

1)  Folgende  14  Oberamtsbezirke  haben  k  e  i  n  e  Oberamtsfparkaflfe :  Böblingen,  Calw,  Horb,  Kirn; 

2)  Im  Jahr  1878  als  Sammelkafle  für  die  Einlagen  in  die  Kinderfparkaflen  errichtet,  im  Jahr 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
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iahen 

aufenen 

rs 

ber- 

anpt 

Abgang 
an  den 
Guthaben 
wahrend 
des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

infolge 

von 

Rück¬ 

zahlungen 

Mehr¬ 

zuwachs 

der 

Guthaben 

gegenüber 

dem 

Abgang 

Mehr¬ 

ab¬ 

gang 

der 

Gut¬ 

haben 

gegen¬ 

über 

dem 

Zu¬ 

wachs 

Summe 

der 

Guthaben 

am 

Schluß 

des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Höhe 

des 

Referve- 

fonds 

am 

Schluß 
des  Rech¬ 
nungs¬ 
jahrs 

Betrag 

der 

Zinsiiber- 

fchüffe 

des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Betrag 

des 

eigenen 
Netto¬ 
vermögens 
der  Kaffe 
einfcld. 
Referve- 
fonds 

Aus  den  Vermögens- 
iiberfchiiffen  find  zu 
öffentlichen 
Zwecken  verwendet 

feit  dem 
Beftehen 
der 
Kaffe 

im  abge¬ 
laufenen 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahr 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19 

20. 

Jk 

Jk 

Jk 

cMd. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jfa. 

Jk 

Jk 

9  014 

14  267 

41747 

— 

95  388 

— 

268 

181 

— 

— 

8  637 

195  606 

203  03  t 

— 

905  441 

15  562 

4  350 

15  562 

— 

— 

1978 

142  641 

39  337 

— 

452  797 

23  463 

— 

23  463 

— 

— 

zen  geliefert) 

0194 

86  494 

73  700 

— 

494  279 

38  195 

6612 

42  395 

— 

— 

0  733 

100  893 

55  840 

— 

727  847 

— 

3  459 

24  915 

25  000 

— 

5  278 

275  836 

109  442 

— 

1  280  433 

75  169 

9  341 

80169 

— 

— 

6  535 

60  606 

55  929 

— 

360  389 

— 

2  939 

17  223 

— 

— 

0  716 

6  043 

60  673 

— 

60  673 

— 

213 

— 

— 

— 

5  956 

368  356 

157  600 

- 

1  815  470 

34  311 

13  062 

58  717 

— 

— 

3171 

21548 

31623 

— 

136  358 

— 

997 

2  082 

— 

— 

5  641 

82  204 

43  437 

— 

300  314 

12  404 

2  038 

12  404 

— 

— 

eingelaufen) 

1692 

39  804 

44  888 

— 

318  792 

— 

3  199 

14  765 

— 

— 

3  000 

75  190 

30  810 

— 

352  957 

— 

3193 

24  518 

20  676 

400 

3226 

12  883 

50  343 

- 

122  296 

2  938 

746 

3  367 

— 

— 

7  396 

160  018 

7  378 

— 

734  777 

90  354 

7  838 

90  354 

— 

— 

3  888 

131865 

75  023 

— 

892  414 

— 

8  799 

99  055 

17  700 

675 

1 375 

105  963 

58  412 

— 

1  219  963 

— 

15  000 

204  357 

— 

- 

13  103 

326  926 

151 177 

— 

1961319 

117  143 

14  465 

117143 

55132 

7  838 

1261 

476  856 

163  405 

— 

1  899  760 

99  982 

13  457 

99  982 

— 

— 

)  893 

30  016 

30  877 

— 

224  138 

- 

1  424 

9  861 

— 

— 

7  200 

267  310 

129  890 

— 

1  445  075 

— 

10  069 

82  960 

— 

— 

3  238 

241  067 

152171 

— 

1  152  711 

48  822 

4  391 

48  822 

— 

— 

3  395 

50  963 

127  432 

269  101 

476 

2  825 

476 

r* - 

>)acb,  Nagold,  Neresheim,  Öhringen,  Rottenburg,  Rottweil,  Sulz,  Waiblingen,  Waldfee,  Weinsberg, 
iner  allgemeinen  Sparkafle  erweitert. 
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Statiftik  der  württ.  Oberamtsfparkaflen 


(Noch)  Hauptuberficht  über  die  Verwaltungsergebniffe  der  v  i 


& 

Namen 

der 

Zinsfuß, 
welchen  die 
Kaffe  für 

An  Spar¬ 
kaffenbüchern 
wurden  ira 

Am  Jahresfchluß  befanden  fich  im  Umlauf 
Sparkaffenbücher 

c 

,o> 

Oberamts- 

Ein- 
i  lagen 

ausge- 

Laufe  des 
Jahrs 

mit  Guthaben  von  (über) 

r 

’S 

fpark  affen 

liehene 

0 

30 

60 

150 

300 

600 

Ka¬ 

pitalien 

erhält 

;~i 

o 

£-4 

(in  alphabetifoher 
^Reihenfolge) 

‘) 

ge¬ 

währt 

aus¬ 

ge¬ 

geben 

zurück 

genom 

men 

bis 

30  Jk 

bis 

60  Jk 

bis 

150  Jk. 

bis 

300  Jk 

bis 

600  Jk. 

bis 

1000 JL 

1000 Jk 

j 

l. 

2. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

j  27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

I 

s 

°/o 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

I  Stück 

Stück 

— 

s 

[] 

i 

Aalen  .  .  . 

S‘,/2-4 

472 

400 

90 

385 

127 

130 

125 

67 

14 

— 

i 

2 

Backnang  .  . 

4 

47*-5 

775 

270 

388 

185 

319 

346 

419 

600 

— 

2  5 

3 

Balingen  .  . 

4 

472-5 

620 

195 

570 

230 

360 

230 

220 

182 

— 

1) 

4 

Befigheim  .  . 

( 

hat  j 

5 

Biberach  .  . 

3V* 

4-5 

395 

173 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

• 

2« 

6 

Blaubeeren .  . 

4'/* 

472-5 

559 

358 

615 

230 

525 

650 

475 

205 

— 

2j 

7 

Brackenheim  . 

4 

4—472 

425 

425 

386 

288 

354 

504 

652 

546 

311 

3< 

8 

Cannftatt  .  . 

4 

472-5 

321 

268 

677 

293 

402 

316 

230 

84 

37 

I 

9 

Crailsheim  .  . 

37* 

472 

360 

14 

135 

38 

57 

55 

27 

23 

11 

ll 

10 

Ehingen  .  .  . 

4 

472—5 

642 

434 

— 

300 

750 

1000 

800 

600 

400 

3 

11 

Ellwangen  .  . 

31/» 

472 

166 

66 

97 

91 

164 

110 

65 

38 

32 

12 

Eßlingen  .  . 

3‘/2 — 4 

4-5 

390 

167 

• 

• 

• 

• 

. 

. 

1P 

13 

Freudenftadt  . 

( Notizc 

14 

Gaildorf .  .  . 

4 

472  —  5 

407 

453 

2  213 

558 

596 

469 

172 

49 

11 

4(i 

15 

Geislingen  .  . 

37» 

47a 

343 

193 

364 

228 

419 

425 

268 

121 

2 

1 

16 

Gerabronn  .  . 

4—474 

472—5 

347 

8 

58 

47 

125 

167 

14 

— 

— 

I2  : 

17 

Gmünd  .  .  . 

4 

472-5 

585 

408 

338 

318 

709 

758 

784 

— 

2 

18 

Göppingen  .  . 

2-4 

4—472 

584 

505 

200 

306 

688 

779 

895 

64 

13 

2 

19 

Hall  .... 

4 

5 

383 

225 

386 

254 

470 

637 

383 

230 

273 

2 

20 

Heidenheim 

4 

472 

772 

533 

329 

315 

762 

875 

997 

1380 

— 

4i 

21 

Heilbronn  .  . 

472 

5 

1562 

1  4392) 

l  974 
f  2667 

1 

f  • 

• 

• 

• 

• 

• 

*  i 

13 

22 

Herrenberg 

4 

372-5 

431 

162 

• 

• 

• 

• 

. 

. 

1 

23 

Kirchheim  .  . 

4 

4-5 

1540 

1000 

1319 

466 

883 

923 

1814 

351 

7 

5' 

24 

Laupheim  .  . 

4 

472 

566 

336 

• 

. 

• 

• 

2! 

25 

Leonberg  .  . 

4 

1 

472-572 

590 

180 

1  416 

167 

197 

155 

153 

151 

I 

II 

2‘i 

’)  Siehe  die  Anmerkung  auf  Seite  18/19.  — -  -)  Sparbücher  der  Kinder-  bezw.  Pfennigfparkafle 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85 
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eraintsfparkaffen  in  den  Jahren  1883/84, 1884  und  1884/85. 


Von  dem  Vermögen  der  Sparkaffe  find  verzinslich  angelegt 
am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 

Im  abgelaufenen 
Rechnungsjahr  im 
Wege  der  Zwangs- 
volll'treckung  er¬ 
worbene  Immobilien 

Barer 

Kaffen- 

beftand 

Betrag 

der 

Verwal- 

tungs- 

koften 

auf 

Schuldfcheine 

am 

Schluß 

des 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahrs 

in 

in 

gegen 

gegen 

gegen 

über¬ 

haupt 

Letz¬ 
ter  ge- 
richtl. 

Hypo- 

imabge- 

ypo- 

Inhaber- 

ohne 

mit 

Wech- 

Fauft- 

Güter- 

Er¬ 

werbs- 

tlie- 

karifch 

darauf 

laufenen 

Rech- 

eken 

papieren 

Bürgfchaft 

fei 

pfand 

ziel  er 

An- 

fchlag 

preis 

haftende 

Forde¬ 

rungen 

nungs- 

jahr 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

dk 

dk 

dk 

dk 

dk. 

cMs. 

dk 

dk 

dk 

dk 

dk 

Jlk 

58  750 

— 

— 

— 

— 

— 

88  750 

— 

— 

— 

5  457 

395 

10  698 

67  500 

— 

— 

26  000 

77  996 

902  194 

— 

— 

— 

8  677 

2  026 

11094 

49  500 

— 

197 

— 

— 

3134 

493  925 

130 

122 

147 

11026 

1400 

tizen  geliefert) 

10646 

23  000 

— 

— 

_ 

— 

— 

533  646 

— 

— 

— 

3  587 

1967 

20  071 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

720  071 

— 

— 

— 

17  741 

2  239 

17  895 

— 

102  478 

— 

— 

— 

404 

1  340  777 

— 

— 

— 

9  717 

3  644 

15233 

14  000 

— 

— 

— 

— 

2  195 

361  428 

— 

— 

— 

6  831 

733 

30  625 

— 

1700 

— 

— 

— 

52  325 

— 

— 

— 

7  131 

1047  ein- 

fehl.  Einricli- 
tungskoften. 

12  194 

— 

— 

‘  — 

— 

— 

11043 

1  843  237 

— 

— 

— 

23  848 

4186 

16  675 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

136  675 

— 

— 

— 

779 

346 

37  7  12 

10  100 

20  000 

1340 

— 

— 

— 

299  152 

— 

— 

— 

4  220 

1213 

t  eingelaufen) 

13  279 

16  585 

— 

— 

— 

— 

— 

329  864 

— 

— 

569 

1499 

37  797 

— 

3  500 

— 

— 

— 

— 

361  297 

2  000 

1005 

1714 

7  633 

1419 

18  389 

1000 

3  945 

750 

— 

— 

— 

124  084 

— 

— 

— 

1  575 

404 

36104 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

806  104 

— 

— 

— 

17  785 

3  543 

50248 

100  900 

— 

— 

— 

500 

— 

•  981  648 

— 

— 

— 

27  257 

3  588 

17  767 

82  715 

330  082 

— 

— 

— 

— 

1  350  564 

— 

— 

— 

37  505 

2  242 

33270 

— 

— 

37  653 

— 

— 

— 

2  040  923 

— 

— 

— 

14  915 

5  336 

13944 

— 

55  000 

— 

— 

— 

— 

1  968  944 

— 

— 

— 

24  709 

5  986 

76  20!) 

83  571 

16  100 

48  755 

— 

— 

— 

224  635 

— 

— 

— 

4  725 

1266 

78  494 

220  550 

94  725 

— 

— 

— 

8  862 

1  502  631 

16  510 

11600 

12  499 

6126 

2  992 

>1 100 

1700 

— 

— 

— 

— 

1  162  800 

— 

— 

— 

30  317 

4  957 

11448 

1  000 

38  000 

4  900 

20  568 

255  916 

16169 

1528 
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Statiftik  der  württ.  Oberamtsfparkaflen 


(Noch)  Hauptüberficht  über  die  Venvaltmigsergebiiiire  der  wiirl 


Namen 

der 

Oberamts- 

Zahl 

der 

Sam- 

mol- 

ZulälTige 

Summe 

Zuwachs  c 

während  c 
Rechnunj 

& 

OJ 

p 

Zeit 

der 

Errich- 

Rechnungsjahr, 

welches 

nie- 

derfte 

höchfte 

der 

Guthaben 

am 

£ 

tung 

der 

Spar- 

kaffe 

den  Angaben 

oder 

An¬ 
nah  me- 
ftellen 

Schluß 

des 

Rechnungs- 

Vorjahrs 

o 

fparkaffen 

(in  alphabeti Tclier 
lieihenfolge) 

‘) 

zu  Grunde 

liegt 

Einlage 

auf 

ein  Sparbuch 

durch 

Zufchrei- 
bung  von 
Zinfen 

durc 

neue 

Einlag 

1. 

o 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.' 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

A 

26 

Leutkirch  .  . 

1825 

1.  April  1884/85 

1 

10 

2  000 

1  060  865 

5  013 

352  3 

27 

Ludwigsburg  . 

1852 

Kalenderjahr  1884 

1 

2 

600 

802  554 

31  506 

270  9 

28 

Maulbronn  . 

1883 

1.  April  1884/85 

31 

1 

1000 

71406 

3  514 

130  6 

29 

Mergentheim 

1881 

Kalenderjahr  1885 

23 

2 

1000 

397  419 

9  330 

1308 

30 

Münfingen  . 

1851 

„  1884 

1 

2 

685 

939  547 

38  251 

247  1 

31 

Neckarfulm .  . 

1849 

1.  April  1884/85 

1 

1 

1000 

113  719 

4  456 

151 

32 

Neuenbürg  .  . 

(Notizen 

33 

Nürtingen  .  . 

1848 

Kalenderjahr  1884 

3 

1 

900 

921  368 

36  767 

233  5 

31 

Oberndorf  . 

1857 

1.  April  1884/85 

6 

5 

350 

736  213 

23  688 

124  8 

35 

Ravensburg 

1823 

Kalenderjahr  1884 

1 

5 

unbefchr. ,  bezw. 
200.  500.  1  400. 

1  882  310 

1 

(unausgefchiede 

1  700. 

36 

Reutlingen  .  . 

1852 

desgl. 

17 

1 

1000 

1211272 

41  520 

730  1 

37 

Riedlingen  .  . 

1851 

1.  April  1884,85 

54 

1 

1  000 

1  172  940 

46  117 

383  6 

38 

Saulgau  .  .  . 

1854 

desgl. 

51 

2 

700 

Zinf.  inbegriff. 

1  089  434 

27  015 

225  9 

39 

Schorndorf  .  . 

1852 

Kalenderjahr  1884 

28 

1 

1000 

344  892 

11  108 

135  6 

40 

Spaichingen 

1835 

1.  Juli  1884/85 

1 

1 

2  000 

507  667 

(unausgefchiede 

41 

Stuttgart,  Amt 

1853 

Kalenderjahr  1884 

31 

1 

1000 

2  052  002 

76  775 

4717 

42 

Stuttgart,  Stadt 

1884 

„  1885 

49 

1 

1500 

256  506 

19  000 

9981 

43 

Tettnang .  .  . 

1824 

„  1884 

1 

5 

1000 

1  393  953 

8  399 

473  2 

44 

Tübingen  .  . 

( 

hat  kei 

45 

Tuttlingen  .  . 

(hat  kei 

46 

Ulm  .  .  .  . 

1847 

Kalenderjahr  1884 

28 

1 

800 

3  860  162 

140  634 

1  0388 

47 

Urach  .... 

1852 

desgl. 

24 

2 

1  000 

1  431  452 

55  896 

293  1 

Zinf.  inbegriff. 

48 

Vaihingen  .  . 

1879 

desgl. 

18 

1 

1000 

426  361 

12  018 

2010 

49 

Wangen  .  . 

1827 

1.  Juli  1884/85 

24 

io 

1  700 

1  071  224 

41622 

145  8 

50 

W  elzheim  .  . 

1883 

1.  Sept.  1883  bis 
31.  Dez.  18S4 

3 

1 

1  200 

— 

1727 

1035 

Im  ganzen  .  . 

764 

37  071  793 

1  176  285 

113350 

+  365  505 

(unausgefchiedei 

‘)  Siehe  die  Anmerkung  auf  Seite  18/19. 


in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85 
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leraiutsfparkaffen  in  den  Jahren  1883/S4, 1884  und  1884/85. 


— - 

( thaben 

Iplaufenen 

jirs 

über¬ 

haupt 

Abgang 
an  den 
Guthaben 
während 
des 

Rechnungs¬ 
jahrs 
infolge 
von  Rück¬ 
zahlungen 

Mehr¬ 

zuwachs 

der 

Guthaben 

gegenüber 

dem 

Abgang 

Mehr¬ 

ab¬ 

gang 

der 

Gut¬ 

haben 

gegen¬ 

über 

dem 

Zu¬ 

wachs 

Summe 

der 

Guthaben 

am 

Schluß 

des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Höhe 

des 

Referve- 

fonds 

am 

Schluß 
des  Rech¬ 
nungs¬ 
jahrs 

Betrag 

der 

Zinsiiber- 

fchiiffe 

des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Betrag 

des 

eigenen 
Netto¬ 
vermögens 
der  Kaffe 
einfchl. 
Referve- 
fonds 

Aus  den  V 
überfchüfl 
öffent 
Zwecken 

feit  dem 
Beftehen 
der 
Kaffe 

ermögens- 
en  find  zu 
ichen 
verwendet 

im  abge¬ 
laufenen 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahr 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

[  cM>. 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

357  341 

162  313 

195  028 

— 

1  255  893 

80  000 

10  122 

100  424 

unbekannt 

5  000 

302  476 

206  269 

96  207 

— 

898  761 

141  875 

14186 

141  875 

— 

1  _ 

134  136 

25  683 

108  453 

— 

179  859 

— 

-  1011 

—  950 

— 

— 

140 145 

48  887 

91258 

— 

488  677 

— 

1400 

1815 

— 

— 

285  407 

167  219 

118  188 

— 

1  057  735 

— 

7  390 

82  530 

7  500 

7  500 

19  623 

15  960 

3  663 

-- 

117  382 

— 

1663 

8  536 

— 

— 

Lt  eingelaufen) 

270  313 

186  148 

84  165 

— 

1  005  533 

— 

8  686 

40  305 

— 

— 

148  531 

116  435 

32  096 

— 

768  309 

105  706 

14  475 

105  706 

18  000 

1600 

270  600 

260  185 

10  415 

— 

1  892  725 

100  000 

18  922 

116  002 

unbekannt 

771  680 

443  452 

328  228 

— 

1  539  500 

— 

11 100 

131  800 

— 

— 

429  796 

257  873 

171  923 

— 

1  344  863 

91  397 

9  683 

91397 

31 125 

8  351 

252  945 

168  533 

84  412 

— 

1  173  846 

78  021 

7  815 

78  021 

3  000 

— • 

146  798 

92  941 

53  857 

— 

398  749 

15  996 

2  451 

16  496 

1000 

500 

94  905 

85148 

9  757 

— 

517  424 

— 

6  046 

56  625 

111  690 

2  000 

548  526 

416  547 

131  979 

— 

2  183  981 

174  719 

29  034 

206  318 

25  403 

2  389 

017  104 

282  870 

734  234 

— 

990  740 

— 

7  000 

— 

— 

— 

481  639 

324  680 

156  959 

— 

1  550  912 

83  240 

6  336 

83  240 

— 

— 

'tizen  geliefert) 

■j'tizen  geliefert) 

179  524 

1  082  118 

97  406 

— 

3  957  568 

— 

30  351 

334  567 

22  295 

1715 

i  349  001 

245  516 

103  485 

— 

1  534  937 

38  765 

10  028 

38  765 

— 

— 

213  055 

101  334 

111721 

— 

538  082 

11  489 

4  856 

11489 

— 

— 

187  473 

117  950 

69  523 

— 

1  140  747 

110  050 

8166 

110  050 

44  162 

1  825 

105  295 

10  481 

94  814 

— 

94  814 

— 

-  107 

— 

— 

— 

:  876  833 

8  091  897 

4  784  936 

41  856  729 

1  590  077 

338  395 

2  828  732 

382  683 

39  793 

—  1 118 

-  950 

337  277 

2  827  782 

III.  24 


Statiftik  der  württ.  Oberamtsfparkaffen 


(Noch)  Haiiptüborliclit  über  die  Venvaltungsergcbnilfe  der  wi 


<x> 

Namen 

der 

Zinsfuß, 
welchen  die 
Kaffe  für 

An  Spar¬ 
kaffenbüchern 
wurden  im 

Am  Jahresfchluß  befanden  fich  im  Umlauf 
Sparkaffenbücher 

c 

Oberamts- 

ausge¬ 

liehene 

Laufe  des 
Jahrs 

mit  Guthaben  von  (über) 

d 

fpark  affen 

Ein¬ 

lagen 

ge 

währt 

0 

bis 

30 

30 

bis 

60  cM. 

60 

bis 

150  Jü 

150 

bis 

300  Jk 

300 

bis 

600  Jk 

600 

bis 

1000c« 

üb; 

ha 

-*— > 

£ 

(in  alphabetifcher 
Reihenfolge) 

J) 

Ka¬ 

pitalien 

erhält 

aus¬ 

ge¬ 

geben 

zurück- 

genorn- 

men 

1000c«. 

l. 

2-  I 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29 

30. 

31. 

% 

0/ 

/  0 

Stück | 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Sti 

26 

Lentkirch  .  . 

4 

472 

• 

• 

• 

. 

. 

. 

. 

2  j 

27 

Ludwigsburg  . 

4 

477—5 

716 

500 

508 

387 

826 

849 

827 

314 

6 

3"! 

28 

Maulbronn  .  . 

4 

472-5 

618 

34 

367 

100 

132 

135 

95 

73 

12 

5 

29 

Mergentheim  . 

4 

472 

500 

170 

500 

600 

700 

500 

400 

300 

— 

3(j 

30 

Miinfingeu  .  . 

4 

472 

607 

370 

• 

. 

3  j 

31 

Neckarfulm 

4 

477—5 

56 

55 

67 

71 

133 

88 

58 

28 

13 

A 

32 

Neuenbürg  .  . 

(» 

rotize 

33 

Nürtingen  .  . 

4 

477—5 

633 

354 

347 

295 

563 

537 

538 

466 

181 

21 

34 

Oberndorf  .  . 

3‘/* 

4-5 

. 

. 

• 

3ü| 

35 

Ravensburg 

33/4-4‘/4 

43/4 

300 

250 

1 

36 

Reutlingen  .  . 

4 

474-5 

1210 

887 

. 

• 

• 

. 

# 

41 

37 

Riedlingen  .  . 

3'/2—4 

3-5 

505 

360 

150 

230 

440 

515 

690 

495 

350 

2 

38 

Saulgau  .  .  . 

4 

4V* 

610 

380 

. 

. 

. 

. 

3] 

39 

Schorndorf.  . 

4 

477-5 

♦ 

. 

. 

40 

Spaichingen  . 

47 ; 

44/2 — 5 

126 

90 

30 

67 

165 

162 

160 

131 

149 

* 

41 

Stuttgart,  Amt 

4 

44/4-472 

679 
7  783 

1  581 
P)114 

!  • 

• 

l4Cl 

(89 

42 

Stuttgart, Stadt 

37, 

4-5 

7  073 

1063 

9  312 

1238 

1  003 

599 

434 

210 

198 

13  C 

43 

Tettnang  .  . 

4 

4‘/2-5 

600 

400 

400 

1000 

1  000 

1  000 

1000 

1  193 

— 

53 

44 

Tübingen  .  . 

hat  k 

45 

Tuttlingen  .  . 

(hat  k 

46 

Ulm  .  .  .  . 

374 

3-5 

2  481 
•4)400 

(2  100 

1  7200 

|  1  989 

994 

2  0"9 

2  358 

2  473 

2.713 

— 

12  6 

47 

Urach  .  .  . 

4 

4'/2 

911 

570 

923 

387 

783 

1  030 

831 

602 

349 

4  9i 

48 

Vaihingen  .  . 

4 

44/2—5 

520 

300 

580 

300 

291 

309 

277 

350 

— 

21 

49 

Wangen .  .  . 

4 

4'/2 

247 

214 

• 

. 

. 

2  3 

50 

Welzheim  .  . 

:  4 

44/2-5 

431 

24 

105 

31 

72 

81 

71 

25 

22 

4 

I  m  ganzen.. 

34  608  16  719 

25  184 

10  141 

16  097 

16  687 

16  289 

11538 

2  377 

150  5 

98  313 

-f-  52  237  (unausgefchieden) 


*)  Siehe  t,ie  Anmerkung  auf  Seite  18/19.  —  2)  Sparbücher  der  Pfennigfparkaffen. 
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leramtsfparkalTen  in  den  Jahren  1883/84, 1884  und  1884/85. 


' - 

Von 

dem  Vermögen  der  SparkalTe  lind  verzinslich  angelegt 
am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 

Im  abgelaufenen 
Rechnungsjahr  im 
Wege  der  Zwangs- 

voll  ftrp.p.k  11T10*  pr- 

Barer 

Kaffen- 

beftand 

am 

Schluß 

des 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahrs 

Betrag 

der 

Verwal- 
tungs- 
koften 
im  abge¬ 
laufenen 
Rech- 

in 

Ivpo- 

ieken 

in 

Inhaber- 

auf 

Schuld  fcheine 

gegen 

YVech- 

gegen 

Tauft- 

gegen 

Güter- 

über¬ 

haupt 

i 

worbe 

Letz¬ 
ter  ge- 
richtl, 

ne  Imm 

Er¬ 

werbs¬ 

preis 

obilien 

Hypo- 

tlie- 

karifch 

ohne 

| 

mit 

papieren 

Bürg 

’chaft 

fei 

pfand 

zieler 

An- 

fchlag 

haftende 

Forde¬ 

rungen 

nungs- 

jahr 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

1  Jk 

Jk 

dfk. 

t /Ho. 

dfk. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

dfk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

393  113 

— 

— 

— 

— 

3  000 

— 

1  396  113 

— 

— 

— 

3  490 

3  062 

914  511 

10  000 

23  970 

— 

— 

— 

5  595 

954  076 

— 

— 

— 

54  406 

3  499 

170701 

— 

— 

— 

200 

5  427 

176  328 

— 

— 

— 

1961 

882 

478  538 

— 

— 

— 

4  600 

483  138 

— 

— 

— 

7100 

1600 

400  790 

— 

— 

— 

— 

.  — 

1  100  790 

— 

— 

13  530 

4  353 

123  244 

— 

— 

— 

— 

— 

123  244 

— 

— 

2  675 

582 

it  eingelaufen) 

982  373 

— 

— 

— 

— 

— 

982  373 

— 

— 

38  601 

3  951 

354  1  985 

80  900 

124  541 

— 

— 

— 

847  429 

— 

— 

26  354 

3  083 

982  707 

— 

_ 

— 

— 

— 

1  982  707 

— 

— 

— 

91  214 

5  067 

1252  425 

176  500 

152  000 

— 

— 

— 

22  500 

1  603  425 

— 

— 

26  415 

6  200 

1385  824 

17  714 

_ 

— 

— 

— 

— 

1  403  538 

— 

_ 

11578 

2  604 

212  281 

— 

— 

— 

— 

1  212  281 

— 

26  900 

2  886 

393  208 

14  000 

5  500 

- 

— 

— 

— 

412  708 

— 

— 

— 

4  848 

1407 

446  596 

_ 

10  647 

— 

— 

107  101 

564  344 

— 

— 

— 

10  529 

1  448 

j  >99  058 

10  000 

164  336 

— 

— 

— 

112  383 

2  285  777 

— 

— 

— 

50  323 

6  682 

1740353 

45  500 

134  323 

— 

— 

39  060 

— 

959  236 

— 

— 

— 

15  384 

9  335 

j  >62  570 

— 

— 

— 

— 

1  562  570 

— 

— 

— 

9  180 

2  310 

tizen  g 

«liefert) 

(tizen  geliefert) 

489  273 

160  529 

219  662 

— 

- 

— 

3  969  464 

62  300 

27  260 

30  800 

63  707 

13  485 

159  287 

405  950 

— 

— 

— 

— 

— 

1  565  237 

— 

— 

— 

— 

4816 

Ü24  259 

— 

— 

— 

101  142 

525  401 

— 

— 

— 

17  113 

1622 

cs 

00 

o 

03 

1714 

— 

— 

— 

1  222  563 

— 

— 

— 

14  534 

3  210 

78160 

— 

3  910 

— 

2  400 

— 

84  470 

— 

— 

— 

9  216 

546 

pol 747 

1  594  928 

1  489  865 

103  252 

— 

80  660 

478  350 

43  298  802 

80  940 

39  987 

45  160 

787  357 

1 36  586 

Die 


Zeitungen  und  Zeitfchriften  Württembergs 

im  Jalir  1886 

mit  einem  Rückblick  auf  die  periodifche  Treffe  des  Landes 

in  den  Jahren  1877 — 1885. 

Von 

Profeffor  Dr.  Theodor  Schott, 

Bibliothekar. 


in  den  Wiirttembergifchen  Jahrbüchern  1877  H.  IV  S.  94 — 142  veröffent¬ 
lichte  ich  eine  Statiftik  der  wiirttembergifchen  Zeitungen  und  Zeitfchriften  nach  dem 
Stande  des  Jahrs  1876  mit  einem  Rückblick  auf  die  frühere  periodifche  Prelle  des 
Landes.  Die  folgende  Studie  foll  die  Fortfetzung  davon  bilden.  Gerne  übernahm 
ich  die  freundliche  Aufforderung  der  Direktion  des  K.  ftatiftifcken  Landesamtes  zu 
diefer  Zufammenftellung,  auf  das  bereitwilligfte  wurde  ich  von  derfelben  bei  der 
Ausarbeitung  diefer  Abhandlung  unterftützt  und  ich  kann  nur  meinen  vollften  Dank 
dafür  hier  ausfprechen.  Wenn  die  Arbeit,  welche  mühevoller  und  zeitraubender 
war,  als  die  wenigen  Blätter  und  Bogen  verraten,  in  welchen  die  Ergebniffe  zu- 
fammengedrängt  find,  wohl  noch  manche  Lücken  und  Uugenauigkeiten  nachweift, 
fo  liegt  die  Schuld  befondeis  an.  der  unendlichen  Schwierigkeit,  das  nötige  Material 
zufammenzubringen.  Die  ausgegebeuen  Fragebogen  wurden  bei  weitem  nicht  alle 
beantwortet  und  eiugefandt.  Zum  Glück  bot  die  Sammlung  der  Pflichtexemplare 
auf  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  einen  reichen,  ziemlich  vollftändigen  Erfatz;  fo 
war  es  mir  möglich,  wenige  Fälle  ausgenommen,  jede  Zeitung,  jede  Zeitfchrift 
in  Augenfehein  zu  nehmen  und  die  nötigen  Angaben  aus  den  Originalen  zu  fchöpfen. 
Manche  Verlagshandlungen  und  Redaktionen  gaben  mir  auf  private  Anfrage  in  freund- 
lichfter  Weife  Auskunft,  wofür  ich  meinen  Dank  ausfpreche. 

Die  Jahre  1877 — 1886  find  wie  in  Deutfchland  überhaupt,  fo  auch  in  un- 
ferem  engeren  württembergifehen  Vaterlande  Jahre  ruhiger,  ftetiger  Entwicklung 
gewelen  auf  dem  Gebiete  des  wirtfchaftlichen  und  geiftigen  Lebens,  ebenfo  auch  auf 
dem  publiziftifchen  Gebiete,  trotz  der  gedrückten  Lage,  über  welche  Handel  und  Ge- 
fchäfte  mannigfach  klagen,  trotz  der  Kriegsgerüchte,  welche  fich  in  der  letzten  Hälfte 
des  Jahres  1886  fühlbar  machten.  Es  zeigt  fich,  wie  die  folgenden  Blätter  im  einzelnen 
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nachweifen  werden,  eine  recht  erhebliche  Steigerung  der  Zeitungen  und  Zeit¬ 
fchriften  nach  allen  Hinfichten.  Ihre  Zahl  hat  zugenommen  (von  238  auf  293),  fie 
erfcheinen  häufiger,  der  Leferkreis  hat  fich  erweitert,  die  Zeitungen  wurden  dem 
Inhalte  nach  reichhaltiger;  ein  charakteriftifches  Zeichen  davon  ift  die  Vergrößerung 
des  Formats  und  die  Zunahme  der  regelmäßigen  Beilagen  und  Beiblätter.  Die 
Zeitfchriften  fuchen  weitere  Gebiete  des  Willens  und  Lebens  zu  Umfallen  •  jener 
unferer  Zeit  eigene  Zug  nach  Spezialifierung  des  Willens  und  Könnens  prägt  fich 
in  der  wachfenden  Menge  von  Fachzeitfchnften  aus,  während  andererfeits  die  Teil¬ 
nahme  an  den  Gefamtintereffen  der  Menfchlieit  auch  immer  größere  Kreife  ergreift. 
Es  fteigt  nicht  bloß  der  Wiffensdurft,  fondern  es  ift  eine  gewiffe  zwingende  Not¬ 
wendigkeit,  auch  für  den  unbemittelten,  wenig  gebildeten  Mann  da,  für  die  Ereig- 
niffe  in  Land  und  Stadt,  Reich  und  Welt,  für  die  Bewegung  in  religiöfen  und  po- 
litifchen,  praktifchen  und  wiflenfchaftlichen  Dingen  Aug  und  Ohr  nicht  zu  verfchließen. 
Gewerbefreiheit,  Freizügigkeit,  allgemeines  Wahlrecht,  die  ftaunenswerte  Leichtigkeit 
des  Verkehrs  führen  dies  herbei,  die  zunehmende  Konkurrenz  in  allen  Gebieten 
zwingt  zur  Anfpornung  aller  Kräfte,  und  wenn  fo  der  Inhalt  des  ganzen  Lebens 
reicher  und  vielfeitiger  in  den  letzten  Jahrzehnten  geworden  ift,  fo  tritt  dies  auch 
in  der  geiftigen  Nahrung  des  Volks  hervor,  zu  welcher  ja  die  periodifche  Prelle  einen 
hervorragenden  Beftandteil  liefert.  Auch  diefe  geiftige  Nahrung  ift  reicher,  vielfeitiger 
geworden;  ob  fie  gefünder  geworden,  ift  eine  andere  Frage.  Der  Strom  des  Wiffens 
rollt  feine  Wogen  über  immer  breitere  Schichten  der  Bevölkerung  und  zieht  immer  größere 
Kreife  des  Lebens  in  feinen  Bereich,  die  Bildung  wird  allfeitiger,  aber  nicht  tiefer, 
fondern  oberflächlicher,  und  wenn  das  Blühen  des  Journalismus  Zeugnis  ablegt  von 
zunehmendem  Wohlftand,  von  der  Betriebfamkeit  und  Thätigkeit  der  Verlagshand¬ 
lungen  und  Redaktionen,  fo  begleitet  doch  diefes  raftlofe  Aufwärtsftreben  die  Über¬ 
produktion  mit  ihren  nachteiligen  Folgen  wie  ein  dunkler  Schatten.  Gerade  darüber 
klagt  der  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  von  Stuttgart  über  das  Jahr  1886  : 
Die  Journallitteratur  fpeziell  in  der  Form  von  Monatfchriften  erfuhr  eine  überrafchende 
und  nichts  weniger  als  erfreuliche  Vermehrung,  die  Verleger  überbieten  fich  in  allem 
und  jedem,  um  Boden  zu  gewinnen  und  zu  erhalten;  und  nichts  weniger  als  er¬ 
freulich  lautet  das  Bekenntnis:  „es  gelingt  weit  weniger,  neue  Abfalzquellen  auf- 
zufchließen  als  der  Konkurrenz  Abonnenten  abfpenftig  zu  machen.“ 

Die  zwei  mächtigen  Bewegungen,  welche  im  inner n  Leben  des  deutfchen 
Volkes  und  auch  in  Württemberg  fich  geltend  machen,  die  katholifche  und  die 
foziale,  haben  auch  in  den  PreßerzeugnilTen  diefer  Periode  ihren  Ausdruck  gefunden. 
Es  ift  bekannt,  wie  die  katholifche  Litteratur,  nicht  bloß  die  publiziftifche,  fondern 
auch  die  Bücherproduzierende,  von  Jahr  zu  Jahr  um  fich  greift  und  erftarkt,  und 
eine  neue  Litteraturftrömung  immer  mehr  fich  geltend  macht,  welche  der  in  Deutsch¬ 
land  bisher  herrfchenden,  wefentlich  von  proteftantifchem  Geifte  getragenen,  Anfchau- 
ung  auch  in  den  foult  neutralen  Gebieten  der  Kunft,  Litteratur,  Gefchichte  etc. 
die  katholifch- ultramontane  entgegenfetzt.  Auch  in  Württemberg  find  neue  katho¬ 
lifche  Zeitungen  und  Zeitfchriften  entftanden  Nr.  80.  104.  105.  116.  120.  136.  138;  alte 
fchon  beftehende  haben  bedeutend  an  Abonnentenzahl  gewonnen,  z.  B.  das  katho¬ 
lifche  Wochenblatt  Nr.  90  (von  6  000  auf  14000),  das  katholifche  Sonntagsblatt 
Nr.  144  (von  15000  auf  29000).  Der  Wunfch,  welchen  Wörl  (Die  Publiziftik  der 
Gegenwart  II  Nr.  29)  ausfpricht,  daß  die  katholifche  Geiftlichkeit  ein  eigenes 
Paftoralblatt  befitzen  möchte,  ift  feit  1883  mit  Nr.  135  in  Erfüllung  gegangen. 

Die  foziale  Bewegung  trieb  ihre  Wellen  auch  nach  Württemberg;  wenn 
unfer  Land  auch  nicht  ein  Hauptherd  der  Sozialdemokratie  itt,  fo  hat  diefe  doch  in  dei 
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Hauptftadt  wie  in  den  bedeutendften  lnduftrieftädten  des  Landes  eine  ftarke  wobl- 
organifierte  Partei.  Daß  fie  ficli  Organe  in  der  Prelle  fchuf,  war  natürlich;  manche 
der  fozialdemokratifchen  Zeitungen  brachten  es  nur  zu  kurzem  Dafein,  eine  (Nr.  8) 
befteht  noch  gegenwärtig;  aber  auch  zu  der  belehrenden  und  unterhaltenden  Litte- 
ratur  ftellt  fie  ihr  Kontingent  (Nr.  183  Die  neue  Zeit).  Andererfeits  macht  fich  die 
fozialpolitifche  Richtung  der  Gegenwart  in  der  Gründung  zahlreicher  Verbandzeit- 
fchriften,  den  Organen  beftimmter  Verbände,  bemerkbar  (Nr.  232.  234.  237.  238. 
239.  241.  242.  243). 

Eine  englifche  Publikation,  Seils  dictionary  of  the  worlas  Preß,  London 
1887,  giebt  die  Zahl  ländlicher  in  der  Welt  erfcheinenden  Periodica  auf  ungefähr 
35000  an.  Worauf  diefe  Zahl  fußt,  darüber  fchweigt  das  Buch;  von  einer  Ver¬ 
gleichung  der  wiirttembergifchen  Prelle  mit  der  der  Welt,  wie  fie  früher  von  uns 
ausgeführt  wurde  (Württ.  Jahrb.  1877.  IV.  95),  wollen  wir  diesmal  abfehen;  ift  es 
ja  doch  fchon  eine  fehl-  mißliche  Sache,  eine  folche  Vergleichung  nur  zwifchen 
Deutfchland  und  Württemberg  anzuftellen  und  fo  der  wiirttembergifchen  periodifchen 
Prelle  ihre  Stellung  innerhalb  der  deutfchen  anzuweifen.  Der  Begriff  Periodica  ift 
ein  fließender,  auch  ift,  fo  viel  mir  bekannt,  noch  nirgends  eine  genaue  Statiftik 
der  innerhalb  des  Deutfchen  Reiches  erfcheinenden  Zeitungen  und  Zeitfchriften  ver¬ 
öffentlicht  worden.  Auch  die  Preislifte  des  Kaiferlichen  Poftzeitungsamts  ift  fchwer- 
lich  ganz  vollftändig.  Nehmen  wir  mit  Seil  an,  daß  in  Deutfchland  5500  Periodica 
erlcheinen,  fo  liefert  Württemberg  mit  feinen  293  Blättern  davon  den  18.  Teil  gleich 
5,5  °/o;  die  Bevölkerung  Deutfchlands  betrug  am  1.  Dezember  1885  46  855  708  E., 
die  Württembergs  1  995185;  fo  kommt  1  Periodicon  auf  8  526  Deutfche  und  auf 
6  809  Württemberger.  Dies  Refultat  unterfckeidet  fich  wefentlich  von  dem  1876 
angegebenen:  3  775  Blätter,  wovon  der  11.  Teil  =  9%  auf  Württemberg  fällt; 
es  beweift  aber  nichts  für  eine  Zunahme  oder  Abnahme,  fondern  nur  für  die  Un- 
ficherheit  folcher  Vergleichungen. 

Bleiben  wir  zunäcbft  bei  den  Zeitungen  ftehen  und  vergleichen  die  gegen¬ 
wärtige  Produktion  mit  dem  Zuftande  von  1876,  fo  ergiebt  fich  folgendes  Bild: 

1886  erfchienen  129  politifche  Blätter,  1876  108;  es  findet  alfo  eine  Zunahme 
von  21  =  19%  ftatt.  Die  Bevölkerung  Württembergs  betrug  1876  1  881  505  Ev 
1886  1  995  185  E.,  nahm  alfo  in  diefem  Zeitraum  zu  um  113  680  E.  =  6,04  °/o. 
Die  Zunahme  der  politifchen  P reffe  ift  alfo  eine  w^eit  höhere.  Im  Jahr  1876  kam  auf 
17  421  Perfonen  1  politifches  Blatt,  jetzt  fchon  auf  15  466.  Wie  unfere  Nachbar¬ 
länder  Bayern  und  Baden  fich  dazu  ftellen,  ift  mir  nicht  bekannt,  da  ich  keine 
genaue  Statiftik  der  dort  erfcheinenden  Zeitungen  ausfindig  machen  konnte.  Über 
die  Schweiz  ift  eine  folche  vorhanden ;  1883  erfchienen  dort  255  politifche  Zeitungen 
(neben  321  Zeitfchriften  nicht  politifchen  Inhalts),  1886  zählte  die  Schweiz  2  940602  E., 
fo  daß  1  Zeitung  käme  auf  11531  Perfonen),  1  Journal  überhaupt  auf  5015  Per¬ 
ionen  (f.  Zeitfehrift  des  Schweizerifchen  ftatiftilchen  Bureaus  1883,  S.  182).  Doch 
ift  dies  nicht  die  höchfte  Quote;  im  Kanton  St.  Gallen  erfchienen  1886  31  politifche 
Zeitungen  bei  einer  Bevölkerung  von  221  365  Perfonen,  fo  daß  1  politifches  Blatt 
fchon  auf  7  120  Perfonen  kommt. 

In  folgender  Weife  verteilen  fich  die  129  politifchen  Blätter  auf  die  Kreife 
und  Oberämter:  Die  Stadtdirektion  Stuttgart  nimmt  eine  Ausnahmeftellung  ein,  ihre 
9  Blätter  find,  befonders  feitdem  die  Bürgerzeitung  (1876  Nr.  5)  nicht  mehr  oder 
wenigftens  nicht  mehr  in  diefer  Form  exiftierte,  Landesblätter,  es  muß  daher  auch 
von  einer  Berechnung  derfelben  im  Verhältnis  zur  Einwohnerzahl  der  Stadt  Abftand 
genommen  werden.  Der  Neckarkreis  mit  513  497  E.  hat  33  gegen  480  561  E.  und 
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28  Bl.  im  Jahr  1876;  der  Schwarzwaldkreis  475277  E.  mit  30  Bl.  gegen  454  937  E. 
und  23  BL;  der  Jagftkreis  405085  E.  mit.  22  Bl.  gegen  390  703  E.  und  19  Bl.; 
der  Donaukreis  475425  E.  mit  35  Bl.  gegen  448  031  E.  und  30  Bl.  Im  Neckar¬ 
kreis  betrug  die  Zunahme  der  Bevölkerung  6,85  n/o,  im  Schwarzwaldkreis  4,47  %, 
Jagftkreis  6,11  "o,  Donaukreis  3,68  °/0;  die  Blätter  nahmen  zu  im  Neckarkreis  um 
17,85°/o,  Schwarzwaldkreis  30,43  °/o,  Jagftkreis  15,7  °/o,  Donaukreis  16,6%.  Im 
Neckarkreis  kommt  1  Blatt  auf  15  221  E.  (1876  auf:  16  328),  Schwarzwaldkreis 
15  842  (19  779),  Jagftkreis  (20563),  Donaukreis  13  206  (14  934).  Der  Jagftkreis 
hat  ahfolut  und  relativ  die  geriugfte  Zahl  von  Zeitungen,  der  Donaukreis  die  höchfte; 
das  Refultat.  beftätigt  den  früher  ausgefprochenen  Satz  (1877  IV,  96):  daß  die  in- 
duftrielle  Bevölkerung,  nicht  die  ackerbautreibende,  den  hauptfächlichften  Leferkreis 
der  Zeitungen  bildet.  Die  größeren  Städte  des  Landes,  die  alten  Beichsftädte  find 
auch  die  Mittelpunkte  unferer  Induftrie;  der  Jagftkreis  zählt  nur  4  über  6  000  E. : 
Heidenheim,  Aalen,  Hall,  Gmünd  mit  einer  Gefamtbevölkerung  von  ca.  38000  Seelen; 
der  Schwarzwaldkreis  7 :  Ebingen,  Freudenftadt,  Reutlingen,  Rottenburg,  Rottweil, 
Tübingen,  Tuttlingen  mit  über  63000  Seelen;  Neckarkreis  5:  Backnang,  Cannftatt, 
Eßlingen,  Heilbronn,  Ludwigsburg  mit  über  80000  Seelen ;  Donaukreis  5:  Biberach, 
Göppingen,  Kirchheim,  Ravensburg,  Ulm  mit  über  71  000  Seelen.  Ulm,  Biberach, 
Heilbronn,  Eßlingen,  Cannftatt,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Heidenheim,  Gmünd, 
Kirchheim  haben  die  meiften  Zeitungen,  in  jeder  diefer  Städte  erfcheinen  mindeftens 
2  Blätter.  Andere  Gründe  mögen  auch  zu  der  Vermehrung  der  Zeitungen  mit- 
wirken:  buchhändlerifehe  Betriebfamkeit,  religiöfe  und  politifche  Motive;  fo  hat  die 
katholifche  Partei  in  der  Gmünder  Volkszeitung  (Nr.  80),  dem  Schwäbifcben  Land¬ 
boten  in  Donzdorf  (Nr.  104),  dem  Schwäbifcben  Poftillon  in  Wiefenfteig  (Nr.  105), 
die  demokratifche  Partei  in  dem  Volksfreund  aus  Schwaben  in  Tübingen  (Nr.  69), 
die  nationale  Partei  in  dem  Dentfchen  Bürgerfreund  in  Eßlingen  (Nr.  25),  welche 
Zeitungen  fämtlich  neu  eutftanden  find,  fich  neue  Organe  gefchaffen. 

In  den  einzelnen  K reifen  verteilen  fich  die  Zeitungen  folgendermaßen: 
Im  Neckarkreis  hat  1  Oberamt:  Befigheim  5  Blätter  (Nr.  13 — 17);  1:  Eßlingen  4 
(Nr.  22 — 25a);  3  —  3:  Backnang  (Nr.  10  — 12),  Heilbronn  (Nr.  26  -28),  Stutt¬ 
gart  Amt  (Nr.  35-37);  4  —  2:  Cannftatt  (Nr.  20/21),  Leonberg  (Nr.  29/30), 
Vaihingen  (Nr.  38/39),  Waiblingen  (Nr.  40/41);  7  —  1:  Böblingen  (Nr.  18),  Bracken¬ 
heim  (Nr.  19),  Ludwigsburg  (Nr.  31),  Marbach  (Nr.  32),  Maulbronn  (Nr.  33),  Neckarfulm 
(Nr.  34),  Weinsberg  (Nr.  36).  Im  Schwarzwaldkreis  hat  1  Oberamt  4  Blätter :  Neuenbürg 
(Nr.  53/56);  1—3:  Rottweil  (Nr.  63/5);  8  —  2:  Balingen  (Nr.  43/4),  Calw 
(Nr.  45/6),  Freudenftadt  (Nr.  47/8),  Nagold  (Nr.  51/2),  Oberndorf  (Nr.  58/9),  Reut¬ 
lingen  (Nr.  60/1),  Tübingen  (Nr.  68/9),  Urach  (Nr.  71/2);  7—1:  Herrenberg 
(Nr.  49),  Horb  (Nr.  50),  Nürtingen  (Nr.  57),  Rottenburg  (Nr.  62),  Spaicbingen 
(Nr.  66),  Sulz  (Nr  67),  Tuttlingen  (Nr.  70).  Im  Jagftkreis  hat  1  Oberamt  4  Blätter: 
Heidenheim  (Nr.  82/5);  1  —  3:  Neresheim  (Nr.  88/90);  3  —  2:  Gerabronn 

(Nr.  77/8),  Gmünd  (Nr.  79/80),  Welzheim  (Nr.  93/4);  9.  —  1:  Aalen  (Nr.  73), 
Crailsheim  (Nr.  74),  Ellwangen  (Nr.  75),  Gaildorf  (Nr.  76),  Hall  (Nr.  81),  Künzelsau 
(Nr.  86),  Mergentheim  (Nr.  87),  Öhringen  (Nr.  91),  Schorndorf  (Nr.  92).  Im  Donau¬ 
kreis  hat  1  Oberamt  5  Blätter:  Ulm  (Nr.  123/6 a);  2  —  4:  Biberach  (Nr.  95/8); 
Geislingen  (Nr.  102/105),  10-2:  Ehingen  (Nr.  100/101),  Göppingen  (Nr.  106/7), 
Kirchheim  (Nr.  108/109  a),  Laupheim  (Nr.  110/ 111),  Münfingen  (Nr.  113/114), 
Ravensburg  (Nr.  115/116),  Riedlingen  (Nr.  117/118),  Saulgau  (Nr.  119/120),  Tett- 
nang  (Nr.  121/122),  Wangen  (Nr.  128/129);  3  —  1:  Blaubeuren  (Nr.  99),  Leut- 
kirch  (Nr.  112  u.  112a)  und  Waldfee  (Nr.  127). 
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Schon  im  Jahr  1876  gab  es  kein  Oberamt  mehr,  welches  kein  eigenes 
Blatt  gehabt  hätte,  die  Zahl  der  Oberämter,  welche  nur  1  Blatt  ihr  eigen 
nennen,  fchwindet  immer  mehr  zufammen ,  im  Jagftkreis  ift  fie  noch  am  größten, 
im  Donaukreis  abermals  am  kleinften.  Wie  Jahrb.  1877.  IV  S.  97  bemerkt, 
ftehen  wir  in  der  Periode,  daß  die  Städte  und  Städtchen,  welche  nicht  Oberamts- 
fitze  lind,  ihr  eigenes  Blatt  zu  erhalten  fuchen.  So  erhielten  in  der  Periode  von 
1877/86  ein  neues  Blatt:  Sulzbach  (Nr.  12),  (Lauffen  Nr.  15),  Bönnigheim  fogar  2 
(Nr.  16/17),  Alten fteig  (Nr.  52),  Schwenningen  (Nr.  65),  Metzingen  (Nr  72),  Nieder- 
ftetten  (Nr.  78),  Gerftetten  (Nr.  85),  Lorch  (Nr.  94),  Ochfenhaufen  (Nr.  98),  Donz- 
dorf  (Nr.  104),  Wiefenfteig  (Nr.  105),  Weingarten  (Nr.  116),  Mengen  (Nr.  120). 
Als  Neugründungen  in  Orten,  wo  fchon  Zeitungen  beftanden ,  traten  hinzu:  Stutt¬ 
gart  (Stadtdirektion):  Wiirttembergifche  Landeszeitung  (f.  oben  Nr.  5),  Schwäbilches 
Wochenblatt  (Nr.  8);  Heilbronn:  Stadtglocke  (Nr.  28);  Eßlingen:  Anzeiger 
(Nr.  24),  Deutfcher  Bürgerfreund  (Nr.  25);  Calw:  Hausfreund  (Nr.  46);  Freuden- 
ftadt:  Schwäbifche  Dorfzeitung  (Nr.  48);  Wildbad:  Anzeiger  (Nr.  56);  Reut¬ 
lingen:  Schwäbifche  Volkszeitung  (Nr.  61);  Rottweil:  Volksfreund  (Nr.  64);  Tüb¬ 
ingen:  Volksfreund  aus  Schwaben  (Nr.  69);  Heidenheim:  Anzeiger  (Nr.  83). 
Endlich  ift  noch  hervorzuheben ,  daß  in  diefer  Periode  eine  neue  Praxis  fich  ein¬ 
gebürgert  hat  bei  den  politifchen  Blättern,  welche  bei  den  Unterhaltungsblättern 
fchon  früher  geübt  war.  Innerhalb  desfelben  Oberamts  oder  wenigftens  in  der  Nach- 
barfchaft  wird  diefelbe  Zeitung  mit  verfchiedenem  Kopf  und  Titel  ausgegeben,  während 
Text,  Annoncen  u.  f.  w.  ganz  diefelben  find.  So  erfcheint  die  Kirchheimer  Zeitung 
(Nr.  109)  auch  als  Weilheimer  (Nr.  109  a)  und  Plochinger  Anzeiger  (Nr.  25  a);  der 
Rottweiler  Volksfreund  (Nr.  64)  auch  als  der  Neue  Eyachbote  in  Haigerloch;  der 
Heidenheimer  Anzeiger  (Nr.  83)  unter  den  Titeln:  Vom  Aalbuch,  Nattheimer  Bote, 
Vom  Brenzurfprung,  Vom  mittleren  Brenzthal,  Schnaitheimer  Zeitung;  die  Ochfen- 
haufer  Zeitung  (Nr.  98)  als  Wurzaeher  (Nr.  112  a)  und  Altshaufer  Zeitung. 

Von  den  129  Blättern  erfchienen  27  (gegen  20  im  J.  1876)  6  mal  in  der 
Woche;  davon  treffen  7  die  Stadtdirektion  Stuttgart  (Nr.  1 — 7),  7  den  Neckarkreis 
(Nr.  20.  22—24.  26.  27.  31),  6  den  Schwarzwaldkreis  (Nr.  44.  58.  60.  61.  68. 
70),  3  den  Jagftkreis  (Nr.  73.  79.  81),  5  den  Donaukreis  (Nr.  95.  108.  115.  123. 
124).  5  mal  erfcheint  nur  1  Blatt  (Nr.  43)  (1876  3),  4  mal  7  (gegen  4  im  J. 
1876),  nämlich  im  Neckarkreis  1  (Nr.  40),  im  Schwarzwaldkreis  3  (Nr.  47. 
53.  63),  im  Jagftkreis  1  (Nr.  32),  im  Donaukreis  2  (Nr.  106.  109),  2  mal 
8  (gegen  21  im  J.  1876),  Neckarkreis  1  (Nr.  15),  Schwarzwaldkreis  3  (Nr.  49.  54. 
59.)  Jagftkreis  2  (Nr.  78,  83),  Donaukreis  2  (Nr.  104.  116),  1  mal  erfcheinen  9 
bezw.  10  (gegen  5  im  J.  1876),  in  dem  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  2  (Nr.  8.  9), 
Neckarkreis  3  (Nr.  17.  25.  30),  Jagftkreis  1  (Nr.  90),  Donaukreis  3 — 4  (Nr.  97. 
101.  125.  126  a).  3  mal  wöchentlich  erfcheinen  alle  übrigen  77.  Zufammen  er¬ 

fcheinen  alle  Blätter  461  mal  (gegen  359  im  J.  1876).  Wie  im  Jahr  1876  fo  ift 
auch  jetzt  noch  das  3  malige  wöchentliche  Erfcheinen  das  häufigfte;  entfchieden 
abgenommen  hat  das  nur  2  malige  Erfcheinen  ;  nur  eine  einzige  Oberamtsftadt  Herren¬ 
berg  (Nr.  49)  hat  dies  aus  der  früheren  Periode  beibehalten ;  fonft  findet  lieh  2  maliges 
Erfcheinen  nur  bei  kleineren  Ortfchaften,  z.  B.  Niederftetten  (Nr.  78),  Donzdorf 
(Nr.  104),  Buchau  (Nr.  118),  Langenau  (Nr.  126)  oder  bei  folchen  Blättern,  welche 
noch  nicht  lange  beftehen,  z.  B.  Schuffenthalbote  (Nr.  116),  Heidenheimer  Anzeiger 
(Nr.  83).  Diefelben  Gründe  bewirken  auch  das  nur  einmalige  Erfcheinen  (von 
Nr.  17.  30.  102.  Die  Wochenblätter  Nr.  8  und  9.  25  und  90  find  Partei-  und  Ver¬ 
einsorgane.  In  einfamer  Größe  fteht  der  Ulmer  Landbote  (Nr.  125)  da,  feit  1792 


Die  Zeitungen  und  Zeitfchriften  in  Württemberg. 


III.  31 


erfcheinend,  der  feinen  großen  Leferkreis  von  den  Zeiten  der  Reichsftadt  ber  aus 
dem  Ulmer  Gebiet  zufammenhält.  Am  meiften  zugenommen  bat  die  Zahl  der  6  mal 
erfcbeinenden  Blätter;  die  Bewohner  der  größeren  Städte  bedürfen  einer  täglich  er- 
fcbeinenden  Zeitung  gerade  fo  wie  des  täglich  frifchen  Brotes. 

Die  Auflage  der  Blätter,  um  dies  zum  voraus  zu  nehmen,  ftekt  in  Wechfel- 
wirkung  mit  der  Häufigkeit  des  Erfcheinens;  nur  ein  Blatt,  das  eine  große  Auf¬ 
lage  bat,  kann  häufig  erfcheinen  und  umgekehrt  zieht  das  öftere  Erfeheinen  einen 
größeren  Leferkreis  an.  Darum  haben  die  27  Blätter,  welche  6  mal  erfcheinen,  im 
ganzen  auch  die  größten  Auflagen. 

Über  das  Alter  der  noch  beftehenden  Blätter  konnte  ich  nichts  Neues  bei- 
bringen.  Noch  dem  vorigen  Jahrhundert  gehören  an: 


gegründet 

1.  Riedlinger  Zeitung  (Nr.  117)  .  .  .  1714, 

2.  Heilbronner  Neckarzeitung  (Nr.  26)  1744. 

3.  Ulmer  Tagblatt  (Nr.  123)  ....  1750. 

4.  Hohenloher  Bole  in  Öhringen  (Nr.  91)  1783. 

5.  Schwäbifcher  Merkur  in  Stuttgart 

(Nr.  2) .  1785. 


gegründet 

6.  Haller  Tagblatt  (Nr.  81) .  1788. 

7.  Ulmer  Landbote  (Nr.  125)  ....  1792. 

8.  Tauberzeitungin  Mergentheim  (Nr.  87)  1794. 

9.  Schwarzwälder  Bürgerzeitung  in 

Rottweil  (Nr.  63) .  1799. 


Zwei  Jubiläen,  welche  von  2  der  bedeutendften  Blättern  unferes  Landes  ge¬ 
feiert  wurden,  dürfen  an  diefer  Stelle  nicht  vergeffen  werden.  Am  1.  Januar  1885 
feierte  der  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58)  in  Oberndorf  das  Feft  feines  50jährigen 
Beftehens.  In  einfacher  und  fclimucklofer  Weife,  aber  mit  der  wohlthuenden  Wärme, 
welche  die  Freude  über  gutes  Gelingen  hervorruft,  anfchaulich  und  klar  erzählt 
die  erfte  Nummer  jenes  Jahrgangs  kurz  die  Gefchichte  des  Blattes,  wie  es  aus 
kleinen  Anfängen  zu  feiner  jetzigen  Bedeutung  heranwuchs.  1835  wurde  es  in  Sulz 
gegründet,  „um  einem  dringenden  Bedürfnis  abzuhelfen“,  1837  fiedelte  der  Bote  nach 
Oberndorf  über,  wo  er  feitdem  blieb.  Die  armfelige  Holzpreffe,  welche  in  der  Stunde 
3—400  Abzüge  lieferte,  wurde  1842  mit  einer  Schnellpreffe  vertaufcht.  1864  wurde 
der  Dampfbetrieb  eingeführt,  1878  die  erfte,  1882  die  zweite  Rotationsmafchine 
aufgeftellt,  fo  daß  es  möglich  ift,  wenn  morgens  7  Uhr  Schluß  der  Redaktion  und 
um  8  Uhr  die  letzten  Nummern  druckfertig  find,  um  Mittag  die  ganze  Auflage  zu 
expedieren.  1837  erfchieu  der  Bote  2  mal  in  der  Woche,  fchon  1839  batte  er  eine 
allmonatliche  Beilage:  die  gemeinnützigen  Blätter,  wo  der  unterhaltende  Teil  von 
den  Inferaten  getrennt  war.  Gerade  diefer  Dorfzeitung,  fowie  der  Pflege,  welche  der 
Bote  den  Fragen  über  Land-  und  Forftwirtfchaft,  Handel  und  Gewerbe  zu  teil 
werden  ließ,  verdankte  und  verdankt  er  noch  feine  überaus  große  Verbreitung;  er 
ift,  wie  das  Blatt  mit  Recht  rühmt,  ein  Hauptvermittler  des  landwirtfchaftlichen  Ver¬ 
kehrs  in  Siidweftdeutfchland  und  den  angrenzenden  Ländern  und  rüftig  fchreitet  der 
Bote  durch  Wald  und  Feld,  Dorf  und  Stadt  dahin,  ein  altbekanntes  beinahe  unent¬ 
behrliches  Volksblatt.  Leider  hat  der  Gründer  des  Blattes,  der  es  52  Jahre  lang 
redigiert,  gedruckt  und  verlegt,  Willi.  Brandecker,  jenes  Jubiläum  nicht  lange  über¬ 
lebt;  er  ift  1887  im  73.  Lebensjahr  geftorben.  —  Mit  einer  großartigen  Feier,  wie 
meines  Willens  kein  Preßorgan  in  Siiddeutfchland  eine  folche  bis  jetzt  zu  veran- 
ftalten  vermochte,  beging  der  Schwäbifcbe  Merkur  (Nr.  2)  am  3.  Oktober  1885 
den  Gründungstag  feines  100jährigen  Beftehens.  Zu  dem  feftlichen  Akte  in  der 
Liederhalle  in  Stuttgart  fammelten  fich  um  die  Familie  Elben  nicht  bloß  die  Ange- 
ftellten  und  Angehörigen  des  Gefchäftes,  fondern  eine  fehr  große  Anzahl  von  Mit¬ 
arbeitern  und  Freunden  des  Merkurs.  Die  reiche  Zuwendung,  mit  welcher  die  In¬ 
haber  des  Merkur  die  Unterftützungs-  und  Penfionskaffe  ihrer  Angeftellten  bedachten, 
zeugt  von  dem  auch  fouft  oft  hervorgetretenen  Beftreben,  das  Wohl  ihrer  Arbeiter 
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möglichft  zu  fördern.  Eine  wertvolle  litterarifche  Gabe,  ein  bleibendes  Denkmal 
des  Jubiläums  fpendete  der  Chefredakteur  Dr.  0.  Elben  in  feiner  Feftlcbrift:  Ge- 
fcbichte  des  Scbwäbifchen  Merkur  1785 — 1885,  welche  weit  mehr  giebt,  als  ihr  Titel 
verfpricht,  nämlich  nicht  bloß  eine  Gefchichte  des  Blattes,  fondern  auch  der  öffent¬ 
lichen  Meinung,  der  Volksftimmung,  deren  Pulsfchlag  der  Schwäbifche  Merkur  ftets 
mit  ficherem  Gefühl  zu  erkennen  vermochte. 

Gehen  wir  von  den  Jubilaren  über  zu  den  jüngften  Kindern  der  württem- 
bergifchen  Journaliftik ,  fo  find  nicht  weniger  als  18  (bezw.  22)  Blätter  in  dem 
kurzen  Zeitraum  feit  1880  entftanden,  nämlich 


gegründet 

1.  Der  Sulzbacher  Anzeiger  (Nr.  12)  1886. 

2.  Der  Deutfche  Bürgerfreund  in  Eß¬ 
lingen  (Nr.  25) .  1886. 

3.  Die  Schwäbifche  Volkszeitung  in 

Tübingen  (Nr.  61) .  1886. 

4.  Heidenheimer  Anzeiger  (Nr.  83)  .  1886. 

5.  Der  Rems-  und  Leinthalbote  in 

Lorch  (Nr.  94) .  1886. 

6.  Die  Stadtglocke  in  Heilbronn  (Nr.  28)  1885, (?) 

7.  Der  Helfenftein  in  Geislingen 

(Nr.  103)  1885. 

8.  Der  Poftillon  in  Wiefenfteig(Nr.  105)  1885. 

9.  Der  Schulfenthalbote  in  Weingarten 

(Nr.  116) .  1885. 


gegi  ümiet 

11.  Eßlinger  Anzeiger  (Nr.  24)  .  .  .  1884. 

12.  Wildbader  Anzeiger  (Nr.  56)  .  .  1884. 

13.  Ochfenhaufer  Zeitung  (Nr.  98)  .  ,  1883. 

14.  Weilheimer  Zeitung  (Nr.  109  a).  .  1883. 

15.  Schwäbifches  Wochenblatt  in  Stutt¬ 
gart  (Nr.  8) . 1881. 

16.  Vetter  Michel  in  Bönniglieim  (Nr.  17)  1881. 

17.  Schwäbifc-her  Landbote  in  Donz- 

dorf  (Nr.  104) .  1881. 

18.  Bürgerfreund  in  Mengen  (Nr.  120)  1881. 

19.  Michelsberger  Warte  (Nr.  16)  .  .  1880. 

20.  Plochinger  Anzeiger  (Nr.  25  a) .  .  1880. 

21.  Calwer  Hausfreund  (Nr.  46)  .  .  .  1880. 

22.  Wurzacher  Zeitung  (Nr.  112  a)  .  .  1880. 


10.  Murrhardter  Zeitung  (Nr.  11)  .  .  1884. 

Reihen  wir  hier  die  Lifte  der  feit  1877  entftandenen  und  feitdem  wieder  ein¬ 
gegangenen  Zeitungen  an,  foweit  fie  zu  unferer  Kenntnis  kamen  ;  auch  einige  ältere, 
in  die  1877  veröffentlichte  Lifte  nicht  aufgenommene  Zeitungen  feien  hier  nachgeholt. 


Es  ift  erfchienen  in 
Stu  ttgart: 

Generalanzeiger  neuefter  Nachrichten,  redig.  von 
Fr.  Schlageter,  Druck  von  P.  Roth  1876  bis 
15.  Aug.  1877. 

Pnblicift  1877-79. 

Stuttgarter  Preffe.  Druck  u.  Verlag  der  Stutt¬ 
garter  Genolfenfchaftsdruekerei :  1878  bis 

23.  Januar  1879  (verboten). 

Stuttgarter  Chronik  uud  Fremdenblatt.  Verlag 
und  Redaktion  von  W.  Heilpern.  Druck 
von  C.  Grüninger.  1878—1881. 

Das  Vaterland.  Redig.  von  Johaun  Schröder. 
Druck  und  Verlag  der  Stuttgarter  Genoffen- 
fchaftsdruckerei  1879  bis  Juli  1881. 

Allgemeine  Montagsprelfe.  1882.  Nr.  1—20. 

Der  Schwäbifche  Hausfreund,  Redig.  von  E. 
Stockmayer.  Druck  der  Stuttgarter  Vereins¬ 
druckerei.  1883  bis  März  1885. 

Die  Schwäbifche  Rundfchau.  1884—1885. 

Stuttgarter  Fremdenblatt.  Redig.  von  J.  H. 
Heller.  Druck  und  Verlag  von  Butz  u.  Cie. 

Von  älteren  Zeitungen  find  nachzuholen: 

Neue  Stuttgarter  Hefte  1819  und  der  Wiirttem- 
bergifche  Landbote  1832—1837. 

Neckarkreis. 

Backnang.  Backnanger  Zeitung  (fr.  Nr.  10) 
hörte  mit  1876  auf;  im  gleichen  Jahre  der 


Murrhardter  Anzeiger  (fr.  Nr.  11).  Ilintei- 
wäldler  (Murrhardt)  1878 — 1879. 

Befigheim.  Neckarglocke  (Lauffen  fr.  Nr.  14) 
hörte  mit  1881  auf ;  Bürger-  und  Bauern¬ 
freund  (Lauffen).  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  H.  Rupp  in  Lauffen  1879—1882.  Hörte 
1883  als  Neckarglocke  auf. 

Böblingen.  Der  Bürgerfreund  (Sindelfingen) 
1882. 

Bracken  heim.  Echo  vom  Stromberg  (Güg¬ 
lingen)  1880. 

Eßlingen.  Schwäbifches  Korrefpondenzblatt 
1799—1802. 

Heilbronn.  Neues  Heilbronner  Tagblatt  1882 
bis  1883. 

Ludwigs  bürg.  Markgröninger  Wochen-  u. 
Anzeigeblatt.  Redakt.,  Druck  u.  Verlag  von 
Rob.  Ankele  in  Bietigheim  1877 — 1882;  da¬ 
mit  identifch,  nur  mit  anderem  Kopftitel: 
Der  Trompeter  von  Hohenafperg. 

Waiblingen.  Remsthal-Zeitung  1882-  1884. 

Schwarzwaldkreis. 

Calw.  Allgemeines  Intelligenzblatt  1822. 

Nürtingen.  Vorwärts  1833 — 34.  Empfeh¬ 
lungsanzeiger  1881.  Nürtinger  Tagblatt  mit 
Unterhaltungsblatt.  Red.  Dr.  Reinold  Kapff, 
Druck  u.  Verlag  von  Alb.  Klein  in  Nürtingen 
1882-1883. 
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Oberndorf.  Alpirsbacher  Anzeiger  1881. 

Reutlingen.  Intelligenzblatt  für  den  Kreis 
Urach  1810;  Echazbote  (fr.  Nr.  52)  1876; 
Reutlinger  Chronik,  lted.,  Druck  u.  Verlag 
von  W.  Bohnenberger  in  Reutlingen  1877. 

Rotten  bürg.  Steinlachbote  (Möfl'ingen)  1883 
bis  1884. 

Rottweil.  Wochenblatt  1809  —  1816.  Der 
Bürgerfreund  1882 — 1886.  Schömberger  Zei¬ 
tung  1883—84. 

Spaichingen.  Anzeiger  für  Heuberg  u.  Baar 
1878. 

Tuttlingen.  Tagblatt.  Red.,  Druck  u.  Ver¬ 
lag  von  Franz  Werner  in  Tuttlingen  1879. 

Urach.  Metzinger  Zeitung.  Re<L,  Druck  und 
Verlag  von  Rupp  in  Reutlingen  1877. 

JagTtkreis. 

Aalen.  Beobachter  vom  Kocherthal.  Red., 
Druck  u.  Verlag  von  H.  Bögel  in  Aalen 


Gmünd.  Wöchentliche  Anzeigen  1804  —  5. 
Schwabenfpiegel  1884. 

Heiden  heim.  Heidenlieimer  Anzeiger  1883; 
Für  Berg  u.  Thal  1882—83;  Bote  vom  Aal- 
buch  1883. 

Mergentheim.  Neuefte  Zeitgefchichte  1812 
bis  1816. 

Donaukreis. 

Geislingen.  Wiefenfteiger  Wochenblatt  (fr. 
Nr.  85)  von  1884  an:  Stadt-  und  Landbote, 
hörte  mit  1884  auf;  Degginger  Wochenblatt 
1881;  Der  Helfenftein  (Wiefenfteig)  1885  bis 
1886.  Geislinger  Tagblatt  1887,  Nr.  1  bis 
151.  Hörte  damit  auf. 

Ravensburg.  Gemeinnütziges  Wochenblatt 
1811-1812. 

Riedl  in  gen.  Buffenbote  (fr.  Nr.  97)  hörte 
mit  1882  auf.  In  Buchau  erfchien:  Wochen¬ 
blatt  für  die  Thum-  u.  Taxisichen  Belitzungen 


1878—1880.  im  Donaukreis  1832-1836. 

El  Iwangen.  Allgemeines  Intelligenzblatt  für  Ulm.  Ulmifches  Intelligenzblatt  1811—1836. 
Neu  Württemberg  1804—1806.  Für  Berg  und  Thal  1884. 

Geben  wir  über  zu  der  Auflage,  fo  zeigt  die  folgende  Zufamiuenftellung 
wie  bedeutend  diefelbe  feit  187G  geftiegen  ift;  beinahe  bei  fämtlichen  Blättern  ift 
dies  der  Fall,  bei  einigen  in  recht  namhafter  Weife. 


Die  Blätter  im  Stadtdirektions- 

1886 

1876 

alfo  Zunahme 

°/o 

bezirk  Stuttgart  haben  rund 

74  000  . 

.  54  000 

20  000 

=  37 

Neckarkreis . 

64  000  . 

.  33  000 

31  000 

=  93 

Schwarzwaldkreis . 

76  000  . 

.  55  000 

18  000 

=  31 

Jagftkreis . 

50  000  . 

.  33  000 

17  000 

=  51 

Donaukreis . 

78  000  . 

.  52  000 

26  000 

=  50 

zufammen 

342  000 

230  000 

112  000  im 

Durchfchn.  48 

Wie  in  der  Anzahl  der  Blätter,  fo  nimmt  auch  in  der  Auflage  der  Jagftkreis 
die  unterfte  Stelle  ein,  das  Steigen  derfelben  um  51%  ift  wefentlich  der  Zunahme 
des  katholifchen  Wochenblattes  (Nr.  90)  mit  zu  verdanken.  Auch  hier  überragt  der 
Donaukreis  die  andern  Kreife  dank  befonders  feiner  zahlreich  verbreiteten  Ulmer 
Blätter  (Nr.  123 — 126).  Für  den  Schwarzwaldkreis  geben  der  Schwarzwälder  Bote 
(Nr.  58)  und  die  Reutlinger  uud  Tübinger  Zeitungen  (Nr.  60.  68)  den  Ausfchlag, 
im  Neckarkreis  die  Heilbronner  (Nr.  26.  27). 

Die  erfte  Stelle  der  Abonnentenzahl  nach  nimmt  jetzt  das  Stuttgarter  Neue 
Tagblatt  (Nr.  3)  mit  27  000,  dann  folgt  der  Schwarzwälderbote  in  Oberndorf  (Nr.  58) 
mit  25  000;  hierauf  das  Katholifche  Wochenblatt  in  Bopfingen  (Nr.  90)  mit  14000; 
der  Schwäbifche  Merkur  in  Stuttgart  (Nr.  2)  zählt  zwifchen  13  —  14  000,  ihm  nahe 
rückt  die  Württembergifche  Landeszeitung  in  Stuttgart  (Nr.  5)  mit  ca.  12  000,  die 
Ulmer  Schnellpolt  (Nr.  124)  hat  12  700  (davon  das  Anzeigeblatt  7  300),  die  Heil- 


bronner  Neckarzeitung  (Nr.  26)  11500,  das  Ulmer  Tagblatt  (Nr.  123)  11000.  — 
7  weitere  Zeituugen  haben  zwifchen  5  und  10000.  Die  niederften  Zahlen  weilen 
der  Sulzbacher  Anzeiger  (Nr.  12),  der  Lauffeuer  Anzeiger  (Nr.  15),  das  Wochen¬ 
blatt  für  Weil  der  Stadt  (Nr.  30)  mit  je  250,  der  Heidenlieimer  Anzeiger  (Nr.  83) 
mit  260  auf;  von  diefen  letzteren  find  3  lehr  jungen  Datums  und  hoffen  auf  fpäteres 
größeres  Wachstum.  Im  ganzen  haben  33  Zeituugen  unter  1000  Auflage,  darunter 
die  Oberamtsblätter  von  Befigheim :  Neckar-  uud  Enzbote (Nr.  13),  Marbach:  Poltillon 
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(Nr.  32),  Maulbronn:  Bürgerfreund  (Nr.  33),  Waiblingen:  Remstbalbote  (Nr.  40), 
Herrenberg:  Gäubote  (Nr.  49),  Sulz:  Chronik  (Nr.  67),  Neresheim:  Bote  vom  Härts¬ 
feld  (Nr.  88),  Welzheim:  Bote  vom  Welzheimer  Wald  (Nr.  93);  von  diefen  hat  der 
Bote  vom  Härtsfeld  in  Neresheim  die  niederfte  Auflage,  von  allem  andern  abge= 
fehen,  auch  durch  die  Konkurrenz  der  2  Bopfinger  Blätter  (Nr.  89  und  90).  Im 
Donaukreis  hat  kein  Oberamtsblatt  unter  1  000  Auflage.  42  alfo  beinahe  l/s  fämtlicher 
Zeitungen  haben  zvvifchen  1  000  und  2  000. 

Es  mag  nicht  ganz  unintereflant  fein,  die  Summe  der  einzelnen  Zeitungs¬ 
nummern  zu  erfahren,  welche  1886  die  württembergifchen  Zeitungspreffen  verladen 
haben.  Jede  Woche  erfcheint  eine  Flut  von  461  Zeitungen,  in  einem  Jahr  alfo  ein 
Strom  von  23  972.  Als  Durchfchnitt  der  Auflage  der  einzelnen  Zeitungen  ergiebt  fich, 
indem  man  129  in  342  000  dividiert,  die  Zahl  2  651  (im  J.  1876  betrug  derfelbe 
2120);  multipliziert  man  diefelbe  mit  der  Summe  der  im  Laufe  des  Jahrs  von  jeder 
Zeitung  ausgegebenen  Tages-,  Wochen-  etc.  Nummern  (23972),  fo  beträgt  die  Zahl 
der  einzelnen  Zeitungsnummern  jährlich  die  riefige  Summe  von  über  65  Millionen. 
Rechnet  man  jede  einzelne  Zeitungsnummer  (fehl-  nieder)  ohne  Beilage  zu  1U  Quad¬ 
ratmeter  Papier,  fo  könnte  mit  fämtlichen  im  Laufe  eines  Jahrs  erfcbeinenden  Zeitungs¬ 
nummern  eine  Fläche  von  über  16  □Kilometern,  oder  etwas  mehr  als  die  Hälfte  der 
Oberfläche  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  damit  bedeckt  werden.  (Im  J.  1876 
betrug  die  Zahl  der  Nummern  38  Millionen  und  ift  die  Angabe  IV.  S.  103  darnach 
zu  berichtigen).  Werden  von  diefer  Summe  von  65  Millionen  ca.  5—6%,  alfo  3  500000 
Nummern  als  ins  Ausland  gehend  abgezogen,  fo  kämen  auf  jeden  Wiirttemberger 
jährlich  rund  30  Nummern  (1876  20,  nicht  40,  wie  in  IV.  103  irrtümlich  angegeben 
ift).  Der  durch  die  Poft  vermittelte  Vertrieb  von  Zeitungen  und  Zeitfchriften  (zu- 
fammen)  betrug  innerhalb  Württembergs  27  421603  Nummern;  rechnen  wir  für  Zei¬ 
tungen  höchltens  ca.  20  Millionen,  fo  wird  fich  das  Verhältnis  des  Vertriebs  durch 
die  Poft  zu  dem  durch  Agenten,  Boten  etc.  wiederum  ungefähr  wie  1  zu  3  ftellen. 

Eine  höchft  intereffante  Frage  ift  die  nach  der  Größe  und  Weite  des  Ver¬ 
breitungsgebiets.  Diejenige  Sicherheit,  mit  welcher  die  Statiftik  die  Verbrei¬ 
tung  einer  Seuche,  die  Ausdehnung  eines  Hagelfchlages  beftimmt,  kann  fie  bei  der 
Darftellung  der  Erzeugniile  der  Prelle  nicht  erzielen;  die  Bitte  um  Angabe  des  Ver¬ 
breitungsgebietes  in  den  ausgefandten  Fragebogen  wurde  nicht  von  allen  Redaktionen 
erfüllt  und  von  manchen  nur  in  fehr  allgemeinen  Sätzen  beantwortet,  doch  läßt  fich 
mit  Hilfe  der  eingegangenen  Notizen  und  höchft  dankenswerter  Mitteilungen  von  feiten 
der  Generaldirektion  der  K.  württemb.  Porten  und  Telegraphen,  ein  wohl  nicht  ganz 
unrichtiges  Bild  herftellen.  Die  kleineren  Blätter  mit  geringer  Auflage  finden  ihren 
Hauptabfatz  innerhalb  des  Ortes,  in  welchem  fie  erfcbeinen,  innerhalb  des  Oberamts, 
welchem  fie  angehören,  der  Gegend,  deren  Namen  fie  auf  dem  Titel  tragen;  die 
amtlichen  Bekanntmachungen,  die  Annoncen  find  darauf  berechnet,  in  den  Lokalnach¬ 
richten  tragen  fie  diefem  Umftande  Rechnung  und  auch  die  allgemeinen  und  politifchen 
Nachrichten  find  dafür  zugefchnitten.  Je  größer  ein  Blatt  ift,  je  reicher  fein  Inhalt, 
ein  um  fo  weiteres  Gebiet  umfaßt  es  im  allgemeinen.  Daß  die  benachbarten  Orte, 
Städte  und  Oberämter  gewiflermaßen  im  Austaufche  ihrer  Lokalblätter  ftehen,  liegt  auf 
der  Hand;  das  immer  häufigere  Reifen,  das  zahllofe  Aufblühen  von  Luft-  und 
Sommerkurorten  in  allen  Teilen  des  Landes  nötigt  befonders  die  Wirte  zum  Halten 
von  Zeitungen  nicht  bloß  aus  unmittelbarer  Nachbarfchaft.  Man  wird  mit  der  An¬ 
nahme  nicht  irre  gehen,  daß  die  große  Mehrzahl  der  Zeitungen  höchftens  10%  ihrer 
Auflage  über  das  Weichbild  ihres  Ortes  bezw.  ihres  Oberamtes  verfendet.  Eine 
Ausnahme  machen  vor  allem  die  Stuttgarter  Blätter;  fie  find  —  auch  die  mit 
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kleinerer  Auflage,  wie  Beobachter  (Nr.  4),  Deutfehes  Volksblatt  (Nr.  6),  Schwäbifches 
Wochenblatt  (Nr.  8)  —  Landesblätter  und  in  allen  Teilen  des  Landes  zu  finden; 
ihnen  fchließen  fiel)  an  der  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  die  Heilbronner  Neckar- 
zeitung  (Nr.  26),  das  Ulmer  Tagblatt  (Nr.  123)  mit  der  in  der  Natur  der  Sache 
liegenden  Verfehiedenheit,  daß  die  Heilbronner  Neckarzeitung  im  N<  ckargebiete  und 
im  nördlichen  Württemberg  eine  eben  folche  Verbreitung  hat,  wie  der  Schwarzwälder 
Bote  in  dem  Landesteil,  defien  Namen  er  trägt  und  das  Ulmer  Blatt  auf  der  Alb 
und  im  fchwäbifchen  Oberland.  Die  einer  beftimmten  politifehen  oder  konfeffionellen 
Richtung  dienenden  Zeitungen  wie  der  Ipf  (Nr.  89),  Katholifches  Wochenblatt.  (Nr.  90) 
find  ebenfalls  Landesblätter. 

Nach  dem  Verwaltungsbericht  der  K.  württembergifchen  Verkehrsanftalten 
für  das  Jahr  1885/86  S.  83  wurden  in  Württemberg  5  517  955  Zeitungs-  und  Zeit- 
fchriften-N ummern  an  auswärtige  Empfänger  auf  die  Poft  gegeben.  Wegen  der  Ver- 
mifohung  von  Zeitungen  und  Zeitfchriften  läßt  fich  eine  genaue  prozentuale  Teilung 
nicht  herftellen;  mit  der  obigen  Annahme,  daß  ca.  5—  6%  der  Gefamtauflage  außer 
Landes  gehen  (Kreuzbandfendungen  und  Verfand  durch  Boten  hiuzugereebnet),  werden 
wir  der  Wahrheit  nahe  kommen.  Von  jenen  5517  955  Zeitungs-  und  Zeitfchriften-Num- 
mern  (zufammen)  gehen  5  123000  in  das  Deutfclie  Reich  (Bayern  mit  eingefchloffen),  nach 
Öfterreich-Ungarn  162  567,  in  das  fonftige  Ausland  231  776.  Nur  14  Zeitungen 
nehmen  an  diefer  „Ausfuhr“  mit  über  100  Exemplaren  (nicht  Nummern)  teil, 
11  derfelben  erfcheinen  6  mal  wöchentlich,  die  übrigen  3  mal.  Den  größten  Anteil 
an  derfelben  hat  der  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  der  in  mehreren  Taufend  Exem¬ 
plaren  in  Hohenzollern  und  dem  badifchen  Oberland  verbreitet  ift;  fein  Verbreitungs¬ 
gebiet  ift  kein  febr  weites,  aber  fehr  dicht  in  den  genannten  Gegenden.  Das  weitefte  Ver¬ 
breitungsgebiet  im  allgemeinen  hat  der  Schwäbifche  Merkur  (Nr.  2);  er  fendet  wie  keine 
andere  württembcrgifche  Zeitung  fein  Blatt  in  ziemlich  gleichmäßiger  Weife  durch 
ganz  Deutfchland,  ihn  trifft  man  in  Wien  und  Paris,  in  England,  Italien  und 
Amerika.  Wenn  auch  keine  unferer  heimifchen  Zeitungen  fich  den  großen  Blättern 
Deutfchlands :  Weferzeitung,  Ivölnifche  Zeitung,  Münchner  Allgemeine  Zeitung,  Frank¬ 
furter  Zeitung,  Nationalzeituug  etc.  an  die  Seite  ftellen  kann,  fo  kommt  doch  dem  Scbwä- 
bifchen  Merkur  am  eheften  der  Charakter  und  die  Bedeutung  einer  größeren  Zeitung  zu. 

Baden,  Bayern,  Heffen,  die  Schweiz  liefern  die  meiften  Abonnenten  für  die 
württembergifchen  Blätter,  auch  für  die  kleineren  an  den  Landesgrenzen  erfcheinenden. 
Was  weiterhin  nach  Deutlchlaud,  Öfterreich ,  über  Land  und  Meer  dringt,  gleicht 
einzelnen  Auswanderern,  höchfteus  einer  Auswandererfamilie,  welche  in  der  Ferne 
fich  niederläßt.  Ein  fcharfer  Beobachter  macht  bei  Befprechung  der  argentinifchen 
Prelle  die  feine  Bemerkung:  daß  die  deutfehen  Zeitungen  die  im  allgemeinen  am 
weiteiten  auf  der  Erde  verbreiteten  feien;  fie  kennt  man  in  allen  Gegenden  der  zivi- 
lifierten  und  unzivilifierten  Welt,  wo  Deutfclie  fich  niederlaffen ,  während  Eng¬ 
länder  und  Franzofen  fich  mit  den  Landeszeitungen  begnügen  oder  eigene  Blatter 
gründen.  Die  riefigen  Auflagen,  welche  die  Londoner  und  Parifer  Zeitungen  haben, 
welchen  kein  deutfehes  Blatt  auch  nur  entfernt  gleich  kommt,  werden  von  der 
Heimat  Verfehlungen.  Es  hängt  dies  zufammen  mit  dem  ftark  ausgeprägten  Heimats¬ 
gefühl  der  Deutfehen.  Daß  diefer  fcliönc  Zug  dem  „gemütlichen"  Schwaben  ganz 
befonders  innewohnt,  ift  eine  bekannte  Thatfache,  derfelbe  kommt  auch  in  dem 
Halten  des  heimatlichen  Wochen-  oder  Tagblättchens  zur  Erfcheinung.  Der  Ichwäbilcbe 
Auswanderer,  der  in  Amerika  eiue  Heimatftätte  gefunden,  der  fchwäbifche  Kauf¬ 
mann,  der  in  Palermo  und  Trieft,  in  Shanghai  und  Valparaifo  fein  Comptoir  hat, 
will  miterleben,  was  im  Heimatland,  in  feiner  kleinen  Vaterftadt,  im  Kreile  lei n ej 
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Verwandten  und  Bekannten  ficli  ereignet.  Darum  wandern  auch  Exemplare 
kleiner  württembergifcher  Zeitungen  in  alle  Welt.  Am  meiften  gehen  nach  Amerika, 
foweit  mir  mitgeteilt  wurde,  z.  B.  (abgefehen  von  den  oben  erwähnten  Blättern)  die 
Neckarfulmer  Zeitung  (Nr.  34),  die  Tauberzeitung  (Nr.  87)  und  andere;  der  Kocher¬ 
bote  (Nr.  76)  fendet  einige  nach  Holland  und  England,  der  Langenauer  Anzeiger 
(Nr.  126)  wird  in  Elberfeld  und  Leipzig  gelefen,  die  Schwäbifche  Volkszeitung 
(Nr.  61)  wurde  in  Sachfen  gelefen,  der  Scborndorfer  Anzeiger  (Nr.  92)  ift  in  Berlin 
Charlottenftraße  28  für  jedermann  aufgelegt,  der  Ermsthalbote  (Nr.  71)  hat  einen 
Abonnenten  in  Schweden,  der  Filderbote  (Nr.  35)  in  London,  das  Badeblatt  für  Wild¬ 
bad  (Nr.  55)  ift  in  allen  größeren  Badeorten  Deutfchlands  und  Öfterreich-Ungarns 
aufgelegt,  das  Schwäbifche  Wochenblatt  (Nr.  8)  hat  einen  Abonnenten  in  Bulgarien, 
einen  in  Serbien,  einen  felbft  auf  Hawai  und  endlich  verbreitet  der  Scborndorfer 
Anzeiger  (Nr.  92)  in  dem  neuen  deutfchen  Kolonialgebiet  Kamerun  Licht  und  Intel¬ 
ligenz. 

Es  möge  geftattet  fein,  bei  diefem  Anlaß  über  unfere  unmittelbare  Aufgabe 
etwas  hinauszugreifen  und  eine  kleine  Umfchau  unter  den  Zeitungen  zu  halten, 
welche  von  auswärts  nach  Württemberg  kommen  und  einen  nicht  unbeträchtlichen 
Teil  der  geiftigen  Nahrung  nuferes  Volkes  bilden.  Die  Zahl  der  1885/86  durch 
die  Poft  ausgelieferten  N  u m m ern -betrug  3965962;  die  Einfuhr  ift  alfo  ziemlich 
geringer  als  die  Ausfuhr,  die  Bilanz  ftellt  fich  alfo  zu  Gunften  Württembergs.  Nach 
den  Mitteilungen  der  Poftbehörde  beträgt  die  Summe  der  aus  Württemberg  abge- 
fandten  Exemplare  14825,  die  der  nach  Württemberg  eingeführten  4558,  worin 
allerdings  nur  die  wichtigsten  einbegriffen  find.  Aber  felbft  die  kleineren  und  die 
in  nicht  deutfcher  Sprache  erfcheinenden  hinzugezählt,  wird  die  Summe  der  Exem¬ 
plare  4  700  nicht  überfteigen.  Dadurch  aber,  daß  von  diefen  Blättern  4  fecbsmal, 
2  fiebenmal,  4  dreizehnmal  und  1  gar  neunzehnmal  in  der  Woche  erfcheint,  wird 
jene  im  Verhältnis  viel  höhere  Nummernzahl  erreicht. 

Die  höchfte  Abonnentenzahl  hat  die  Frankfurter  Zeitung  mit  1  208  Exemplaren, 
ihr  folgt,  aber  fchon  in  bedeutendem  Abftand,  die  Münchner  Allgemeine  Zeitung 
mit  297,  dann  kommt  der  Pforzheimer  Anzeiger  mit  279,  die  Augsburger  Abend¬ 
zeitung  mit  269,  die  Münchner  Deutfehe  Zeitung  mit  238,  ebenfo  viele  hat  das 
Frankfurter  Journal;  die  Ivölnifche  Zeitung  nimmt  die  fiebente  Stelle  ein  mit  175,  ihr 
folgen  das  Berliner  Tageblatt  mit  162,  der  Deutfehe  Reichsanzeiger  mit  128,  die 
Neueften  Münchner  Nachrichten,  der  Generalanzeiger  für  Würzburg,  das  Wochenblatt 
der  Frankfurter  Zeitung  mit  etwas  über  100,  alle  übrigen  Blätter  bewegen  fich 
unterhalb  diefer  Zahl.  Keine  nicht  wiirttembergifche  Zeitung  hat  ein  folch  dichtes 
Verbreitungsgebiet  in  Württemberg,  wie  es  z.  B.  der  Schwarzwälder  Bote  auswärts  hat. 
Die  Frankfurter  Zeitung  erreicht  ungefähr  innerhalb  Württembergs  die  Abonnentenzahl, 
welche  der  Schwäbifche  Merkur  außerhalb  des  Landes  hat.  Auffallend  ift,  wie  groß 
verhältnismäßig  die  Zahl  der  Blätter  und  der  bei  uns  abgefetzten  Exemplare  ift,  welche 
von  Bayern  her  über  das  Land  fich  ergießen.  Damit  ift  freilich  nicht  die  Münchner 
Allgemeine  Zeitung  gemeint,  welche  hauptfächlich  in  gebildeten  K reifen,  zum  Teil 
auch  wegen  ihrer  litterarifchen  Beilage,  welche  fich  durch  Reichtum  und  Ge¬ 
diegenheit  des  Gebotenen  auszeichnet,  fehl*  viel  gelefen  wird,  fondern  die  Augs¬ 
burger  Abendzeituug,  die  Münchner  Deutfehe  Zeitung,  die  Münchner  Neueften  Nach¬ 
richten,  das  Bayerifclie  Vaterland  (76  Ex.),  der  Generalanzeiger  für  Wiirzburg,  das 
Neue  Münchner  Tagblatt,  der  Würzburger  Stadt-  und  Landbote.  Dies  rührt  gewiß 
nicht  bloß  von  grenznachbarlicher  Freundfcbaft  her  oder  davon,  daß  diefe  Blätter 
viel  hellere,  rafchere  und  reichlichere  Nachrichten  bringen,  als  die  Landesblätter, 
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fondern  von  der  Übereinftimmung  in  politifcher  und  kirchlicher  Gefinnung.  Sonft 
genügt  im  großen  Ganzen  die  Landespreffe  dem  Bedürfnifle  des  Volkes  vollftändig; 
die  fremden  Blätter  werden  nicht  von  der  großen  Maße  der  Bevölkerung  gelefen, 
londern  von  einem  kleinen  Teile,  welcher  ficli  politifch,  kirchlich  und  finanziell  befonders 
orientieren  will.  Dem  letzteren  Zweck  dient  hauptfächlich  die  Frankfurter  Zeitung, 
welche  übrigens  auch  fonft  Fühlung  mit  Württemberg  hat,  wie  manche  intereffante 
Nachrichten  in  ihren  Blättern  beweifen.  Die  Abhängigkeit  Württembergs  von  Frankfurt 
als  Börfenplatz  zeigt  fich  auch  hier.  München  kommt  viel  weniger  in  Betracht 
und  auch  Berlin  tritt  in  den  Hintergrund.  Von  den  norddeutfehen  Blättern  über¬ 
ragen  Kölnifche  Zeitung  und  Berliner  Tageblatt  weit  die  andern,  welche  wie 
Nationalzeitung,  Poft,  Norddeutfche  Allgemeine  Zeitung,  Neue  Preußifche  (Kreuz-) 
Zeitung,  Reichsbote  zwifchen  20  und  40  Exemplaren  fich  bewegen;  man  darf  wohl 
annehmen,  daß  die  meiften  der  ins  Land  kommenden  Exemplare  in  Mufeen,  Wirts- 
häufern  etc.  aufliegen,  wie  dies  auch  wohl  bei  den  Schweizer  Zeitungen  (Neue 
Züricher  Zeitung  31,  Bund  20,  Basler  Nachrichten  7  Ex.)  und  der  Wiener  Preffe  (9) 
der  Fall  fein  wird.  Die  Neue  Freie  Preffe  (Wien)  hat  79,  die  Germania  (Berlin) 
74  Abonnenten.  Bemerkenswert  ift,  daß  kein  einziges  badifches  Blatt  eine  größere 
Verbreitung  bei  uns  hat,  der  Pforzheimer  Anzeiger  fendet  allerdings  279  Exemplare 
ins  Land  (wie  das  Allgäuer  Anzeigeblatt  von  Immenftadt  aus  104),  diefe  find  aber 
nur  in  der  nächften  Umgegend  verbreitet,  die  Badifche  Landeszeitung  bringt  es 
nur  auf  36,  die  Karlsruher  Zeitung  auf  18  Exemplare.  —  Daß  mancher  Nicht- 
wiirttemberger,  welcher  Wohnfitz  und  Heimat  bei  uns  gefunden  hat,  fein  heimatliches 
Blatt  forthält,  ift  nicht  mehr  als  recht  und  billig. 

Verfcbwindend  gering  ift  die  Zahl  der  fremdfprachigen  Blätter,  welche  nach 
Württemberg  gelangen,  es  find  4  englifche  (Daily  News  8  Exemplare,  Standard  5, 
Times  3,  in  der  Wochenausgabe  7),  7  franzöfifehe  (Figaro  18,  Journal  des  Debats  13, 
Petit  Journal  18,  Republique  Franqaise  2,  Le  Temps  6  etc.),  4  italienifche  (il  Secolo  1, 
il  Diritto  2,  Fanfulla  3,  Perseveranza  1)  und  der  fpanifche  Imparcial  1  Exemplar. 

Eine  eigentümliche  Erfcheinung  bieten  diePreisverhältniffe;  diefelben  haben 
fich  in  dem  abgelaufenen  Zeitraum  kaum  verändert,  während  die  Blätter  felbft  oft 
namhafte  Veränderungen  bezw.  Verbefferungen  einführten,  größeres  Format,  fchöneres 
Papier,  häufigeres  Erfcheinen,  reichere  Beilagen,  befonders  auch  durch  die  Beigabe 
der  Unterhaltungsblätter.  Es  hängt  dies  ficher  mit  der  in  jedem  Gefchäftszweig 
hervortretenden  großen  Konkurrenz  zufammen,  die  Anfprüche  des  Publikums  wachfen 
wie  überall  fo  auch  bei  den  Zeitungen,  fo  daß  die  Verleger  fich  genötigt  fehen, 
mehr  zu  bieten,  um  ihre  Abonnenten  zu  behalten.  Die  Zunahme  der  Annoncen 
mag  den  dadurch  entftehenden  Ausfall  in  der  Einträglichkeit  etwas  ausgleichen. 
Das  teuerfte  württembergifche  Zeitungsblatt  ilt  noch  der  Merkur  (Nr.  2)  mit 
M.  13.60;  dann  folgt  der  Staatsanzeiger  (Nr.  1)  mit  M.  11,  hierauf  Beobachter 
(Nr.  4)  und  Deutfehes  Volksblatt  (Nr.  6)  mit  je  M.  10,  Stuttgarter  Neues  Tagblatt 
(Nr.  3)  mit  Ji  8.40,  die  Heilbronner  Neckarzeitung  (Nr.  26)  mit  Ji  8,  Deutfcbe 
Reichspoft  (Nr.  7)  und  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58)  mit  je  M.  7.20,  die  Ludwigs¬ 
burger  Zeitung  (Nr.  31)  mit  M.  6.40,  die  Kocherzeitung  in  Aalen  (Nr.  73)  mit 
Ji  ß.  —  Die  billigften  Zeitungen  find  die  Ulmer  Chronik  (Nr.  126a)  mit  50  11., 
der  Biberacher  Stadtanzeiger  (Nr.  97)  mit  80  Pf.,  das  Katholifche  Wochenblatt 
(Nr.  90)  und  der  Ulmer  Landbote  (Nr.  125)  mit  Ji  2.  Der  Durchfchnittspreis  für 
eine  württembergifche  Zeitung  beträgt  Ji  4  (gegen  <Mx  4.20  im  Jahr  1876),  der 
Durchfchnitt  für  das  einmalige  Erfcheinen  Ji  1.10.  Die  größte  Anzahl  von  Blattern 
erfcheint  3  mal  wöchentlich,  der  Preis  derfelben  aber  überfteigt  beinahe  ausnahmslos 
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jenen  Durchfchnitt  von  M.  3.30,  die  Ausgleichung  der  Differenz  erfolgt  durch  eine 
Reihe  von  Blättern,  welche  einen  niedrigeren  Preis  haben,  als  ihr  häufigeres  Er- 
fcheinen  eigentlich  erfordert,  z.  B.  die  Cannftatter  Zeitung  (Nr.  20),  die  Eßlinger 
Zeitungen  (Nr.  22  u.  23),  der  Albbote  in  Ebingen  (Nr.  41),  die  Schwarzwälder 
Kreiszeitung  in  Reutlingen  (Nr.  GO),  die  Tübinger  Chronik  (Nr.  68),  die  Rems¬ 
zeitung  in  Gmünd  (Nr.  79),  der  Teckbote  in  Kirchheim  (Nr.  108),  der  Oberfchwäbifche 
Anzeiger  in  Ravensburg  (Nr.  115),  die  Ulmer  Blätter  (Nr.  123  u.  124)  u.  f.  w.  Die 
Höhe  der  Auflage  mit  342000  und  den  Durchfchnittspreis  für  ein  Exemplar  auf 
Ji  4  angenommen,  fo  würden  die  Abonnementseinnahmen  für  alle  Zeitungen  zu- 
fammen  ca.  1  368  000  M.  geben.  Nehmen  wir  5°/o  Abonnenten  außerhalb  Württem¬ 
bergs  an,  fo  fallen  auf  Württemberg  ca.  1300000  M.  Einnahmen  bezw.  Ausgaben, 
auf  den  Kopf  ungefähr  65  Pf.  gegen  50  Pf.  1876. 

Immer  noch  ift  bei  weitem  in  den  meiften  Fällen  Redaktion  ,  Druck  und 
Verlag  des  Blattes  in  der  gleichen  Hand,  wenigftens  in  der  gleichen  Familie;  be- 
fonders  bei  den  kleineren  Blättern  auf  dem  Lande  waltet  in  diefer  Hinficht  eine 
grobe  Stetigkeit;  eine  Vergleichung  der  Befitzer  im  Jahr  1876  und  1886  ergiebt 
nur  wenige  Änderungen.  Dem  Zug  der  Zeit,  welcher  gefehäftliche  Unternehmungen 
gerne  in  Aktiengefellfchaften  umwandelt,  folgten  auch  einige  Blätter,  z.  B.  der  Schwarz¬ 
wälder  Bote  (Nr.  58),  der  Heilbronner  Anzeiger  (Nr.  27).  Blätter  mit  beftimmter 
Tendenz  und  Parteifarbe  find  der  Natur  der  Sache  nach  eigentlich  zu  Gefellfchafts- 
und  Aktienuuternehmungen  beftimmt.  Eine  ziemliche  Anzahl  von  Verlegern  und 
Druckern  giebt  mehrere  Blätter  zugleich  heraus,  fo  find  in  einer  Hand:  Nr.  11  und 
12;  13  und  15;  16  und  17;  24  und  25;  54  und  55;  89  und  90;  96 — 98. 

Auch  auf  die  Namen  der  Blätter  fei  noch  ein  kurzer  Blick  geftattet.  Am 
häufigften,  33  mal,  mit  dem  heidnifchen  Götterboten  34  mal,  tritt  der  Name  Bote  auf, 
30mal  Zeitung,  17mal  Blatt,  13mal  Anzeiger,  5mal  Chronik;  mit  dem  Namen  Vater¬ 
lands-,  Volks-,  Bürger-,  Haus-Freund  schmücken  sich  verfchiedene  Blätter,  daneben 
treten  die  abftrakten  Namen  Beobachter,  Verkündiger,  Gefellfchafter  auf;  Poftillone 
sind  3  vorhanden,  ebenfo  3  Poften;  2  Blätter  halten  die  Wacht  und  eine  Stadtglocke 
tönt  darein.  Die  berühmten  und  unberühmten  Berge  unferer  Heimat  Hohenftaufen, 
Teck,  Ipf,  Helfenftein,  Michelsberg,  Buffen,  Heuberg  find  ebenfo  vertreten  wie  die 
großen  und  kleinen  Gewäffer,  vom  Neckar  und  der  Donau  bis  zur  Lein  und  Glems; 
wer  diefe  Namen  überblickt,  erhält  die  hauptfächlichften  Namen  der  fchwäbifchen 
Bodenkonfiguratiou  von  der  Tauber  bis  zur  Schuffen,  vom  Ipf  bis  zum  Heuberg. 

Politifche  Blätter  find  die  Zeitungen  in  erfter  Linie,  die  Frage  nach 
ihrer  politifchen  Richtung  ift  daher  eine  fehl*  naheliegende.  Der  Staatsanzeiger 
(Nr.  1)  vertritt  in  würdiger  Weife  die  Intereffen  der  Regierung,  bei  weitem  der 
größte  Teil  der  übrigen  Blätter,  Merkur  (Nr.  2),  Württembergifche  Landeszeitung 
(Nr.  5),  Heilbronner  Neckarzeitung  (Nr.  26),  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58)  und 
Stuttgarter  Tagblatt  (N.  3)  an  der  Spitze,  zeigt  eine  nationalliberale  Richtung,  bald 
mit  mehr  württembergifcher  bald  mit  mehr  nationaler  Färbung.  Die  deutfehkonfer- 
vative  Partei  hat  in  der  Reichspoft  (Nr.  7)  und  deu  beiden  halbpolitifchen  Zeit- 
tchrilten  Stuttgarter  Sonntagsblatt  (Nr.  141)  und  Chriftenbote  (Nr.  140)  ihre  Organe; 
der  deutfehen  Partei  ift  eigentümlich  der  Deutfche  Bürgerfreund  (Nr.  25).  Derno- 
kratifch  find  der  Beobachter  (Nr.  4),  der  Enzbote  in  Vaihingen  (Nr.  39),  der  Alb¬ 
bote  in  Ebingen  (Nr.  44),  der  Schwarzwälder  Poftillon  in  Schramberg  (Nr.  59),  die 
jetzt  in  ein  Blatt  verfchmolzenen  Blätter:  die  Schwäbifche  Volkszeitung  in  Reutlingen 
(Nr.  61)  und  der  Volksfreund  aus  Schwaben  in  Tübingen  (Nr.  69)  und  endlich  der 
Hohenltaufen  in  Göppingen  (Nr.  107).  Sozialdemokratifch  ift  das  Schwäbifche 
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Wochenblattt  (Nr.  8)  in  Stuttgart.  Die  ftreng  katholifche  Prelle  bat,  wie  fcbon 
erwähnt,  zugenommen;  ihr  gehören  zu:  das  Deutfche  Volksblatt  (Nr.  6)  in  Stuttgart, 
der  Neckarbote  aus  Rottenburg  (Nr.  62),  der  . Rottweiler  Volksfreund  (Nr.  64),  der 

Heuberger  Bote  (Nr.  66)  in  Spaichingen,  die  Gmünder  Volkszeitung  (Nr.  80),  der 

Ipf  (Nr.  89)  und  das  Katholifche  Wochenblatt  (Nr.  90)  in  Bopfingen ,  der  Schwä- 
bifche  Landbote  (Nr.  104)  in  Douzdorf,  der  Schwäbifche  Poftillon  (Nr.  105)  in 

Wiefenfteig,  die  Laupheimer  Zeitung  (Nr.  111),  das  Seeblatt  (Nr.  122)  in  Friedrichs¬ 

hafen,  das  Waldfeer  Wochenblatt  (Nr.  127)  und  endlich  das  halbpolitifche  Blatt 
das  Katholifche  Sonntagsblatt  (Nr.  144)  in  Stuttgart. 

Auch  von  den  politifchen  Zeitungen  wird  Unterhaltendes  und  Be¬ 
lehrendes  verlangt  und  das  erftere  in  immer  fteigendem  Maße.  Soviel  mir  bekannt, 
find  der  Staatsanzeiger  (Nr.  1)  und  der  Schwäbifche  Merkur  (Nr.  2)  die  einzigen 
größeren  Blätter,  welche  weder  ein  Romanfeuilleton  noch  ein  wöchentliches  Unter¬ 
haltungsblatt  bringen.  Die  eine  oder  die  andere  kleinere  Zeitung  entbehrt  wohl 
auch  diefer  Zuthat,  es  kommt  auch  vor,  daß  das  Feuilleton  weggelaffen  wird,  wenn 
es  an  Raum  mangelt,  aber  in  der  Regel  wird  Feuilleton  oder  Unterhaltungsblatt,  wo 
möglich  illuftriert,  einmal  bis  dreimal  in  der  Woche  ausgegeben.  Die  Neigung 
fcbeint  vorhanden  zu  fein,  daß  beides  allmählich  Regel  wird.  77  von  den  129  Blät¬ 
tern  des  Landes  (gegen  37  und  108)  find  mit  Beigabe  eines  Unterhaltungsblattes  ver- 
fehen,  welche  nur  in  ganz  wenigen  Fällen  noch  befonders  bezahlt  wird.  Eine  eigene 
buchbändlerifche  Induftrie,  welche  fchwunghaft  betrieben  wird,  hat  fich  daraus  ge¬ 
bildet;  Buchhändler  mit  belletriftifehem  Verlag,  Schönlein,  fowie  Greiner  &  Pfeiffer 
in  Stuttgart,  auch  auswärtige  Firmen  (Nr.  96.  98),  liefern  für  eine  Reihe  von  Blättern 
des  In-  und  Auslandes  ihre  Sonntags-  oder  Unterhaltungsbeilage,  nur  mit  verfchie- 
denem  Titel  und  Kopf.  —  Die  Rubrik:  Verfchiedene  Nachrichten  fchwillt  auch  bei 
Staatsanzeiger  (Nr.  1)  und  Merkur  (Nr.  2)  mehr  und  mehr  an,  ihren  Teil  zur  Belehrung 
der  Lefer  fuchen  fie,  der  erftere  durch  feine  wiffenfchaftliche  Beilage  (Nr.  182),  der 
andere  befonders  durch  feine  Sonntags-  und  Donnerstagsbeilage  litterarifchen,  bio- 
graphifchen  und  geographifchen  Inhalts  beizutragen. 

Gehen  wir  über  zu  dem  noch  reicheren  Feld  der  Zeitfchriften,  fo  ift  auch 
hier  die  fehr  beträchtliche  Zunahme  von  164  gegen  130  im  Jahre  1876  zu  vermerken. 
Damals  kam  auf  14473  Wiirttemberger  ein  nichtpolitifches  Blatt,  jetzt  fchon  auf  12165. 
Jede  der  elf  Gruppen,  mit  Ausnahme  der  IV.  der  juriftifchen  und  ftaatswiffenfchaft- 
lichen  Blätter,  welche  von  10  auf  9,  und  VI.  der  finanziellen,  welche  von  4  auf  2 
herabfanken,  hat  daran  teilgenommen.  Die  theologilchen ,  kirchlichen  und  erbau¬ 
lichen  Zeitfchriften  ftiegen  von  19  auf  25,  die  philologifchen  und  pädagogifchen 
von  12  auf  16,  die  gefchiclitlichen  und  geographifchen  von  10  auf  13,  die  gewerb¬ 
lichen  und  lan d w ir tfchaftl i ch en  (zufammen)  von  30  auf  35,  die  belletri ftiFch en  von 
16  auf  21,  die  Regierungspublikationen  von  7  auf  8;  die  Jugendfckriften  blieben 
ftehen  auf  8.  Eine  Zufammenftellung  mit  den  in  Leipzig  und  Berlin  erfcheinenden 
Zeitfchriften  ftand  mir  nicht  zu  Gebote;  eine  folche  Vergleichung  bat  auch,  wie 
oben  erwähnt,  ftets  etwas  Mißliches.  Stuttgart  mit  feinen  125  Zeitfchriften  nimmt 
noch  immer  feine  Stellung  ein  im  deutfchen  Buchhandel;  zu  den  alten  bekannten 
Firmen  ßelfer,  Cotta,  Engelhorn,  Enke,  Greiner  und  Pfeiffer,  Grüninger,  Deutfche 
Verlagsanftalt,  Kröner,  Schweizerbarth,  Spemann,  Steinkopf,  Vereinsbuchhandlung 
(von  Calw)  haben  lieh  nun  gefeilt  Hänfelmann,  Wittwer,  Kohlhammer;  wie  Laupp  in 
Tübingen,  fo  tritt  Ilenuinger  in  Heilbronn  den  genannten  zur  Seite. 

Beginnen  wir  auch  diesmal  mit  den  theologifchen  Zeitfchriften,  und 
fchließen  wir  an  fie  die  kirchlichen  und  erbaulichen  an,  fo  ergiebt  fich  eine  be- 
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trächtliche  Zunahme  in  (liefern  Gebiete,  ihre  Zahl  flieg  von  19  im  Jahr  1876  auf  25; 
dabei  find  die  zahlreichen  Vereinsfchriften,  weil  unentgeltlich  ausgeteilt  (Nr.  153  a— d 
und  154  a— c)  und  der  im  Jahr  188^  gegründete  Evangelifche  Sonntagsfeh  ulfreund 
nicht  gerechnet.  Der  Beftand  von  1876  hat  fich  um  3  Blätter  vermindert;  die 
Kirchenfackel  (A.  Nr.  118)  hörte  1880  mit  dem  Wegzug  ihres  Redakteurs  Pf.  Albrecht 
auf,  die  Blätter  aus  Bad  Boll  (A.  Nr.  121)  änderten  1877  ihren  Titel  in:  Predigt¬ 
blätter,  fpäter  in:  Täglich  Brot;  Ende  1881  hörten  fie  ebenfalls  auf,  und  endlich 
erlofcben  1883  die  Neukirchen-Blätter  (A.  Nr.  124).  Zu  den  noch  vorhandenen 
16  alten  Blättern  kamen  9  neue,  6  evangelifche  (Nr.  132,  133,  139,  147,  153,  154) 
und  3  katholifche  (Nr.  135,  136,  138). 

Vor  allem  zu  erwähnen  ift  die  Gründung  der  Theologifchen  Studien  aus 
Württemberg  (Nr.  133,  evang.);  diefe  Zeitfchrift  entfpricht  einem  wirklichen  Be¬ 
dürfnis  und  der  in  unferem  früheren  Bericht  S.  109  angedeutete  Wunfch  ift  damit 
in  Erfüllung  gegangen.  Die  evangelifche  Geiftlicbkeit  Württembergs  hat  nun  nicht 
bloß  einen  Sprechfaal  (Nr.  131),  fondern  ein  wiffenfchaftliches  Organ,  die  beiden 
andern  neuen  theologifchen  Zeitfchriften :  Blätter  für  württembergifche  Kirchen- 
gefchichte  (Nr.  132)  und  Halte  was  du  haft  (Nr.  139)  bieten  eine  willkommene  Er¬ 
gänzung  dazu  für  das  hiftorifche  Studium  und  das  homiletilche  Gebiet.  Das  evange¬ 
lifche  Württemberg  mit  feiner  wiffenfchaftlich  fo  tüchtigen  Geiftlicbkeit  fteht  nun  den 
andern  proteftantifchen  Ländern  nicht  mehr  nach.  Einen  großen  Vorfprung  über 
manche  hat  es  durch  die  weitverbreiteten  populären  halberbaulichen  Blätter,  welche 
auch  die  Tagesfragen  in  den  Kreis  ihrer  Befprechungen  hereinziehen,  Chriftenbotc 
(Nr.  140)  und  Stuttgarter  Evangelifches  Sonntagsblatt  (Nr.  141).  Das  erftere  hat  im 
Lauf  der  Zeit  eine  20 fach  größere  Verbreitung  gefunden,  das  zweite  Blatt  ift  außer 
Über  Land  und  Meer  (Nr.  257)  bei  weitem  das  verbreitetfte  Blatt  Siiddeutfchlands, 
überhaupt  eines  der  am  meiften  verbreiteten  evangelifchen  Blätter  in  deutfeher 
Sprache;  wohl  hat  es  vorwiegend  in  Deutfchland  feine  Lefer,  aber  doch  auch  einen 
fehr  großen  Teil  derfelben  in  ganz  Europa,  ferner  in  Afien,  Amerika,  Auftralien; 
überall  bei  Reich  und  Arm  ift  es  zu  finden,  die  weniger  gebildeten  Klaffen,  welche 
wenig  Zeit  zum  Lefen  haben,  und  denen  es  Erbauung,  Unterhaltung  und  Belehrung 
aus  Welt  und  Zeit  giebt,  bilden  wohl  den  Hauptteil  der  Lefer.  Auch  der  Chriften- 
bote  (Nr.  140)  hat  10  Prozent  feiner  Abonnenten  außer  Deutfchland.  —  Die  fchon 
erwähnte  rührige  Verlagshandlung  Gebrüder  Henninger  giebt  die  ziemlich  weit  ver¬ 
breiteten  Zeitfragen  des  chriftlichen  Volkslebens  (Nr.  147)  heraus.  Bei  den  übrigen 
evangelifchen  Blättern  find  keine  nennenswerten  Veränderungen  eingetreteu.  Wie 
das  Allgemeine  Kirchenblatt  (Nr.  130)  trotz  feiner  befchränkten  Abonneutenzahl 
(davon  auch  1  in  Amerika,  1  in  Schweden)  feine  Stelle  als  Organ  fämtlicher  evan- 
gelifcher  Kirchenregierungen  Deutfchlands  behauptet,  fo  ift  das  Evangelifche  Kirchen- 
und  Schulblatt  (Nr.  131)  das  Organ  unferer  evangelifchen  Geiftlichkeit.  Ebenfo  hält 
das  Chriftliche  Kunftblatt  fein  wohlerworbenes  Anfehen  in  und  außerhalb  Württembergs 
feft.  Die  Erbaulichen  Mitteilungen  (Nr.  146)  dienen  nur  einem  kleinen  Kreife,  die 
Reforraationsblätter  (Nr.  153)  follten  nach  der  Abficht  des  Herausgebers  eine  Zu- 
fammenftellung  der  Lehrmeinungen,  einen  Ausweg  aus  dem  Labyrinth  derfelben 
und  den  Weg  der  Befferung  an  Haupt  und  Gliedern  geben;  fie  führten  nur  ein 
kurzes  Dafein  von  Ende  1885  bis  April  1887.  Die  Friedensblätter  aus  dem  Bruder¬ 
haus  (Nr.  154)  dienen  dazu,  den  weit  und  breit  zerftreuten  Anhängern  und  Ver¬ 
ehrern  des  edlen  Menfchenfreundes  Guftav  Werner  in  Reutlingen  Nachrichten  von 
feinem  Wirken  zu  geben,  das  Intereffe  für  dasfelbe  zu  erhalten  und  zu  wecken. 
Die  evangelifchen  Miffionszeitfchriften  find  diefelben  geblieben,  haben  auch  ihren 
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Lefer kreis  in  und  außer  Deutfchland  (Schweiz,  Oftfeeprovinzen)  ficb  erhalten;  erft 
im  Jahr  1887  kamen  2  neue  hinzu,  die  eine  von  fpezififch  lutherifchem  Standpunkt 
(Nr.  154  e)  auch  die  Million  unter  den  Juden  enthaltend,  die  andere  (Nr.  154c) 
die  Intereflen  der  neuentftandenen  Million  in  Kamerun  vertretend. 

Der  diesmaligen  Zufammenftellung  i ft  neu  hinzugefügt  eine  ganze  Reihe 
von  kleinen  Zeitlchriften ,  welche  im  Buchhandel  nicht  zu  haben  find,  fondern  un¬ 
entgeltlich  verteilt  werden,  Nr.  153a— d,  154b,  d  und  e.  Sie  find  nicht  etwa  bloß 
Recbenfchaftsberichte  eines  Vereins,  einer  Anftalt;  fie  lallen  einen  Blick  thun  in  das 
vielfeitige  Intereffp  der  religiös  gefinnten  evangelifchen  Bevölkerung  unferes  Landes; 
die  Teilnahme  und  die  Mittel  derfelben  kommen  nicht  bloß  der  Miffions-  und  Bibel¬ 
fache  zu  gut,  fondern  befonders  auch  den  Glaubensgenoflen  in  Nah  und  Fern,  und 
die  Nachrichten  darüber  gehören  mit  zur  religiöfen  Nahrung  des  Volkes.  Um  einen 
mit  diefer  Sache  zufammenhängenden  Gegenftand  kurz  zu  berühren,  fei  erwähnt, 
daß  der  Verein  für  Verbreitung  chriftlicher  Zeitfchriften  im  Jahr  1886  839  455  Exem¬ 
plare  verfchiedener  religiöfer  Zeitfchriften  austeilte,  z.  B.  vom  Evangelifchen  Sonntags¬ 
blatt  (Nr.  141)  395000  Exemplare,  vom  Chriftenboten  (Nr.  140)  182000,  vom  Arbeiter¬ 
freund  (in  Berlin  erfcheinend)  an  Arbeiter  37000  Exemplare,  von  einem  nicht  näher  be- 
zeichneten  Blatte  an  Soldaten  24  000  Exemplare.  —  Die  Mitteilungen  aus  und  nach  der 
Schrift  (Nr.  154a)  find  eine  für  einen  fehr  kleinen  Kreis  beftimmte  Zeitfchrift. 

Auch  die  katholifebe  religiöfe  Prelle  hat,  wie  oben  S.  39  erwähnt, 
einen  fehr  bedeutenden  Auffchwung  genommen.  Mit  dem  Paftoralblatt  für  die  Diö- 
zefe  Rottenburg  (Nr.  135),  dem  Diözefanarchiv  von  Schwaben  (Nr.  136)  hat  die 
katholifebe  Gei ftlichkei t  des  Landes  nun  auch  ihre  Organe  zur  Befprechung  ihrer 
Intereflen ,  zur  wiflenfchaftlichen  Weiterbildung  erhalten,  beide  zählen  auch  Abon¬ 
nenten  außerhalb  der  Diözefe.  Eine  fchöne  und  reiche  Ergänzung  dazu  ift  das 
Archiv  für  chriftliche  Kunft  (Nr.  138),  dem  Gebiete  des  kirchlichen  Lebens,  welchem 
der  Katholizismus  von  jeher  ein  großes  Interefle  zugewandt  hat,  der  Kunft  gewidmet. 
Eine  liomiletifche  Zeitfchrift  ift  nicht  neu  hinzugekommen,  eine  dogmatifche  hätte 
keinen  Raum  neben  der  altbewährten  Theologifchen  Quartalfchrift  (Nr.  134),  welche 
in  wiflenfchaftlicher  Hinficht  wohl  an  der  Spitze  der  katholifch- theologifchen  Zeit¬ 
fchriften  Deutfchlands  fteht.  Das  Katholifebe  Sonntagsblatt  (Nr.  144)  hat  feine 
Abonnentenzahl  verdoppelt,  die  neukatholifche  ultramontane  Richtung  überwiegt  in 
demfelben  wie  in  den  meiften  katholifchen  Blättern  Deutfchlands  immer  mehr;  leine 
Ausftattung  ift  eine  febönere  und  reichere  als  die  der  evangelifchen  Blätter  (Nr.  140 
bis  142).  Von  Miffions-  und  Vereinszeitfchriften ,  wie  wir  fie  in  fo  reichem  Maße 
bei  der  evangelifchen  Kirche  gefunden,  ift  mir  keine  bekannt  geworden. 

In  den  Blättern,  welche  den  verfchiedenen  Sekten  angeboren,  find  wenig 
Veränderungen  vorgekommen;  die  meiften  Zeitfchriften  haben  die  Methodiften 
(Nr.  148,  149,  152,  152  a,  154d).  Die  zwei  letzteren  find  neu  hiDzugekommen ;  Nr.  152  a 
fällt  aber  als  erft  im  Jahr  1887  entftanden  außer  Berechnung.  In  einzelnen  Exem¬ 
plaren  wandern  diefe  Blätter  nach  allen  Teilen  Europas.  Die  Neukirchenblätter 
(A.  Nr.  124),  das  Organ  der  Swedenborgianer,  find  eingegangen,  die  Warte  des 
Tempels  (Nr.  143),  das  Organ  der  Jerufalemsfreunde ,  deren  Kolonie  in  Paläftina 
gedeihlich  fiel)  entwickelt,  hat  ihre  alte  \erbreitung  unter  ihren  Glaubensbrüdern 
in  Paläftina,  Südrußland,  Egypten  und  Amerika.  Über  das  Süddeutfche  Sonntags¬ 
blatt  (Nr.  145)  konnte  ich  nichts  Näheres  erfahren. 

Ein  i fraeliti fch es  Blatt  ift  mir  nicht  bekannt. 

Zum  Schlüße  diefes  Abfchnittes  führen  wir  die  früheren  Zeitfchriften  auf, 
welche  diefem  Gebiete  angehören;  es  find  teils  folche,  welche  bei  der  erften  Zu- 
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fammenftellung  überfehen  wurden  oder  nicht  bekannt  waren,  teils  folche,  welche 
in  den  Jahren  1877 — 1886  entftanden  und  wieder  verfchwanden.  Von  älteren 
proteftantifchen  Zeitfchriften  find  zu  nennen:  Magazin  für  chriftliche  Dogmatik 
und  Moral,  herausgegeben  von  Flatt  und  Süskind,  Tübingen  1796.  Dem  jetzigen 
Chriftenboten  entfprachen :  Zeitfchrift  zur  Nahrung  chriftlicben  Sinnes  herausgegeben 
von  J.  L.  Ewald  und  C.  C.  Flatt,  Stuttgart  1815 — 1818;  Cäcilie,  ein  wöchentliches 
Familienblatt  für  Chriftenfinn  und  Chrifteufreuden ,  herausgeg.  von  Jonath.  Friedr. 
Bahnmaier,  Tübingen,  H.  Laupp  1817  — 1818,  mit  der  Fortsetzung:  Chriftliche  Blätter 
aus  Tübingen,  Tübingen  1819.  Mehr  kirchengefchichtlichen  Inhalts  ift:  Die  chriftlich- 
proteftantifche  Kirche  in  Deutfcbland,  eine  kirchlich- ftatiftifche  Zeitfchrift  zunächft 
in  Beziehung  auf  Württemberg,  herausgegeben  von  Gr.  C.  Seubert,  H.  1- — 3,  Stuttgart 
1822 — 1827.  Kurzen  Dafeins  erfreuten  fich:  Predigerzeitung.  Ein  Sonntagsblatt  zur 
chriftlicben  Erbauung.  Herausgegeben  von  Zoller.  Stuttgart  1840.  Der  Morgen- 
ftern,  eine  religiöfe  Zeitfchrift  von  Pfr.  Lämmert,  Mergentheim  1840.  Ein  Erzeugnis 
des  „Revolutionsjahres“  war:  Freie  allgemeine  Kirchenzeitung.  Organ  für  die  demo- 
kratifche  Entwicklung  des  religiös  kirchlichen  Gedankens  und  Lebens  in  Deutfch- 
land.  Herausgegeben  von  L.  Noack.  Stuttgart  Oktober  1848  bis  Oktober  1849.  — 
Neugründungen,  welche  wieder  aufhörten,  gab  es  nur  wenige,  unbedeutende.  Die 
Chronik  der  evangelifchen  Kirche  Württembergs,  herausgegeben  von  C.  Helffericb, 
Stuttgart,  Kohlbammer,  umfehloß  nur  den  Jahrgang  1879.  Die  fiiddeutfebe  evangelifcb- 
lutherifclie  Freikirche,  zur  Lehre  und  Wehre  herausgegeben  von  Pf.  Hörger  in 
Bayern,  Pf.  Staudenmeyer  in  Württemberg  und  Pf.  Krauß  in  Baden,  Eßlingen, 
Harburgerfche  Druckerei,  mit  1.  Januar  1878  beginnend,  fiedelte  fchon  nach  einem 
halben  Jahre  nach  Bayern  über. 

Von  älteren  katholifchen  Blättern  find  nachzutragen:  Kirchlich- poli- 
tifche  Blätter  aus  der  oberrheinifchen  Kirchenprovinz.  Redigiert  von  Dr.  Florian 
Rieß,  Druck  und  Verlag  von  G.  Riimelin  in  Stuttgart  1853.  Nr.  1 — 32.  (Juli 
bis  Novemb.).  Rotteuburgifches  katholifches  Kirchenblatt  für  kirchliches  Recht  und 
Leben,  herausgegeben  von  Adolf  Pfifter.  Ehingen,  Spaichingen  1 — 3.  1857 — 1859; 

Katholifches  Kirchenblatt  für  die  Diöcefe  Rottenburg,  herausgegeben  von  Stepb.  Uhl. 
Stuttgart  1 — 6.  1862 — 68. 

Von  früheren  S  w  e  d  e  n  b  o  r  gi  fc  h  e  n  Zeitfchriften  find  zu  meiner  Kenntnis 
gekommen:  Die  Frühe.  Ein  Sammelblatt  der  wichtigften  Schriften  und  Begeben¬ 
heiten  in  der  neuen  Kirche  des  Herrn.  Herausgegeben  von  Ludw.  Hofacker,  Tü¬ 
bingen  1834,  1.  Jahrgang,  und  von  demfelben  Herausgeber:  Chriftusbote.  Zeitung 
für  die  Weltkirche  des  Herrn ,  von  Ihm  benannt  fein  neues  Jerufalem.  Tübingen 
1840.  1.  Jahrgang. 

Eine  philofophifche  Zeitfchrift  erfcheint  dermalen  nicht  in  Württemberg; 
von  früheren  ift  noch  nachzutragen:  Kritifcbes  Journal  der  Philofophie,  herausgegeben 
von  F.  Wilh.  Jof.  Schelling  und  Georg  Wilhelm  Hegel.  Tübingen  1.2.  1802  —  1803. 

Auch  die  II.  Gruppe,  welche  mit  Philologie  und  Pädagogi  k  der  Schule 
angehört,  hat  manche  Veränderungen  aufzuweifen,  wenn  auch  nicht  fo  zahlreiche, 
wie  die  erfte.  Von  den  im  Jahr  1876  beftehenden  12  Zeitfchriften  hat  nur  eine 
aufgehört,  die  Salonia  (A.  Nr.  139);  mit  dem  im  Februar  1879  erfolgten  Aufhören 
der  Anftalt  fchloß  auch  fie  ihre  Laufbahn.  An  ihre  Stelle  könnte  man  eine  ähnliche 
Zeitung  fetzen,  die  für  Königsfeld  beftimmte  Concordia,  welche  auch  ein  internatio¬ 
nales  Band  zwifchen  der  Anftalt  und  ihren  Zöglingen  bilden  foll.  Sie  wird  zwar 
in  Stuttgart  (J.  F.  Steinkopf)  gedruckt,  aber  diefe  zufällige  Eigenfchaft  bürgert  das 
badifche  Blatt  kaum  in  die  württembergifchen  Periodica  ein.  Die  übrigen  10  nu- 
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merierten  Blätter  (N.  Nr.  155,  159,  160,  161,  162,  163,  165,  166,  167,  170)  find 
geblieben,  dabei  rechnen  wir  die  Vierteljahrs-  und  Wochenausgabe  des  Magazins 
für  Pädagogik  (A.  Nr.  136  und  137)  als  eines.  Schon  erwähnt,  aber  nicht  gezählt, 
als  1877  gegründet,  waren  (A.  Nr.  139a)  Englifche  Studien  (N.  Nr.  157),  nicht  auf¬ 
genommen  das  fchon  längft  in  Ulm  erfcheinende  Repertorium  für  Pädagogik  (Nr.  168). 
Zu  diefen  kommen  4  neue  Zeitfchriften;  2  davon,  Litteraturblatt  für  germanifche 
und  romanifche  Philologie  (Nr.  156)  und  die  Franzöfifchen  Studien  (Nr.  158)  gehören 
dem  gegenwärtig  mit  fo  großer  Vorliebe  gepflegten  Studium  der  modernen  Sprachen 
an;  1,  das  Lehrerheim  (Nr.  164),  die  jiingfte  Zeitlchrift  diefer  Gruppe,  ift  für  die 
Volksfchullehrer  unferes  Vaterlandes  beftimmt;  1,  die  akademifchen  Monatshefte 
(Nr.  169)  dienen  einer  beftimmten  akademifchen  Richtung;  feit  Dezember  1887  ift 
diefelbe  aber  nach  München  übergefiedelt.  Die  3  eng  verwandten  Zeitfchriften 
Nr.  156—  158  verdanken  ihre  Entftehung  der  Betriebfamkeit  einer  Buchhandlung 
(Gebr.  Henninger  in  Heilbronn),  welche,  die  Wichtigkeit  diefes  neubearbeiteten  Feldes 
im  Gebiet  der  Sprachwiflenfchaft  erkennend,  dies  zu  ihrer  Spezialität  erkor,  fehr 
namhafte  Erfolge  darin  errang  und  mit  ihrem  Verlag  der  gerechten  Würdigung 
von  feiten  der  gelehrten  Welt  fich  erfreut.  Von  den  Franzöfifchen  Studien  z.  B. 
gehen  3/s  der  Auflage  nach  Frankreich,  Italien,  Niederlande,  Öfterreich  -  Ungarn, 
Schweiz,  Norwegen,  Rußland  und  Amerika;  ähnlich  groß  wird  das  Verbreitungs¬ 
gebiet  der  zwei  andern  Blätter  fein.  Vom  Repertorium  der  Pädagogik  (Nr.  168) 
geht  ein  fehr  .beträchtlicher  Teil  der  Auflage  nach  Bayern  und  Öfterreich.  Von 
den  Blättern  für  Taubftumme  (Nr.  170)  werden  450  Exemplare  unentgeltlich  an 
frühere  Zöglinge  der  württembergifchen  Taubftummenanftalten  ausgeteilt.  Bei  den 
übrigen  Blättern  find  keine  nennenswerten  Veränderungen  zu  erwähnen. 

Von  älteren  Zeitfchriften  find  nachzutragen:  Der  teutfche  Sprachforfcher, 
herausgegeben  von  Job.  Naft,  Stuttgart  1.  2.  1777 — 78.  Württembergifches  Kor- 
refpondenzblatt  für  Erziehung  und  Unterricht,  herausgegeben  von  Bahnmaier,  Stutt¬ 
gart  1827  und  1828. 

Wenden  wir  uns  den  biftorifchen  und  geograp  hifchen  Zeitfchriften 
zu  und  vereinigen  wir  damit  die  litteraturgefchichtlichen  und  die  den 
fchönen  Künften  gewidmeten,  fo  ift  die  lebhafte  Bewegung  und  Thätigkeit, 
welche  in  diefen  Gebieten  der  Wiffenfchaft  zur  Erfcheinung  kommt,  auch  in  W  ürt- 
temberg  zu  fpüren.  Hiftorifche  Forfchungen  auch  fehr  fpezieller  Art  finden  gegen¬ 
wärtig  überall  fruchtbaren  Boden  und  fympathifchen  Anklang,  dem  idealen  Wander¬ 
trieb  in  die  entfchwundenen  Zeiten  der  Vergangenheit  entfpricht  ein  ebenfo  reger, 
die  gegenwärtige  Welt  in  der  Nähe  und  Ferne  durch  den  Augenfehein  kennen 
zu  lernen  und  endlich  erhöhen  die  wachfenden  Anfprüche,  welche  alle  Stände  an 
das  Leben  machen,  den  Sinn  für  Kunft  in  immer  weiteren  Kreifen.  Von  den  zehn 
Zeitfchriften  diefer  Gruppe  aus  dem  Jahr  1876  beftehen  gegenwärtig  nur  noch  5 
hier,  nämlich  Nr.  171  (A.  Nr.  140),  Nr.  175  (144),  178  (146),  181(148),  182  (149); 
(A.  Nr.  141)  die  Arehivalifche  Zeitfchrift  fiedelte  nach  München  über.  Der  Würt- 
tembergifche  Altertumsverein  (A.  Nr.  142)  giebt  keine  periodifche  Publikation  mehr 
heraus,  die  letzte  Publikation  des  Arehäologifchen  Vereins  in  Rottweil  (A.  b»i.  145) 
erfchien  im  Jahr  1878  und  der  Welthandel  (A.  N.  147)  hörte  mit  Jahrgang  1878 
zu  erfcheinen  auf.  Dafür  find  8  neue  Zeitfchriften  ins  Leben  getieten  (Nr.  172, 
173,  174,  176,  177,  179,  180  und  183),  fo  daß  wir  jetzt  13  hieher  gehörige 

Zeitfchriften  zählen. 

Nachdem  feit  dem  Jahr  1878  von  den  Württembergifchen  Jahrbüchern 
(Nr.  171)  der  hiftorifche  Teil  abgetrennt  worden,  vereinigten  die  Vierteljahrshefte  für 
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Landesgefchichte  zugleich  die  Zeitfcliriften  der  meiften  hiftorifchen  Vereine  des  Landes. 
Die  Jahrbücher  felbft  find  dadurch  ihrer  allgemeinen  Aufgabe,  der  Sammlung  von 
Materialien  für  württembergifche  Staats-  und  Landeskunde,  mehr  zurückgegeben.  Es 
ift  zu  hoffen,  daß  die  Vierteljahrshefte  der  Abficht,  die  bei  ihrer  Begründung  leitend 
gewefen  ift,  nämlich  einen  gemeinfamen  Sammelpunkt  für  die  Forschungen  in  wiirt- 
tembergifcher  Landes-  und  Lokalgefchichte  zu  fchaffen  und  dadurch  das  Intereffe 
an  diefen  Forfchungen  und  an  ihren  Ergebniflen  anzuregen  und  in  weitere  Kreife 
zu  tragen,  immer  mehr  entsprechen.  Freilich  muß  diefer  Abficht  einigermaßen  Ab¬ 
bruch  gefchehen,  wenn,  wie  z.  B.  Seitens  des  Vereins  für  das  württembergifche 
Franken  (vgl.  Nr.  175)  und  des  hiftorifchen  Vereins  in  Heilbronn  (Nr.  174)  ge¬ 
fchehen  ift,  einzelne  Vereine  ihre  eigenen  Veröffentlichungen  fortfetzen  oder  erneuern. 

Nach  einer  befonders  in  der  Schweiz  verbreiteten  Sitte  wurde  auch  in 
Württemberg  verfucht  Neu  jahrsblätter  herauszugeben  (Nr.  176),  Sie  dienen  dazu, 
einzelne  Epifodcn  der  vaterländischen  Gefchichte,  Säkularerinnerungen  und  ähnliches 
der  Gegenwart  in  kurzer  faßlicher  Darftellung  nahe  zu  bringen.  Umfallender  ift 
die  Zeitfchrift  für  allgemeine  Gefchichte  (Nr.  177).  Württemberg  hat  damit  wieder 
eine  größere  über  die  Grenzen  des  Landes  hinausreichende  gefchicbtliehe  Zeitfchrift 
gewonnen.  Auf  der  Grenze  der  geschichtlichen  und  geographischen  Zeitschriften, 
aus  beiden  Gebieten  Schöpfend,  Stehen  die  Forfchungen  zur  deutfehen  Landes-  und 
Volkskunde  (Nr.  179),  Streng  wiffenfchaftlich  gehaltene  Abhandlungen,  deren  jede  eine 
eigene  Brofchüre  bildet.  Das  Ausland  (Nr.  178),  eine  der  älteften  geographischen 
Zeitschriften  Deutfchlands,  nimmt  in  der  neueren  Zeit  feinen  Stoff  wieder  mehr  aus 
dem  geographischen  als  dem  naturgefchichtlichen  Gebiete.  Über  die  Gefchichte  des 
Blattes  und  feine  Redakteure  giebt  ein  intereffanter  Auffätz  in  der  Allgemeinen  Zei¬ 
tung  1877  Beil.  Nr.  362  bei  feinem  50  jährigen  Jubiläum  Auffchluß.  Das  Repertorium 
für  Kunftwiffenfchaft  (Nr.  181)  hat  auch  unter  der  neuen  Redaktion  feine  Tüchtigkeit 
bewahrt.  Daß  diefe  Zeitschriften ,  befonders  je  ftrenger  ihre  wiffenfchaftliche  Rich¬ 
tung  ift,  keinen  Sehr  großen  Leferkreis  haben,  ift  begreiflich.  Die  Sozialdemokra¬ 
tische  Neue  Zeit  (Nr.  183)  hat  neben  der  Beilage  zum  Staatsanzeiger  (Nr.  182)  die 
weitefte  Verbreitung.  Das  letztere  Blatt  machen  zahlreiche  Mitteilungen  aus  der  wiirt- 
tembergifchen  Gefchichte,  befonders  der  neueren  Zeit,  zu  einer  wertvollen  Ergänzung 
von  Nr.  172.  Erwähnt  aber  nicht  berechnet  ift  die  1887  gegründete  Deutfcbe 
Adelschronik  (Nr.  177  a). 

Von  geschichtlichen  Zeitfcliriften,  welche  feit  1877  in  Württemberg 
entstanden,  um  nach  wenigen  Jahren  wieder  zu  verfcliwinden,  find  mir  bekannt  ge¬ 
worden:  Münfterblätter;  im  Auftrag  des  Münfterbaukonrites  herausgegeben  von 
Fr.  Preflel.  1—4.  Druck  und  Verlag  der  J.  Ebnerfchen  Buchhandlung  in  Ulm1) 
1878 — 1883;  von  geographischen:  Deutfchland  und  der  Orient.  Zeitfchrift  des 
Vereins  für  Donau-  und  Orientverkehr ;  redigiert  von  0.  v.  Breitfehwert.  Stuttgart  1883. 

Bibliographischen  und  litterar gefchichtlicheu  Inhalts  waren: 
Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  ßibliothekwiffenfchaft;  herausgegeben  von 
Jofepli  Kürfchner.  Verlag  von  W.  Spemann  in  Stuttgart  1885  und  1886.  Derfelbe 
Schriftsteller  gab  ferner  hier  heraus:  Deutfche  Schriftftellerzeitung,  Verlag  von  Hoflf- 
mann  1885  und  1886;  Der  Zeitgenofle,  Verlag  von  W.  Spemann.  Eine  neue  Wochen- 
Ichrift  1883;  Der  Sammler  1885  und  1886.  —  Von  früheren  Zeitschriften  find  noch 
nachzutragen:  Württembergifches  Repertorium  der  Litteratur,  herausgegeben  von 
J.  Abel,  J.  M.  Peterfen,  Fr.  Schiller  u.  A.  1—3,  Stuttgart  1782-  83.  Neuefte 
Zeitgeschichte.  Mergentheim  1808 — 19.  Minos.  Eine  pol itifche,  gefchichtliche  und 

l)  Soeben,  Mai  1888,  ift  Heft  5  erfchienen.  Red. 
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litterarifche  Zeitfchrift.  Herausgegeben  von  Auguft  Hoch.  1.  Rottenburg  1821. 
Litterarifcher  Wegweifer  für  Württemberg.  In  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten 
herausgegeben  von  Dr.  Chr.  Ulr.  Hahn.  1.  Eßlingen  (Tübingen)  1831.  Blätter 
zur  Kunde  der  Litteratur  des  Auslandes.  Jahrg.  1 — 5.  Stuttgart  und  Augsburg 
1836—40.  Der  Unparteiifche.  Ein  encyklopädifches  Zeitblatt  für  Deutfchland. 
Redigiert  von  Notter,  verlegt  von  Schweizerbart,  Stuttgart  1833.  Zeitfchrift  für 
litterarifche  Unterhaltung  und  Kritik.  Redigiert  von  H.  Erhard  1837—38.  Stuttgart. 
Almanach  für  das  Jahr  1837;  1838;  1839,  den  Freunden  der  Erdkunde  gewidmet 
von  Heinrich  Bergbaus.  Stuttgart.  Archiv  für  Gefchichte,  Genealogie,  Diplomatik 
und  verwandte  Fächer;  herausgegeben  durch  einen  Verein  von  Gelehrten.  1—4. 
Stuttgart  1846  —  47.  Stuttgarter  litterarifches  Wochenblatt;  herausgegeben  von 
Ludwig  Seeger,  Druck  und  Verlag  von  Emil  Ebner.  Stuttgart  1862—63.  (Beilage 
zum  Eulenfpiegel.) 

In  diefen  Zufammenhang,  als  zu  den  fckönen  Fünften  gehörend,  paßt  wohl 
am  eheften  die  Erwähnung  einer  mufikalifchen  Zeitfchrift,  der  weitverbreiteten 
Neuen  Mufikzeitung  (Nr.  183a),  welche  mit  Ende  1887  liieher  verpflanzt  wurde; 
bisher  entbehrte  Stuttgart  einer  folehcn. 

Eine  eigentümliche  Erlcheinung  bildet  die  Gruppe  der  juriftifchen  und 
ftaats wirtfchaftlichen  Zeitfchriften,  indem  eine  Abnahme  der  Produktion  ftatt- 
gefunden  hat.  Die  Unifizierung  des  deutfchen  Rechts  macht  fich  entfchieden  dabei 
geltend,  das  Provinzialrecht  bekommt  mehr  nur  hiftorifche  Bedeutung,  eine  der  am 
zahlreichften  vertretenen  Gattungen  der  juriftifchen  Litteratur,  die  Entfcheiduugen, 
finden  an  den  Sitzen  der  höcbften  Gerichtshöfe  thätige  Buchhändler  genug  für  die 
Publikation.  Den  zwei  bedeutenden  Buchhändlerfirmen,  welche  fich  der  Pflege 
diefer  beiden  Wiflenfchaften  widmen,  Enke  und  Laupp,  hat  fich  auch  die  Cottafche 
Buchhandlung  zugefeilt,  und  wenn  auch  ihre  bedeutende  Produktion  fich  mehr  auf  Bücher 
als  auf  Zeitfchriften  erftreckt,  fo  ift  fie  doch  hier  durch  eine  neugegründete  fehr  be¬ 
achtenswerte  Zeitfchrift  Das  Finanzarchiv  (Nr.  191)  vertreten.  Von  den  10  Zeitfchriften 
des  Jahres  1876  find  3  eingegangen:  das  Württembergifche  Gerichtsblatt  (A.  Nr.  150) 
im  Jahr  1884;  das  Württembergifche  Archiv  für  Recht  und  Rechtsverwaltung  (A.  Nr.  151) 
im  Jahr  1882;  die  Entfcheiduugen  des  Reichsoberhandelsgerichts  (A.  Nr.  155)  im  Jahr 
1880.  Die  Zeitfchrift  für  Kirchenrecht  (A.  Nr.  156)  fiedelte  nach  Freiburg  über.  Als 
fpezififch  württembergifches  Blatt,  als  Organ  des  Oberlandesgerichtes  in  Stuttgart  traten 
die  Jahrbücher  der  württembergifcheu  Rechtspflege  (Nr.  184a)  ins  Leben;  als  1887 
gegründet  konnten  diefelben  noch  nicht  berechnet  werden  ;  zählen  wir  fie  zu  den 
fonlt  beftehenden,  fo  ift  die  Zahl  die  gleiche  geblieben.  Durch  Enke  wurden  dem 
Lande  zugeführt  die  Zeitfchrift  für  vergleichende  RechtswilTeufchaft  (Nr.  184)  und 
das  Zentralblatt  für  Rechtswiffenfchaft  (Nr.  185).  Cotta  gründete  das  Finanzarchiv 
(Nr.  191).  Im  übrigen  trat  keine  Veränderung  ein,  ebenfo  wenig  kann  über  die 
Verbreitung  diefer  Blätter  etwas  Charakteriftifcbes  angeführt  werden. 

Die  Zahl  der  Blätter,  welche  in  den  10  Jahren  feit  1876  in  ein  kurzes 
Dafein  traten,  ift  unbedeutend,  wie  die  Blätter  felbft  es  waren.  Mir  wurden  bekannt: 
Reichsgemeindezeitung  für  Gefetz,  Licht  und  Recht  im  Königreich  Württemberg. 
Redaktion  und  Verlag  von  F.  M.  Keller  in  Kleinfüßen  1879.  Volkswirtfchaftliches 
Wochenblatt.  Zentralorgan  für  die  Vertretung  wirtfchaftlicher  und  kommerzieller 
Interellen,  herausgegeben  von  P.  Steller.  Stuttgart,  Maier  1880.  Der  Gerichtsvoll¬ 
zieher.  Organ  des  gefilmten  Gerichtsvollzieberftandes  im  Deutfchen  Reich.  Redigiert 
von  C.  Th.  Schweizer,  Druck  und  Verlag  von  W.  Langgut!).  Eßlingen  1881-83. — 
Von  früheren  Publikationen  find  noch  nachzutragen:  Magazin  zum  Gebrauch  der 
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Staaten-  und  Kirckengefchichte,  vornehmlich  des  Staatsrechts  katholifcher  Regenten 
in  Anfebung  ihrer  Geiftlicbkeit.  Herausgegeben  von  Job.  Friedr.  Lehret.  1 — 10. 
Ulm  1771 — 1788.  Schwäbilcbes  Korrefpondenzblatt  für  Gemeinde-  und  Privatwohl. 
1800,  1801.  Staatswirtfchaftliche  Blätter,  herausgegeben  von  Herzog,  Stuttgart 
1820-22. 

Impofant  tritt  die  V.  Gruppe,  die  medizinifclie  und  naturwiffen- 
fchaftliche  auf,  der  gewaltige  Auffchwung,  welchen  die  Forfchung  in  diefen 
beiden  Gebieten  nimmt,  die  Spezialifierung  derfelben  thut  ficli  auch  in  den  Zeit- 
fchriften  diefer  Klaffe  kund.  Von  den  14  bezw.  15  Blättern  des  Jahres  1876  find 
3  eingegangen,  die  Zeitfehrift  für  Geburtshilfe  und  Frauenkrankheiten  (A.  Nr.  164), 
welche  mit  Nr.  196  verfcbmolzen  wurde,  die  Zeitfehrift  für  Epidemiologie 
(A.  Nr.  166),  welche  1876,  und  der  Jahresbericht  über  die  Fortfehritte  der  reinen 
Chemie  (A.  Nr.  173),  welcher  1883  aufhörte.  Dafür  treten  neu  auf  den  Plan  9  medi- 
zinifche  Zeitfchriften ,  mit  dem  medizinifch-ftatiftifchen  Jahresbericht  (Nr.  210),  der 
fchon  1873  begann,  fogar  10.  Davon  entfallen  auf  die  Arbeiten  und  Beobach¬ 
tungen  an  den  Inftituten  der  Univerfität  3,  nämlich  (Nr.  201  — 203):  Beiträge  zur 
klinifchen  Chirurgie,] Mitteilungen  aus  der  ophtbalmologifchcn  Klinik  und  Mitteilungen 
aus  der  geburtshilflichen  Klinik  zu  Tübingen.  Gerade  diefe  Art  von  Publikationen 
febießt  gegenwärtig  ziemlich  üppig  ins  Kraut,  auch  von  hiftorifchen,  germaniftifchen 
und  ftaatswiffenfcbaftlichen  etc.  Seminarien  werden  Studien  und  Arbeiten  der  Preffe 
und  Öffentlichkeit  übergeben.  Dem  Archiv  für  Kinderheilkunde  (Nr.  197)  und  dem 
Jahrbuch  der  praktifchen  Medizin  (Nr.  203)  gefeilte  Enke  die  feit  länger  begehenden 
Monatsblätter  für  Augenheilkunde  (Nr.  198)  bei.  Der  fteigenden  Verbreitung,  welche 
die  Homöopathie  gewinnt,  entfpricht  auch  die  Zunahme  der  Blätter.  Zwei  neue  find 
hinzugekommen:  Wegweifer  zur  Gefundheit  (Nr.  207)  und  Deutfche  populäre  Monat- 
fchrift  für  Homöopathie  (Nr.  209) ;  daß  diefe  populären  Zeitfchriften,  zu  welchen  auch 
das  Jägerfche  Monatsblatt  (Nr.  208)  zu  zählen  ift,  eine  weit  höhere  Auflage  haben, 
als  die  wiffenfchaftlichen  Blätter,  liegt  auf  der  Hand. 

Von  medizinifeken  Zeitfchriften,  welche  in  der  Zeit  feit  1876  entftanden 
und  verfchwanden,  kamen  zu  meiner  Kenntnis:  Mitteilungen  aus  der  Tübinger  Poli¬ 
klinik.  Herausgegeben  von  Dr.  Th.  v.  Jürgenfen,  Prof,  in  Tübingen.  Stuttgart, 
E.  Sckweizerbartkfcke  Buchhandlung.  H.  1.  1886.  Allgemeine  Zeitfehrift  für  Heb¬ 
ammen,  Wochen-  und  Kinderpflege.  Redaktion  Dr.  0.  Zeller  in  Feuerbach,  Druck 
und  Verlag  von  A.  Jung  in  Stuttgart,  1885  entftanden  und  1886  nach  Berlin  ver¬ 
kauft.  Neue  Zeitfehrift  für  Veterinär-Medizin,  herausgegeben  zur  Förderung  der 
Staudesintereflen  und  Wiffenfchaft  von  L.  Oftertag  und  L.  Hoffmann.  Verlag 
und  Druck  von  Greiner  und  Ungeheuer  in  Ludwigsburg.  Beiblatt:  der  Militärtier¬ 
arzt.  1.  1882,  hörte  damit  auf.  Zentralblatt  für  Tiermedizin,  redigiert  von  Herrn.  Pütz. 
Verlag  von  Enke  in  Stuttgart  1884,  brachte  es  nur  zu  cliefem  Jahrgang.  Ebenfo 
hörten  die  Mitteilungen  der  Hahnemannia  mit  1879  auf.  Von  älteren  medizinifchen 
Zeitfchriften  find  nachzutragen :  Jahrbücher  der  Medizin  als  Wiffenfchaft.  Heraus¬ 
gegeben  durch  Marcus  und  Schelling.  1 — 3  Tübingen.  Cotta  1806  —  1808.  Der 
Tiergarten,  Allgemeine  deutfche  Monatsfchrift  für  Kunde,  Beobachtung,  Zucht  und 
Pflege  der  Tiere.  Herausgegeben  von  D.  F.  Weinland.  1.  Stuttgart  1864.  — Endlich 
find  noch  zu  erwähnen  (aber  nicht  aufzunehmen  als  auswärts  erfcheinend)  Beiträge 
zur  patkologifchen  Anatomie  und  Phyfiologie,  herausgegeben  von  Dr.  Ernft  Ziegler 
u.  C.  Nauwerk,  Profeffor  in  Tübingen.  Verlag  von  G.  Fifcher  in  Jena.  (Nr.  202a) 
feit  1884-,  und  die  Mitteilungen  aus  Dr.  Königshöfers  Augenklinik  zu  Stuttgart 
1.  1887,  in  München  erfcheinend  und  daher  nicht  zu  berechnen. 
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Ebenfo  beträchtlich  ift  der  Zuwachs  an  naturwiffenfchaftlichen  Zeit¬ 
schriften.  Zu  den  2  Schon  längSt  bestehenden,  den  SpezifiSch  württembergifchen 
Jahresheften  für  vaterländische  Naturkunde  (Nr.  212)  und  dem  Jahrbuch  für  Mi- 
neralogie  (Ni.  213)  find  6  neue  getreten:  die  Sehr  alten  und  Schön  ausgeftatteten 
Paläontographica  (Nr.  214)  Schließen  Sich  an  Nr.  213  an;  neu  gegründet  find  die 
Zeitschriften  Humboldt  (Nr.  215),  der  Naturfreund  (Nr.  218)  und  das  Neue  Univerfum 
(N*.  219),  die  2  letzten  populär  gehalten,  ln  den  Matkematifch-naturwilTenfchaftlichen 
Mitteilungen  (Nr.  217)  haben  wir  eine  Speziell  württembergifche  Zeitschrift,  welche 
auch  die  mathematischen  Intereffen  vertritt  und  damit  eine  Ergänzung  zu  dem 
Korrefpondenzblatt  (Nr,  155)  bildet.  Die  Untersuchungen  aus  dem  botanischen 
J uftitut  in  Leipzig  (Nr.  216  a)  konnten,  als  im  Ausland  verlegt,  nicht  berechnet  werden. 

Die  Blätter  diefer  Gruppe,  welche  den  LandesinterefSen  gewidmet  find, 
wie  Nr.  193,  194,  195,  210,  212,  217  haben  ihre  Verbreitung  beinahe  ausschließlich 
im  Lande  SelbSt,  die  Streng  wiffenfchaftlichen,  z.  B.  Nr.  196,  197,  203,  213,  214, 
215,  216  etc.,  gehören  ganz  Deutschland  an,  überhaupt  der  gelehrten  Welt.  Doch 
gehen  auch  von  der  erften  Klaffe  einige  Exemplare  in  die  Weite;  lo  hat  die  Zeit- 
Schrift  für  Wundärzte  (Nr.  194)  Abnehmer  in  Wien  und  Bafel,  die  Süddeutsche 
Apothekerzeitung  (Nr.  195)  Solche  in  Amerika  und  der  Schweiz.  Die  homöopa¬ 
thischen  Blätter  dringen  mit  einzelnen  Exemplaren  in  weite  Kreife,  So  die  Monats- 
bätter  (Nr.  206)  nach  Amerika,  England,  Dänemark,  Schweden,  Kußland  und  Italien ; 
den  homöopathischen  Vereinen  wird  dies  Blatt  auch  billiger  geliefert. 

Eine  beinahe  verfchwindende  Gruppe  bilden  die  finanziellen  Blätter; 
ihre  Zahl  ilt  von  4  auf  2  zurückgegangen.  Der  Kapitalist  (A.  Nr.  174)  erfcheint 
Seit  1878  nicht  mehr  hier,  die  Stuttgarter  Handelszeitung  (A.  Nr.  176)  ift  ganz  mit 
der  Württemb.  Landeszeitung  (Nr.  5)  verfchmolzen,  So  daß  Sie  nicht  mehr  Separat 
ausgegeben  wird.  Für  das  gewöhnliche  Publikum  genügt  das  weit  verbreitete  Neue 
Finanz-  und  Verlofungsblatt  (Nr.  221),  um  So  mehr,  da  die  größeren  Zeitungen  wie 
Schwäbischer  Merkur  (Nr.  2),  Württemb.  Landeszeitung  (Nr.  5),  Heilbronner  Neckar¬ 
zeitung  (Nr.  26),  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  Neues  Tagblatt  (Nr.  3)  den  Handels- 
uud  Verkehrsnachrichten  immer  breiteren  Raum  in  ihren  Spalten  einräumen.  Die 
Handels-  und  Gewerbswelt  fel'oft  bezieht  ihre  Informationen  und  die  neuesten  Nach¬ 
richten  teils  aus  den  immer  zahlreicher  auftretenden  Fachblättern  (f.  Gruppe  VI), 
teils  aus  den  viel  gelefenen  Frankfurter  und  Berliner  Blättern. 

In  gewaltiger  Anzahl  tritt  die  Gruppe  der  Kaufmännischen  und  Ge¬ 
werblichen  Zeitschriften  auf;  auch  wenn  wir  die  für  Garten-  und  ObStbau  davon 
trennen  und  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  zu  weifen,  befteben  deren  24,  mit  denen, 
welche  als  Vereinszeitfchriften  (228  a),  als  unentgeltlich  verteilt  (Nr.  238  a),  als  ohne 
Text  nur  aus  Annoncen  beftehend  (Nr.  237  a),  nicht  berechnet  werden  können,  27. 
Von  diefen  find  nur  10,  bezw.  11  Schon  bei  der  früheren  Zufammenftellung  vorhanden 
gewefen.  Dinglers  Polytechnisches  Journal  (Nr.  224)  Schon  feit  1819  beftehend  und 
daher  jedenfalls  die  ältefte  Zeitschrift  diefer  Gruppe,  wurde  ans  München  von  der  Cotta- 
Schen  Buchhandlung  hieher  verlegt.  Die  Zeitschrift  für  das  Vermeffungswefen  (Nr.  228) 
beftand  Schon  1876,  war  mir  aber  nicht  bekannt,  und  wird  auch  jetzt  noch  nicht 
hier  gedruckt,  die  andern  alle  find  Gründungen  neuen  Datums.  Eingegangen 
Sind  die  Internationalen  Freundfchafts-  und  Handelsnachrichten  (A.  Nr.  182);  1881 
existierten  diefelben  noch  unter  dem  Titel:  Handelsbeziehungen,  1884  verfchwindeu 
Sie.  Das  Kunfthandwerk  (A.  Nr.  183)  hörte  leider  mit  1876  auf,  ebenfo  die  Süddeutsche 
Buchhändlerzeitung  (A.  Nr.  184).  Das  Korrefpondenzblatt  zum  deutfchen  Maler¬ 
journal  (A.  Nr.  186  a)  wird  in  Berlin  ausgegeben.  Die  Fachblätter  für  Holzfabri- 
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kation  (A.  Nr.  190)  hörten  Dezember  1878  auf,  auch  die  Zeitfchrift  für  Xylographen 
(A.  Nr.  191)  exiftiert  nicht  mehr. 

Ein  eigenes  Organ  für  feine  Intereffen  hat  der  Handelsftand  außer  etwa 
dem  einem  einzelnen  Zweig  desfelben  dienenden  „Zentralblatt  für  den  deutfcheu 
Holzhandel14  (Nr.  237)  nicht;  die  für  die  Beurteilung  und  Gefchichte  des  induftriellen 
Lebens  Württembergs  höchft  wertvollen  .Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbe¬ 
kammern  (Nr.  222),  welchen  fich  die  hier  nicht  aufgeführten  der  einzelnen  Handels¬ 
kammern  des  Landes  anfchließen,  find  ftatiftifcher,  gefchichtlicher,  überhaupt  referie¬ 
render  Art.  Dagegen  nähert  man  fich  immer  mehr  dem  Zuftande,  wo  jedes  Ge¬ 
werbe,  jede  Fabrikation  ein  eigenes  Fachblatt  hat:  der  Maler  und  Baumeifter,  der 
Geometer  und  Werkmeifter,  Bierbrauer  und  Gerber,  Papier-  und  Möbelfabrikaut, 
Buchbinder  und  Blecharbeiter,  Fifcher,  Fleifcher  und  Schneider.  Es  ift  dies  gewiß 
einer  der  Züge,  welche  am  meiften  unfere  Zeit  charakterifieren :  Teilung  der  Arbeit 
und  innerhalb  des  beftimmten  Zweiges  der  Befchäftigung  Vertretung  der  Standes- 
interelfen  und  möglichft  rafche  Mitteilung  und  Verbreitung  der  denfelben  betreffen¬ 
den  Erfindungen  etc.  durch  ein  Fachblatt.  Wohl  ift  manches  der  hier  erfcheineuden 
Blätter  durch  Zufall  hieher  gekommen,  durch  Buchhändlerfpekulation  gegründet  oder 
hieher  verpflanzt,  einigermaßen  läßt  fich  aber  doch  aus  diefen  Zeitfchriften  ein  Rüek- 
fchluß  auf  einige  im  Lande  und  in  Stuttgart  befonders  blühende  Induftriezweige 
machen.  Gewerbehalle  (Nr.  226)  und  Architektonifche  Kundfchau  (Nr.  227)  dienen 
dem  hier  ftark  vertretenen  Kunftgewerbe,  der  Schwäbifche  Bierbrauer  (Nr.  232), 
der  allein  in  der  Schweiz  600  Abonnenten  hat,  vertritt  die  Intereffen  des  namentlich 
im  fchvväbifchen  Oberlande  ftark  vorhandenen  Brauerftaudes  und  des  Hopfenbaues. 
Journal  tür  moderne  Möbel  (Nr.  235),  Illuftrierte  Schreinerzeitung  (Nr.  236)  weifen 
auf  die  befonders  in  Stuttgart  blühende  Möbelfabrikation,  Buchbinderzeitung  (Nr.  238) 
und  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbinderei  (Nr.  238a)  auf  den  großen  bucbhäudle- 
rifcheu  Verlagsort  Stuttgart.  Alle  Induftriezweige  find  freilich  noch  nicht  litterarifch 
vertreten,  z.  B.  die  Textilinduftrie,  die  chemifche  Induftrie,  obgleich  beide  in  Würt¬ 
temberg  ftark  vertreten,  —  haben  keine  eigene  Zeitfchrift  im  Lande,  auch  der  aus¬ 
gedehnte  württembergifche  Buchhandel  befitzt  kein  eigenes  Blatt  mehr. 

Über  die  altbewährten  Blätter,  wie  Dinglers  Polytechnifches  Journal  (Nr.  224), 
Wiecks  Gewerbezeitung  (Nr.  225),  Gewerbehalle  (Nr.  226),  Deutfehes  Malerjournal 
(Nr.  231),  Wochenblatt  für  Papierfabrikation  (Nr.  234),  über  Inhalt  und  Verbreitung 
ift  nichts  Neues  dem  1876  Gefugten  hinzuzufügen.  Das  von  der  K.  Zentralftelle  für 
Handel  und  Gewerbe  herausgegebene  Gewerbeblatt  (Nr.  223)  hat  feine  hauptfäch- 
liche  Verbreitung  als  Beilage  des  Staatsanzeigers  (Nr.  1);  über  600  Exemplare  werden 
im  Taufch  uijd  als  Gefcheuk  (an  Lehrer  etc.)  abgegeben.  Die  wiirttembergifcben 
Geometer,  welche  früher  ein  eigenes  Blatt  befaßen  ,  das  aber  in  die  Zeitfchrift  für 
Vermeffungswefen  (Nr.  228)  aufging,  gründeten  1886  eine  kleine  Vereinsfchrift : 
Mitteilungen  (Nr.  228a);  eine  ähnliche  Bedeutung  hat  das  Korrefpondenzblatt  der 
Werkmeifter  Württembergs  (Nr.  229).  Die  Stuttgarter  allgemeine  Zeitung  (Nr.  244) 
will  Handel  und  Gewerbe  im  allgemeinen  dienen  und  der  Weltbote  (Nr.  245)  die 
Kolonifation  und  Auswanderung  befonders  berückfichtigen.  Seit  1887  hat  Stuttgart 
auch  wieder  ein  Modeblatt  (Nr.  245  b),  Beilage  zu  Über  Land  und  Meer  (Nr.  257). 

Von  folgenden  Zeitfchriften  fällt  Entftehen  und  Vergehen  in  den  von  uns 
behandelten  Zeitraum:  Der  Genoffenfehafter,  Organ  des  Gewerbevereins  der  deutfehen 
Gold-  und  Silberarbeiter  und  verwandten  Berufsgenoffeu.  Herausgegeben  durch 
0.  Großmanu  in  Gmünd  1877,  verboten  im  November  1878;  Generalanzeiger  für 
die  deutfehe  Holzinduftrie;  Generalanzeiger  für  Maler  und  Lackierer;  Generalanzeiger 
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für  Sattler  und  Tapezierer,  Dekorateure,  den  getarnten  Möbel-  und  Wagenbau  —  alle 
herausgegeben ,  verlegt  und  redigiert  von  C.  Habermalz  in  Stuttgart,  1879;  Zeit- 
fchrift  für  Metallindultrie,  Fachorgan  für  Hütten-  und  Blechwerke,  kerausgegeben  von 
F.  Stoll  jr.,  Stuttgart  1880;  Illuftrierte  fchwäbifche  Induftrieblätter ,  herausgegebep 
von  Ferd.  Strick-Chapell.  1—3.  Stuttgart,  fpäter  Ehlingen  1881—1884;  Elektro- 
technifcbe  Zeitfchrift,  berausgegebeu  von  Prof.  Dr.  W.  Dietrich.  Stuttgart  1886. 
Das  Jahr  der  Landesgewerbeausftellung  1881  rief  die  Illuftrierten  Ausftellungsblätter, 
herausgegeben  von  Heilpern,  gedruckt  von  Göltz  und  Rübling  in  Stuttgart,  hervor; 
feine  Berichte  über  diefelbe  fammelte  der  Schwäbifche  Merkur  in  einem  eigenen  Bande. 

1882  entftand  eine  Stuttgarter  Hausfrauen-Zeitung,  Blätter  für  Haus  und 
Wirt.fchaft,  herausgegeben  und  redigiert  von  Eberh.  Beckmann;  fie  hörte  aber  in 
demfelben  Jahre  mit  Nr.  20  auf;  hoffen  wir,  daß  ihre  Schwefter:  Die  Frau  im  ge¬ 
meinnützigen  Leben  (Nr.  245  a)  ein  höheres  Alter  erreicht ! 

Auch  an  den  land-  und  forftw  irtfchaftlich  en  Zeitfchriften  find  die 
letzten  10  Jahre  nicht  fpurlos  vorübergegangen.  Vor  allem  hat  das  Wochenblatt 
fiir  Land-  und  Forftwirtfchaft  (A.  N.  201)  mit  dem  Jahr  1878  feinen  Titel  in  Wochen¬ 
blatt  für  Landwirtfchaft  geändert  (Nr.  246)  und  dadurch  angezeigt,  daß  die  Forft- 
kultur  in  ihm  nicht  mehr  vertreten  fei.  Diefelbe  hat  in  den  Forftftatiftifchen  Mit¬ 
teilungen  (Nr.  250a)  (mir  leider  zu  fpät  bekannt  geworden)  ihr  Organ,  1879  fiedelte 
die  Monatfchrift  für  Jagd-  und  Forftwefen  (A.  Nr.  202)  als  forftwiffenfchaftliches  Zentral¬ 
blatt  nach  Berlin  über.  Das  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft  hat  ferner  dadurch,  daß  es 
unentgeltlich  an  alle  Mitglieder  der  landwirtfchaftlichen  Vereine  verteilt  wird,  mehreren 
kleinen  landwirtfchaftlichen  Blättern  :  Wochenblatt  für  Befigheim  (A.  Nr.  204),  Bauern¬ 
freund  (N.  Nr.  205)  den  Todesftoß  gegeben.  Nur  ein  Blatt  hat  fiel)  diefem  Schickfal  ent¬ 
zogen  :  das  Volksblatt  (Nr.  248),  früher  Filderblatt  (A.  Nr.  203) ,  welches  den  Abon¬ 
nenten  der  Glems-  und  Würmgauzeitung  unentgeltlich  geliefert,  aber  auch  fonft  gehalten 
wird.  Die  Zeitfchriften  über  Garten-  und  Obftbau  erlitten  manche  Wandlungen ;  das 
Deutfche  Magazin  für  Garten-  und  Blumenkunde  (.4.  Nr.  195)  erhielt  1882  den  Titel: 
Illuftrierte  Monatshefte  für  die  Gefamtintereffen  des  Gartenbaus  und  fiedelte  1886 
nach  München  über.  Die  Gartenflora  (A.  Nr.  198)  wurde  mit  der  Illuftrierten  Gar¬ 
tenzeitung  (A.  Nr.  194,  N.  Nr.  249)  verfchmolzen ,  der  Illuftrierte  Rofengarten 
(A.  Nr.  196)  hörte  1877  auf.  Auch  Sport  und  Diana  (A.  N.  199.  200)  bettehen 
nicht  mehr.  So  find  von  den  14  alten  Blättern  nur  noch  5  übrig  —  da  auch  der 
Bienenbote  (A.  Nr.  206)  einging  —  nämlich  die  Nr.  246,  248,  249,  250,  256. 
Aber  an  Erfatz  fehlte  es  nicht,  auch  andere  bisher  unbebaute  Gebiete  wurden  in 
den  Kreis  der  litteraritchen  Thätigkeit  gezogen;  fo  entftanden  die  Blätter  üir  Wein¬ 
kunde  (Nr.  253)  und  die  Allgemeine  Molkereizeitung  (Nr.  254).  Die  Hohenheimer 
Akademie  giebt,  alte  Traditionen  wieder  aufnehmend,  teit  1886  Mitteilungen  heraus, 
die  Bienenpflege  (Nr.  255)  erfetzt  den  Bienenboten.  Das  zahlreichfte  Kontingent 
ftellen  noch  immer  die  Blätter  für  Garten-  und  Obttbau  (Nr.  249,  250,  251,  252), 
ein  Beweis  für  die  Sorge,  welche  auf  die  Veredlung  der  Obftbaumzucht  gelegt  wird. 
Die  Mitteilungen  des  Gartenbauvereins  lind  das  Organ  der  in  Stuttgart  und  Um- 
gegend  ftark  vertretenen  Kunftgärtnerei. 

Die  Geflügelzucht  ift  gegenwärtig  nicht  durch  eine  eigene  Zeitfchrift  ver¬ 
treten.  Im  Jahr  1878  entftand  die  Schwäbifche  Geflügelzeitung,  verlegt  und  redi¬ 
giert  von  O.  Schott  in  Ulm,  aber  fchon  im  Jahr  1879  hörte  fie  auf  Auch  eine 
andere  Zeitfchrift :  Die  Vogelwelt,  Zeitfchrift  über  Vogelfchutz,  Züchtung  von  aus- 
ländifchen  Sing-  und  Schmuckvögeln  und  über  Geflügelzucht  mit  der  Monatsbeilage : 
Der  füddeutfehe  Kanarienziickter.  Verlag  von  C.  Ritfert,  Druck  der  N.  Sckellfchen 
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Buchdruckerei  in  Ulm,  welche  1879  entftand,  fiedelte  1885  nach  Ivaiferslautern  über. 
Das  Jahr  1878  fchenkte  einem  Bienenblatt  das  Leben:  Der  württ.  Bienenzüchter. 
Illuftriertes  Monatsblatt  für  Bienenzucht.  Herausgegeben  von  J.  Scheuerle  in  Fritt- 
lingen  (OA.  Spaichingen).  Druck  und  Verlag  von  F.  Werner  in  Spaichingen;  mit 
Ende  desfelben  Jahres  hörte  es  auf. 

Als  letzte  grobe  Gruppe  ftellen  fieh  die  Belletriftica  dar,  uirgends  aber 
ift  es  fcbwieriger,  Vollftändigkeit  und  Richtigkeit  in  den  beftehenden  und  vergangenen 
Zeitfchriften  zu  erreichen,  als  in  diefem  Zweige  der  Litteratur,  wo  die  buchhändle- 
rilche  Spekulation  immer  wieder  neue  Sproßen  hervorzutreiben  beftrebt  ift.  Auch  in 
dem  letzten  Jahrzehnt  hat  die  Produktion  keineswegs  abgenommen  und  manche 
recht  erwähnenswerte  tüchtige  Zeitfchriften  lind  zu  verzeichnen.  Von  den  16  Zeit¬ 
fchriften  im  Jahr  1876  beftehen  gegenwärtig  noch  8,  nämlich :  Über  Land  und  Meer 
(A.  Nr.  208,  N.  Nr.  257),  Illuftrierte  Welt  (209,  259),  Deutfche  Romanbibliothek 
(210,  260),  das  Buch  für  Alle  (212,  261) ,  Illuftrierte  Chronik  der  Zeit  (213,  262), 
Illuftriertes  Sonntagsblatt  (  214,  263),  Illuftriertes  Unterhaltungsblatt  (215,  264)  und 
Neues  Deutfehes  Familienblatt  (219,  267),  früher  mit  dem  Titel:  Wochenblatt  für 
Volksbildung.  Neu  hinzugekommen  find  die  Nrn.  258,  265,  266,268,  269,  270,271 
und  die  ganze  Abteilung  der  illuftrierten  humoriftifchen  und  halbpolitifchen  Witzblät¬ 
ter  Nr.  272—277. 

Die  Erholungsftunden  (A.  Nr.  220)  gingen  1878  in  einen  Breslauer  Verlag 
über,  das  Illuftrated  Magazine  (A.  Nr.  223)  hörte  1880  auf;  feitdem  befitzt  Würt¬ 
temberg  keine  in  fremder  Sprache  erfcheinende  Zeitung  oder  Zeitfchrift  mehr.  Die 
Sorgenlofen  Stunden  (A.  Nr.  218)  nahmen  fpäter  den  Titel  Erholungsftunden  und 
Reifelektüre  an  und  gingen  1880  ein. 

Werfen  wir  einen  rafchen  Blick  auf  die  jetzt  beftehenden  Zeitfchriften,  fo 
fteht  Über  Land  und  Meer  (Nr.  257)  oben  an;  fie  wird  wohl  nächft  der  Garten¬ 
laube  die  gelefenfte  deutfche  illuftrierte  Zeitfchrift  fein,  feit  1884  geht  eine  Monats¬ 
ausgabe,  welche  die  hauptfächlichften  Bilder  (verkleinert)  und  Artikel  wiederbringt, 
nebenher.  Die  zweite  illuftrierte  Zeitfchrift  diefes  Verlags,  die  Illuftrierte  Welt  (Nr.  259) 
fowie  andere  Stuttgarter  illuftrierte  Zeitfchriften:  Buch  für  alle,  Illuftrierte  Chronik 
der  Zeit,  Illuftriertes  Sonntagsblatt,  Illuftriertes  Unterhaltungsblatt  (Nr.  261 — 264) 
haben  eine  fehr  große  Verbreitung  befonders  auch  dadurch,  daß  auch  jetzt  noch 
z.  B.  das  illuftrierte  Sonntags-  und  das  Unterhaltungsblatt  (Nr.  263  und  264)  als 
Sonntagsbeilage  unter  verfebiedenem  Titel  politifchen  Zeitungen  beigegeben  wird. 
Eine  illuftrierte  Monatsrevue  hat  nun  Stuttgart  in:  Vom  Fels  zum  Meer  (Nr.  258) 
etwa  in  der  Art  von  Wettermanns  illuftrierten  Monatsheften,  durch  die  Reichhaltig¬ 
keit  des  Inhalts  ficli  rafch  einen  großen  Leferkreis  erwerbend;  gerade  aber  diefe 
Vielfeitigkeit  läßt  für  größere  Abhandlungen,  wie  fie  die  nichtilluftrierten  Blätter: 
Deutfche  Rundfchau,  Nord  und  Süd,  Deutfche  Revue  bringen,  kaum  Raum.  Unter¬ 
haltend  und  belehrend  zugleich  find  auch  die  beiden  Wochenblätter  Neues  Deutfehes 
Familienblatt  (Nr.  267)  und  Grüß  Gott  (Nr.  269).  Unter  den  nicht  illuftrierten  find 
zu  neunen:  die  beiden  Romanbibliotheken  (Nr.  260  u.  268);  die  deutfche  giebt  ihre 
Origiualromane  nicht  bloß  als  Bücher  heraus,  fondern  erfcheint  feit  1887  auch  in 
Buchform  als  Salonausgabe  (Nr.  260  a).  Die  allgemeine  Romanbibliothek  giebt  in 
einzelnen  Brofclniren  eine  gute  Auswahl  von  Romanen  aus  fremden  Sprachen  be- 
londers  der  neueften  Litteratur,  die  Bibliothek  der  Unterhaltung  und  des  Wiflens 
(Nr.  266)  wird  in  Buchform  gebunden  ausgegeben  und  hat  eine  fehr  große  Verbreitung. 

Im  Sommer  1886  hörte  die  Schwäbifche  Liederchronik  auf.  Ein  Erfatz 
dafür,  umfangreicher  und  vielfeitiger,  erftand  in  der  Deutfchen  Dichtung  (Nr.  271). 
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Der  erfte  Bericht  (IV.  S.  105)  hob  den  Mangel  an  einem  politifchen  Witz¬ 
blatt  hervor,  in  diefem  Jahrzehnt  ift  demfelben  gründlich  abgeholfen  worden,  denn 
6  humoriftifcbe  Blätter  find  hier  anzuführen,  Nr.  272 — 277.  Das  erfte  derselben, 
das  Humoriftifcbe  Deutfchland  (Nr.  272),  vornehmer  gehalten  als  Monatsrevue,  ent¬ 
hält  auch  kurze  Biographien  und  ähnliches,  die  andern  gleichen  fiel)  ziemlich  an  In¬ 
halt  und  Illuftration;  fie  find  fpezififch  württembergifche  Blätter,  wie  auch  manchem 
darin  im  Dialekt  der  Heimat  gefchrieben  ift.  Die  Bedeutung,  welche  z.  B.  der  Euleu- 
fpiegel  in  den  Jahren  1848/49  und  1862  hatte,  hat  bis  jetzt  keines  derfelbeu  erreicht. 

Von  früheren  belletriftifchen  Publikationen  älterer  und  neuerer  Zeit  kamen 
zu  meiner  Kenntnis:  Die  Abendglocke.  Ein  Familienblatt  zur  Förderung  der  Bil¬ 
dung.  Herausgegeben  von  Ph.  Paulus  in  Fellbach.  1877.  All  Deutfchland.  Illu- 
ftriertes  Hausblatt.  Ptedaktion  u.  Verlag  von  Franz  Neugebauer  in  Stuttgart. 
1877 — 78.  Das  Neue  Buch  der  Welt.  Ein  Familienblatt  für  Jung  und  Alt.  Verlag 
von  Julius  Hoffmann  in  Stuttgart.  1879  und  1880.  Der  Sammler.  Herausgegeben, 
verlegt  und  redigiert  von  Jof.  Kürfchner  in  Stuttgart  1885.  Ulmer  Spatz.  Politifeh- 
humoriftifche  fatyrifche  Zeitung.  Verantw.  Redakteur  K.  Herzog  in  Ulm.  1877. 
Der  Schalk,  Blätter  für  deutfchen  Humor.  Herausgegebeu  von  Julius  Lohmeyer. 
Stuttgart  W.  Spemann.  1878 — 79.  Und  endlich  fei  erwähnt  die  eigentümliche  Zeit- 
fchrift:  Morgenftern.  Monatfchrift  zur  Förderung  von  Klaufnerintereflen.  Heraus¬ 
gegeben  von  F.  C.  Noffeck  in  Ulm.  1885. 

Nachzutragen  find :  Schwäbifches  Magazin  zur  Beförderung  der  Aufklärung. 
Herausgegeben  von  J.  Kern.  1 — 2.  Ulm.  J.  Konrad  Mollier.  1786  — 1787.  Damen¬ 
zeitung.  Ein  Morgenblatt  für  das  fchöne  Gefchlecht.  Herausgeg  von  C.  Spindler. 
Stuttgart  1829.  Beiblatt:  Der  Spiegel.  Vergißmeinnicht.  Tafchenbuch  für  das 
fchöne  Gefchlecht.  Herausgegeben  von  C.  Spindler.  Stuttgart  1830.  Der  Erzähler 
an  der  Donau.  Ein  Unterhaltungsblatt  für  alle  Stände.  Ulm  1834.  Die  Wage. 
Blätter  für  Unterhaltung,  Litteratur  und  Kunft.  Herausgegeben  von  Elsner.  Stutt¬ 
gart  1841— 42.  Feierftunden.  Unterhaltungsblatt  für  Gebildete  aller  Stände.  Stutt¬ 
gart  1865.  Blätter  für  den  häuslichen  Kreis.  Stuttgart  1868—72. 

Auch  in  diefem  Jahrzehnt  ift  Stuttgarts  Ruhm,  Verlagsort  guter  Jngend- 
fchriften  zu  fein,  beftehen  geblieben;  von  den  Zeitfchriften  im  Jahr  1876  ift  der 
Jünglingsbote  (A.  Nr.  228)  eingegangen  im  Jahr  1881 ;  ob  die  Samenkörner  für  junge 
Herzen  (A.  Nr.  231)  noch  fort  erfcheinen,  konnte  ich  nicht  in  Erfahrung  bringen. 
Zu  den  alten  bewährten  Blättern  und  Bänden,  Nr.  278,  279,  280,  281,  deren  Aul¬ 
lage  zum  Teil  fehr  zugenommen  hat,  z.  B.  die  Jugendblätter  (Nr.  279),  Und  2 
Wochenfchrifteu  gekommen:  die  Jugeudlreude  (Nr.  282)  von  pofitiv  chriltlichem, 
aber  nicht  befchränktem  Standpunkt  aus  redigiert,  und  der  gute  Kamerad  (Nr.  283) 
fehr  hübfch  ausgeftattet;  die  für  die  Königsfelder  Zöglinge  beltimmte  Uoncoidia 
wird  in  Stuttgart  gedruckt.  Die  erft  Ende  1887  hieher  verpflanzte  mufikalifche 
Jugendpoft  (Nr.  285,  a)  konnte  nicht  mit  gezählt  werden. 

Zu  den  Regierungspublikationen  ift  eine  neue  hinzugekommen,  das 
Amtsblatt  des  K.  wiirttemb.  Juftizminifteriums  (Nr.  287). 

Dem  Alter  nach  überragt  das  Württ.  Regierungsblatt  (Nr.  286),  gegründet 
1806,  fämtliche  angeführte  Zeitfchriften;  ihm  folgt  als  zweitältefte  das  Neue  Jahrbuch 
für  Mineralogie  (Nr.  213),  gegründet  1807  in  Frankfurt  a.  M.  unter  dem  Titel  Tafchen¬ 
buch  für  die  gefamte  Mineralogie,  in  Stuttgart  feit  1830  unter  dem  noch  geltenden 
Titel.  Ein  Jahrzehnt  fpäter  (1818)  folgten  die  Wiirttemb.  Jahrbücher  (Nr.  171); 
im  Jahr  1819  entftanden  2  Zeitfchriften:  Die  Theologifche  Quartal fchrift  (Nr.  134) 
und  Dinglers  polytechnifcbes  Journal  (Nr.  224).  Hieraut  tolgte  1827  das  Gal w  ei 
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Miffionsblatt  (Nr.  150),  1828  (7?)  das  Ausland  (Nr.  178),  1830  das  Medizinifche  Kor- 
refpondenzblatt  (Nr.  193),  1831  der  Chriftenbote  (Nr.  140),  1833  die  Jugendblätter 
(Nr.  279),  1836  Wiecks  illuftrierte  Gewerbezeitung  (Nr.  225),  aber  in  Stuttgart  erft 
ziemlich  fpäter,  1837  der  Süddeutfche  Schulbote  (Nr.  161),  1839  das  Monatsblatt  für 
Miffionsftunden  (Nr.  151),  1842  das  Miffionsblatt  für  Kinder  (Nr.  284),  1844  die 
Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  (Nr.  190),  1845  die  Warte  des  Tempels  (Nr.  143), 
1846  der  Neue  deutfche  Jugendfreund  (Nr.  278).  —  Von  den  übrigen  Blättern  ift 
keines  über  40  Jahre  alt.  —  Ob  Zeitungen  oder  Zeitfchriften  eine  längere  Lebens¬ 
dauer  im  allgemeinen  haben,  ift  eine  fchwierig  zu  entfcheidende  Frage,  in  Württem¬ 
berg  fällt  die  Entfcheidung  zu  Gunften  der  Zeitungen.  Der  Grund  mag  zum  Teil 
darin  liegen,  daß  eine  Zeitung  viel  leichter  fich  dem  wechfelnden  Gefchmack  des 
Lefepublikums  anzupaffen  vermag,  als  eine  Zeitfchrift,  welche  einen  beftimmten 
Standpunkt  vertritt,  eine  beftimmte  Wiffenfchaft  pflegt,  ebenfo  daß  die  Zeitung,  die 
beinahe  täglich  im  Haufe  fich  einftellt,  eine  Art  Hausfreund  wird,  an  welchen  man 
fiel)  von  Jugend  auf  gewöhnt  und  welchen  man  nicht  gerne  aufgiebt.  Nicht  zu  ver¬ 
gelten  ift,  daß  Redaktion,  Druck  und  Verlag  einer  Zeitung  viel  höhere  Opfer  koftet, 
größere  Anftrengung  nach  allen  Seiten  fordert,  fo  daß  fich  an  den  Befitz  einer 
Zeitung  häufig  beträchtliche  Vermögensintereffen  für  eine  Familie  knüpfen,  welche 
daher  allem  auf  bieten  wird ,  diefelbe  zu  erhalten.  Die  älteften  noch  beftehenden 
Zeitfchriften  find,  foviel  mir  bekannt,  Publikationen  gelehrter  Gefellfchaften  und 
Korporationen  (Akademien  etc.),  fie  haben  das  Intereffe,  das  von  ihnen  vertretene 
Prinzip  zu  erhalten.  Auch  in  Württemberg  zeigt  fich  dies  in  einer  der  Größe  des 
Landes  entfprechenden  Weife,  das  Regierungsblatt  (Nr.  286),  die  Wiirttemb.  Jahr¬ 
bücher  (Nr.  171),  die  Theologifche  Quartalfchrift  (Nr.  134),  das  Medizinifche  Kor- 
refpondenzblatt  (Nr.  193),  die  Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde 
(Nr.  212),  die  Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  (Nr.  151)  gehören  diefer  Gattung  an. 
Ganz  fpezififch  württembergifch  ift  die  lange  Dauer  der  religiöfen  und  insbefondere 
der  Miffionszeitfchriften :  Calwer  Miffionsblatt  (Nr.  150),  Chriftenbote  (Nr.  140), 
Monatfchrift  für  Miffionsftunden  (Nr.  151),  Miffionsblatt  für  Kinder  (Nr.  284),  an 
welche  wir  noch  die  in  entfchieden  pofitivem  Geifte  redigierten  Zeitfchriften  Jugend¬ 
blätter  (Nr.  279)  und  Süddeutfcher  Schulbote  (Nr.  161)  reihen;  fie  zeigen  den  Konfer- 
vatismus  des  württemb.  Pietismus  und  feine  ftets  gleiche  Teilnahme  für  die  äußere 
(Basler)  Million.  Die  Kraft  einer  großen  VerlagshandluDg  vermag  aber  ebenfalls 
einer  Zeitfchrift  ein  langes  Leben  zu  erhalten,  fo  Cotta  mit  Dinglers  Polytechnifchem 
Journal  (Nr.  224)  und  dem  Ausland  (Nr.  119),  ferner  Steinkopf  in  Stuttgart  mit  dem 
Chriftenboten  (Nr.  140),  Jugendblättern  (Nr.  279),  Schulbote  (Nr.  161).  Bemerkens¬ 
wert  ift,  daß  keine  belletriftifche  Zeitfchrift  eines  fo  langen  Dafeins  fich  rühmen  kann. 

Die  Zeitfchriften  verteilen  fich  in  höchft  ungleicher  Weife  auf  die  württem- 
bergifchen  Städte;  fo  mächtig  überragt  Stuttgart  die  andern  Städte,  daß  kaum  für  fie 
Raum  zu  fein  fcheiut.  125  Zeitfchriften,  3A  der  ganzen  Zahl  erfcheinen  in  Stuttgart, 
daneben  kommt  nur  noch  Tübingen  mit  11  und  Heilbronn  mit  8  Zeitfchriften  in 
Betracht;  Biberach  beherbergt  4  Zeitfchriften  in  feinen  Mauern,  die  andern  verteilen 
fich  auf  Calw,  Ludwigsburg,  Cannftatt,  Eßlingen,  Reutlingen,  Ulm,  Gmünd,  Spaic-h- 
ingen,  Hall,  Waldfee  und  Hegnach.  Alle  Regierungspublikationen  erfcheinen  felbft- 
verftändlich  in  Stuttgart,  es  beherrfclit  aber  vollftändig  den  Markt  in  den  belletrifti- 
fchen  und  beinahe  in  Jugendfchriften.  Die  Dezentralifation ,  welche  fich  bei  den 
andern  Fächern,  freilich  nur  in  befcheidenem  Maße  kundgiebt,  ift  keineswegs  zu 
beklagen,  Stuttgart  bleibt  trotzdem  daß  fehr  tüchtige  und  bedeutende  Zeitfchriften 
außerhalb  feines  Weichbildes  erfcheinen,  der  wichtige  Mittelpunkt  des  füddeutfchen, 
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der  dritte  Vorort  des  deutschen  Buchhandels.  Auf  die  einzelnen  Verlagshandlungen 
und  Druckereien  einzugehen  liegt  außer  der  geftellten  Aufgabe,  ich  führe  nur  die 
zwei  an,  welche  am  meiften  Zeitfchriften  verlegen:  Enke  mit  10  und  Spemann  mit  8; 
von  den  Druckern  find  die  erften  Gebrüder  Kröner. 

Über  die  Redaktionsverhältniffe  mögen  folgende  Notizen  dienen. 
Bei  40  Zeitfchriften  ift  der  Aufenthalt  des  Redakteurs  ein  anderer  als  der  Verlags¬ 
und  Druckort  (Nr.  143.  145.  146.  147.  149.  156.  157.  158.  161.  165.  167.  168. 
169.  177.  179.  181.  184.  185.  186.  188.  190.  196.  197.  198.  199.  (?)  203.  213. 

214.  215.  217.  218.  228.  231.  249.  250.  255.  256.  270.  271.  272).  24  haben  meh¬ 

rere  Redakteure  (133.  134.  147.  155.  156.  158.  159.  167.  176.  184.  194.  196.  197. 
211.  212.  213.  224.  226.  227.  257.  259.  260.  265.)  1  Redakteur  bezw.  2  redigieren 

4  Blätter  (257.  259.  260.  265).  10  je  2  (131.  132;  135.  136;  140.279;  141.  142; 

159.  160;  165.  166;  192.  282;  215.  218;  226.  227;  183.  276).  Ihrem  Stande  nach, 
foweit  derfelbe  in  Erfahrung  gebracht  werden  konnte,  find  unter  den  Redakteuren*): 
Evangelifche  Geiftliche  (penfionierte  und  im  Schuldienft  angeftellte  mitgerech¬ 
net)  15  (Nr.  131.  133.  137.  139.  140.  141.  146.  151.  154.  159.  161.  192.  255.  269. 
282);  katholifche  Geiftliche  2  (Nr.  135.  144) ;  methodiftifche  Geiftliche  3  (Nr.  148.  149. 
285);  an  höheren  Lehranftalten  Angeftellte  4  (Nr.  155.  217.  230.  236);  dazu 
1  Bibliothekar  (Nr.  130)  und  der  Redakteur  des  Staatsanzeigers  (Nr.  182);  Volks- 
fchullehrer,  evangelifche  3  (Nr.  150.  162.  163);  katholifche  4  (Nr.  165.  167.  168- 
170);  Profefloren  an  Univerfitäten  und  technifchen  Hochfchulen  27  (Nr.  134.  138. 
156.  157.  158.  169.  181.  184.  185.  186.  188.  190.  191.  196.  197.  198.  199.  200. 

201.  202.  208.  212.  213.  214.  224.  228.  247).  Juriften  und  Beamte  5  (Nr.  147. 

187.  189.  223.  251)  und  die  Redakteure  der  8  Regierungspublikatiouen.  Ärzte, 
Wundärzte  und  Pharmaceuten  10  (Nr.  193  194.  198  203.  204.  205.  210.  211. 

215.  253).  Schriftfteller  11  (Nr.  145.  178.  180.  183.  257.  258.  270.  271.  273. 
274.  275).  Von  Vereinen,  Gefellfchaften  und  amtlichen  Stellen  wurden  heraus- 
gegebeu  16  (Nr.  171—175.  210.  222.  246.  286  bis  293).  Nr.  143  wird  von  einem 
Jerufalemsfreund,  Nr.  280  von  den  Töchtern  von  Ottilie  Wildermuth  redigiert,  bei  den 
übrigen  Zeitfchriften  find  Kaufleute  und  Gewerbetreibende  die  Redakteure  oder  zeichnet 
die  Verlagshaudlung  auch  für  Redaktion  und  Herausgabe. 

Einen  Beitrag  zur  geiftigen  Nahrung  des  württembergifchen  Volkes  follte 
diefe  Studie,  wie  fchon  erwähnt,  auch  bieten;  dazu  gehört,  daß  wir  auch  bei  den 
Zeitfchriften  einen  Blick  auf  die  von  auswärts  (Nicht-Württemberg)  importier¬ 
ten  Blätter  werfen.  Eine  auch  nur  annähernd  fiebere  Berechnung  läßt  lieh  liier 
noch  weniger  geben,  als  bei  den  Zeitungen;  die  Wiflenfchaft,  die  fchöne  Litteratui 
ift  international  und  gemeindeutfeb,  hier  hilft  ein  Land,  eine  Stadt  den  andern  aus 
mit  ihren  Erzeugniflen ;  aber  fo  unbeftreitbar  dies  ilt,  lo  wenig  läßt  fich  den  Ver¬ 
zweigungen  diefes  Austaufches  und  Handels  in  den  einzelnen  Ländern  naebgehen. 
Der  Hauptbezug  von  Zeitfchriften  erfolgt  nicht  durch  die  Poft,  fondern  durch  den 
Buchhandel,  nur  die  Finanzblätter  machen  hierin  eine  Ausnahme,  weil  hier  der  lafche 
Bezug  das  wichtigfte  ift;  bei  wiflenfchaftlichen  und  Unterhaltungszeitfchriften  kommt 
dies  weniger  in  Betracht.  So  lange  daher  keine  allgemeine  deutfehe  Statiftik  über 
diefen  Gegenftand  exiftiert,  kann  von  einer  Vergleichung,  wer  mehr  giebt  oder 
mehr  nimmt,  hierin  keine  Rede  fein,  es  können  daher  hier  nur  einige  wenige  Notizen 
über  die  Verbreitung  nichtwürttembergifcher  Zeitfchriften  gegeben  werden,  welche  ich 
den  erwähnten  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen  ent¬ 
nehme.  Die  ftreng  wiflenfchaftlichen  Zeitfchriften  in  allen  Gruppen  werden  faft  aus- 

*)  Wo  mehrere  Redakteure  angegeben  find,  wurde  Itets  nur  der  erfte  berechnet. 
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nahmslos  durch  den  Buchhandel  bezogen  oder  in  verfchwindend  kleinen  Beträgen 
durch  die  Poft  geliefert,  nur  von  der  Berliner  klinifchen  Wochenfchrift  liefert  fie  37, 
vom  Praktischen  Arzt  24  Exemplare.  Von  kirchlichen  Zeitfchriften  ift  nur  die  All¬ 
gemeine  evangelifeh  lutherifche  Kirchenzeitung  angeführt  mit  20  Exempl.,  der  Altkatho- 
lifche  Bote  mit  58  Exempl.;  ganz  anders  ift  es  bei  den  katholifchen  Blättern;  die  in 
Donauwörth  erfeheinenden:  Ambrofius,  katholifche  Schulzeitung,  Monika,  Notbburga,  der 
Schutzengel  und  das  Schwarze  Blatt  (Berlin)  haben  zufammen  634  Poftabonnenten. 
Das  Hauptkontingent  liefern  die  gewerblichen  Zeitfchriften,  z.  B.  Allgemeine  Brauer¬ 
zeitung  67  Ex.,  Buchdruckerzeitung  159  Ex.,  Werkmeifterzeitung  115  Ex.,  Zeitfchrift 
des  Vereins  deutfcher  Ingenieure  237  Ex.,  die  Modezeitungen  (Bazar  299  Ex., 
Modenwelt  926  Ex.),  ganz  befonders  die  Finanz-,  Kurs-  und  Verlofungsblätter 
(546  Ex.)  und  die  belletriftifchen  (z.  B.  Daheim  248  Ex.,  Gartenlaube  422  Ex.,  Leip¬ 
ziger  illuftrierte  Zeitung  87  Ex.,  Kladderadatfch  227  Ex.,  Fliegende  Blätter  501  Ex.). 
Und  wie  der  Turner  und  der  Sportsman,  der  Geflügelhändler  und  der  Freimarkenliebhaber 
feine  Zeitfchrift  von  auswärts  beziehen  kann,  fo  ift  auch  die  fchwäbifche  Hausfrau  in  diefer 
Lage,  denn  die  in  Dresden  erfcheinende  Zeitfchrift  „Fürs  Haus“  hat  556  Poftabonnenten. 

Gar  nicht  in  Betracht  kommt  die  Lieferung  der  fremdfprachigen  (z.  B.  Punch 
7  Ex.,  Graphic  10  Ex.,  Revue  des  deux  Mondes  17  Ex.,  Nuova  Antologia  2  Ex.  etc.). 

Stellen  wir  als  Gegenfatz  zu  der  Frage  nach  der  geiftigen  Nahrung  die  nach 
dem  materiellen  Gewinn,  welche  Land  und  Leute  von  diefem  Zweige  des  Er¬ 
werbslebens  haben.  Es  wäre  wohl  intereffant,  die  Summen  zu  erfahren,  welche  durch 
den  Betrieb  der  Zeitungen  und  Zeitfchriften  in  Umlauf  gefetzt  werden,  was  für 
Mafchinen,  Typen,  Papier,  Druckerfchwärze,  Illuftrationen,  Arbeitslohn,  Honorare  bis 
herab  zur  Poftgebiihr  und  dem  Austrägerlohn  ausgegeben  wird.  Die  Zahl  derer, 
welche  durch  die  litterarifch-grapbifchen  Gewerbe  (im  weiteften  Sinn)  ihren  Lebens¬ 
unterhalt  oder  eine  Zubuße  dazu  verdienen,  ift  eine  weit  größere,  als  man  gewöhn¬ 
lich  glaubt,  fie  reicht  weit  hinaus  über  die  eigentlichen  Gefchäftstreibenden ,  fie  er¬ 
ltreckt  fich  in  alle  Stände,  welche  ihre  Beiträge  und  Artikel  liefern  für  Zeitungen  und 
Zeitfchriften  — ,  aber  eine  Berechnung  der  Summe,  die  Anzahl  der  Mitarbeiter  (im 
weiteften  Sinn)  anzugeben,  ift  gerade  deshalb  unmöglich. 

Werfen  wir  noch  einen  kurzen  Rückblick  auf  diefes  weite  Feld  der  littera- 
rifcheu  Produktion ,  fo  läßt  fich  dasfelbe  einem  wohlgepflegten  großen  Garten  ver¬ 
gleichen,  der  in  feinen  zahlreichen  Beeten  der  Gewächfe  verfchiedene,  zum  Nutzen 
und  zum  Vergnügen  beherbergt.  Weit  breiten  die  einen  ihre  Afte  aus  über  Berg 
und  Thal,  nur  einem  kleinen  auserwählten  Kreife  find  andere  zarte  Pflänzchen 
wert;  alte  knorrige  Stämme,  deren  Früchte  fchon  unfere  Väter  erfreut,  wechfeln 
ab  mit  jungen  Bäumchen,  an  deren  Dafein  fich  erft  das  Auge  gewöhnen  muß. 
Ganz  aus  dem  Boden  der  Heimat  find  die  einen  erwachfen,  die  andern,  fremden 
Urfprungs,  find  ins  Schwabenland  verpflanzt,  ob  fie  hier  gedeihen  möchten.  Es  fehlt 
auch  nicht  au  Treibhauspflanzen,  die  rafch  erblühen  und  wieder  vergehen,  jedes 
Jahr  aber  wuchert  die  litterarifche  Kultur  dichter  und  voller.  Daß  nicht  jeder 
Zweig  der  Litteratur  hier  feinen  Schößling  und  Abfenker  hat,  ift  begreiflich  und  ein 
Glück;  vor  einer  folchen  Produktivität  mögen  wir  bewahrt  bleiben!  aber  weit  über 
den  täglichen  Gebrauch  hinaus,  weit  über  das,  was  Württemberg  allein  bedarf, 
reichen  die  vorhandenen  Zeitfchriften  ;  weit  mehr  als  nach  feiner  Einwohnerzahl,  nach 
feiner  Größe  erwartet  werden  darf,  leiftet  Württemberg  für  den  ernfteu  Dienft  der  Wiflen- 
fchaft,  für  das  heitere  Werk  der  Mufen;  den  Ruhm,  welchen  es  feit  Jahren  hat,  eine  fehr 
ehrenvolle  Stellung  in  Wiflenfchaft  und  Litteratur  einzunehmen,  hat  es  auch  in  diefem 
Jahrzehnte  bewahrt. 
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V 

6 

1785 

13000 

13.  60 

— 

3 

3 

v  t» 

Neues  Tagblatt 

V 

6 

1844 

27000 

8.  40 

— 

4 

4 

n  n 

Der  Beobachter 

V 

6 

1830 

1500 

10.— 

— 

5 

5 

W  ürttembergifche 

r* 

6 

1878 

12000 

6.— 

2 

Landeszeitung 

.  6 

7 

v  ” 

Deutfehes  Volksblatt 

w 

6 

1848 

2000 

10.— 

— 

7 

v  " 

Deutfche  Reichspoft 

V 

6 

1871 

3000 

7.  20 

— 

8 

Schwab.  Wochenblatt 

V 

1 

1881 

4200 

3.- 

— 

9 

8a 

Württembergifche 

V 

1 

1877 

4500 

1.80 

— 

Kriegerzeitung 

II.  Neckarkreis. 
513497  Einwohner. 

10 

9 

Backnang  29495  Einw. 

Der  Murrthal-Bote 

Backnang  6003  Einw. 

3 

1832 

1500 

4.  80 

1 

11 

Murrhardter  Zeitung 

Murrhardt  4354  Einw. 

3 

1884 

550 

4.  80 

— 

12 

v  "  r. 

Sulzbacher  Anzeiger 

Sulzbach  1461  Einw. 

3 

1886 

2n0 

4.  80 

— 

13 

12 

Befigheim  27760  Einw. 

Neckar-  und  Enzbote 

Befigheim  2872  Einw. 

3 

1836 

780 

4.  - 

— 

14 

13 

Enz-  und  Metterbote 

Bietigheim  3880  Einw. 

3 

1868 

450 

4.  80 

1 

15 

16 

*  *  " 

Lauffener  Anzeiger 
Michelsberger  Warte 

Lauffen  3607  Einw. 
Bönnigheim  2646  E. 

2 

3 

1883 

1880 

250 

500 

3.  60 

4. — 

1 

17 

n  v  v 

Der  Vetter  Michel 

V  »  r 

1 

1881 

1800 

2.  8 

1 

18 

Böblingen  27068  Einw. 

Böblinger  Bote 

Böblingen  4289  Einw. 

3 

1825 

1650 

4.— 

1 

19 

16 

Brackenheim  24507  E. 

Zaber-Bote 

Brackenheim  1675  E. 

3 

1868 

1200 

4.— 

1 

20 

17 

Cannftatt  43257  Einw. 

Cannftatter  Zeitung 

Cannftatt  18031  Einw. 

6 

1824 

2700 

4.  80 

— 

21 

18 

V  V  )) 

Neckarbote  aus  Cannftatt 

V  V  V 

8 

1844 

2500 

5. 20 

— 

22 

23 

24 

19 

20 

Eßlingen  38666  Einw. 

n  V  V 

Eßlinger  Wochenblatt 
Eßlinger  Zeitung 
Eßlinger  Anzeiger 

Eßlingen  20865  Einw. 

V  v  V 

V  V  V 

6 

6 

6 

1821 

1868 

1884 

2500 

3400 

3000 

4. — 
4.— 
4.— 

1 

1 

25 

Deutfcher  Bürgerfreund 

V  V  V 

1 

1886 

5000 

2.  — 

25a 

Plochinger  Anzeiger 

Plochingen  2025  Einw. 

4 

1880 

9 

4.  40 

1 

26 

27 

28 

21 

22 

Heilbronu  50787  Einw. 

v  V  V 

Neckar-Zeitung 
Heilbronner  Anzeiger 
Stadtglocke 

Heilbronn  27758  Einw. 

V  V  V 

v  rt  v 

6 

6 

3 

1744 

1820 

1885 

11500 
8200 
?  800 

8.  - 
3.— 

1 

1 

29 

30 

24 

25 

Leonberg  31345  Einw. 

Glems-  u.  Würmgau- Ztg. 
Wochenblatt  f.  Weil  d.St. 

Leonberg  2240  Einw. 
Weil  der  Stadt  1815  E. 

3 

1 

1837 

1868 

1100 

250 

4. — 
2.— 

2 

1 

31 

26 

Ludwigsburg  44443  E. 

Ludwigsburger  Zeitung 

Ludwigsburg  16201  E. 

6 

1833 

3300 

6. 40 

— 

32 

27 

Marbach  27177  Einw. 

Der  Poftillon 

Marbach  2407  Einw. 

3 

1845 

750 

4. 16 

1 

33 

28 

Maulbronn  23544  E. 

Der  Bürgerfreund 

Maulbronn  1170  Einw. 

3 

1848 

850 

4.- 

1 

34 

29 

Neckarfulra  30252  E. 

1  Neckarfulmer  Zeitung 

Neckarfulm  3009  E. 

3 

1872 

2275 

3.  60 

1 

35 

36 

37 

30 

31 

Stuttgart  Amt  39631 E. 

V  yi  r»  rt 

Filderbote 

jl  Gaisburger  Zeitung 
Feuerbacher  Zeitung 

Plieningen  2440  Einw. 
Gaisburg  2912  Einw. 
Feuerbach  5085  Einw. 

3 

3 

3 

1872 

1876 

1874 

1250 

700 

700 

4.  - 
3.  60 
3. 20 

1 

1 

38 

39 

32 
j  33 

Vaihingen  22713  Einw. 

Die  Landpoft 

Der  Enzbote 

Vaihingen  3250  Einw. 

v  *  * 

3 

3 

1849 

1831 

1200 

1300 

4.— 

4.— 

1 

1 

40 

41 

'  34 
35 

Waiblingen  26992  E. 

Remsthalbote 
Volks-  und  Anzeigeblatt 

'  Waiblingen  4326  E. 
Winnenden  3544  Einw. 

4 

3 

1839 

1848 

915 

600 

3.  60 
3.  60 

_ 

1 

42 

36 

Weinsberg  25460  E. 

Weinsberger  Zeitung 

Weinsberg  2424  Einw. 

3 

1875 

1265 

4.  - 

1 

111.  56 
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(Noch)  A.  Zeitungen. 


1  K* 

Nr.  ä 

"u 

Oberamt 

Titel 

Erfcheinungsort 

Wöchentl.  1 

Erftes  Er- 

fchein.-Jahr 

Auflage 

Preis 

1  Beiblatt  | 

III.  Sclnvamvaldkreis. 
475277  Einwohner. 

cMd. 

43 

37 

Balingen  34454  Einw. 

Der  Volksfreund 

Balingen  3355  Einw. 

5 

1848 

1800 

3.  20 

i 

44 

38 

r  »i  n 

Der  Albbote 

Ebingen  6124  Einw. 

6 

1834 

4600 

3.  80 

i 

45 

39 

Calw  25696  Einw. 

Cal  wer  Wochenblatt 

Calw  4632  Einw. 

3 

1826 

1300 

3.  60 

. _ 

46 

n  ii  v 

Calwer  Hausfreund 

71  71  77 

3 

1880 

500 

3.  20 

— 

47 

40 

Freudenftadt  31679  E. 

Der  Grenzer 

Freudenftadt  6204  E. 

4 

1842 

2000 

3.  52 

i 

48 

ii  n  n 

Schwäbifche  Dorfzeitung 

17  71  71 

3 

1877 

2000 

3.  - 

i 

49 

41 

Herrenberg  24695  E. 

Der  Gäubote 

Herrenberg  2661  E. 

2 

1838 

750 

4.  — 

— 

50 

42 

Horb  20196  Einw. 

Horber  Chronik 

Horb  2173  Einw. 

3 

1847 

3600 

4.— 

i 

51 

43 

Nagold  26157  Einw. 

Der  Gesellfchafter 

Nagold  3454  Einw. 

3 

1827 

1400 

3.  20 

i 

52 

»  n  n 

Aus  den  Tannen 

Altenftaig  2154  Einw. 

3 

1877 

730 

3.  60 

— 

53 

44 

Neuenbürg  26370  E. 

Der  Enzthäler 

Neuenbürg  2025  Einw. 

4 

1843 

1030 

4.40 

_ 

54 

45 

Wildbader  Chronik 

Wildbad  3514  Einw. 

2 

1864 

50 ) 

4.40 

i 

55 

46 

Badeblatt  für  Wildbad 

an- 

1864 

500 

5,- 

_ 

56 

?i  n  ii 

Wildbader  Anzeiger 

71  11  71 

reg 

17 

1884 

400 

3.  60 

— 

57 

47 

Nürtingen  27561  Einw. 

Nürtinger  Wochenblatt 

Nürtingen  5370  Einw. 

3 

1831 

2000 

3.  20 

— 

58 

48 

Oberndorf  27573  Einw. 

Schwarzwälder  Bote 

Oberndorf  2706  Einw. 

6 

1831 

25000 

7.20 

2 

59 

71  71  77 

Schwarzw.  Poftillon 

Schramberg  5302  E. 

2 

1873 

520 

4.  40 

1 

60 

50 

Reutlingen  41987  Einw. 

[  Schwarzw.  Kreiszeitung 

Reutlingen  17319  E. 

6 

1858 

5000 

4.  80 

_ 

60a 

51 

n  n  n 

Amtsblatt  f.  Reutlingen  ’) 

— 

460u 

2.40 

_ 

61 

71  71  77 

Schwäb.  Volkszeitung2) 

11  71  11 

6 

1886 

3000 

3.  60 

2 

62 

53 

Rottenburg  29189  E. 

Neckarbote 

Rottenburg  7310  E. 

3 

1827 

1600 

3.  20 

— 

63 

54 

Rottweil  31377  Einw. 

Schwarzw.  Bürgerzeitung 

Rottweil  6052  Einw. 

4 

1799 

2300 

3.50 

2 

64 

77  71  71 

Rottweiler  V  olksfreund 3) 

3 

— 

_ 

3.  — 

1 

65 

Ti  n  Ti 

Neckarquelle 

Schwenningen  5137  E. 

3 

1877 

1000 

4.— 

1 

66 

55 

Spaichingen  17718  E. 

Heuberger  Bote 

Spaichingen  2441  E. 

3 

1848 

3000 

3.  20 

1 

67 

56 

Sulz  18343  Einw. 

Sulzer  Chronik 

Sulz  1895  Einw. 

3 

1871 

950 

4.  60 

1 

68 

57 

Tübingen  35789  Einw. 

Tübinger  Chronik 

Tübingen  12551  Einw. 

6 

1S45 

5000 

4.  40 

1 

69 

77  77  71 

Volksfreund  a.  Schwab.4) 

11  71  11 

3 

1880 

810 

4.— 

— 

70 

58 

Tuttlingen  26026  E. 

Grenzbote 

Tuttlingen  8659  Einw. 

6 

1831 

2600 

3.  40 

1 

71 

59 

Urach  30467  Einw. 

Der  Ermsthalbote 

Urach  3962  Einw. 

3 

1827 

1500 

3.  80 

1 

72 

77  77  11 

IV.  Jagftkrcis. 
405085  Einwohner. 

Metzinger  Anzeiger 

Metzingen  5340  Einw. 

3 

1877 

3500 

2.  40 

73 

60 

Aalen  29402  Einw. 

Kocherzeitung 

Aalen  6804  Einw. 

6 

1855 

1850 

6.— 

1 

74 

61 

Crailsheim  26710  E. 

Fränkifcher  Grenzbote 

Crailsheim  4710  Einw. 

3 

1827 

1800 

5.— 

1 

75 

62 

Ellwangen  31616  E. 

Jagftzeitung 

Ellwangen  4711  Einw. 

3 

1818 

3200 

3,  60 

1 

76 

63 

Gaildorf  24901  Einw. 

Der  Kocherbote 

Gaildorf  1635  Einw. 

3 

1860 

1040 

4.- 

1 

77 

64 

Gerabronn  30300  E. 

Der  Vaterlandsfreund 

Gerabronn  1074  Einw. 

3 

1846 

1600 

4.— 

1 

78 

71  71  71 

Hohenloher  Zeitung 

Niederftetten  2026  E. 

2 

1870 

700 

3.  20 

1 

79 

65 

Gmünd  34964  Einw, 

Remszeitung 

Gmünd  15321  Einw. 

6 

1811 

3800 

4.  20 

1 

80 

71  71  77 

Gmünder  Volkszeitung 

H  V  11 

3 

— 

1200 

3.20 

81 

67 

Hall  30081  Einw. 

0  Hat  keinen  polit 
2)  Seit  Januar  1887 

Haller  Tagblatt 

fchen  Text. 

verfchmolzen  mit  Nr.  61 

Hall  9126  Einw. 

). 

6 

1788 

3100 

4.  80 

1 

3)  Dasfelbe  Blatt  nur  mit  dem  Titel :  Der  neue  Eyachbote.  Publikationsorgan  des  Bezirks 
Haigerloch. 

4)  Seit  Januar  1887  verfchmolzen  mit  Nr.  61. 
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(Noch)  A.  Zeitungen. 


1 

Nr. 

!  Früh.  Nr. 

O  b  e  r  a  m  t 

82 

68 

Heidenheim  37230  E. 

83' 

*  *  F 

84! 

v  y  * 

85 

y  n  y 

86 

70 

Kiinzelsau  30030  E. 

87 

71 

Mergentheim  29861  E. 

88  73 

Neresheim  21754  E. 

89, 

74 

«*  y  y 

90 

n  y  i> 

91 

76 

Oehringen  31681  E. 

92 

77 

Schorndorf  25838  E. 

93 

78 

Welzheim  20717  E.  1 

94 

j 

n  y  y 

V.  Donankreis. 

475425  Einwohner. 

95 

79 

Biberach  33130  Einw. 

96 

80 

n  y 

97 

„ 

98 

y  r>  y 

99 

81 

Blaubeuren  19438  E. 

100 

82 

Ehingen  26648  Einw. 

101 

83 

«  y  y 

102 

84 

Geislingen  30769  E. 

103 

rt  y  y 

104 

r  y  y 

105 

r  y  y 

106 

86 

Göppingen  41776  E. 

107 

87 

n  y  y 

108 

88 

Kirchheim  27540  E. 

109 

89 

v  y  y 

109  a 

y  y  y 

110 

90 

Laupheim  26141  E. 

111 

91 

V  n  v 

112 

92 

Leutkirch  24443  E. 

112  a 

y  y  y 

113 

93 

Münfingen  24691  E. 

114 

94 

y  v  y 

115 

95 

Ravensburg  38350  E. 

116 

r»  y  y 

117 

96 

Riedlingen  26960  E. 

118 

98 

* 

119 

99 

Saulgau  27703  Einw. 

120 

V  y  y 

121 

106 

Tettnang  23278  Einw. 

122 

iioi 

v  y  y 

Titel 


Erfcheinungsort 


Der  Grenzbote 
leidenheiiner  Anzeiger' 
Der  Brenzthaler  Bote 
Albzeitung 


Tauberzeitung 

Bote  vom  Härtsfeld 
Der  Ipf 

Kathol.  Wochenblatt 2) 

Der  Hohenloher  Bote 

Schorndorfer  Anzeiger 

v.  W  elzheimer  W  aide 
Rems-  und  Leinthalbote 


Anzeiger  vom  Oberland 
Die  Wacht  v.  Ob  .Schwaben 
3iberach.  Stadtanzeiger3 
Ochfenhaufer  Zeitung 

Der  Blaumann 

Volksfreund  f.Ob. Schwab 
Der  Donaubote 

Geislinger  Zeitung 
Der  Helfenftein 
Schwäbifcher  Landbote 
Schwäbifcher  Poftillon 

Göppinger  Wochenblatt 
Der  Hohenftaufen 

Der  Teckbote 
Kirchheimer  Zeitung 
Weilheimer  Zeitung 

Der  Verkündiger 
Laupheimer  Zeitung 

Allgäuer  Bote 
Wurzacher  Zeitung 

Albbote 

Scliwäbifche  Albzeitung 

Obcrfchwäb.  Anzeiger 
Schuffenthal-Bote 

Riedlinger  Zeitung 
Buchauer  Wochenblatt 

Der  Oberländer 
Der  Bürgerfreund 

Amtsblatt 

Seeblatt 


Heidenheim  6709  E. 

Giengen  3032  Einw. 
Gerftetten  2249  Einw. 

Kiinzelsau  2911  Einw. 

Mergentheim  4407  E. 

Neresheim  1076  Einw. 
Bopfingen  1643  Einw. 

y  y  rt 

Oehringen  3864  Einw. 

Schorndorf  4496  E. 

Welzheim  2822  Einw. 
Lorch  1823  Einw. 


Biberach  7938  Einw. 


Blaubeuren  2547  E. 

Ehingen  4272  Einw. 
Munderkingen  1918  E. 

Geislingen  4779  EinM\ 

Donzdorf  2048  Einw. 
Wiefenfteig  1280  E. 

Göppingen  12102  E. 


Kirchheim  6647  Einw.  6 
4 
4 

Laupheim  4541  Einw.  3 
V  »  ”  i  ^ 

Leutkirch  2959  Einw.  |  3 
Biberach  7938  Einw.  3 

Münfingen  1725  Einw.  '  3 
Laichingen  2753  E.  3 

Ravensburg  11483  E.  6 
Weingarten  5289  E.  2 

Riedlingen  2261  Einw.  3 
Buchau  2295  Einw.  2 

Saulgau  4032  Einw.  3 
Mengen  2424  Einw.  '  3 

Tettnang  2267  Einw.  1  3 
Friedrichshafen  3037 E.  3 


Erftes  Er- 

fob  ein,  -Jahr 

Auflage 

- 1 

Preis 

Beiblatt  | 

I 

cMd.  -4%) 

1849 

2000 

4.  - 

— 

1886 

260 

2.  40 

i 

1868 

1450 

3.  20 

i 

1879 

1640 

4.  — 

— 

1828 

1060 

4.  80 

i 

1794 

2250 

3.  50 

i 

1842 

600 

3.  60 

i 

1871 

4500 

3.  20 

— 

1871 

14000 

2.  8 

- 

1783 

1400 

4.— 

— 

1835 

1679 

3.  44 

i 

1866 

850 

4.  - 

i 

1886 

500 

4.— 

1824 

4000 

4.  40 

i 

1874 

1500 

3.20 

2 

— 

1500 

— .  80 

— 

1883 

550 

4.  - 

1 

1830 

1700 

3.— 

1 

1826 

1700 

3.  50 

— 

1864 

600 

2.  40 

— 

1836 

1700 

2.80 

1 

1885 

465 

2.  60 

1 

1881 

450 

4  - 

1 

1885 

2300 

4.- 

— 

1827 

4300 

3. 20 

— 

1863 

1500 

2.  80 

- 

1831 

2600 

4.  80 

2 

1868 

1850 

3.  40 

1 

1883 

1850 

3.40 

1 

1864 

2000 

3.  60 

- 

1874 

800 

2.80 

— 

1825 

1900 

4.  — 

1 

1880 

380 

4.  80 

1 

1837 

1100 

3. 20 

1 

1874 

2030 

3.— 

— 

1848 

7000 

4.  30 

— 

i  1885 

V 

2.  80 

— 

1714 

2100 

3.60 

— 

1832 

500 

1  3.- 

1 

1833 

2200 

4.— 

1 

1881 

i  1050 

3.  - 

1 

1848 

1350 

4.— 

1 

1848 

1400 

i 

1 

j  4.8C 

1 

')  Erfcheint  mit  gleichem- Texte  auch  unter  den  Titeln  :  Vom  Aalbuch;  Nattheimer  Bote; 
Vom  Brenzur/prung ;  Vom  mittleren  Brenzthal;  Schnaitheimei  Zeitung. 

2)  Illuftriert. 

s)  Gratisbeilage  zu  Nr.  96. 
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Die  Zeitungen  und  Zeitfchriften  Württembergs. 


(Noch)  A.  Zeitungen.  B.  Zeitfchriften. 


Nr. 

Früh.  Nr. 

0  b  e  r  a  m  t 

Titel 

Erfcheinungsort 

Wöchentl.  | 

Elftes  Er- 

fchein.-Jahr 

Auflage 

09 

<D 

fH 

PM 

|  Beiblatt  | 

123 

102 

Ulm  56045  Einw. 

Ulmer  Tagblatt 

Ulm  33610  Einw. 

6 

17501) 

11000 

cA 

4.  — 

i 

124 

103 

n 

Ulmer  Schnellpoft 

M  v  n 

6 

1837 

127002) 

3.20 

i 

125 

104 

Ulmer  Landbote 

r>  v  n 

i 

1792 

7500 

2.  - 

— 

126 

105 

V 

Langenauer  Anzeiger 

Langenau  3785  Einw. 

2 

1860 

1070 

2.  80 

— 

126a 

V  n 

V) 

Ulmer  Chronik 

Ulm  33610  Einw. 

1 

— 

— 

— .  50 

— 

127 

106 

Waldfee  26465  Einw. 

Waldfeer  Wochenblatt 

Waldfee  2812  Einw. 

3 

1830 

2660 

4.— 

i 

128 

107 

Wangen  21248  Einw. 

Der  Argenbote 

Wangen  2897  Einw. 

3 

1825 

1500 

4.— 

i 

129 

108 

v  n 

Stadt-  und  Landbote 

Isny  2584  Einw. 

3 

1819 

800 

3.  40 

*)  So  nach  der  Angabe  der  Redaktion. 
2)  Schnellpoft  5400.  Anzeigeblatt  7300. 


B.  Zeitfchriften. 


Erfchei¬ 

nungsort 

Erfcheinunngszeit 

£  ^ 

Nr. 

:ö 

Titel 

wöchtl. 

monatl. 

viertel). 

pd 

o 

u 

-a 

£ 

un- 

regelm. 

Erftes  ] 
fcbein.-J 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

I.  Theologil'che,  Kirchliche, 
Erbauliche. 

cA 

130 

109 

Allgemeines  Kirchenblatt 

Stuttgart 

l 

— 

— 

— 

— 

1852 

265 

8.— 

Evangelifch 

131 

110 

Evangel.  Kirchen-  u.  Schulblatt 

r i 

l 

— 

— 

— 

— 

1839 

793 

8.— 

n 

132 

Blätter  für  württembergifche 
Kirchengefchichte 

n 

___ 

l 

_ 

_ 

_ 

1886 

700 

2.  - 

ift  zugl.  Beibl. 
von  Nr.  131 

Evangel. 

133 

Theologifche  Studien  aus 
Württemberg 

Ludwigsburg 

_ 

_ 

1 

_ 

— 

1880 

300 

8.— 

134 

111 

Theologifche  Quartalfchrift 

Tübingen 

— 

— 

1 

— 

— 

1819 

600 

9.- 

Katholifch 

135 

Paftoralblatt  für  die  Diözefe 
Rottenburg 

Stuttgart 

_ 

l 

_ 

_ 

_ 

1883 

500 

3.  20 

Katliolifch 
zugl.  Beiblatt 

136 

Diözefan-Archiv  vonSchwaben 

r> 

— 

l 

— 

— 

— 

1883 

500 

3.  20 

137 

112 

Chriftliches  Kunftblatt 

n 

— 

l 

— 

— 

— 

1858 

1030 

4.— 

von  Nr.  135 
Evangelifch 

138 

Archiv  für  chriftllche  Kunft 

r) 

— 

l 

— 

— 

— 

1883 

1100 

4.  10 

Katholifch 

139 

Halte  was  du  haft 

Heilbronn 

— 

l 

— 

— 

— 

1878 

800 

8.— 

Evangelifch 

140 

113 

Der  Chriftenbote 

Stuttgart 

l 

— 

— 

— 

— 

1831 

50000 

1.56 

141 

114 

Stuttg.  evangel.  Sonntagsblatt 

l 

— 

— 

— 

— 

1867 

123000 

1.  56 

n 

142 

115 

Stuttgarter  Kirchenbote 

l 

— 

— 

— 

— 

1865 

600 

1.56 

n 

143 

116 

Die  Warte  des  Tempels 

n 

l 

— 

— 

— 

— 

1845 

930 

6.— 

Jerufalems- 

144 

117 

Katholifches  Sonntagsblatt 

n 

l 

— 

— 

— 

— 

1850 

29000 

2.  40 

Katholifch 
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(Noch)  B.  Zeitfchriften. 


U 

5z; 

Erfchei- 

Erlcheinungszeit 

w  4 

Nr. 

-a 

Titel 

nungsort 

£ 

o 

.  sl 

03 

©  .3 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

'u 

St* 

ü 

:0 

£ 

G 

o 

ß  1 

© 

V 

73 

A 

:eä 

G  'S  ! 
G  SC 

©  i 

u 

Ms. 

145 

119 

Süddeutfches  Sonntagsblatt 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1862 

? 

6.  - 

146 

120 

Erbauliche  Mitteilungen 

n 

— 

1 

— 

— 

— 

1858 

1250 

1.— 

Evangelifch 

147 

Zeitfragen  des  chriftlichen 

Volkslebens 

Heilbronn 

— 

— 

— 

— 

1 

1876 

3000 

5.  - 

» 

148 

122 

Der  evangelifche  Botfchafter 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1864 

14400 

2.  - 

Metbodift. 

149 

123 

Der  Methodiften-Herold 

Cannftatt 

— 

2 

— 

— 

— 

1873 

4000 

1.50 

150 

125 

Cal  wer  Miffionsblatt 

Calw-Stuttg. 

— 

1 

— 

— 

— 

1827 

19000 

1.50 

Evangelifch 

151 

126 

Monatsblätter  für  öffentliche 

Miflfionsftunden 

v  n 

— 

1 

— 

— 

— 

1839 

1800 

1.80 

n 

152 

127 

Miffionsblatt 

Cannftatt 

— 

1 

— 

— 

— 

1864 

? 

Metbodift. 
Preis  freiwillig 

152  a 

Evangel.  Sonntagsfchulfreund 

Stuttgart 

— 

1 

— 

— 

— 

1887 

? 

— .  80 

1887  angefangen, 
Methodift. 

153 

Reformationsblätter 

Reutlingen 

— 

— 

— 

— 

1 

1885 

? 

— 

Hörte  April  1887  au: 

153  a 

Wiirttembergifches  Bibelblatt 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1874 

60000 

— 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

1531) 

Blätter  d.  Guftav-  Adolf-Vereins 

für  das  evang.  Württemberg 

n 

— 

— 

1 

— 

— 

1872 

32000 

— 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

153  c 

Nachrichten  üb.  d.  Ausbreitung 

des  Evangeliums  in  Italien 

« 

— 

— 

— 

— 

1 

1874 

5000 

— 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

153  ( 

Verein  zur  Ausbreitung  des 

Evangeliums  in  Spanien 

r* 

— 

— 

— 

— 

1 

1869 

3000 

— 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

154 

Friedensblätter  aus  dem 

1.— 

Bruderhaus 

Reutlingen 

— 

— 

1 

— 

— 

1884 

? 

n 

154a 

Mitteilungen  aus  und  nach  der 

als  Manufkript 
für  Freunde 

Schrift 

Plieningen 

— 

— 

— 

— 

1 

1883 

? 

— 

154 

Blätter  aus  d.  Diakoniffenhaus 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

in  Stuttgart 

Stuttgart 

— 

— 

— 

— 

1 

1886 

14000 

— 

154  c 

Blätter  für  die  Freunde  der 
evang.  Miffion  in  Kamerun 

T) 

— 

— 

— 

— 

1 

1887 

? 

— 

Evangelifch, 

unentgeltlich 

154 

Evangelifcher  Miffionsfreund 

V 

— 

1 

— 

— 

— 

1878 

5000 

— 

Metbodift., 

unentgeltlich 

154  e 

Württemberg.  Miffionsblatt 

1) 

— 

1 

— 

— 

— 

1887 

? 

-.50 

Evangelifch 

II.  Pliilologil'che,  Pädagogik-he. 

155 

128 

Korrefpondenzblatt  für  die 
Gelehrten-  u.  Realfchulen 

Tübingen 

— 

1 

— 

— 

— 

1854 

700 

10.— 

156 

Litteraturblattfürgermanifche 

1 

1880 

750 

10.  - 

und  romanifche  Philologie 

Heilbronn 

— 

— 

— ~ 

— 

157 

139  a 

Englifche  Studien 

- 

— 

— 

3 

— 

1877 

425 

15.— 

156 

Franzöfifche  Studien 

n 

— 

— 

— 

1 

— 

1881 

425 

15.  - 

15S 

129 

Neue  Blätter  a.  Süddeutfchland 

Stuttgart 

— 

— 

1 

— 

— 

1872 

600 

4.50 

Evangelifch 

16t 

13C 

Wiirttemb.  Schul  Wochenblatt 

w 

1 

— 

— 

— 

— 

00 

GO 

1325 

5.  30 

n 

161 

131 

Süddeutfcher  Schulbote 

— 

2 

- 

— 

— 

'1837 

1 

700 

4.— 

• 

16S 

132 

Die  Volksfchule 

— 

1 

- 

— 

— 

1  1841 

? 

4.  8C 

* 

16t 

13? 

Der  Lehrerbote 

* 

— 

1 

— 

— 

1871 

680 

2.  50 

164 

Das  Lehrerheim 

TI 

i  1 

- 

— 

— 

1886 

1200 

3.  20 

165 

>134 

Quartalfchrift  für  Erziehung 
und  Unterricht 

Biberach 

— 

— 

1 

— 

— 

,  1866 

1 

? 

4.- 

Katliolifch 
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(Noch)  B.  Zeitfehrif ten. 


Erfchei- 

Erfcheinungszeit 

Sh 

w  £ 

Titel 

Nr. 

nungsort 

33 

£ 

o 

e 

m 

®  a 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

:p 

O 

fl 

u 

H 

fl  'a> 

'S  ® 

CH 

i 

V 

:c$ 

<D 

w  -3 

«— i 

cfiia. 

166 

135 

Der  Vereinsbote 

Biberach 

1 

— 

— 

— 

— 

1866 

? 

2.— 

Katholifch 

167 

136 

Magazin  für  Pädagogik 

Spaichingen 

1 

— 

— 

— 

— 

1866 

1500 

6.— 

» 

168 

Repertorium  der  Pädagogik 

Ulm 

— 

1 

— 

— 

— 

1847 

2200 

5. 40 

169 

Akademifche  Monatshefte 

Stuttgart 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

1884 

2300 

11.60 

von  Dezbr.  1887 

in  München 

170 

138 

Blätter  für  Taubftumme 

Gmiind 

— 

2 

— 

— 

— 

1853 

580 

1.50 

III.  Hiftorii'clie,  Ceograpliiiche. 

171 

140 

Wiirttembergifche  Jahrbücher 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1818 

1050 

5.— 

172 

Wiirttemb.  Vierteljahrshefte 

für  Landesgefchichte 

— 

— 

1 

— 

— 

1878 

1770 

— 

zugleich  Beigabe 

von  Nr.  171 

173 

Statiftifches  Jahrbuch  für 

Württemberg 

— 

— 

_ 

1 

_ 

1885 

120 

1.50 

Separatabdruck 

aus  Nr.  171 

174 

Bericht  d.  hiftorifchen  Vereins 

Heilbronn 

Heilbronn 

— 

- 

— 

— 

1 

1875 

? 

— 

Veveinsbeitrag 
M.  2 

Vereinsbeitrag 

175 

144 

Württembergifch  Franken 

Hall 

_ 

— 

_ 

_ 

1 

1882 

? 

— 

M.  2 

176 

Württemberg.  Neujahrsblätter 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1884 

1200 

1.— 

177 

Zeitfchrift  für  allgemeine 
Gefchichte,  Kultur-,  Litteratur- 

und  Kunftgefchichte 

r> 

— 

1 

— 

— 

— 

1884 

1000 

12.— 

177  a 

Deutfche  Adelschronik 

n 

— 

2 

— 

— 

— 

1887 

? 

6.— 

178 

146 

Das  Ausland 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1828 

1500 

28.— 

179 

Forfchungen  zur  deutfehen 
Landes-  und  Volkeskunde 

n 

_ 

_  _ 

1 

1885 

? 

16-18 

pro  Band 

180 

Die  weite  Welt 

n 

— 

— 

— 

1 

— 

1885 

? 

9.- 

181 

148 

Repertorium  für  Kunft- 

wifl'enfchaft 

n 

— 

— 

1 

— 

— 

1876 

300 

— 

182 

149 

Beilage  zum  Staatsanzeiger 

V 

— 

V» 

— 

— 

— 

1876 

7000 

— 

f.  Nr.  1 

183 

Die  Neue  Zeit 

*  * 

V 

— 

1 

— 

— 

— 

1883 

2650 

6.— 

Sozialdemokrat. 

183  a 

* 

Neue  Mul'ikzeitung 

_ 

6 

_ 

_ 

1880 

49000 

3.  20 

in  Stuttgart 

feit  1887 

IV.  Juriftil'elie,  Staatswillen- 

IVhaftliche. 

184  a 

Jahrbücher  der  Württemberg. 

Rechtspflege 

Tübingen 

— 

— 

- 

— 

3.  II  fr 
l.Bd. 

1887 

800 

6.  - 

pro  Band 

184 

Zeitfchrift  für  vergleichende 

Rechtswifl'enfchaft 

Stuttgart 

— 

— 

— 

— 

S.Hft 

l.Bd. 

1878 

400 

15.— 

n  » 

185 

Zentralblatt  für  Rechts- 

wiffenfehaft 

71 

— 

1 

— 

— 

— 

1881 

600 

12.— 

186 

152 

Der  Gerichtsfaal 

r» 

— 

— 

— 

8 

— 

1849 

600 

12.— 

187 

153 

Zeitfchrift  für  freiwillige 

Gerichtsbarkeit 

»7 

— 

1 

— 

— 

— 

1859 

925 

7.— 

188 

159 

Zeitfchrift  für  das  gefamte 

Handelsrecht 

77 

— 

— 

1 

— 

— 

1858 

1000 

12.— 

189 

154 

Blätter  für  Gemeinde-  und 

Korporationsverwaltung 

Eßlingen 

— 

1 

— 

— 

" 

1872 

600 

2.— 
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(Noch)  B.  Zeitfchriften. 


Erfchei- 

Erfcheinungszeit 

u 

1  A  A 

H  « 

Nr. 

Titel 

■5 

c 

nungsort 

wöchtl. 

monatl. 

viertelj. 

jährlich 

1  1111- 

1  regelm. 

co 

S  1 

W  o 

1  e— 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

cMs. 

190 

157 

Zeitfchrift  für  die  gefamte 

Staats  wilTenfchaft 

Tübingen 

— 

- 

l 

— 

— 

1844 

1000 

16.  - 

191 

Finanzarchiv 

Stuttgart 

— 

— 

— 

2 

— 

1884 

? 

24.- 

192 

158 

Blätter  für  das  Armenwefen 

n 

l 

— 

— 

— 

— 

1847 

1250 

1.45 

V.  Medizinilcho,  Natarwiffeiilcliaftliclie. 

193 

160 

Medizin.  Korrefpondenzblatt 

Stuttgart 

— 

2-3 

— 

— 

— 

1830 

500 

12.— 

194 

161 

Zeitfchrift  für  Wundärzte 

Hegnach 

— 

— 

l 

— 

— 

1848 

200 

4.  — 

195 

162 

Süddeutfche  Apothekerzeitung 

Heilbronn 

l 

— 

— 

— 

— 

1861 

580 

4.— 

196 

163 

Zeitfchrift  für  Geburtshilfe 

und  Gynäkologie 

Stuttgart 

— 

— 

— 

— 

2  Btt 

1876 

800 

12-24 

je  nach  Umfang 
des  Bandes 

197 

Archiv  für  Kinderheilkunde 

fl 

— 

— 

— 

6 

— 

1879 

530 

12.- 

198 

Monatsblätter  f.  Augenheilkunde 

w 

— 

1 

- 

— 

— 

1863 

600 

12.  - 

hier  feit  1880 

199 

165 

Jahresbericht  über  die  Fort- 

fchritte  der  Ophthalmologie 

Tübingen 

— 

— 

— 

— 

1 

1870 

750 

— 

wechl'elnd 

200 

Beiträge  z.  klinifchen  Chirurgie 

fl 

— 

— 

— 

— 

3 

1884 

750 

12.— 

pro  Band 

201 

Mitteilungen  aus  der  ophthal- 
mologifchen  Klinik  inTübingen 

n 

— 

— 

— 

— 

3? 

1880 

750 

12.— 

51  55 

202 

Mitteilungen  aus  der  geburts¬ 
hilflichen  Klinik  in  Tübingen 

fl 

1885 

? 

— 

202  a 

Beiträge  z.  patholog.  Anatomie 

Jena 

— 

— 

— 

— 

1 

1884 

? 

— 

unregelmäßig 

203 

Jahrbuch  der  prakt.  Medizin 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1879 

1600 

16.— 

203  a 

Mitteilungen  der  Königshöfer- 

München 

1887 

fchen  Augenklinik 

— 

— 

— 

— 

1 

?  . 

— 

55 

204 

167 

Der  Irrenfreund 

Heilbronn 

— 

1 

— 

— 

— 

1859 

700 

3.  - 

205 

168 

Memorabilien 

* 

— 

— 

— 

9 

— 

1856 

425 

9.  - 

206 

169 

Homöopathifche  Monatsblätter 

Stuttgart 

— 

1 

— 

— 

— 

1876 

4000 

2.20 

die  Mitglieder 
d.  Halmemannia 

207 

Wegweifer  zur  Gefundheit 

Tübingen 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

3000 

2.  40 

uinfonft 

208 

Monatsblatt 

Stuttgart 

— 

1 

— 

— 

— 

1881 

2500 

3.  — 

209 

Deutfche  populäre  Monats- 

1881 

1000 

2.  40 

fchrift  für  Homöopathie 

fl 

— 

1 

— 

— 

— 

210 

Mediz.-ftatift.  Jahresbericht 

n 

— 

— 

- 

1 

— 

1873 

? 

1.  — 

211 

170 

Repertorium  der  Tierheilkunde 

fl 

— 

— 

l 

— 

— 

1840 

500 

5.— 

212 

171 

Jahreshefte  des  Vereins  für 

1845 

1100 

vaterländifche  Naturkunde 

n 

— 

— 

l 

— 

— 

7.  20 

213 

172 

Neues  Jahrbuch  f.  Mineralogie 

fl 

— 

— 

— 

6 

— 

1807«) 

600 

40.— 

*)  fo  nach  der 
Angabe  des 

214 

Paläontographica 

fl 

— 

— 

— 

1 

— 

1851 

300 

60.— 

Verlegers 

215 

Humboldt 

fl 

— 

1 

— 

— 

— 

1882 

1800 

12.— 

216 

Der  Naturforfcher 

Tübingen 

l 

— 

— 

— 

— 

1868 

1250 

10.— 

feit  1886  in 
Württemberg 

216a 

Unterfuchungen  aus  dem 

Leipzig 

1 

1881 

o 

botanifchenlnl’titut  i.  Tübingen 

f  timrat 

217 

Mathematifch-naturwiflen- 

1 

1884 

fchaftliche  Mitteilungen 

Tübingen 

— 

— 

— 

218 

Der  Naturfreund 

Stuttgart 

— 

— 

_ 

1 

— 

1885 

? 

6.  75 

219 

Das  neue  Univerfum 

— 

— 

1 

1880 

? 

6.— 
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(Noch)  B.  Z ei  t  l’c-h  r  i  ft e n. 


Nr. 

U 

Ä 

Titel 

Erfchei- 

Er 

fche 

inu 

ngsz 

eit 

. 

Er- 

J  ahr 

rd 

’o 

a 

m 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

nungsort 

O 

fl 

u 

Jh 

fl  'S 

c — *  s 

£ 

(s 

a 

:C3 

© 

>1 

<— i 

VI.  Finanzielle. 

cMx 

220 

175 

Affekuranztribiine 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1874 

? 

15.  - 

221 

177 

Neues  Finanz-  u.  Verlofungs- 

blatt 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1867 

8000 

8.  - 

VII.  Kanfmännifehe,  Gewerbliche. 

222 

178 

Jahresbericht  der  Handels- 

und  Gewerbekammern 

in  Württemberg 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1856 

1500 

1.  — 

223 

179 

Gewerbeblatt 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1849 

6850 

— 

auchBeil.  zuNr.l 

224 

Dinglers  polytechnifcb.  Journal 

TI 

— 

2 

— 

— 

— 

1819 

2500 

36. 

225 

180 

Wiecks  Deutfehe  illuftrierte 

Gewerbezeitung 

TI 

1 

— 

- 

— 

— 

1836 

1500 

12.  - 

226 

181 

Gewerbehalle 

n 

— 

1 

— 

— 

— 

1863 

2000 

18.  - 

227 

Architektonifche  Rundfchau 

rf 

1 

— 

— 

— 

1885 

4000 

18.  - 

228 

Zeitfchrift  f.  Vermeffungswefen 

V 

1 

— 

— 

— 

— 

1873 

? 

9.— 

in  Stuttgart 
feit  1874 

228  a 

Mitteilungen  des  Württemberg. 

Geometervereins 

n 

— 

1 

— 

— 

— 

1886 

? 

— 

Yereinsbeitrag 

229 

Korrefpondenzblatt  d.  Vereins 
der  Werkmeifter  W  iirttembergs 

Eßlingen 

— 

1 

— 

— 

— 

1882 

400 

3.— 

230 

185 

Deutfehe  Feuerwehrzeitung 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1860 

750 

7.  20 

231 

186 

Deutfehes  Malerjournal 

V 

— 

— 

1 

— 

— 

1876 

1800 

24.  — 

232 

187 

Der  fchwäbifche  Bierbrauer 

Waldfee 

1 

— 

— 

— 

— 

1872 

2260 

6.— 

mit  einem  Unter¬ 
haltungsblatt 

233 

188 

Der  fiiddeutfehe  Gerber 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

1874 

170 

6.- 

mit  zwei  Unter- 

234 

Wochenblatt  für  Papier- 

haltungsblättern 

189 

Fabrikation 

Biberach 

1 

— 

— 

— 

— 

1870 

2800 

8.- 

235 

Journal  für  moderne  Möbel 

Stuttgart 

— 

— 

— 

— 

6 

1880 

1000 

9.— 

236 

Illuftrierte  Schreinerzeitung 

V 

— 

1 

— 

— 

— 

1882 

? 

— 

237 

Zentralblatt  für  den  deutfehen 

Holzhandel 

n 

2 

-r 

— 

— 

— 

1876 

5100 

6.  - 

237  a 

192 

Allgemeiner  Submiffions- 

anzeiger 

V 

4 

— 

— 

— 

— 

1874 

2300 

16.— 

238 

Buchbinder-Zeitung 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1885 

2300 

3.— 

238  a 

Allgemeiner  Anzeiger  für 

Buchbindereien 

n 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

10000 

— 

umfonft 

239 

193 

Illuftrierte  Zeitung  für  Blech- 

induftrie 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1872 

4000 

6.— 

240 

Schwäbifches  Fifcherblatt 

Ulm 

— 

1 

— 

— 

— 

1885 

200 

2.- 

241 

Allgemeine  Bäcker-  und 

Konditorzeitung 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1881 

5000 

8.  - 

242 

Süddeutfche  Fleifcherzeitung 

V 

1 

— 

— 

— 

— 

1884 

1850 

6.— 

243 

Die  Reform 

w 

— 

— 

— 

6 

— 

1884 

3000 

4.— 

244 

Stuttgarter  allgemeine  Zeitung 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1886 

10000 

4.— 

245 

Der  Weltbote 

n 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

3000 

6.— 

245  a 

Die  Frau  im  gemeinnützigen 

feit  1887  in 
Stuttgart 

Leben 

« 

— 

1 

— 

— 

— 

1886 

? 

5.  — 

2451) 

Neuefte  Modeblätter 

n 

1 

~ 

~ 

1887 

? 

5.— 

Beil,  zu  Nr.  257 
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(Noch)  B.  Zeitfchriften. 


Sh* 

$5 

Erfchei- 

Erfcheinungszeit 

u 

u  ’S 

W  4 

Nr. 

Titel 

rd 

nungsort 

£  1 

'©  ] 

2 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

'U4 

O 

fl 

O 

-H 

© 

,fl 

fl  a 

fl 

*r*  o 

•J  1 

fl 

2 

w  £ 

VIII.  Land-  n.  ForTtwirt  Icliaftliclie. 

cA 

246 

201 

Württemberg.  Wochenblatt 

fiir  Landwirtfchaft 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1849 

35400 

4.— 

\  d.  Mitgl.  d.  Idw. 
Vereine  Ji  1 

247 

Mitteilungen  aus  Hohenheim 

— 

— 

— 

— 

1 

1886 

? 

5.— 

zwanglofe  Hefte 

248 

203 

Volksblatt 

Leonberg 

— 

1 

— 

— 

— 

1863 

? 

? 

249 

194 

Illuftrierte  Gartenzeitung 

Stuttgart 

— 

1 

— 

— 

— 

1856 

800 

9.— 

250 

197 

Pomologifche  Monatshefte 

r> 

— 

1 

— 

— 

— 

1855 

800 

9.- 

251 

Der  Obftbau 

n 

— 

1 

— 

— 

— 

1881 

? 

7.— 

252 

Der  prakt.  Obftbaumzüchter 

7) 

— 

2 

— 

— 

— 

1885 

4000 

6.— 

252  a 

Mitteilungen  des  Württemberg. 

Gartenbau- V  ereins 

n 

1 

— 

— 

— 

1881 

? 

— 

Vereinebeitrag 

253 

Blätter  für  Weinkunde 

Cannftatt 

1 

— 

— 

— 

— 

1886 

2500 

4.— 

254 

Allgemeine  Molkerei-Zeitung 

Stuttgart 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

? 

6.- 

255 

Die  Bienenpflege 

Ludwigsbui'g 

1 

— 

— 

— 

— 

1879 

2800 

2.— 

für  Vereins¬ 
mitglieder  1.  10 

256 

207 

Der  Tierfreund 

Stuttgart 

— 

— 

1 

1 

— 

1875 

1882 

5200 

_ 

umfonft  für  die 
Mitglieder  u.  die 

256a 

Forftftatiftifche  Mitteilungen 

n 

— 

? 

Volksfchulen 

IX.  Belletriftifche. 

257 

208 

Über  Land  und  Meer 

Stuttgart 

1 

— 

— 

— 

— 

1858 

130000 

12.  -- 

257  a 

Dasfelbe  Monat- Ausgabe 

— 

1 

— 

— 

— 

1884 

? 

12.  — 

258 

Vom  Fels  zum  Meer 

— 

1 

— 

— 

— 

1881 

50000 

12.— 

259 

209 

Illuftrierte  Welt 

r 

— 

2 

— 

— 

— 

1853 

98000 

7.20 

260 

210 

Deutfche  Romanbibliothek 

T» 

1 

— 

— 

— 

— 

1873 

? 

8.— 

260  a 

Dasfelbe  Salon-Ausgabe 

n 

— 

2 

— 

— 

— 

1887 

? 

10.  40 

261 

212 

Das  Buch  für  Alle 

n 

— 

2 

— 

- 

— 

1866 

109000 

7.  50 

262 

213 

Illuftrierte  Chronik  der  Zeit 

» 

— 

2 

— 

— 

— 

1872 

65000 

? 

263 

214 

llluftriertes  Sonntagsblatt 

n 

1 

- 

— 

— 

— 

1874 

? 

? 

264 

215 

IlluftriertesUnterhaltungsblatt 

T) 

1 

— 

— 

— 

— 

1873 

? 

? 

265 

Illuftr.  Romane  aller  Nationen 

V 

— 

2 

— 

- 

— 

1880 

? 

— .  20 

pro  Heft  i 

266 

Bibliothek  der  Unterhaltung 
und  des  Willens 

ti 

— 

— 

— 

— 

13 

1877 

? 

— .  75 

pro  Band 

267 

219 

Neues  Deutfehes  Familienblatt 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1872 

3800 

1.80 

268 

Engelhorns  allgemeine  Roman¬ 
bibliothek 

« 

— 

2 

— 

— 

— 

1885 

? 

— .  50 

4 

n  n 

269 

Grüß  Gott 

w 

1 

— 

— 

— 

— 

? 

8500 

3.  - 

270 

Hand  in  Hand 

V 

1 

— 

— 

— 

— 

1886 

? 

5.— 

271 

Deutfche  Dichtung 

n 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

3000 

15.— 

272 

Das  humoriftifche  Deutfchland 

V 

— 

1 

— 

— 

1885 

? 

12.— 

273 

Der  Vetter  aus  Schwaben 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1880 

? 

[  2.40 

aucbBeil.  zuNr.ö 

274 

Der  Hansjörgle  aus  Schwaben 

« 

1 

— 

— 

— 

1877 

? 

5.— 

275 

Illuftr.  Stuttgarter  Galläpfel 

1 

— 

— 

— 

'  1886 

3000 

4.  80 

276 

Der  wahre  Jakob 

* 

— 

1 

— 

— 

— 

1884 

? 

1.20 

277 

Leuchtkugeln  vom  Gigele 

Biberach 

1 

~ 

1886 

? 

3. 20 
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(Noch)  B.  Zeitfehriften. 


S~<’ 

Erfchei- 

Erfcheinungszeit 

*  5 
w  £ 

T*  i  t  e  1 

| 

Nr. 

-C 

3 

o 

,  s 

X  '. 

o  d 

Auflage 

Preis 

Bemerkungen 

nungsort 

ü 

fl 

Sh 

Jh 

Ö  03 

e— 1 

£ 

g 

'> 

:eö 

CD 

X.  Jugeiidiclirifteii. 

| 

o  \(d. 

! 

27S|  224 

Hoffmanns  Neuer  deutfeher 

Jugendfreund 

Stuttgart 

— 

— 

— 

1 

— 

1846 

? 

6.  - 

279  225 

Jugendblätter 

V 

— 

1 

- 

— 

— 

1833 

10000 

3.— 

280 

226 

Der  Jugendgarten 

r> 

— 

- 

— 

1 

— 

1876 

? 

6.— 

281 

227 

Jugendalbum 

» 

— 

— 

- 

1 

— 

1852 

? 

5.— 

282 

Jugendfreude 

r 

1 

— 

— 

— 

— 

1878 

10000 

1.  56 

283 

Der  gute  Kamerad 

w 

1 

— 

— 

— 

— 

1886 

? 

8.  — 

284 

229 

Millionsblatt  für  Kinder 

Calw-Stuttg. 

— 

1 

- 

— 

— 

1842 

18000 

-.75 

284  a 

Concordia 

Stuttgart 

— 

1 

— 

— 

— 

1877 

? 

2.— 

285 

230 

Der  evangel.  Kinderfreund 

n 

1 

— 

— 

— 

— 

1870 

■? 

1.  - 

Methodift. 

285a 

Mufikalifche  Jugendpoft 

n 

— 

— 

6 

— 

— 

1886 

9 

4.  - 

feit  1887  in 
Stuttgart 

XI.  Regiernngspnblikationeu. 

286 

232 

Regierungsblatt 

Stuttgart 

— 

— 

— 

— 

lBd 

1806 

6500 

3.— 

287 

Juftizblatt 

ri 

— 

— 

— 

— 

U 

1884 

2800 

1.— 

288 

234 

Amtsblatt  der  K.  Württemb. 

Verkehrsanftalten 

V 

— 

— 

— 

— 

U 

1853 

2200 

2.- 

289 

233 

Amtsblatt  des  K.  Minifteriums 

des  Innern 

V 

— 

— 

— 

— 

1  * 

1871 

2600 

2.— 

290 

235 

Amtsblatt  des  Württemberg. 

Evangel.  Konfiftoriums 

r 

— 

— 

— 

— 

1* 

1855 

? 

— 

291 

236 

K.  Württemberg.  Militär- 

Verordnungsblatt 

n 

— 

— 

— 

1 

1„ 

1857 

? 

— 

292 

237 

Amtsblatt  der  K.  Württemb. 

Oberfinanzkammer 

V 

— 

— 

— 

— 

1, 

1857 

49H 

— 

293 

238 

Amtsblatt  des  Iv.  Württemb. 

Steuerkollegiums 

r> 

— 

— 

— 

— 

1. 

1853 

950 

'  — 

293a 

Zufammenftellung  allgemeiner 
Verfügungen  d.  Forftdirektion 

V 

— 

— 

— 

— 

1  ,, 

1864 

100 

2.  35 

Poltabonnement 

A.  Zeitungen. 


I.  Stadtdirektion  Stnttgart. 

1.  Staatsanzeiger  für  Württemberg. 
(Täglich  außer  Montag.)  Herausgeber  und 
Redakteur  Profeflbr  H.  Wieland,  Druck 
der  Stuttgarter  Buchdruckerei- Gefellfchaft 
(früher  Chr.  Fr.  Cotta’s  Erben  in  Stuttgart). 

2.  Schwäbifcher  Merkur.  Mit  fchwäbi- 
fcher  Chronik  u.  Handelszeitung.  (Täglich 
außer  Montag.)  Redigiert,  gedruckt  und 
verlegt  von  Elben  in  Stuttgart.  Verant¬ 
wort!  Redakteur  Otto  Elben  in  Stuttgart  J 


3.  Neues  Tagblatt.  (Täglich  außer  Montag.) 
Herausgeber:  Müller,  Voeth  u.  Cie.  Ver¬ 
antwortlich  für  das  Feuilleton :  Adolf  Müller 
(A.  Palm),  für  den  übrigen  Inhalt  Leopold 
Neuburger  in  Stuttgart.  Rotationsdruck  der 
Buchdruckerei  des  „Neuen  Tagblatts“. 

4.  Der  Beobachter.  Ein  Volksblatt  aus 
Schwaben.  (Täglich  außer  Montag.)  Verant¬ 
wortlicher  Redakteur:  Dr.  jur.  Franz  Lipp, 
Verlag  von  Eugen  Binder.  Druck  der 
Stuttgarter  V ereinsbuchdruckerei. 

5.  Wiirttembergifche  Landes zeitung. 
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(Täglich  außer  Montag.)  Verantwortlich 
fiir  die  Redaktion:  Fr.  Strich- Chapel,  Druck 
und  Verlag  des  Siiddeutt'chen  Verlags- 
inftituts  in  Stuttgart.  Bei  bl.:  Furchtlos  und 
treu;  Vetter  aus  Schwaben.  (Früh.  Titel: 
1858—1874  Biirgerzeitung  —  1877  Neue 
Bürgerzeitung  —  1879  Stuttgarter  Zeitung.) 

6.  Deutfehes  Volksblatt.  (Täglich  außer 
Montag.)  Verantwortl.  Redakteur:  Konrad 
Kümmel.  Druck  und  Verlag  der  Aktien- 
gefellfchaft  Deutfehes  Volksblatt.  Stuttgart. 

7.  Deutfche  Reichs p oft.  Zentralorgan 
der  Konfervativen  Süddeutfcldands.  (Täg¬ 
lich  außer  Montag.)  Für  die  Redaktion 
verantwortlich:  J.  Reimers.  Verlag  der 
Deutfchen  Reichspoft,  Aktiengefellfchaft. 
Druck  der  Buchdruckerei  J.  Fink,  fämtlieh 
in  Stuttgart. 

8.  Schwäbifches  Wochenblatt.  Organ 
für  Politik  und  Volkswirtfchaft.  (Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Georg 
Baßler  in  Stuttgart. 

9.  Württembergifche  Kriegerzeitung. 
Offizielles  Organ  des  Württembergifchen 
Kriegerbundes.  Unterhaltende  u.  belehrende 
Wochenfchrift.  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  W.  Kohlhammer  in  Stuttgart. 

II.  Neckarkreis. 

10.  Der  Murrthal- Bote.  Amtsblatt  für 
den  Oberamtsbezirk  Backnang.  (Dienstag, 
Donnerstag  u.  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  Fr.  Stroh  in  Backnang. 
Bei  bl.:  Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

11.  Murrhardter  Zeitung.  Allgemeines 
Anzeige-  und  Unterhaltungsblatt  für  die 
Stadt  Murrhardt.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  Friedrich  Lang  in  Murrhardt. 

12.  Sulzbacher  Anzeiger.  Anzeige-  und 
Unterhaltungsblatt  für  das  obere  Murr-  und 
Lauterthal.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams¬ 
tag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag  von 
Friedr.  Lang  in  Murrhardt. 

13.  Neckar-  und  Enzbote.  Amtsblatt  für 
den  Oberamtsbezirk  Befigheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  G.  Müller  in  Befigheim. 

14.  Enz-  und  M etterbot e.  Amtsblatt  der 
Stadt  Bietigheim.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
Karl  Spaich  in  Bietigheim.  Bei  bl.:  Unter¬ 
haltungsblatt.  (Samstag.) 

15.  Lauffeuer  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Lauffen  a/N.  (Mittwoch,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Gottlob 
Müller  in  Befigheim. 

16.  Michelsberger  Warte.  Anzeigeblatt 
für  die  Städte  Bönnigheim,  Bietigheim  und 
Umgebung.  Amtsblatt  der  Stadt  Bönnig¬ 
heim.  (Mittwoch,  Freitag,  Sonntag.)  Re¬ 
daktion,  Druck  u.  Verlag  von  M.  Stifel  in 
Bönnigheim.  Beibl. :  Unterhaltungsblatt. 
(Sonntag.) 

17.  Der  Vetter  Michel  kommt  jeden  Sonntag, 
bringt  Unterhaltendes  und  Belehrendes  aus 
Stadt  u.  Land  für  Jung  u.  Alt.  (Sonntag). 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  M.  Stitel 
in  Bönnigheim.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt.. 


18.  Böblinger  Bote.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Böblingen.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Wilhelm  Schlecht  in  Böblingen. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Samstag.) 

19.  Z a b e r  - B o  t e. Anzeige- u. Unterhaltungsblatt 
für  den  Bezirk  Brackenheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  F.  Ziegler  in  Brackenheim. 
Beibl.:  Der  Feierabend.  (Sonntag.) 

20.  Cannftatter  Zeitung.  Amts-  und  An¬ 
zeigeblatt  für  Stadt  und  Oberamt  Cannftatt. 
Zugleich  Untertürkheimer  und  Fell¬ 
bacher  Anzeiger.  (Täglich  außer  Montag.) 
Herausgegeben  unter  Verantwortlichkeit 
von  C.  H.  Beck.  Druck  und  Verlag  der 
F.  Rappfchen  Buchdruckerei  in  Cannftatt. 

21.  Neckarbote  aus  Cannftatt.  Cannftatter 
Tagblatt.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Druck  u.  Verlag  von  L.  Bosheuyers  Buch¬ 
druckerei.  Für  die  Redaktion  R.  Bosheuyer. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

22.  Eßlinger  Wochenblatt.  Amtsblatt  fin¬ 
den  Oberamtsbezirk  Eßlingen.  (Täglich 
außer  Montag.)  Redigiert,  gedruckt  und 
verlegt  von  J.  Harburger  in  Eßlingen. 

23.  Eßlinger  Zeitung.  Tagblatt  der  Stadt 
Eßlingen  und  Umgegend.  (Täglich  außer 
Montag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
Otto  Bechtle  in  Eßlingen.  Beibl.:  Unter¬ 
haltungsblatt.  (Donnerstag,  Sonntag.) 

24.  Eßlinger  Anzeiger.  Tagblatt  für  Stadt 
und  Land.  Schwäbifcher  Landesanzeiger. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag 
der  Graphifchen  Kunftanftalt  Eßlingen 
L.  u.  E.  Schreiber,  für  die  Redaktion  ver¬ 
antwortlich:  Ludwig  Schreiber  in  Eßlingen. 
Beibl.:  Eßlinger  Unterhaltungsblatt. 

25.  Deutfeh  er  Bürgerfreund.  Wochen¬ 
blatt  der  deutfchen  Partei  in  Württemberg. 
(Samstag.)  Verleger  und  verantwortlicher 
Redakteur  GuftavSchlör  in  Eßlingen.  Druck 
d.  Graphifchen  Kunftanftalt  L.  u.  E.  Schreiber 
in  Eßlingen. 

25a.  Plochinger  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
Plochingen.  Organ  für  Tagesgefchichte, 
Belehrung  und  Unterhaltung.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag,  Sonntag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  J.  Oßwald  in  Kirch- 
heitn  u/T.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt. 
(Samstag.) 

26.  Neckar-Zeitung.  Heilbronner  Tagblatt 
und  Handelszeitung.  Amtsblatt  für  die 
Oberamtsbezirke  Heilbronn,  Brackenheim, 
Neckarfulm,  Weinsberg  und  für  den  hell'i- 
fchen  Bezirk  Wimpfen.  (Täglich  außer 
Montag.)  Druck  n.  Verlag  der  Scheibchen 
Buchdruckerei  (Krämer  u.  Schell)  in  Heil¬ 
bronn.  Verantwortl.  Redakteur  Hermann 
Schell  in  Heilbr.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

27.  Heilbronner  Anzeiger.  (Neuer  Heil¬ 
bronner  Anzeiger  und  ftädtifcher  Anzeiger. 
Generalanzeiger  für  Heilbronn,  Böckingen, 
Frankenbach  etc.  (Täglich  außer  Montag.) 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  des 
Heilbronner  Anzeigers  (J.  Theilacker).  Fiir 
die  Redaktion  verantwortlich  Ludwig  Lich- 
tenwalter  in  Heilbronn. 

28.  Die  Stadtglocke.  (Dienstag,  Donners¬ 
tag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  Fr.  Braunbeck  in  Heilbronn. 

5 
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29.  Glems-  und  W  ü  r  m  g  a  u  -  Z  e  i  t  u  n  g. 
Amtsblatt  für  den  Bezirk  Leonberg.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  V erlag  von  S.  Lindenberger  in  Leonberg. 
Bei  bl. :  Erzähler  vom  Strohgäu  (Sonntag). 
Gemeinnütziges  Wochenblatt.  (Früh.  Titel : 
1878  Glems-  u.  Filderbote.) 

30.  Wochenblatt  für  Weil  der  Stadt 
und  Umgegend.  (Sonntag.)  Redaktion 
und  Verlag  von  Otto  Borger,  Druck  von 
Dagobert  Wolf  in  Weil  der  Stadt.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt. 

31.  Ludwigsburger  Zeitung.  Amtsblatt 
für  Stadt  u.  Bezirk.  (Täglich  außer  Montag.) 
Für  die  Redaktion  verantwortlich  IL  Un¬ 
geheuer.  Druck  u.  Verlag  von  Greiner  u. 
Ungeheuer  in  Ludwigsburg. 

32.  Der  Poftillon.  Amts-  u.  Intelligenzblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Marbach.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortl. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  H.  Gattinger 
in  Marbach.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt: 
Der  Beiwagen.  (Sonntag.) 

33.  Der  Bürger  freund.  Amts-  u.  Intelligenz¬ 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Maulbronn. 
(Dienstag,  Donnerstag, Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  J.  Fr.  Mayer  in  Maul¬ 
bronn.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Sonnt.) 

34.  Neckarfulmer  Zeitung.  Anzeige-  und 
Unterhaltungsblatt  für  Stadt  u.  Oberamts¬ 
bezirk  Neckarfulm.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Neckarfulm.  (Mittwoch, 
Freitag,  Sonntag.)  Verlag  u.  Schnellpreffen- 
druck  der  Buchdruckern  der  Neckarfulmer 
Zeitung.  Verantwortlich  für  die  Redaktion 
K.Oechslein  in  Neckarfulm.  Beibl.:  Illu- 
ftriertes  Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 
(Früherer  Titel:  —  1882  Sulmbote.) 

35.  Fil der- Bote.  Amts-  u,  Anzeigeblatt  für 
das  Amts-Oberamt  Stuttgart,  zugleich  Ver¬ 
kündigungsblatt  des  landw.  Filder-Vereins. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  F.  Find  in  Plieningen. 
Beibl.:  Illuftriert.  Sonntagsblatt.  (Sonntag.) 
Redaktion  von  C.  A.  Pfeiffer  in  Stuttgart, 
Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 
(Früherer  Titel :  —  1878  Neue  Filderzeitung.) 

36.  Gaisburger  Zeitung.  Amtsblatt  für 
die  Gemeinde  Gaisburg,  zugleich  Anzeige- 
und  Unterhaltungsblatt  für  Gaisburg  und 
Umgegend.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sonn¬ 
tag.)  Redaktion,  Expedition,  Druck  und 
Verlag  von  Th.  Spöttle  in  Gaisburg.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Früherer  Titel:  —  1878 
Gaisburger  Anzeiger. 

37.  Feuerbacher  Zeitung.  Anzeige-  und 
Unterhaltungsblatt  für  Feuerbach,  Zuffen- 
haufen  und  das  Strohgäu.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Weber  in  Feuerbach. 

38.  Die  Landpoft.  Amts-  und  Anzeigeblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Vaihingen.  Amts¬ 
blatt  für  das  Handelsgericht  Vaihingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak¬ 
tion,  Druck  und  Verlag  von  J.  Galler  in 
Vaihingen.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt. 
(Sonntag.) 

39.  Der  Enzbote.  Ein  unabhängiges  Organ 
von  der  württembergifch-badifchen  Grenze. 
Amtsblatt  für  die  Stadt  Vaihingen.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 


Druck  u.  Verlag  von  Georg  Haid  in  Vaih¬ 
ingen.  Beibl.:  Der  Sonntagsgaft.  (Sonnt.) 

40.  Remsthal-Bote.  Amts-  und  Intelligenz¬ 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Waiblingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  C.  F.  Buck 
in  Waiblingen. 

41.  Volks-  u.  Anzeigeblatt  für  Stadt  u. 
Land.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redigiert,  gedruckt  u.  verlegt  von  Emil  Huß 
in  Winnenden.  —  Beibl.:  Unterhaltungsbl. 

42.  Weinsberger  Zeitung.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Weinsberg,  allgemeines  Anzeige- 
und  Unterhaltungsblatt  für  die  Stadt  und 
den  Oberamtsbezirk  Weinsberg.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  G.  Köhler.  Beibl.:  Die 
Weibertreu.  (Sonntag.) 

III.  Sdiwarzwaldkreis. 

43.  Der  Volksfreund.  Ein  Volksblatf  aus 
dem  Schwarzwaldkreis.  Amts-  u.  Anzeige¬ 
blatt  für  den  Bezirk  Balingen.  (Dienstag, 
Mittwoch,  Freitag,  Samstag,  Sonntag.)  Re¬ 
daktion,  Schnellpreffendruck  u.  Verlag  von 
Adolf  Daniel  in  Balingen.  —  Beibl.:  Unter¬ 
haltungsblatt.  (Dienstag,  Samstag.) 

44.  Der  Albbote.  Ein  Volksblatt  von  der 
wiirttembergifck  -  badifch  -  hohenzollernfchen 
Grenze.  (Täglich  außer  Montag.)  Verant¬ 
wortlicher  Redakteur  Robert  Göbel.  Druck 
und  Verlag  der  R.Göbelfchen  Buchdruckerei 
(M.  Bofch)  in  Ebingen.  —  Beibl.:  Der  Er¬ 
zähler.  (Mittwoch,  Sonntag.) 

45.  Cal  wer  Wochenblatt.  Amts-  und  In¬ 
telligenzblatt  für  den  Bezirk.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Druck  u.  Verlag 
der  A.  Oelfchlägerfchen  Buchdruckerei. 
Redigiert  von  Paul  Adolff  in  Calw. 

46.  Cal  wer  Hausfreund.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Carl  in  Calw.  (Früh.  Titel 
bis  1883:  Calwer  Anzeiger.) 

47.  Der  Grenzer.  Amts-  u.  Anzeigeblatt  der 
Staats-  u.  Gemeindebehörden  des  Oberamts¬ 
bezirks  Freudenftadt.  (Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Louis  Kaupert  in  Freudenftadt. 
Beibl.:  Feierftunden.  (Sonntag.) 

48.  S ch wä bi  fche  D orf- Z ei  t  u  n g.  Freuden- 
ftädter  Wochen-  und  Anzeigeblatt  der  hie- 
figen  Behörden.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  C.  D.  Zeeb  in  Freudenftadt.  Beibl.: 
Der  Sammler.  (Samstag.)  Zur  Unterhaltung 
am  häuslichen  Herd.  Redaktion  von  Pfeiffer 
in  Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  Greiner 
und  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

49.  Der  Gäubote.  Amtsblatt  für  den  OA.- 
Bezirk  Herrenberg.  (Mittwoch,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Georg  Braun  in  Herrenberg. 

50.  Horber  Chronik.  Amtsblatt  der  Staats¬ 
und  ftädtiJ'chen  Behörden,  fowie  des  Ober¬ 
amtsbezirks.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams¬ 
tag.)  Dampfpreffendruck,  Verlag  und  Re¬ 
daktion  von  11.  Chriftian  in  Horb.  Beibl.: 
Illuftriertes  Unterhaltungsblatt,  Zur  Unter¬ 
haltung  am  häuslichen  Herd.  (Sonntag.) 
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51.  Der  Gefellfchafter.  Amts-  und  In¬ 
telligenzblatt  für  den  OA.-Bezirk  Nagold. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag  der  G.  M.  Zaiferfchen 
Buchdruckerei  in  Nagold.  Bei  bl.:  Das 
Plauderftiibclien.  (Sonntag.) 

52.  Aus  d  en  Tannen.  Intelligenz- u.  Anzeige¬ 
blatt  von  der  oberen  Nagold.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Für  die  Redaktion 
verantwortlich  W.  Rieker  in  Alteni'teig. 

53.  Der  E  n  z  t  h  ä  1  e  r.  Anzeige-  und  Unter¬ 
haltungsblatt  für  das  Enzthal  und  deffen 
Umgebung.  Amtsblatt  für  den  OA.-Bezirk 
Neuenbürg.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams¬ 
tag,  Sonntag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  Jakob  Meeh  in  Neuenbürg. 

54.  Wildbader  Chronik.  Älteftes  Amts¬ 
blatt  der  Stadt  Wildbad.  Anzeige-  u.  Unter¬ 
haltungsblatt  für  Wildbad  und  Umgebung. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Chrift.  Wildbrett  in  Wild¬ 
bad.  B  e  i  b  1. :  Uluftriertes  Sonntagsblatt. 

55.  Badeblatt  für  Wildbad,  Teinach, 
Liebenzell  u.  Herrenalb.  Amt).  Fremden- 
lil'te.  4— 6mal  in  der  Saifon.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  Chrift.  Wildbrett  in 
Wildbad. 

56.  Wildbader  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Wildbad.  Anzeige-  und  Unter¬ 
haltungsblatt  für  Wildbad  und  Umgebung. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  Bernhard 
Hofmann  in  Wildbad. 

57.  Nürtinger  Wochenblatt.  Amts-  und 
Intelligenzblatt  für  die  Stadt  u.  den  Bezirk 
Nürtingen.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams¬ 
tag.)  Druck  u.  Verlag  von  J.  G.  Senners 
Witwe  in  Nürtingen.  Für  die  Redaktion 
verantwortlich  G.  Ilg. 

58.  Schwarz wälder  Bote.  (Täglich  außer 
Montag.)  Druck  und  Verlag  der  Aktien  - 
gefellfchaft .  Schwarzwälder  Bote  in  Obern¬ 
dorf.  Verantw.  Redakteur  Wilh.  Brandecker. 
Bei  bl.:  Unterhaltungsblatt.  (Mittwoch, 
Samstag.)  Gemeinnützige  Blätter.  (Monatl.) 

59.  Schwär z wälder  Poftillon.  Amts-  u. 
Anzeigeblatt  für  Schramberg  u.  Umgegend. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Heinr.  Hammel  in  Schram¬ 
berg.  Bei  bl.:  Uluftriertes  Sonntagsblatt. 

60.  Sch  war  z  wälder  Kreiszeitung  (Reut- 
linger  Zeitung).  Oberamtsblatt  für  den 
Bezirk  Reutlingen.  Allgemeines  Anzeige¬ 
blatt  für  Stadt  und  Land.  (Täglich  außer 
Montag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
Carl  Rupp  in  Reutlingen. 

60a.  Amtsblatt  für  Reutlingen  und  An¬ 
zeigeblatt  für  die  Stadt  und  den  Oberamts¬ 
bezirk  Reutlingen.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag,  Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Guft.  Bofinger  in  Reutlingen. 

61.  Schwäbifche  Volkszeitung  u.  Volks¬ 
freund  aus  Schwaben.  Unabhängiges  Organ, 
tägliches  Anzeigeblatt  für  die  Bezirke 
Reutlingen,  Tübingen  u.  Rottenburg.  (Täg¬ 
lich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag  von 
M.  Baurs  Buchdruckerei  (J.  Baur)  in  Reut¬ 
lingen.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt  und 
Romanbeilage  (letztere  in  Buchform). 

62.  Neckar-Bote.  Amtsblatt  für  den  OA.- 
Bezirk  Rottenburg.  (Dienstag,  Donnerstag, 


Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  K.  Betz  in  Rottenburg. 

63.  Schwarzwälder  Biirgerzeitun g.  Iiott- 
weiler  Anzeiger  für  Stadtu.  Oberamtsbezirk. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Sonntag.)  Ver¬ 
lag  u.  Schnellpreflendruck  von  M.  Rothl'childs 
Buchdruckerei.  Verantwort).  Redakteur: 
Anton  Rothfchild.  Beibl.:  Familienblätter. 
(Mittwoch,  Sonntag.) 

64.  Rottwei  ler  Volksfreund.  (Mittwoch, 
Freitag,  Sonntag.)  Verlag  der  Aktien- 
gefellfchaft  „Rottweiler  Volksfreund“.  Re¬ 
daktion  und  Druck  von  P.  Banholzer  in 
Rottweil.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

65.  Die  Neckarquelle.  Volksblatt  der 
wiirttemberg.-badifchen  Grenze.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortliche 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  II.  Kühn 
in  Schwenningen.  Beibl.:  Unterhaltungs¬ 
blatt.  (Samstag.) 

66.  Der  Heuberger  Bote.  Politifches  Volks¬ 
und  Anzeigeblatt  vom  obern  Schwarzwald, 
dem  angrenzenden  Baden  u.  Hohenzollern. 
Amtsblatt  für  den  OA.-Bezirk  Spaichingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Schnell- 
preffendruck,  Expedition  und  Verlag  der 
M.  Kupferfchmidfchen  Buchhandlung  in 
Spaichingen.  Beibl.:  Der  Beiläufer. 

67.  Sulz  er  Chronik.  Amts-  u,  Anzeigeblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Sulz.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Fr.  Keller  in  Sulz.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt. 

68.  Tübinger  Chronik.  Amts-  u.  Intelligenz¬ 
blatt  für  den  OA.-Bezirk  Tübingen.  (Täglich 
außer  Sonntag.)  Druck  und  Verlag  von 

E.  Riecker,  für  die  Redaktion  verantwortlich 

F.  Böhmer  in  Tübingen.  Beibl.:  Tübinger 
Unterhaltungsblatt.  (Mittwoch,  Samstag.) 

69.  Volksfreund  aus  Schwaben.  Un¬ 
abhängiges  Organ.  Anzeigeblatt  für  die 
Bezirke  Reutlingen,  Tübingen,  Rottenburg. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u  Verlag  von  L.  Haller  in  Tübingen. 

70.  Der  Grenzbote.  Volkszeitung  von  der 
oberen  Donau.  Tuttlinger  Tagblatt,  Amts¬ 
blatt  für  das  Oberamt  Tuttlingen.  (Täglich 
außer  Sonntag.)  Verantwort).  Redakteur 
C.  Boiinger,  Verlag  u.  Druck  der  J.  F.  Bo- 
fingerfchen  Buchdruckerei  in  Tuttlingen. 
Beibl.:  Uluftriertes  Sonntagsblatt. 

71.  Der  Ermsthalbote.  Amts-  und  Unter¬ 
haltungsblatt  für  den  Oberamtsbezirk  Urach. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Druck 
und  Verlag  der  Friede.  Bühlerfchen  Buch¬ 
druckerei,  für  die  Redaktion  verantwortlich 
Hermann  Biihler. 

72.  Metzinger  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Metzingen,  allgemeines  Anzeigc- 
und  Unterhaltungsblatt  für  Metzingen  und 
Umgegend.  (Mittwoch,  Freitag,  Sonntag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Guftav 
Köllreuter  in  Metzingen. 

IV.  Jagstkreis. 

73.  Kocher-Zeitung.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Aalen  und  Umgegend. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag.)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag  von  Stierlin  in  Aalen. 
Beibl.:  Sonntagsblatt. 
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74.  Fränkifcher  Grenzbote,  Amts-  und 
Anzeigeblatt  fiir  den  OA.-Bezirk  Crailsheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  C.  Richter  in  Crails¬ 
heim.  Bei  bl.:  Feierabend. 

75.  J  a  g  f  t  -  Z  e  i  t  u  n  g.  Amts-  u,  Anzeigeblatt 
für  den  Jagftkreis.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  u. Verlag  von 
L.  Weil  in  Elhvangen.  Bei  bl.:  Der  Heim- 
garten.  (Samstag.) 

76.  Der  Kocherbote.  Amts-  u.  Anzeigeblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Gaildorf.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag  von  Hermann  Schwend 
in  Gaildorf.  Bei  bl.:  Illuftriertes  Sonutags- 
blatt.  Redigiert,  gedruckt  u.  herausgegeben 
von  Joh.  Schwerins  Verlag,  Berlin. 

77.  Der  Vaterlandsfreund.  Amts-  und 
Anzeigeblatt  für  den  Oberamtsbezirk  Gera- 
bronn.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  M.  Riickert 
in  Gerabronn.  Beiblatt:  Der  Erzähler. 
(Sonntag.) 

78.  Hoh  enloher  Zeitung.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  Emil  Klauer  in  Niederftetten. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Bei  bl.:  Sonntags¬ 
ruhe.  (Früh.  Titel:  Volksfreund  aus  Creg- 
lingen  1870—76.  Tauber-  und  Vorbach-Bote 
1877  bis  1883. 

79.  Rems- Zeitung:  Amtsblatt  für  den  OA.- 
Bezirk  Gmünd.  (Täglich  mit  Ausnahme 
Montags.)  Für  die  Redaktion  verantwortlich 
Guftav  Löchner  in  Gmünd.  Druck  und 
Verlag  von  Fr.  Löchner  dafelbft.  Beibl. : 
Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

80.  GmünderVolkszeitung.  Neues  Sch  wä- 
bifches  Volksblatt.  Anzeiger  für  Stadt  und 
OA.-Bezirk  Gmünd.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  A.  Scharpf  in  Gmünd. 

81.  Haller  Tagblatt.  Amtsblatt  für  den 
Oberamts-  und  Landgerichtsbezirk  Hall. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag 
unter  Verantwortlichkeit  von  Emil  Schwend 
in  Hall.  Beibl.:  Haller  Flora. 

82.  Der  Grenzbote.  Amts-  und  Intelligenz¬ 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Heidenheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag,  Sonntag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  C.  F.  Rees 
in  Heidenheim. 

83.  Heiden  heim  er  Anzeiger.  W  ochen- 

und  Anzeigeblatt  für  den  Oberamtsbezirk 
Heidenheim.  Vom  Aalbuch;  Nattheimer 
Bote;  Vom  Brenzurfprung;  Vom  mittleren 
Brenzthal ;  Schnaitheimer  Zeitung.  (Mitt¬ 
woch  u.  Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Wilhelm  Weller  in  Heidenheim. 
Beibl.:  Illuftriertes  Sonntagsblatt.  (Sonnt.) 

84  Der  Brenzthal-Bote.  Amts- u.  Anzeige¬ 
blatt  für  Giengen  a/Br.  und  Umgegend. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag.)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag:  Otto  Meifenburg  in 
Giengen  a/B. 

85.  A  lb- Zei  tung.  Amtsblatt  für  Gerftetten 
und  Umgegend,  zugleich  Intelligenz-  und 
Anzeigeblatt  für  die  Bezirke  Heidenheim, 
Geislingen,  Ulm  u.  Umgebung.  (Sonntag, 
Mittwoch  u.  Freitag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  11.  Pötzfch  in  Gerftetten. 

86.  Kocher-  u.  Jagftbote.  Amtsblatt  für 
den  Oberamtsbezirk  Künzelsau.  (Dienstag, 


Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortl.  Re¬ 
dakteur:  P.  Locher,  gedruckt  u.  verlegt  in 
Kaifers  Buchdruckerei  in  Künzelsau. 

87.  Ta  u  b  e  r  -  Z e i  tu n  g.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Mergentheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  J.  Thomm  in  Mergent¬ 
heim.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Samst.) 

88.  Bote  vom  Härtsfeld.  Amts-  und  An¬ 
zeigeblatt  für  den  OA.-Bezirk  Neresheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak¬ 
tion,  Druck  und  Verlag  von  A.  Rößle  in 
Neresheim.  Beibl.:  Der  Erzähler.  (Samst.) 

89  Der  Ipf.  Zeitung  für  das  Volk.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion  und 
Verlag  J.  Wengert  in  Dirgenheim.  Druck 
von  J.  F.  Abele  in  Bopfingen.  Beibl.:  Der 
Hausfreund.  (Dienstag,  Samstag.) 

90.  Katholifches  Wochenblatt.  Redak¬ 
tion  Max  Böckele  in  Bopfingen.  Verlag 
.1.  Wengert  in  Dirgenheim.  Druck  von 
J.  F.  Abele  in  Bopfingen. 

91.  Der  Hohenloher  Bote.  Amts-  u.  An¬ 
zeigeblatt  für  den  OA.-Bezirk  Oehringen 
und  Umgegend.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redigiert,  gedruckt  u.  verlegt 
von  Paul  Baumann  in  Oehringen. 

92.  Schorn dorfer  Anzeiger.  Amtsblatt 
für  den  OA.-Bezirk  Schorndorf.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  J.  Rösler  (C.  W.  Mayer- 
fche  Buchdruckerei)  in  Schorndorf. 

93.  Bote  von  dem  W  e  I  z  li  e  i  m  e  r  Wald. 
Amts-  und  Anzeigeblatt  für  den  Oberamts¬ 
bezirk  Welzheim.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag,  Sonntag.)  L.  Unterzuber’ fche 
Buchdruckerei,  Welzheim.  Für  die  Redak¬ 
tion  verantwortlich  Schullehrer  Fehner. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

94.  Rems-  und  Leinthalbote.  Verkündi¬ 
gungsblatt  für  den  OA.-Bezirk  Welzheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak¬ 
tion,  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Frohn- 
meyer  in  Lorch.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

V.  Donaukreis. 

95.  Anzeiger  vom  Oberland.  Zugleich 
Amtsblatt  fiir  das  Oberamt  Biberach. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  von  Dorn 
und  Heberle  in  Biberach.  Verantwortl. 
Redakteur:  A.  Heberle.  Beibl.:  Biberacher 
Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

96.  Die  Wacht  von  Oberl'chwaben.  Po- 
litifch  unabhängiges  und  unterhaltendes  Or¬ 
gan.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Für 
die  Redaktion  verantwortlich:  Wilh.  Wörnle 
in  Biberach.  Druck  u.  Verlag  von  Wörnle 
u.  Bollig  in  Biberach.  Beibl.:  Illuftriertes 
Unterhaltungsblatt.  Redig.  von  M.  Herr¬ 
mann  ,  gedruckt  u.  herausgeg.  von  Ihring 
u.  Fahrenholtz,  Berlin.  (Samstag.)  Wiirttemb. 
Submiffionsanzeiger.  (Samstag.) 

97.  Biberacher  St  ad  tan  zeiger.  Gratis¬ 
beilage  zur  „Wacht  von  Oberl'chwaben“. 
(Sonntag.)  Redig.  von  W.  Wörnle.  Druck 
u.  Verlag  von  Wörnle  u.  Bollig  in  Biberach. 

98.  Ochfenhaufer  Zeitung.  Anzeigeblatt 
für  das  Rottum-,  Roth-  u.  Illerthal.  (Mon¬ 
tag,  Mittwoch,  Freitag.)  Für  die  Redak- 
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tion  verantw.:  Wilh.  Wörnle  in  Biberacb. 
Druck  u.  Verlag  von  Wörnle  u.  Bollig  in 
Biberacb.  Bei  bl.:  Württemb.  Submiffions- 
anzeiger.  (Montag.)  Illuftriertes  Unterhal¬ 
tungsblatt.  (Freitag.)  Redigiert  von  W. 
Hermann ,  gedruckt  u.  herausgegeben  von 
Ihring  u.  Fahrenholtz,  Berlin. 

99.  Der  Blau  mann  Amtsblatt  fiir  den  Be¬ 
zirk  Blaubeuren.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Verantw.  Redakteur:  Karl  Baur. 
Druck  u.  Verlag  der  Fr.  Mangoldfchen 
Buchhandlung  in  Blaubeuren.  Bei  bl.:  Die 
Spinnftube.  (Mittwoch.) 

100.  V  o  1  k  s  f  r  e  u  n  d  fiirOberfchwaben,  zu¬ 
gleich  Amtsblatt  für  den  Oberamtsbezirk 
Ehingen.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Schnellpreffendruck,  Redaktion  und  Verlag 
von  C.  Louis  Feger,  Buchdruckereibefitzer. 

101.  Der  Donau  bot  e.  Oberfchwiibifches  An¬ 
zeige-  und  Unterhaltungsblatt.  (Samstag.) 
Druck  u.  Verlag  von  K.  A.  Kuens  Witwe 
in  Munderkingen.  Verantwort],  Redakteur: 
J.  L.  Kuen. 

102.  Geis  1  inger  Zeitung.  Alb-  und  Fils¬ 
thalbote.  Amts-  und  Intelligenzblatt  für 
die  Oberamtsftadt  u.  den  Bezirk  Geislingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Gedruckt, 
verlegt  u.  redigiert  von  G.  Maurer.  B  ei  b  1. : 
Unterhaltungsbeilage.  (Samstag.)  (Früh. 
Titel:  bis  1884  Alb-  u.  Filsthalbote.) 

103.  Der  Helfenftein.  (Mittwoch,  Freitag, 
Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  J.  Müller  in  Geislingen.  Beibl.:  Illu¬ 
ftriertes  Sonntagsblatt. 

104.  Sch  wä  bi  Ich  er  Landbote.  (Mittwoch, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  Konrad  Rohm  in  Donzdorf.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Samstag.)  (Früherer 
Titel:  1881 — 83  Donzdorfer  Anzeiger;  bis 
1885  Tagblatt.) 

105.  Der  fchwäbifche  Poftillon.  Allge¬ 
meines  Volks-  u.  Unterhaltungsblatt.  (Diens¬ 
tag,  Donnerstag  u.  Samstag.)  Redigiert, 
gedruckt  u.  verlegt  von  Paul  Böttcher  in 
Wiefenfteig. 

106.  Göppinger  Wochenblatt.  Amtsblatt 
für  Stadt  und  Land.  (Montag,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak¬ 
tion,  Druck  u.  Verlag  von  Adolph  Buck  in 
Göppingen. 

107.  DerHohenftaufcn.  Ein  politifches,  un¬ 
terhaltendes  und  belehrendes  Volks-  und 
Anzeigeblatt.  (Montag,  Mittwoch,  Freitag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  J.  Koften- 
bader  in  Göppingen. 

108.  Der  Teckbote.  Kirchheimer  Tageblatt. 
Amtsblatt  der  Staats-  u.  ftädtifchen  Behör¬ 
den  des  OA. -Bezirks  Kirchheim-Teck.  (Tä^-  1 
lieh  außer  Montag.)  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  A.  Gottlieb  in  Kirchheim  u.  T. 
Beibl.:  Der  Feierabend.  (Sonntag.)  Bauern¬ 
zeitung.  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  des 
Weinbaues,  der  Land-,  Garten-  und  Haus- 
wirtfchaft.  (Unregelmäßig.) 

109.  K  i  r c h  h ei  m  e r  Zeitung.  Anzeigeblatt 
für  Kirchheim  u.  Umgebung.  Organ  für 
Tagesgefchichte,  Belehrung  und  Unterhal¬ 
tung.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag, 
Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  J.  Oßwald  in  Kirchheim  u.  T.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Samstag.) 


109a.  Weil heimer  Zeitung.  Identifch  mit 
der  Kirchheimer  Zeitung  Nr.  109. 

110.  L  au  ph  e  i  m  er  Zeitung.  Organ  für  das 
deutfehe  Volk.  (Mittwoch,  Samstag.)  Ver- 
antwortl.  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
C.  Knoll  in  Laupheira.  (Früh.  Titel:  bis 
1878  Laupheimer  Zeitung;  bis  1879  Ober- 
fchwäbifche  Zeitung;  feitdem  wieder  Laup¬ 
heimer  Zeitung.) 

111.  Der  Verkündiger.  Amtsblatt  für  den 
Bezirk  Laupheim.  Anzeiger  für  das  Rot¬ 
tum-,  Roth-  u.  Illerthal.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Karl  Böhm  in  Laupheim. 

112.  Allgäuer  Bote.  Amts-  u.  Anzeigeblatt 
vom  Bezirke  Leutkirch.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Ilolftein  in  Leutkirch. 

112a.  Wurza  ch  er  Zeitung.  (Montag,  Mitt¬ 
woch  ,  Freitag.)  Für  die  Redaktion  ver¬ 
antwortlich:  Wilh.  Wörnle  in  Biberacb. 
Druck  und  Verlag  von  Wörnle  u.  Bollig 
in  Biberacb.  Beibl.:  Württemb.  Submif- 
fionsanzeiger.  (Montag.)  Illuftriertes  Un- 
terlialtungsblatt.  (Sonntag.)  Ilerausgeg. 
von  Hermann  etc. 

113.  A  1  b-  B  o  te.  Amts-  u.  Unterhaltungsblatt 
fiir  den  Oberamtsbezirk  Miinfingen  u.  Um¬ 
gegend.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  C.  L. 
Baader’s  Witwe  in  Miinfingen. 

114.  Schwab  i  fche  Alb  Zeitung.  Unab¬ 
hängiges  Volksblatt.  (Sonntag,  Mittwoch, 
Freitag.)  Für  die  Redaktion  verantwort¬ 
lich:  Heinrich  Kirfchmer  in  Laichingen. 
Druck  u.  Verlag  von  Heinrich  Kirfchmer 
dafelbft. 

115.  0  b er  f ch  wäb  i fch  er  A nz eig er.  Amts¬ 
blatt  für  das  Oberamt  Ravensburg.  Täg¬ 
lich  außer  Sonntag.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Eugen  Metzger  in  Ravensburg. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

116.  Schuffenthalbote.  Anzeige-  u.  Unter- 
haltungsblatt  fiir  Weingarten  u.  Umgebung. 
(Donnerstag,  Sonntag.)  Druck  u.  Verlag 
von  Robert  Ankele  u.  Co.  Unter  Verant¬ 
wortlichkeit  redigiert  von  R.  Bentzfch, 
Weingarten. 

117.  Ri  edlinger  Zeitung.  Amts-  und  In¬ 
telligenzblatt  für  den  Oberamtsbezirk  Ried¬ 
lingen  und  deffen  Umgegend.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Verantwort!.  Re¬ 
dakteur:  .T.  F.  Ulrich;  Druck  u.  Verlag  der 
Ulrichfchen  Buchdruckerei. 

118.  Buchau  er  Wochenblatt.  Anzeige-  u. 
Unterhaltungsblatt  für  Stadt  und  Land. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Jol’eph  Brech  in  Buchau.  Beibl.: 
Illuftriertes  Sonntagsblatt.  (Druck  von 
Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart.) 

llü.Der  Oberländer.  Zugleich  Amts-  und 
Anzeigeblatt  für  den  OA. -Bezirk  Saulgau 
und  Organ  des  Landwirtfehaftlichen  und 
Bezirksgewerbevereins.  (Dienstag,  Don¬ 
nerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Gebr.  Edel  (R.  Edel)  in  Saul- 
gau.  Beibl. :  Der  Feierabend.  (Samstag.) 

120.  B  ii  rger  fr  e  u  n  d.  Volksblatt  von  der  Würt¬ 
temberg!- fch-hohenzollernfchen  Grenze.  Zu¬ 
gleich  Anzeigeblatt  für  Mengen  u.  Umge¬ 
bung  (Dienstag,  Donnerstag, Samstag).  Re- 
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daktion ,  Druck  u.  Verlag  von  J.  Ruopp, 
Mengen.  Beiblatt:  Illuftriertes  Unterhal¬ 
tungsblatt. 

121.  Amtsblatt  für  den  Oberamtsbezirk  Tett- 
nang  und  Anzeigeblatt  des  Fiirftl.  Hohen- 
zollernfchen  Rentamts  Acbberg.  (Montag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Eduard  Axmacher  in  Tettnang. 
Beibl.:  Illuftriertes  Sonntagsblatt.  (Samst.) 

122.  Secblatt.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams¬ 
tag.)  Redaktion ,  Druck  und  Verlag  von 
Robert  Geßler  in  Friedrichshafen.  Beibl.: 
Illuftriertes  Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

123.  Ulm  er  Tagblatt.  Zugleich  Amtsblatt 
der  Staats-  u.  ftädtifchen  Behörden  fowie 
des  Oberamtsbezirks.  (Täglich  außer  Mon¬ 
tag.)  Verantwort!.  Redakteur:  Dr.  Aug. 
Wolff.  Druck  u.  Verlag  von  J.  Ebner  in 
Ulm.  Beibl.:  Illuftriertes  Sonntagsblatt. 
(Sonntag.) 

124.  Ulm  er  Schnellpoft.  Zugleich  allge¬ 
meines  Anzeigeblatt  für  Ulm  u.  Umgegend. 
Amtsblatt  der  ftädtifchen  Behörden  Ulms. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag  | 
von  Gebr.  Nübling  in  Ulm.  Verantwort!. 
Redakteur:  Eugen  Nübling  in  Ulm.  Beibl.: 
Ulmer  Sonntagsblatt. 


125.  Ulm  er  Landbote.  (Samstag.)  Redak¬ 
teur:  Arnold  Kuthe.  Druck  und  Verlag: 
Wagnerfche  Buchhandlung  u.  Druckerei 
in  Ulm. 

126.  Langenauer  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  hiefigen  ftädtifchen  Behörden.  (Mitt¬ 
woch,  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt  und 
verlegt  von  J.  Glanz  in  Langenau. 

126a,  Ulmer  Chronik.  Unter haltungs-  und 
Anzeigeblatt,  (Sonntag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  J.  E.  Ling  in  Ulm. 

127.  W  al  d  fe  e’ r  Wochenblatt.  Zugleich 
Amtsblatt  für  den  OA. -Bezirk  Waldfee. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak¬ 
tion,  Druck  u.  Verlag  von  0.  Liebei  in 
Waldfee.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

128.  Argen  bote.  Amts-  u.  Anzeigeblatt  vom 
Bezirk  Wangen.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  J.  Walchner  in  Wangen.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

129. Stadt-  und  Landbote.  Volksblatt  aus 
Isny.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  F.  X. 
Miinlt  in  Isny. 


B.  Z  e  i  t  f  c  h  r  i  f  t  e  li. 


I.  Tlieologifdie,  Kirchliche,  Erbauliche. 

130.  All g e  m  ei  nes  K ir ch e n  b  I  a 1 1  für  das 
evangelifche  Deutfehl  and.  Heraus¬ 
gegeben  im  Auftrag  der  evangelilchen  Kir¬ 
chenbehörden  Deutschlands  u.  Oefterreichs. 
Verantwortlicher  Redakteur;  Profeffor  Dr. 
Theodor  Schott  in  Stuttgart.  Verlag  von 
C.  Griininger.  Druck  der  Kgl.  Hofbuch¬ 
druckerei  zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in 
Stuttgart. 

131.  E  vang el if c  h e s  Kirchen-  u.  Schul-  | 
blatt  für  Württemberg.  Für  die  Re¬ 
daktion  verantwortlich :  Otto  Herrmann, 
Rektor,  Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von 
Greiner  u.  Pfeiffer.  K.  Hofbuchdruckerei, 
Stuttgart. 

132.  B  1  ä  1 1  e  r  für  württembergifcheKi  r- 
chengefchichte.  Herausgegeben  von 
Rektor  0.  Herrmann  in  Stuttgart.  Druck 
und  Verlag  von  Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stutt¬ 
gart.  Zugleich  Beilage  zum  Evangelifchen 
Kirchen-  u.  Schulblatt. 

133.  Th  eol  ogi  fc  he  Studien  aus  Würt¬ 
temberg.  Unter  Mitwirkung  von  Hof¬ 
prediger  Dr.  Braun  in  Stuttgart,  Diakonus  ! 
Lic.  Kirn  in  Befigheim,  Prof.  Dr.  Kittel  in 
Stuttgart,  Diakonus  Knapp  in  Tuttlingen, 
Prof.  Dr.  Lic.  Neftle  in  Ulm,  herausgeg. 
v.  Theodor  Hermann,  Diakonus  in  Schwen¬ 
ningen  u.  Lic.  Paul  Zeller,  Diakonus  in 
Waiblingen,  Ludwigsburg,  Ad,  Neubert-  i 


fche  Buchhandlung  (A.  Aigner.)  Buch¬ 
druckerei  von  Greiner  u.  Ungeheuer  in 
Ludwigsbürg. 

134.  T  h  e  ol  o  gif  ch  e  Quartal  fchri  ft.  In 
Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  her¬ 
ausgegeben  von  Dr.  v.  Kuhn,  Dr.  v.  Him- 
pel ,  Dr.  v.  Kober,  Dr.  v.  Linfenmanu,  Dr. 
Funk,  Dr.  Schanz  u.  Dr,  Keppler,  Profef- 
foren  der  katholifchen  Theologie  in  Tübingen. 
Tübingen.  Verlag  der  H.  Lauppfchen  Buch¬ 
handlung.  Druck  von  H.  Laupp  jr.  in 
Tübingen. 

135.  P  a  f  t  o  r  al  b  1  a  1 1  für  die  Diözefe  Rotten¬ 
burg,  zugleich  ein  Kirchen-  u.  Korrefpon- 
denzblatt  für  den  deutfehen  Klerus  mit 
periodifcher  kirchlicher  Weltfchau.  Her¬ 
ausgegeben  von  Dr.  Engelbert.  Hofele. 
Buchdruckerei  der  Aktiengefellfchaft:  Deut- 
fches  Volksblatt,  Stuttgart.  Beil,:  Blätter 
für  Zeit  und  Ewigkeit. 

136.  Diözefanarchiv  von  Schwaben,  zugleich 
Organ  für  deutfehe  Kirchengefchichte  mit 
periodifcher  kirchengefchichtlicher  Welt- 
fchau.  Herausgegeben  von  Engelbert  Hofele. 
Stuttgart.  Buchdruckerei  der  Aktiengefell¬ 
fchaft  :  Deutfehes  Volksblatt, 

137.  C  h  r  i  f  1 1  i  c  h  e  s  K  u  n  f  t  b  1  a  1 1  f  ü  r  K  i  r  c  h  e , 
Schule  n.  Haus.  Herausgegeben  von  II. 
Merz  u.  C.  G.  Pfannfchmidt.  Verantwort¬ 
licher  Redakteur;  Prälat  Merz  in  Stuttgart. 
Druck  und  Verlag  von  J.  F,  Steinkopf  in 
Stuttgart. 
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138.  Archiv  für  chriftlich  e  Kunft.  Organ 
des  Rottenburger  Diözefanvereins  filr  chrift- 
liche  Kunft.  Herausgeg.  u.  redigiert  von 
ProfeJTor  Dr.  Keppler  in  Tübingen.  Stutt¬ 
gart,  Buchdruckerei  d.  Aktiengefellfchaft: 
Deutfehes  Volksblatt. 

139.  Halte  was  du  halt.  Zeitfchrift  für  Pa- 
ftoral-Theologie.  Unter  Mitwirkung  vieler 
in  Wifl'enfchaft  u.  Praxis  bewährter  evan- 
gelifcher  Theologen  herausgeg.  von  V. 
Fr.  Oehler,  Pfarrer  in  Dettingen  u/T.  Heil¬ 
bronn.  Verlag  von  Gebr.  Henninger.  Druck 
der  Schellfchen  Buchdruckerei  (Krämer 
u.  Schell)  Heilbronn. 

140.  Der  Chrif  ten  b  ote.  Eine  allgemeine 
chriftliche  Zeitfchrift.  Herausgeber  G. 
Weitbrecht.  Für  die  Redaktion  verant¬ 
wortlich  Fr.  Steinkopf.  Druck  u.  Verlag 
von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

141.  Stuttgarter  evangelifches  Sonn¬ 
tag  s  b  1  a  1 1.  Redakteur  :  Fr.  Held ,  penf. 
Pfarrer.  Druck  u.  Verlag  der  Chr.  Belfer- 
fchen  Verlagshandlung  in  Stuttgart. 

142.  Stuttgarter  Kirchenbote.  Redakteur 
Fr.  Held,  penf.  Pfarrer  in  Stuttgart.  Druck 
u.  Verlag  der  Chr.  BelJ'erfchen  Verlags¬ 
handlung  in  Stuttgart. 

143.  Die  Wartedes  Tempel  s.  W  ochenblatt 
zur  Belehrung  über  die  wichtigften  Fragen 
unferer  Zeit.  Herausgegeben  von  Chril'toph 
Hoffmann  u.  Chriftoph  Paulus.  Verantw. 
Redakteur  Dr.  Franz  Paulus.  Druck  von 
der  K.  Hofbuchdruckerei  von  Greiner  u. 
Pfeiffer  in  Stuttgart.  Verlag  von  Chr.  Hoff- 
mann  in  Jerufalem.  Bis  1876  Süddeutfche 
W  arte. 

144.  Katholi  fclics  Sonntagsblatt.  Ver¬ 
antwortlicher  Redakteur:  Konrad  Kümmel. 
Druck  und  Verlag  der  Aktiengefellfchaft: 
Deutfehes  Volksblatt  in  Stuttgart. 

145.  Süddeutfches  Sonntagsblatt  für  die 
Gebildeten  aller  Konfeflionen.  Zentral-Or- 
gan  für  die  Intereffen  der  Geiftes-  u.  Ge- 
wiffensfreiheit,  der  Humanität  u.  Toleranz. 
Redigiert  von  Dr.  Johannes  Gihr  in  Stutt¬ 
gart.  Druck  von  F.  Stoll  jr.  in  Stuttgart. 
Verlag  von  M.  Würnle  in  Biberach. 

146.  Erbauli  ch  e  Mitteilungen.  Ein  Ge- 
meinfchaftsblatt  zur  gegenteiligen  Stärkung 
im  Glauben  an  den  Herrn  Jefum.  Redak¬ 
tion:  Pf.  Schlaick  in  Degerloch.  Druck  von 
Chr.  Scheufeie  in  Stuttgart. 

147.  Zeitfragen  des  chriftlichen  Volks¬ 
lebens.  Herausgeg.  von  E.  Freih.  von 
Ungern-Sternberg  u.  Pf.  G.  Schloffer.  Ver¬ 
lag  von  Gebr.  Henninger  in  Heilbronn. 
Druck  der  Piererfchen  Hofbuchdruckerei, 
Stephan  Geibel  in  Altenburg. 

148.  E  vangelifcher  Botfchafter.  Verlegt 
u.  herausgeg.  von  der  evangelifchen  Ge- 
meinfehaft.  Verantwortl.  Redakteur:  G. 
Fiißle,  Stuttgart.  Druck  von  J.  Walz  in 
Stuttgart. 

149.  Der  Metho diften -Her o  1  d.  „Jeder¬ 
manns  Freund  und  niemands  Feind.“  Ver¬ 
antwortlicher  Redakteur  u.  Verleger:  John 
C.  Baratt  in  Cannftatt.  Druck  von  C. 
Günther  in  Waiblingen. 

150.  Cal  wer  Miffionsblatt.  Eine  allge¬ 
meine  illuftrierte  Miffionszeitfchrift.  Her¬ 
ausgegeben  von  W.  Kopp  und  J.  Helfe,  i 


Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  in  Calw 
u.  Stuttgart.  Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer, 
Hofbuchdruckerei  in  Stuttgart. 

151.  Monat sblätt er  für  öffentliche  Mil¬ 
lion  s  ft  u  n  d  en.  Herausgegeben  von  Dr. 
Gundert  in  Calw.  Verlag  der  Vereins¬ 
buchhandlung  in  Calw  u.  Stuttgart.  Druck 
von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

152.  Miffionsblatt.  Herausgegeben  von  der 
Wesleyanifchen  Methodii'tengemeiufchaft. 
Verantw.  Redakteur:  John  C.  Baratt  in 
Cannftatt,  Druck  von  C.  Günther  in  Waib¬ 
lingen. 

152  a.  Evangelifcher  Sonntagsfeh  ul- 
freund.  Anleitung  zum  chriftlichen  Unter¬ 
richt  in  Sonntagsfchulen  u.  Familien.  Her¬ 
ausgegeben  von  G.  Heinmiller  in  Reut¬ 
lingen.  Verlag  der  evangelifchen  Gemein- 
fchaft.  Druck  von  J.  Walz  in  Stuttgart. 

153.  Reformationsblätter.  Herausgeber  u. 
verantwortlicher  Redakteur:  Dr.  Otto  Hahn. 
Kommilfionsverlag  von  C.  Fr.  Palms  Buch¬ 
handlung.  Druck  von  Eduard  Schauwecker 
in  Reutlingen. 

153  a.  W  ü  r  1 1  e  m  b  e  r  g  i  f  c  h  e  s  B  i  b  e  1  b  1  a  1 1. 

Herausgeg.  von  der  privileg.  Württ.  Bibel- 
anftalt  in  Stuttgart.  Druck  der  Kgl.  Hof¬ 
buchdruckerei,  Karl  Liebich  in  Stuttgart. 

153  b.  Blätter  des  Guftav-Adolf-Ver- 
eins  für  das  evangelifche  Württemberg. 
Herausgeg.  im  Aufträge  des  württemb. 
Hauptvereins  von  Plärrer  a.  D.  Schmid- 
Sonneck.  Druck  von  Alfred  Müller  in 
Stuttgart. 

153  c.  NachrichtenüberdieAusbreitung 

des  Evangeliums  in  Italien.  Her¬ 
ausgegeben  vom  Stuttgarter  Verein  für  die 
Ausbreitung  des  Evangeliums  in  Italien. 
Redigiert  von  Stadtpfarrer  Rieger  in  Giengen 
a.  B.  Druck  von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

153 d.  Verein  zur  Ausbreitung  des  Evan¬ 
geliums  in  Spanien.  Herausgeg.  im  Auf¬ 
trag  des  Vereins  von  Hofprediger  Dr.  Braun. 
Druck  von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

154.  Frieden  sblätt  er  aus  dem  Bruder¬ 
haus.  Verantw.  Redakteur:  G.  Werner, 
Verlag  des  Bruderhaufes.  Druck  von  Ed. 
Schauwecker  in  Reutlingen. 

154a.  Mitteilungen  aus  und  nach  der 
Schrift.  Für  Freunde  als  Manufkript  ge¬ 
druckt.  Unter  Mitwirkung  von  Freunden 
herausgegeben  von  L.  Pregizer  in  Heil¬ 
bronn.  Druck  von  Fr.  Find  in  Plieningen. 

154  b.  Blätter  ausdemDiakoniffenhaus. 

Herausgeber:  Pf.  Weidle  am  evang.  Dia- 
konilfenhaus  in  Stuttgart.  Druck  von  J. 
F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

154c. Blätter  für  die  Freunde  der  evan¬ 
gelifchen  MiffioD  in  Kamerun.  Her¬ 
ausgegeben  vom  Verein  für  evangelilche 
Million  in  Kamerun.  Hotbuchdruckerei  von 
Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

154  d.  E  v  a  n  g  e  1  i  f  ch  e  r  M  i  f  f  i  o  n  s  freund. 
Herausgegeben  von  der  evangelifchen  Ge- 
meinfehaft  zum  Belten  der  Million.  Ver¬ 
antwortlicher  Redakteur :  J.  G.^Wolpert  in 
Reutlingen.  Druck  von  J.  W alz  in  Stuttgart. 

154  e.  Württ  e  mb  er  gif  che  s  Miffionsblatt. 
Herausgeber  Pfarrer  Völter  in  Großingers¬ 
heim.  Druck  von  G,  Müller  in  Bel'igheim. 
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II.  Philologifclie,  Pädagogifehc. 

155.  Korrefpondenzblatt  für  die  Ge¬ 
lehrten-  u.  Realfchulen  Württem¬ 
bergs.  Herausgeg.  von  Dr.  H.  Bender, 
Rektor  in  Ulm  u.  Dr.  Fr.  Ramsler,  Rektor 
in  Tübingen.  Tübingen,  Verlag  u.  Druck 
von  Franz  Fues. 

156.  Li  tteraturblatt  für  germanifche  u. 
romanifche  Philologie.  Herausgeg. 
von  Dr.  Otto  Behaghel,  Prof,  in  Bafel  und 
Dr.  Fritz  Neumann,  Prof,  in  Freiburg. 
Verlag  von  Gebrüder  Henninger  in  Heil¬ 
bronn.  G.  Ottos  Hofbuchdruckerei  in  Darm- 
ftadt. 

157.  Engl  i  fch  e  Studien.  Herausgeg.  von 
Dr.  Eugen  Körting,  Prof,  in  Breslau.  Ver¬ 
lag  von  Gebr.  Henninger  in  Heilbronn. 
Druck  der  Piererfchen  Hofbuchdruckerei, 
Stephan  Geibel  u.  Co.  in  Altenburg. 

158.  Fr  an  zöfi  fche  Studien.  Herausgeg.  von 
G.  Körting  u.  E.  Kofchwitz.  Verlag  von 
Gebr.  Henninger  in  Heilbronn.  Druck  der 
Piererfchen  Hofbuchdruckerei,  Stephan  Gei¬ 
bel  u.  Co.  in  Altenburg. 

159.  Neue  Blätter  aus  Siiddeutfchland 
für  Erziehung  u.  Unterricht.  (Zu¬ 
gleich  Ergänzungsheft  zum  Württember- 
gifchen  Schulwochenblatt.)  Herausgeg.  von 
Dr.  C.  Burk,  Oberkonfiftorialrat  in  Stutt¬ 
gart  u.  G.  Pfifterer,  Seminarrektor  in  Eß¬ 
lingen.  Stuttgart,  Druck  und  Verlag  der 
Chr.  Belferfchen  Verlagshandlung. 

160.  Württembergifches  Schulwochen¬ 
blatt.  Verantw.  Redakteur:  Oberkonfi¬ 
ftorialrat  Dr.  v.  Burk  in  Stuttgart.  Druck 
u.  Verlag  der  Chr.  Belferfchen  Buchhand¬ 
lung  in  Stuttgart. 

161.  Siiddeutfcher  S  c  h u  1  b  o  t  e.  Eine  Zeit- 
fchrift  für  das  deutfehe  Schulwefen.  In 
Verbindung  mit  Freunden  herausgeg.  von 
L.  Völter,  fortgefetzt  von  Franz  Kübel, 
Dekan  in  Eßlingen.  Druck  u.  Verlag  von 
J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

162.  Die  Volksfchule.  Eine  pädagogifche 
Monatsfchrift.  Redigiert  im  Aufträge  des 
Wiirttembergifchen  Volksfchullehrervereins 
von  J.  G.  LaiJ'tner,  Oberlehrer  in  Stuttgart. 
Stuttgart,  Karl  Aues  Verlag  (Auguft  Grei- 
nert).  Buchdruckerei  der  Paulinenpflege 
Stuttgart. 

163.  Der  Lehrerbote.  Korrefpondenzblatt 
des  Vereins  evangelifcher  Lehrer  in  Würt¬ 
temberg.  Redaktion  u.  Verlag:  Inftituts- 
lehrer  Chr.  Dietrich  in  Stuttgart.  Druck 
von  Chr.  Scheufeie  (früher  G.  Hafifelbrink). 

164.  Das  Lehrer  heim.  Samstagsblatt  für 
Lehrer  und  Lehrerfreunde.  Redaktion  und 
Verlag  von  Rob.  Lutz  in  Stuttgart.  Druck 
von  Fr.  Stoll  jr.  in  Stuttgart. 

165.  Quartal! chrift  für  Erziehung  und 
Unterricht.  Beilage  zum  Vereinsboten, 
Organ  der  kath.  Volksfchullehrervereine  in 
Württemberg  u.  Hohenzollern.  Redigiert 
vom  württemb.  Vereinsvorftand :  Lehrer 
Steidle  in  Gmünd.  Eigentum  des  Vereins. 
Gedruckt  bei  Dorn  u.  Heberle  in  Biberach. 

166.  Der  Vereinsbote.  Organ  der  katho- 
lifchen  Volksfchullehrervereine  in  Württem¬ 
berg  u.  Hohenzollern,  Redig.  von  Lehrer 


Steidle  in  Gmünd.  Druck  u.  Expedition 
von  Dorn  u.  Heberle  in  Biberach. 

167.  Magazin  für  Pädagogik.  Katholifche 
Zeitschrift  für  Volkserziehung  und  Volks¬ 
unterricht.  Herausgeg.  von  F.  B.  Kaißer, 
Oberlehrer  in  Gmünd  u.  Dr.  Jof.  Ant.  Kel¬ 
ler,  Pfarrer  in  Gottenheim  (Baden).  Druck 
u.  Verlag  der  M.  Kupferfchmidfchen  Buch¬ 
handlung  in  Spaichingen. 

168.  Repertorium  der  Pädagogik.  Organ 
für  Erziehung,  Unterricht  u.  pädagogifche 
Litteratur.  Unter  Mitwirkung  zahlreicher 
Lehrer  herausgeg.  von  Joh.  Bapt.  Schubert 
in  Augsburg.  Ulm,  Druck  u.  Verlag  der 
J.  Ebnerfchen  Buchhandlung. 

169.  Akademi fche  Monatshefte.  Organ 
der  deutfehen  Korpsftudenten.  Herausgeber 
u.  Chef-Redakteur:  Dr.  Paul  von  Salvis- 
berg,  Bern.  Druck,  Expedition  u.  Kom- 
milfionsverlag  der  Buchdruckerei  A.  Bonz’ 
Erben,  Stuttgart. 

170.  Blätter  für  Taubftumme.  Herausgeg. 
von  Wilh.  Hirzel,  Oberinfpektor  in  Gmünd. 
Druck  u.  Verlag  von  Fr.  Löchner  in  Gmünd. 

III.  Goleliielitlidie,  Geograpliil'elie. 

171.  Württe  mbergifche  Jahrbücher  für 
Statiftikund  Landeskunde.  Heraus¬ 
gegeben  vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 
Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl¬ 
hammer. 

172.  W  ii  r  tt  e m  b  e  r gi  f  c h  e  Vierteljahrs- 

heftefürLandesgefchichte.  ln  Ver¬ 
bindung  mit  dem  Verein  für  Kunft  u.  Alter- 
tnm  in  Ulm  u.  Oberfchwaben,  dem  württemb. 
Altertumsverein  in  Stuttgart,  dem  hiftori- 
fchen  Verein  für  das  württemb.  Franken 
und  dem  Sülchgauer  Altertumsverein  her¬ 
ausgeg.  vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 
Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl¬ 
hammer. 

173.  Statifti  f  ches  Jahrbuch  für  das  Kö¬ 
nigreich  Württemberg.  Herausgeg.  vom 
Statiftifchen  Landesamt.  (Sonderabdruck 
aus  den  Württemb.  Jahrbüchern.) 

174.  Bericht  des  Hiftorifchen  Vereins 
Heilbronn.  Druck  der  N.  Schellfcheu 
Buchdruckerei.  Verlag  des  Hiftorifchen 
Vereins  in  Heilbronn. 

175.  Württemb  ergifch  Franken.  Neue 
Folge.  Beilage  vom  hiftorifchen  Verein  für 
das  Wiirttembergifche  Franken  zu  den 
Wiirttembergifchen  Vierteljahrsheften  für 
Landesgefchichte.  Druck  von  E.  Schwend, 
Hall. 

176.  Wiirttembergifche  N euj  ah r  sb lä t- 
ter.  Unter  Mitwirkung  von  Beckh,  Rektor 
in  Ki'mzelsau,  Dr.  W.  Ileyd,  Oberftudienrat 
in  Stuttgart,  Dr.  J.  Klaiber,  Oberftudienrat 
in  Stuttgart,  Dr.  E.  Paulus ,  Finanzrat  in 
Stuttgart,  M.  Planck,  Oberftudieurat  in 
Stuttgart,  R.  Schmid,  Ephorus  in  Schön¬ 
thal  ,  Dr.  Preflel ,  P.  Stälin ,  Archivrat  in 
Stuttgart,  herausgeg.  von  Prof.  Dr.  J. 
Hartmann  in  Stuttgart.  Verlag  von  Gundert 
in  Stuttgart.  Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer 
in  Stuttgart. 

177.  Zeitfeh rift  für  allgemeine  Ge- 
J'chichte,  Kultur-,  Litteratur-  und 
K un  f tgef chichte.  Herausgeg.  unter  Ver- 
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antwortlichkeit  der  Verlagsliandlung  von 
Hans  von  Zwiedeneck-Siidenhorft  in  Graz. 
Stuttgart,  Verlag  der  J.  G.  Cottafchen 
Buchhandlung.  Druck  von  Gebrüder  Krö- 
ner  in  Stuttgart. 

177a.  D  eutfche  Adels  chronik.  Familien- 
nachrichten  der  fiirftlichen,  gräflichen  und 
freiherrlichen  Häul'er,  fowie  der  adeligen 
Familien  im  deutfchen  Reiche.  Herausgeber, 
Verleger  u.  Redakteur:  E.  Stöckhardt  in 
Stuttgart.  Druck  der  Hofbuchdruckerei 
von  Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

178.  Das  Ausland.  Wochenfehrift  für  Län¬ 
der-  u.  Völkerkunde,  unter  Mitwii  kung  be¬ 
währter  B'achmänner  herausgeg.  von  der 
J.  G.  Cottafchen  Buchhandlung  in  Stuttgart 
u.  München.  Redaktion  vou  Dr.  Karl  Mül¬ 
ler  in  Stuttgart.  Druck  u.  Verlag  der  J. 
G.  Cottafchen  Buchhandlung  in  München 
u.  Stuttgart. 

179.  F  or  fchu  ngen  zur  deutfchen  Landes-  u. 
Volkskunde  im  Auftrag  der  Zentralkom- 
milfion  für  wiffenfchaftliche  Landeskunde 
von  Deutfehl  and  herausgeg.  von  Dr.  A. 
Kirchhoff,  Prof,  in  Halle.  Verlag  von  J. 
Engelhorn.  Druck  von  Gebr.  Kröner  in 
Stuttgart. 

180.  Die  weite  Welt.  Ein  Jahrbuch  der  Rei¬ 
fen  und  Forfchungen  in  allen  Teilen  der 
Eide.  Heiausgeg.  von  Fiiedr.  v.  Helhvald. 
Verlag  von  W.  Spemann,  Druck  von  Ge¬ 
brüder  Kröner  in  Stuttgart. 

181.  RepertoriumfürKunftwiffenfchaft 
Redigiert  von  Dr.  H.  Janitfchek,  Prof,  in 
Straßburg.  Stuttgart,  W.  Spemann.  Druck 
von  Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 

182.  Befondere  Beilage  des  Staatsan- 
zeigersfiirWürttembe rg.  Redakteur 
u.  Herausgeber  Prof.  H.  Wieland  in  Stutt¬ 
gart.  Druck  der  Stuttgarter  Buchdrucke- 
reigefellfchaft  (früher  Chr.  Fr.  Cotta’s 
Erben). 

183.  Die  Neue  Zeit.  Revue  des  geiftigen  u. 
öffentlichen  Lebens.  Redaktion  n.  Verlag 
von  J.  H.  W.  Dietz.  Druck  von  Georg 
Baßler  in  Stuttgart. 

183a.  Neue  Mufikzeitung.  Redakteur  Aug. 
Reifer.  Verlag  von  C.  Grüninger.  Druck 
der  K.  Hofbuchdruckerei  zu  Guttenberg  in 
Stuttgart. 

IV.  Jariftilche,  Staatswiflenlrliaftlielie. 

184a.  Jahrbüch  er  der  Württembergs 
fchen  Rechtspflege.  Herausgeg.  von 
den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts  zu 
Stuttgart  li.  des  Vorftandes  der  wiirttemb. 
Anwaltskammer.  Verlag  von  II.  Laupp. 
Druck  von  W.  Laupp  in  Tübingen. 

184.  Zeitfchrift  für  vergleichende 
Rechts wiffenfehaft.  Herausgeg.  von 
Dr.  Franz  Bernhöft,  Prof,  in  Roftock,  Dr. 
Georg  Köhler,  Prof,  in  Heidelberg  u.  Dr. 
.1.  Köhler,  Prof,  in  Würzburg.  Stuttgart, 
Verlag  von  Ferdinand  Enke.  Druck  von 
Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 

185.  Zentralblatt  für  Rechts  wiffenfehaft.  Her¬ 
ausgegeben  von  Dr.  v.  Kirchenheim,  Prof, 
in  Heidelberg.  Verlag  von  Ferdinand  Enke, 
Druck  vou  Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 


186.  Der  Gerichtsfaal.  Zeitfchrift  für  Straf¬ 
recht,  Strafprozeß,  Gerichtliche  Medizin, 
Gefängniskunde  u.  die  getarnte  Strafrechts- 
litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  F.  v.  Holtzen- 
dorff,  Prof,  in  München.  Verlag  von  Ferd. 
Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

187.  Z  e i  t f c h r i  f t  für  die  freiwillige  Ge¬ 
richtsbarkeit  u.  Gemeindeverwal¬ 
tung.  Herausgeg.  von  J.  S.  Ant.  Bol'cher, 
Landgerlchtspräfident  in  Tübingen.  (Seit 
dem  Tode  von  Bofcher  fortgefetzt  von 
Landgerichtsdirektor  A.  v.  Jetter  u.  H.  For¬ 
tenbach,  Landgerichtsrat  in  Hall.)  Druck 
und  Verlag  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buch¬ 
druckerei  in  Stuttgart. 

188.  Zeitfchrift  für  das  gefainte  Han¬ 
delsrecht.  Herausgeg.  von  Dr.  L.  Gold- 
fchmidt,  Prof,  in  Berlin,  Dr.  Fr.  v.  Hahn, 
Rat  am  Reichsgericht  in  Leipzig,  II.  Keyß- 
ner,  Kammergerichtsrat  in  Berlin,  Dr.  P. 
Laband ,  Prof,  in  Straßburg  u.  E.  Sachs, 
Rechtsanwalt  in  Leipzig.  Verlag  von  Ferd. 
Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

189.  Blätter  für  Gemeinde-  und  Korpo¬ 
rationsverwaltung.  Organ  des  V er- 
eins  der  württembcrgiichen  Gemeinde-  und 
Korporationsbeamten.  Redaktion:  Stadt¬ 
pfleger  Weith,  Druck  u.  Kommilfionsver- 
lag  von  Otto  ßechtle  in  Eßlingen. 

190.  Zeitfchrift  für  diegefamte  Staat s- 
wiffenfehaft.  In  Verbindung  mit  Dr.  G. 
Hanll'en  (Göttingen),  Dr.  J.  A.  II.  v.  Ilelfe- 
ricli  (München),  Dr.  W.  Rofcher  (Leipzig), 
Dr.  F.  v.  Hack  (Stuttgart),  Dr.  Ad  Wagner 
(Berlin),  herausgeg.  von  Dr.  C.  V.  Flicker, 
Prof  in  Leipzig,  Dr.  A.  E.  F.  Schäffle,  k.  k. 
Minifter  a.  D.  in  Stuttgart,  Dr.  G.  v.  Schön¬ 
berg,  Prof,  in  Tübingen.  Tübingen,  Ver¬ 
lag  der  H.  Lauppfchen  Buchhandl.  Druck 
von  II.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

191.  Fi  n  an  z  ar  c  hl  v.  Zeitfchrift  für  das  ge¬ 
faulte  Finanzwefen.  Herausgeg  von  Dr. 
Georg  Schanz,  Prof,  in  Würzburg.  Verlag 
der  J.  G.  Cottafchen  Buchhandlung  in 
Stuttgart.  Druck  von  Gebrüder  Kröner  in 
Stuttgart. 

192.  Blätter  für  das  Armenwefen.  Her¬ 
ausgegeben  von  der  Zentralleitung  des 
Wohlthätigkeitsvereins  in  Württemberg. 
Redigiert  von  Richard  Lausmann,  Stadt¬ 
pfarrer  u.  E.  Riecke,  Hofrat  in  Stuttgart. 
Druck  und  Verlag  von  Chr.  Scheufeie  in 
Stuttgart. 

V.  Medizioilche,  Nalarwiffenfehaftlielie. 

193.  MedizinifchesKorrefpondenzblatt 
des  Württemhergifchen  ärztlichen  Landes¬ 
vereins.  Aus  Auftrag  desfelben  herausgeg. 
von  Dr.  B.  Arnold.  Verlag  derE  Schweizer- 
bartfehen  Verlagshandlung  (E.  Koch)  in 
Stuttgart.  Druck  der  K.  Hotbuchdruckerei 
zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

194.  Zeit  Ich  ri  ft  für  Wundärzte  und  Ge¬ 
burtshelfer.  Im  Auftrag  des  Vereins 
wiirttemb.  Wundärzte  und  Geburtsheller 
herausgeg.  von  II.  Koch  in  Fellbach,  M. 
Ade  in  Ditzingen,  H.  Steinbrück  in  Eßlingen 
u.  G.  Baumgürtel  in  Kornweltheim.  Heg¬ 
nach,  Druck  von  M.  Weller. 

195.  Siidd eutfche  Apotheker zeitung. 
(Pharmazeutifches  Wochenblatt.)  Zeitfchrift 


III.  74 


Die  Zeitungen  und  Zeitfchriften  Württembergs. 


für  Apotheker,  Aerzte,  Chemiker  u.  Dro- 
guiften.  Herausgeg.  von  Friedr.  Kober, 
Apotheker  in  Heilbronn.  Expedition,  Druck 
u.  Verlag  der  Scheibchen  Buchdruckerei  in 
Heilbronn. 

196.  Z  ei  t  fehl- i  ft  für  Geburtshilfe  und 
Gynäkologie.  Unter  Mitwirkung  der  Ge- 
fellfchaft  für  Geburtshilfe  u.  Gynäkologie 
herausgeg.  von  Heinr.  Fasbender,  Louis 
Mayer  u.  Karl  Schröder.  Verlag  von  Fer¬ 
dinand  Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner  in 
Stuttgart. 

197.  Archi  v  für  Kinderheilkunde.  Her¬ 
ausgegeben  von  Dr.  A.  Baginsky,  Prof,  in 
Berlin,  M.  Herz,  Privatdozent  in  Wien,  Dr. 
A.  Monti,  Prof,  in  Wien.  Verlag  von  Fer¬ 
dinand  Enke,  Stuttgart.  Druck  von  Gebr. 
Kröner  in  Stuttgart. 

198.  MonatsblätterfürAugenheilkunde. 
Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  W.  Zehender  in 
Roftock.  Verlag  von  Enke  in  Stuttgart. 
Druck  von  Adlers  Erben  in  Roftock  (feit 
1887  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart). 

199  JahresberichteüberdieLei ft ungen 
u.  Fortfeh  ritteder  Ophthalmologie. 
Begründet  von  Dr.  Albr.  Nagel ,  Prof,  in 
Tübingen,  fortgefetzt  im  Verein  mit  meh¬ 
reren  Fachgenoffen  u.  redigiert  von  Dr. 
Julius  Michel,  Prof,  zu  Wiirzburg.  Verlag 
der  II.  Lauppfchen  Buchhandlung,  Druck 
von  H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

200.  Beiträge  zur  klinifchen  Chirurgie. 
Mitteilungen  aus  der  chirurgifchen  Klinik 
zu  Tübingen.  Herausgeg.  von  Dr.  Paul 
Bruns,  Prof,  in  Tübingen.  Verlag  der  H. 
Lauppfchen  Buchhandlung  in  Tübingen. 
Druck  von  H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

201.  Mitteil  u ngen  aus  der  ophthalmo- 
logifchen  Klinik  in  Tübingen.  Her¬ 
ausgegeben  von  Dr.  Albrecht  Nagel,  Prof, 
in  Tübingen.  Verlag  der  H.  Lauppfchen 
Buchhandlung,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
in  Tübingen. 

202.  Mitteilungen  aus  der  geburtshilf¬ 
lich  -  g y n ä k  o  1  o g i  f c. h e n  Klinik  zu 
Tübingen.  Herausgeg.  von  Dr.  Joh.  von 
Säxinger,  Prof,  in  Tübingen.  Verlag  und 
Druck  von  Franz  Fues  in  Tübingen. 

202a.  Beiträge  zur  pathologifchen  Anatomie 
u.  Phyfiologie.  Herausgeg.  von  Dr.  Ernft 
Ziegler  u.  Dr.  C.  Nauwerk,  Profefforen  in 
Tübingen.  Verlag  von  G.  Fifeher  in  Jena. 

203.  Jahrbuch  der  praktifchen  Medizin. 
Herausgeg.  von  Sanitätsrat  Dr.  S.  Grut- 
tenhain.  Stuttgart,  Verlag  von  Ferdinand 
Enke.  Druck  von  Gebrüder  Kröner  in 
Stuttgart. 

203a.  Mitteilungen  aus  Dr.  Königshöfers 
Augenklinik  zu  Stuttgart.  1.  1887.  München. 

204.  Der  Irrenfreund.  Pfychiatrifche  Mo- 
natsfehrift  für  praktifche  Aerzte.  Redak¬ 
tion  Dr.  Brofius  zu  Bendorf.  Herausgeber 
Dr.  Friedr.  Betz,  Arzt  in  Heilbronn.  Ver¬ 
lag  von  Albert  Scheurlen,  Druck  u.  Expe¬ 
dition  der  Schelll'chen  Buchdruckerei  in 
Heilbronn. 

205.  Memorabilien.  Zeitfchrift  für  rationelle 
praktifche  Aerzte.  In  Verbindung  mit 
vielen  Fachgenolfen  herausgeg.  von  Dr. 
Friedrich  Betz,  Arzt  in  Heilbronn.  Verlag 


von  Albert  Scheurlen ,  Druck  der  Schell- 
fchen  Buchdruckerei  in  Heilbronn. 

206.  Homöopath ifche  Monatsblätter 
Mitteilungen  u,  Erfahrungen  aus  dem  Ge¬ 
biete  der  Homöopathie  u.  Naturheilkunde. 
Verleger:  der  Vereinsausfchuß  der  „Hahne- 
mannia“.  Für  die  Redaktion  verantwortl. : 
A.  Zöppritz  in  Stuttgart.  Druck  der  Buch¬ 
druckerei  von  Göltz  u  Rühling  dafelbft. 

207.  W  e  g  w  e  i  f  e  r  zurGefundheit.  Heraus¬ 
geg.  u.  redig.  von  E.  Schlegel,  praktifeher 
homöopath.  Arzt  in  Tübingen.  Druck  von 
Schmäld ing  u.  Ohlbrock  in  Gütersloh. 

208.  Prof.  Dr.  G.  Jägers  Monatsblatt. 
Zugleich  BundeszeitJchrift  des  deutfehen 
Guftav-Jäger-Bundes.  Organ  für  die  Ge- 
fundheitspflege  n.  Lebenslehre.  Herausgeb. 
u.  verantw.  Redakteur  :  Dr.  Guftav  Jäger. 
Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohlhammer  in 
Stuttgart. 

209.  Deutfeh  populäre  Monatsfchrift 
für  Homöopathie.  Herausgeg.  von 
Zahn  u.  Seeger,  Befitzer  der  Homöopathi- 
fchen  Zenti-alapotheke  in  Stuttgart.  Ver¬ 
lag  von  Zahn  u.  Seeger,  Druck  der  Buch¬ 
druckerei  des  Neuen  Tagblatts  in  Stuttgart. 

210.  Medizinifch-ftatiftifcher  Jahresbericht 
über  die  Stadt  Stuttgart.  Herausgeg.  vom 
Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Druck  und 
Verlag  von  J.  B.  Metzler  in  Stuttgart. 

211.  Repertorium  der  Tierheilkunde. 
Angefangen  von  O.M.R.  Dr.  v.  Hering.  Re¬ 
daktion  Prof.  Dr.  Vogel  an  der  Tierarznei- 
fchule  in  Stuttgart.  Verlag  von  Schick¬ 
hardt  u.  Ebner,  Druck  von  Karl  Hammer 
in  Stuttgart. 

212.  Jahreshefte  des  Vereins  für  v a t e r  1  ä n- 
difche  Naturkunde  in  Württemberg. 
Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  O.  Fraas,  Prof. 
Dr.  Fr.  v.  Kraus,  Prof.  Dr.  C.  v.  Marx, 
Prof.  Dr.  P.  v.  Zech  in  Stuttgart.  Stuttg., 
E.  Schweizerbart  fche  Verlagshandlung  (E. 
Koch).  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  zu 
Guttenberg  (C.  Griininger)  in  Stuttgart. 

213.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geo¬ 
logie  u.  Paläontologie.  Herausgeg.  von 
M.  Bauer  in  Marburg,  W.  Dames  in  Berlin, 
Th.  Liebifch  in  Göttingen.  Stuttgart,  E. 
Schweizerbartfche  Buchhandlung  (E.  Koch). 
K.  Hofbuchdruckerei  zu  Guttenberg  (C. 
Grüninger)  in  Stuttgart. 

214.  Pa  läontograp  hi  ca.  Beiträge  zur  Na- 
turgefchichte  der  Vorzeit.  Herausgeg.  von 
Karl  A.  v.  Zittel,  Prof,  in  München.  Unter 
Mitwirkung  von  E.  Beyrich,  Freiherrn  von 
Fritfch,  M.  Neumayer,  Ferd.  Römer  u.  W. 
Waagen  als  Vertreter  der  deutfehen  geo- 
logifchen  Gefellfchaft.  Stuttgart,  E.  Schwei¬ 
zerbartfche  Buchhandlung.  Hofbuchdrucke¬ 
rei  zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttg. 

215.  Hu  mb  o  1  d  t.  Monatsfchrift  für  die  getarn¬ 
ten  Naturwiffenfchaften.  Herausgeg.  von 
Dr.  O.  Dames  in  Berlin.  Verlag  von 
Ferdinand  Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner 
in  Stuttgart. 

216.  Der  Naturforfcher.  Wochenblatt  zur 
Verbreitung  der  Fortfehritte  in  den  Natur- 
wiffenfchat'ten.  Herausgeg.  von  Otto  Schu¬ 
mann.  Verlag  von  H.  Laupp,  Druck  von 
H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 
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216a.  Unter i’uch ungen  aus  dem  botani- 
Ichen  Inftitut  zu  Tübingen.  Heraus¬ 
gegeben  von  Dr.  W.  Pfeffer,  Prof,  in  Tü¬ 
bingen.  Leipzig,  Verlag  von  W.  Engel- 
mann.  Druck  von  Breitkopf  u.  Härtel  in 
Leipzig. 

217.  Mathe matifch  -  naturwiffenfchaft- 
liehe  Mitteilungen.  Herausgeg.  von 
Dr.  Otto  Böcklen ,  Rektor  in  Reutlingen. 
Tübingen,  Verlag  von  Franz  Fues.  L.  Fr. 
Fuesfche  Buchdruckerei  (Fues  u.  Koften- 
bader)  Tübingen. 

218.  Der  Natur  freu  n  d.  Anleitung  zur  natur- 
wiffenfchaftlichen  Befcbäftigung  im  Haufe 
und  im  Garten  für  Freunde  der  Natur- 
wiffenfehaft,  befonders  auch  für  die  reifere 
Jugend.  Herausgeg.  von  Dr.  Otto  Dames. 
Verlag  von  W.  Spemann,  Druck  der  Hoff- 
mannfehen  Buchdruckerei  in  Stuttgart. 

219.  Das  neue  Univerfum.  Die  intereffan- 
teften  Erfindungen  und  Entdeckungen  auf 
allen  Gebieten.  Ein  Jahrbuch  für  Haus  u. 
Familie.  Verlag  von  W.  Spemann,  Berlin 
u.  Stuttgart.  Druck  der  Hoffmannfchen 
Buchdruckerei  in  Stuttgart. 

VI.  Finanzielle. 

220.  Die  Affe  kuranz-Tribün  e  u.  deutfehe 
Affekuranzblätter.  Internationales  Verfiche- 
rungs-  u.  H)jpothekenorgan  für  jedermann. 
Unter  Mitwirkung  bewährter  Fachmänner 
herausgegeben.  Verlag,  Druck  u.  Redak¬ 
tion  von  Karl  Grüninger  in  Stuttgart. 

221.  Neues  Finanz-  u.  Verlofungsblatt. 
Verlag  des  Herausgebers  A.  Dann,  für  die 
Redaktion  verantw.  A.  Dann  in  Stuttgart. 
Druck  von  Carl  Hammer  in  Stuttgart. 

VII.  Kanfinännifclie,  Gewerbliche. 

222.  Jahresberichte  der  II*a  n  d  e  1  s  -  und 
Gewerbekam  m  ern  i  n  W  ii  r  1 1  e  m  b  c  r  g. 
Syftematifch  zufammengeftellt  und  veröf¬ 
fentlicht  von  der  K.  Zentralftelle  für  Han¬ 
del  u.  Gewerbe.  Stuttgart,  Druck  der  K. 
Hofbuchdruckerei  zu  Guttenberg  (C.  Grü¬ 
ninger). 

223.  Ge  w er b  e  b  1  at t  aus  W ürttemberg.  Her¬ 
ausgeg.  von  der  K.  Zentralftelle  für  Ge¬ 
werbe  u.  Handel.  Redig.  von  Direktor  v. 
Gaupp,  Druck  u.  Verlag  der  Stuttgarter 
Buchdruckereigefellfchaft  in  Stuttgart. 

224.  D i n g  1  e r s  polytechnifches  Journ a  1. 
Unter  Mitwirkung  von  Prof.  C.  Engler  in 
Karlsruhe  herausgeg.  von  Frof.  J.  Zemann  in 
Stuttgart  u.  Dr.  H.  Kaft  in  Karlsruhe.  Ver¬ 
lag  der  J.  G.  Cottafchen  Buchhandl.,  Druck 
von  Gehr.  Kröner  in  Stuttgart. 

225.  Friedrich  Georg  Wiecks  Deutfehe 
illuftrierte  Gewerbezeitung.  Her¬ 
ausgegeben  von  der  Verlagshandl.  C.  Grü¬ 
ninger,  für  die  Redaktion  verantw.  C. 
Grüninger.  Druck  d.  K.  Hofbuchdruckerei 
zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

226.  Gewerbehalle.  Organ  für  den  Fort- 
fchritt  in  allen  Zweigen  der  Kunftinduftrie. 
Redig.  von  Ludw.  Eifenlohr  u.  Karl  Weigle, 
Architekten  in  Stuttgart.  Verlag  von  J. 
Engelhorn.  Druck  von  Gebr.  Kröner  in 
Stuttgart. 


227.  Architektonilche  Rundfchau.  Skiz¬ 
zenblätter  aus  allen  Gebieten  der  Bau- 
kunft.  Herausgeg.  von  Ludw.  Eifenlohr  u. 
Karl  Weigle,  Architekten  in  Stuttgart.  Ver¬ 
lag  von  J.  Engelhorn,  Druck  von  Gebr. 
Kröner  in  Stuttgart. 

228.  Zeitfeh rift  für  V e r m e f f u n g s w e f e n. 
Im  Auftrag  u,  als  Organ  des  Deutfchen 
Geometer  vereins  herausgeg.  von  W.  Jordan, 
Verlag  von  C.  Wittwer  in  Stuttgart. 

228  a.  Mitteilungen  des  W  ürttemberg  i- 
fclien  Geometervereins.  Redakt.  u. 
Verlag  von  F.  Widmann,  Stadtgeometer  in 
Stuttgart.  Druck  von  Carl  Läufer  in  Stuttg. 

229.  K o r r efp o n den zb  1  att  des  Vereins 
der  Wer  km  ei  ft  er  Württembergs. 
Redaktion:  Alb.  Brintzinger,  Werkmeifter, 
Druck  und  Koinmiffionsverlag  von  Otto 
Becht.le  in  Eßlingen. 

230.  Deutfehe  F e u  e r  w  e  h  r  z  e i  t  un  g.  Tech- 
nifche  Blätter  für  die  deutlchen  Feuer¬ 
wehren.  Redakteur:  Prof.  W.  Hartmann 
in  Stuttgart.  Verlag  von  W.  Kohlhammer, 
Druck  von  A.  Bonz’  Erben  in  Stuttgart. 

231.  Deutfehes  Malerjournal.  Fiir  den 
praktifchcu  Gebrauch  der  Zimmer-  u.  De¬ 
korationsmaler  etc.  herausgeg.  von  Prof. 
Friedr.  Thierfch,  Verlag  von  W.  Spemann, 
Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

232.  Der  fchwäbifche  Bierbrauer.  Offi¬ 
zielles  Organ  des  Wtirttemb.  Brauerbundes, 
fowie  der  II T.  Sektion  der  Brauerei-  und 
Mälzereiberufsgenoffenfchaft.  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  Karl  Liebei  in  Wald¬ 
fee.  Beibl.:  Das  Brauftiibchen  (Unterhal- 
tungsblatt.) 

233.  Der  ftid deutfehe  Gerber.  Wochen¬ 
blatt  für  Lederinduftrie  und  Lederhandel. 
Verantw.  für  den  theoretifch-teehnifchen 
Teil:  C.  Spöhrer,  Direktor  der  Handels- 
fchule  in  Calw.  Redaktion,  Druck  u.  Ver¬ 
lag  von  Karl  Licbel  in  Waldfee.  Beibl.: 
Feierftunden  im  häuslichen  Kreife. 

234.  Wochenblatt  f.  Papierfabrikation. 
Organ  des  Vereins  deutscher  Papierfabri¬ 
kanten  u.  des  Vereins  deutfeher  Holzftoff- 
fabrikanten.  Herausgeg.  von  Günther-Staib 
in  Biberach.  Druck  von  Dorn  u.  Heberle 
in  Biberach. 

235.  Journal  für  moderne  Möbel.  Heraus¬ 
gegeben  von  praktifchen  Fachmännern.  Re¬ 
daktion,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl¬ 
hammer  in  Stuttgart. 

236. 1 1 1  u  ftrierte  Schreiner zeitung.  Un¬ 
ter  Mitwirkung  namhafter  Fachmänner  her¬ 
ausgeg.  von  F.  Luthmer,  Direktor  d.  Ktinft- 
gewcrbefchule  in  Frankfurt  a.  M.  Verlag 
von  W.  Spemann,  Druck  von  Gebr.  Kröner 
in  Stuttgart. 

237.  Zentralblatt  für  den  deutfchen 
Holzhandel.  Organ  fiir  die  Intereffen 
des  Holzhandels,  der  Holzindultrie  und  der 
Holzproduktion.  Alleiniges  Publikations- 
organ  der  Südweftdeuttchen  Ilolzberufsge- 
noffenfehaft.  Druck  u.  Verlag ,  lo wie  für 
die  Redaktion  verantwort!.:  A.  Lindheimer 
in  Stuttgart.  (Mittwoch,  Samstag.) 

237a.  Al  1  g  e m e i n  e r  S u b mi f fi o nsan z eige r. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  A.  Lind¬ 
heimer,  Stuttgart.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag,  Sonntag.) 
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238.  Buchbinder zeitung.  Organ  zur  Ver¬ 
tretung  der  Intereffen  der  Buchbinder,  Por¬ 
tefeuiller,  Album-,  Etuis-,  Kartonnagenar- 
beiter,  Linierer  etc.  u.  deren  Hilfsarbeiter. 
Herausgeg.  vom  Unterftiitzungsverband  •• 
E.  Jöhier,  Redaktion:  A.  Dietrich,  Druck 
von  Chriftmaun  u.  Maufer  in  Stuttgart. 

238a.  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buch¬ 
bindereien.  Redaktion  u.  Verlag  von  Wilh. 
Leo  in  Stuttgart.  Druck  der  K.  Hofbuch¬ 
druckerei  zu  Guttenberg  (C.  Grtininger)  in 
Stuttgart. 

239.  Illuftrierte  Zeitung  für  Blechin- 
duftrie.  Deutfche  Blätter  für  Blechar¬ 
beiten.  Organ  des  Verbands  deutfeher 
Klempnerinnungen.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Fr.  Stoll  jr.  in  Stuttgart. 

240.  S  eh  w ä b i  fch  e s  Fif c h  er  b  1  a tt.  Druck, 
herausgegeben  u.  Redaktion  von  Fr.  Ebner 
in  Ulm. 

241.  Allgemeine  Bäcker-  und  Konditor¬ 
zeitung.  Offizielles  Organ  der  Stuttgarter, 
Karlsruher,  Dresdener  etc.  Bäckergenoffen- 
fchaft  und  des  Innungsverbandes  gewerb- 
treibender  Bäckermeifter  Deutfchlands 
„Germania“.  Redigiert,  gedruckt  u.  verlegt 
von  Udo  Beckert  in  Stuttgart. 

242.  Süddeutfche  Fleifch  erzeitun  g.  Of¬ 
fizielles  Organ  des  Wiirttemb.  Fleifcherver- 
bands.  Zeitfchrift  für  das  Fleifchergewerbe 
u.  die  damit  verwandten  Gefchäftszweige. 
Redaktion  A.  Jung,  Druck,  Verlag  u.  Ei¬ 
gentum  von  Jung  u.  Brecht  in  Stuttgart. 

243.  Reform.  Neue  Fachzeitung  für  das 
Schneidergewerbe.  Organ  der  Siiddeutfchen 
Bekleidungsakademie.  Herausgeg.  u.  redi¬ 
giert  von  Karl  Oft,  Verlag  der  Bekleidungs- 
Akademie,  Druck  von  J.  Fink,  fämtlich  in 
Stuttgart. 

244.  S  tu  ttgarter  Allgemeine  Zeitung 
und  Generalanzeiger  für  Stadt  und  Land. 
Verantw.  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
Alfred  Müller  in  Stuttgart.  (Samstag.) 

245.  Der  Weltbote.  Internationales  Organ 
für  die  Intereffen  des  Handels  u.  der  In- 
duftrie  mit  befonderer  Berückfichtigung  der 
Kolonifation  u.  Auswanderung.  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  Roebelen  in  Stuttg. 
(Früherer  Titel:  Offertenblatt.) 

245 a.  D i e  F r a u  imgemeinniitzigenLeben. 
Archiv  für  die  Gefamtintereffen  des  Frauen-, 
Arbeits-,  Erwerbs-  und  Vereinslebens  iin 
Deutschen  Reiche  u.  im  Auslande.  Heraus¬ 
gegeben  von  Marie  Loeper- Houffelle  und 
Amelie  Sohr.  Stuttgart,  Verlag  von  W. 
Kohlhammer.  Druck  der  K.  Hofbuch¬ 
druckerei  von  Liebich  in  Stuttgart. 

245b.  Neue fte  Modeblätter.  Druck  und 
Verlag  der  deutfehen  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart.  Redigiert  unter  Verantwortlich¬ 
keit  von  J.  von  Sydow  in  Berlin-Charlot- 
tenburg. 

VIII.  Landvvirtfcliaftliehe. 

246  W ürttembergifches  Wochenblatt 
für  L  and  wi  rtfehaft.  Herausgeg.  von 
der  K.  wiirttemb.  Zentralftelle  für  die 
Landwirtfchaft.  Verantw.  Redakteur:  In- 
fpektor  Stirm.  Druck  von  W.  Kohlhammer 
in  Stuttgart. 


247.  Mitteilungen  aus  Hohenheim.  Unter 
Mitwirkung  von  Prof.  Dr.  E.  v.  Wolff, 
Oberbaurat  Dr.  v.  Ehmann,  Prof.  Dr.  Kirch¬ 
ner,  Prof.  Dr.  Behrend,  Prof.  Sieglin,  Prof. 
Strebei  u.  Architekt  v.  Tröltfch  heraus¬ 
gegeben  von  Direktor  0.  Vofiler.  Verlag 
von  E.  Ulmer  in  Stuttgart.  Buchdruckerei 
von  E.  Metzger  in  Ravensburg. 

248.  Vo  1  k s b  1  at t.  Mitteilungen  aus  dem  Ge¬ 
biete  der  Volks-  und  Landwirtfchaft,  Ge¬ 
werbe  u.  Handel  etc.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  S.  Lindenberger  in  Leon¬ 
berg.  (Früherer  Titel  bis  1878  Filderblatt.) 

249.  Illuftrierte  Gartenzeitung.  Eine 

monatliche  Zeitfchrift  für  Gartenbau,  Blu¬ 
menzucht  u.  Obftbau.  Organ  des  Württem- 
bergifchen  Gartenbauvereins  u.  der  Gefell- 
fchaft  Flora  in  Stuttgart.  Herausgeg.  un¬ 
ter  verantwort].  Redaktion  von  Hofgärtner 
Lebl  in  Langenburg.  Stuttgart,  E.  Schwei- 
zerbartfehe  Verlagshandlung  (E.  Koch). 
Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  zu  Gutten¬ 
berg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

250.  Pomologifc  he  Monatshefte.  Zeit¬ 

fchrift  zur  Förderung  u.  Hebung  der  Obft- 
kunde,  Obftkultur  u.  Obftbenützung.  Her¬ 
ausgegeben  von  Friedrich  Lucas  in  Reut¬ 
lingen.  Verlag  von  E.  Ulmer  in  Stuttgart. 
Druck  von  E.  Metzger  in  Ravensburg. 

251.  Der  Obftbau.  Monatsschrift  für  Pomo- 
logie  u.  Obftkultur.  Herausgeg.  von  dem 
Wiirttembergifchen  Obftbauverein  unter  der 
Redaktion  von  Oekonomierat  Ramm.  Stutt¬ 
gart,  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlham¬ 
mer.  Druck  der  Stuttg.  Vereinsdruckerei. 

252. Gauchers  praktifcher  Obftbaum- 
züchter.  Illuftrierte  Zeitfchrift  zur  He¬ 
bung  u.  Förderung  des  Obftbaues  u.  der 
Obftverwertung.  Herausgeg.  von  N.  Gau- 
cher,  Direktor  der  Obft-  u.  Gartenbaufchule 
Stuttgart.  |  Verlag  von  A.  Jung,  Druck  von 
A.  Jung  u.  Brecht  in  Stuttgart. 

252a.  Mitteilungen  des  Württembergifchen 
Gartenbauvereins.  Herausgeg.  vom  Aus- 
fcliuß  des  Wiirttemb.  Gartenbau  Vereins. 
Druck  der  J.  B.  Metzler  fchen  Buchdruckerei 
in  Stuttgart. 

253.  Blätter  für  Weiükunde.  Für  die  Re¬ 
daktion  verantw.  Fr.  Rigler,  Verlag  des 
chemil'chen  Laboratorium,  Druck  von  Louis 
Bosheuyer  in  Cannftatt. 

254.  Allgemeine  Molkereizeitung.  Pu¬ 
blikationsorgan  des  „Freien  VerbandesWürt- 
tembergifcher  Butter-  u.  Käfeproduzenten“. 
Ein  Fachblatt  für  das  gefamte  Molkerei¬ 
wesen.  Redaktion  u.  Verlag  von  J.  Aug. 
Roth,  Druck  von  Gebrüder  Vogelmaon  in 
Stuttgart. 

255.  Die  Bienenpflege.  Monatsfchrift  zur 
Verbreitung  bienenwirtfchaftlicher  Kennt- 
ni/Te  u.  zur  Förderung  eines  rationellen  Be¬ 
triebs.  Herausgegeben  vom  Landesverein 
württembergifcher  Bienenzüchter.  Heraus¬ 
geber:  Pf.  J.  Bälz  in  Schwabbach  OA. 
Weinsberg.  Druck  von  Greiner  u.  Unge¬ 
heuer  in  Ludwigsburg. 

256.  DerTier  freund.  Mitteilungen  des  W  iirt- 
tembergifchen  Tierfchutzvereins.  Verantw. 
Redakteur:  Fr.  Pfäfflin,  Oberinfpektor  am 
K.  Waifenhaus  in  Stuttgart.  Druck  von 
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Müller,  Voeth  u.  Cie.  in  Stuttgart.  Fort-  | 
fetzung  von:  Mitteilungen  des  Württem- 
bergifchen  Tierfchutzvereins  1864 — 1873. 

256 a.  Forftftatiftifche  Mitteilungen 
aus  Württemberg.  Herausgeg.  von  der 
K.  Forftdirektion.  Stuttgart,  Druck  und 
Verlag  von  Chr.  Scheufeie. 

IX.  Belletrirtilche. 

257.  Ueber  Land  u.  Meer.  Allgemeine  illu¬ 
ftrierte  Zeitung.  Redaktion :  Otto  Baifch 
u.  Rofenthal-Bonin  in  Stuttgart.  Druck  u. 
Verlag  der  deutfehen  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart. 

258.  Vom  Fels  zum  Meer.  Spemanns  illu- 
ftrierte  Zeitl’chrift  für  das  deutfclie  Haus. 
Verantw.  Herausgeber  u.  Verleger  W.  Spe- 
mann,  Redakteur  Jofeph  Kiirfchner,  Druck 
von  Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 

259.  Illuftrierte  Welt.  Deutfehes  Familien¬ 
buch.  Redaktion :  Otto  Baifch  u.  Hugo 
Rofenthal-Bonin  in  Stuttgart.  Druck  und 
Verlag  der  deutfehen  Verlagshandlung  in 
Stuttgart. 

260.  Deutfche  Romanbibliothek  zu  Ueber 
Land  u.  Meer.  Redaktion:  Otto  Baifch  u. 
H.  Rofenthal-Bonin,  Druck  u.  Verlag  der 
deutfehen  Verlagsanftalt  in  Stuttgart. 

261.  Das  Buch  für  Alle.  Illuftrierte  Fami¬ 
lienzeitung.  Zur  Unterhaltung  u.  Belehrung. 
Chronik  der  Gegenwart.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  Herrn.  Schönlein  in  Stuttgart. 

262. IlluftrierteChronikderWelt.  Jahr¬ 
buch  der  Ereigniffe ,  Blätter  zur  Unterhal¬ 
tung.  Redaktion,  Druck  und  Verlag  von 
Hermann  Schönlein  in  Stuttgart. 

263.  Illuft riertesSonntagsblatt,  Wochen- 
fchrift  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung.  Re¬ 
daktion,  Druck  u.  Verlag  von  II.  Schönlein 
in  Stuttgart. 

264.  Illuftriertes  Unterhaltungsblatt. 
Belletriftifche  Wochenfchrift  für  die  Fa¬ 
milie  u.  jedermann.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Hermann  Schönlein  in  Stuttgart. 

265.  Illuftrierte  Romane  aller  Nationen. 
Unterhaltungsblätter  für  jedermann.  Red. 
0.  Baifch  u.  H.  Rofenthal-Bonin,  Druck  it. 
Verlag  der  deutfehen  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart. 

266.  Bibliothek  der  Unterhaltung  und 
des  Willens.  Mit  Originalbeiträgen  der  her- 
vorragendften  Schriftfteller  u.  Gelehrten. 
Herausgegeben,  verlegt  u.  gedruckt  von 
H,  Schönlein  in  Stuttgart. 

267.  Neues  deutfehes  Familienblatt.  Re¬ 
daktion,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl¬ 
hammer  in  Stuttgart.  (Früh.  Tit.  Wochen¬ 
blatt  für  Volksbildung.) 

268.  Engel  hör  ns  Allgemeine  Roman¬ 
bibliothek.  Eine  Auswahl  der  beften 
modernen  Romane  aller  Völker.  Verlag 
von  J.  Engelhorn,  Druck  von  Gebr.  Kröner 
in  Stuttgart. 

269.  G r  ii  ß  G  o  1 1.  Iluftriertes  Sonntagsblatt  für 
das  chriftliche  Volk.  Für  die  Redaktion 
verantwortl.  G.  Gerok,  Druck  u.  Verlag 
von  Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

270.  Hand  in  Hand.  Wochenfchrift  zur  Un¬ 
terhaltung  u.  Belehrung.  Redakteur:  Aug. 


Butfcher  in  Eßlingen.  Druck  von  K.  Ham¬ 
mer  in  Stuttgart.  Kommilfionsverlag  von 
Auguft  Brettinger  in  Stuttgart. 

271.  Deutfche  Dichtung.  Herausgeg.  von 
Karl  Emil  Franzos.  Verlag  von  Adolf  Bonz 
u.Cie.,  Druck  von  A.  Bonz’ Erben  in  Stuttg. 

272.  Das  humoriftifche  Deut  fehl  and. 
Herausgeg.  von  Jul.  Stettenheim.  Verlag 
von  W.  Spemann  in  Berlin  und  Stuttgart. 
Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

273.  Der  Vetter  aus  Schwaben.  Für  die 
Redaktion  verantw.  F.  Strich-Chapell.  Druck 
u.  Verlag  des  Sikldeutfchen  Verlagsinftituts 
(E.  Hänfelmann)  in  Stuttgart. 

274.  Der  Hansjörgle  aus  Sch  waben.  Re¬ 
daktion  u.  Verlag  von  P.  Gauger  in  Stutt¬ 
gart.  Druck  der  Buchdruckerei  von  Fr. 
Find  in  Plieningen.  (Samstag.) 

275.  Stuttgarter  Galläpfel.  Verantwortl. 
Redakteur:  Herrn.  Streich,  Verlag  Jung- 
ingerfche  Buchhandlung,  Druck  Göltz  und 
Itiihling  in  Stuttgart. 

276.  Der  wahre  Jakob.  Illuftriertes  humo- 
riftifch-fatirifches  Wochenblatt.  Redaktion 
u.  Verlag:  J.  II.  W.  Dietz,  Druck  von  Gg. 
Baßler  in  Stuttgart. 

277.  Leu c h  t kugeln  vom  G igele.  Redakt. 
von  W.  Wörnle,  Druck  und  Verlag  von 
Wörnle  u.  Bollig  in  Biberach. 


X.  Jugendlcbriften. 

278.  II  o  f  f  m  a  n  n  s  N  e  u  e  r  d  e  u  t  f  c  h  e  r  J  u  g  e  n  d- 
freund  für  Unterhaltung  u.  Veredelung 
der  Jugend.  Stuttgart,  Verlag  von  Schmidt 
u.  Spring,  Druck  von  Liebich  in  Stuttgart. 

279.  Jugendblätter.  Herausgegeben  von  G. 
Weitbrecht.  Stuttgart,  Druck  u.  Verlag 
von  J.  F.  Steinkopf. 

280.  Der  Jugendgarten.  Eine  Feftgabe  für 
die  Jugend  (Knaben  u.  Mädchen).  Gegrün¬ 
det  von  Ottilie  Wildermuth.  Druck  u.  Ver¬ 
lag  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

281.  Jugendalbu  m.  Feftgabe  zur  angenehmen 
u.  lehrreichen  Unterhaltung  im  häuslichen 
Kreife.  Stuttgart.  Verlag  von  Emil  Hän¬ 
felmann.  Druck  der  J.  B.  Metzlerfchen 
Buchdruckerei  in  Stuttgart. 

282.  Jugendfreude.  Ein  Sonntagsblatt  für 
die  Kinderwelt.  Herausgeg.  von  Richard 
Lauxmann,  Stadtpfarrer  in  Stuttgart.  Druck 
u.  Verlag  der  Belferfchen  Verlagshandlung 
in  Stuttgart. 

283.  Der  gute  Kamerad.  Spemanns  illuftr. 
Knabenzeitung.  Herausgeg.  unter  verant¬ 
wortlicher  Redaktion  von  W.  Spemann, 
Verlag  von  W.  Spemann,  Druck  von  Gebr. 
Kröner  in  Stuttgart. 

284.  Mi  ffionsblatt  für  Kinder.  Redigiert 
von  Dr.  Gundert  in  Calw.  Verlag  der 
Vereinsbuchhandlung  in  Calw  u.  Stuttgart. 
Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer,  Hofbuch¬ 
druckerei  in  Stuttgart. 

284a.  Concor dia.  Ein  internationales  Band 
zwifchen  der  Königsfelder  Knabenanftalt 
und  ihren  Zöglingen.  Redaktion :  Direktor 
Gottfried  Reiche)  in  Königsfeld,  Druck  von 
J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 
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258.  Der  evangelifche  Kinderfreund. 
Verantw.  Redakteur  6.  Fiißle,  Druck  und 
Verlag  von  J.  Walz  in  Stuttgart. 

285a.  MufikalifcheJugendpoft.  Redakteur 
L.  Heilborn,  Druck  u.  Verlag  von  C.  Grii- 
ninger  in  Stuttgart. 

XI.  Regiernngspnblikationen. 

286.  Regierungsblatt  für  das  König¬ 
reich  Württemberg.  Gedruckt  bei  G. 
Halfelbrink  (Chr.  Scheufeie)  in  Stuttgart. 

287.  Amts  bl  att  des  Königlich  württemb.  J  u- 
ftizminifteriums.  Herausgegeben  vom 
K.  Juftizminifterium. 

288.  Amtsblatt  der  K.  württemb.  Ver¬ 
kehr  s  an  ft  alt  en.  Stuttgart,  Druck  der 
Stuttgarter  Buchdruckereigefellfchaft  (Chr. 
Fr.  Cotta’s  Erben). 

289.  Amt sb  I  att  des  K.  Württembergi- 
fchen  Minifteriums  des  Innern.  Re¬ 
digiert  von  Regierungsdirektor  Pifchek. 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckereigefell¬ 
fchaft  (früher  Chr.  Friedr.  Cottas  Erben). 


290.  Amtsblatt  des  württembergifchen 
EvangelifchenKonfiftoriums  u.  der 
Synode  in  Kirchen-  u.  Schulfachen.  Druck 
der  Deutfchen  Verlagsanftalt  (vormals  Ed, 
Hallberger)  in  Stuttgart. 

291.  K.  Württemb.  Militärverordnungs¬ 
blatt.  Herausgeg.  vom  Kgl.  Kriegsmmi- 
fterium.  Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegs- 
minifteriums. 

292.  Amtsblatt  der  K.  Württemb.  Ober¬ 
finanz  k  am  m  er  ,  Domänendirektion  und 
Forftdirektion.  Stuttgart,  Druck  der  Stutt¬ 
garter  Buchdruckereigefellfchaft. 

293.  Amtsblatt  des  K.  XV  ii  rtt  e  m  b.  Steuer¬ 
kollegiums.  Druck  von  W.  Kohlhammer 
in  Stuttgart. 

293a.  Z n fam  m  en  f teil ung  allgemeiner  Ver¬ 
fügungen  der  K.  Württ.  Forftdirektion. 
Auszug  aus  dem  Amtsblatt  der  Oberfinanz¬ 
kammer,  Domänen-  u.  Forftdirektion.  Stutt¬ 
garter  Buchdruckereigefellfchaft  (Chr.  Fr. 
Cotta’s  Erben)  in  Stuttgart. 


Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1887. 

Von  Oberbibliothekar  Oberftudienrat  Dr.  v.  Heyd. 


Stalin,  P.  Fr.,  Archivrat,  Gefchichte  Württembergs.  Bd.  1.  Zweite  Hälfte  (1268— 1496).  Gotha, 
Perthes  1887.  8. 

Wiirtteinbergil’che  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte.  Jahrg.  X.  H.  1.  2.  3.  1887. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Württembergifche  Neujahrsblätter,  herausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hartmann.  Viertes  Blatt  1887. 

Ludwig  Uhland,  von  Adolf  Rümelin.  Stuttgart,  Gundert  1887.  8. 

Lang,  Willi.,  Von  und  aus  Schwaben.  Gefchichte,  Biographie,  Litteratur.  Heft  4.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1887.  8. 

Mompelgards  fcliüne  Tage  von  Prof.  Dr.  Otto  Sch  an  zenbach.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 


Hof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifchen 
Landesamt  1886—87.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde,  herausg.  von  dem  k.  ftatift. 
Landesamf.  Jahrg.  1886.  Band  I  Hälfte  1.  Band  II  Hälfte  2.  Stuttgart,  Kohlhammer 
1886—87.  8.  Jahrgang  1887  Bd.  II.  Württ.  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte  1887. 
Jahrg.  X.  Heft  1.  2.  3.  Ebenda  1887.  8. 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatift.  Landes¬ 
amt.  Jahrg.  1886.  (S.A.  aus  den  Württ.  Jahrb.).  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Das  Königreich  Württemberg,  Land  —  Volk  —  Gefchichte,  für  Schule  und  Haus  bearbeitet 
von  Fr.  Wink,  Lehrer.  Stuttgart,  Lutz  18S7.  8. 

Aus  Schwaben.  Schilderungen  in  Wort  und  Bild  von  Ed.  Paulus  und  Hob.  Stiel  er.  Stutt¬ 
gart,  Bonz  &  Cie.  1887.  8. 


Beck,  liegiftrator,  Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  k.  Haupt-  und  Relidenzftadt  Stuttgart 
für  das  Jahr  1867.  TI.  1  2.  Stuttgart,  Gebr.  Kröner.  8. 

Die  Stiftskirche  in  Stuttgart  von  Dr.  Herrn.  Mofa  pp.  Mit  einem  Grundriß  und  22  Ab¬ 
bildungen.  Stuttgart,  Hänfelmann  1887.  8. 

Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  Stadt  Cann  ftatt,  bearb.  und  verlegt  von  Polizeikommiilar 
Mayer  und  Ratsfehreiber  Mehl.  Cannftatt,  Rapp  1887.  8. 

Kopp,  Polizeiamtmann,  Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  Stadt  Heilbronn.  Ileilbronn, 
Schell  1887.  8. 

A.  Stroh,  kleines  Adreßbuch  der  Stadt  Heilbronn.  Heilbronn,  Schell  1887.  8. 

Faßnacht,  Th.  A.,  Gefchichte  und  Sage  von  Hofen  a.  N.  und  feiner  Burgruine.  Bopfingen, 
Abele.  8. 

Hoch  ft  etter,  Ed.,  Pfarrer,  Gefchichte  von  Stadt  und  Amt  Nürtingen.  II.  Vor  100  Jahren. 
Nürtingen,  Senner  1887.  8. 

Gefchichte  der  Stadt  Ravensburg,  nach  Quellen  und  ürkundenfainmlungen  herausg.  von 
T.  Hafner,  Lehrer.  Ravensburg,  Dorn  1887.  8. 
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Tübingen  und  feiue  Umgebung,  gefchildevt  für  Fremde  und  Einheimifche.  Zweite  vollftändig 
umgearb.  Aufl.  Heft  2.  Umgebung  von  Tübingen.  Tübingen,  Fues  1887.  8. 

Dorf ch,  Paul,  Vikar,  Gedenkblatt  für  die  Gemeinde  Walkersbach.  Hegnach,  Weller  1887.  8. 
Führer  für  Wildbad  und  Umgebung  nach  den  Schriften  des  k.  Badearztes  Dr.  v.  Renz  zu- 
fammengeftellt  von  Max  Ringe.  Wildbad,  Ringe  &  Wildbrett  1887.  8. 

Aug.  Holder,  Führer  durch  die  Wun  nenfteingegend  mit  Nachbarl’chaft.  Würzburg  und 
Wien,  Leo  Wörl  1887.  8.  (Bildet  eine  Abteilung  von  Wörls  Reifehandbüchern.) 


Briefwechfel  der  Königin  Katharina  und  des  Königs  Jeröme  von  Weltfalen  fowie  des  Kaifers 
Napoleon  I.  mit  dem  König  Friedrich  von  Württemberg,  herausg.  von  Dr.  Aug.  von  Schloß¬ 
berger,  Vizedirektor  des  k.  württ.  geh.  Haus-  und  Staatsarchivs.  Band  2  (1812 — 1816). 
Band  3  (Nachtrag  aus  dem  Napoleonfchen  Hausarchive).  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Paul  Wurm,  Joh.  Val.  Andreae,  ein  Glaubenszeuge  aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegs, 
mit  Auszügen  aus  feinen  Schriften.  Calw  und  Stuttgart  1887.  Verlag  der  Vereinsbuch¬ 
handlung.  8.  (Calwer  Familienbibliothek  Bd.  6.) 

(Magirus)  Stammbaum  von  Dr.  Joh.  Albrecht  Bengel,  fowohl  Nachkommen  als  Vorfahren,  nebft 
Photographie,  Familiennachrichten,  Liedern,  biographifchen  Notizen  u.  f.  w.  Feftgabe  zu 
Bengels  zweihundertjährigem  Geburtstage  1887.  Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.  Fol. 

(Beckli)  Stammbuch  der  von  Nördlingen  Rammenden  Familie  Böckh.  Stuttgart,  Metzler  1887.  8. 

L.  Hofacker,  Johannes  Brenz  und  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Lebensbild  aus  der 
Reformationszeit.  Stuttgart,  Steinkopf  1887.  8.  (Bildet  einen  Teil  der  deutfehen  Jugend- 
und  Volksbibliothek.) 

Briefe  von  und  an  Georg  Wilh.  Friedr.  Hegel,  herausg.  von  Carl  Hegel.  1.  2.  Leipzig  1887.  8. 

Karl  Eberhard  Gottlieb  Mörike.  Ein  Lebensbild  aus  der  Basler  Miffion.  Bafel,  Verlag  der 
Miflionsbuchhandlung  1887.  8. 

Johann  Jakob  Mofer  als  württemb.  Landl'chaftskonfulent  (1751 — 1771)  von  Dr.  A.  E.  Adam. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Ludwig  Uhland,  eine  Studie  zu  feiner  Säkularfeier  von  Herrn.  Fifcher.  Stuttgart,  Cotta  1887.  8. 

Köftlin,  Carl,  Zum  hundertjährigen  Geburtstag  Ludwig  Uhlands.  Tübingen,  Fues  1887.  8, 

Ludwig  Uhland.  Eine  Biographie,  dem  deutfehen  Volke  erzählt  von  Dr.  Ludw.  Salomon. 
Stuttgart,  Levy  &  Müller  1887.  8. 

Eduard  Paulus,  Ludwig  Uhland  und  feine  Heimat  Tübingen.  Jubiläumsausgabe.  Stuttgart, 
Krabbe  1887.  8. 

Ad.  Iiümelin,  Ludwig  Uhland.  Siehe  oben. 

Fr.  Th.  Vi fch er,  Feftfpiel  zur  Uhland- Feier,  aufgeführt  im  k.  Hoftheater  zu  Stuttgart 
24.  April  1887.  Stuttgart,  Bonz  1887.  8. 

Johannes  Veilfcher  Stammbaum  oder  die  drei  verwandten  Familien  Veil,  Hofer,  Ploucquet  und 
deren  Verzweigungen  von  1660  an,  Tübingen,  Fues  1887.  8. 

Stammbaum  der  Familie  Wächter,  zufammengeftellt  von  Heinrich  Fulda.  Vaihingen,  Galler 
1887.  Fol. 


Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg,  herausgegeben  von 
deffeu  Redaktionskommilfion  Prof.  Dr.  0.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krauß,  Prof.  Dr.  C. 
v.  Marx,  Prof.  Dr.  P.  v.  Zech  in  Stuttgart.  Jahrg.  43.  Stuttgart,  Schweizerbart  1887.  8. 
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burg.  Stuttgart,  Liebich  1887.  8. 
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Ri  ecke,  Dr.  K.  V.,  Staatsrat,  Verfaffung,  Verwaltung  und  Staatshaushalt  des  Königreichs 
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Holzherr,  Dr.  Karl,  Gefehichte  der  ehemaligen  Benediktiner-  und  Reichsabtei  Zwiefalten  in 
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Nachlefe  zu  den  Uhland-Biographien. 

Zufam menge ftellt  auf  den  hundertjährigen  Gedenktag 
der  Geburt  des  Dichters. 


J?)er  Tübinger  Profeßor  Ludwig  Jofeph  Uhland,  der  Großvater  des  Dichters,  hatte 
d^^nach  der  guten  alten  Sitte,  die  jetzt  wieder  in  den  kleineren  Univerfitätsftädten 
aufzukommen  fcheint,  ein  eigenes  Haus  in  Tübingen.  Da  ihm  felber  eine  Amts¬ 
wohnung,  die  fog.  Hölle  neben  dem  Stift,  angewiefen  war,  überließ  er  die  eigene, 
das  jetzt  Kaufmann  Guußerfche  Haus,  Hafengaffe  Nr.  3,  feinen  Söhnen,  von  denen 
der  ältere,  Johann  Friedrich,  des  Dichters  Vater,  den  erften  Stock  bezog,  der  jüngere, 
der  Arzt  Gotthold,  bald  das  ganze  Haus  übernahm  und  den  zweiten  Stock  bewohnte. 
„Letzterem“,  lefen  wir  in  Uhlands  Leben,  zufammengeftellt  von  der  Witwe  1874, 
„wuchfen  im  Laufe  der  Jahre  drei  Töchter  heran,  mit  welchen  Ludwig  viel  zufammen 
war.  Mit  der  älteften,  ihm  im  Alter  am  nächften,  Wilhelmine,  ftand  er  in  fo  gutem 
Vernehmen,  daß,  wenn  fie  wegen  einer  Kinderunart  eingefperrt  wurde,  er  fiel)  in 
feiner  Mutter  Küche  auf  den  Herd  fetzte  und  durch  den  Rauchfang  hinauf  der  lieben 
Bafe  Märchen  erzählte,  um  ihr  die  Zeit  zu  verkürzen.“  Diefe  Wilhelmine  Uhland, 
geboren  zu  Tübingen  2.  Mai  1789,  heiratete  1816  einen  Univerfitätsfreund  des  Dichters, 
Friedrich  Auguft  Weißer,  Sekretär  im  Staatsminifterium,  f  1835  als  Obertribunalrat, 
während  fie  felbft  noch  bis  1866  gelebt  hat.  Einer  Tochter  diefes  Weißer-Uhlandfchen 
Ehepaars,  Fräulein  Luife  Weißer  in  Stuttgart,  verdankt  die  Redaktion  der  Vierteljahrs¬ 
hefte  die  nachftehende  Auswahl  aus  einer  größeren  Sammlung,  welche  die  Befitzerin 
der  K.  öflentlichen  Bibliothek  zu  überlaßen  und  damit  einem  künftigen  Biographen 
Uhlands  zur  Verfügung  zu  ftellen  beabfichtigt. 

1.  Zum  Stammbaum. 

Eintrag  in  einer  Familienbibel. 

Ich  Ludwig  Jofeph  Uhland  bin  durch  Gottes  Gnade  zu  Tübingen  in 
diße  Welt  von  chriftlichen  und  ehrlichen  Eltern  ehlich  erzeugt  und  gebohren  d.  15. 
Maji  mittags  um  12  Uhr  Ao.  1722  und  Tags  darauf  d.  16.  Maji  im  Nahmen  des 
dreyeinigen  Gottes  getauft  worden.  Meine  durch  Gottes  Gnade  noch  lebende 
Eltern  (fchriebs  d.  14.  Jul.  1756)  find  Jofeph  Uhland1),  Burger  und  Handelsmann, 


D  Neben  links  fteht:  Mein  geliebter  Vatter  ftarb  an  Nachlaß  der  Natur  d.  18.  Aug.  1772, 
alt  83  Jahr,  7  Monat  und  23  Tag. 

Württemb.  Vierteljahrshefte  1887. 


2 


Nachlefe 


und  Maria  Rofina,  eine  geh.  Sclmierlinin.  Meine  aus  dem  Tauf  buche  der  Stiftskirche 
zu  Tübingen  felbft  extrahirte  Taufzeugen  waren:  Hr.  Wolfgang  Ludwig  Baron  von 
Grünthal  zu  Sündlingen,  Hr.  Johann  Georg  Enßlin  Handelsmann  all  liier,  Jgfr.  Maria 
Dorothea  Cottain,  Buchhändlers  Tochter. 

Großeltern  vätterlichcr  Seite  find :  avus  Hr.  Johann  Michael  Uliland, 

Quartiermeifter  bei  dem  Löbl.  Wirtb . J)  (Urgroßvatter  Jakob  Uhland, 

Burger  und  Zimmermann  zu  Hattenhofen,  Göppinger  Amts)  und  avia:  Fr.  Maria 
Jacobina,  Hr.  Jacob  Walter  Fabers ,  Gerichtsverwandten  zu  Kleinen  Gartach,  und 
Margaretha,  einer  gehornen  Dauhin,  Tochter.  Gedachter  Hr.  Jacob  Walther  Faber 
war  (krafift  Extracts  aus  dem  Kl.Gartacher  Ehhucli  Fol.  1.  de  ao.  1650  Dom.  XXV 
p.  Trin.)  ein  Sohn  Hr.  Johann  Walther  Fabers,  beeder  Rechten  Doctoris  und  Fürftl. 
Wirtb.  Canzley-  und  Ehe-Gerichts-Advocaten  zu  Stuttgardt. 

Großeltern  mütterlicher  Linie  find:  avus  Johann  Cafpar  Schmerlen, 
Burger  und  Knopfmacher  in  Tübingen,  der  d.  13.  Apr,  1742  in  feinem  86jährigen 
Alter  felig  verftorben,  und  avia  .  .  .  .2) 


Diefes  Bruchftück  einer  Geuealogie  fowie  die  nicht  ganz  klaren  Mitteilungen 
in  Notters  Uhland  S.  6  f.  kann  der  Herausgeber  der  vorliegenden  Blätter,  dank 
freundlicher  Unterftützung  durch  die  Herren  Bezirksfchulinfpektor  Pfarrer  Kullen  in 
Hattenhofen,  Pfarrer  Th.  Blumhardt  in  Boll,  Stadtpfarrer  Nieß  in  Kleingartach,  Ober¬ 
helfer  Elfäßer  in  Tübingen,  folgendermaßen  ergänzen  (fiehe  auch  den  Stammbaum  S.  5). 

Dem  Jakob  Uhl  an  dt  (auch  Ulandt  gefchrieben ) ,  Zimmermann,  und  fei¬ 
ner  Ehefrau  Agnes  Angelika  find  in  Hattenhofen,  wo  in  den  Kirchenbüchern  kein 
früherer  Uhland  erfcbeint,  4  Kinder  geboren:  1.  Johann  Michael  im  Dezember  1658 
—  Paten:  Hans  Wolf,  Badwirt  in  Boll,  Urfula  Schwanhauff,  Schultheißen  Gattin 
von  Boll;  2.  Johann  Jakob  1.  Mai  1660  —  diefelben  Paten;  3.  Johann  Georg  1.  Mai 
1662  —  eben  diefelben  Paten;  4.  Friedrich  5.  März  1664  —  Paten:  Hans  Lang¬ 
bein,  Anwalt  in  Bartenbacb,  Agathe  Spindler  v.  Hattenhofen.  Von  den  Eltern  und 
Joh.  Michael  willen  die  Kirchenbücher  des  Orts  nichts  weiter3),  während  Friedrichs 
Xachkommen  in  weiblichen  Gliedern  fortleben,  auch  in  Boll  noch  weibliche  Nach¬ 
kommen  eines  Jakob  Uhland  von  Hattenhofen  Pich  finden. 

Das  Stammhaus  der  Familie  in  Kleingartach  ift  das  Haus,  in  welchem 
heute  Gottlob  und  Chriftian  Bender  wobnen,  genauer  das  Wohnhaus  und  der  Holz- 
fclnippen  diefer  Leute.  In  dem  Holzfchuppen  über  dem  Eingang  der  Kellerthüre 
ift  ein  Stein  eingemauert  mit  der  Jahreszahl  1602,  zwifchen  welcher  2  kreuzweife 
über  einander  liegende  Schliiffel  fieh  befinden,  darunter  eine  Hausmarke.  Über  dem 
Bogen  der  Kellerthüre  fteht  in  fchöner  Stcinfchrift :  •  I  M  V  L  Q  1733  *•  d.  h. 
Johann  Michael  Uhland  1733.  Der  Stein  daneben  mit  der  Jahreszahl  1602  ift  wohl 
von  einem  andern  Gebäude  hiehergekommen. 

Im  Wappen  der  Familie  Uhland  ift  ein  Vorderarm,  der  einen  Türkenfäbel 
in  der  Fauft  hat,  und  lautet  die  Tradition  in  der  Familie,  daß  ihr  Stammvater  im 
Türkenkrieg  gewefen  lei  (das  ift  wohl  eben  der  unten  noch  näher  zu  bezeichnende 
Johann  Michal  Uhland,  Korporal  und  Quartiermeifter),  fieh  dort  fehl-  ausgezeichnet 


i)  und  2)  Lücke  in  dem  gefchriebenen  Eintrag. 

8)  Abgefehen  von  der  bereits  bei  Nofter  erwähnten  gelegentlichen  Bemerkung;  „Impii 
contemptores  Verbi  et  Sacramentorum.“  Vielleicht  Separatiften,  in  ihrem  Heimatort  verdrängt,  in 
Hattenhofen  genötigt,  bei  3  Taufen  ausfchließlich  fremde  Paten  zu  nehmen. 
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und  deshalb  den  liirkenfäbel  ins  Wappen  bekommen  habe.  Von  diefem  Stammvater 
ift  noch  im  Befitz  der  Familie  in  Kleingartach  (Seiler  und  Kaufmann  Uhland)  ein 
Offiziersdegen;  ein  weiterer  und  die  zwei  Scheiden  find  verloren.  Diefe  Degen  haben 
fich  nach  Auslage  von  Seiler  Uhland,  welcher  1814  gehören  ift,  fchon  im  väterlichen 
und  großväterlichen  Befitz  befunden. 

Die  erfte  Uhlandnotiz  im  Eheregifter,  das  mit  dem  Jahr  1649  anfängt,  fin¬ 
det  fich  unter  dem  13.  Januar  1685,  an  welchem  Tag  kopuliert  worden  find  „Herr 
Johann  Michael  Uhland,  Jakob  Uhland,  Bürgers  und  Zimmermanns  in  Hattenhofen 
Göppinger  Amts,  ehelicher  Sohn  und  Maria  Jakobina  Jakob  Walter  Fabers  des  Ge¬ 
richts  allhier  eheliche  Tochter,  deren  Eheliebfter  p.  t.  (zur  Zeit)  die  Korporalsftelle 
unter  Ihro  hochflirftl.  Dchl.  Herzog  Ludwigs  zu  Württemberg  als  jetzmalig.  Hrn. 
Obrift-Lieut.  Leibcompagnie  vertritt.“ 

Die  erfte  Nachricht  von  der  Familie  Uhland  im  Kleingartacher  Taufbuch,  das 
mit  1624,  zunächft  lückenhaft,  beginnt,  ift  vom  4.  Oktober  1685,  an  welchem  dem 
Johann  Michael  Uhland,  Korporal  unter  der  Anweilifchen  Compagnie,  und  der  Maria 
Jakobina  feiner  Eheliebften  nata  Faberin  ein  Töchterlein  Johanna  Regina  geboren 
wurde.  —  Diefes  Töchterlein  Johanna  Regina  ift  nach  der  erften  Notiz,  die  fich 
von  der  Familie  Uhland  im  Leichenregifter,  welches  mit  1650  beginnt,  findet,  am 
20.  März  1687  wieder  geftorben.  Hier  heißt  Herr  Michael  Uhland  Quartiermeifter. 

Die  Neckargartacher  Generationen  aufwärts  find : 

1.  Georg  Chriftoph  Uhland,  Seiler  und  Kaufmann  zu  Kleingartach,  dort  geboren 
23.  April  1814. 

2.  deffen  Vater: 

Johann  Chriftoph  Uhland,  geboren  in  Kleingartach  19.  März  1768,  geftorben 
dafelbft  11.  April  1839. 

3.  deffen  Vater: 

Chriftoph  Uhland,  geboren  in  Kleingartach  15.  Sept.  1735,  f  21.  Dez.  1818. 

4.  deffen  Vater: 

Herr  Johann  Michael  Uhland,  des  Gerichts,  Meifter  des  Sattlerhandwerks,  weil. 
Hr.  Johann  Michael  Uhland,  gewefeneu  Bürgers  allhier,  hinterlaffener  ehelicher 
Sohn,  kop.  12.  Juni  1725  mit  Maria  Barbara  Hr.  Johann  Martin  Seitzen,  des 
Gerichts  allhier,  ehelicher  Tochter. 

4a)  u.  b)  Brüder  von  No.  4  find:  Jofepli  Uhland,  des  Dichters  Urgroßvater  (f.  o.) 
und  Herr  Jakob  Uhland  Chirurgus,  kop.  17.  Mai  1718,  geboren  in  Kleingartach 
den  12.  Sept.  1692,  f  19.  Jan.  1749.  Es  heißt  von  letzterem  im  Eheregifter: 

Hr.  Jakob  Uhland  Chyrurgus  und  bisheriger  Feldfcheer  unter  der  Grenadiers¬ 
compagnie  des  löbl.  Kraiß-Württemb,  Regiments  zu  Fuß,  weil.  Herr  Johann 
Michael  Uhland,  gewefenen  Bürgers  und  Quartiermeifters  unter  löbl.  erbprin- 
zifchen  Ivraiß-Regiment  zu  Pferd  hinterlaffener  ehelicher  Sohn.“ 

5.  Johann  Michael  Uhland,  nx.  Maria  Jakobina  g.  Faberin  (f.  o.). 

Hieraus  erhellt,  daß  Johann  Michael  Uhland,  geboren  zu  Hattenhofen  im 
Dezbr.  1658,  nach  Kleingartach  eingewandert,  der  Urfitz  der  Familie  Uhland  jeden¬ 
falls  nicht  Kleingartach  ift. 


2.  Urgroßvater  Uhland. 


Wie  dem  tüchtigen  jungen 
erfchwert  wurde,  ift  in  der  Tübinger 
erzählt. 


Kaufmann  1719  die  Niederlaffung  in  Tübingen 
Chronik  1862  No.  234  aus  den  Ratsprotokollen 
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3.  Großvater  und  Großmutter  Uhl  au  d. 

Ein  fchönes  Beifpiel  der  Herzensgute  des  greifen  Großvaters,  von  deffen 
Charakterzügen  die  heften  auf  den  Enkel  Dichter  vererbt  worden  find,  fiehe  in  der 
Biographie  des  Basler  Miflionsinfpektors  Blumhardt  (1779 — 1838)  Calwer  Milfions- 
magazin  1860  S.  97  ff. 

Das  Gedächtnis  von  Jof.  Uhlands  Gattin,  der  Großmutter  des  Dichters, 
hat  die  Sammlerin  diefer  Gedenkblätter  in  einem  anfprechenden  Lebensbild  (Über 
Land  und  Meer  1868  No.  18  u.  19)  erneuert,  zu  deffen  Hauptinhalt,  vortrefflichen 
Briefen  der  geift-  und  gemütvollen  Frau,  hier  nur  eine  kleine  Nachlefe  bleibt. 
Nach  einer  fehweren  Krankheit  des  Sohnes  Gotthold,  des  Arztes,  der  in  Rottenburg 
bei  einer  Epidemie  Hilfe  geleiftet  hatte,  bis  er  felber  zufammenbracli ,  fchreibt  die 
Mutter  im  Juni  1787  an  den  Schwiegerfobn,  Pfarrer  Schmid  in  Feuerbach: 

Hochzuverehrender  herzgeliebtefter  Herr  Sohn ! 

Den  iunigften  herzlichften  Dank  fage  ich  Ihnen  nochmals  vor  Ihre  außer¬ 
ordentliche  Liebe  und  Achtung  vor  unfern  1.  Kranken  und  uns  alle.  Sie  fchenkten 
uns  mit  fo  großen  Unkoften  Ihre  dreimalige  Gegenwart,  die  mit  fo  großen  Befchwerden 
vor  Ihre  uns  fo  teure  Perfon  verbunden  war,  ließen  uns  Ihre  Frau  fo  lange,  und 
noch  mehr :  wie  viel  Gutes  haben  Sie  ins  Herz  unferes  1.  Kranken  gelegt,  welches 
auch  uns  allen  zum  bleibenden  Segen  gereicht  .  . 

Ein  andermal  (wohl  1790)  fchreibt  die  Mutter  an  die  Tochter  Pfarrerin: 

Herzliebfte  Louife! 

Der  1.  Vater  dankt  hiemit  herzlich  vor  die  treue  und  liebreiche  Wiinfche 
zu  feinem  letzten  Namenstag.  Er  kann  nicht  antworten,  er  ift  feit  Va  9  Uhr  auf 
dem  Fakultätshaus.  Die  3  oder  4  neuen  ordentlichen  Profefforen  machen  viel  Rat- 
fchlagens1),  uufre  Univerfität  wird  recht  brillieren.  Wenn  fie  nur  auch  hundert 
Purfch  mitbrächten 2) ! 

Was  die  1.  Männer  nicht  alles  verdienen !  Deine  Haushaltung  wird  endlich 
glänzend  von  Präfenten.  Es  freut  mich  und  der  liebe  Fried  ift  doch  das  berrlichfte 
Kleinod,  0  Gott  Lob!  daß  er  bei  dir  regiert.  Heut  wirft  Klotz  (deffen  Haus  neben 
der  Bebaufung  von  des  Dichters  Großeltern,  der  Hölle,  ftand)  feine  zwei  Dächer 
ab  und  macht  eins  draus.  Ich  fchließe  mit  herzlichfter  Begrüßung,  Sie  Gott  befehlend 

Deine  treuefte  Mutter 

G.  Uhlandin. 

Zum  Pfarrhaus  in  Feuerbach  vgl.  auch  des  mit  den  Uhlandfchen  verwandten, 
1820  dort  als  Vikar  eingetretenen  Albert  Knapp  Lebensbild,  herausg.  v.  J.  Knapp 
1867  S.  108  f. 


‘)  1790  wurden  2  Juriften,  Tafinger  und  Schmid,  und  der  Philofoph  Abel  berufen. 

2)  Die  Carlsakademie  that  der  Univerfität  großen  Abbruch.  Im  flerbft  1790  waren  in 
Tübingen  212  Studierende,  worunter  121  Stiftler;  im  Frühjahr  1770  waren  es  315—146  gewefen. 
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Nachlefe 


4.  Der  Oheim  Mag.  Ludwig  Gottlieb. 

Über  ihn,  den  Hofmeifter  und  Lehrer  an  der  deutfchen  Schule  in  Venedig, 
dort  geftorben  1777,  fiehe  Über  Land  und  Meer  a.  a.  0.  und  Württ.  Staatsanzeiger 
1881  S.  328.  Sollte  das  dort  mitgeteilte  Stammbuchblatt  von  der  Hand  Gotthold 
Ephraim  Leffings  31.  Mai  1775,  die  Verfe  aus  Perfius 

Mächtiger  Vater  der  Götter,  o  möchteft  du  harte  Tyrannen 

Niemals  anders  beftrafen . • . : 

Laß  t’ie  fchauen  das  Gute  und,  wenn  fie  es  kränkten,  lieh  härmen ! 

lieh  auf  Gefpräche  über  Herzog  Karl  von  Württemberg  beziehen? 

5.  Der  Vater. 

Es  ift  mir,  fchreibt  die  Sammlerin  unterer  Nachrichten,  eine  angenehme  Er¬ 
innerung,  den  Eindruck  wiederzugeben,  den  in  meiner  Kindheit  der  Großonkel  und 
die  Großtante,  „der  Herr  Onkel  Sekertarius“  und  „die  Frau  Tante  Sekertariufm“, 
auf  mich  machte.  Wir  Kinder  nannten  fie  fo  und  fanden  eine  Genugtuung  darin, 
das  Wort  richtiger  herauszubringen,  als  der  Großvater  (Dr.  med.  U.),  der  nur  vom 
Sekertare  und  der  Sekertarefe  fprach. 

Die  Frau  Tante  ift  mir  weniger  deutlich  in  Erinnerung,  nur  unbeftimmt  fehe 
ich  ihr  bleiches  Geficht  und  ihre  dunklen  Augen.  Herrn  Onkels  aber  erinnere  ich 
mich  noch  deutlich,  befonders  einmal,  als  ich  nach  der  Ankunft  in  Tübingen  vom 
obern  großelterlichen  Stock  einen  Befuch  unten  machte  und  in  Onkels  Arbeitszimmer 
eintrat.  Der  Arbeitstifch  ftand  vom  Fenfter  gegen  das  Zimmer  her;  in  Zipfelkappe 
und  Schlafrock  faß  der  feine  alte  Mann  davor,  ich  hatte  ihn  von  der  Seite.  Lang- 
fam  drehte  er  fich,  mit  den  Händen  auf  die  Armlehnen  des  Stuhls  fich  ftützend, 
zu  mir  her.  Die  dunkeln  glänzenden  Augen  blickten  freundlich,  langfam  verzog 
fich  der  Mund  zum  gewinnenden  Lächeln,  dem  jedoch  der  Schalk  in  den  Mund¬ 
winkeln  nicht  fehlte.  Und  obgleich  ich  mir  von  der  Unterhaltung  nichts  denken 
kann,  als  „Grüß  dich  Gott,  Luisle,  aber  du  bift  gewachfen,“  hat  fich  doch  nicht  nur 
fein  leibliches  Bild  mir  erhalten,  fondern  es  hat  fich  daraus  in  älteren  Jahren  ein  be- 
ftimmtes  Geiftesbild  entwickelt:  daß  nämlich  Uhlands  Vater  jene  Verbindung  von 
fchlicht  Bürgerlichem,  Philifterhaftem  und  von  Feinheit  und  Freiheit  des  Geiftes 
mit  Wieland  gemein  hatte. 

6.  Bruder  und  Kameraden. 

Als  den  älteren  Bruder  Fritz  in  feinem  zehnten  Jahr  das  Scharlachfieber 
hinwegraffte,  lag  der  jüngere,  Ludwig,  im  heftigften  Fieber  (Leben  1874  S.  4). 
Louis  erkannte  den  Vorzug  des  fchönen,  bei  den  Verwandten  viel  beliebteren  Bruders 
fo  willig  an,  daß  er  nach  der  Genefung  äußerte:  wenn  lieber  ich  geftorben  wäre! 

Einmal  hatte  Louis  eine  „Bubenvifite“  im  Haus.  Da  gab  es  Streit  mit  dem 
Guftel  Fleifchmann  (geb.  Tübingen  12.  Okt.  1787,  f  als  Generalmajor  und  Gefandter 
a.  D.  1875),  fo  daß  er  „nicht  mehr  mitthun  durfte“-  Über  dem  wurden  die  Buben 
in  das  Zimmer  gerufen,  ein  Stück  Apfelkuchen  zu  empfangen.  Auch  für  den  Aus- 
gefchloffenen  war  eines  hergerichtet.  Nicht  ohne  Schadenfreude  wollten  die  andern 
darüber  herfallen  und  es  als  gute  Beute  verteilen,  aber  Louis  rief:  Mitthun  darf  er 
nicht,  aber  das  Stück  Kuchen  gehört  ihm!  und  in  Prozeffion  wurde  es  dem  Fleifch¬ 
mann  gebracht. 

7.  Freundinnen. 

Allen  voran  ftehe  die  bereits  im  Eingang  genannte  treue  Bafe,  welcher  wir 
das  Meifte  in  diefer  Sammlung  verdanken:  Wilhelm  ine  U  bland,  von  der  im 


zu  den  Uhland-Biographien. 
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folgenden  nocli  viel  die  Hede  fein  wird,  liier  vorläufig-  eine  Stelle  aus  den  Briefen 
an  Auguft  Weißer  mitgeteilt  werden  mag.  Am  8.  März  1809  fchreibt  fie:  „Recht 
ftill  und  einfam  wird  es  auf  den  Sommer  in  unferem  Haufe  fein ,  denn  Louis  und 
befonders  Kerner  find  diefen  Winter  beinahe  täglich  unfere  Gefellfchafter  gewefen 
und  erheiterten  manchmal  mein  Gemüt,  wenn  es  durch  das  Andenken  der  früheren 
fehöneu  Winterabende  trüb  geftimmt  war.“  Ihre  und  des  Vetters  Freundinnen  waren: 

W  i  1  h  e  1  m  i  n  e  G  m  e  1  i n ,  Tochter  des  ProfelTors  der  Rechte  Chriftian  Gott¬ 
lieb  Gmelin,  geb.  4.  Sept.  1788,  Schwefter  von  Schwabs  nachmaliger  Gattin  Sophie 
Ginelin.  Auf  ihren  Tod  verfaßte  Uhland  im  Auftrag  der  trauernden  Freundinnen 
jenes  Gedicht,  von  welchem  Notter  aus  dem  Gedächtnis  einer  Beteiligten  einige 
Strophen  mitteilt,  das  übrigens  auch  gedruckt  vorhanden  ift:  Dem  Andenken  unfrei- 
unvergeßlichen  Freundin  Wilhelmine  Gmelin,  geftorben  den  7.  Auguft  1806,  von 
ihren  Freundinnen.  Gedruckt  bei  Reiß  und  Schmidt.  Die  bei  Notter  lückenhafte 
und  die  fehlende  vorletzte  Strophe  lauten: 


Welche  feltfamen  Gefühle 
Gießt  uns  jene  goldne  Zeit! 
Schon  im  kindlich  frohen  Spiele 
Sehn  wir  fie  dem  Tod  geweiht. 
Als  Jie  noch  fo  fchön  geghinzet, 
Blumenreich  im  weißen  Kleid, 
Damals  war  fie  I'chon  bekränzet 
Für  das  Feft  der  Ewigkeit. 


Heute  werde  oder  uimmer 
An  den  dunklen  Tod  gedacht, 
Heut  erhellt  ein  fünfter  Schimmer 
Seine  öde,  bange  Nacht. 

Unfre  Freundin  fchön  und  heiter 
Wandelt  auf  der  lichten  Bahn, 
Wandelt  unter  Blumen  weiter, 
Langt  im  fchönften  Garten  an. 


Auf  Wilhelmine  Gmelin  beziehen  fich  fehl-  wahrfcheinlich  auch  die  Gedichte : 
Ein  Abend  (1808)  und  Rückleben  (1809). 

Wilhelmine  Fleifchmann,  Tochter  eines  Kaufmanns,  geb.  1790,  geft. 
1857  als  Gattin  des  O.berjuftizprokurators  Eduard  Gmelin;  auf  fie  und  Wilhelmine 
Uhland  geht  ohne  Zweifel  das  Gedicht:  Die  zwo  Juugfrauen  (1811). 

Friederike  Pfleiderer,  Tochter  des  Profeffors  der  Mathematik ;  ihr 
Hinfeheiden  im  Auguft  1812  hatte  der  junge  Dichter  gleichfalls  zu  befingen  (Dem 
Andenken  unferer  unvergeßlichen  Friederike  Pfleiderer,  geftorben  den  22.  Auguft 
1812,  von  ihren  Freundinnen.  Tübingen  gedruckt  bei  W.  II.  Schramm).  Es  find 
gewöhnliche  Verfe,  wie: 


So  bleibt  dein  Bild  von  heitrem  Schein  umtlolTeu, 
Und  wie  fich  flutend  um  dein  offen  Grab 
Der  blaue  Sommerhimmel  hat  ergoflen, 

Wie  feine  Sonne  tröftlich  fall  hinab, 

Und  wie  auf  ihm  bald  frifche  Gräfer  fproffen 
Und  milder  Tau  befruchtend  kommt  herab: 

So  muß  fich  uns  mit  Ahnungen  und  Freuden 
Auch  deines  Tods  Erinnrung  noch  bekleiden. 


Der  Dichter  erhielt  von  den  Eltern  der  Befuugenen  fchwarzfeidene  Strümpfe, 
was  denfelben  zu  der  Erklärung  veranlaßte,  er  werde  nun  und  nimmermehr  einem 
folchen  Auftrag  naehkommen. 

Chriftiane  Karoline  Schott,  Tochter  des  Amts-Oberamtmanns  in  Stutt¬ 
gart,  Schwefter  von  Uhlands  Freund  Albert  Schott,  welcher  die  Gedichte  vom  Jahr 
1805  „Wunder“  und  „Entfchluß“  gelten  füllen. 

Wie  diefe  wohl  nur  vorübergehend  in  Tübingen  verweilte,  ehe  ihr  Vater 
1809  als  Oberamtmann  nach  Tübingen  kam,  fo  gingen  auch  andere  Freundinnen 
und  Verwandte  ab  und  zu.  Einmal  füllte  eine  Karlsruher  Verwandte  der 
Mutter  zu  Befuch  kommen.  Regelmäßige  Poften  gab  es  nicht,  tie  mußte  mit  Gelegen- 
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heit  reifen  und  kam  daher  unerwartet  eines  Abends  an,  als  außer  dem  Dienftmädchen 
niemand  zu  Haufe  war.  Müde  von  der  weiten  Reife  legte  fie  ficli  auf  den  Sofa  und 
fchlief  fanft  ein.  Louis  kam  heim;  vom  Dienftmädchen  benachrichtigt,  ging  er  ins 
Zimmer,  bald  wieder  heraus,  machte  fich  in  der  Küche  zu  thun,  ging  wieder  hinein 
und  fchließlich  auf  fein  Stübchen.  Nach  einiger  Zeit  kamen  die  Eltern,  bei  ihrem 
Kommen  erwachte  die  Coufine,  ging  auf  fie  zu,  mit  offenen  Armen  wollte  man  fich 
bewillkommnen ,  aber  überrafcht  traten  die  Eltern  zurück  und  brachen  in  helles 
Lachen  aus.  Sie  führten  das  beftürzte  Mädchen  vor  den  Spiegel,  wo  fie  rafch  zur 
Einficht  kam :  aufs  zierlickfte  war  ihr  hiibfches  Geficht  mit  Schnurr-  und  Knebelbart 
verfehen,  und  „das  hat  Louis  gethan“  rief  fie  halb  beluftigt,  halb  geärgert. 

8.  Zur  Parifer  Reife. 

Am  23.  Mai  1810  fcbreibt  Wilhelmine  Ubland  an  Auguft  Weifler:  „Den 
6.  Mai  hat  Louis  feine  Reife  nach  Paris  angetreten ,  feine  Eltern  begleiteten  ihn 
nach  Karlsruh  und  auch  jetzt  ift  erft  fein  Vater  zurückgekommen.  Es  ift  wie  aus- 
geftorben  in  unferem  Haus,  man  weiß  gar  nicht,  wo  es  als  fehlt,  fein  Abfchied  tbat 
allen  fchmerzlich  weh.“  Wilhelmine  hatte  dem  Vetter  am  Tag  vor  der  Abreife  in 
das  Stammbuch  gefchrieben: 

Unfterbliche  Jugend 

Blüht  dir,  im  Sturme  der  Zeiten  nicht  welkend,  mit  goldenen  Stunden 
Grüßen  die  kommenden  Tage  dich  fchon !  Auf,  wandle  mit  Freuden 
Deine  fo  fchön  betretene  Bahn  durchs  flüchtige  Leben! 

Zum  Andenken  an  dein  aufrichtiges 

Tübingen,  d.  5.  Mai  1810.  Wilmele  Uhl  and. 

Zum  Dank  erhielt  fie  aus  Paris  ein  reizendes  Briefchen,  das,  wenn  es  einige 
Tage  früher  in  Tübingen  eingetroffen  wäre,  die  Klage  des  vierzehnjährigen  Schwe- 
fterchens  Luife  hinter  dem  Brief  der  Mutter  vom  30.  Juni  unmöglich  gemacht  hätte: 
„Du  bift  und  bleibft  auch  in  Paris  immer  noch  der  alte  trockene  Vetter,  fchreibft 
nur  immer  von  Bibliotheken,  Mufeen“  etc.  (Leben  1874  S.  66). 

Paris,  den  29.  Juni  1810. 

Liebes  Wilmele! 

Die  wenigen  Zeilen,  die  ich  dir  diesmal  fchreiben  kann,  find  nicht  beftimmt, 
dir  etwas  über  Paris  zu  fchreiben,  fondern  bloß,  dich  an  mich  zu  erinnern,  wenn 
du  mich  etwa  vergeffeu  liaft.  Auch  wünfchte  ich  von  dir  Nachrichten  nicht  nur 
über  dich,  fondern  über  die  ganze  Tübinger  fchöne  Welt  zu  erhalten,  ä  propos 
H.  Prof.  Gmelin  hat  wohl  bei  allen  Tübinger  Frauenzimmern  Körbe  geholt,  daß  er 
genötigt  war,  fich  nach  Sindelfingen  zu  wenden  ')? 

Wie  geht  es  mit  dem  Kafino?  Bift  du  fchon  oft  in  Niedernau  gewefen? 
Es  freute  mich  lehr,  bei  dem  großen  Fefte 2)  einen  Walzer  fpielen  zu  hören,  den  ich 
oft  mit  dir  im  Kafino  und  in  Niedernau  getanzt  habe. 

Eure  Stammbuchblätter  habe  ich  nicht  vergeflen ,  Ihr  nehmt  vielleicht  auch 
noch  an,  was  ich  Euch  hier  darauf  fchreibe?  Es  ift  hier  alle  Tage  Kafino,  mehr 
als  Eines.  Lebe  wohl,  liebes  Wilmele,  empfehle  mich  deinen  1.  Ellern,  grüße  Rickele3) 

‘)  Ferdinand  Gm.,  geb.  1782,  Profeffor  der  Medizin  zu  Tübingen,  f  1848,  heiratete  1810 
Friederike  Luife  Wagner,  Tochter  des  Stadtfehreibers  in  Sindelfingen. 

2)  Das  die  Garde  dem  neuvermählten  kaiferlichen  Paare  gab  (Leben  1874  S.  63). 

s)  Wilmeles  Schwefter,  geb.  1793,  welche  1818  den  Helfer  Planck  in  Miinfingen,  fpäteren 
Pfarrer  in  Feuerbach,  heiratete. 
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herzlich  und  kiifle  Luiseben1)  und  Margot!2)  Ich  fchicke  dir  in  Gedanken  das 
Brillantenbouquet,  das  die  Kaiferin  am  Fefte  getragen. 


Ewig 

Grüße  wer  fich  meiner  erinnert! 


Dein  L. 


9.  Jugend  ge  dichte. 

Dem  Büschen  Luife  Uhland  verfaßte  Ludwig  jahrelang  Neu  j  ah  rswiinfche 
für  ihren  Vater,  darunter  diefe  zwei: 

Wie  glänzt  mit.  ihren  Bliitentagen 
Der  Kindheit  Frühlingszeit  um  mich! 

Ich  hör  ein  Jahr  dem  andern  Tagen: 

Du  warft  fo  fchön,  fo  froh  wie  ich ! 

Und  ftets  aus  fühlendem  Gemüte 
Ertönt  mir  dann  der  laute  Ruf: 

0  Dank  dem  Vater,  defl'en  Güte 
Mir  jedes  Jahr  fo  glücklich  fchuf! 


Wie  wandr’  ich  gut  an  deiner  Seite, 

0  Vater,  durch  des  Lebens  Flur! 

Du  forgft,  du  blickeft  in  die  Weite, 
Ich  pflück’  am  Wege  Blumen  nur. 
Drum  fall’’  ich  heut  am  Jahresmorgen 
Die  Vaterhand  fo  frohgemut. 

Dank  dir  für  deine  treuen  Sorgen! 

0  führe  ferner  mich  fo  gut! 

* 


10.  Aus  der  Zeit  der  Sorgen  und  Kämpfe.  1812 — 1826. 

(Aus  Briefen  von  Auguft  Weiffer,  feiner  Braut  Wilhelmine  Uhland  u.  a.) 

Aug.  W.  an  feine  Braut  23.  Dez.  1812:  Ich  will  Louis  von  Herzen  wünfehen, 
daß  er  glücklicher  fei  als  ich  fürchte.  Seine  Stelle  (das  unbefoldete  Sekretariat  im 
Juftizminifterium)  wurde  mir  wiederholt  angetragen,  aber  ihre  Anuahme  war  wider 
meine  Grundfätze,  und  ich  hoffe,  diefe  follen  ihren  Wert  erproben.  Louis  hat  mich 
bereits  befucht,  ich  werde  mich  immer  wohl  in  feiner  Nähe  fühlen,  denn  ich  glaube 
von  ihm,  daß  er  es  wohl  mit  mir  meint.  11.  Febr.  1814:  Die  Sorge  wegen  Ein¬ 
berufung  zum  Militär  fei  durch  Kgl.  Ordre  befeitigt.  „Wenn  Ihr  Vetter  Louis  auf¬ 
gerufen  wird,  fo  dürfen  Sie  auch  für  ihn  nichts  beforgen.“  20.  Mai  1814:  Mit 
Louis  ift  es  nun  gegangen,  wie  ich  befürchtet  habe.  Seine  fehl-  verzeihliche  Un¬ 
zufriedenheit  hat  ihn  zu  einem  Schritte  (Niederlegung  der  Sekretärsftelle)  gebracht, 
der  ihm  die  bisher  aufgeopferte  Zeit  vergeblich  macht.  14.  Auguft:  Der  Präfident 
fagte  mir,  daß  die  erledigten  Prokuraturen  nun  bald  erfetzt  würden,  ich  bat  ihn  da¬ 
her  aufs  neue  um  Unterftiitzung,  die  er  mir  zufagte.  Nur  eins  betrübt  mich  hiebei, 
daß  Louis  und  ich  einander  hiebei  im  Wege  ftehen  werden;  wir  könnten  aber  auch 


‘)  Der  beiden  jüngfte,  1801  geborene,  Schwefter,  welcher  der  Vetter  aus  Paris  ein  Perl- 
kreuzchen  mitbrachte;  fie  heiratete  den  Dr.  med.  Willi.  Leube,  und  ftarb  fchon  1837. 

2)  Margot  Batz,  Töchterlein  des  Obertribunalrats  v.  Batz,  welcher  in  Tübingen  als 
Staatsrat  1821  ftarb. 
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beide  reuffiren.  Wilhelmine  an  Auguft  14.  Okt.  1814:  Wenn  nur  nicht  Louis  da- 
zwifchen  tritt,  indem  er  Ihre  Plane  vereitelt  oder  das  von  uns  erreichte  Ziel  ihn 
beeinträchtigt  und  unfere  Freude  trübt!  Auguft  an  W.  5.  Nov.  1814:  Louis  fprach 
neulich  wegen  der  Prokuraturen  mit  mir  und  fchien  zu  wünfchen,  daß  auch  ich  die 
Sache  betreibe,  wie  er  es  geftern  gethan  hat.  Sein  Herr  Vater  hat  nämlich,  bald 
nachdem  die  Bitte  bei  dem  Minifterium  eingereicht  war  und  dort  liegen  blieb, 
fich  für  feinen  Sohn  an  den  König  felbft  gewendet,  welcher  die  Sache  dem  Minifter 
zum  Bericht  gab.  Es  war  kurz  vor  der  Abreife  des  Königs  (nach  Wien)  und  es 
ift  nun  nicht  zu  zweifeln,  daß  bald  nach  deffen  Rückkehr  der  Bericht  erftattet  werde, 
und  zur  Befetzung  der  vakanten  Stellen  Anlaß  genommen  ;  im  andern  Fall  bin  ich 
entfchloffen,  mich  ebenfalls  an  den  König  zu  wenden,  wenn  es  fchon  etwas  Unan¬ 
genehmes  ift,  fich  über  feinen  Chef  befchweren  zu  müflen.  6.  März  1815:  Von 
der  0. fchen  Maskerade  werden  Sie  gehört  haben;  auch  Louis  war  dort,  als  Spanier. 
Mir  gefällt  ein  folclier  Privatmaskenball  weit  beffer,  als  eine  öffentliche  Redoute. 
Wilh.  an  Aug.  24.  März  1815:  Der  gleiche  Gedanke,  der  auch  Sie  zu  beunruhigen 
fcheint,  drückt  mich,  nämlich  daß  gerade  Sie  und  Louis  einander  im  Wege  ftehen. 
Daß  diefer  fich  herzlich  freut,  wenn  Sie  die  Stelle  (als  ftändifcher  Archivar)  erhalten, 
bin  ich  feft  überzeugt;  nur  vor  den  Blicken  der  Eltern  ift  mir  bange,  da  diefe  nicht 
zweifeln,  daß  er  der  Erwählte  fein  wird.  Welchen  von  beiden  die  Wahl  trifft,  fo 
wünfehe  ich  dem  andern  recht  baldige  Entfchädigung  der  getäufchten  Erwartung. 
8.  Juni  1815:  Seit  einigen  Tagen  ift  Louis  hier,  wie  gerne  möchte  ich  mit  ihm 
über  die  Sache  reden,  aber  ftumm  und  verfchloflen  wie  er  ift,  läßt  fich  keine  Frage 
anbringen,  ohne  zudringlich  zu  erfcheinen.  Aug.  an  W.  13.  Febr.  1816:  Der  Him¬ 
mel  gebe,  daß  von  uns  beiden  —  Uhland  und  Weiffer  —  keiner  dem  andern,  oder 
vielmehr,  daß  ich  nicht  ihm  im  Wege  ftehe,  was  mir  übrigens  neuerdings  zu  meiner 
Beruhigung  nicht  der  Fall  zu  fein  fcheint. 

In  der  That  erhielt  keiner  die  von  beiden  gefachte  Stelle.  Dagegen  wurde 
Weiffer  zum  Sekretär  im  Staatsminifterium  ernannt,  was  ihm  möglich  machte,  im 
Spätherbft  1816  Hochzeit  zu  halten.  Die  Wohnung,  welche  der  Verlobte  gemietet, 
der  erfte  Stock  des  Eckhaufes  von  Marktplatz  und  Münzftraße,  war  zu  groß,  fo  daß 
er  einen  „Hausherrn“  zu  fliehen  hatte.  Als  folcher  fand  fich  Vetter  Uhland.  Am 
26.  Sept.  febreibt  Wilhelmine  an  Weiffer:  Es  fcheint  fich  alles  zu  vereinigen,  mich 
mit  frohem  Blick  in  die  Zukunft  fchauen  zu  laßen;  ich  bin  fehr  vergnügt  über 
unfern  künftigen  Iiausgenoflen,  mir  wird  oft  fein,  als  wäre  ich  daheim,  wenn  ftatt 
eines  Fremden  Louis  neben  uns  wohnt,  mit  dem  ich  von  frühefter  Kindheit  auf- 
gewachfen  bin.  Der  Vetter  zog  noch  vor  dem  jungen  Paar  ein,  verfäumte  aber, 
zur  Hochzeit  desfelben  mit  einem  Carmen  fich  eiuzuftellen.  Vielmehr  fanden  die 
Neuvermählten  8  Tage  nach  der  Hochzeit  abends  beim  Nachhaufekommen  das  „Ver- 
fpätete  Hochzeitlied“  in  der  Thürklinke  ftecken.  In  der  Handfchrift  beftand  diefes 
Gedicht  aus  drei  Verfen,  deren  Zufammenziehen  in  zwei  bei  der  Redaktion  zum  Druck 
für  Ubland  bezeichnend  ift,  weshalb  wir  den  urfprünglichen  Text  hier  mitteilen. 


Die  Mute  fehlt  nicht  feiten, 
Wenn  man  fie  eben  will, 

Sie  fchweift  in  fernen  Welten 
Und  nirgends  hält  fie  ftill ; 
Die  Schwärmerin  verträumet 
Gar  oft  den  Glockenfchlag, 
Was  iäg’  ich?  fie  verfäumet 
Selbft  einen  Iloehzeittag. 


So  auch  zu  Eurem  Eefte 
Erfcheinet  fie  zu  fpät 
Und  bittet  nun  aufs  beite, 
Daß  Ihr  fie  nicht  verfchmäht. 
Nicht  ift  fie  umgefprungen 
Mit  eitlem  Spiel  und  Tand, 

Sie  hat  diesmal  gerungen 
Fürs  teure  Vaterland. 
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Sie  fragt :  was  es  bedeute, 

Daß  fie  verziiglich  war? 

Trifft  fie  denn  nicht  auch  heute 
Ein  herzlich  liebend  Paar? 

Des  fchönften  Glückes  Schimmer 
Erglänzt  Euch  eben  dann, 

Wenn  man  Euch  jetzt  und  immer 
Ein  Brautlied  fingen  kann. 

Der  Dichter  blieb  mit  dem  jungen  Ehepaar  in  den  freundlichften  Beziehungen, 
auch  nachdem  dasfelbe  wegen  Hausverkaufs  hatte  umziehen  und  den  werten  Haus- 
genoffen  aufgeben  müffen.  Im  Okt.  1818  fchreibt  Frau  Dr.  Uhland  aus  Tübingen 
an  die  Tochter  Weißer:  Diefen  Abend  kam  auch  Louis  hier  an;  er  erzählte  fehr 
viel  von  deinem  luftigen  Töcbtercben,  mit  dem  muß  man  fiel)  gut  unterhalten  können! 
Später  kann  fie  und  der  Vater,  welcher,  zur  Zeit  der  erbitterten  Verfaffungskämpfe 
im  Mai  1817  „ängftlich  beforgt  um  feinen  lieben  feurigen  Neffen,  der  gewiß  fcharf 
beobachtet  werde“,  im  November  1818  fa ft  bedauernd  gefchrieben:  Louis  komme 
wahrfcheinlich  ins  Land  der  Freiheit,  als  Profeflbr  der  fchönen  Wiffenfchaften  nach 
Bafel,  mit  fichtlicher  Befriedigung  von  deflen  politifchen  Erfolgen  berichten.  Dr.  U. 
25.  Juni  1819:  Daß  Louis  vom  Oberamtmann  hier  den  Antrag  der  Repräfentanten- 
ftelle  fürs  Amt  bekommen  hat,  werdet  Ihr  vielleicht  wißen.  Der  größere  Teil  der 
hiefigen  Bürgerschaft  wünfehte  ihn  für  die  Stadt,  welcher  Feuerlein  (Juftitiar),  Ferd. 
Gmelin  (f.  o.)  und  Fritz  Baur  den  Doktor  Hehl  zu  geben  wünfeht.  Der  vorige 
Repräsentant  des  Amts,  Schultheiß  Walker  in  Schlaitdorf,  ift  fehr  bemüht,  wieder 
an  die  vorige  Stelle  zu  kommen.  Die  Eßlinger  haben  dem  Louis  diefelbe  Stelle 
fchon  zweimal  angeboten.  Hier  (in  Tüb.)  mifcht  fiel)  alles  in  die  Wahlen,  vorzüg¬ 
lich  die  Herren  Academici.  28.  Okt.  1819:  Die  Verfaffungsfeier  begann  heute  fchon 
um  9  Uhr.  Die  Herren  Repräfentanten  Autenrieth ,  Louis,  Hehl  und  Feuerlein 
wurden  von  Abgeordneten  des  Magiftrats  auf  das  Rathaus  abgeholt.  Von  dem 
Känzele  herab  las  Hr.  Oberbiirgermeifter  Laupp  eine  Rede  ab,  durch  Mufik  einge¬ 
leitet.  Von  da  gings  in  die  Kirche,  wo  Hr.  Stendel  eine  kraftlofe  Predigt  hielt. 
Gegen  1  Uhr  fpeiften  die  Vornehmen  mit  den  4  Repräfentanten  in  der  Traube, 
andere  Partien  in  andern  Gafthöfen,  und  auf  die  Nacht  führe  ich  Louife  und  Lotte 
auf  den  Ball  in  der  Traube  („wo  Louis  auch  tanzte  —  Tradition“.  Späterer  Zufatz.) 
Frau  Dr.  Uhland  29.  Okt. :  Geftern  hatten  wir  Tübinger  einen  frohen  Tag.  Ich 
will’s  nicht  weitläufig  erzählen,  da  Ihr  dies  von  Louis  hören  könnt;  nach  meinem 
Gefühle  hatten  deflen  Eltern  den  höchften  Anfpruch ,  an  diefem  Tage  froh  zu  fein. 
Ich  nahm  nur  an  der  Feier,  die  auf  dem  Markt  angeordnet  war,  Anteil,  welche  fiel) 

fehr  fchön  ausnahm.  In  die  Kirche  war  mir’s  zu  kalt.  Für  die  jungen  Leute  aber 

währte  die  Feier  bis  nachts  2  Uhr.  Dr.  Uhland  G.  Dez.  1819:  Seit  vorgeftern  ift 

Louis  hier,  die  Stadt  wünfeht  ihn  zu  ihrem  Repräfentanten.  20.  Dez.:  Heute  ging’s 

bei  der  Wahl  der  Wahlherren1)  zum  erftenmal  etwas  ernfthaft  zu.  Ein  großer  Teil 
der  hiefigen  Bürger  wünfeht  unfern  Louis  für  die  Stadt  und  da  der  Oberamtmann 
im  Sinn  hat,  die  Wahl  fürs  Amt  zuerft  vorzunehmeu,  fo  wünfehen  fie,  daß  die  Wahl 
wie  fonft  zuerft  für  die  Stadt  vorgenommen  würde,  was  wohl  jetzt  gefehehen  wird. 
Da  der  Oberamtmann  fiel)  etwas  in  Anfehung  der  zu  wählenden  Repräfentanten 
äußern  wollte,  fo  legte  ihm  der  Obmann  des  Bürgerauslchußes  die  Stelle  im  Wahl- 

9  Nach  der  Verfaffung  von  1819  beftanden  die  Wähler  der  Abgeordneten  der  Städte 
und  Oheramtsbezirkc  zur  zweiten  Kammer  zu  Vs  aus  den  höchft  befteuerten  Bürgern,  zu  ‘/3  aus 
Wahlmännern,  welche  vou  den  übrigen  Steuerkontribuenten  gewählt  wurden. 
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gefetz  vor,  daß  ficli  Oberamtmann ,  Bürgermeifter  etc.  in  die  Wahl  nicht  mifchen 
follen  bei  fchwerer  Ahndung.  22.  Dez.:  Die  hiefigen  Bürger,  d.  h.  ein  großer  Teil, 
wollen  keinen  andern  Repräfentanten  als  den  Louis.  Zu  lautes  Sprechen  für  Feuer¬ 
lein  fcheint  diefem  das  Spiel  verdorben  zu  haben,  auch  kennt  man  fein  Befteuerungs- 
fyftem.  20.  Jan.  1820:  Vorgeftern  erhielt  mein  Bruder  Secretarius  die  frohe  Nach¬ 
richt  von  Louis,  daß  Emilie  Yifcher  fich  nun  öffentlich  für  feine  Braut  erklärt  habe. 
Wir  alle  freuen  uns  herzlich  über  diefe  Wahl.  6.  März:  Die  Tübinger  haben  dem 
Louis  eine  fehr  fcharfe  Schilderung  der  hiefigen  Rechtspflege ,  Kameraliften  und 
Kommundiener  zugefchickt.  Sie  foll  lauter  zu  beweifende  Facta  enthalten.  Luife 
Uhland  16.  Dez.  1822:  Die  Mutter  läßt  dich  bitten,  ob  du  nicht  durch  Louis  die 
Gabriele  verfchaffen  könneft ;  ich  weiß,  daß  fie  in  der  Bibliothek  ift,  die  Louis 
dirigiert  (eine  noch  beftehende  Privat! efegefellfchaft).  Dr.  Uhland  24.  November 
1825:  So  viel  ich  höre,  wird  Louis  unfehlbar  wieder  gewählt.  Einem  hier  aus- 
geftreuten  Gerüchte,  er  werde  die  Stelle  nicht  mehr  annehmen,  habe  ich  felbft 
und  feine  vielen  Verehrer  und  Freunde  laut  widerfprochen.  6.  Dezember:  Louis’ 
Weigerung,  die  Repräfentantenftelle  auzunehmen,  hat  Tübingen  fehr  bedauert,  das 
nun  wegen  Kürze  der  Zeit  in  Verlegenheit  kommt.  Allgemein  heißt  es:  das 
hätten  wir  nicht  geglaubt!  er  ift  nicht  zu  erfetzen!  Man  ließ  mir  keine  Ruhe, 
ihn  noch  einmal  im  Namen  der  Stadt  aufs  dringendfte  um  Änderung  feines  harten 
Sinnes  zu  bitten;  auch  fein  Vater  that’s.  Ich  fagte  aber  vorher:  das  ift  ein 
Mann,  der  durch  Bitten  nur  noch  fefter  in  feinem  Vorfatz  beharrt.  Nun  fragt  mich 
alles:  warum  fagte  er  es  nicht  gleich?  Darauf  habe  ich  keine  Antwort.  11.  Dez.: 
Die  Anhänglichkeit  der  Tübinger  an  ihren  Uhland  ift  wirklich  größer,  als  er  felbft 
geglaubt  hat.  Sie  vrollen  von  keinem  andern  wiffen  und  erklären,  daß  fie  ihn  doch 
wählen  und  wenn  er  wieder  gewählt  werde,  könne  er  es  doch  nicht  abfchlagen. 
Kern  (Oberjuftizrat  in  Tiib.)  war  heute  bei  mir,  fagte  mir  diefes  und  bat  mich,  es 
Louis  zu  fchreiben  und  ihn  zu  bitten,  falls  er  auch  in  diefem  Falle  auf  feiner  Wei¬ 
gerung  beharre,  es  in  Bälde  dem  Stadtrat  zu  erklären.  20.  Dez.:  Heute  ift  Hr. 
Regierungsrat  Schlayer  zum  Repräfentanten  von  Tübingen  gewählt  worden.  Man 
hatte  freilich  keine  große  Wahl  an  geborenen  Tübingern  und  während  viele  noch 
an  Louis  mit  Leib  und  Seele  hingen  und  nicht  anders  glaubten,  als  er  könne  es 
ihnen  nicht  abfchlagen,  dachte  und  faßte  man  fich  auf  keinen  Dritten  zu  gehöriger 
Zeit.  Noch  geftern  Abend  fliegen  fie  an  mich,  und  zwar  vorzüglich  um  demjenigen 
auszuweichen,  zu  dem  fie  das  große  Vertrauen  nicht  haben  wie  zu  Louis  .  .  Die 

Wahl  wäre  fchon  dielen  Vormittag  beendigt  worden,  wenn  nicht  alles  Belehrens 
ungeachtet  noch  viele  ihren  Uhland  auf  die  Zettel  gefchrieben  hätten.  6.  Nov.  1826 : 
Louis  ift  von  unfrem  Stadtrat  eigentlich  beleidigt  worden,  welcher  der  Meinung  war, 
daß  er  fie  durch  die  Motion1)  in  Anfelmng  der  neuen  polizeilichen  Einrichtungen 
beim  König  kompromittiert  hätte.  Er  hat  ihnen  kurz  und  bündig  geantwortet. 

11.  Aus  fpäterer  Zeit. 

Am  8.  Febr.  1829  fchreibt  Weiffer  an  feinen  Schwiegervater,  den  Oberamts¬ 
arzt  in  Tübingen:  Ich  habe  Hang  (den  Epigrammatiker),  wie  früher  feine  Frau  und 

')  Gemeint  ift  wohl  die  hienach  auf  Uhlands  Betreiben  erfolgte  Bitte  an  den  Geheimen 
Rat  vom  14.  Febr.  1826:  ftatt  der  Übertragung  der  Ausübung  der  Univerfitätspolizei  und  der 
Leitung  der  ftädtifchen  Polizei  in  Tübingen  an  einen  außerordentlichen,  dem  K.  Minifterium  un¬ 
mittelbar  untergeordneten  Regierungskommiflar  die  Polizeiverwaltung  der  akademifchen  Behörden, 
des  K.  Oberamts  und  des  Stadtfchultheißenamts ,  wie  folche  durch  die  Gefetze  angeordnet  ift, 
wieder  eintreten  zu  lafl'en.  Verhandl.  in  d.  Kammer  d.  Abg.  1826.  Außerord.  Beil.Heft  S.  76  f. 
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Tochter,  zu  Grabe  geleitet,  was  von  vielen  unaufgefordert  und  mit  vieler  Teilnahme 
gefchehen  ift.  Ich  fuhr  mit  Weifler  (dem  Dichter  Fr.  Chriftoph  Weifler,  f  1834), 
dem  iilteften  Freunde  Haugs,  und  mit  Louis  in  einem  Wagen.  Hier  wurde  Louis 
von  Weifler  dringend  aufgefordert,  das  Gebiet  der  Diehtkunft  nicht  ganz  zu  verladen; 
er  meinte  aber,  es  fehle  ihm  die  Stimmung  zum  Dichteu  und  ohne  diefe  fei  nichts 
zu  erzwingen.  Übrigens  ift  ja  bekannt,  daß  Louis  fchon  lange  an  einem  Werke 
über  einen  Teil  der  Gefchichte  der  Diehtkunft  arbeitet,  das  klafl'ifchen  Wert  verfpricht 
und  feinem  Namen  neuen  Ruhm  verfchaffen  wird. 

Dr.  U.  an  Weiflers  30.  Nov.  1829:  Herr  v.  Cotta  hat  dem  lieben  Louis  aus 
Auftrag  des  bayrifchen  Minifters  v.  Schenck  eine  Lebrftelle  bei  der  Münchner  Univerfität 
angetrageu.  Vielleicht  gerät  es  nun  befler  auf  Tübingen.  Luife  U.  an  diefelben 
10.  Febr.  1830.  Vetter  Louis  wird  jetzt  weniger  bedauern,  daß  er  nicht  das  Logis  im 
neuen  Hehlifchen  Haufe  bekommt,  da  es  feft  ausgemacht  ift,  daß  Ferd.  Gmelin  ein 
Haus  gegenüber  baut,  was  jenem,  da  die  Straße  ziemlich  eng  ift,  die  fchönfte  Aus¬ 
ficht  raubt.  Doch  will  Hehl  noch  einen  Prozeß  deswegen  anfangen.  Dr.  U.  an 
diefelben  24.  Apr.  1830:  Ludwig  Uhland  wird  hier  überall  freundlich  und  zuvor¬ 
kommend  aufgenommen.  Der  Kanzler  verlangt,  er  foll  eine  Rede  halten,  die  meiften 
Profefl'oren  halten  es  für  iiberflüflig,  da  fein  eigener  Sohn  keine  gehalten  hat.  Kanzler 
behauptet,  ihn  ohne  gehaltene  Rede  nicht  in  die  Fakultät  einführen  zu  können ;  Louis 
aber  fagt,  er  verlange  gar  nicht  in  die  Fakultät.  4.  Mai  1830:  Muß  dir  doch  fagen, 
daß  Louis’  erfte  Lektion  jedermann  in  hohem  Grade  befriedigt  hat.  Mit  allem  An- 
ftand  und  Unbefangenheit,  angenehmer  Tenorftimme,  ohne  auch  nur  ein  einzigmal  in 
der  Rede  auzuftoßen,  ohne  ein  Wort  ändern  oder  wiederholen  zu  müßten,  perorierte 
er  auf  die  intereflantefte  Art  die  gemeffene  Stunde.  Er  hatte  bei  400  Zuhörer,  welche 
ganz  begeiftert  waren  und  beim  Abgehen  Spalier  bildeten,  durch  welches  er  frei 
paflieren  konnte.  Abends  8  Uhr  bekam  er  im  Schloßhofe *)  ein  hier  noch  nie  ge¬ 
haltenes  Ständchen,  ohne  Iuftrumente,  von  3  abgeteilten  Chören  junger  Männerftimmen. 
Einige  Kantaten  von  hiefigeu  Dichtern  und  einige  feiner  eigenen  Gedichte  follen 
vortrefflich  ausgefallen  fein.  3.  Juni  1832:  Als  Louis  heute  Abend  im  Merkur  las, 
daß  er  weit  mehr  Stimmen  (bei  der  Abgeordnetenwahl)  habe  für  jetzt,  fagte  er:  fo 
wenig  fiegestrunken  fei  wohl  noch  niemand  gewefen  wie  er. 

Luife  Leube-U.  an  ihre  Schwefter  Weiffer  7.  Aug.  1836:  Uldands  find  am 
Donnerstag  fchon  in  ihrem  Haus  eingezogen  und  lehr  zufrieden  damit. 

Uhland  an  Wilhelmine  Weifler,  nach  dem  Tode  ihres  älteften  Sohnes, 
Frankfurt,  21.  Juni  1848:  Im  Drange  der  hiefigen  Gefchäfte  und  infolge  der  neuen 
Todeskunde,  die  fo  unerwartet  über  uns  gekommen2),  hat  fiel)  freilich  der  Aus¬ 
druck  meiner  herzlichen  Teilnahme  an  der  tiefen  Trauer,  welche  Dich  und  die 
Deinigen  betroffen,  allzufehr  verfpätet.  Es  war  mein  Wunfch,  wenn  auch  nur  auf 
kiirzefte  Zeit  mich  nach  Pfullingen  begeben  zu  können  und  ich  würde  dann  wohl 
auch  bei  Dir  angefproeben  haben,  allein  es  war  und  ift  gerade  bei  dem  jetzigen 
Stande  der  Verhandlungen  nicht  ausführbar,  den  hiefigen  Poften  zu  verlaßen.  Je 
weiter  man  in  den  Jahren  vorrückt,  um  fo  mehr  gehört  ein  großer  Teil  unferes 
innern  Lebens  teuren  Vorangegangenen  an,  und  fo  läßt  Erinnerung  und  Hoffnung 
fie  uns  nicht  ganz  verloren  gehen.  Dir  und  den  Deinigen  meine  herzlichen  Grüße! 

Dein  treugefinnter  L.  Uhland. 


9  Die  erfte  Tübinger  Wohnung  war  im  Schloß  (flehe  unten). 
a)  Uhlands  Schwager,  Stadtpfarrer  Meyer  in  Pfullingen,  f  12.  Juni  1848. 
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12.  Die  Uhlandhäufer. 

A.  In  Tübingen. 

(Abbildungen  des  Geburts-  und  des  letzten  Wobnhaufes  liebe  in  dem  fchönen 
Buch  von  Eduard  Paulus:  Ludwig  Uhland  und  feine  Heimat  Tübingen.  Jubiläums¬ 
ausgabe.  Stuttgart  1887.) 

Das  Geburtshaus  in  der  Neckarbalde  i ft  jetzt  im  Befitz  des  Poftfekretärs 
Mayer  und  trägt  die  Nummer  24.  Bald  nach  der  Geburt  Ludwigs  zogen  die  Eltern 
in  das  oben  S.  1  erwähnte,  vom  Großvater  Uhland  an  gekaufte  Haus. 

Im  Jahr  1797  wurde  das  veraltete  Gebäude  einer  fo  gründlichen  Renovation 
unterworfen,  daß  beide  Familien  den  Sommer  über  ausziehen  mußten.  Des  Dichters 
Eltern  zogen  in  das  nur  zwei  Häufer  entfernte  Eckhaus  derfelben  Straße  und  der 
Langen  Gaffe.  Im  alten  wurde  namentlich  die  Treppe,  eine  fteinerne,  fehl’  aus¬ 
getretene  Wendeltreppe  in  einem  Turm,  dem  Schauplatz  der  Spiele  der  Kinder,  in 
eine  bequeme  hölzerne  Treppe  verwandelt,  die  Küche  im  untern  Stock  (fiehe  S.  1) 
aus  der  Front  nach  hinten  verlegt  und  darauf  gefehen,  für  den  nun  10  jährigen 
Louis  ein  eigenes  Plätzchen  herauszubekommen.  Zu  diefem  Zweck  verlegte  man 
die  Speifekammer  in  das  Erdgefchoß,  und  der  hinter  der  Küche  gelegene  Raum 
wurde  zu  einem  Stübchen  umgewandelt,  dem  nachmaligen  „Dichterftübchen“.  Etwa 
dreimal  fo  lang  als  breit,  mit  nach  vorn  etwas  abfclniffigem  Boden ,  der  Eingang 
im  finftern  Ern  —  war  es  trotzdem  ein  freundliches  Stübchen  mit  zwei  Fenftern 
in  dem  vordem  Teil,  von  denen  das  eine  in  das  Gewiukel  der  hier  beginnenden 
untern  Stadt,  fog.  Gägerei,  das  andere  aber  nach  der  einzigen  Seite  des  Haufes 
ging,  die  nicht  bloß  Straßen  und  Häufer  zur  Ausficht  bot,  fondern  über  den  Hof  des 
Dekanatgebäudes  freieren  Horizont  gewährte  uud  einen  Ausblick  gegen  die  näckften 
grünen,  bei  Sonnenuntergang  goldfchimmernclen  Hügel  —  jetzt  des  Dichters  Ruheftätte. 

Auf  die  erwähnte  Ausficht  in  das  Gewinkel  bezieht  fich  das  Gedicht:  Schlimme 
Nachbarfchaft.  Hinter  dem  Haus  wohnte  nämlich  der  Stadtmufikus  und  erteilte  Un¬ 
terricht  im  Flötenfpiel,  auch  waren  dort  die  hiibfchen  blonden  Töchter  einer  Wafcherin 
durch  ihr  Gefchäft  öfter  am  Fenfter  zu  fehen.  Wie  auch  die  Freunde  und  Dichter¬ 
genoffen,  Kerner  u.  a.,  in  dem  Haus  verkehrten,  ift  bereits  oben  gezeigt  worden. 

Anhangsweife  fei  bemerkt,  daß  am  9.  September  1789,  als  in  Tübingen  ein 
großer  Brand  ausbrach,  welcher  45  Wohnhäufer  und  5  Scheunen  in  Afche  legte, 
diefelben  Rottenburger,  welche  im  Geburtsjahr  des  Dichters  für  feinen  Oheim,  den 
gefchickten  eifrigen  Arzt,  hatten  Meffe  lefen  und  in  der  Kirche  beten  laßen  (Staats¬ 
anzeiger  1886  Bef.  Beil.  S.  309),  zuerft  ihrem  nicht  vergeflenen  Wohlthäter  zu  Hilfe 
eilten,  das  bedrohte  Haus  desfelben,  auch  die  Wohnung  des  Sekretarius,  ausräumten 
und  alles  zum  Vater  Profeßbr  in  die  „Hölle“  führten,  fogar  Thüren  und  Fenfter 
und  die  Öfen.  Man  wollte  nämlich  das  Haus,  um  dem  Feuer  Einhalt  zu  thun, 
niederreißen,  bis  Herzog  Karl  kam  und  im  Gegenteil  entfchied,  alle  Mühe  auf  die 
Rettung  der  nebenanliegenden  Stallmeifterei,  als  des  Schliiflels  zu  der  ganzen  untern 
Stadt,  zu  verwenden.  Dies  gelang  und  fo  war  das  Uhlandbaus  gerettet. 

Die  Wohnung  in  diefem  hatten  des  Dichters  Eltern  bis  1825  inne,  wo  fie 
diefelbe  der  mit  Dr.  Leube  fich  verehlichenden  jiingften  Tochter  des  Arztes  räumten 
und  in  das  ganz  nahe  gelegene  Poftgebäude  zogen. 

Das  Haus  des  mütterlichen  Großvaters  Hofer,  von  deffen  Infaflen  und  Gerät 
die  von  Uhlands  Witwe  verfaßte  Biographie  eine  fo  anziehende  Schilderung  entwirft, 
ift  die  als  Schottei  allbekannte  Bierbrauerei  und  Wirtfchaft. 

Als  Uhland  die  Profeffur  in  Tübingen  antrat,  bezog  er  zuerft  eine  Wohnung 
im  Schloß  (f.  o.  S.  13)  und  zwar  in  der  füdliclien  Ecke  desfelben.  Nach  der  Ent- 


zu  den  Uhland-Biographien.  15 

laffung  von  der  Profeffur  mietete  er  fich  bei  dem  Profeffor  Ferdinand  Gmelin  (S.  8) 
in  der  Münzgaffe  ein. 

Im  Frühjahr  1886  aber  kaufte  der  Dichter  das  fcliöne,  von  dem  Architekten 
Prof.  Heigeliu  erbaute,  mit  prächtigem  Garten  verfehene  Haus  an  der  Neckarbrücke, 
welches  Profeffor  Wächter  1833  bei  feiner  Überfiedlung  nach  Leipzig  an  Hopfer  de 
l’Orme  verkauft  hatte  und  jetzt  bei  feiner  Rückkehr  als  Kanzler  nicht  wieder  er¬ 
warb.  Am  7.  Auguft  1836  fchrieb  Luife  Leube-Uhland  an  ihre  Schwefter  Weiffer: 
„Uhlands  find  am  Donnerstag  fchon  in  ihrem  Haus  eingezogen  und  fehr  zufrieden  da¬ 
mit“  (f.  o.).  Es  ift  des  Dichters  Behaufung  bis  zu  feinem  Tode  geblieben.  Wie  viele 
Gäfte  haben  in  den  26  Jahren  dort  den  berühmten  Dichter  als  liebenswürdigen 
fchliehten  Hauswirt  fchätzen  gelernt,  wie  manche  ihn  auch  fchwer  geprüft  und  — 
nicht  aus  der  Faffung  gebracht!  Von  einem  Befuch  der  letzteren  Art  weiß  die 
Sammlerin  diefer  Blätter  aus  dem  Jahr  1840  zu  erzählen.  Da  kommt  eines  Tags 

über  Tilch  aus  dem  Gafthof  zur  Traube  ein  Brief,  welchen  zwei  Damen  von  Kerner 

in  Weinsberg  mitgebracht  hatten,  zugleich  mit  der  Anfrage,  wann  fie  Herrn  Doktors 

befuchen  könnten.  Nicht  ganz  guten  Humors  las  Uhland  den  Brief,  fagte  kurz : 

Meine  Empfehlung  und  ich  werde  diefen  Nachmittag  den  Damen  einen  Befuch 
machen,  warf  den  Brief  auf  den  Tifch  und  ging  auf  fein  Zimmer.  Frau  Uhland 
nahm  den  Brief  und  las  ihn  vor.  Kerner  empfahl  darin  die  Damen,  die  „ihn  in 
feiner  Blindheit  durch  ihren  Gefang  fo  erheitert  haben“.  „Nicht  wahr,  Ihr  möchtet 
die  Damen  doch  auch  fehen?“  fagte  Frau  Uhland  zu  mir  und  der  älteften  Tochter 
Karl  Mayers,  die  mit  zum  Befuche  da  war,  „ich  muß  doch  meinem  Mann  fagen, 
daß  er  fie  herbittet.“  Nachmittags  führte  dann  Uhland  feinen  Befuch  aus,  wir  waren 
mit  Frau  Uhland  in  einer  mufikalifchen  Probe.  „Ach,“  fagte  fie  auf  dem  Heimwege, 
„mein  Mann  hat  gewiß  zu  dem  Befuche  keine  Handfchuhe  angezogen,  ich  habe  ver- 
fäumt,  ihn  daran  zu  erinnern.“  Er  hatte  in  der  That  nicht  daran  gedacht,  meinte 
aber,  er  hätte  auch  keine  zu  finden  gewußt,  höcliftens  in  feinem  Winterrock;  wenn 
er  den  Damen  einmal  in  München  den  Befuch  erwidere,  wolle  er  Handfchuhe  an- 
ziehen,  hier  halte  er  es  nach  feiner  Tübinger  Gewohnheit.  Übrigens  werden  die 
Damen  diefen  Abend  her  kommen,  jetzt  feien  fie  nach  Gomaringen  zu  Scliwabs  ge¬ 
fahren.  Am  Abend  faßen  wir  im  Gartenhaufe  und  tranken  Thee,  als  die  Angemel¬ 
deten  kamen.  Sie  wurden  freundlich  empfangen  und  zum  Thee  gebeten.  Diefer 
ward  kaum  berührt,  dagegen  zog  eine  die  Brieftafche  heraus,  um  das  Tübinger 
Schloß  „von  Uhlands  Gartenhaus“  zu  zeichnen,  die  andere  erzählte  lebhaft,  wie  fie 
Kerner  und  Schwab  hätten  verfprechen  miiffen,  die  von  der  elfteren  komponierten 
Lieder  Uhlands  diefem  vorzufingen.  Zu  diefem  Zweck  ging  man  ins  Haus  hinunter, 
nachdem  Frau  Uhland  noch  die  Liebenswürdigkeit  gehabt,  zum  Andenken  an  den 
Garten  den  Damen  einiges  Grün  anzubieten,  das  fofort  forgfältig  in  die  Brieftafche 
gelegt  wurde.  Es  waren  die  felbftkomponierten  Lieder  auf  den  Tod  von  Uhlands 
Eltern,  welche  die  Damen  fangen.  Die  Kompofition  war  einfach,  der  Gefang  fchon, 
befonders  die  jüngere  hatte  eine  angenehme  Altftimme  und  der  Vortrag  gefchah  mit 
viel  Gemüt.  Es  war  wirklich  ein  Genuß,  fie  zu  hören,  und  ich  glaube,  daß  auch 
Uhland  fo  dachte,  das  Ausfprechen  des  Danks  wurde  ihm  durch  die  rafche  Bitte 
abgefchnitten,  die  eben  gefangenen  Lieder  in  das  Album  der  Damen  einzufchreiben. 
Frau  Uhland  fchloß  ihr  Bticherkäftchen  auf  und  brachte  ein  Exemplar  der  Gedichte. 
Uhland  fchrieb  und  nun  war  die  Million  der  Damen  vollendet,  die  reiche  Ernte 
eingeheimft,  fie  lüfteten  fich  Abfehied  zu  nehmen,  nicht  ohne  daß  fie  auch  noch 
Jettchen  Mayer  gebeten,  ihren  Vater  um  einen  Beitrag  ins  Album  anzugehen.  Die 
Nacht  war  längft  hereingebrochen,  Uhland  bot  fich  den  Gälten  zum  Begleiter  an  und 
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führte  fie  an  der  Ammermühle  hinauf  den  nächften  Weg  nach  dem  Gafthof.  Lofe 
Studenten,  die  fchon  nachmittags  Zeugen  der  Qual  gewefen ,  mit  der  die  Damen 
Uhlands  Befucli  erwarteten,  während  länglt  der  Wagen  zur  Fahrt  nach  Gomaringen 
bereit  ftand,  erzählten,  nach  der  Verabfchieduug  von  Uhland  haben  jene  als  Ausdruck 
des  höchften  Glücks  mit  einander  herumgewalzt ;  nach  Stuttgart  aber  fchrieben  die 
Damen:  die  Bekanntfchaft  mit  Uhland  fei  vergleichbar  einem  dunklen  Turm,  in 
dem  man  auf  Iteiler  Leiter  zur  Höhe  hinauffteigt;  wer  fich  die  Mühe  verdrießen 
lalle  und  in  der  Hälfte  umkehre,  der  habe  nichts  erreicht,  aber  wer  bis  zur  Höhe 
empordringe,  den  lohne  die  entzückendfte  Ausficht.  Uhland,  beim  Abendeffen  von 
feiner  Frau  gefragt,  wie  ihm  die  Befuehe  gefallen,  meinte,  fie  feien  nicht  von  den 
fchlimmften  gewefen,  gab  aber  doch,  indem  er  erzählte,  daß  diefelben  am  andern 
Tage  noch  einen  fchwäbifchen  Dichter  beglücken  wollten,  feinem  Unbehagen  folchen 
herausfordernden  Befuchen  gegenüber  Ausdruck. 

B.  ln  Stuttgart. 

Die  erfte  Wohnung  des  jungen  Minifterial-Sekretärs  ift  nicht  mehr  nachzu¬ 
weifen.  Seit  dem  Beginn  des  Jahres  1813  wohnte  er  (Leben  1874  S.  92)  im  Haufe 
von  Guftav  Schwabs  Vater,  dem  Geheimen  Hofrat,  in  der  Hohen  Straße.  An  Georgii 
1814  kündigte  er  diefe  Wohnung  auf  (ebd.  97),  aber  es  ift  nicht  bekannt,  mit  welcher 
andern  er  fie  vertaufcht  hat.  Am  28.  Juli  1816  fchreibt  U. :  „Auf  Martini  ziehe  ich 
vielleicht  zu  Prokurator  Schott,  der  bis  dorthin  in  die  Walzfche  Apotheke,  in  der  Nähe 
meines  gegenwärtigen  Quartiers,  zu  wohnen  kommt.  Die  Eifenbachfchen  machen  noch 
keine  Anftalt  zum  Auszug,  und  fo  lange  diefe  bleiben,  bleibe  ich  auch,  wenn  ich  nicht 
gedrängt  werde“  (ebend.  116).  Der  einzige,  damals  in  Stuttgart  wohnhafte  Eifenbach 
hatte  (1811)  ein  Haus  Ecke  der  Kanzlei-  und  Calwerftraße,  und  die  Walzfche  Apo¬ 
theke  war  die  fpäter  Kreuferfche  Ecke  der  Calwer-  und  Büchfenftraße.  Statt  bei 
Schotts  nahm  jedoch  U.  im  Spätherbft  bei  Weiffers  Wohnung  (liehe  S.  10).  Als  diefe 
wegen  Verwandlung  des  Haufes  in  das  Gafthaus  zum  Schwanen  im  Herbft  1817 
ausziehen  mußten,  mietete  U.  zwei  Zimmer  bei  feinem  Freund,  dem  Regierungsrat 
Rofer,  der  am  31.  Okt.  1814  fich  mit  der  älteren  Schwefter  von  Uhlands  nachmaliger 
Gattin  vermählt  und  das  in  der  Schloßftraße  gelegene,  fpäter  durch  den  Bahnhofbau 
entfernte  Nebenhaus  des  Stammhaufes  der  Schwiegermutter  Piftorius,  des  Feuerlein- 
fchen  Haufes,  bezogen  hatte. 

Der  „Schatten“,  den  der  Dichter  mit  den  Freunden  Rofer,  Köftlin,  Jäger, 
Schott  u.  a.  zweimal  in  der  Woche  (auch  noch  in  der  Zeit  des  Eheftandes  einmal 
wöchentlich,  Leben  S.  182)  befuchte  und  durch  das  bekannte  Gedicht  verewigt  hat, 
war  die  Wirtfchaft  des  Traiteurs  Rudolph  in  der  Bandgafl'e  am  Marktplatz,  jetzt 
Förfterfche  Wirtfchaft  Bandftraße  4. 

Nach  der  Verheiratung  (29.  Mai  1820)  nahm  Uhland  eine  Wohnung  in  der 
erft  zwei  Jahre  zuvor  angelegten  Kronenftraße,  damals  noch  mit  freiem  Blick  auf 
große  Wiefen  (S.  177).  Es  war  das  jetzt  dem  Staat  gehörige  Haus  beim  obern 
Eifenbahnübergang.  Schon  im  Frühjahr  1821  aber  fiedelte  das  Ehepaar  in  das  eben 
erwähnte  Feuerleinfche  Nebenhaus  über,  auf  denfelben  Boden  mit  Rofers  (S.  181), 
welche  den  zweiten  Stock  des  Hauptgebäudes  inne  hatten.  Als  letztere  1827  ein 
eigenes  Haus  erwarben,  zogen  Uhlands  wieder  in  die  Kronenftraße,  in  das  Haus 
des  Oberpolizeikommiffärs  Göz  und  blieben  da  bis  zum  Umzug  nach  Tübingen  1830. 
(Während  des  Aufenthalts  zum  fog.  vergeblichen  Landtag,  nach  dem  Neujahr  1833, 
mietete  U.  mit  feiner  Frau  eine  Interimswohnung  S.  239.) 
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Kunft  lind  Altertum  in  U!m  und  Oberfchwaben. 


Über  das  Wappen  der  Grafen  von  Marftetten. 

Von  C.  A.  Kornbec k. 

Bei  der  geteilten  Anficht  über  die  Abkunft  der  Grafen  von  Marftetten  ift  der 
thatfächliche  Mangel  an  Siegeln,  welche  über  das  Wappen  der  um  das  Jahr  1239 
erlofchenen  älteren  Grafen  Auffchluß  geben  könnten,  doppelt  fühlbar.  Meine  Anficht, 
daß  das  fragliche  Gefchlecht  der  Familie  von  Neuffen  angehörte,  habe  ich  in  meinem 
Auffatz  über  die  Herren  von  Neuffen  und  ihre  Beziehungen  zu  der  Graffchaft  Mar¬ 
ftetten  (Vierteljh.  1880  S.  45)  näher  zu  begründen  verfucht,  und  dabei  namentlich 
auf  die  Wahrfcheinlichkeit  der  Wappengleichheit  beider  Familien  hingewiefen.  Heute 
bin  ich  in  der  Lage ,  auf  den  Gegenftand  zurückzukommen ,  und  infolge  genauerer 
Unterfuchung  eines  Siegels  des  Hauptmanns  in  Oberbayern  Grafen  Berthold  von  Grais- 
bach  und  Marftetten  genannt  von  Neuffen  (f  1342)  glaube  ich  meine  Anficht,  daß  die 
drei  Hifthörner  von  Neuffen  auch  das  Wappen  der  Grafen  von  Marftetten  darftellten, 
näher  begründen  zu  können. 

Das  betreffende  Siegel  (von  1329)  ift  enthalten  in  den  Abhandlungen  der 
bayr.  Akademie  der  Wiffenfchaften  1813  Bd.  II  (Fig.  11),  und  folgt  hier  mit  dem  der 
gleichen  Quelle  entnommenen  Helmfiegel  des  Genannten  (Fig.  12)  in  genauer  Abbil¬ 
dung  I  und  II,  beide  mit  der  (teilweife  abgekürzten)  Umfchrift:  S.  Bertboldi  comitis 
de  Graispach  et  de  Marfteten  dicti  de  Nyffen. 

Die  Figur  des  Reiters  in  dem 
Porträtfiegel  I  ift  mit  dem  fechsfach 
quer  geftreiften  Wappenfchild  der  im 
Jahr  1327  erlofchenen  Grafen  von 
Graisbacli  und  deren  Helmzier,  dem 
Pfauenfehweif,  ausgeftattet,  wonach  ich 
meine  frühere  Erklärung  der  Helm¬ 
figur  berichtige.  Links  und  rechts  vom 
Reiter  befinden  ficli  auf  den  Pferde¬ 
decken  zwei  Wappenfchilde,  beide  mit 
drei  übereinander  liegenden  Hifthörnern, 
dem  'Wappenzeichen  von  Neuffen,  wel¬ 
ches  somit  doppelt  vertreten  ift  und 
mit  dem  kaum  er  ft  anererbten  Wappen 
von  Graisbacli  den  alleinigen  Inhalt  des 
Siegels  bildet,  während  das  Wappen 
von  Marftetten,  an  welchem  der  den 
Herren  von  Neuffen  feit  langer  Zeit 
zuftehende  Grafentitel  haftete,  ohne  Andeutun 


gelaffen 


ift.  Diele  Unterlaffüng 


legt  im  Verein  mit  den  vorliegenden,  auf  einen  gemeinfamen  Urfprung  der  Fa- 
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milien  von  Marftetten  und  von  Neuffen  deutenden  Anzeichen  die  Vermutung  nahe, 
daß  die  beiden  Wappenfchilde  einem  doppelten  Zwecke  dienten  und  daß  die  drei 
Hifthörner,  der  Siegel  uro  fchrift  entfprechend ,  ebenfowohl  auf  Marftetten  als  auf 
Neuffen  zu  beziehen  find,  eine  Vermutung,  für  welche  auch  der  Umftand  fpricht,  daß 
der  eine  der  beiden  'Wappenfchilde  punktiert  oder  nach  der  fpäteren  Bezeichnung 
schraffiert  dargeftellt  ift,  während  der  andere  eine  glatte  Fläche  zeigt.  Mit  diefer 
Unterfcheidung,  welche  ohne  Zweifel  die  Andeutung  der  Farbenverfchieclenheit  der 
beiden  Wappenfchilde  bezweckt,  ift  auch  ihre  verfchiedenartige  Bedeutung  konftatiert; 

andererfeits  wird  das  beiden  gemeinfame  Wappenbild  als 
ein  Beweis  für  den  Zufammenhang  der  genannten  Fa¬ 
milien  angeführt  werden  dürfen.  Daß  das  Helmfiegel 
des  Grafen  Berthold,  der  Hut  mit  dem  Hifthorn  (Fig.  II), 
auf  Marftetten  zu  beziehen  und  lediglich  als  eine  Variation 
des  Helmfchmucks  von  Neuffen,  der  beiden  aufrecht  ge¬ 
stellten  Hifthörner,  zu  betrachten  fei,  habe  ich  bereits 
in  meinem  früheren  Auffatz  angedeutet.  Ein  Neuffen- 
helmfiegel  von  1251,  welches  der  Vollftändigkeit  wegen 
hier  folgt  (Fig.  III) ,  befindet  fich  an  einer  Urkunde  des 
Generallandesarchivs  in  Karlsruhe.  Umfchrift:  S.  Hain- 
rici  de  (Nifen). 

Nicht  ohne  Intereffe  für  die  Beurteilung  der  angeregten  Wappenfrage  ift  die 
bekannte  Auslegung,  welche  in  den  Hifthörnern  von  Neuffen  das  Abzeichen  des  Reichs- 

jägermeifteramts,  das  die  Familie  bekleidet  haben 
foll,  erkennt,  und  welche  bis  auf  die  Neuzeit  fich 
in  Geltung  erhalten  hat  (vergl.  von  Stillfried,  Alter¬ 
tümer  und  Kunftdenkmale  des  Haufes  Hohen- 
zollern  I,  Heft  4,  1 ;  Otte ,  Handbuch  der  kirch¬ 
lichen  Kunftarchäologie  S.  427;  Brunner,  Schw. 
u.  Neub.,  29.  und  30.  Bericht  S.  27). 

Beglaubigt  find  die  Herren  von  Neuffen 
meines  Willens  als  Jägermeifter  nicht,  dagegen 
könnte,  bemerkenswerterweife,  der  Helmfchmuck 
von  Marftetten  eine  weitere  Beftätigung  jener  An¬ 
nahme  enthalten.  Außer  dem  Hifthorn  find  näm¬ 
lich  nach  von  Stillfried  und  Otte  der  Jägerhut 
(Zobelhut),  der  Leithund  (Bracke)  und  das  Hirfch- 
geweih  als  die  Attribute  des  fraglichen  Amtes  zu 
bezeichnen,  welche  gleich  den  Abzeichen  fonftiger 
Ämter  und  Gerechtfame  Vorzugs  weife  im  Helm¬ 
fchmuck  Ausdruck  fanden.  Auch  Fürft  Hohenlohe 
ftimmt  diefer  Erklärung  bei,  befönders  in  denjenigen  Fällen,  wo  der  Helmfchmuck 
durch  eine  felbftändige  Figur  gebildet  wird,  die  fich  im  Schild  nicht  wiederholt  (Das 
Fürftenbergifche  Wappen  S.  54).  In  dem  Marftetter  Helmfchmuck,  dem  Hut  (Jäger¬ 
hut)  mit  dem  Hifthorn,  findet  fich  alfo  das  fragliche  Amt  in  doppelter  Weife  reprä- 
fentiert,  und  es  könnte  in  der  Vereinigung  diefer  Attribute  eine  Beftätigung  des  der 
Gefamtfamilie  zuftehenden  Reichsamtes  und  damit  zugleich  der  wiederholte  Nachweis 
des  Zufammenhangs  der  Grafen  von  Marftetten  und  der  Herren  von  Neuffen  erblickt 
werden,  ein  Erfund ,  welcher  einen  nicht  unerheblichen  Beitrag  zu  der  inhaltsreichen 
Symbolik  mittelalterlicher  Heraldik  abzugeben  geeignet  wäre. 
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In  Übereinftimmung  mit  den  fonft  vorliegenden  und  noch  eingehender  zu  be- 
fprechenden  Anzeichen,  welche  auf  einen  Zufammenhang  der  beiden  Familien  fch ließen 
lalTen,  möchte  ich  meine  Anficht  dahin  ausfprechen,  daß  beide  das  gleiche  Wappen, 
die  drei  Hifthörner,  führten,  daß  fie  fich  aber,  abgefehen  von  der  Zufammenfetzung 
des  Helmfehmucks,  durch  eigenartige  Tinkturen  von  einander  unterfchieden  und  daß 
auch  die  fich  widerfprechenden  Angaben  bezüglich  der  Wappenfarben  von  Neuffen  aus 
diefem  Punkt  zu  erklären  fein  mögen. 

Das  Refultat  meiner  Ausführung  gebe  ich  in  nachftehender  Zufammenftellung 
der  Wappen  von  Marftetten  (Fig.  IV  u.  V)  und  von  Neuffen  auf  Grund  von  Siegel  I 
und  II  und  der  erforderlichen  Ergänzungen. 

Durch  den  verfochten  Nach¬ 
weis  der  Stammverwaudtfchaft  beider 
Familien  würde  zunächft  die  von  mir 
vertretene  Anficht,  daß  jener  Berthold 
von  Neuffen,  welcher  im  Jahr  1239  zu 
Lebzeiten  des  Grafen  Gottfried  von 
Marftetten  älterer  Linie  den  Titel  eines 
Grafen  von  Marftetten  geführt,  und 
welcher  20  Jahre  fpäter  als  der  Tochter¬ 
mann  desselben  erfcheint,  diefen  Titel 
feinen  agnatifchen  Beziehungen  ver¬ 
dankt  habe,  weitere  Unterftützung 
erhalten. 


IV.  V. 


Ferner  fpricht  für  die  Stammverwandtfchaft  der  Marftetten  und  Neuffen  der 
durch  Brunner  nachgewiefene  Zufammenhang  der  letzteren  mit  den  Herren  von 
Weißenhorn,  welch  letztere  allem  Anfcheine  nach  als  eine  Nebenlinie  der  Marftetten 
zu  betrachten  find,  die  fich  mit  der  gräflichen  Hauptlinie  in  den  gemeinfchaftlichen 
Hausbefitz,  die  Hochftift-Augsburgifchen  Lehensherrfchaften  Buch  und  Weißenhorn, 
teilte.  Daß  die  Herrfchaft  Weißenhorn  ein  Beftandteil  (Enklave)  der  Herrfchaft  Buch 
bezw.  der  Graffchaft  Marftetten  war,  fetzt  auch  von  Raifer  (Die  Wappen  der  Städte 
S.  56,  95)  voraus,  und  diefe  Annahme  fcheint  um  fo  näher  zu  liegen ,  als  das  ge- 
meinfame  Lehensverhältnis  diefer  Befitzungen  auf  eine  urfpriingliche  Zufammen- 
gehörigkeit  derfelben  unter  ein  und  derfelben  Familie  fchließen  läßt. 

Entgegengefetzter  Anficht  ift  Herr  Dr.  Baumann ,  Gefchichte  des  Allgäus, 
S.  282,  wo  über  die  Zugehörigkeit  der  Herrfchaft  Weißenhorn  folgendes  erwähnt  ift: 

„Man  nahm  1479  zu  Landshut  ohne  Bedenken  an,  daß  die  mit  der  Graf¬ 
fchaft  Marftetten  an  Bayern  gekommenen  Befitzungen  in  und  um  Weißenhorn 
eben  diefe  Graffchaft  darftellten.  Diefe  AuffalTung  war  aber,  obgleich  fie  bald 
allgemein  geteilt  wurde,  ein  grober  Irrtum;  denn  die  Weißenhorner  Gegend 
hatte  noch  zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zur  Graffchaft  Holzheim  gehört, 
konnte  alfo  daneben  nicht  auch  noch  zu  dem  Marftetter  Amtsbezirk  zählen.“ 

In  Ermanglung  des  Nachweifes,  um  welchen  es  fich  hier  zunächft  handelt, 
daß  die  Herrfchaft  Weißenhorn  zu  irgend  einer  Zeit  der  Graffchaft  Holzheim  ange¬ 
hört  habe,  glaube  ich  meine  abweichende  Ausführung  aufrecht  erhalten  zu  dürfen. 
Die  Graffchaft  Holzheim  war  meines  Willens  zufammengefetzt  aus  den  Herrfchaften 
Neuhaus,  Pfaffenhofen  und  Wullenftetten,  von  der  Herrfchaft  oder  Graffchaft  Weißen¬ 
horn  (ein  Berthold  von  Weißenhorn  von  1172  erfcheint  Mon.  boie.  10.  25,  wahrfchein- 
lich  in  feiner  Eigenfchaft  als  Marftetter  Agnat,  als  Graf)  ift  nirgends  die  Rede,  wenn 
auch  der  durch  das  linke  Ufer  der  Roth  von  der  Herrfchaft  Weißenhorn  abgegrenzte 


20 


K  o  r  n  b  e  c  k 


Wildbannbezirk  der  Graffchaft  Holzheim  thatfächlich  bis  in  die  Nähe  der  Thore  der 
Stadt  Weißenhorn  reichte.  In  diefem  Sinn  gehörte  ein  Teil  der  Weißenhorner  Gegend 
der  Graffchaft  Holzheim  an. 

Nachdem  ich  mich  über  die  Grenzen  des  fraglichen  Wiklbannes  bereits  ein¬ 
gehender  in  meinem  Auffatz  „Zur  Gefchichte  des  Duriagaues“  (Vierteljh.  1881  S.  197) 
ausgefprochen ,  geftatte  ich  mir  darauf  Bezug  zu  nehmen  mit  dem  Anfügen,  daß 
iamtliche  die  Herrfchaft  Weißenhorn  bildenden  Orte,  welche  in  meinem  Auffatz  über 
die  Herren  von  Neuffen  (1880  S.  46)  auf  Grund  gräflich  Fuggerfcher  Urbare  einzeln 
aufgeführt  find,  außerhalb  jenes  Wildbannbezirks  liegen. 

Die  Herrfchaft  Weißenhorn  lag  im  Duriagau;  dies  erhellt  aus  der  Stelle:  in 
pago  Duria  in  comitatu  Arnolfi  in  loco  ad  Rotu,  welch  letztem  Ort  Stälin  (1,  292) 
ohne  Zweifel  mit  Grund  in  den  oberhalb  Weißenhorn  gelegenen  Ortfchaften  Ober¬ 
oder  Unterroth  vermutet,  weil  es  kein  zweites  bayerifches  Roth  giebt,  das  hieher  be¬ 
zogen  werden  könnte.  Als  alter  Sitz  des  Landkapitels  dürfte  Oberroth  eine  befon- 
dere  Erwähnung  verdienen,  während  der  unterhalb  Weißenhorn  bei  Pfaffenhofen  ge¬ 
legene  Ort  Roth  an  der  Roth,  als  zur  Graffchaft  Holzheim  gehörend,  hier  nicht  in 
Betracht  kommt. 

Nach  vorftehendem  kann  alfo  die  Herrfchaft  Weißenhorn  nicht  der  einen 
felbftändigen  Gau  repräfentierenden  Graffchaft  Holzheim  angehört  haben,  und  es  be¬ 
ruht  keineswegs  auf  einem  Irrtum  und  entfpricht  nach  meiner  Anficht  nur  der  Sach¬ 
lage,  wenn  zu  der  angegebenen  Zeit  die  Verlegung  des  Landgerichts  Marftetten  nach 
Weißenhorn  erfolgte,  und  wenn  die  Grafen  Fugger,  als  Inhaber  der  Herrfchaften  Buch 
und  Weißenhorn,  noch  heute  den  Marftetter  Grafentitel  führen  und  des  darauf  bezüg¬ 
lichen  Wappens,  der  drei  Hifthörner,  fich  bedienen. 

Die  Herren  von  Weißenhorn,  als  deren  Befitznachfolger  die  von  Neuffen  be¬ 
urkundet  find,  fcheinen  diefen  Namen  jedoch  nur  vorübergehend  und  abwechfelnd  mit 
dem  angeftammten  Namen  von  Neuffen  geführt  zu  haben.  Auch  der  letzte  bekannte 
Angehörige,  der  im  Jahr  1201  genannte  Berthold  von  Weißenhorn,  erfcheint  gleich¬ 
zeitig  unter  dem  Namen  von  Neuffen,  wie  aus  folgender,  den  Zufammenhang  beider 
Linien  erörternden  Stelle  bei  Brunner  (Schw.  u.  Neub.  1863/64  S.  27)  erhellt: 

„König  Philipp  verpfändet  die  Propftei  Ursberg  an  Berthold  von  Neifen 
(Ursb.  Jalirb.  237),  und  derfelbe  geftattet  im  Jahr  1201  den  Freikauf  derfelben 
von  feinem  getreuen  Berthold  von  Weißenhorn.“  (Abfchrift  einer  Urkunde  aus 
Kornmanns  handfchriftl.  Chronik.) 

Mit  diefem  Berthold,  welcher  als  Pfändherr  von  Ursberg  in  unliebfamer  Weife 
fich  bemerklich  machte  und  welcher  durch  die  Erbtochter  des  Grafen  Adalbert  von 
Gamertingen  die  Graffchaft  Achalm  erheiratete,  beginnt  Stälin  2,  572  die  Genealogie 
der  fpäteren  Herren  von  Neuffen.  Er  war  nach  der  Ausführung  Brunners  der  Sohn 
Luitfrieds  von  Weißenhorn,  letzterer  ohne  Zweifel  der  bei  Stälin  2,  571  angeführte 
Luitfried  von  Neuffen,  f  März  31. 

Im  Jahr  1258  März  21  (Mon.  Boic.  33,  84)  beftätigt  der  oben  erwähnte 
Graf  Berthold  von  Marftetten  genannt  von  Neuffen  in  „Nifenliorn“  einen  Güterverkauf, 
unter  welchem  Namen,  dem  Inhalt  der  Urkunde  und  den  angeführten  Zeugen  zufolge, 
nicht  wohl  ein  anderer  Ort  als  die  Stadt  Weißenhorn  verftanden  fein  kann.  Der 
Name  Nifenliorn  für  Weißenhorn  (wohl  die  erftmalige  Erwähnung  der  Stadt)  deutet 
wie  es  fcheint  auf  die  Gewohnheit  der  damaligen  Zeit,  Ortsnamen  mit  dem  Namen 
des  Inhabers  in  Verbindung  zu  bringen,  wie  z.  B.  der  unfern  von  Weißenhoru  ge¬ 
legene  Ort  Rieden  über  feine  Befitzdauer  unter  der  Familie  Roth  Rothrieden  hieß. 

Was  die  Herren  von  Neuffen  betrifft,  welche  als  die  älteften  bekannten  In- 
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haber  der  Herrfchaft  Weißenhorn  nachgewiefen  find  und  welche  bis  zu  ihrem  Erlöfchen 
im  Befitz  diefer  Herrfchaft  fich  behaupteten,  fo  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen, 
daß  l’ie  diefelbe  auch  zur  Zeit  Bertholds  von  Neuffen  (1239 — 1258)  befaßen,  und  wenn 
letzterer  bereits  zu  Lebzeiten  des  Grafen  Gottfried  den  Marftetter  Grafentitel  führte, 
fo  könnte  fich  diefe  Thatfache  einesteils  aus  feinem  Yerwandtfchaftsverhältnis,  andern- 
teils  aber  aus  feiner  Eigenfchaft  als  Inhaber  der  Herrfchaft  Weißenhorn  erklären, 
welch  letztere  einen  Beftandteil  der  Graffchaft  Marftetten  bildete  und  welche  feine 
Linie  als  einen  Teil  des  gemeinfchaftlichen  Hausbefitzes  fchon  längft  inne  hatte. 

Über  die  Ankunft  der  Herren  von  Neuffen  in  der  Gegend  von  Weißenhorn 
entnehme  ich  Brunner  (Schwab,  u.  Neub.  1863/4  S.  28)  folgendes: 

„Die  von  Neuffen  find  endlich  auf  die  Grafen  von  Sulmetingen  (wirt. 
OA.  Biberach),  deren  Ahnherr  ohne  Zweifel  der  aus  der  Vita  S.  Udalrici  be¬ 
kannte  Neffe  diefes  Heiligen,  Mangold,  ift,  zurückzuführen.  Da  diefe  Familie 
wahrfcheinlich  das  gräfliche  Amt  im  Duriagau  befaß  (Manegold  1003,  Ulrich 
1046,  Riwin  1007,  welche  ich  ihr  leichter  als  der  Hauptlinie  der  Grafen  von 
Dillingen  einreihen  zu  können  glaube)  und  da  Weißenhorn  unftreitig  in  diefem 
Gau  lag,  fo  ift  der  Befitz  der  Neifeu  in  letzterem  Ort,  nach  dem  fie  manchmal 
fich  fchrieben,  nicht  fchwer  zu  erklären.“ 

Die  nach  meinem  Dafürhalten  aus  diefer  Ausführung  fich  ergebende  Schluß¬ 
folgerung  zu  ziehen,  hat  Brunner  unterlaßen:  die  Konftatierung  der  Identität  der 
Duriagaugrafen  von  Sulmetingen-Neuffen  mit  den  Grafen  von  Marftetten-Weißenhorn, 
deren  Graffchaft  Marftetten  als  die  Duriag  augraffchaft  zu  be¬ 
trachten  und  als  deren  Sitz  Schloß  Buch  zu  benennen  ift.  Überein- 
ftimmend  hiemit  lauten  die  bekannten  Berichtigungen  Wegelins  und  der  OA.-Be- 
fchreibung  von  Leutkirch ,  welche  gleichfalls  in  dem  zu  dem  Ort  Buch  gehörigen 
Schloß  den  Sitz  der  Graffchaft  bezeichnen.  Nur  beruht  der  Name  Marftetten,  welchen 
die  Genannten  diefem  Schloße  beilegen,  auf  einem  Mißverftändnis ;  es  erfcheint  ftets 
unter  dem  Namen  Buch  (Castrum  Buoch,  Urk.  von  1316). 

Dem  neuerdings  erhobenen  Einwand,  daß  die  Namen  der  Duriagaugrafen 
Manegold,  Riwin  und  Ulrich,  als  der  Dillinger  Familie  eigentümlich,  die  von  Sulme¬ 
tingen  vom  Grafenamt  auszufchließen  fclieinen,  fteht  die  Bemerkung  gegenüber,  daß 
ein  Mangold  und  ein  Ulrich  auch  in  letzterer  Familie  Vorkommen,  und  daß  die  Beur¬ 
kundung  des  erftern  der  Zeit  der  Erwähnung  des  Duriagaugrafen  Manegold  (1003)  ent- 
fpricht,  während  der  Dillinger  Stammbaum  keine  Perfönlichkeit  kennt,  welche  auf 
denfelben  bezogen  werden  könnte.  Ob  der  Riwin  von  Dillingen,  der  fchon  955  als 
Graf  erfcheint,  identifch  ift  mit  dem  52  Jahre  fpäter  (1007)  auftretenden  Duriagau¬ 
grafen  diefes  Namens,  mag  dahin  geftellt  bleiben  ;  für  die  vorliegenden  Zwecke  genügt 
der  Hinweis  auf  die  Verwandtfchaft  der  Grafen  von  Sulmetingen  mit  den  Herren  von 
Neuffen,  und  letzterer,  wie  ich  dargethan  zu  haben  glaube,  mit  den  Grafen  von  Mar¬ 
ftetten,  den  thatfächlich en  Inhabern  der  Graffchaft  des  Duriagaues. 

Der  ältefte  bekannte  Herr  von  Neuffen  ift  Mangold  von  Sulmetingen,  nach 
Stalin  2,  572  ohne  allen  Zweifel  ein  Abkömmling  jenes  Grafen  Mangold,  der  bereits 
als  mutmaßlicher  Duriagaugraf  erwähnt  ift  und  der  auf  Schloß  Sulmetingen  feinen 
Sitz  hatte.  Aus  der  Ehe  des  erfteren  mit  Machthild,  Tochter  des  Grafen  Egino  von 
Urach,  find  bekannt  zwei  Söhne  Egino  mit  dem  Titel  Graf,  und  Ulrich,  fowie  eine 
Tochter  Machthild,  welch  letztere  beide  in  das  Ivlofter  Zwiefalten  eintraten.  „Wie 
und  wann  die  Sulmetinger  Grafenfamilie  in  den  Befitz  der  Herrfchaft  Neifen  kam, 
ift  nicht  zu  ermitteln.  Da  in  der  Uracher  Grafenfamilie  der  Mannsftamm  blühte,  fo 
hat  fich  wohl  fchwerlich  von  dem  dortigen  Grafen  Egino  auf  feine  Tochter  die  fo  an- 
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fehnliche  Herrfchaft  Neifen  vererbt ;  wahrfcheinlicher  ift,  daß  Mangold  von  Sulmetingen 
fie  feinem  Schwiegervater  abkaufte.“ 

So  Stalin,  nach  deffen  Ausführung  alfo  die  Herrfchaft  Neuffen  als  eine  ur- 
fprünglich  Urachfclie  Befitzung  auf  irgend  einem  Wege  an  die  Grafen  von  Sulmetingen 
kam.  Die  zweite  Möglichkeit,  daß  die  Graffchaft  Sulmetingen,  durch  Erbfolge  oder 
auf  andere  Weife  an  die  Herren  von  Neuffen  gelangte,  wird  nicht  ins  Auge  gefaßt, 
weil  Stalin,  wie  es  fcheint,  in  Rückficht  auf  den  in  beiden  Familien  begegnenden 
Namen  Mangold,  ihre  Stammeseinheit  als  erwiefen  betrachtet  und  deshalb  von  der 
Möglichkeit,  daß  die  Grafen  von  Sulmetingen-Neuffen  eine  eigene,  von  den  älteren 
Grafen  von  Sulmetingen  zu  unterfcheidende  Familie  gebildet  haben  könnten,  abfieht. 
Es  scheinen  aber  Anzeichen  vorzuliegen,  welche  für  die  Wahrfcheinlichkeit  fprechen, 
daß  Neuffen  der  Familienname  und  Sulmetingen  die  Graffchaft  war,  welche  die  Herren 
von  Neuffen  inne  hatten.  Stälin  2  S.  573  Anm.  2  ift  zu  lefen: 

„Manegolt  de  Nifin;  iste  et  filii  ejus  Egino  comes  et  Udalricus  noster 
Monachus  et  filia  ejus  Mahtilt  de  Nifen  dederunt“  u.  f.  w.  Neer.  Zwif.  bei 
Hess  Mon.  Guelf.  245; 

ferner : 

„Mahtilt  soror  Conversa  de  Nifen“  ib.  236. 

Hier  heißt  Mangold  II.,  der  an  anderer  Stelle  von  Sulmetingen  genannt  ift: 
de  Nifen,  ebenfo  feine  Tochter  Machthild,  was  doch  wohl  auf  den  Familiennamen 
deuten  dürfte.  Auch  wenn  von  Mangold  die  Herrfchaft  Neuffen  erkauft  oder  wenn  fie 
durch  feine  Gemahlin  an  fein  Haus  gekommen  wäre,  liegt  nach  meiner  Anficht  kein 
Grund  zu  der  Annahme  vor,  daß  er  ans  diefer  Veranlaffung  den  Sulmetinger  Grafen¬ 
titel  mit  dem  Titel  eines  Herrn  von  Neuffen  vertaufcht  haben  könnte.  Für  näher 
liegend  halte  ich,  daß  zwifchen  älteren  (angeftammten)  Grafen  von  Sulmetingen  und 
fpäteren  aus  der  Familie  von  Neuffen  zu  unterfcheiden  ift,  und  daß  letztere  den  erft¬ 
genannten  durch  ihre  Abftammung  von  mütterlicher  Seite  angehörten.  Daß  die 
älteren  Grafen  mit  dem  Duriagrafen  Manegold  von  1003  im  Mannsftamme  erlofchen 
find,  könnte  aus  dem  Dazwifchentreten  des  wahrfclieinlich  der  Dillinger  Familie  an¬ 
gehörenden  Riwin  von  1007  im  Duriagaugrafenamt  gefolgert  werden.  Einige  Zeit 
darauf  erfcheinen  die  Grafen  von  Sulmetingen-Neuffen,  deren  erfter,  Mangold  II.,  nach 
meiner  Kombination  als  der  Enkel  Mangolds  I.  von  diefem,  dem  mütterlichen  Groß¬ 
vater,  den  Namen  trug,  und  wonach  die  Graffchaft  Sulmetingen  durch  eine  Erbtochter 
aus  diefem  Haufe  an  die  Herren  von  Neuffen  gelangte.  Mit  diefer  Erklärung  würde 
die  Nachricht  der  Zwiefalter  Annaliften  (OA.-Befchreibung  von  Biberacli  S.  188),  daß 
die  Burg  Neuffen  der  Ausgangsort  der  Grafen  von  Sulmetingen  fei ,  übereinftimmen, 
wenn  diefelbe,  meiner  Ausführung  entfp  rechend,  auf  die  fpäteren  Grafen  aus  dem 
Haufe  Neuffen  bezogen  wird. 

Dem  Vorgetragenen  entnehme  ich  noch  folgende  Gefichtspunkte : 

1.  Die  Schenkung  der  Burg  Marftetten  an  der  Iller  (OA.  Leutkirch)  durch 
König  Rudolf  im  Jahr  1281,  alfo  nach  meiner  Auffaffung  zu  Lebzeiten  der 
Grafen  von  Marftetten,  an  das  Stift  Kempten  und  die  fofortige  Belehnung  einer 
fremden  Familie  damit,  beweifen,  daß  diefelbe,  wie  fchon  Brunner  und  andere  Forfcher 
angedeutet,  ihre  eigene  Gefchichte  hat  und  zu  der  Graffchaft  diefes  Namens  in  keiner 
Beziehung  ftand.  Es  kann  daher  auch  letztere  nicht,  wie  die  Neuzeit  (Gefchichte 
des  Allgäus  S.  283)  annimmt,  vom  Stift  Kempten  zu  Lehen  gegangen  fein,  fie  ging, 
was  den  Hausbefitz  der  Grafen  anbelangt,  wie  bereits  erwähnt,  vom  Hochftift  Augs¬ 
burg  zu  Lehen,  laut  Urk.  vom  2.  März  1339,  welche  endftehend  folgt. 


Über  das  Wappen  der  Grafen  von  Marftetten. 
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Zu  den  Eigentümlichkeiten  diefer  feit  anderthalb  Jahrhunderten  fich  hin¬ 
ziehenden  Streitfrage  gehört  die  Berufung  auf  die  imponierenden  Überrefte  der  Burg 
Marftetten  an  der  Iller,  welchen  zufolge  fie  nur  der  Sitz  einer  mächtigen  Grafen¬ 
familie,  nicht  aber  der  Sitz  eines  gewöhnlichen  Edeln  oder  Minifterialen  gewefen  fein 
könne.  Als  Marftetter  Minifteriale  erfcheint  nach  der  OA.-Befchreibung  von  Leut- 
kircli  1288  ein  Ludwig  von  Marftetten  unter  dem  Kriegsvolk  des  Abts  Konrad  von 
Kempten.  Spätere  Lehensinhaber  find  die  von  Eifenburg,  die  von  Lachen,  die  von 
Königsegg  und  die  von  Waldburg.  Von  der  Burg  felbft  aber,  deren  Gefchiclite  in 
die  einer  altern  und  einer  fpätern  Burg  zerfällt,  ift  erftere,  um  welche  es  sich  allein 
handeln  kann,  fchon  längft  fpurlos  verfchwunden.  Sie  lag  füdlich  von  den  heutigen 
Ruinen  auf  einem  wefentlich  höhern  Bergvorfprung,  deffen  Umfang  zu  befchränkt  ift, 
um  Raum  für  ein  größeres  Gebäude  zu  bieten.  Eine  Abbildung  der  untern  Burg  aus 
dem  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  zeigt  ein  Bergfchloß  von  gewöhnlicher  Bauart  und 
Größe,  das  im  Bauernkrieg  zerftört  wurde  und  an  deffen  Stelle  im  Jahr  1688  der 
damalige  Inhaber,  Graf  Sebaftian  Wunibald  von  Waldburg-Wurzach  ein  größeres 
Schloß  zu  bauen  unternahm,  um  feine  Refidenz  dahin  zu  verlegen,  das  aber,  nachdem 
der  Bau  bereits  bis  zum  zweiten  Stock  aufgeführt  war,  unvollendet  blieb,  und  ftatt 
deffen  das  heutige  Wurzacher  Schloß  erbaut  wurde. 

Somit  fcheinen  die  immerhin  bedeutenden,  aber  in  rafchem  Zerfall  begriffenen 
Überrefte  zum  großen  Teil  der  neueren  Zeit  anzugehören. 

2.  Die  felbftändige  Gefchiclite  der  Burg  widerfpricht  ferner  der  Annahme 
einer  obern  Ulergaugraffchaft  Marftetten,  welche  Annahme  lediglich  auf  die  unter¬ 
teilte  Eigenfchaft  der  Burg  als  Sitz  der  Graffchaft  geftützt  ift  und  welche  mit  dem 
Nachweis  ihrer  nebenfächlichen  Bedeutung  in  fich  felbft  zerfällt.  Schon  die  Lage 
der  Marftetter  Stammfitze  Buch  und  Weißenhorn  gegenüber  dem  Schloß  Ober- 
Kirchberg,  OA.  Laupheim,  dem  Sitz  der  Ulergaugraffchaft  Kirchberg,  fteht  in 
eigentümlichem  Widerfprucli  mit  einer  obern  Ulergaugraffchaft  Marftetten.  Durch 
eine  Ausdehnung  der  letztem  im  Sinne  des  Herrn  Dr.  Baumann  über  die  Quellgebiete 
der  Roth,  der  Biber,  der  Günz,  der  Ivamlach  und  der  Mindel  würde  der  Duriagau 
Stälins  auf  ein  Minimum  reduziert  und  die  ganze  bisherige  Anfchauung  in  Frage  ge¬ 
teilt,  ohne  daß  irgend  ein  ins  Gewicht  fallender  Beweis  für  folch  eiue  Vermutung 
namhaft  gemacht  werden  könnte.  Diefelbe  wird  S.  283  wie  folgt  begründet: 

„Unläugbar  hingegen  ift  es,  daß  das  Landgericht  Marftetten  im  14.  Jahr¬ 
hundert  in  Memmingen  tagte,  und  daß  diefes  Landgericht  in  Beningen,  Heimer- 
tingen,  Kellmünz,  Kirchberg  an  der  Iller  kompetent  war.  Somit  lagen  diele  Orte 
in  der  Graffchaft  Marftetten,  denn  kein  Landgericht  hatte  außerhalb  feiner  Graf¬ 
fchaft  Amtsgewalt.“ 

Ohne  diefer  Auslegung  in  ihrer  Allgemeinheit  entgegentreten  zu  wollen,  kann 
diefelbe  auf  die  Graffchaft  Marftetten,  deren  Gerichtsbarkeit  als  diejenige  eines 
k  ai f er  1  i c h  e n  Landgerichts  weit  über  die  Graffchaftsgrenzen  hinausreichte,  keine 
Anwendung  finden.  Die  Orte  Heimertingen,  Keilmünz  u.  f.  w.  gehörten  vielmehr  der 
Oftgrenze  des  Illergaus  an,  nicht  aber  der  Graffchaft  Marftetten  und  am  wenigften 
einer  obern  Ulergaugraffchaft  Marftetten,  welche  es  nach  meiner  Anficht  überhaupt 
nicht  gab.  Außer  in  den  genannten  Orten  übte  das  Landgericht  Marftetten  laut  der 
Inftruktion  „Landgerichtshalb  zu  Marftetten“  (im  allgemeinen  Reichsarchiv  in  München) 
auch  in  Legau  (Graffchaft  Kempten),  in  Sulmetingen  (Rammagau),  in  Attenhofen 
(Graffchaft  Holzheim)  und  mehrfach  in  der  Graffchaft  Leutkirch  die  Gerichtsbarkeit 
aus,  ohne  daß  man  es  unternehmen  wird,  diefe  Orte  der  Graffchaft  Marftetten  ein¬ 
zureihen,  Es  dürfte  daher  an  der  Zeit  fein,  die  Befugniffe  diefes  kailerlichen  Land- 
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gerichts,  deffen  Wirkfamkeit  durch  Bayern  auf  Koften  der  betreffenden  Reichsstände 
auf  das  Gebiet  zwifchen  Donan  und  Lech  auszudehnen  verflicht  wurde  ,  aus  einem 
erweiterten  Gefichtspunkt  zu  beurteilen  (von  Lang,  Denkfchriften  der  bair.  Akademie 
der  Wiffenfchaften  1813  Bd.  I  S.  162.  Brunner,  Schwaben  v.  Neub.  1863/64  Fortf. 
S.  88).  Bekannt  ift,  daß  namentlich  die  Reichsftädte  Ulm,  Memmingen  und  Biberach 
durch  das  Umfichgreifen  desfelben  (“ich  bedroht  fahen  (vergl.  Stalin  III  628). 

3.  In  Rückficht  auf  die  indifferente  Stellung  der  Burg  Marftetten  zu  der 
Graffchaft  und  in  Ermanglung  eines  gleichnamigen  Orts  in  letzterer  wird  man  fich 
wiederholt  und  um  fo  mehr  der  Erklärung  von  Raifers  und  Brunners  zuwenden,  welche 
in  dem  Ort  Maurftetten  bei  Kaufbeuren  im  Duriagau  den  namengebenden  Teil  der 
Graffchaft  bezeichnen,  in  deffen  nächfter  Nähe  (Frankenhofen,  Haufen,  Thalhofen) 
die  Grafen  von  Marftetten  lehensherrliche  Rechte  ausübten  und  nach  welchem  fie 
fehr  häufig  fich  fchrieben.  Abweichend  hievon  berichtet  die  Gefchichte  des  Allgäus 
S.  283: 

„Endlich  ift  auch  der  Name  diefes  Orts  (Maurftetten)  mit  der  fraglichen 
Graffchaft  (Marftetten)  nicht  gleich.  Letztere  heißt  nämlich  in  allen  Urkunden 
und  Berichten,  die  ihrer  Erwähnung  thun:  Marftetten,  Marftetin,  Mauerftetten 
dagegen  ausnahmslos  Murftetten.“ 

Zur  Widerlegung  diefer  Angaben  genügt,  um  nur  zwei  Beifpiele  anzuführen, 
der  Hinweis  auf  die  Urkunden  Nr.  299  und  309  des  Urkundenbuchs  der  Stadt  Augs¬ 
burg  von  1330  und  1331,  in  welchen  der  Hauptmann  in  Oberbayern,  Graf  Berthold 
von  Graisbach  genannt  von  Neuffen  als  Graf  von  Maurftetten  auftritt.  Zur  Verein¬ 
fachung  der  Streitfrage  dürfte  fich  daher  die  Anwendung  der  letzteren  Schreibart 
empfehlen. 

Von  Raffer  (Die  Wappen  der  Städte)  unterfcheidet  zwifchen  älteren  Grafen 
mit  dem  Sitz  in  Maurftetten,  und  fpäteren  auf  Schloß  Buch.  Daß  die  Verlegung  des 
Wohnfitzes  nach  letzterem  Ort  auf  ihre,  der  Grafen,  Belehnung  damit  zurückzuführen 
fei,  erfcheint  naheliegend,  und  daß  fchon  der  erwähnte  Neffe  des  Bifchofs  Ulrich, 
Mangold  von  Sulmetingen,  der  mutmaßliche  Duriagaugraf  von  1003,  Inhaber  Hoch- 
ftift-Augsburgifcher  Lehen  war,  die  der  Nachfolger  Ulrichs,  Bifchof  Heinrich,  ihm  er¬ 
folglos  zu  entziehen  Richte,  dürfte  wenigftens  einer  Erwägung  wert  fein  in  einer  Frage, 
welche  fo  dürftige  thatfächliche  Anhaltspunkte  bietet. 

4.  Die  Stammverwandtfchaft  der  Herren  von  Neuffen,  Grafen  von  Sulmetingen, 
mit  den  Grafen  von  Maurftetten  widerfpricht  der  neuerdings  vertretenen  Annahme 
eines  Zufammenhangs  der  letzteren  mit  den  Edeln  von  Urfin  (Ronsberg),  woraus 
erhellt,  daß  die  Berufung  des  Grafen  Gottfried  von  Maurftetten  auf  feine  Urfinfche 
Abkunft  fich  auf  feine  Abftammung  von  mütterlicher  Seite  bezieht.  Diefer  Berufung 
lag  bekanntlich  ein  fpezielles  Intereffe,  die  Bewerbung  um  die  Schirmvogtei  Ottobeuren, 
welche  feine  Vorfahren  mütterlicher feits  in  erblicher  Weife  inne  hatten,  zu  Grund; 
als  wahrer  Urfin  hätte  der  Genannte,  anftatt  als  Bittfteller  aufzutreten  und  die 
Vogtei  durch  die  Hingabe  von  Gütern  fich  zu  erkaufen,  nach  meiner  Anficht  doch 
wohl  zunächft  feine  Erbrechte  geltend  gemacht.  Ich  halte  daher  an  meiner  bereits 
ausgefprochenen  Anficht  feft,  daß  Graf  Gottfried  von  Maurftetten  feinen  Vornamen 
feinem  mütterlichen  Großvater,  dem  1160  genannten  Grafen  Gottfried  von  Ronsberg 
verdankte. 

Durch  die  mütterliche  Abftammung  des  Grafen  Gottfried  von  Maurftetten 
erklärt  fich  wohl  auch  die  Beurkundung  feiner  Tochter  Juta  im  Befitz  der  Herrfchaft 
Petersberg  im  Innthal,  ohne  daß  man  zu  der  notgedrungenen  Vorausfetzung  einer 
erften  Ehe  derfelben  mit  einem  Grafen  von  Ulten  feine  Zuflucht  zu  nehmen  hätte. 


Über  das  Wappen  der  Grafen  von  Marftetten, 
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Nach  vorftehendem  wäre  die  Annahme,  daß  drei  verfchiedene  Familien  fich 
im  Befitz  der  Graffchaft  Maurftetten  gefolgt  feien,  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  So¬ 
weit  Grafen  und  Herren  von  Maurftetten  bekannt  find,  gehörten  fie  nach  meiner 
Aufladung  der  Familie  von  Neuffen-Sulmetingen  an,  und  durch  die  Erbtochter  des 
Grafen  Berthold  von  Graisbach  und  Maurftetten  genannt  von  Neuffen,  des  letzten 
fucceffionsfähigen  Abkömmlings  der  Familie,  kam  die  Graffchaft  Maurftetten  (bezw. 
die  Herrfchaften  Buch  und  Weißenhorn)  1342  an  Bayern. 

5.  Ebenfo  widerftreitet  die  Abkunft  der  Grafen  von  Maurftetten  von  der 
Familie  von  Neuffen-Sulmetingen  ihrer  erörterten  Yerwandtfchaft  mit  den  Grafen  von 
Kirchberg ,  welche  auch  durch  die  Wappenverfchiedenheit  beider  Familien  wider¬ 
legt  ift. 

Dies  wären  die  Schlußfolgerungen,  welche  ich  dem  Vorgetragenen  entnehmen 
zu  dürfen  glaube  und  welche  ich  mit  dem  Wunfche  begleite,  daß  fie  zur  Feftftellung 
der  angeregten  Fragen  beitragen  mögen. 

Obenerwähnte,  das  Lehenverhältnis  der  Herrfchaften  Buch  und  Weißenhorn  zum 
Hochftift  Augsburg  konstatierende  Urkunde  vom  2.  März  1339,  in  welcher  Graf 
Berthold  von  Graisbach  genannt  von  Neuffen  feine  Gemahlin  Agnes  mit  ihrer  Heim- 
fteuer  auf  cliefe  Herrfchaften  verweift,  gebe  ich  in  der  mir  vorliegenden  Gabelkover- 
fchen  Regeftform: 

A.  1339  am  nechften  montag  vor  mittfaften  verweilen  wir  Berthold  Graf  zu 
Graispach  vnd  zu  Marftetten  genannt  von  Neifen  vnfere  liebe  eheliche  Frawe  Agnefe 
Grävin  zu  Graispach  vnd  zu  Mauer ftetten  genannt  von  Neifen  vff  vnfer  ftatt 
Weißenhorn  vnd  Reichenbach  bei  Zell  vnd  fwas  darzu  gehört,  nieder  Reichenbach  vnd 
die  Winenden  vnd  fwas  darzu  gehört,  Buch  die  Burg  vnd  dorf,  Rittgarsried  bey  Buch, 
Reichenbach  an  dem  Wald  vnd  Hartprechtshofen  mit  den  weyhern,  die  darbey  liegen, 
Bubenhufen  vnd  Hanharts  hoven,  fwas  wir  beidenthalben  haben  mit  aller  der  Herr- 
fchaft,  die  darzu  gehört,  leut  vnd  gut,  mit  fehl,  waid,  holzmarken,  waffer,  vifchenzen, 
weyer,  zollen,  gericht,  vngelt,  bänn,  Kirchenfatz  et  omni  omnino  iure  ac  pertinentiis 
omnibus  für  fry  ledig  leben  vm  ir  haimfteur  vnd  nach  haiinfteuerrecht  vm  4  000 
guter  vnd  gäber  Haller.  Idque  factum  eft  cum  confenfu  electi  epifcopi  Auguftani, 
von  dem  die  güter  zu  leben  gehen.  Gibt  ir  zu  fchirmern  lolcher  güter  vnd 
leut  vnfern  lieben  fchwager,  iren  bruder,  graven  Johann,  Burggraven  zu  Nürnberg, 
vnfern  fchwefterfolm  Schwygger  von  Gundelfingen ,  herrn  Ulrichen  von  Stotzingen, 
herrn  Rudolfen  von  Lichtenow  vnd  herrn  Fridrichen  von  Freyberg,  die  follen  ir  folche 
leut  vnd  gut  helfen  fchirmen  mit  vus  vnd  auch  ohne  vns.  Sieglen  alle.  Berchtoldus 
hat  fein  groß  Infiegel:  equitem  Cataphractum;  Burggraf  den  quadrierten  fchild  vnd 
vff  dem  heim  den  Pfauen fchwanz.  (Staatsarchiv  Stuttgart,  aus  Gabelkovers  Collec- 

tanea  I  Blatt  252.) 
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S  cli  ult  es 


Die  Familie  (1er  Befferer  in  Ulm. 

Vortrag,  gehalten  im  Ulmer  Altertumsverein  von  A.  Schult  es,  Pfarrer  a.  D. 

Quellen:  1.  Ulmifches  Urkundenbueh.  2.  Jäger,  Ulm  im  Mittelalter.  3.  Grabfteine  und 
Totenfchilde  im  Münfter  und  in  der  Beflererfchen  Kapelle.  4.  Ratsprotokolle  von  1501  an,  337 
Folianten.  5.  Bilder  und  Aufzeichnungen  bei  der  Familie.  6,  Weyermanns  Nachrichten.  7.  Keim, 
Die  Reformation  der  Reichsftadt  Ulm. 

Unter  den  edlen,  oder,  wie  man  fie  fpäter  nannte,  Gefchlechter-  oder 
Patrizierfamilien  Ulms  nahmen  die  Befferer  eine  der  erften  Stellen  ein.  Viele  Glieder 
diefer  weit  verzweigten  Familie  haben  fich  im  Krieg  und  Frieden  große  Verdienfte 
um  unfere  Stadt  erworben.  Auch  erhalten  anfehnliche  Stiftungen  für  die  Armut 
und  für  die  Kirche  ihr  Andenken  unter  uns.  Die  Befferer  gehören  nicht  zu  den¬ 
jenigen  Familien,  welche  durch  Gewerbe  und  Handel  (namentlich  Leinwandfabrikatiou 
und  Leinwandhandel)  Reichtum  und  Anfehen  und  die  Teilnahme  am  Regiment  er¬ 
langten,  wie  die  Ehinger  (Vierteljahrshefte  1885.  4),  die  Güuzburger,  Neubronner, 
Heilbronner  u.  a.,  fondern  fie  erfcheinen  von  Anfang  au  im  Befitz  von  Gütern  und 
Ämtern  und  im  Genuß  von  Lehen.  Nach  dem  bei  der  Familie  befindlichen  Stamm¬ 
baum  lebte  fchon  1212  ein  Jörg  Befferer,  den  wir  aber  in  keiner  Urkunde  erwähnt 
finden. 

Den  erften  urkundlichen  B.  findet  Jäger  (S.  775)  in  einem  Ulricus  Bezzerarius, 
der  in  einer  Urkunde  des  Bifchofs  Hartmann  von  Augsburg  (Grafen  von  Dillingen) 
vom  1.  Auguft  1264  als  Zeuge  unterzeichnet.  Die  Urkunde  ift  abgedruckt  in  „von 
Raifer,  Lauingen“  S.  91.  Die  Grafen  von  Dillingen  hatten  die  Reichs-  und  Schirm¬ 
vogtei  (advocatia)  von  Ulm,  die  urfprünglich  den  fehwäbifeben  Herzogen  zukam,  von 
etwa  1150  an  bis  auf  die  Zeiten  Konradins,  welcher  kurz  vor  feinem  Tod  (1268) 
diefelbe  den  Grafen  von  Württemberg  übertrug,  wie  es  in  der  unten  citierten  Urkunde 
heißt:  jus  advocatiae  comites  Dilingenses  ab  antiquis  in  noftra  civitate  habent.  Sie 
hatten  deshalb  ein  eigenes  hofpitium  five  lierbergam,  aber  nicht  in  der  Stadt  leib  ft, 
fondern  jenfeits  der  Donau  in  der  Ökonomievorftadt  Schwaighofen.  Sie  kamen  von 
Zeit  zu  Zeit  hieher,  um  Gerichtstage  in  Ulm  und  um  Ulm  herum  zu  halten  (es  werden 
in  der  Urkunde  vom  21.  Auguft  1255,  Urk.Buch  S.  93  vier  Gerichtsftätten  genannt) 
oder  fie  fchiekten  miniftrum  fuum  hieher.  Nach  Änderten,  Konkurrenzen  S.  94  hieß 
bezzeraere  mhd.  der  Beamte,  welcher  die  Bußen  einzuziehen  hatte,  die  der  Richter 
anfetzte.  Die  Strafen  waren  faft  nur  Geldftrafen.  Ein  folcher  Beamter  mag  jener 
Ulricus,  den  Jäger  a.  a.  0.  einen  Minifterialen  der  Grafen  von  Dillingen  nennt,  ge- 
wefen  und  wie  fo  oft,  aus  dem  Amtsnamen  ein  Familiennamen  geworden  fein. 

1281  erfcheint  ein  frater  Marquardus,  eremita  dictus  Befferer,  octoginta  an- 
norum.  als  Zeuge  unter  einem  Nachtrag  zu  einer  Urkunde  vom  12.  Sept.  1281  Urk.¬ 
Buch  S.  162.  Sie  betrifft  den  Verkauf  der  Burg  Ehrenfteiu  im  Blauthal  von  feiten 
des  Grafen  Eberhard  von  Württemberg,  des  Erlauchten,  an  den  conventus  dominarum 
ordinis  S.  Clarae  in  Sevelingen.  Ob  diefer  B.  aber  zur  Familie  der  Ulmer  B.  gehört 
habe,  ift  zweifelhaft,  da  er  als  converfus  mouafterii  (Laienbruder,  Klofterknecht) 
bezeichnet  wird. 

Eine  Urkunde  im  Ulmer  Archiv  vom  J.  1274  Urk.Buch  S.  146,  die  Abtretung 
des  Hanfes  des  Schreibers  von  feiten  des  Kloftcrs  Salmannsweil  an  Reichenau  be¬ 
treffend,  hat  neben  andern  Nachträgen  einen  vom  J.  1294,  aus  dem  hervorgeht,  daß 
die  dicti  Befferer  de  Ueberlingen  Befitzungen  in  Nufron  (Neufra  bei  Riedlingen)  als 
Lehen  von  Reichenau  (in  feodum)  inne  hatten.  Im  J.  1296  findet  fich  ein  Heinricus 
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dictus  Befferer  als  Zeuge  unter  einer  Urkunde  (Urk.Buch  S.  226),  durch  die  das  Pa¬ 
tronat  der  Kirche  in  Bollingen  dem  Wengenklofter  gefchenkt  wird.  Der  gleiche 
Heinrich  B.  ift  es,  der  1309  als  Heinrich  der  Bezzerer,  Pfleger  und  Rechner  der  Stadt 
in  einer  deutfchen  Urkunde  erfcheint  (Urk.Buch  302),  in  welcher  von  Amman, 
Rat  und  Gemeine  feftgefetzt  wird,  daß  Kraft  der  Schreiber  und  feine  Erben  von 
allen  Flößen,  die  oberhalb  und  unterhalb  der  Donaubrücke  anlegen  und  hier 
verkauft  werden,  die  hintern  Ruder  anzufprechen  haben.  (Alfo  fchon  damals 
Holzhandel.) 

Diefer  Heinrich  Befferer,  Rechner  der  Stadt,  hatte  vier  Söhne:  1.  Heinrich, 
2.  Konrad,  3.  Otto,  4.  Georg.  Von  dicfen  hat  fich  die  Linie  des  Otto  bis  auf  unfere 
Zeit  erhalten.  Die  von  Heinrich  ausgehende  Linie  ftarb  1790  ab  mit  Albrecht  Hein¬ 
rich ,  Bürgermeifter  zu  Ulm,  die  von  Konrad  erlofch  1658  mit  Joachim  Befferer, 
Bürgermeifter  in  Ravensburg;  die  von  Georg  erlofch  in  Ulm  1503  mit  Wilhelm 
Befferer,  dauerte  aber  in  Memmingen  bis  ins  folgende  Jahrhundert  fort,  f.  u.  Ich 
werde  nun  nur  diejenigen  Glieder  der  Familie  aufführen,  die  fich  befonders  bemerk¬ 
bar  gemacht  haben,  22. 

1.  Ein  Sohn  von  Nr.  4,  Georg,  war  jener  Heinrich  Befferer,  welcher  als 
Städtehauptmann  (nicht:  Stadthauptmann)  in  dem  Treffen  umkam,  das  am  7.  April  1372 
zwifchen  dem  Grafen  Eberhard  dem  Greiner  und  den  Städten  zwifchen  Altheim  und 
Weidenftetten  vorfiel.  Für  ihn  und  die  mit  ihm  umgekommenen  70  Ulmer  wurde 
eine  eigene  Kapelle  auf  dem  Allerheiligen-Kirchhof,  der  noch  heute  der  allgemeine 
Friedhof  ift,  erbaut.  In  der  Beffererfchen  Familienkapelle  im  Münfter,  die  aber  erft 
fpäter  erbaut  wurde,  findet  fich  eine  diefen  Heinrich  betreffende  Infchrift:  Anno  1372, 
da  ward  erfchlagen  zu  altheim  an  der  Mittwuchen  nach  St.  Arabrofitag  (7.  April) 
der  fromm  und  vöft  Heinrich  Befferer,  der  zu  der  Zeit  gemeiner  Stett  Hauptmann 
gewefen.  d.  G.  gn.  u.  b.  f. 

Die  Tochter  diefes  Heinrich  ging  in  das  Klofter  der  Cifterzienferinnen  in 
Heiligkreuzthal  und  ftarb  dort  als  Abtiffin. 

2.  Konrad  B.  der  zweiten  Hauptlinie,  der  des  Konrad,  augehörig  und  ein 
Enkel  diefes  Konrad,  war  jener  Bürgermeifter,  der  mit  Lutz  (Ludwig)  Kraft  den 
Grundftein  des  Miinfters  legte  (Fabri).  Diefer  Lutz  Kraft  war  des  Kraft  am  Korn¬ 
markt  Sohn,  wie  es  auf  dem  bekannten  Denkmal  der  Grundfteinlegung  beißt.  Er 
wohnte  aber,  wenigftens  fpäter,  nicht  am  Kornmarkt  (ein  Kornhaus  gab  es  damals 
noch  nicht),  fondern  im  Reichenauerhof  an  der  Herd-  oder  Donaubrücke,  den  er 
gekauft  hatte,  daher  es  auf  feinem  Totenfcliild  im  Münfter  heißt:  1397  II.  Idus 
Junii,  do  ftarb  Lutz  Kraft  au  der  Herdpruck,  der  den  erften  Stein  leit  an  die  Pfarrkirchen. 
Auch  Konrad  Befferer  ftarb  den  Tod  fürs  Vaterland  bei  Döffingen.  Seine  Grabfchrift 
in  der  Beffererfchen  Kapelle  lautet:  Anno  1388  do  ward  erfchlagen  zu  Weyl  (Weil- 
derftadt)  vor  St.  Bartolomäustag  der  frumm  und  vöft  Kunrad  Befferer,  (der)  zu  der 
Zeit  gemeiner  Stette  Hauptmann  gewefen  ift,  dem  Gott  gn.  f. 

Der  Stifter  der  dem  Chor  des  Miinfters  auf  der  Siidfeite  angebauten 
Kapelle  ift 

3.  Heinrich  ß.,  auch,  wie  der  vorige,  der  konradifchen  Linie  angehörend, 
vielleicht  ein  Bruder  desfelben.  Seitwärts,  öftlich  vom  Eingänge  der  Kapelle  über 
dem  Chorgeftühl  ift  ein  vergoldeter  Gedenkl'tein,  kürzlich  reftauriert,  welcher  befagt: 
Anno  1414  ftarb  Heinrich  der  Befferer,  an  dem  erften  Aftermontag  vor  Margareten 
(13.  Juli).  Desgleichen  in  der  Kapelle  felbft  an  der  Wand  eingemauert  ift  ein  fchönes 
Marmordenkmal  mit  der  Infchrift:  Anno  1414  ftarb  Heinrich  der  Befferer,  am  After- 
inontag  vor  Margareten,  der  Stifter  diefer  Cappel. 
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Schultes 


4.  Hans  B,,  der  erften  Hauptlinie,  der  des  Heinrich,  angehörend,  war  1414 
auf  der  Kirchenverfamndung  in  Konftanz  mit  Ehinger  und  Pfefferkorn,  um  für  den 
Ankauf  der  Helfenfteinifchen  Güter  die  Beftätigung  des  Kaifers  Sigismund  einzuholen. 

5.  Wilhelm  B.  gehört  der  vierten  Hauptlinie,  der  von  Georg  ausgehenden, 
an.  Sein  Großvater  war  jener  obengenannte  Heinrich,  der  im  Kampf  bei  Altheim  1372 
umkam.  Wilhelm  B.  genoß  nicht  bloß  in  Ulm  großes  Anfehen,  fondern  im  Schwäbifchen 
Bund  und  im  Reich  überhaupt.  Es  handelte  fich  damals  um  die  neue  Konftituierung 
des  Schwäbifchen  Bundes.  Viele  Jahre  hindurch  war  er  Bürgermeifter,  teils  regie¬ 
render,  teils  alter.  Als  folcher  nahm  er  teil  an  der  bekannten  Vifitation  des  Nonnen- 
klofters  in  Söflingen  im  J.  1484,  auf  Veranlaffung  des  Grafen  Eberhard  von  Württem¬ 
berg,  des  fpätern  erften  Herzogs,  dem  der  Papft  Innocenz  VIII.  diefe  Vifitation 
des  Klofters  aufgetragen  hatte.  Bei  derfelben  wurden  bekanntlich  die  unter  dem  Titel : 
Amores  Söflingenfes  auf  unferer  Stadtbibliothek  befindlichen  Briefe  gefunden.  Es 
find  neun  ziemlich  unbedeutende  Briefe  und  vier  Liebesgedichte.  Unter  den 
neun  Briefen  find  aber  zwei  an  die  Frau  Äbtiffin  gerichtet  und  find  keine  Liebes¬ 
briefe,  fünf  an  eine  Nonne  Magdalena  von  Sontheim,  zwei  an  eine  Clara  de  Riet- 
hain.  Sie  finden  fich  abgedruckt  in  Birlinger  Alemannia  B.  3  (vergl.  anch  Ulm. 
Korr.Bl.  I,  49).  Wilhelm  B.  war  Hauptmann  des  im  J.  1487  in  Eßlingen  neu  ge¬ 
bildeten  Schwäbifchen  Bundes,  den  die  Stände  in  Schwaben,  um  den  fortwährenden 
Befehdungen  ein  Ende  zu  machen,  fchloffen,  zugleich  mit  einem  Grafen  Werdenberg. 
Diefer  hatte  die  militärifche,  Befferer  die  diplomatifche  Leitung.  Er  war  Gefandter 
und  Vertreter  der  Stadt  auf  mehreren  Reichstagen,  fo  auf  dem  zu  Worms  1495,  zu 
Lindau  1597.  Man  hat  von  ihm  und  dem  Augsburger  Langenmantel  eine  ausführ¬ 
liche  lateinifche  Befchreibung  diefes  Reichstags,  zu  finden  in  Datt  de  pace  publica, 
S.  824  ff.  Er  ftarb  1503.  Datt  fagt  von  ihm:  cum  caflide  et  armis  literarum 
gloriam  conjunxit.  In  der  Beffererfchen  Kapelle  ift  eine  Holztafel,  auf  welcher  es 
heißt:  Anno  1475  ift  Kaifer  Friedrich  (III)  famt  dem  H.  Reich  vor  Niß1)  gelegen, 
da  ich  Wilhelm  B.  derer  von  Ulm  Hauptmann  gewefen  bin.  Anno  1503  ftarb  der 
Ehren  Veft  Wilhelm  Befferer,  Ritter  und  alter  Bürgermeifter  zu  Ulm,  der  des  löb¬ 
lichen  Bundes  in  Schwaben  12  Jahr  Hauptmann  gewefen  d.  G.  g.  “ 

Über  diefe  Bezeichnung  als  „Ritter“  findet  fich  in  den  „Beffererfchen  Aufzeich¬ 
nungen“  S.  19  folgendes:  Wilhelm  B.  ift  auf  dem  Reichstag  zu  Worms  1495,  wo 
er  als  Ulmifcher  Gefandter  gewefen,  von  dem  Kaifer  Maximilian  zu  einem  Ritter  ge- 
fchlagen  worden,  daher  hat  er  an  den  Bürgermeifter  und  Rat  zu  Ulm  folgendes 
Schreiben  abgehen  lallen,  das  im  Ulmer  Archiv  fich  findet:  Ich  tuh  Eurer  Weis¬ 
heit  zu  willen,  daß  mein  gnädiger  Herr,  Graf  Eberhard  zu  Württemberg  heint  Abend 
zu  einem  Fiirften  gemacht  ift.  Da  ift  der  Langenmantel  und  ich  dabei  gewefen. 
Da  hat  mein  Herr  von  Zollern  mich  und  Herr  Veit  von  Wolkenftein  genommen  und 
zu  der  kaiferlichen  Majeftät  geführt  und  heißen  niederknieen  und  hat  man  uns  beide 
zu  Ritter  gefchlagen.  Wie  das  zugegangen  ift,  wenn  mir  Gott  heim  hilft,  will  ich 
euch  das  berichten,  der  Hoffnung  Euer  Weisheit  werd  nit  Mißfallen  darob  nehmen 
an  diefem  Orden ,  fo  ich  angenommen  han.  Geb  der  allmächtige  Gott  mir  armen 
Sünder,  daß  ich  ihn  mit  Ehren  in  feinem  Willen  und  zu  feinem  Lob  vollbringen  und 
mir  verdienlich  zum  ewigen  Leben. 

Worms  Aftermontag  vor  Mar.  Magdalena  1495. 

Weyermann  fchreibt:  mit  Wilhelm  B.  ift  die  von  Georg  ausgehende  Linie 

‘)  Niß  ift  Neuß  am  Rhein,  welches  in  jenem  Jahr  von  Karl  dem  Kühnen  belagert  und 
durch  das  Reichsheer  entfetzt  wurde. 
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erlofchen,  aber  uach  den  Belfererfchen  Aufzeichnungen  S.  19  ift  fie  nur  in  Ulm  er- 
lofcben.  Sein  Sohn  Georg  ließ  ficb  in  Memmingen  nieder,  wo  feine  Nachkommen- 
fchaft  im  17.  Jahrhundert  abgeftorben  ift. 

Die  folgenden  B.  gehören  teils  der  elften,  von  Heinrich,  teils  der  dritten, 
von  Otto  ausgehenden  Linie  an.  Die  erfte  Linie  erlofch  1790.  Alle  fpäteren  B., 
alfo  alle  jetztlebenden  gehören  der  dritten  Hauptlinie,  der  von  Otto  an.  Sie  (1  u.  3) 
nannten  ficli  anfangs  B.  von  Scknürpflingen  OA.  Laupheim,  fpäter  aber  von  Rohr 
oder  von  Wattenweiler.  Rohr  Dorf  an  der  Kamlach,  Wattenweiler  Dorf  im  Land- 
ger.  Roggenburg,  beide  zur  ehemaligen  Markgraffchaft  Burgau  gehörig. 

6.  Eitel  oder  Ital  Beflerer  von  Rohr  ift  dadurch  zu  einer  gewiffeu  Be¬ 
rühmtheit  gelangt,  daß  Martin  Schafl'ner  ums  J.  1516  ihn  gemalt  hat,  welches  vor¬ 
treffliche  Bild  (dem  des  Hieron.  Holzfchuher  von  Dürer  an  die  Seite  zu  ftellen)  in 
der  Belfererfchen  Kapelle  unter  Verfchluß  aufbewahrt  wird  und  das  Juwel  der  Kapelle 
bildet.  Die  Münfterbefchreibung  von  Frick  fenior,  auch  die  Ausgabe  von  1766,  in 
welcher  fich  eine  genaue  Befchreibung  der  Belfererfchen  Kapelle,  fowie  aller  Toten- 
fchilde  im  Münfter  findet,  erwähnt  diefes  Bild  nicht,  wohl,  weil  es  damals  noch  im 
Privatbefitz  eines  der  Beflerer  war. 

7.  Ein  Hans  B.  wird,  wie  Julius  Hartmann  in  feiner  Chronik  von 
Stuttgart  1886  S.  41  fchreibt,  1513  aus  Ulm  verbannt,  geht  nach  Stuttgart  und 
gründet  dort  mit  Schwägern  und  Vettern  eine  Fuggerei  in  einem  am  Marktplatz  ge¬ 
legenen  Haus,  d.  h.  eine  Handelsgefelllchaft  für  den  Handel  en  gros  mit  Gewürzen, 
Seide,  Pelzwaren,  Leinwand  und  Wein.  Die  reichften  Familien  Stuttgarts  nahmen 
daran  teil.  Im  Jahre  1518  prozeffierte  diefer  Hans  B.  gegen  die  von  ihm  gegründete 
Gefellfchaft  beim  kaiferl.  Hofgericht  zu  Rottweil.  Im  Ulmer  Ratsprot.  findet  fich  im 
J.  1513  ein  Eintrag,  den  Austritt  diefes  B.  aus  dem  Ulmer  Bürgerrecht  betreffend, 
den  ich  aber  nicht  lefen  kann.  Weyermann  II.  37  fagt,  er  habe  zu  einem  Aufruhr 
in  Ulm  Veranlaffung  gegeben  ,  habe  dann  felbft  fein  Bürgerrecht  aufgekündigt  und 
fei  nach  Stuttgart  gezogen.  Später  kam  er  wieder  nach  Ulm,  lebte  aber  meiftens 
in  Günzburg.  Durch  feine  Fuggerei  fei  er  um  einen  großen  Teil  feines  Vermögens 
gekommen. 

8.  Das  bedeutepdfte  unter  den  Gliedern  der  Familie  ift  Bernhard  B.  von 
Rohr,  der  erften  Hauptlinie,  von  Heinrich  B.  ausgehend,  angehörig,  geboren  etwa 
1471,  geftorben  1542.  Er  widmete  fich  dem  Studium  der  Staatswiffenfchaft  und  der 
Erlernung  fremder  Sprachen.  Weyermann  fagt,  er  habe  elf  fprechen  können.  Schon 
1492  wurde  er  mit  Walther  Ehinger  nach  Regensburg  berufen  zu  einer  Verhandlung 
in  dem  Streit,  den  Regensburg  mit  dem  Herzog  Albrecht  von  Bayern  hatte.  1505 
kam  er  in  den  Rat.  1513  war  er  zum  erftenmal  Bürgermeifter  und  dann  fpäter 
wiederholt.  In  der  Zeit  der  Reformation  fpielte  er  eine  wichtige  Rolle.  Er  ftand 
von  Anfang  an  auf  der  Seite  der  Reform  zu  einer  Zeit,  da  die  meiften  feiner  Standes- 
genoffen  noch  fcliwankten  oder  eutfchiedeu  gegen  die  Neuerungen  auf  kirchlichem 
Gebiet  fich  erklärten,  wie  der  bekannte  Ulrich  Ehinger.  Bernhard  war  aber  dabei 
ein  reichstreuer,  kaiferlich  gefinnter  Mann  und  lebte  der  Hoffnung,  die  Neuerungen 
im  Kirchenwefen  laffen  fich  durchführen,  ohne  die  Pflichten  gegen  den  Kaifer  hint¬ 
anzufetzen  und  ohne  das  Reich  in  Verwirrung  zu  bringen.  Wir  müden  wohl  bedenken, 
fchreibt  er  (Keim  101),  daß  wir  in  Ulm  nicht  das  Reich  find,  fondern  eine  arme 
Stadt  des  Reichs  und  des  Kaifers  Ungnade  nicht  erleiden  mögen.  Obgleich  er  in 
dem  wahrhaft  fatalen  d.  li.  verhängnisvoll  gewordenen  Streitpunkt  wegen  des  Abend¬ 
mahls  ganz  auf  der  Seite  Zwinglis  ftand,  fo  konnte  er  fich  doch  mit  den  politifchen 
Anfichten  Zwinglis,  der  eine  Losfaguug  der  oberdeutfchen  Reichsftädte  von  dem  der 
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Reform  widerftrebenden  Kaifer  Carl  V.  und  einen  Anfchluß  an  die  Schweizer  wünfchte, 
den  Eintritt  in  ein  Burgrecht  mit  den  Eidsgenoffen,  wie  man  es  nannte,  nicht  befreunden. 
Wir  finden  Bernhard  B.  auf  allen  Reichstagen,  auf  allen  Konventen,  welche  in  jener 
an  Konventen  überreichen  Zeit  gehalten  wurden.  Gleich  im  J.  1521  war  er  auf 
dem  berühmten  Reichstag  zu  Worms,  auf  dem  Luther  fich  zu  verantworten  hatte 
(am  17.  April),  1524  auf  dem  in  Nürnberg,  1525  in  Augsburg,  1526  auf  dem  in 
Speier,  der  ein  fo  erwünfchtes  Ergebnis  für  die  Sache  der  Reformation  hatte,  dann 
abermals  in  Speier  1529,  wo  der  Befchluß  von  1526  aufgehoben  wurde  und  Ulm 
fich  dem  Proteft  gegen  den  Reichstagsabfchied  anfchloß,  denn  diefer  lautete  da¬ 
hin,  daß  vorerft  keine  weiteren  Änderungen  in  kirchlichen  Dingen  vorgenommen 
werden  dürfen  ,  vor  Abhaltung  eines  allgemeinen  Konzils.  Auf  diefen  Reichstagen 
kam  Bernhard  B.  öfters  mit  dem  Landgrafen  von  Helfen,  Philipp  dem  Groß¬ 
mütigen  in  Berührung,  den  er  fehr  hochfchätzte.  Diefe  Männer  ftimmten  in  ihren 
politifchen  und  religiöfen  Anfichten  überein.  Der  Landgraf  von  Hellen  fuchte  allezeit 
zwifchen  den  Reformierten  und  den  Lutherifchen  zu  vermitteln,  um  dem  gemeinfamen 
Gegner  mit  vereinten  Kräften  entgegentreten  zu  können ,  wofür  Luther  keine  Sym¬ 
pathie  hatte.  Bernhard  B.  genoß  in  hohem  Grad  das  Vertrauen  des  Landgrafen, 
der  ihm  fehr  vertrauliche  Mitteilungen  machte  (Keim  159).  Er  konnte  aber  auch 
den  Landgrafen  in  Speier  1529  verfichern,  daß  diefer  bei  dem  gemeinen  Mann  in 
Ulm  in  höchfter  Gunft  ftehe  (Keim  151).  Sie  trafen  fich  auch  auf  den  vielen  Kon¬ 
venten,  welche  nach  dem  bedenklichen  Reichstagsabfchied  von  Speier  im  April  1529 
in  den  Jahren  1529  — 1536  abgehalten  wurden,  um  eine  Union  zwifchen  den  Witten¬ 
bergern  und  den  oberdeutfchen  Städten,  namentlich  Ulm,  Straßburg,  Konftanz, 
Memmingen,  Lindau,  zu  ftande  zu  bringen.  Aber  diefe  Unionsbeftrebungen  fcheiterten 
zum  großen  Leid  Befferers  an  der  Hartnäckigkeit,  mit  welcher  der  Kurfürft  von  Sachfen, 
von  Luther  geleitet,  verlangte,  daß  nur  die  an  der  Union  füllten  teilnehmen  können,  die 
von  der  Zwinglifchen  Abendmahlslehre  fich  losfagen  würden.  Noch  in  demfelben 
Jahr  1529  fand  ein  Konvent  in  Rotach  bei  Koburg  ftatt,  dem  Bernhard  B.  anwohnte, 
dann  im  Oktober  in  Schwabach,  gleich  darauf  im  Dezember  in  Schmalkalden,  in 
welchem  thüringifchen  Städtchen  fpäter  noch  weitere  Konvente  gehalten  wurden. 
Die  Erklärung,  die  Bernhard  B.  hier  gab,  lautete  dahin,  diefe  Artikel  (das  Abend¬ 
mahl  betreffend)  feien  ihnen  befchwerlich  und  unleidentlich ,  fie  können  diefelben 
nicht  annehmen,  noch  können  ihre  Prediger  von  dem,  was  fie  bisher  gelehrt,  abgehen. 
Hierauf  wurde  eröffnet:  am  6.  Januar  des  folg.  Jahrs  (1530)  werde  man  wieder 
zufammenkommen  in  Nürnberg,  wer  aber  die  Artikel  nicht  annehme,  der  brauche 
gar  nicht  nach  Nürnberg  zu  kommen.  Bei  der  Verabfchiedung  in  Schmalkalden 
(Keim  166)  fragte  der  Landgraf  von  Heffen  die  Gefandten  von  Ulm  und  Straßburg, 
Bernhard  B.  und  Jakob  Sturm:  wie  gefällt  euch  die  Handlung?  Nicht  wohl,  ant¬ 
worteten  fie.  Ja,  fagte  der  Landgraf,  ich  fehe  es  dem  Befferer  an,  aber  ihr  müßt 
nicht  alfo  thun.  Wir  müffen  thun,  wie  David.  Dieweil  das  Kind  krank  war,  war 
er  traurig;  da  es  aber  geftorben  war,  war  er  fröhlich.  Nun  —  das  Kind  ift  tot. 
Wir  müffen  fehen ,  wie  wir  ihm  thuu.  Ich  habe  ihnen  alle  Mittel  vorgefchlagen, 
aber  fie  wollen  nicht,  es  ift  ihrer  Weisheit  zu  viel  (d.  h.  ihre  theolog.  Gelahrtheit 
ift  zu  groß).  Ich  gebe  aber  dem  Dürften  (Kurfürften)  keine  Schuld,  aber  feine  Räte 
find  zu  witzig,  befonders  der  alte  Kanzler  (Dr.  Brück),  der  glaubt  zu  viel  den  — 
Predigern. 

Nun  kam  im  gleichen  Jahr  —  1530  —  der  Reichstag  in  Augsburg  und  die 
Übergabe  der  augsburgifchen  Konfeffion.  Ende  Mai  reifte  Bernhard  B.  mit  Daniel 
Schleicher  nach  Augsburg.  Am  1.  Juni  fchreibt  er  (Keim  184)  an  den  Rat:  ihm  ge- 
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fallen  die  Sachen  in  Augsburg  gar  nicht,  auf  andern  Reichstagen  habe  man  doch 
nur  zwei  Parteien  gehabt  der  Religion  halber,  jetzt  gebe  es  drei  und  die  Luthe- 
rifchen  gefallen  ihm  noch  fchlechter  als  die  Römifchen.  Die  Konfeffion  felbft  wurde 
damals  von  Ulm  nicht  unterfchrieben.  Diefes  thaten  außer  den  Fiirften  nur  zwei 
Städte:  Nürnberg  und  Reutlingen.  Von  den  übrigen  übergaben  nachträglich  4  Städte 
eine  eigene  Konfeffion,  die  fog.  confeffio  tetrapolitana  (Straßburg,  Konftanz,  Mem¬ 
mingen,  Lindau).  Ulms  Gefaudte  follten  nur  eine  Bitte  übergeben :  „daß  der  Kaifer  ein 
allgemeines  Konzil  befchreiben  und  alle  Gelehrten  dazu  berufen  möchte  (!)  Was 
alsdann  hier  befchloffen  wird,  dem  will  auch  E.  E.  Rat  als  Ew.  Majeftät  und  des  heil. 
Reichs  gehorfames  Mitglied  fich  gemäß  halten.“  Ob  aber  diefe  Bitte  wirklich  über¬ 
geben  worden,  ift  ungewiß  (Keim  187).  Auf  den  Reichstag  in  Augsburg  folgten 
nun  wieder  Konvente  der  Proteftanten  in  Memmingen,  Schmalkalden,  Schweinfurt, 
an  denen  aber  Bernhard  B.  nicht  teilnahm,  fondern  fein  Sohn  Georg  B.,  weil  der 
Vater  an  der  Gicht  litt,  auch  des  theologifchen  Haders  müde  war.  Ihn  fclnnerzte 
es,  daß  die  Wittenberger  wegen  des  Einen  Punktes,  der  Abendmahlslehre,  die  Ge- 
meinfamkeit  der  Beftrebungen  und  des  Intereffes  aller  Proteftierenden  iiberfahen  und 
daß  hieran  die  Unionsverfuche  immer  wieder  fcheiterten.  Inzwifchen  war  man  in 
Ulm  entfchloffen ,  da  die  Zufage  des  Kaifers  in  Augsburg,  innerhalb  fechs  Monaten 
ein  allgemeines  Konzil  zu  berufen,  nicht  in  Erfüllung  ging  (Keim  228),  mit  den 
Änderungen  im  Kirchenwefen  eruftlich  vorzugehen.  Bernhard  B.  befürwortete  die 
Berufung  oberdeutfcher  und  fchweizerifcher ,  auch  im  Abendmahl  zwinglifch  gefinn- 
ter  Prediger  zu  diefem  Zweck.  Ende  Mai  kamen  Oekolampadius  von  Bafel,  Buzer 
von  Straßburg,  Blarer  oder  Blaurer  von  Konftanz  hier  an.  Sie  logierten  bei  ihrem 
Gefinnungsgenoffen,  dem  Münfterprediger  Sam  in  dem  befcheideneu  Haus  am  Butzen¬ 
brunnen,  Pfauengaffe  C.  51,  jetzt  dem  Buchbinder  Reinöl  gehörig.  Damals  und  bis 
vor  etwa  50  Jahren  gehörte  es  der  Kirclienftiftung.  Oekolampad  fchrieb  von  Ulm 
aus  an  Zwingli  im  Juni  1531:  der  Rat  wolle  die  Rückkunft  des  Bernhard  B.,  der 
im  Überlanger  Bad  war,  abwarten,  des  Mannes,  der  ehrwürdig  durch  feine  Jahre, 
fein  Anfehen,  feine  Einficht  etc.  fei,  fuperioris  anni  confulem,  virum  annis,  auctoritate, 
confilio  et  rerum  experientia  venerabilem,  ohne  den  der  Rat  nichts  unternimmt,  fine 
quo  fenatus  nihil  attentat  (Faulhaber  Ulm.  Kirchengefchichte  382).  Bernhard  B. 
felbft  fchrieb  von  Überlangen  aus:  ihm  fcheinen  die  Prädikanten  zu  fehr  zu  eilen. 
Man  müflfe  vorher  dem  Volk  10  —  12  Tage  predigen,  dann  müffe  man  die  Sache 
den  Zünften  vorlegen  etc.  So  gefchah  es  auch. 

Als  der  merkwürdige  pantheiftifch  gerichtete  Sebaftian  Frank,  ein  Seifen¬ 
fieder  aus  Donauwörth,  der  1531  feine  Chronika  oder  Zeitbuch,  eine  Weltgefchichte, 
in  Straßburg  herausgegeben  hatte,  nach  Ulm  kam  1533  und  fich  hier  niederließ,  auch 
fpäter  eine  Druckerei  errichtete,  drang  der  Prediger  Fr  echt,  der  Nachfolger  des  früh 
geftorbenen  Sam,  aber  diefem  unähnlich  bezüglich  der  theolog.  Richtung,  auf  feine 
Ausweifung.  Der  Rat  aber  unter  Führung  der  beiden  Befferer,  Bernhard  und  Georg, 
die  miteinander  Bürgermeifter  waren,  erklärte:  fo  lange  Frank  nichts  wider  die 
bürgerliche  Ordnung  thue,  könne  man  ihn  nicht  ausweifen.  Man  müffe  fich  hüten, 
ein  neues  Papfttum  aufzurichten  (Keim  227.  272).  Später  1539  mußte  Frank  aber  doch 
die  Stadt  verlaßen. 

Gerade  deshalb,  weil  Bernhard  B.  in  feiner  politifchen  Anficht  konfervativ 
war  und  den  Gehorfam  gegen  den  Kaifer  um  der  religiöfen  Differenzen  willen  nicht 
aufgeben  wollte,  indem  er  glaubte,  man  könne  dem  Kaifer  geben,  was  des  Kaifers 
ift  und  Gott,  was  Gottes  ift,  wie  er  fagt:  in  geiftliclien  Dingen  fei  man  nur  feinem 
Gewiffen  und  Gottes  Wort  unterthau,  gerade  deshalb  begegnete  es  ihm,  daß  er  be- 
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fonders  von  den  Schweizern,  namentlich  von  Zwingli,  dem  Republikaner,  für  fchwan- 
kend,  unzuverläfl'ig  gehalten  wurde.  Wer  aber  fchwankt  nicht  in  folchen  Zeiten  der 
Gärung,  der  Krifis,  der  Konflikte,  befonders  wenn  er  durch  feine  Stellung  berufen 
und  genötigt  ift,  handelnd  aufzutreten  und  einzugreifen! 

Den  Ausbruch  des  lange  befürchteten  Kriegs  zwifchen  dem  Kaifer  und  den 
Protestanten  ,  des  fog.  Schmalkaldifchen  Kriegs,  erlebte  Bernhard  nicht  mehr.  Er 
ftarb  1542.  Zur  linken  Hand  beim  Hineingeheu  in  die  Beffererfche  Kapelle  find 
zwei  fchöne  Grabfteine  eingemauert.  Auf  dem  einen  fteht :  Anno  dom.  1542 
die  21.  Nov.  ift  der  Edel,  ehrnveft,  fürchfichtig  und  Weib  Bernhard  Befferer, 
Biirgermeifter  zu  Ulm,  von  diefer  Welt  in  Gott  dem  Herrn  felig  verfchieden 
Pfalm  34,  v.  ult. 

Er  ift  aber  nicht  in  der  Kapelle  begraben,  fondern,  wie  es  in  einem  Beifatz 
zu  der  Gedenkfchrift  feines  Sohnes  Georg  heißt:  „in  der  Beflerer’fchen  alten  Be- 
gräbniß  an  dem  Ort  der  gewebten  Pfarr  auf  dem  Allerheiligen  Kirchhof“.  Auch 
Bernhards  Frau  (Catharina  Vetter,  er  hatte  nachher  noch  3  weitere  Frauen)  war 
hier  fchon  1529  begraben  worden.  So  heißt  es  in  den  „Beffererfchen  Aufzeichnungen“ 
S.  7:  „1529  am  21.  Jan.  ift  des  Bero  Befferers  Hausfrau  geftorben,  ohne  Beicht  und 
Sakrament,  ift  aber  doch  bei  Allerheiligen  begraben  worden.“  Viele,  die  der  Re¬ 
formation  anhingen,  ließen  fich  damals  nicht  auf  dem  Allerheiligen-Gottesacker, 
fondern  unfern  davon  im  Garten  neben  dem  Siechenhaus  begraben.  So  auch  Sam, 
f.  Chronik  von  Ulm  von  Scliultes  S.  106. 

9.  Ein  Sohn  des  Bernhard  B.  von  Rohr  ift  Georg  B.,  der  fich  nennt  von 
Wattenweiler  (an  der  Günz,  beim  Klofter  Wettenhaufen).  Zugleich  mit  feinem  Vater 
war  er  längere  Zeit  von  1531  an  Biirgermeifter  und  nahm  mit  ihm  an  einigen 
Reichstagen  und  Konventen  der  proteftierenden  Stände  teil.  Namentlich  übernahm 
Georg  B.,  ein  gewandter  und  fchmiegfamer  Mann,  die  Million  an  Karl  V.,  als  fich 
diefer,  nach  dem  Auseinandergehen  des  Schmalkaldifchen  Bundesheeres  bei  Giengen 
a.  d.  Brenz,  im  Dezember  1546  in  Schwäbifch-Hall  aufhielt  (vor  der  Schlacht  von 
Mühlberg).  Am  23.  Dez.  tliat  B.  den  Fußfall  vor  dem  Kaifer  und  erklärte,  die 
Stadt  Ulm  habe  unrecht  gehandelt,  „teils  verführt,  teils  aus  beiwohnendem  Unverftand; 
fie  bitte  um  Gnade.“  Die  Stadt  mußte  100  000  fl.  Strafe  zahlen,  zwölf  Kanonen 
ausliefern,  etliche  Fähnlein  fpanifche  Reiter  aufnehmen  und  den  Kaifer  felbft  mit 
großem  Gefolge  mehrere  Wochen  beherbergen,  vom  25.  Januar  bis  4.  März  1547. 
Diefer  Georg  B.  war  auch  der  Gefandte  Ulms  auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg 
(Mai  bis  Juli  1548),  wo  er  den  harten  Reichstagsabfchied,  der  das  Interim  einführte, 
unterzeichnen  mußte.  Als  dann,  gleich  nach  dem  Schluß  des  Reichstags,  Karl  wieder 
hieher  kam,  aber  —  zu  großer  Beruhigung  —  nur  auf  etliche  Tage,  wohnte  der  Kanzler 
Granvella,  der  Sohn,  Bifchof  von  Arras,  fpäter  Kardinal,  bei  Jörg  B.  in  feinem 
geräumigen,  aber  nur  einftöckigen  Haus  hinter  der  Sammlung.  Die  Häufer  von 
Biber,  Ludwig,  Bock  bildeten  damals  ein  Haus  mit  großem  Garten,  daher  hatten 
fie  auch  bis  vor  wenigen  Jahren  eine  Hausnummer  A.  284.  1.  2.  3.  In  diefem 
Haus  war  auch  das  letzte  Verhör  der  fünf  gegen  das  Interim  proteftierenden  Pre¬ 
diger.  Hier  wurden  fie  in  Ketten  gefchlagen  und  abgeführt.  Diefer  Jörg  B.  hatte 
aber  auch  das  Glück,  den  Augsburgifchen  Religionsfrieden,  zu  welchem  der  Kaifer 
durch  den  Kurfürften  Moriz  (Markgrafenkrieg)  gezwungen  wurde,  auf  dem  Reichstag 
in  Augsburg  1555  unterzeichnen  zu  dürfen.  Er  ftarb  1569,  alt  67  Jahr.  Sein 
Gedenkftein  ift  neben  dem  feines  Vaters  Bernhard  beim  Eingang  in  die  Kapelle. 
Sein  Bild  im  Schloß  Thalfingen  zeigt  den  Kopf  eines  feinen  Diplomaten,  der  er  war. 
Ein  jüngerer  Bruder  desfelben,  alfo  auch  ein  Sohn  von  Bernhard  B.,  ift 
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10.  Matthäus  B.  Er  wurde  1548  bei  der  neuen  Konstituierung  des  Rats 
durch  den  hier  anwefenden  Kaifer  Mitglied  des  Rats,  mußte  aber  bald  wieder  aus¬ 
treten.  Er  batte  nämlich  nach  Einführung  des  Interims  fein  Kind  heimlich  in  dem 
nahen  Dorf  Lehr  nach  evangelifchem  Gebrauch,  nicht  nach  dem  des  Interims,  taufen 
laffen.  Diefes  wurde  dem  Kaifer  berichtet,  wahrscheinlich  durch  den  vom  Kaifer 
der  Stadt  gefetzten  Stadthauptmann,  Roth  von  Schreckenfteiu  Der  Rat  wurde  durch 
ein  fcbarfes  Schreiben  Karls  V.  Brüffel  den  14.  Nov.  1548  zum  Bericht  aufgefordert. 
Er  gab  an,  „daß  Befferer  auf  Strenges  Anhalten  feiner  Hausfrauen  alfo  gehandelt 
habe.“  Der  Rat  habe  ihn  aber  vor  dem  Rathaus  verhaften  und  in  den  Turm  führen 
laden.  Bald  kam  ein  zweites  Schreiben  des  Kaifers,  die  Handlung  BeO'erers  fei  ein 
Verbrechen  gegen  eine  vom  Kaifer  eingefetzte  Ordnung,  er  habe  Sofort  aus  dem  Rat 
auszutreten.  Man  refkribierte  und  erlangte,  daß  B.  noch  bis  Ende  des  Jahrs  im  Rat 
bleiben  durfte. 

11.  Sebaftian  B.  von  Wattenweiler  wurde  bei  der  Umgestaltung  der  Ver- 
fafiüng  und  des  Rats  durch  den  Kaifer,  1548,  zum  Bürgermeifter  ernannt.  Er  war 
auch  Kriegsherr  und  zeigte  bei  der  vergeblichen  Belagerung  Ulms  durch  die  Fürften 
(Oftern  1552)  und  bei  der  Belagerung  und  Eroberung  der  mächtigen  Burg  Helfen- 
ftein,  in  welche  die  Fürften  eine  Beiatzung  eingelegt  hatten,  militärische  Einficht 
und  Tapferkeit.  Er  ift  Verfaffer  jener  Bittschrift,  welche  17  ulmifche  Patrizier¬ 
familien  dem  Kaifer  wegen  Beftätigung  ihres  Adels  übergaben.  Die  kaiferliche 
Genehmigung  gefchah  von  Diedenhofen  aus,  29.  Oktober  1552,  während  der  ver¬ 
geblichen  Belagerung  von  Metz.  Sebaftian  B.  Starb  1554.  Sein  von  keinem  Meifter 
gemaltes  Bild  ift  im  Schloß  zu  Thalfingen  zu  fehen.  Sein  Bruder  ift 

12.  Wolf  gang  B. ,  Kleriker  im  Auguftinerklofter  zu  den  Wengen,  con- 
ventus  Sti.  Michaelis  ad  Infulas,  erft  auf  dem  Michelsberg,  dann  auf  einer  Blauinfel 
vor  der  Stadt,  dann  in  der  Stadt.  Beide  gehören  der  von  Heinrich  (f.  o.)  aus¬ 
gehenden  Hauptlinie  an,  die  1790  erlofch.  Als  1531  der  Rat  mit  der  kirchlichen 
Reform  Ernft  machte,  floh  Wolfgang  B.  mit  dem  Wengenpropft  Ambrofius  Kaut, 
unter  Wegnahme  vielen  Geldes,  Silbergefchirrs,  Kleinodien,  nach  Blaubeuren  und 
von  da  Später  nach  Stuttgart.  Der  Rat  verordnete :  „weil  Wolfgang  B.  dem  Wengen¬ 
propft  hinausgeholfen  hat,  Soll  er,  wo  er  auf  des  Rats  Grund  und  Boden  betroffen 
wird,  niedergeworfen  werden.“  Der  Wengenpropft  protestierte  von  Stuttgart  aus 
fort  und  fort  beim  Kaifer  und  beim  Bifchof  von  Konftanz  gegen  das  Verfahren  des 
Ulmer  Rats  und  nach  17  Jahren,  nach  der  Schlacht  bei  Mühlberg  und  nach  dem 
Reichstag  zu  Augsburg  von  1548,  zog  er  wieder  mit  feinem  Wolfgang  B.  in  fein 
Klofter  ein.  Nach  dem  Tode  Kaufs  wurde  B.  fein  Nachfolger  als  Propft.  Er 
Starb  1559.  Auf  dem  großen  Familienbild,  das  in  diefer  Zeit  gemalt  zu  fein  fcheint 
und  im  Schloß  Oberthalfingen  Sich  befindet  (Chriftus  am  Kreuz,  rechts  und  links  die 
Familienglieder)  kniet  diefer  Wolfgang  im  priefterlichen  Gewand,  mit  Starker  Tonfur. 

13.  Eitel  Eberhard  ß.,  Bürgermeifter,  geb.  1499,  geft.  1576,  öfters  ge¬ 
nannt  bei  Keim,  Reformationsgefchichte  von  Ulm,  S.  318.  319.  411,  kaufte  1540 
das  Geftmdbad  zu  Oberthalfingen  Samt  den  dazu  gehörigen  Gütern  und  machte  es 
zu  einem  Familienfideikoinmiß.  Von  da  an  Schreiben  fich  die  B.  diefer  Linie 
B.  von  Thalfingen,  f.  zu  Nr.  15.  In  den  Bellererfchen  Aufzeichnungen  S.  9  findet 
fich  hierüber  folgender  Eintrag:  1540  ift  der  Gefundbrunnen  zu  Thalfingen  Samt 
dem  Bad,  den  dazu  gehörigen  Gütern,  dem  Tobl  und  dem  Burgberg  von  Eitel 
Eberhard  B. ,  fürftlich  wiirttemb.  Rat,  Bürgermeister  der  Stadt  Ulm,  eigentümlich 
erworben  und  der  Burgftall  von  Grund  auferbaut  worden.  (Es  war  alfo  damals 
keine  Burg  mehr  vorhanden,  wohl  aber  in  früheren  Zeiten,  daher  oben:  famt  dem 
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Burgberg.  Das  ganze  Anwefen  wurde  mit  einer  ftattlichen  Mauer  umfchloffen,  wie 
die  noch  vorhandenen  Abbildungen  zeigen.)  Weiter  beißt  es :  Daß  der  Gefund- 
brunnen  in  Thalfingen  ein  trefflich  berühmt  Bad  fei,  erfcheint  auch  daraus:  als  im 
Jahr  1547  der  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  hier  gebadet  und  in  dem  Schloß 
logiert  hat,  ift  Ihnen  folches  fehr  wohl  bekommen.  Der  Herr  Markgraf  hat  zur 
Dankbarkeit  ihm  dem  Befferer  ein  Gehölz  verehrt,  das  Sturmkäu  (Gehau),  welches 
der  Markgraf  zuvor  von  dem  Abt  und  Konvent  Elchingen  angekauft  hatte.  Der 
Totenfchild  diefes  E.  Eberhard  im  Münfter  lautet:  Ao.  dom.  1575  30.  Decemb.  ftarb 
der  ödel,  vöft  und  weile  Herr  Eitel  Eberhard  Befferer  von  und  zu  Dalfingen,  des 
durchlauchtigen  Fürften  und  Herrn  Chriftof,  Herzog  zu  Würtemberg  gewefener  Rat 
und  der  Stadt  Ulm  Bürgermeifter,  76  J.  alt.  Er  hatte  drei  Söhne,  Daniel,  Philipp  und 
Eitel  Eberhard  (II.).  Der  letztere  kam  fchon  1553  auf  eine  unglückliche  Weife  ums 
Leben.  Am  13.  März,  am  grünen  Donnerstag,  waren  einige  Junker  im  Wirtshaus 
zum  Kreuz  in  der  Herdbruckergaffe,  gegenüber  dem  Lamm.  Sie  gerieten  in  Streit. 
Diebold  von  Berg  auf  Bach  forderte  den  Eitel  Eberhard  B.  auf  den  Degen.  Diefer 
nahm  die  Forderung  an  und  ging  alsbald  in  das  Haus  feines  Vaters  am  obern 
Münfterplatz  (jetzt  Bierbrauerei  von  Nuffer),  um  feinen  Harnifch  auzulegen.  Als  er 
nun  fein  Pferd  befteigen  wollte,  das  der  Reitknecht  hielt,  fprang  plötzlich  Diebold 
von  Berg,  der  fich  hinter  dem  damals  dort  ftehenden  Ölberg  verborgen  hatte,  hervor 
und  hieb  ihn  ins  Knie.  Der  Vater  fah  es  vom  Fenfter,  eilte  herab  und  der  Sohn 
verfchied  in  feiuen  Annen.  Der  Thäter  floh  in  das  deutfche  Haus,  das,  wie  alle 
diefe  Häufer,  das  Afylrecht  hatte,  welches  aber  vom  Rat  nur  in  gewiffem  Sinn 
refpektiert  wurde.  Der  Kommenthur  Sebaftian  von  Au  verbarg  ihn  hier.  Der 
Bruder  des  Thäters,  Sigmund  von  Berg,  Stadtvogt  im  fiirftbifchöflichen  Dillingen, 
erwirkte  für  ihn  einen  kaiferlichen  Geleitsbrief  und  die  Verhandlungen  mit  dem  Rat 
in  Ulm  und  dem  Bürgermeifter,  dem  Vater  des  Getöteten,  zogen  fich  bis  ins  Jahr  1560. 
Es  findet  fich  hierüber  eine  große  Anzahl  Einträge  in  den  Ratsprotokollen,  auch 
wurden  von  Rechtsgelehrten  in  Ingolftadt  und  Ulm  Gutachten  ausgeftellt.  Weyer¬ 
mann  (Nachrichten  B.  II.  S.  28)  fagt,  Berg  fei  zuletzt  vom  Rat  ergriffen  und  ertränkt 
worden.  Die  Ertränkung  von  der  Donaubrücke  aus  kam  im  16.  Jahrhundert  32  mal 
vor.  Es  durfte  dabei  niemand  auf  die  Brücke,  als  der  Meifter  mit  feinen  „Freimann“. 

Der  Sohn  des  zweiten  Sohns  von  Eitel  Eberhard  (I.),  des  Philipp,  war 

14.  Eitel  Eberhard  (III.).  Er  beherbergte  als  Kriegsherr  (fo  hießen  die 
beiden  Vorftände  des  Kriegsamts,  immer  die  zwei  Altbiirgermeifter)  auf  dem  großen 
Unionstag,  der  vier  Wochen  dauerte  (Union:  die  Vereinigung  der  proteftantifclien 
Stände  gegenüber  der  katholifchen  Liga),  im  Juni  1620  in  feinem  Haus  am  Münfter¬ 
platz  (Nufferfche  Brauerei)  den  Herzog  Friedrich  von  Württemberg,  der  155  Perfonen 
und  139  Pferde  mitbrachte.  Diefer  B. ,  geft.  1626,  hatte  fechs  Söhne.  Von  diefen 
haben  fich  nur  von  zweien  die  Nachkommen  erhalten,  von  Marx  Philipp  und  Marx 
Konrad.  Die  Linie  Marx  Philipp  erhielt  den  Genuß  des  Guts  Thalfingen  und  hat 
ihn  noch  heute,  dabei  hatten  fie  auch  Haufen  (Filial  von  Holzfchwang),  in  dem 
fpäter,  1775,  ein  Schloß  erbaut  wurde,  daher  fich  diefe  B.  auch  von  Thalfingen  und 
Haufen  fchreiben.  Die  Linie  Marx  Konrad  erhielt  den  Genuß  des  Guts  Häufler, 
Baurenhof  mit  Schlößchen  im  Amt  Pfuhl,  zwifchen  Reuti  und  Senden,  daher  fchreiben 
fich  diefe  B.  von  Thalfingen  und  Häufler. .  (Schluß  folgt.) 


v.  Arlt,  Schlüffel  zu  einer  Steininfchrift. 
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Sclilüffel  zu  einer  Steininfchrift. 


Mitgeteilt  von  Generalmajor  a,  D.  von  Arlt. 

Bei  der  Ausmündung  des  Kobelgrabens,  der  das  Überwaffer  der  Blau  durch 
den  Graben  der  alten  Feftungswerke  an  der  Weftfeite  der  Stadt  zur  Donau  führt, 
befinden  fich  zwei  Brücklein  übereinander,  welche  die  Kommunikation  über  diefen 
Graben  herftellen.  In  dem  öftlichen  Widerlager  des  unteren  Brückleins  ift  ein  Stein 
mit  lateinifcher  Infchrift  eingemauert.  Der  Stein  ift  84  cm  lang  und  38  cm  hoch 
und  lautet  die  Infchrift: 

♦VICINIS.il 

OELITVS.A 

MICVS.1NTR 

Über  Herkunft  und  Bedeutung  diefes  Steines  ift  fchon  viel  gefprochen 
worden,  aber  meines  Willens  ftets  refultatlos.  Es  war  verführerifch,  das  A  am  Ende 
der  zweiten  Zeile  als  zu  MICVS  am  Anfang  der  dritten  Zeile  gehörig  zu  betrachten, 
daher  ein  Freund  von  mir  las:  Yicinis  his  caelitus  amicus  intret.  Er  meinte,  der 
Stein  fei  an  einem  kirchlichen  Gebäude  angebracht  gewefen  und  lade  die  Infchrift, 
zur  Zeit  der  Reformation,  zum  Eintritt  in  die  Gemeinde  ein. 

Ein  anderer  Freund  behauptete,  der  Stein  paffe  in  gar  keine  Infchrift,  fei 
wahrfcheinlich  fehlerhaft  befchrieben  und  daher  weggeworfen  worden.  Nach  meinen 
neueren  Erhebungen  ift  es  aber  wirklich  ein  Teil  einer  Infchrift,  aber  leider  keiner 
römifchen,  wie  man  gerne  auzunehmen  geneigt  war. 

In  den  Jahren  1617  —  1621  wurde  bekanntlich  durch  Kapitän  von  Valken- 
burgb,  Oberft  der  Ingenieure  Ulms,  eine  neue  Befeftigung  in  nieclerländifcber  Manier 
vor  den  alten  Stadtmauern  aufgeführt.  Diefe  neue  Befeftigung  beftand  aus  Erd- 
wällen  in  Form  von  Baftionen  (propugnaculis)  und  geraden  Verbindungslinien, 
Coutinen.  Letztere  kamen  unmittelbar  vor  die  alten  Feftungsthortürme  zu  liegen 
und  durch  fie  mußten  Thorgewölbe  geführt  werden,  welche  an  die  alten  Thore 
anfchloffen  und  fo  die  Kommunikation  vermittelten.  An  der  Stirnmauer  des  neuen 
Thorgewölbes  vor  dem  Gögglinger  Thorturm  war  damals,  nach  Marchtallers  Chronik, 
folgende  Infchrift  angebracht  worden : 


FERDINANDO.IMMP* 


HANC*PORTAM*CVM* 
CM  *  SECVRITATI  * 
PES  *  AD  .  AMICOS  *  A 


VICINIS.PR 

CASLITVS.A 

MICVS.INTR 


OPVGNACVLIS»S*P»Q»VLM»PVBLI- 

SSERENDyE.ERIGI*CVRAVlT*HOS- 

ATO*ANNO*SALVT*MDCXXI» 


Aus  diefer  Infchrift,  die,  fo  wie  ich  fie  hier  verzeichnet,  ohne  Zweifel  über 
dem  Thorbogen  die  ganze  Breite  des  Portales  eingenommen  hatte,  ift  deutlich  zu 
erfehen,  daß  fraglicher  Stein  vollftändig  in  diefelbe  hineinpaßt  und  fomit  das  lange 
Rätfel  gelöft  ift.  —  Noch  ift  anzuführen,  daß  der  Schlußfatz  der  Infchrift:  „Hofpes 
ad  amicos  amicus  iutrato,“  wie  Hercules  Haid  angibt,  mit  der  Jahreszahl  1521  am 
alten  Gögglinger  Thorturm  geftanden  hat  und,  als  diefer  vermauert  wurde,  gleich¬ 
lautend  am  neuen  Portal  angebracht  wurde. 


Weizfäckor,  Mengencr  Danuvius- Altar.  Sitzungsberichte. 
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Noch  einmal  der  Meugener  Danuvius-Altar. 

S.  Vierteljahrshefte  1879  S.  124 — 126  (Buck)  und  213  (Bilfingeij.  1880  S.  224  (Weizfäcker). 

Das  Königr.  Württemberg  I,  S.  145  (Hang). 

Eine  Widmung  an  einen  Flußgott  läßt  von  vornherein  als  Grund  eine 
Lebensrettung  vorausfetzen;  fo  hatte  ich  mir  auch,  als  ich  den  erften  Lefungsver- 
fuch  von  Dr.  Buck  vor  mir  hatte,  notiert:  „vitam  ob  servatam“.  In  meinen  Be¬ 
merkungen  im  Jahrg.  1880  habe  ich  nur  deshalb  vorgefeblagen  zu  lefen:  vovit  ob 
salutem,  weil  erltens  das  o  gefichert  ift,  zweitens  ähnliche  Wendungen  in  Infchriften 
nicht  feiten  find.  Für  vitam  ob  fervatam  fehlte  mir  eine  Analogie.  Nun  linde  ich 
Arch.  Zeitung  1874  (XXXII)  S.  66  folgende  Nachricht:  In  der  Sammlung  Windfor 
Caftle  werden  neun  Lederbände  aufbewahrt,  welche  Handzeichnungen  meift 
nach  Basreliefs  enthalten.  Band  I,  Bl.  63.  67:  „zwei  runde  clupei  in  Hautrelief, 
mit  je  zwei  gefangenen  Barbaren,  darüber  mancherlei  Geräten,  z.  B.  einem 
Apex;  beide  mit  der  gleichlautenden  Infchrift:  DM.  M-AVRELIO  VIT.  O.S.  j  (Bl. 
67:  VITOS*  )  COHXI11  IVRB.“  Daß  in  dielen  beiden  Infchriften  zu  lefen  ift 
vitam  ob  lervatam,  kann  keinerlei  Zweifel  unterliegen,  wir  haben  alfo  die  gewünfchte 
Analogie  für  diefen  Ausdruck. 

Ferner:  Buck  wollte  den  Namen  des  Weihenden  lefen:  Q.  Veranus,  Haug 
erklärt,  ein  Name  wie  Q.  Veranus  fei  in  fpäterer  Zeit  ungewöhnlich.  In  Brambachs 
Corpus  Infcriptionum  Rhenanarum  rindet  fich  jedoch  Nro.  624  eine  Infchrift  eines 
leider  jetzt  verlorenen  Votivaltars,  deren  erfter  Abfchreiber  Crombach  den  darauf 
erkennbaren  Namen  des  Weihenden  las:  Q.  Veranius;  ebendort,  Nro.  1722  lefen  wir 
einen  Julius  Veranius  Superinus,  der  für  fich  und  die  Seinigen  den  Matronen  einen 
Altar  weiht,  und  Nro.  239  auf  einem  Grabftein  eine  Verania  Superina  und  ihren 
Vater  Veranius  Victorinus.  Da  alfo  ein  Name  Quintus  Veranius  möglich  ift,  und  in 
unferer  Danuviusinfchrift  nach  Sicherftellung  der  Lefung  der  fünften  Zeile  das  V  S 
der  vierten  nur  heißen  kann  Votum  Solvit,  fo  haben  wir  in  der  dritten  Zeile  freie 
Hand  für  die  Ergänzung  des  Namens,  d.  b.,  wir  wißen  jetzt,  daß  er  nicht  Veranus 
fondern  Veranius  heißt,  und  lefen  alfo:  Aram  Danuvio  !  Q.  Veran(ius)  V(otum) 
S(olvit)  L(ibens)  L(aetus)  M(erito)  V(itam)  0(b)  S(ervatam).  d.  h.:  Einen  Altar 
(weiht)  dem  Danuvius  Q.  Veranius.  Er  hat  das  Gelübde  gelöft  froh  freudig  nach 
Gebühr  |  für  Lebensrettung. 

Calw.  Weizfäcker. 


Sitzungsberich  t  e. 

Sitzung  vom  7.  Januar  1887.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  anfgenommen : 
Regierungspräfident  von  Wolff,  Premierlieutenant  Heimerdinger.  Garnifonsauditeur  Abel  hält 
einen  Vortrag  über  Roms  älteftes  Geld. 

Sitzung  vom  4.  Februar  1887.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen 
Kaufmann  Chriftian  Kühner  hier.  Der  Kaffier  Dr.  Leube  legt  die  Jahresrechnung  ab  und  wird 
entlüftet.  Profeffor  Dr.  Veefenmeyer  hält  einen  Vortrag  über  die  Ulmer  Dockenkomödic. 

Sitzung  vom  4.  März  188  7.  Premierlieutenant  Miller  hält  einen  Vortrag  über 
Kaifer  Friedrich  1.  von  Deutfchland.  Profeffor  Dr.  Neftle  teilt  aus  den  literarifchen  Einläufen 
eine  Reihe  von  Lefefriichten  mit. 


Württembergi  Icher 


Altertumsverein 


in  Stuttgart, 


Alte  kirchliche  und  weltliche  Gebräuche  in  Ellwaugen. 

Zur  Oberamtsbefchreibung  S.  168,  vergl.  S.  XV. 

1  Kirchliche  Gebräuche. 

Zur  Erinnerung  an  das  Glockengeläute,  welches  nach  des  Mönchs  Erinenrich 
Erzählung  Hariolf  in  der  Nacht  nach  der  denkwürdigen  Jagd  auf  einen  Eiefenelch  iin 
Traume  an  der  Stelle  hörte,  wo  er  in  der  Folge  (i.  J.  764)  das  Klofter  Ellwaugen  gründete, 
wurde  an  den  vier  kirchlichen  Hauptlokalfeften  des  Jahres  St.  Veit  (15.  Juni),  St. 
Sulpiz  und  Servilian  (23.  Mai),  Speufippus,  Eleufippus  und  Meleufippus  (17.  Januar) 
und  Kircliweihfeft  (3.  Oktober)  morgens  7Va  Uhr  und  au  den  Vortagen  um  12  Uhr 
die  große  Sufaunaglocke  ]/4  Stunde  ununterbrochen  geläutet  und  daneben  die  zweit¬ 
größte  Glocke  in  Paulen  derart  angefchlagen,  wie  es  als  Feuerzeichen  üblich  ift. 

In  der  Oft  er  nacht  um  12  Uhr  nahm  das  Volk  an  der  Auferftehungs- 
feierlichkeit  im  Stift  teil  und  fang  dabei  im  Wechfel  mit  den  Strophen  der  Ofterfequenz 
von  Wipo  „Vietimae  paschali“  das  uralte  deutfehe  Ofterlied:  „Chrift  ift  erftanden 
von  feiner  marter  alle.“ 

Am  Mark us tage  ging  die  Bittprozeffion  in  das  neue  Spital,  in  die  Magdalena¬ 
kapelle  auf  dem  Stiftskirchhof,  in  die  Marienkapelle  des  Kreuzgangs,  von  da  ins  alte  Spital 
in  der  Prieftergaffe  und  fchließlich  in  die  St.  Peter-  und  Paulskapelle.  Überall 
wurden  Antiphon,  Verfikel  und  Oration  von  den  betreffenden  Patronen  gebetet.  In  der 
Bittwoche  ging  man  am  Montag  nach  St.  Nikolaus,  am  Dienstag  nach  St.  Wolfgang. 
Am  Mittwoch  hatte  St.  Vitus  einen  Hauptehrentag.  Nicht  weniger  als  22  Pfarreien 
kamen  in  Prozeffion  zu  feiner  Kirche  und  zwar :  die  Stadtpfarrei  zu  U.  L.  F. ,  Küh¬ 
lingen,  Pfahlheim,  Ellenberg,  Neider,  Stimpfach,  Jagftzell,  Abtsgmünd,  Wefthaufen,  Haufen, 
Dalkingen,  Wörth,  Beerfpacli,  Stödtlen,  Hohenberg,  Dewangen,  Hüttlingeu,  Oberkochen, 
Unterkochen,  Adelmannsfelden,  Aalen  und  Hofen.  Die  Stiftungspflege  St.  Veit  hatte 
jedem  Geiftlichen  das  Frühftück  und  einen  gläfernen  Trinkbecher,  jedem  Mesner 
Frühftück  und  ein  Paar  Handfchuhe  zu  reichen. 

Auf  das  Ilimm elf ahrtsfeft  freuten  fich  namentlich  die  Kinder.  Um 
12  Uhr  wurden  fie  zu  der  Zeremonie  der  Auffahrt  Chrifti  in  die  Stiftskirche  geführt. 
Eine  Chriftusfigur  ward  langfam  in  die  Höhe  gezogen,  zwei  Engelsfiguren  herabgelaffen 
(„Engelstanz“).  Nach  der  kindlich  naiven,  mit  einem  kurzen  Gottesdienft  („Non“) 
verbundenen  Zeremonie,  die  damals  auch  anderwärts  faft  überall  üblich  war,  erhielten 
fie  von  den  Eltern  ein  Gefchenk  von  Backwerk  und  Konfekt. 

Am  Fron  1  eich namsfe ft  zog  der  Stadtpfarrer,  die  Monftranz  tragend,  mit 
feiner  Gemeinde  in  die  Stiftskirche,  von  wo  aus  er  mit  dem  Stiftskapitel  und  deffen 
Pfarrangehörigen  gemeinfchaftlich  die  Prozeffion  mitmachte,  in  welcher  nun  zwei 
Monftranzen  getragen  wurden.  Die  erfte  Station  war  am  Jagft-  oder  alten  Thor;  die 
zweite  beim  oberen  Thor,  die  dritte  am  Steinthor,  die  vierte  beim  Thor  neben  der 
Propftei.  Das  Evangelium  wurde  bei  der  erften  Station  gegen  Often,  bei  der  zweiten 
gegen  Süden,  bei  der  dritten  gegen  Welten,  bei  der  vierten  gegen  Norden  gefungen. 

Morgens  7  Uhr  war  Reveille  für  das  Bürgermilitär.  Vier  Stadtgerichts- 
beifitzer  in  fchwarzen  Mänteln  trugen  den  Baldachin,  unter  welchem  der  Propft,  oder 
in  deffen  Abwefenheit  der  Dekan  das  Venerabile  trug.  Vier  Bürger,  ebenfalls  in 
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ichwarzen  Mänteln ,  mit  Hellebarden ,  grüne  Kränze  auf  dem  Haupt ,  flankierten  als 
Ehrenwache  den  Baldachin,  dem  die  Jungmeifter  fämtlicher  Zünfte  mit  großen  Wind¬ 
lichtern  aus  Wachs  vor anfch ritten.  Sechs  junge  Bürgersföhne  aus  der  großen  ma- 
rianifchen  Bürgerkongregation  in  blauen,  goldbortierten  Mänteln,  Blumenfträuße  in  den 
Händen  und  Blumenkränze  auf  dem  Haupt,  trugen  das  Standbild  der  Muttergottes. 

Am  St.  Veit stag,  dem  Patrociniumsfeft,  wurde  die  Reliquie  des  Heiligen 
in  dem  noch  jetzt  vorhandenen  fpätgotifchen  filbernen  Reliquiar,  das  die  Form  eines 
Armes  hat,  im  Chore  zur  Verehrung  ausgeftellt  und  hiebei  noch  bis  in  die  letzten 
Zeiten  junge  Hahnen  oder  ftatt  deren  auch  Geld  geopfert.  Hievon  erhielten  der  Dekan 
und  Oberkuftos  je  3  Stück,  der  Stiftsprediger,  die  Proviforen,  der  Unterkuftos,  der 
Rektor  der  Scholaren,  die  zwei  Choraliften,  der  Mesner,  fein  Gehilfe,  der  Reitknecht 
und  Kaftenknecht  je  2  Stücke.  Es  ift  nicht  ganz  ficher,  wie  St.  Vitus  zum  Attribut  des 
Hahns  gekommen  ift,  der  auf  einem  Buche  fitzt.  Thatfache  ift,  daß  z.  B.  auch  in 
Prag,  wo  Veit  gleichfalls  Hauptpatron  ift,  noch  im  vorigen  Jahrhundert,  folche  Hähne 
geopfert  wurden.  Das  gleiche  Opfer  wurde  einer  heidnifchen  Gottheit  Böhmens,  Swan- 
tovit,  dargebracht.  Es  nahmen  daher  manche  an,  daß  diefe  lieidnifche  Gottheit  in 
feiner  Perfon  verehrt  werde:  Swantovit  =  St,  Veit  (Vit).  Dem  ift  mit  Gründen 
entgegengetreten  worden.  Einen  anderen  Auffchluß  giebt  eine  Sage  aus  dem  Leben 
des  hl.  Bifchofs  Otto  von  Bamberg.  Als  er  zu  den  Pommern  kam,  welchen  der  Hahn 
heilig  war,  ließ  er  in  ein  filbernes  Behältnis  die  Gebeine  des  hl.  Vitus  fallen  und  auf 
demfelbeu  einen  Hahn  anbringen.  Die  Pommern  fielen  vor  diefem  nieder,  Vitus  aber, 
deflen  Gebeine  die  Heiden  unabfichtlich  verehrten,  erwirkte  ihre  Bekehrung  zum  Chriften- 
tum.  Die  alten  Glaubensboten  fubftituierten  öfters  heidnifchen  Götzen,  Feften  und 
Opfern,  die  fchwer  auszurotten  waren,  chriftliche  Heilige,  Feierlichkeiten  und  Opfer 
und  fo  mag  das  heidnifcbe  Feftopfer  eines  Hahnes  auf  den  chriftlichen  Blutzeugen  Vitus 
übertragen  worden  fein.  (Vgl.  Hack,  Der  chriftl.  Bilderkreis  1856,  S.  270;  Kreufer 
Bilderbuch  1863  S.  277;  Münch,  St.  Vitus  und  der  flavifche  Santovit,  Münfter  1881  S.  1.) 

Der  Tag  der  Märtyrin  Afra  (7.  Auguft)  iah  zu  deren  Ehren  die  Jungfer n- 
prozeflion.  Die  Jungfrauen  der  Stadt  zogen  am  Nachmittag  in  feftlichem  Anzug  von 
der  Jefuitenkirche  aus  durch  die  ganze  Stadt ;  ihnen  gefeilten  fich  ungefähr  200  weitere 
aus  jenen  naheliegenden  Orten  bei,  in  welchen  die  Jefuiten  die  chriftliche  Lehre  über¬ 
nommen  hatten.  Sie  kamen  an  diefem  Tage  mit  Kreuz  und  Fahnen  in  die  Stadt. 

Verfehgänge.  Frau  Urfula  v.  Wefterftetten,  geb.  v.  Humberg,  ftiftete  hiezu 
am  18.  Oktober  1469  unter  Albrecht  Unkhairen  und  Hans  Hafelmann,  Heiligenpflegeru 
U.  L.  F.  in  Ellwangen,  mit  Genehmigung  von  Fürftpropft  Albrecht  I.  (v.  Rec.hberg),  und 
Kapitel  36  rli.  Gulden.  Zu  Verfehgängen  foll  der  Mesner  2  Scholaren  (Singfclhiler), 
die  vom  Schulmeifter  beftiimnt  werden,  holen;  diefe  folleu  in  der  hiefür  beftimmten 
Kleidung  mit  Fähnlein  und  Laternen  vor  dem  Allerheiligften  gehen  und  allda  andächtig¬ 
em  Refponforiuin,  Antiphon  oder  Sequenz  vom  hl.  Fronleichnam  fingen.  Dafür  füllen 
der  Schulmeifter  jährlich  bekommen  'h  fl,  der  Mesner  1U  fl,  die  Schüler  1  fl;  Vi  fl 
bleibt  der  Pfarrkirche  zur  Anfchaffung  der  Schülerornate,  Lichter  u.  f.  w.  Für  jeden 
einzelnen  verfchuldeten  Verfäumnisfall  follen  der  Schulmeifter  mit  4,  der  Mesner  und  die 
Schüler  mit  2  Pfennig  büßen.  In  fpäterer  Zeit  begleiteten  das  hl.  Sakrament  bei  Verfeh¬ 
gängen  2  Mann  vom  hiefigen  Kontingent  mit  Gewehr  und  erhielten  dafür  je  2  Kreuzer. 

Die  Anftalten  zu  den  Leichenbegängniffen  traf  in  der  Regel  die  Seelfchwefter 
(Leichenfrau),  ein  Inftitut,  das,  früher  auch  zur  Krankenpflege  beftimmt,  fclion  1471 
erwähnt  wird.  Bei  vornehmen  Leichen  bediente  den  Condukt  bei  Herren  der  propftei- 
liche  Regiftrator,  bei  Frauen  der  des  Kapitels.  „Die  Klage“  führte  der  nächfte  An¬ 
verwandte,  der  einen  langen,  fchwarzen  Alantei  übergeworfen  hatte  und  überdies  mit 
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einem  vorne  und  rückwärts  weit  herabgehenden  Trauerflor  bedeckt  war.  Das  Opfer  bei 
den  Totenämtern  trug  an  Stelle  aller  Übrigen  derjenige  an  den  Altar,  welcher  den  Kondukt 
geführt  hatte,  hei  Leichenbegängniffen  von  Offizianten  dagegen  der  fürftliche  Kanzlei¬ 
diener  oder  Überreiter.  Sowohl  auf  dem  Altar,  als  an  der  Bahre  waren  die  Wappen- 
fchilder  des  Verftorbenen  angebracht.  War  diefer  ein  Mitglied  der  marianifchen  Kon¬ 
gregation  gewefen,  fo  begleiteten  feine  Leiche  die  Sodalen  fowohl  aus  der  Bürger¬ 
ais  Studentenfchaft  unter  Vortritt  eines  „genius  doloris.“ 

2.  Weltliche  Gebräuche. 

Alle  Jahre  einmal  hatten  ficli  die  Meifter  und  Gefellen  einer  Zunft  von  Stadt 
und  Land  bei  Strafe  eines  Vierlings  weißen  Wachfes  in  Ellwangen  zu  verfammeln, 
um  den  Zunfttag  („Reihen tag“)  zu  halten.  Vom  Haufe  des  Oberker zenmeifters, 
d.  h.  oberften  Zunftvorftands,  welches  Amt  der  jeweilige  Landammann  bekleidete,  zogen 
fie,  mit  Sträußen  gefchmückt,  in  die  Stadtpfarrkirche,  um  dem  Zunftjahrtag  beizuwohnen. 
Hernach  wurden  die  Zunftangelegenheiten  erledigt. 

Wenn  eine  Zunft  ihre  Herberge  wech feite,  fo  zog  fie  mit  Mufikanten 
unter  Vortragung  der  Gefchenke,  welche  fie  dem  neuen  Gaftwirt  zum  Einftand  verehren 
wollte,  durch  die  nächfteu  Hauptgaffen  in  größtem  Staat  dorthin,  um  ficli  nach  deren 
feierlicher  Übergabe  und  Aufhängung  der  Zunftabzeichen  auf  Koften  des  neuerwählten 
„Herrn  Vaters“  und  „der  Frau  Mutter“  einen  luftigen  Tag  zu  machen. 

Um  Bartholomä  (24.  Auguft)  hatten  die  Ly z elften  ihre  Prüfungen  und  darauf 
die  Philofoplien  des  zweiten  Jahrgangs  ihr  feierliches  Abfolutorium.  Nach  einer 
zierlich  gefetzten  lateinifchen  Anrede  im  großen  Studentenfaal  wurden  die  Abfolvierten 
unter  Trompeten-  und  Pauken fchall  in  die  Kollegiumskirche  zu  einem  feierlichen  Hoch¬ 
amt  geführt.  An  demfelben  Tage  oder  gleich  darauf  gaben  die  Abfolvierten  in  einem 
Gafthofe  ein  gemeinfchaftliches  Ehrenmahl,  wozu  fie  ihre  ProfelToren  und  guten  Freunde 
einludeu.  Abends  zogen  fie  mit  Mufik  durch  die  Stadt,  um  dem  Vizedom  und  ihren 
ProfelToren  ein  Ständchen  zu  bringen.  Die  Vakanz  begann  an  Mariä  Geburt  und 
dauerte  bis  Ende  Oktober:  „Simon  und  Jude  treiben  die  Studenten  in  die  Stüde.“ 

Eine  St.  Sebaftiansbruderfcliaft  für  Armbruft-  und  Büchfenfchützen 
beftand  fchon  im  fünfzehnten  Jahrhundert.  Fürftpropft  Albrecht  I.  v.  Rechberg  gab 
ihr  am  Sonntag  Laetare  1493  Statuten.  Noch  am  Schluß  des  Jahrhunderts  war  eine 
bürgerliche  Schützenkompagnie  zunftmäßig  eingerichtet.  Sie  hatte  einen  vom  Vizedom 
zu  ernennenden  Schützenmeifter ,  fünf  Schützenrichter,  welche  in  ftrittigen  Sachen  zu 
erkennen  hatten,  einen  Schreiber,  einen  Schützenknecht  und  Tambour  und  zählte  meift 
über  50  Mitglieder.  Jedjährlich  im  Frühjahr  vor  Beginn  des  Schießens  wurde  die 
Schützenordnung  verlefen;  die  Schießübungen  fanden  zumeift  vor  dem  Jagftthor  an 
der  Jagft  ftatt,  das  Hauptfchießen  um  Kirchweihe,  wozu  die  Herrfchaft  4  fl  fpendete. 
Die  Gewinner  mußten  den  Schützenkönig  unter  Rührung  der  Trommel  ins  Wirtshaus 
geleiten,  wo  ein  Fefttrunk  fämtliche  Schützen  verfammelte. 

Tänze  wurden  mehrmals  im  Jahre,  namentlich  an  der  Kirchweihe  und  am 
St.  Katharinentag  (25.  November)  gehalten.  Hiegegen  eiferte  gar  fehl-,  weil  fie  eine 
fclilecbte  Einleitung  der  Adventszeit  feien,  der  felige  Philipp  Jeningen  S.  J. 

Alle  Freitage  verfammelten  ficli  die  Stadtarmen  und  zogen  unter  lautem, 
gemeinfchaftlichem  Gebet  von  Haus  zu  Haus,  um  ein  Almofen  zu  empfangen.  Außer 
dem  Freitag  war  ihnen  der  Bettel  unterfagt,  damit  fie  der  Bürgerfchaft  nicht  allzu 
läftig  fielen.  Doch  gingen  die  beiden  Bettelvögte  auch  alle  Dienstage  in  der  Stadt 
umher  und  fammelten  für  die  Armen,  die  inzwifchen  unter  Vortragung  des  Kruzifixes 
und  lautem  Gebet  die  Hauptgallen  durchzogen,  das  Almofen  in  eine  Büchfe,  und  teilten 
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es  nach  beendigter  Prozeffion  unter  die  Dürftigen  aus.  Diefe  Bettelvögte  hatten  ftändig 
in  den  Straßen  zu  ftreifen  und  fcharfes  Augenmerk  namentlich  auf  fremdes  Bettelvolk 
zu  richten. 

Wenn  im  Spätherbft  die  für  Mund  und  Herz  eines  jeden  echten  und  gerechten 
fchwäbifchen  Burgers  traurig  bedeutsame  Zeit  des  letzten  alten  Braunbiers  heran¬ 
rückte,  lo  war  es  alter,  löblicher  Brauch,  daß  derjenige,  welcher  wehmutsvoll  das  letzte 
Krügle  aus  dem  letzten  Falle  erhielt,  zur  Linderung  feines  berechtigten  Schmerzes 
für  diefes  nicht  nur  nichts  bezahlen  durfte,  fondern  auch  überdies  noch  vom  Wirt  einen 
fchönen  Blumenftrauß  verehrt  bekam. 

Da  ich  am  Schluffe  bin,  noch  etwas  vom  Thor fcliluß.  Das  ganze  Jahr  hin¬ 
durch  mußte  unter  jedem  Stadtthor  bei  deffen  Öffnung  und  Schluß  ein  Bürger  zugegen 
fein,  die  dort  unter  Gewehr  ftehende  Thorwache  des  fürftlichen  Kontingents  aber  jedes¬ 
mal  die  Sclilüffel  dem  Vizedom,  als  dem  Stadtkommandanten,  abliefern,  und  des  andern 
Tags,  oder  auch  des  Nachts  im  Bedarffall,  dafelbft  wieder  abholen.  Diefe  Thorfperre 
ging  wechfelweife  alle  3  Monate  unter  der  Bürgerfchaft  um;  wer  nicht  Dienft  leiftete, 
mußte  feinem  Stellvertreter  1  ß.  30  kr.  bezahlen.  Von  diefer  Sperre  waren  aber  die 
Mitglieder  des  Stadtgerichts,  und  noch  andere  befreit. 

All’  diefe  gefchilderten  Gebräuche  erhielten  ficli  bis  zum  Schluß  des  vorigen, 
teilweife  bis  in  die  Anfänge  des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  hinein,  wo  die  alles 
nivellierende  Neuzeit  mit  ihnen,  wie  mit  der  Ellwanger  Tracht,  die  recht  ftattlich  war, 
aufräumte,  um  nur  teilweife  Befferem  Platz  zu  machen. 

Bavendorf.  Pfr.  K.  A.  Bush 


Aus  dem  Wortfcliatz  der  Ellwanger  Mundart. 

Von  Dr.  Albert  Vogel  mann  in  Ellwangca. 

(Schluß.) 

Morach  ,  mäoräch,  m.,  f.  (?)  (man  hört  das  Wort  gewöhn],  im  Plur.),  Morchel,  phallus 
esculentus  (nicht  bei  Schind);  felnveiz.  teils  Morache,  Moroche  f.,  teils  Morachen  m.,  teils 
Morauchli,  Stald.  2,  214;  bayer.  maora  ,  Schm.  1,  1641;  öfterr.  Maurachen,  Mauruckei, 
Höf.  2,  241.  Mhd.  morchel,  morhel,  ahd.  morhela.  Dagegen  ift  mhd.  morhe,  morche,  more,  ahd. 
morahä,  morehä,  morhä  untere  Möhre,  gelbe  Hübe,  BM.  II1,  217,  Gff.  2,  845.  WB.  6,  2  473  und 
2  529.  Sonach  ift  in  der  Mundart  eine  Verwechslung  vorgegaugen.  Elhv.  heißt  man  *mäaräch 
zuweilen  auch  eine  Perfon  mit  dunklem  Teint,  unter  Anfpieluug  auf  Mohr,  mäar,  u.  Rauch,  räch. 

uichzit,  durchaus  nichts,  ganz  und  gar  nichts.  Ellw.  Spital-Urk.  v.  1486:  „one  die  felben 
drey  Spittalpfleger  foll  ein  jeder  Spittalmaifter  in  dem  bemelten  Hofpital  nichzit  fürnemen  noch 
tun.“  Nichts  =  it  ift  gefetzt  ft.  des  mhd.  nihtes  niht,  einer  nachdrücklichen  Verneinung  wie 
nichts  nicht  =  gar  nichts.  Gr.  3,  67  fg.  Der  zweite  Teil  von  nichts  =  it  fcheint  nicht 
das  mhd.  iht,  irgend  ein  Ding,  irgend  etwas  zu  fein,  fondern  nit  mit  abgeworfenem  n,  wie  ober- 
fchwäb.  it  =  nicht.  Die  volle  Form  nichts  nicht  auch  bei  Weinh.  64b.  Für  die  Form  nichzit 
WB.  7,  729  fügen  wir  aus  Sand.  2,  434a  noch  an:  Götz  von  Berlichingen ,  Lebensbcfchreibung 
261  273.  Früher  auch  fchweiz.  ntitzit,  Tobl.  338.  Vgl.  Schmd  296  ich t was. 

*  Ölkoppe,  61k o pp,  wahrfch.  m.  (den  Sing,  hört  man  nicht  leicht),  Gartenmohn,  Papaver 
fomniferum  (während  der  Feldmohn,  P.  rhoeas,  rote  Kornblume  heißt),  von  den  Köpfen  oder 
Samenkapfeln  fo  benannt.  S.  Weig.  Kopf,  Koppe,  Kuppe,  fämtlich  urfpr.  aus  dem  liomanifchen; 
Schm.  1,  1273  „der  Koppen“  am  Nadelbaum,  an  Weiden;  „Finger-Koppen“,  Fingerfpitze.  Vgl. 
WB.  5,  1784  Koppe  u.  7,  1282  Öl  köpf  m.  Mohnkopf.  (In  Kiinzelsau  heißt  der  Mohn  klepperli, 
während  ellw.  das  klepperle  ein  Kinderfpielzeug,  crepitaculum,  ift.  Vgl.  WB.  5,  969  Kläpper- 
lein  und  1234  Klöp  perl  ein.  Vgl.  oben  Kleffelteich). 

Rätfch,  rätfch  f.  im  Rieß,  räz  f.  in  Lippach,  dasfelbe  was  Bitf  che  (f.  d.);  vgl.  Schm. 
1,  190  Die  Rätfch  en  (Radfehn)  und  194  die  Rätzen,  wofür  er  aber  nur  Oberpfalz  und 
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Nordfranken  anführt;  Vilm.  318  „Räzekanne  (Amt  Schönftein,  Rofental ;  anderwärts  Gilpe, 
Schleifkanne)“;  vgl.  ebdaf.  354.  S.  auch  Schmd  428  retfch. 

*  Relle,  räll  f.,  Strieme,  blutunterlaufener  Wulftftreif  in  der  Haut,  befonders  von  einem 
Schlag  oder  anhaltendem,  heftigem  Druck.  Das  Wort  gehört  wahrfcheinlich  zu  rinnen.  Das 
Dirn,  von  Rinne  f.  ift  zwar  fchwäb. ,  auch  ellw. ,  rennele;  Relle  aber  ift  entweder  Dirn,  des 
fonft  fchwäbifchen  (auch  zwilchen  Iller  und  Lech,  z.  B.  in  Waal)  lteane  f. ,  wofür  Schmd  434 
als  erfte  Bedeutung  anführt:  „Mal  an  den  Gliedern  von  feftem  Binden“;  —  oder  Nebenform  von 
Rille.  Sand.  2,  758a  „Rille,  Furche“;  709c  „Reif  =  Rille,  hohlrunde  (halbcylindrifche)  Furche“, 
und  754a  (unter  Riefe)  „Rille,  hohlrunde  Furche,  Längsvertiefung  und  die  d  aneben  herlaufende 
entfprecheude  Erhabenheit  =  Kanelüren,  Krinnen“.  Ferner  ift  zu  vergleichen  Runs, 
Lauf  und  Bett  eines  rinnenden  oder  ftiirzenden  Waffers;  Rinne;  fowie  bluntrünftig  v.  mhd. 
bluotruns,  fowohl  Adj.  als  Subft.  (Blutrinnen,  blutige  Wunde)  BM.  II1  721b.  Ungewöhnlich  er- 
fcheinen  übrigens  die  Umlaute  ie  (ea)  in  Riene  (reane)  und  ä  in  Relle.  Für  letzteres  macht  mich 
Dr.  Buck  darauf  aufmerkfam,  daß  er  mhd.  relle  f.  in  der  Bedeutung  „Schrotmühle“  kenne,  woraus 
er  auf  ein  mhd.  rellen  =  quetfchen  fchließt.  Vgl.  fchweiz.  „Rella,  Rölla  =  Rolle  [?],  d.  i.  Mühl- 
ftein“  Tobl.  361. 

röhren,  räoro,  brüllen  vom  Vieh,  nhd.  gew.  nur  vom  Schreien  des  Hirfches;  unter 
Thränen  laut  fchreien,  bef.  von  Kindern  (nicht  bei  Schmd.).  So  auch  fchwäbifch-augsb.,  bayer., 
öfterr.,  Birl.  373.  Schm.  2,  132.  Höf.  3,  43.  Im  Sinn  von  weinen  auch  fränkifch  (Crailsheim). 
Mhd.  reren,  ahd.  reren,  reran,  blöken,  brüllen.  Ellw.  *Rolir,  raar  n.,  fehl-  ftarke  Stimme  eines 
Menfchen,  vielleicht  zu  röhren  gehörig,  aber  jedenfalls  zugleich  mit  Anlehnung  an  Rohr  =  Röhre, 
durch  die  der  Schall  verftärkt  werden  kann  (Sprachrohr).  Ein  anderes  altes  reren  fallen  lallen, 
verftreuen,  was  im  benachbarten  Franken  noch  gebraucht  wird,  ift  hier  nicht  bekannt. 

KRoßkiilm  pl. ,  auf  dem  Futterftuhl  (bayer.  Hälmbank)  mit  dem  Häl  mm  elfer 
zu  Häckfel,  Häckerling  gefchnittenes  Stroh  als  „kurz’  Futter“  für  die  Pferde  (übrigens  fonft  ellw. 
nicht  Roß,  fondern  Gaul).  Bayer.  Hälm,  Schm.  1,  1094,  aber  diefes  auch  Stoppeln  auf  einem 
abgeernteten  Getreideacker,  wie  nach  Schmd  258  im  Schwarzwald.  Vgl.  Sütte. 

Ruf,  ruf  f.  (nicht  bei  Schmd,  obwohl  auch  oberfchwäb. ,  z.  B.  in  Ertingen)  harfche 
Rinde  einer  Wunde;  Grind.  Mhd.  und  ahd.  ruf  f. ,  Blatter,  Grind,  Ausfatz  (wie  bayer.  und 
fchweiz.).  BM.  II1  788.  Schm.  2,  67  Rufe;  Stald.  Rüfe  f. 

*  mißen,  ruißa,  weinend  jammern,  wehklagen.  Diefes  alte  Wort  hat  ficli  vielleicht 
nirgends  fo  gut  erhalten  wie  in  der  hiefigen  Gegend.  Schm.  2,  196:  rotzen,  Thränen  vergießen, 
weinen  bald  mit  verächtlichem  Nebenbegriff,  bald  auch  ohne  diefen.  Mhd.  riezen  BM.  II1  755: 
„eig.  wohl  rinnen,  fließen,  aber  fchon  ahd.  faft  nur  noch  in  der  abgeleiteten  Bedeutung:  Thränen 
fließen  lallen,  beweinen“;  ahd.  (Gff.  2,  560)  riuzan,  riozan  (flere,  deflere,  plangere,  plorare).  Gr.  1, 
860;  2,  20  nr.  225.  Übrigens  gehört  es  zu  den  Ausnahmen,  daß  das  ellw.  mißen  den  Laut  ui  hat. 
Denn  diefer  tritt  in  unferer  Gegend  für  ahd.  iu  od.  io  in  der  Regel  nur  da  ein,  wo  nhd.  eu  oder 
inkonfequent  au  (in  brauen)  fteht  (ausgenommen  knieen  knuia),  d.  h.  1.  wenn  ahd.  od.  mhd.  ein 
w  folgt  oder  eintreten  kann,  z.  B.  bluia,  bleuen  =  fchlagen;  2.  wo  ein  r  folgt,  in  welchem  Falle 
ficli  meiftens  auch  alte  Formen  mit  w  finden ,  z.  B.  teuer;  3.  ausnahmsweile  iu  Zuig  in.  und  n., 
wo  auch  nhd.  Zeug;  dui  und  fui  (im  Sing.)  =  die  und  fie;  und  ruißen.  Dagegen  fonft  ellw. 
immer  ia  =  nhd.  ie,  z.  B.  er  fchießt,  fliegt,  fchiebt,  zieht  (ziagt) ;  auch  liegt  lügt;  betriagt 
betrügt  u.  f.  w.,  natürlich  auch  friert,  verliert,  weil  mhd.  und  ahd.  kein  r,  fondern  s  :  mhd.  vriefen 
und  verliefen,  ahd.  freofan  [friufan]  und  farliofan;  vgl.  Frolt,  Verlult. 

*  Säda  pl..  Sommerfäden,  vielleicht  mhd.  feite,  ahd.  feito  m.  (feiten  mhd.  feite,  ahd. 
feita  f.)  Strick,  laqueus,  tendicula;  Saite,  fidis,  chorda.  BM.  II-  243,  Gff.  6,  159.  Saite  wird 
zwar  fonft  ellw.  zu  fäet,  gieng  aber  wohl  in  Erinnerung  an  Saat  in  fät  über,  weil  die  Sommer¬ 
fäden  fo  häufig  über  Saat-,  eigeutl.  Stoppelfelder  liingefponnen  oder  hingefpannt  find. 

Salve  n.  (wohl  auch  f.  ft.  Salve- Andacht).  Früher  (bis  1837)  eine  tägliche  Marien¬ 
andacht  abends  5  Uhr  in  der  hiefigen  Marienkirche,  während  des  fog.  Dreißiglten  (1.  d.),  be  rinnt 
nach  dem  Anfang  der  Marianifchen  Antiphone  Salve  regina.  —  Außerdem  Salve  f.  =  Begrüßungs- 
lchießen;  und  =  Salbei  von  falvia. 

Schüfe,  gew.  Zucker fchäfe,  Zuckererbfe.  Schmd  450  auch  überhaupt  „Erbfen  mit  der 
Schote,  auch  Schäferbes  genannt“,  und  nach  ihm  Schm.  2,  284,  welcher  beifügt:  „Ich  finde 
in  der  ahd.  Sprache  bloß  das  ähnliche  cheva,  filiqua  gl.  a.  20,  i.  978;  cheva  vel  hülle, 
o.  249“.  Schm,  lägt  vorfichtig  „das  ähnliche“;  paffender  hat  er  wohl  cheva  bei  Kit-Erbeß 
(1,  1229,  fchweiz.  Kefeu,  [Tobl.  97b  Käfen],  aber  nicht  elhv.)  angeführt.  Weig.  und  Sand,  haben 
das  Wort  nicht,  wohl  aber  Mozin  Großes  franzöflfch - deutfehes  WB.:  „Schüfe  (in  Schwaben) 
Zuckererbfe“.  Sollte  cs  nicht  aus  dem  Niederdeutfchen  kommen:  fcheef,  fcheve  =  fchief,  mhd. 
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fchief?  Vgl.  griech.  <jx.at.6c,  lat.  scaevus.  Auch  in  Schlefien  wird  fchief  durchgehends  nach 
niederd.  Art  fcbef  gefprochen.  Weinh.  82a.  Die  Schote  der  gewöhnlichen  Erbte  (Pifum  sativum), 
welche  eben  nach  Schmd  auch  Schaf  erb  es  heißt,  ift  ftark  gekrümmt  und  verdient  eigentlich 
den  Namen  Säbel-,  Sichel  erbte  weit  mehr  als  die  Zuckererbfe  (Sand.  1,  372a);  aber  folche 
Übertragungen  von  Namen  find  ja  nichts  Seltenes;  vgl.  Morach. 

*  fchamperu,  fchamporo  und  furtfch.,  mit  Schand’  und  Spott  fortjagen,  überh.  fort¬ 
jagen;  vgl.  mhd.  „fchambaere  Adj.,  detfen  man  lieh  zu  fchämen  hat;  fchamperen  =  exprobrare, 
fchamperer  mit  Worten  contumeliosus  (Melber)“  BM.  II2  134;  alfo  ift  fchampern  zunächft  nur 
befchämen,  dann  unter  Vorwürfen  fortjagen.  Höf.  3,  172  „ftampern  =  vertreiben,  verjagen, 
z.  B.  die  Hafen  im  Gehöfte  ausftampern;  mutwillige  Buben  auseinander  jagen.  Eigentlich  durch 
ftampen,  ftampfen  ein  Geräufch  machen“  u.  f.  w.  Diefes  ftampern  fcheint  aber  aus  dem  nicht 
mehr  verftandenen  fchampern  hervorgegangen  zu  fein.  (Schlefifch  fchampern,  fchappern,  fchappeln, 
hüpfend,  trippelnd  gehen,  Weinh.  80). 

Schlauen  und  Schocken  f.  Mahden. 

Schneller,  in.,  Garngebinde  von  yerfchiedener  Größe.  Hier  hat  er  beim  größeren 
Hafpel  700  wie  einft  der  Augsb.  Weberfchneller  (Birl.  400),  beim  kleineren  1000  Fäden,  nach 
Schmd  (S.  474)  400,  nach  Schm.  2,  575  fg.  gewöhnlich  240.  Von  fchnellen,  mhd.  fnellen,  einen 
fnal,  rafche  Bewegung,  einen  Schneller,  mit  Geräufch  hervorbringen,  BM.  II3  447. 

Schotten,  f.  Doppe. 

Schulhalter  war  in  den  Rechnungen  der  Almofenpflege  zu  Elhv.  noch  in  der  Mitte  des 
vorigen  Jahrhunderts  die  Bezeichnung  für  alle  Volksfehullehrer  in  der  Propftei,  l’owohl  für  die 
Händigen  Schulmeifter,  als  auch  und  befonders  für  die  unständigen,  welche  in  Weilern,  z.  B. 
Connenweiler  (jetzt  OA.  Crailsheim),  Dankoltsweiler,  Ramfenftruth,  Rotenbach,  Eigenzell,  Schleif¬ 
häuslein,  Stocken,  Oberdeufftetten  (wahrfcheinlich  nur)  Winterfchule  hielten  und  Handwerker 
waren,  aber  wie  die  Bändigen  Lehrer  für  die  armen  Kinder  eine  Gratifikation  aus  der  Almofen¬ 
pflege  erhielten.  Vgl.  Birl.  403:  Schulhalter  Augsb.  Ordnung  v.  1584  „Päbftliche  Schuelhalter“, 
was  wohl  gleich  katholifche  ift,  und  fomit  auch  alle  kath.  Volksfchullehrer  begreift. 

Schwanuug  f.,  Schwand,  Schwund,  Abgang  am  Getreide  durch  fchwinden,  in  Rech¬ 
nungen  der  hiefigen  Hofpitalverwaltung  aus  dem  17.  Jalirh. ,  z.  B.  168l/e2,  von  ahd.  fwinan, 
mhd.  fwlnen  (—  fwinden)  fchwinden,  tabescere,  marcescere.  So  verfchiedene  zu  diefem  Ver¬ 
bum  gehörige  Wörter  es  giebt,  f.  Schm.  2,  636,  Schmd  486  (Ellw.  hat  auch  Schweine  f.,  Schwinden 
als  Krankheit  einzelner  Glieder,  eines  Fußes  oder  Armes);  das  Wort  Schwanung  fand  ich  doch  nur 
bei  Stald.  2,  360:  Abnahme  im  verallgemeinerten  Sinn  (Schaffhaufen),  im  engern :  Fruchtfchrumpf 
(Schaffhaufen,  Luzern). 

Schweinauer  m.,  ein  jetzt  in  hiefiger  Gegend  feiten  oder  gar  nicht  mehr  vorkommender 
Bauerntanz.  Ich  gebe  eine  Melodie,  welche  bis  vor  wenigen  Jahrzehnten  zu  hören  war,  u.  zwar 
in  Buchftaben  ftatt  in  Mufiknoten.  Die  Buchftaben  bezeichnen  nicht  nur  die  Tonhöhe,  fondern 
auch  die  Tondauer  d.  h.  Viertelnoten,  und  wenn  das  Zeichen  — -  darüber  fteht,  Achtelnoten.  Die 
Taktftriche,  Bindungsbogen  und  Punkte  (Stakkatozeichen)  haben  die  Bedeutung  wie  fonft  in  der 
Mufik.  Die  Töne  gehören  alle  derfelben  Oktave  an,  das  c  ift  eine  Terz  höher  als  das  folgende  a. 

Das  Tempo  rafch.  s/t  c  |  af  a  ]  af  a  |  2A  g  g  b  |  3/i  ge  g  |  ge  g  |  2/*  ää  c  |  3A 
af  a  !  af  a  |  2/r  g  g  b  |  3/i  ge  g  |  ge  g  |  f  Viertelpaufe  :  |  In  dem  originellen  Rhyth¬ 

mus  famt  dem  fchnellen  Tempo  „fpiegelt  l’ich  eine  wahrhaft  kreifelnde  Ausgelaffenheit“  (L. 
Köhler,  die  Melodie  der  Sprache  1853  S.  67  fg.).  Bei  dem  Landvolk  gab  es  noch  allerlei 
charakteriftifche  Tänze,  z.  B.  den  Dreher,  den  Schleifer,  und  einzelne  haben  fich  auch  noch 
erhalten;  aber  die  modifchen,  wie  Walzer,  Galopp,  Polka  u.  f.  w.,  dringen  immer  mehr  ein. 

Seihende,  fälbend  (kurzes  und  betontes  ä)  n.,  das  Zettelende  an  Geweben,  Neutr.  wie 
am  untern  Main  Schm.  2,  265;  Schmd.  446  „fäl binde  [fchwerlich  beim  Volke  in  Schwaben  mit 
i,  da  diefes  vor  n  zu  nafalem  e  wird],  fäl  ende  f.“,  alfo  das  Gefchlecht  wie  wetterauifch :  die 
Selwen,  Sealwen,  d.  i.  Selbend;  f.  Weig.  2,  683,  der  unter  Hinweifung  auf  das  Neuniederländifche 
zeigt,  daß  das  Wort  Zufammenfetzung  aus  felb  und  Ende  fei,  und  alfo  urfprünglich  fo  viel  als 
das  eigene  Ende,  das  nicht  angefetzte,  fondern  aus  den  Fäden  gemachte  Ende  am  Gewebe,  und 
daß  das  nhd.  Sahib  and  fich  durch  Mißverftändnis  an  Band  anlehne.  Vilm.  382  ftimmt  zu;  (aus 
diefer  Stelle  ift  auch  erfichtlich  ,  daß  in  Helfen  felbende  und  wohl  auch  in  Oberheffen  filbende, 
als  neutr.  gebraucht  wird,  obwohl  Vilm,  bei  filbende  das  Genus  nicht  ausdrücklich  nennt,  während 
Weig.  das  femin.  angiebt).  Man  fagt  ja  auch  Tuchende,  Endfchuhe,  Endfocken  (Schuhe, 
Socken  aus  Tuchenden),  welche  Wörter  Sand,  nicht  aufführt.  Anders  erklärt  Seihende 
Sand.  1,  76  a. 
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uufelig,  „ich  bin“  oder  „mir  ift  ganz  anonfoleg“  =  ich  bin  verwirrt;  ähnlich  das 
Particip  V9ra"onfolt  =  außer  fich,  wie  von  Sinnen,  alfo  ganz  in  den  Bedeutungen  wie  bei 
Schmd  32,  doch  kennt  Ellw.  das  Subft.  Au  n  fei  nicht.  Auffallend  ift  1.  die  Betonung,  die  nach 
Schm.  2,  253  auch  im  Fränkifchen  befteht:  unslich,  uDslich,  unftlich,  erbärmlich,  Ichlecht  (vgl. 
übrigens  Befchreib.  des  OA.  Crailsheim  123  unfellig  =  ungefchickt,  unbrauchbar);  2.  der  Laut 
a^o"  ft.  ö".  Das  Wort  muß  aus  dem  Oberfchwäbifchen  hevübergekommen  fein.  Dort  fpricht 
man  au”folig  (Birl.  wb.  10  und  13),  weil  dort  das  verneinende  un  in  den  Laut  au„  übergeht,  z  B. 
in  unbeftändig,  ungern.  Wenn  dafür  zuweilen  än  gehört  wird,  z.  B.  äntädele  (Unthätlein,  f.  d. 
und  Birl.  27),  fo  ift  eben  der  nafale  Doppellaut  zu  einem  einfachen  abgefchwächt.  In  Böhmen¬ 
kirch  au"ferig;  über  den  Wechfel  zwifchen  r  und  1  f.  Birl.  wb.  54  und  74,  8.  Vgl.  im  allg. 
Schm.  1,  97.  Stald.  2,  369.  Mlul.  unfaelec,  ahd.  unfälig,  unfelig,  unglücklich. 

Side  f.  Siitte. 

Spinnen  f.  Heierles  a.  E. 

Spital,  Hofpital,  fchpitäl  n.  (nicht  fchpittl),  mhd.  fpital  n.  fchpitälor  m.  (diele 
Form  ift  wahrscheinlich  vom  Flur,  auf  den  Sing,  übergetragen),  fchpitllore  f.  Hofpitalbewohner  (nicht 
Spittler  oder  Spittl-leute).  Urkk.  v.  1422  fgg.:  Spitaler  =  Spitalverwalter  (aber  1486  S p i t. a  1 - 
maifter).  Auch  mhd.  fpitalaere  1.  Bewohner  eines  Hofpitals,  2.  ho fpi talari us,  officiorum 
magifter  BM.  II2  512  f g.  Vgl.  Du  Cange  (1681)  2,  778.  Stald.  2,  384  Spittler  Spitalpfleger 
(Glarus).  Schm.  2,  690. 

*Steigfitzev  (in  der  oben  bei  „garten“  angef.  Inftruktion  v.  1763),  wohl  Leute  die  an 
der  Steige,  d.  i.  fteilen  Straße  fitzen,  wo  die  Reifenden,  namentlich  zu  Wagen,  nur  langfam  auf¬ 
wärts  kommen  und  um  fo  leichter  angebettelt,  möglicherweife  auch  unter  Drohungen  zum  Her¬ 
geben  aufgefordert  werden.  Vielleicht  fteckt  aber  ein  Druckfehler  darin  ft.  Steiffitzer,  Fremde,  die 
unbefugterweife  fich  beharrlich  irgendwo  aufhalten  und  nicht  weiter  zu  bringen  find,  vgl.  Steif¬ 
bettler,  der  fteif  und  feft  bettelt,  im  höchften  Grade  zudringlich  ift. 

Storreu,  fchtärre  m.,  Baumftumpf,  verdorrter  Baum,  mhd.  ftorre,  ahd.  ftorro.  Schm. 
2,  779:  der  Storren,  ftorn.  Schmd  nur:  Storr  m.,  ein  fchlechter,  bereits  abgebrochener  Zahn. 
Mhd.  ftorren  ftarr  fein,  fteif  hervorftehen,  ahd.  ftorren  =  eminere.  Dagegen  fchweiz.  Storren  m. 
=  der  Star,  fturnus.  Stald.  2,  401.  Tobl.  412. 

ftrackeu,  ellw.  wie  in  Ulm  (Schmd  572)  und  wohl  allgemein  fchwäbifch:  ausgeftreckt, 
faul  liegen;  ahd.  ftracchen,  mhd.  ftracken,  ausgeftreckt  daliegen,  fich  ausdehnen.  —  geftracks, 
Adv.,  feft  und  entfchieden,  ohne  Umlchweif  und  Abweichung.  Ellw.  Spital-Urk.  v.  J.  1486  „ewig¬ 
lich  geftragß  uffrecht  und  redlich  on  alle  widerruffung  alfo  gehalten  werden  foll.“  S.  Sand.  3, 
1229a.  Mhd.  ftrackes,  Adv.,  direkte,  geradeaus;  fogleich.  geftracke,  Adj.,  gerade,  wie  ftrac, 
ausgeftreckt,  ftraff,  ahd.  ftrach;  von  mhd.  ftrecken,  ahd.  [ftrachjanj  ftrechan  ftrecken.  Vgl.  Birl. 
wb.  86  fg.  Vilm.  402.  Tobl.  413. 

Stütze,  fchtitz  f.  fganz  wie  bayer.  Schm.  2,  802)  Gefäß  von  Böttcherarbeit,  auch 
wohl  von  Blech,  in  Form  eines  abgeftutzten  Kegels  mit  Seitenhandhabe  und  gew.  auch  mit  Deckel 
und  Mefl'ingreifen.  So  auch  in  wiirtt.  Franken  (Crailsheim,  Kiinzelsau).  Schmid  518  „von  Kupfer 
oder  Zinn  mit  einem  Deckel  und  einer  Schnauze.“  Vgl.  Höf.  1,  102  und  oben  Bitfche.  Von 
Stutz  =  abgenutztes  Ding';  fchwerlich  von  ahd.  ftudjan,  mhd.  ftüden ,  feftftellen  (wie  Fromm. 
1,  73  gefagt  ift),  oder  von  mhd.  find  f.  Stütze,  Pfoften,  Säule  (BM.  II2  706).  Vgl.  Weig.  2, 
837  fg.  Sand.  3,  1  262  c. 

*  Suonhar  n.  pr.  (in  der  älteften  Gefchichte  von  Ellw.)  Wiirtt.  Urk.B.  I  8,  Urk.  angebl. 
von  764  und  Vita  Hariolphi  Pertz  Mon.  g.  h.  XII,  von  ahd.  föna,  fuöna,  mhd.  fuone,  fuon  f.  Ur¬ 
teil,  Gericht;  Sühne  u.  f.  w.,  und  ahd.  haro  m.  Rufer  (in  foraharo  =  praeco)  von  hären  fchreien, 
Gff.  6,  242  und  4,  981;  fomit  Suonhar  =  Ausrufer  bei  Gericht.  Diefes  hären  =  rufen,  noch  in 
„Ravensburg,  württemb.  hären“  (Schmid  262),  aber  nicht  ellw. 

Siitte,  fide  f.  mhd.  fiitte,  fiite  fiedende  Lache,  im  öftlichen  Teil  des  hiefigen  Bezirks 
gföd  n.  (vgl.  Schmd  496),  mit  heißem  Waffer  angebrühtes  „kurz’  Futter“  für  das  Rindvieh  (f. 
dagg.  Roßhälm),  darunter  etwas  Mehl,  Kleie,  früher  auch  etwas  von  Leinkuchen.  Side  lautet  es 
auch  nordböhraifch,  Fromm.  2,  238,  auf  dem  Aalbuch  gfiad  u.,  zwifchen  Iller  und  Lech  gföd 
und  gfott  n.,  wovon  loden  Häckerling  fchneiden  (vgl.  Schmd  496  und  Birl.  193),  bayer.  gfod,  gfo; 
gfed,  gfid;  fränk.  lud,  fid  (Schm.  2,  339  fg.),  doch  Kiinzelsau  fied ;  heflifch  ftidde,  futte  f.,  rneift 
fidde  gefprochen ,  Vilm.  408.  Dagegen  Stald.  2,  376  G’föd  n.  1.  Speife,  die  fich  leicht  fieden 
läßt;  daher  2.  Erbfen,  Bohnen;  ebenfo  Tobl.  244;  bei  diefem  424  auch  ein  Adj.  föd,  füd, 
leicht  zu  fieden;  Weinh.  90  Söd  ra.  das  Ausgefottene :  die  Brühe,  Suppe,  übrigens  nur  in  älteren 
Schriften.  Vgl.  Weig.  Sütt;  Sand.  Siede. 

Uutern,  f.  Brot. 
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Vogelmann,  Aus  dem  Wortfchatz  der  Ellwanger  Mundart. 


Wäger,  wägr,  Adv.  1.  belfer,  z.  B.  man  macht  es  wäger  fo  =  es  ift  belfer,  es  fo  zu 
machen;  2.  wahrlich,  fürwahr,  z.  B.  jetzt  ift  die  Sache  wäger  recht;  bcfonders  in  der  Beteurungs¬ 
formel  ja  wäger,  ja  wägerle.  Auch  bayer.  in  beiden  Bedeutungen  Schm.  2,  869,  in  der  2.  in 
Franken,  im  übrigen  Schwaben,  im  Allgäu  und  in  der  Schweiz,  Schmd  513b  (wäh,  wo  aber 
zwei  verfchiedene  Stämme  vermengt  find,  denn  wäh  fchön,  in  fchmucken  Kleidern,  das  im  ört¬ 
lichen  Oberfchwaben  und  im  Allgäu,  nicht  aber  ellw.  vorkommt,  ift  mhd.  waehe,  ahd.  wähl,  Birl. 
482,  Schm.  2,  880).  Birl.  424.  Stald.  2,  428.  Tobl.  438.  In  Öfterr.  ift  das  Wort  ganz  ausge- 
ftorben,  Ilöf.  3,  273.  Wäger  ift  Komparativ  vom  mhd.  Adj.  waege  (ahd.  wagi  in  unwägi  ge¬ 
wichtlos)  überwiegend;  gewogen;  vorteilhaft,  gut,  von  wägen,  mhd.  wegen,  ahd.  wekan,  wegan. 
BM.  III,  647  (626),  Gff.  1,  665.  Im  Schwab.  Merkur  Beil.  1885  No.  267  fchreibt  ein  Einfender: 
„Wäger  ift  das  ahd.  weigaro,  welches  in  der  eine  ftarke  Verneinung  ausdrückenden  Formel  ne- 
guere  auch  in  das  Franzöfifche  hinübergenommen  worden  ift.“  Ein  weigaro  kenne  ich  nicht; 
über  ne-guere  f.  Gr.  3,  749.  788. 

wallen,  walle,  in  frommer  Abficht  irgend  wohin  gehen  (fo  auch  fränkifch  Schm.  2, 
885),  aber  befonders  in  größerer  Zahl  und  in  kirchlicher  Prozeffion;  ebenfo  beim  Wallgang,  der 
hauptfächlich  in  der  Wall-,  Bitt-  oder  Kreuz -Woche,  welche  mit  dem  Sonntag  Rogate  be¬ 
ginnt,  häutig  ausgeführt  wird.  Während  der  Wallgang  nur  in  geringere  Entfernung,  höchftens 
ein  paar  Stunden  weit,  lieh  bewegt,  geht  die  Wallfahrt  in  weitere  Ferne,  z.  B.  nach  Walldürn, 
Einfiedeln  u.  dgl.  Schon  mhd.  wallen  gewöhnlich  nach  einem  heiligen  Orte  wandern ,  pilgern, 
BM.  III,  471,  mit  demfelben  Nebenbegriff  wallevart,  walfart,  ebd.  254. 

Gewand,  gwand  f.  Bei  Schmd  516b  =  Anwand,  d.  i.  Ackergrenze,  Rain;  mhd.  ge- 
wande  f.  Grenze,  weil  wenden  auch  bedeutet:  bis  zu  einem  gewilfen  Punkte  gehen,  aufhören 
(BM.  111,  689  aj,  oder,  wenn  in  tranfiliver  Bedeutung  (daf.  689  b),  weil  man  hier  den  Pflug  um¬ 
wendet,  rückwärts  wendet.  In  diefem  Sinne  braucht  man  ellw.  nur  An  wand  oder  Rain,  und 
in  Anbetracht  des  von  Buck  292  Gefugten  vielleicht  in  ganz  Schwaben,  fo  dafl  fielt  Schmid  geirrt 
haben  dürfte.  In  unterer  Gegend  ift  Gewand  1.  ein  Komplex  entweder  zufammengeackerter  Acker¬ 
beete  oder  verfchiedener  kleinerer  oder  größerer  Gutsparzellen,  welche  zufammen  ein  natürliches 
Ganzes  bilden  (Ökon.R.  Dr.  Walcher.  Vgl.  Buck  a.  a.  O.j.  2.  Ein  nicht  befonders  umfangreiches 
Grundftiick,  das  zur  Anpflanzung  von  Gartengewächfen,  bef.  Kraut  (Sauerkohl),  auch  Bohnen,  roten 
und  gelben  Rüben  u.  dgl.  beftimmt,  aber  von  den  benachbarten  Grundftiicken,  auch  wenn  diefe 
anderen  Befitzern  gehören,  nicht  durch  einen  Zaun,  fondern  nur  durch  einen  fchmalen  Durchgang 
getrennt  ift.  In  einer  Rechnung  der  Spitalverwaltung  vom  Jahr  1718  fteht  viermal:  „aus  einer 
Krauthsgewand“.  Jetzt  zuweilen  das  Krautsgewand,  aber  kaum  eigentlich  volksüblich.  Bei 
Schm.  2,  943  und  Höf.  1,  296  Gewanten  =  Ackerbeet,  Dimin.  Gwandl,  bei  jenem  „kleinere 
Gartenabteilungen“,  bei  diefem  „kleiner  Acker“.  Höf.  erklärt  das  öfterr.  [und  bayer.]  Gewanten 
durch  umgewendeter,  d.  i.  umgepflügter  Acker.  Im  weltlichen  Helfen  (Vilm.  448)  ift  wenden 
=  grenzen,  während  Gewann  f.,  feiten  n.,  die  Gemarkung  felbft  bezeichnet,  und  als  Eigennamen 
dort  zu  einer  äußer  ft  häufig  vorkommenden  Flurbezeichnung  dient.  Dies  findet  Vilmar  unver¬ 
einbar.  Es  fcheint,  bei  Gewand,  welches  fchon  mhd.  aucli  Umkreis  bedeutet  (Schade  214b), 
fei  der  Ausdruck  für  das  Umfchließende  auf  das  UmfchloKene  übertragen  worden,  wie  bei  Mark, 
Kreis,  Bezirk.  An  eine  zufammenfalfende  (kollektive)  Bedeutung  ift  bei  Gewand  wegen  des 
Fein,  nicht  wohl  zu  denken;  es  wäre  Neutr. 

wetten,  wetto,  wie  l’onft:  einen  Vertrag  auf  gut  Glück  mit  gegenfeitiger  Pfandfetzung 
machen.  Dagegen  weten,  wädn ,  binden,  änwädo  anjochen,  auswäden  abjochen,  mhd.  weten, 
wetten,  ahd.  wetan,  weten,  intwetanter  ent-j  losbindend.  BM.  III,  773  fg.  Gif.  1,  738.  Gr.  1, 
938,  vgl.  daf.  3,  291  Anm.  Im  Gebirge  am  Traunfee  wird  diefes  wetten  auch  für  trauen,  kopu¬ 
lieren  gebraucht,  Höf.  3,  288.  Wetter,  wäderm.  (masc.  wie  oberfchwäb.,  wo  teils  wäator,  teils 
z.  B.  in  Ertingen  äator,  aber  in  Aulendorf  d’  häa.  Dr.  Buck)  und  bayr.  der  Wettern  (wcde’n) 
und  ahd.  wetero  (?)  (padiliga)  Gff.  1,  779.  Schmid  520  b  ferain.,  Weig.  nach  Adelung  und  Campe 
neutr.,  gabelförmiges  Verbindungsholz  am  Hinterwagen  und  am  Pflug.  Wetternagel  m.,  Nagel, 
wodurch  der  Wetter  befeftigt  wird.  Vgl.  Schm.  2,  1048  und  1052.  Stald.  2,  437. 

worben  f.  Mahd. 

Zeisle,  Zeitig,  nur  Dimin.  zoisle  n.,  mhd.  zislin  n.,  Dirn,  von  zlfe  und  zifel  f. ;  zifec  m. 
Stald.  2,  468  Zeisli;  Tobl.  458  zisli.  „Er  kann  fingen  wie  ein  Zeisle“  =  fo  fchön,  fo  fein  u. 
dgl.  Hierher  wird  auch  Zeifelberg  (zaislbärg,  Anhöhe,  an  deren  nordweftlichem  Fuße  die  Stadt 
Gmünd  liegt)  gehören.  Denn  wenn  mhd.  zeifel,  ahd.  zeifala  fl,  die  Diftel  zu  Grunde  läge,  würde 
fchwäbifch  zaeslbärg  gefprochen.  Da  der  Name  des  Vögeleins  l’on ft  im  Schwäbifchen  naläl  ge- 
fprochen  wird:  za"ensle,  fo  leitet  Schmd  543  davon  das  Verbum  zane"slo,  locken,  ab,  und  Schm. 
2,  1138  ift  nicht  abgeneigt  ihm  beizuftimmen.  Allein  weit  einfacher  und  natürlicher  ift  es, 
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(tiefes  Verbum  als  eins  anzufehen  mit  dem  nordfränk.  zinzeln,  zinfeln  (Schm.  2,  1141) 
zart,  zärtlich,  empfindfam  thun;  bei  Pictorius  zenzeln,  blandiri  (vgl.  Schm.  2,  1140  zänzeln, 
liebkofen);  mhd.  zinzeln,  zenzeln,  zieren,  fchmiicken;  kofen ,  fchmeicheln,  BM.  III  90  a.  Die 
Nafalität  in  zanenslo  ift  ganz  diefelbe  wie  im  gewöhn],  Schwäbifchen  bei  za"e"s  Zins, 
fanenfchtr  finfter.  Auch  ellw.  lautet  das  Verbum  zane"slo,  ift  alfo  aus  dem  Weftfchwäb. 
herübergenommen  (vgl.  oben  anonfoleg  ft.  öHaleg);  denn  da  fonft  in  ellw.  zu  en  wird,  auch 
in  Zins  und  in  tinfter,  follte  es  eigentlich  ze"slo  gefprochen  werden ,  wird  übrigens  nur  in  der 
Zufammenfetzung  ’reinzeinslen  oder  cinzeinflen,  herein-,  anlocken,  gebraucht.  Birünger 
und  Buck  (Volkstümliches  aus  Schwaben  1,  130  Anm.  1)  fchreiben  zae"lo  (zeinein  =  locken,  wie 
in  Ertingen  gefprochen  wird)  und  fetzen  hinzu:  „Das  oberfchwäb.  zoe’do  kennt  Niederfchwaben 
nicht;  niederfchwäb.  begegnet  uns  zammforlo,  heorz.,  roenz.,  nausz.,  näz.  (hinab)“,  und  im  Wörter- 
büchlein  dazu  heißt  es  95:  „z  ei  nein  (zinilön?  ahd.),  herlocken;  zeifalön  Graff  Diut.  II  239  b- 
Z  u  anfe  r  n  (Baifingen),  zamferlen  fonft.  Schmid  542“,  wo  man  zamfen,  zahm  machen  findet. 
In  hiefiger  Gegend  ift  nur  zanenslo  bräuchlich. 

Zieter,  ziotor  n.,  eine  vorne  an  der  Hauptdeichfel  für  ein  weiteres  Paar  Ochfen  an¬ 
gehängte  Dcichfel,  Vordeichfel;  aber  auch  die  Deichfel,  die  unmittelbar  an  den  Pflug  angehängt 
wird.  Schm.  2,  1165:  der,  auch  das  Zieter,  von  ziehen  und  tere,  in  Zufammenfetzungen  ter, 
als  Spur  eines  alten,  Holz  oder  Baum  bedeutenden  Wortes  (goth.  triu ,  Gff.  5,  440,  BM.  III  30. 
Gr.  2,  529  fgg.  3,  368.  370.  vgl.  apfalter  Apfelbaum,  holunter,  wecholter  Wachholder).  Im  Fuldai- 
fchen  zetter,  Vilm.  468;  Wetterauifch  Zitterftange.  Schmd  548  irrig:  „Ziter  fcheint  niedriges 
Gehölz  zu  bedeuten.“  Dann  führt  er  aus  Frifchlin,  nomencl.  544  noch  an:  „CTixpiov,  xspsda, 
brrojcepaia,  antenna,  Zitterholz.“  Wenn  dies  dasfelbe  Wort  ift,  fo  ift  darin  der  Begriff  des 
Ziehens  verdunkelt,  was  BM.  III  877  veranlaßt  haben  mag,  die  Verwandtfchaft  mit  ziehen  zu 
bezweifeln.  Mhd.  zieter  m.  n.,  ahd.  zeotar,  zieter  =  prodeilus,  Gff.  5,  460. 


Berichtigung-  zu  Vierteljahrshefte  1886  S.  58. 

Das  Wort  Eblenz  ift  in  der  Elhvanger  Gegend  auf  fo  arge  und  ungewöhnliche  Weife 
entftellt,  daß  mir  die  richtige  Entzifferung  desfelben  trotz  vieler  Bemühung  nicht  gelang.  Herr 
Profelfor  Dr.  M.  Lex  er  in  Würzburg  fehreibt  mir  darüber: 

„Das  Ihnen  rätfelhafte  , eblenz,  awelenz  u.  f.  w.‘  kommt  auch  anderwärts  in  durcbfich- 
tigerer  Form  vor:  fchweiz.  amblätz  m.  Stalder  I  100;  kärntifch  amplatze,  ompletz  f.  mein  Kämt. 
WB.  6;  tirol.  ampletz,  amplaz,  ampl’z  m.  Schöpf  Tirol.  Idiot.  13;  es  entlpricht  dem  mittellat. 
amblacium  inftrumentum  rufticum  Du  Cange  1,  1,  198  (lacium  =  latz,  Schlinge,  das  ja  aus  dem 
Romanifchen  entlehnt  ift).  Auch  Aventinus  hat  das  Wort  gekannt  und  daraus  wohl  felbft  einen 
,amplatzer‘  (einen  der  mit  der  amplatze  bindet,  feffelt  oder  henkt)  gebildet:  der  teufel  ift  doch 
mit  feinen  puntsverwanten  [Bundesverwandten]  des  obreften  himlifchen  kaifers  fcherg,  am- 
platzer,  henker  und  züchtiger,  dadurch  die  gottlofen  geplagt,  die  böfen  geftraft  werden. 
Bayer.  Chron.  I  48,  19  meiner  Ausgabe.“  Vogel  mann. 


Hechinger  Latein. 

Nachtrag. 

Von  Hermann  Fifcher. 

Zu  meinem  unter  (liefern  Titel  erfchienenen  Auflatz  (Vieiteljahrshefte  VIII  229 
bis  236)  kann  ich  einiges  nachtragen,  was  die  Ausführungen  der  zweiten  Hälfte  jenes 
Auffatzes  ergänzen,  bezw.  berichtigen  foll.  Herrn  Archivrath  Dr.  Stalin  verdanke  ich, 
darauf  hingewiefen  worden  zu  fein. 

Die  von  mir  a.  a.  O.  234  angezogene  Stelle  aus  Wimpfelings  Carmen  heroicum 
an  Eberhard  im  Bart  fteht  in  den  Werken  diefes  Humaniften  nicht  allein.  Er  hat  einen 
mitunter  ziemlich  heftigen  Federkrieg  mit  den  Schwaben  geführt,  welcher  von  feiner 
Seite  mit  der  1506  veröffentlichten  Epiftola  excufatoria  ad  Suevos  geendigt  hat;  in 
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Hehles  Programmen  über  Philomufus  Locher  und  jetzt  auch  in  Schmidts  Hiftoire 
litteraire  de  l’Alface,  T.  1,  p.  65—67,  kann  man  das  Nötige  über  diefe  Zwiftigkeiten 
finden.  Schmidt  führt  ein  paar  Stellen  an,  wo  Wimpfeling  Pich  über  die  fchlechte 
Latinität  uff.  der  Schwaben  beklagt;  ich  habe  in  Wimpfelings  Werken  noch  weiter 
gebucht,  aber  nichts  gefunden.  Ich  kann  alfo  nur  die  von  Schmidt  fchon  angeführten 
Stellen  verwerten. 

In  feiner  Epiftola  de  inepta  et  fuperflua  verborum  refolutione  in  cancellis  vom 
Jahr  1503  (ich  muh  fie,  da  mir  das  Original  nicht  zugänglich  ift,  nach  dem  Abdruck 
in  Eieggers  Amoenitates  literariae  Friburgenfes ,  p.  225  f.  eitleren)  fagt  Wimpfeling: 

Deteftaberis  (ficut  et  ego  femper  deteftatus  fum),  quod  magna  pars  praedica- 
torum,  praecipue  vero,  qui  ex  Suevia  ad  utrumque  Rheni  littus  advolant,  atque  ipfi 
ftationarii  et  divinorum  quidam  adjutores,  irnmo  qui  theologi  dici  volunt,  inepte,  fuper- 
vacue,  gelide  interpretantur  verba  ipfa,  quae  adjectiva  grammatici  vocant1),  in  noftram 
Germanicam  linguam.  Omne  enim  paene  adjectivum  verbum  refolvere  folent  in  fuum 
participium  et  verbum  fubftantivum  „fum“:  quae  quidem  refolutio  apud  dialecticos 
locum  habet,  qui  tum  verba  ipfa  refolvunt,  dum  propofitionum  praedicata  et  copulas 
inveftigant.  Grammaticus  vero,  et  praefertim  in  Germanico  idiomate,  fruftra  id  et 
fupervacue  facere  videtur.  Sic  etenim  dicunt  illi  illepidi  concionatores :  dixit  Jefus, 
ibat,  ambulabat,  fanabat,  docebat,  refpondebat :  Der  Herre  was  fprechen,  er  was  gon, 
er  was  wandelen,  er  was  gefund  machen,  er  was  lehren,  was  antwurten,  fieque  de 
innumerabilibus;  ubi  fimplex  verbum  Germanicum  fufficeret:  Der  Herr  fprach,  er  ging, 
er  wandelt,  er  macht  gefund,  er  lehret,  er  antwurtet.  Ille  enim  modus  eft  Germanicus 
praefertim  in  Helvetia,  id  eft  Alfatia,  et  in  Germania  ultrarhenana,  quarum  partes 
funt  Ortonavia  et  Brisgavia:  forfitan  apud  Suevos  et  Salaffas  atque  Memmygenfes 
ifta  barbaries  et  inconcinna  traductio  obfervari  folet.  Nam  ex  Suevis  et  Memmygenfibus 
ifta  audivimus.  Mihi  autem  apud  Rhenum  Rhenenfium  more  loquendum  effe  videtur 2). 

Es  ift  wohl  kaum  nötig,  daß  ich  mich  bei  diefer  Expectoration  lange  auf¬ 
halte.  Intereffant  ift  es  immerhin,  daß  Wimpfeling  erkannt  zu  haben  fcheint,  daß 
jene  fcheinbaren  Infinitive  er  was  fprechen  uff.  in  Wirklichkeit  verftümmelte  Participia 
find.  Getäufcht  hat  er  ficli,  wenn  er  meinte,  die  Erfcheinung  fei  den  fchwäbifch-ober- 
rheinifchen  Gebieten  (oder,  wie  wir  jetzt  tagen  würden,  den  alemannifchen  Mundarten) 
eigen3).  Sie  war  vielmehr  in  ganz  Deutfchland  verbreitet;  das  diefe  Erfcheinung  im 
Zufammenhang  behandelnde  Programm  von  Fedor  Beeil,  Zeitz  1882,  weift  Beifpiele 
aus  allen  deutlchen  Mundarten  nach. 

Wichtiger  ift  eine  andere  Stelle,  welche  außerdem  zu  der  in  meinem  früheren 
Auffatz  angeführten  in  nächfter  Beziehung  fteht. 

In  Wimpfelings  „Ifidoneus  Germanicus“,  1497  erfchienen,  lautet  das  zweite 
Kapitel  folgendermaßen : 

Verba  adjectiva  heißen  alle  Verba  außer  dem  Verbum  fubftantivum  (fum),  weil  fie 
alle  prädicativifch  gebraucht  werden  („actionem  aut  paffionem  fignant“,  BraiTicanus). 

2)  Auf  diefelbe  Spracherfcheinnng,  aber  ohne  fpezielle  Nennung  der  Schwaben,  fpielt 
Wimpfeling  in  Kap.  86  feiner  Apologia  pro  republica  chriftiana  (1506)  an:  Quam  inepte  omne 
verbum  adjectivum  in  fuum  participium  et  hoc  verbum  „fum“  refolvant,  id  fingularem  expo- 
ftularet  tractatum.  (Beiläufig  erwähnt,  fcheint  Wimpfeling  unter  den  Schwaben  die  Ulmer  ganz  be- 
fonders  mit  feiner  Feindfchaft  beehrt  zu  haben,  denn  es  heißt  im  nämlichen  Kapitel:  inveteratus 
bacchans,  ne  dicam  Ulmenfis!)  Und  in  der  Epiftola  excufatoria  fagt  er,  wenn  er  jene  Unfitte 
quorundam  facrificulorum  inter  concionandum  für  eine  ineptam  fuperfluitatem  taxiert  habe:  non 
d  Sueviae,  non  id  Suevis  elegantibus  atque  doctis  detrahit. 

3)  Mit  feinen  „Salaflae“  weiß  ich  nichts  anzufangen.  Die  alten  Salaffi  wohnten  im 
Thal  von  Aofta. 
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De  v o c a  1  i u m  et  diphthongorum  differentia. 

Exprimatur  vocalis  quaelibet  fuo  fimplici  ac  discreto  fono,  non  tanquam  duae 
i'int  inftar  diphthongi,  neque  more  balantum  acute  niniis,  ut  Suevi  et  Catti  Cheruscique 
aut  ut  Maguntiaco  Francofurtiaeque  et  IlalTiae  finitimi  folent.  Inde  enim  perpetuus 
error,  inde  fit,  ut  nonnulli  Germanorum  alioquin  docti,  a  barbaris  praecipue  Suevis 
praeceptoribus  feducti,  nomen  hoc  „caufa“  fine  diphthongo  et  „cafus“  cum  diphthongo 
tum  pronuntiare  tum  fcribere  vicleantur,  ceteraque  multa  invertunt1)  uti  „lego  legis“ 
et  fimilia,  quae  non  per  e  vocalem,  fed  per  alienam  quandam  diphthongon  ai  vel  ei 
rufticiffime  ridiculofiffimeque  exprimunt;  adeo,  ut  jam  aetate  grandiores  ad  exteras 
nationes  profecti,  cum  ineptos  in  romana  lingua  litterarum  fonos  effundunt,  alienigenae 
cum  cachinno  rogent:  Creduntne  bomines  ifti  latine  fefe  fuiffe  locutos?  Id  quoque 
in  Hecatoftichi  noftri  ad  Eberhardum  Wirtenbergenfium  ducem  explanatione  tetigimus. 

Die  Vergleichung  mit  dem  Blöken  der  Schafe  hat  Wimpfeling,  wie  man  fielit, 
geliebt;  was  er  aber  darunter  verfteht,  wird  man  fchwerlich  erraten  können,  denn 
„acute  uimis“  blöken  wenigftens  nach  unterer  modernen  mufikalifchen  und  fprachlichen 
Terminologie  die  Schafe  nicht.  Auch  läßt  fich  diefes  Bild  kaum  gleichfetzen  mit  dem 
zuvor  gerügten  Gebrauch  eines  Diphthongs  ftatt  einer  einfachen  Länge,  denn  das 
Blöken  ift  auch  nicht  diphthongifch  zu  nennen.  Somit  ift  mit  dem  erften  Satz  kaum 
etwas  anzufangen ;  derfelbe  wirft  ohnehin  lehr  verfchiedenartige  Völkerfchaften  in  einen 
Topf,  die  wohl  um  1500  nicht  einmal  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  zu  den  neuen 
Diphthongen  ei,  au,  eu  harmonieren  mochten.  Dagegen  fcheint  der  zweite  Satz  vor¬ 
wiegend  („praecipue“)  auf  die  Schwaben  zu  gehen,  und  da  ift  nun  zunächft  das  „ai  vel  ei“ 
ftatt  e  (e)  eine  fehr  paffende  Parallele  zu  dem  bei  Brafficanus  gerügten  naos  ftatt  nös ;  es 
wird  alfo  fehon  um  1500  (falls  die  Schlußausführungen  meines  erften  Auffatzes  richtig  find) 
im  Schwäbifchen,  d.  h.  fpeziell  im  Württembergifchen,  ai  (ae)  für  altes  e  gefprochen 
worden  fein,  alfo  fae  für  fe  (lacus),  klae  für  kle  u.  f.  f.,  und  diefe  Ausfprache  wurde  auf 
das  Latein  übertragen.  Wie  fteht's  aber  mit  caufa  und  cafus?  Man  kann  hinfichtlich 
des  erften  Wortes  an  die  Vorgänge  in  romanifchen  Sprachen  erinnern,  die  aus  caufa  ihr 
cofa,  chofe  gemacht  haben;  und  auch  im  Deutfchen  ift  ja  altes  ou  (jetzt  fchwäb.  ao) 
und  6  urfprünglich  identifch,  und  jenes  naos  ftatt  nös  zeigt,  daß  die  jetzt  im  Schwä- 
bilchen  übliche  Diphthongierung  von  6  zu  ao  fehon  damals  üblich  war.  Aber  das 
beigefügte  Beifpiel  cafus  macht  etwas  anderes  wahr fcheinli eher,  nämlich  die  Verwechs¬ 
lung  des  alten  ä,  das  damals  oft  au  gefchrieben  wurde  (graufe,  fchauf,  jaur  u.  ä.) 
und  im  Often  Schwabens,  befonders  im  Ulmifchen,  fowie  auch  in  der  Baar  noch  jetzt 
au  (ao)  gefprochen  wird,  mit  echtem  au.  Jenes  ä  lautet  fchwäbifch  jetzt  zumeift  ä; 
war  das  damals  fclion  neben  au  gebräuchlich,  fo  erklärt  fich  die  Verwechslung  von 
a  und  au  lehr  einfach.  Das  Ineinanderübergehen  der  beiden  Laute  ä  und  au  zeigt 
auch  im  modernen  Schwäbifch  noch  der  Dialekt  des  Nordoftens,  wo  altes  ou  zu  ä  ge¬ 
worden  ift  (fra  Frau,  gläbo  glauben).  Zweifellos  aber  fcheint  mir  aus  dielen  und 
anderen  Beweifcn  zu  erhellen,  daß  gar  manche  Erfcheinungen  unterer  modernen  Mund¬ 
art  fehon  ein  fehr  ehrwürdiges  Alter  aufzuweifen  haben. 

J)  Ich  wage  nicht  zu  entfeheiden,  ob  die  Stelle  im  30.  Kapitel  von  einem  „Druidum 
inl'titutor ,  qui  in  elegia  noftra  de  triplici  candore  Mariae  ,acum‘  pro  ,auca‘  intellexerat“  auch 
hieher  zu  ziehen  fei.  Es  ift  auch  nicht  gefagt,  ob  diefer  Inftitutor  ein  Schwabe  war  oder  nicht. 
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B  o  f  f  e  r  t 


Die  Zerftörung  von  Enzberg  1384. 

V on  G.  Bo  f f e r  t. 

Über  diefes  Ereignis  giebt  Cbr.  Fr.  v.  Stalin  3,  338  auf  Grund  einer  Ur¬ 
kunde  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  eine  kurze  Notiz.  Die  OA.Befchr.  Maulbronn  nennt 
die  Veranlaffung  zu  dem  Zufammenftoß  der  Ritterfclmft  mit  der  Fürftenmacht  vor 
den  Thoren  von  Enzberg  S.  179.  220  (wo  ftatt  1388  1384  zu  lefen  ift).  Sonft  ift 
der  Fall  der  ftarken  Burg  wenig  erwähnt  (weder  bei  Sattler  oder  Steinhofer  noch 
bei  Vierordt),  noch  weniger  näher  beleuchtet.  Die  Zeitfchrift  für  den  Oberrhein  B.  23, 
404  teilt  aus  dem  Mainz  -  Afchaffenburger  Ingroffaturbuch  No.  10  fol.  260  2  kurze 
Regeften  von  Urkunden  mit,  welche  hieher  gehören,  nämlich: 

1.  Den  von  Pfalzgraf  Ruprecht  dem  Älteren  und  den  Herrn  von  Enzberg 
gefchloffenen  Stillftand,  welchen  Markgraf  Bernhard  von  Baden  zu  Enzberg  ver¬ 
mittelt  hatte,  d.  d.  12.  Sept.  1384. 

2.  Einen  Fehdebrief  Erzbifchof  Adolfs  von  Mainz  gegen  Georg  von  Enzberg, 
welcher  den  eben  genannten  Stillftand  wieder  gekündigt  hatte.  Eltvil  fer.  4.  ante 
feft.  Martini  8.  Nov.  1384. 

Durch  die  Güte  des  Herrn  Oberftudienrat  Dr.  v.  Heyd  war  es  mir  möglich, 
für  anderweitige  Studien  ein  Pfälzer  Kopialbuch  der  königl.  öffentlichen  Bibliothek 
aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  Fol.  395  zu  benützen.  Dasfelbe  enthielt  auch  die 
Urkunde  vom  12.  September  1384  und  weitere  Sühne-  und  Entfchädigungsverträge 
der  Enzberger  mit  dem  Pfalzgrafen. 

Es  ift  nun  möglich,  die  bisherige  Darftellung  in  einigen  Punkten  zu  ergänzen. 
Die  Veranlaffung  zum  Heereszug  des  Pfalzgrafen  und  die  ganze  Tragweite  des  Handels 
wird  klarer.  War  doch  eine  große  Anzahl  ritterlicher  Herren,  darunter  auch  folche 
vom  Kocher  und  der  Jagft,  zur  Verteidigung  von  Enzberg  herbeigeeilt.  Daß  diefe 
Gegner  des  Pfalzgrafen  damals  fchon  dem  Sehleglerbund  angehört  und  diefer  Bund 
alfo  fchon  1384  exiftiert  hätte,  wie  die  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  179  im  Gegenfatz 
zu  Stälixi  3,  300.  362  annimmt,  beftätigt  die  Urkunde  nicht.  Weder  der  Name 
Scblegler  wird  erwähnt,  noch  eine  weiter  als  ad  hoc  gehende  Vereinigung  vor¬ 
ausgefetzt. 

Den  Anlaß  zur  Fehde  ergiebt  ein  Sühnevertrag  Abrechts  (fic)  Schuhlin  von 
Enzberg  vom  Montag  nach  Pfingften  1387.  Diefer  hatte  das  Klofter  Maulbronn 
gefchädigt,  welches  feit  1381  unter  dem  Schirm  des  Pfalzgrafen  ftand. 

Die  Pfalzgrafen  Ruprecht  der  Ältere  und  Jüngere  nahmen  fich  nun  des 
Klofters  an,  worauf  Abrecht  Schuhlin  auch  ihnen  ziemlichen  Schaden  that.  Jetzt 
zog  Pfalzgraf  Ruprecht  der  Alte  (f  1390)  im  Auftrag  des  K.  Wenzel  und  namens 
des  feit  1381  bettehenden  Landfriedensbundes  am  Rhein  und  in  Schwaben  vor  Enz¬ 
berg.  Ohne  Zweifel  unterftützte  ihn  hiebei  Erzbifchof  Adolf  von  Mainz.  Aber  die 
Enzberger  hatten  Zeit  gehabt,  eine  ftattliche  Anzahl  von  ritterlichen  Herren  zur 
Hilfe  herbeizurufen.  Der  Zorn  des  Pfalzgrafen,  der  die  Burg  brechen  wollte,  wie 
die  große  Anzahl  der  Verteidiger  läßt  auf  hartnäckige  Verteidigung  fchließen.  Die 
Enzberger  hatten  auch  einen  Biichfenfchießer  in  der  Burg.  Doch  läßt  fich  nicht 
feftftellen,  wie  lange  die  Belagerung  dauerte.  .Jedenfalls  fahen  fich  die  Belagerten 
genötigt,  die  Burg  vor  dem  12.  September  (nicht  14.  OA.Befchr.  Maulbr.  S.  179) 
zu  übergeben.  Die  Enzberger  fuchten  diefelbe  noch  vor  dem  drohenden  Ruin  zu 
retten,  indem  fie  diefelbe  dem  Pfalzgrafen  zum  Lehen  übergaben,  aber  diefer  nahm 
die  Übergabe  nur  mit  dem  feften  Vorlatz  an,  fie  zu  brechen,  und  die  Enzberger 
mußten  auf  diefe  Bedingung  eingehen. 
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Weitere  ftrenge  Maßnahmen  des  Pfalzgrafen  fuchte  Markgraf  Bernhard  von 
Baden  abzufchneiden ,  indem  er  herbeieilte  und  eine  Siibne  zwilchen  beiden  Teilen 
am  12.  September  vermittelte.  Er  hatte  ein  Interelle  daran,  denn  ein  guter  Teil 
der  Gelangenen  waren  feine  Lehensleute.  Diefelben  wurden  auf  Urfehde  entladen. 
Ihre  Namen  lind:  Machtolf  von  Dürrmenz  (OA.  Maulbronn),  Hermann  Botte  von 
Königsbach  (bad.  bei  Pforzheim),  Gerhard  von  Straubenhard  (bei  Dennach  OA. 
Neuenbürg,  zu  Gerh.  v.  St.  vgl  OA.Befchr.  Neuenb.  S.  139),  Hans  von  Ditzingen 
der  Junge  (cf.  OA.Befchr.  Leonberg  S.  109,  111),  Albrecht  von  Dürrmenz,  Wolf  von 
Niefern  (cf.  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  218),  Wilhelm  von  Münchingen  (OA.Befchr. 
Leonberg  S.  215),  Albrecht  Enzberger,  Ottemann  von  Selbach  (bei  Gernsbach,  Z.  f. 
d.  Oberrh.  5,  454.  31,  259),  Wolf  von  Frauenberg  der  Junge  (Fr.  OA.  Stuttgart 
abg.  OA.Befchr.  Stuttg.  S.  156,  Leonb.  S.  110),  Friedrich  von  Dürrmenz,  Conz  und 
Reinhard  von  Scbmalenfteiu  (von  Schm,  bei  Weingarten  bad.  Amt  Durlach,  faßen 
auch  zu  Straubenhard.  Sattler  Grafen  2,  Beil.  S.  182),  Dieter  von  Ifingen  (bei  Pforz¬ 
heim,  gehörte  zum  Gefchlec.ht  der  H.  v.  Illingen  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  237), 
Wolf  Meifer  (von  Malmsheim  OA.Befchr.  Leonb.  S.  193,  Z.  f.  Oberrh.  6,  342.  9,  97  f. 
12,  226),  Hans  Schwarzenberger  (von  Schwarzenberg  bei  Waldkirch  bad.  Z.  f.  d. 
Oberrh.  10,  105),  Retzelin  von  Wielenbach  (OA.  Gerabronn),  Conz  von  Erlingshaufen 
(Ellrichsh.  OA.  Crailsh.),  Götz  v.  Nagelsberg  (OA.  Kiinzelsau),  Conz  Machtolf  der 
Junge,  Machtolf  und  Friedrich  von  Frifingen  (wo  ?),  Edelknechte,  Conz  Rumeier 
(von  Enzberg  cf.  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  219  Z.  f.  d.  Oberrh.  5,  221),  Heintz  von 
Schwarzach  (wo  ?),  Bertholt  Büehfenfchießer,  Wernher  Sporer,  Heinz  Keffeler,  Rudolf 
von  Weiblingen,  der  Loucher,  der  Geyfier,  Conzlin  Weichimliebe,  Gerhard  von 
Ruxingen  (U.Riexingen  OA.  Vaihingen),  der  Heberlin,  Fritz  Woler,  der  Memminger, 
Walter  Zimmermann,  Hohenecker  der  Maurer,  der  Seidener,  Conzlin  Keller,  Hans 
Ecken wiler  ,  Heintz  von  Weiblingen  der  Schwarze ,  Hans  Enzberger  der  Lange, 
Haus  Ackerknecht,  Bottenloch  der  Muclinger,  der  Flügel,  Heinz  Ockers,  Wirmvnn 
der  Thurnmann,  Beirmann  der  Thormann  und  Bertholt  der  Bäcker. 

Das  lauge  Verzeichnis  lehrt  uns  nicht  nur  die  Freunde  der  Enzberger  kennen, 
fondern  auch  die  Zufammenfetzung  der  Befatzung,  die  zu  den  Ihren  notwendig  neben 
dem  Büehfenfchießer  den  Sporer  und  Keßler,  den  Maurer  und  Zimmermann,  den 
Turmwächter  und  Thorwart  zählte. 

Zwifchen  dem  Pfalzgrafen,  den  Herren  und  Städten  des  Landfriedensbundes 
und  König  Wenzel  einer-  und  Friedrich  dem  Altern,  Hans  und  Goler  Gebrüder, 
Georg,  Abrecht  Schuhlin,  Friedrich  dem  Jungen,  alle  von  Enzberg  und  Machtolf 
von  Mönsheim  (OA.  Leonberg.  OA.Befchr.  Leonb.  S.  207)  andererfeits  wurde  ein 
„Satz“  (Vertrag,  Waffenftillftaud)  beredet  mit  einjähriger  Kiindigungsfrift.  Wollen 
die  Herren  den  Satz  gegen  die  von  Enzberg  und  Machtolf  von  Mönsheim  auffagen, 
fo  müffen  fie  es  in  einem  befiegelten,  offenen  Brief  nach  Pforzheim  ankündigen, 
während  der  andern  Partei  Heidelberg  als  Ort  der  Kündigung  beftimmt  wird.  Ein 
gleicher  Satz  wurde  zwifchen  Erzbifchof  Adolf  von  Mainz  und  Friedrich  dem  Alteren, 
Goler  und  Hans  von  Enzberg  mit  Auflage  nach  Pforzheim,  beziehungsweife  Bruchfal 
feftgeftellt.  Alle  gegenfeitigen  Anfprüche  auf  Schadenerfatz  wegen  Brandfehatzung, 
„ungegeben“  Geld  u.  f.  w.,  follen  von  beiden  Seiten,  Kl.  Maulbronn  eingefchloflen, 
niedergefchlagen  werden. 

Der  Vertrag  w  urde  befiegelt  von  Markgraf  Bernhard,  Friedrich  dem  Alteren, 
Hans  und  Goler  Gebrüder,  Georg,  Abrecht  Schuhlin,  Friedrich  dem  Jungen,  alle 
von  Enzberg,  Machtolf  von  Mönsheim,  Machtolf  von  Dürrmenz,  Hermann  Botte  von 
Königsbach  und  Gerhard  von  Straubenhard. 

Württemb.  Vierteljahrshefte  1887. 
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Doch  waren  mit  dem  Vertrag  vom  12.  September  noch  nicht  alle  Gemüter 
beruhigt.  Georg  von  Enzberg  kündigte  den  Stillftand,  worauf  ihm  Erzbifchof  Adolf 
von  Mainz  am  8.  Nov.  von  Eltville  aus  alsbald  wieder  Fehde  anfagen  ließ.  Ein 
Gleiches  wird  wohl  von  feiten  des  Pfalzgrafen  gefcheheu  fein. 

Auch  Abrecht  Schühlin  vertrug  ficli  erft  Montag  nach  Pfingften  den  27.  Mai 
1387  gänzlich  mit  dem  Pfalzgrafen.  Er  wurde  Dienftmann  der  Pfalz  und  gab  Güter 
im  Wert  von  200  fl.  zu  Kiefelbronn  der  Pfalz  zu  Lehen.  Den  Vertrag  fiegelten 
Haus  von  Ditzingen,  genannt  Edelmann  (diefer  Beiname  ift  der  OA.Befchr.  Leonberg 
unbekannt)  und  Hans  von  Gärtriugen.  1396  hatte  Abrecht  Schühlin  die  Güter  in 
Kiefelbronn  an  das  Klofter  Maulbronn  verkauft.  Deshalb  gab  er  Sonntag  vor  St.  Galli 
den  15.  October  mit  feiner  Hausfrau  Urfula  Spetin  von  Bach  den  Hof  Waldmatt  bei 
Windeck,  im  Kirchfpiel  Otterweiler  und  im  Gericht  zu  Acher  (fic)  gelegen,  den 
er  von  Hans  Spet,  einem  Vetter  Urfula’s,  erkaufte,  mit  Mund  und  Halm  vor  dem 
Gericht  zu  Achern  dem  Pfalzgrafen  zu  Lehen. 

Aber  noch  waren  Mitglieder  der  Familie  von  Enzberg  vorhanden,  welche 
durch  die  Zerftörung  der  Hausburg  gefchädigt  worden  waren,  ohne  daß  fie  bei  der 
Fehde  beteiligt  gewefen  wären.  Sie  erhoben  Anfpruch  auf  Scbadeuerfatz.  Der 
Pfalzgraf  fand  fich  1397  mit  ihnen  ab,  fo  Dienstag  nach  Michaelis  2.  October  mit 
Frau  Ofel  von  Lamersheim,  Witwe  Conrads  von  Enzberg,  und  auf  Grund  diefes 
Vertrags  am  Montag  nach  Simonis  und  Judä  29.  Oktober  mit  den  Gebrüdern  Conrad 
und  Friedrich  von  Enzberg,  welche  letztere  700  fl.  erhielten.  Bei  dielen  Verhandlungen 
waren  Reinhard  von  Remchingen,  Vogt  zu  Pforzheim,  Albrecht  von  Berwangen, 
Vogt  zu  Befigheim,  und  Wiprecht  von  Helmttadt,  Vogt  zu  Bretten ,  die  Vermittler. 
Die  Burg  Enzberg  aber  mußte  ein  Trümmerhaufe  bleiben. 


Die  Eurgkapellen  auf  Aclialm  und  Sperberseck. 

V on  Archivfekretär  Dr.  Schneider. 

Von  den  alten  Kapellen  der  Burgen  Achalm  und  Sperberseck  bei  Guten- 
berg  OA.  Kirckheim  ift  bis  jetzt  kaum  das  Vorhandenfein  bekannt.  Erft  in  neuerer 
Zeit  in  das  K.  Staatsarchiv  gelangte  Urkunden  geben  einigen  Auffchluß. 

Die  Kapelle  auf  Achalm  kommt  im  15.  Jahrhundert  häufig  vor.  Wem 
fie  geweiht  war,  erfahren  wir  aus  Gültbriefen:  1417  wird  S.  Georg  zu  Achalm  genannt, 
1423  S.  Georg  und  die  Heiligen  gemeinlieh  in  der  Kapelle  zu  Achalm  in  der  Fefte 
gelegen,  1453  und  1456  der  liebe  Heilige  und  Ritter  S.  Jörg,  der  gnädig3)  ift  auf 
Achalm  der  Burg. 

Ein  Gültbrief  von  1511  lautet  für  Meifter  Hans  Gerber,  Pfarrer  zu  Eningen 
und  Dechant  des  Reutlinger  Kapitels  als  Pfleger  des  heiligen  Ritters  S.  Georg  auf 
Achalm  dem  Schloß.  Nach  der  Reformation  wurden  die  Gefälle  des  Heiligen  vom 
geiftlichen  Verwalter  zu  Urach  eingezogen;  1555  betrugen  fie  10  Pfd.  14  Sch.  8  H. 
Noch  1624  wurden  fie  abgefondert  verwaltet. 

Reicher  dotiert  als  die  Kapelle  auf  Achalm  war  die  zu  Sperber s eck.  Über 
das  Schickfal  diefer  Burg  felbft  ift  fo  gut  wie  nichts  überliefert;  wir  werden  fehen, 
daß  fie  tarnt  der  Kapelle  jedenfalls  noch  am  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  geftanden 
ift.  1385  März  19  verkauft  Kraft  von  Sperberseck  an  S.  Nikolaus  und  die  Heiligen 
zu  Sperberseck  eine  halbe  Hube  zu  Böhringen;  1386  Mai  6  an  die  Heiligenpfleger 

')  Alfo  wurde  zu  ihm  wegen  damit  verbundener  Abläße  gewallfahrtet. 
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der  Kapelle  des  S.  Nikolaus  zu  Sperberseck  zwei  Wielen ,  gelegen  vor  Sperberseck. 

1404  März  9  verkaufen  zwei  Böhringer  Bürger  dem  heiligen  lieben  Herrn  S.  Nikolaus, 
der  raftend  ’)  ift  zu  Sperberseck  in  der  Burg  in  der  Kirche  (diefer  Ausdruck  kehrt 

1405  wieder)  ein  Gütlein  zu  Böhringen  um  33  fl.  1424  Auguft  1  verkaufen  Hans 
Schilling  und  Bete  Schilling,  Klofterfrau  zu  Kirchheim,  dem  großen  Himmelsfürften 
und  Heiligen  S.  Nikolaus  der  Kirche  zu  Sperberseck  ihre  Höfe  zu  Niederweiler  (jetzt 
Strohweiler)  und  Böhringen  um  112  fl.;  1453  September  1  Konrad  von  Hofen  und 
Margarethe  von  Ow,  leine  Hausfrau,  den  Heiligenpflegern  von  S.  Nikolaus  zu  Sperberseck 
und  dem  ganzen  Gericht  zu  Böhringen  Güter  zu  Gutenberg  und  Schlattftall  um  169  Vs  fl. 
Nach  1453  erfcheint  die  Kapelle  zu  Sperberseck  nicht  mehr;  dagegen  begannen  die 
Armenleute  von  Böhringen  1455  den  Bau  einer  Kapelle  im  Orte,  wozu  Kraft  von 
Lichteneck  eine  Sammlung  veranftaltete.  Derfelbe  fcheint  langfam  vor  Lieh  gegangen 
zu  fein,  denn  erft  1469  ftiftet  derfelbe  Kraft  von  Lichteneck  mit  bifchöfliclier  Genehmig¬ 
ung  eine  fchon  beim  Beginn  des  Baus  geplante  Frühmeffe  auf  dem  Altar  des  S. 
Nikolaus  zu  Böhringen. 

Da  fchon  1386  der  Schultheiß  und  ein  Bürger  von  Böhringen  Pfleger  des 
Heiligen  zu  Sperberseck  find,  fo  ift  anzunehmen,  daß  die  Nikolauskapelle  diefer  Burg 
der  Pfarrkirche  in  Böhringen  inkorporiert  war  und  daß  der  Verfall  der  Burg  vom  Anfang 
des  15.  Jahrhunderts  an  die  Kapelle  mit  der  Pfründe  verlegen  ließ.  Die  einzige  Urkunde, 
welche  fchon  1408  eine  Nikolauskapelle  zu  Böhringen  nennt,  ift  von  einem  Herrn 
von  Sperberseck  ausgeftellt.  Diefer  hatte  offenbar  die  Burg  fchon  aufgegeben  und 
nannte  jetzt  die  Kapelle  nach  der  Markung  des  Mutterorts,  während  fonft  der  Name 
S.  Nikolaus  zu  Sperberseck  erft  allmählich  verfchwand;  oder  war  damals  fchon  der 
Bau  der  neuen  Kapelle  beabfichtigt  und  er  hatte  diefe  im  Auge.  Der  Nikolauspfründe 
zu  Böhringen  fchreibt  denn  auch  ein  Lagerbuch  von  1555  das  1404  dem  Nikolaus 
zu  Sperberseck  verkaufte  Gut  ganz ,  die  1424  denselben  verkauften  Höfe  zur  Hälfte 
zu  (die  andere  Hälfte  war  auf  die  Schillingskaplanei  in  Neuffen  übergegangen). 

Gleich  dem  Heiligen  auf  Achalm  fiel  der  zu  Sperberseck-Böhringen  der  geil't- 
lichen  Verwaltung  Urach  zu. 

9  d.  h.  feine  Statue  ftand  auf  dem  dortigen  Altäre. 


Zufammenkünfte  der  Mitglieder  und  Freunde  des.  Wlirtt.  Altertumsvereius. 

1886.  Dezember  4.  Vortrag  von  Profeffor  Dr.  Schanzenbach  über  Mömpelgardifches. 

1887.  Januar  8.  Vortrag  von  Archivrat  Dr.  Stalin  über  die  älteften  Quellen  der 
wiirttembergifchen  Gefchichte. 

Jan.  22.  Vortrag  von  Oberftlieutenant  a.  D.  v.  Kaifer  über  Argentovaria  =  Hor¬ 
burg  im  Elfaß. 

Febr.  19.  Vortrag  von  Oberftudienrat  Dr.  v.  Heyd  über  die  Goten  in  der  Krim. 

März  5.  Vortrag  von  Dr.  med.  Salz  mann  d.  Ä.  in  Eßlingen  über  die  HexenprozelTe 
der  Reichsftadt  Eßlingen. 

März  19.  Vortrag  von  Prof.  Dr.  Sievers  in  Tübingen  über  Ziele  und  Wege  der 
neueren  Sprachwiffenfchaft. 
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Hiftorifcher  Verein  für  das  Württemberg fche  Franken. 


Ausgrabung  des  Römerkaftells  in  Murrhardt. 

Mitgeteilt  vun  Oberpräzeptor  Drück  in  Backnang,  jetzt  Proi'effor  am  Gymnafium  in  Reutlingen. 

Im  Lauf  des  Sommers  1884  wurde  zu  Backnang  ein  hiftorifch-antiquarifcher 
Lokal  verein  gegründet  unter  dem  Kamen  „Altertumsverein  für  das  Murr¬ 
thal  und  Umgebung,“  welcher  jetzt  über  200  Mitglieder  zählt  und  eine  eigene 
Sammlung  zu  Backnang  befitzt  (Vereinsvorftand  OA.Baumeifter  Hämmerle).  Bald 
nach  feiner  Ivonftituierung  hatte  fich  der  Verein  zur  Aufgabe  gemacht,  das  römifche 
Kaftell  auf  der  „Bürg“  bei  Murrhardt,  dellen  urfprüngliches  Vorhandenfein  durch 
Tradition  (Name  „Bürg“!)  und  die  einfchlägige  Litteratur  erwiefen  war,  aufzugraben, 
bezw.  durch  Nachgrabungen  näheres  über  dellen  Umfang  und  Anlage,  die  Thore 
und  etwaigen  Türme,  die  Konftruktion  der  Umfaffungsmauern,  die  Lage  des  Präto- 
riums  u.  f.  w.  zu  erforfchen. 

Das  Murrhardter  Kaftell  liegt  im  Gegenfatz  zu  den  andern  Limes- 
kaftellen ,  die  nicht  leicht  über  Va  km  vom  Limes  entfernt  find ,  auffallend  weit, 
nämlich  1  Va  km ,  hinter  demfelben,  eine  Lage,  die  wohl  aus  ftrategifchen  Gründen 
fo  gewählt  wurde,  weil  das  Kaftell  außer  dem  Murrthal  zum  Teil  auch  noch  das 
Thälchen  des  bei  Murrhardt  einmündenden  Siegelsbach  zu  fperreu  hatte  und  über¬ 
dies  erft  hier  das  Murrthal  fich  fo  erweitert,  daß  die  Anlage  eines  Kaftells  auf  einem 
etwas  freier  gelegenen  Platze  ermöglicht  war.  Beiläufig  bemerkt  erfcheint  mir 
gerade  die  Lage  der  Limeskaftelle  an  ftrategifch  geeigneten,  wenu  auch  etwas  ent¬ 
fernteren  Punkten  dafür  zu  fprecheu,  daß,  entgegen  der  neuerdings  fo  beliebten  An¬ 
ficht,  welche  als  Hauptzweck  des  Limes  die  Demarkation  und  Erleichterung  der 
Grenzkontrolle  und  auch  der  Zollerhebung  anfieht  und  den  Grenzkaftellen  faft  nur 
die  Bedeutung  von  Einlaßthoren  zuweift ,  bei  der  Anlage  des  Limes  und  feiner 
Kartelle  doch  in  erfter  Linie  an  deren  Verwendung  zu  militärifchen  Zwecken  ge¬ 
dacht  wurde. 

Obgleich  das  Kaftell  von  Murrhardt  fich  nicht  genau  von  Werten  nach  Orten 
hinftreckt  (fondern  mehr  fo,  daß  die  örtliche  Schmalfeite  ungefähr  die  Richtung  des 
fchnurgerade  nordnordweftlich  ziehenden  Limes  hat),  fo  möge  doch  im  folgenden  der 
belferen  Orientierung  wegen  die  der  Stadt  zugekehrte  Langfeite  die  Nordfeite  und 
die  dem  Wald  Riesberg  zugekehrte  die  Südfeite  genannt  werden. 

Schon  durch  den  in  den  Jahren  1876 — 78  ausgeführten  Straßenbau  von 
Murrhardt  nach  Vorderweftermurr,  der  gerade  auf  der  „Bürg“  feinen  Anfang  nahm, 
war  die  fteinerne  Umwallung  des  Kaftells  durchfchuitten ,  jedoch  weiter  nichts 
Nennenswertes  gefunden  worden,  als  ein  Stück  von  einem  glafierten  Walferleitungs- 
rohr  (cf.  Herzog  in  den  Württ.  Vierteljahrsheften  1880  S.  118),  welches  römifchen 
Urfprungs  ift  und  fich  jetzt  in  der  Vereinsfammlung  befindet. 

Unfere  Ausgrabungen  wurden,  mit  Unterbrechungen,  in  der  Zeit  vom  23.  Febr. 
bis  14.  März  und  vom  9.-23.  Nov.  1885  unter  Aufficht  von  Apotheker  Horn  und 
Stadtbaumeifter  Daniel  von  Murrhardt  vorgenommen.  Zunächft  wurden  auf  ver- 
fchiedenen  Grundftücken  auf  der  „Bürg“  Probefchlitze  gezogen.  Dabei  ftieß  man 
überall  40— 90  cm  unter  der  jetzigen  Oberfläche  auf  eine  20 — 50  cm  ftarke  Brand¬ 
feh  ich t,  welche  beweift,  daß  das  Murrhardter  Kaftell,  wie  andere  Römerkaftelle, 


Drück,  Ausgrabung  des  Römerkaftells  in  Murrhardt. 


53 


feinerzeit  von  den  eindringenden  Germanen  durch  Feuer  zerftöit  wurde.  Beiläuiig 
fei  hier  bemerkt,  daß  den  Vorgefundenen  ßrandfchuttlagen  ,  deren  obere  Schichten 
fich  im  Lauf  der  Jahrhunderte  notwendig  in  fehr  ertragsfähigen  Humus  verwandeln 
mußten,  zum  nicht  geringen  Teil  die  beinahe  ausfchließlicbe  Benützung  des  Kaftell- 
areals  zu  Gemüfegärten  zuzufchreiben  ift.  Für  die  Ausgrabungen  indes  war  die 
ftarke  Parzellierung  wegen  der  vielen  mit  den  betreffenden  Grund befitzern  abzu- 
fchließenden  Verträge  erfchwerend.  Sodann  wurde  auf  der  Weftfeite  ein  längerer 
Schlitz  rechtwinklig  auf  die  mutmaßliche  Wallmauer  getrieben,  wobei  man  nicht 
bloß  auf  die  Fundamente  derfelben,  fondern  auch  auf  die  vor  dem  Wall  herlaufen¬ 
den  zwei  Parallelgräben  ftieß.  Letztere  ließen  fich  daran  erkennen,  daß  ge- 
wachfener  und  aufgefüllter  Boden  abwechfelte.  Die  F u  n  d  a mente  der  Wall m auer, 
aus  lauter  Keuperfandfteinbrocken  beftehend,  wurden  nun  auf  der  Weftfeite  auf  eine 
Länge  von  ca.  100  m  bloßgelegt,  wobei  fich  die  uordweftliche  Ecke  als  abgerundet 
mit  einem  Radius  von  15  m  darftellte.  Die  Tiefe  des  ohne  Mörtel  hergeftellten, 
aber  gut  zufammengefügten  Fundamentmauerwerks  beträgt  90  cm,  die  Mauerftärke 
auf  genannter  Seite  im  allgemeinen  1,10  m,  im  Bogen  1,40 — 1,80  m,  au  einer  Stelle 
der  Weftfeite  jedoch,  die  eine  auffallende,  weil  nicht  durch  die  Befchaffenheit  des 
Terrains  erklärliche  Abweichung  von  der  Geraden  aufweift,  2,60  m.  Die  füdweft- 
liche  Ecke,  gleichfalls  abgerundet,  hat  eine  bedeutend  größere  Mauerftärke  als  die 
nordweftliche,  nämlich  eine  folche  bis  zu  3,20  m.  In  gleicher  Weife  ift  auch  .die 
auf  der  Südfeite  an  verfchiedenen  Punkten  erhobene  Mauerftärke  größer  als  die¬ 
jenige  der  Weftfeite,  nämlich  1,50  -  1,80  m;  jedoch  immer  dasfelbe  Trockenmauer¬ 
werk.  Die  Mauerftärke  der  Oftfeite  ift  wieder  etwas  geringer  als  diejenige  der 
Südfeite  und  entfpricht  mehr  den  Hauptmaßen  der  Weftfeite.  Ebenfo  nähert  fich 
die  Konftruktion  der  nordöftliehen  Ecke  wieder  mehr  derjenigen  der  nordweftlichen. 

Als  ganze  Länge  ergab  fich  auf  der  Nordfeite,  an  der  Innenfeite  der  Um- 
faüüngsmauer  genießen,  150  m,  auf  der  Südfeite  160  m;  die  Breite  auf  der  Oft¬ 
feite  beträgt  110  m,  auf  der  Weftfeite  130  m.  Das  Kaftell  bildete  alfo  cm  ziemlich 
verfchobenes  Viereck,  und  die  ganze  Anlage  mit  Wall  und  Gräben  hatte  eine  durch- 
fchnittliche  Länge  von  185  m  und  eine  Breite  von  150  m,  umfaßte  daher  ein  Areal 
von  280  Ar  oder  rund  9  württ.  Morgen.  Sicher  gefunden  wurden  indes,  wie  be¬ 
merkt,  außer  den  Gräben  nur  die  Fundamente  der  Wallmauer,  während  letztere 
felbft,  welche  den  fpäteren  Anfiedlern  von  Murrhardt  geeignetes  und  gefchickt  zu 
gewinnendes  Baumaterial  bot,  hiedurch  faft  fpurlos  verfchwunden  ift.  Nur  auf  der 
Oftfeite  fanden  fich  auf  dem  Fundamentmauerwerk  Refte  einer  aus  rechtkantig  zu¬ 
gehauenen  Bruchfteinen  beftehenden  Mauer. 

Unklar  ift  uns  bis  jetzt  noch  geblieben,  ob  die  Ecken  mit  Türmen  verfehen 
waren ,  jedenfalls  mehr  als  wahrfcheinlich ,  zumal  andere  Kaftelle  gleichfalls  E  c  k  - 
türme  hatten.  Ich  erinnere  nur  an  das  nächftgelegene  Kaftell  zu  Mainhardt. 
Immerhin  weifen  die  größere  Mauerftärke  der  Ecken,  vor  allem  die  der  füdweftlichen, 
und  das  vorgefchobene  Fundament  der  füdöftlichen  darauf  hin.  Auch  von  Tlior- 
türmen,  bezw.  deren  Fundamenten  fand  fich  bis  jetzt  keine  andere  Spur  als  ein 
um  ca.  6  m  vorgefchobenes  Fundament  in  der  Mitte  der  füdlichen  Langfeite,  rechts 
und  links  von  der  neuen  Riesbergftraße,  während  auf  der  gegen  die  Stadt  zu  liegen¬ 
den  Nordfeite  die  Fundamente  an  der  genannten  Straße  in  der  Richtung  der  übrigen 
Mauer  bleiben. 

Natürlich  mußte  alles  Aufgegrabene  wieder  zugedeckt  und  der  Boden  wie¬ 
der  eingeebnet  werden,  was  auch  gefchah,  nachdem  zuvor  vom  Vereinsvorftand  und 
vom  Vereinskaflier  Geometer  Haidien  eine  genaue  Aufnahme  der  Ausgrabungen 
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gemacht,  diefelben  auch  in  die  Flurkarte  eiugezeichnet  und  außerdem  auf  dem  aus¬ 
gedehnten  Areal  durch  eingefchlagene  Pflöcke  markiert  worden  waren.  Im  übrigen 
verweile  ich  auf  uutenftehenden  Situationsplan  des  Ausgrabungsfeldes. 

Rümifche  Funde  wurden  bei  den  Ausgrabungen  im  Frühjahr  1885  nur 
wenige  gemacht.  Iu  der  durch  die  erwähnten  Probefchlitze  erfchloffenen  Brand- 
fcliicht  im  Innern  des  Kaftells  fand  fich  eine  Menge  Bruchftücke  von  römifchen 
Firft-  und  Falzziegeln,  von  Bodenplatten  und  Scherben  von  Gefäßen,  letztere  teils 
aus  gewöhnlichem  Thon,  teils  aus  terra  figillata.  Aus  einigen  Scherben  konnte  ein 
Gefäß  faft  vollftändig  wiederhergeftellt  werden.  Dagegen  wurde  kein  Töpferftempel 
und  kein  Ivohortenftempel  gefunden.  Ferner  wurde  ein  3  cm  langes  Bruchftück 
einer  urfprünglich  glafierten  thönernen  Figur  ausgegraben.  Von  Münzen  wurden 


außer  einer  ftark  verwitterten  Kupfermünze  nur  zwei  Silber  münzen  mit  fehl- 
fchönem  und  fcharfem  Gepräge  gefunden.  Die  eine,  16  mm  im  Durchmeffer,  ift  eine 
Münze  des  Severus  Alexander  (222 — 235  u.  Chr.).  Der  Avers  zeigt  einen  Kopf 
mit  der  Legende  IMPCMAVRSEVALEXANDAVG  d.  i.  Imperator  Caefar  Marcus 
Aurelius  Severus  Alexander  Auguftus;  die  Reversfeite  trägt  eine  auf  einem  Stuhl 
mit  Rückenlehne  fitzende  Frauengeftalt,  welche  einen  Kranz  in  einen  vor  ihr  Gehen¬ 
den  Rauchaltar  wirft;  ringsum  die  Infchrift  PMTRPCOSPP  d.  i.  Pontifex  Maximus, 
Tribunicia  poteftate,  Consul,  Pater  patriae.  Die  andere  Silbermünze,  22  mm  im 
Durchmeffer,  zeigt  einen  Frauenkopf  mit  der  Legende  OTACILSEVERAAVG,  auf  dem 
Revers  ein  Nilpferd,  darunter  die  Zahl  1III,  und  die  Umfchrift  SAECVLARESAVGG. 
Bekanntlich  ift  die  Marcia  Otacilia  Severa  die  Gemahlin  des  Philippus  Arabs  (244 
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bis  249  n.  Chr.),  unter  welchem  248  die  Feier  des  1  000 jährigen  Beftehens  Roms 
begangen  wurde  (ludi  faeculares),  daher  Saeculares  Augufti.  Bei  der  Aufgrabung 
der  UmfafTuugsmauern  des  Kaftells  wurden  keinerlei  Funde  gemacht. 

Wichtiger  waren  unfere  Funde  gelegentlich  der  Ausgrabungen  im  Herbft  1885. 
Wir  wurden  da  von  einem  Gartenbefitzer  auf  eine  Stelle  aufmerkfam  gemacht,  wo 
er  beim  Bebauen  des  Landes  mit  feinem  Spaten  auf  Steine  ftoße.  Bei  den  an  den 
betr.  Punkten  angeftellten  Nachgrabungen  fanden  ficli  zwei  große  viereckige  Sand- 
fteine,  die  fofort  als  Poftamente  erkannt  wurden.  Rings  um  diefelben  lagen  im 
ganzen  21  Bruchftücke  von  Infchriftplatten ,  meift  mit  der  Schrift  nach  unten.  Die 
Fragmente  wurden  nun  forgfam  ausgehoben  und  nach  Backnang  in  die  Vereins- 
fammlung  transportiert,  wo  von  dem  Verfallet'  zu- 
nächft  9  folche  Bruchftücke  als  zufammengehörig  er¬ 
kannt  und  zu  einer  urfprünglich  0,90  m  breiten 
und  1,50  m  hohen  Infeh riftplatte  zufammen- 
gefetzt  wurden.  Die  Infchrift,  wie  fie  nun  von  mir 
ergänzt  wurde,  lautet  folgendermaßen  (vgl.  neben- 
ftehende  Zeichnung:  zu  deutfch:  Dem  Imperator  Cäfar 

Marcus  Aurelius  Severus .  Pius  Felix  Au- 

guftus  (hat  diefen  Denkftein  gefetzt)  die  24.  Kohorte 
freiwilliger  römifcber  Bürger,  die  Severianifche ,  fehl- 
ergeben  feiner  (des  Kaifers)  Gottheit. 

Die  3  kleineren  Stücke  in  Z.  2,  7,  10:  AR, 

E,  S  wurden  erft  als  zugehörig  erkannt,  nachdem  die 
Infchrift  fchon  ergänzt  war.  Auffallend  ift  im  Ver¬ 
gleich  mit  andern  Infchriften  das  ausgefchriebene 
MARCO  ftatt  bloß  M. Das  anfänglich  der  Zeileu- 
fiillung  wegen  angenommene  höchft  anftößige  IMPER 
ftatt  IMP  (cf.  auch  Korrefp.Bl.  d.  WD.  Zeitfchr.  V.  1) 
kann  nun  als  befeitigt  gelten,  nachdem  durch  wiederholte  Unterfuchung  des  Steins 
erkannt  worden  ift,  daß  die  erfte  Zeile,  wie  es  am  Ende  derfelben  der  Fall  ift, 
fo  auch  am  Anfang  etwas  weiter  vom  Rand  abgeftanden  fein  muß.  Zwifchen  Severo 
und  Pio  ift  mit  einem  Zweifpitz  eine  Zeile  ausgemeißelt.  Es  kann  dort  nur 
das  Cognomen  ALEXANDRO  geftanden  fein,  weil  fonft  kein  Kaifer  den  Namen 
M.  Aur.  Severus  führte.  Bekanntlich  wurden  manche  Kaifer  nach  ihrem  Tod  auf 
Senatsbefchluß  förmlich  verflucht  und  ihre  Namen  aus  den  Infchriften  öffentlicher 
Denkmäler  getilgt  (cf.  u.  a.  Sueton  Dom.  23).  Begreiflicherweife  konnten  aber  auch 
aus  befonderem  Haß  einzelner  Kaifer  oder  Statthalter  die  Namen  anderer  Kaifer 
oder  anderer  hervorragender  Männer  aus  den  öffentlichen  und  zum  Teil  auch 
privaten  Denkmälern  getilgt  werden.  So  linden  fich  befonders  häufig  die  Namen 
folgender  Kaifer  ausgemeißelt:  Caligula,  Nero,  Domitianus,  Commodus,  Caracalla, 
Geta,  Elagabal,  Galerius,  Maximianus  und  Julianus.  Aber  auch  die  Namen  anderer 
Kaifer  find  bisweilen  getilgt,  z  B.  des  Severus  Alexander,  des  Maximus,  des  Philippus 
Arabs  (cf.  die  Infchriften  aus  Jagfthaufen  im  „Königreich  Württemberg“  I  S.  171). 
Für  die  Rheinlande  ift  es  fogar  faft  Regel,  daß  auf  den  dortigen  Infchriften  der 
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*)  Ähulich  äußert  ficli  Mommfen  iin  Korrefpondenzblatt  der  WD.  Zeitfchrift.  V.  1  („aber 
das  ausgefcbriebene  MARCO  ift  auch  fchlecht  genug“).  Daß  indelTen  das  Ausfehreiben  des  Vor¬ 
namens  auch  fonft,  wenn  auch  feiten  genug,  vorkam,  lehrt  beifpielsweile  ein  Blick  in  Nummer  6 
des  Korrefpondenzblattes  (Jahrgang  V),  in  der  fich  zwei  Infchriften  mit  ausgefchriebenem  Prae- 
nomen  finden:  D.M.  MARCI  ALPINI  VIRILIS  (90)  und  MARCVS.  SACRIVS  etc.  (96). 
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Name  des  Severus  Alexander  ausgenieißelt  ift,  während  der  des  Caracalla  häufig 
unverletzt  vorkommt.  Ebenfo  ift  auch  auf  der  gleich  zu  befprechenden  Infchrift  der 
Name  M.  Aur.  Antoninus  Pius  Auguftus  d.  h.  Caracalla  nicht  radiert.  Warum  bloß 
Alexandro  und  nicht  der  ganze  Name  getilgt  ift,  kann  darin  feinen  Grund  haben, 
daß  M.  Aur.  ebenfo  wie  Severus  für  fich  allein  auch  auf  andere  Kaifer  bezogen 
werden  konnten,  freilich  nicht  in  ihrer  Verbindung  M.  Aur.  Severus.  Wir  haben 
alfo  hier  eine  Ehreninfchrift  für  M.  Aur.  Severus  Alexander  (222  bis  235 
n.  Chr.)  vor  uus. 

Sodann  wurde  vom  Verfaffer  der  Anfang  einer  zweiten  Infchriftplatte 
aus  5  Fragmenten  zufammengeftellt  und  die  linke  Hälfte  eines  gewaltigen,  22  cm 
dicken,  ftarkvenvitterten  Bruchftücks,  das  den  Schluß  einer  Infchrift  enthält,  ergänzt, 
worauf  es  nach  einer  im  Januar  1886  hieher  gelangten  Zufchrift  Hrn.  Gymn. Direktor 
Ilaug  in  Mannheim,  von  dem  die  Zufammenftellung  der  röm.  Iufchr.  und  Bildwerke 

im  „Königreich  Württemberg“  I  S.  143  ff.  herrührt, 
und  gleichzeitig  Hrn.  Prof.  Dr.  Mommfen  (cf.  Kor- 
refpondenzblatt  der  W.D.  Zeitfchr.  V.  1)  gelang,  diefen 
Anfang  und  Schluß,  fowie  fämtliche  bei  der  erften 
Infchriftplatte  nicht  verwerteten  Fragmente  zu  neben- 
ftehender  Infchrift  zufammenzufügen  und  zu  ergänzen ; 
zu  deutfch:  Der  Julia  Augufta,  der  Mutter  des  aller- 
gnädigften  Kaifers  Marcus  Aurelius  Antoninus  Pius 
Auguftus,  der  Mutter  des  Senats,  der  Mutter  des 
Lagers,  der  Mutter  des  Vaterlandes  (hat  diefen  Denk- 
ftein  gefetzt)  die  24.  Kohorte  freiwilliger  römifcher 
Bürger,  die  Antoninianifche,  ergeben  feiner  Gottheit. 

In  Z.  6  bemerkte  ich  nachträglich  einen  Apex 
und  daneben  den  Reft  eines  die  Höhe  der  übrigen 
Buchftaben  überfchreitenden  I,  die  es  mir  unmöglich 
machten,  an  die  Richtigkeit  von  Mommfens  Ergänzung 
P.  F.  AVG  zu  glauben.  Gymn. -Dir.  Hang,  von  mir 
hierauf  aufmerkfam  gemacht,  ergänzt  nun  PIIAVG,  was 
unzweifelhaft  richtig  und  für  die  genaue  Beftimmung  der  Infchrift  nicht  ganz  unwichtig 
ift.  Ein  ähnliches  über  die  Linie  hinausragendes  I  findet  fich  auch  in  der  letzten  Zeile 
in  EI  VS,  während  in  der  Infchrift  für  Alexander  Severus  an  diefer  Stelle  zwei  I 
ftelien.  Der  Buchftabe  L  ift  in  Z.  2  und  10,  wie  es  auch  fonft  vorkommt  (cf. 
Korrefp.  d.  W.D.  Zeitfchr.  V.  S.  103),  dem  I  faßt  gleich  gebildet.  Die  Buchftaben 
der  letzten  Zeile  find,  was  fich  häufig  findet,  infolge  von  Mangel  an  Raum  etwas 
kleiner  als  die  der  übrigen.  Die  Punkte  find,  foweit  fie  noch  deutlich  zu  erkennen 
find,  dreifpitzig.  Die  fehlerhafte  Schreibung  von  mattri  in  Z.  7  (das  kleine  T  über 
dem  R  ift  ganz  deutlich  zu  erkennen)  ift  wohl  durch  die  Ligierung  von  TR  her¬ 
vorgerufen.  Auch  bei  diefer  Infchriftplatte  ift  die  Höhe  1,50  m  und  die  Breite 
0,90  m.  Die  Breite  des  Randes  variiert  zwifchen  8—9  cm. 

Die  Infchrift  ift  der  bekannten  Julia  Dom  na,  der  Mutter  des  Kaifers 
Caracalla  (211—217  n.  Chr.),  gewidmet.  Zwar  führt  auch  Elagabal  (218 — 222) 
die  Namen  M.  Aur.  Antoninus,  fo  daß  darnach  auch  deffeu  Mutter  Julia  Soaemis 
gemeint  fein  könnte.  Dagegen  fpricht  jedoch  der  Umftand,  daß  Elagabal  immer  Pius 
Felix  Auguftus  heißt,  während  Caracalla  meiftens  die  Beinamen  Pius  Auguftus  (oft 
freilich  auch  bloß  Auguftus  oder  Pius  Felix  Auguftus  oder  Pius  Felix  Invictus  Auguftus) 
führt,  wie  auf  unterer  Infchrift.  Eine  dem  Caracalla  und  feiner  Mutter  Julia  an- 
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läßlich  feines  Sieges  über  die  Alemannen  im  Sept.  213  gewidmete  Ehreninfchrift 
war  auch  in  Meimsheim  1838  entdeckt  worden.  Infolge  diefes  Sieges  hatte  Caracalla 
den  Beinamen  Germanicus  angenommen. 

Die  Fundftätte  der  beiden  Po  ft  am  ent  e,  in  deren  unmittelbarer  Umgebung 
auch  die  Iufchriftfragmente  gefunden  wurden,  liegt  auf  der  Längenachfe  des  Kartells, 
90  m  von  der  Oftfeite  und  65  m  von  der  Weftfeite  entfernt,  alfo  näher  bei  der 
porta  decumana,  zweifelsohne  an  der  Stelle  des  Prätoriums.  Die  Poftamente  felber, 
von  rechteckiger  Grundform,  find  1,12  m  lang,  0,85  in  breit  und  0,38  m  hoch,  mit 
einem  17  cm  hohen,  fehl-  fteilen  Faßen  verteilen,  fo  daß  die  obere  glatte  Fläche 
1  m  lang  und  0,65  m  breit  ift. 

Das  Nächftliegende  wäre  nun  anzunehmen,  daß  auf  den  Poftamenten  die 
Infehriftplatten  ftanden.  Gymn.-Dir.  Haug  ift  der  Anficht,  daß  auf  den  Poftamenten 
die  Statuen  der  Perfoneu  ftanden,  auf  welche  fich  die  lnfchriften  beziehen,  alfo  auf 
dem  einen  der  Kaifer  Severus  Alexander,  auf  dem  andern  Caracallas  Mutter  Julia 
Domna ,  beide  Statuen  errichtet  von  der  24.  Kohorte  freiwilliger  römifcher  Bürger. 
Die  Veranlaflung  zur  Widmung  der  Infchrift ,  bezw.  zur  Errichtung  der  Statue  der 
Julia  Domna  mag  vielleicht  eben  jener  Sieg  über  die  Germanen  gegeben  haben;  fo- 
mit  würde  fie  noch  in  das  Jahr  213  oder  kurz  nachher  fallen. 

Daß  die  Coli.  XXIIII  Vol.  C  P  in  Murrhardt  lag,  wißen  wir  fchon  aus 
den  früher  gefundenen  lnfchriften  (cf.  „Königr.  Württ.“  1  S.  165  f.),  wird  alfo  durch 
die  beiden  unferigen  nur  beftätigt.  Aus  den  elfteren  wißen  wir  übrigens  auch,  daß 
fie  von  einem  Tribunen  befehligt  wurde;  ferner,  daß  Teile  derfelben  in  Benningen 
lagen  (cf.  „Königr.  Württ."  I  S.  159;  vielleicht  auch  in  Steinheim,  ebendaf.  S.  160), 
was  beiläufig  bemerkt  ein  Beleg  dafür  ift,  daß  die  Kartelle  der  Neckarlinie  und  des 
Limes  einander  entfprochen  haben,  fo  Cannftatt — Welzheim,  Benningen — Murrhardt, 
Walheim — Mainhardt  u.  f.  w.  Die  Namen  Antoniniana  und  Severiana, 
welche  die  24.  Koh.  auf  beiden  lnfchriften  führt,  find  nur  vorübergehende  Beinamen, 
hergeleitet  vom  Namen  des  jeweiligen  Kaifers,  welche  fich  auch  als  Beinamen  für 
andere  Truppenteile  finden,  fo  innerhalb  Württembergs  Severiana  für  die  22.  Legion 
auf  einer  Infchrift  aus  Waiblingen  (cf.  „Königr.  Württ.“  I  S.  155),  Antoniniana  für 
die  8.  und  22.  Legion  auf  zwei  Infclir.  aus  Cannftatt  (cf.  „Königr.  Württ.“  I  S.  155 
und  156).  Der  Beiname  Antoniniana  kann  natürlich  auf  mehrere  Kaifer  fich  be¬ 
ziehen;  jedoch  wird  in  den  meiften  Fällen  an  Caracalla  zu  denken  fein,  von  dem 
ja  bekannt  ift,  daß  er  fich  viel  in  den  nördlichen  Provinzen  des  Reiches  aufhielt 
und  bei  feinen  Soldaten,  den  römifchen  Bürgern  wie  den  germanifchen  Hilfstruppen, 
äußerft  beliebt  war  (cf.  u.  a.  Herodian  IV  7  und  13;  Dio  77,  13). 

Was  endlich  die  technifche  Ausführung  der  beiden  Infehriftplatten 
betrifft,  fo  ift  fie  bei  derjenigen  für  Severus  Alexander  eine  pünktlichere  und  zeigt 
auch  eine  gleichmäßigere  Form  und  Verteilung  der  Buchftaben,  während  die  andere 
Infchrift  Ligaturen  aufweift,  fo  NT,  TR,  NI,  ND,  ATR,  ferner  kleinere  oder  in 
andere  eingefchriebene  Buchftaben  (o,  v)  zwilchen  den  gewöhnlichen. 

Das  Stein  material  zu  den  Infehriftplatten  find  den  Poftamenten  ift  der 
Struktur  nach  den  jetzt  noch  befteheuden  Schilffandfteinbrüchen  am  Riesberg,  nur 
500  m  vom  Kartell  entfernt,  entnommen.  Die  feheinbare  Verfehiedenheit  des  Stein¬ 
materials  und  der  Schrift  der  zweiten  Infchriftplatte,  infolge  deren  die  Zufammen- 
gehörigkeit  der  Fragmente  anfänglich  verkannt  wurde,  läßt  fich  nun  fo  erklären, 
daß  die  Platte  zuerft  zerfchlagen  wurde  und  daß  dann  das  obengenannte  große 
Bruchftück  fo  zu  liegen  kam,  daß  cs  durch  den  nachherigen  Brand  des  Kartells 
nicht  gefchädigt  wurde,  während  die  andern  Stücke  tüchtig  durcbgegliiht  wurden; 
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datier  haben  fie  ihre  rötliche  Färbung’,  und  daher  find  l'ie  auch  nicht  fchräg,  wie 
das  grobe  Bruchftück,  fondern  fenkrecht  und  horizontal  gefprungen. 

Nur  zu  erwähnen  ift  noch,  daß  auf  dernfelben  Platze  wie  die  Infchriftfteinc 
auch  noch  ein  Stück  eines  Säulenfchaftes  von  0,70  m  Höhe  und  0,82  m  Durch- 
mefler  mit  primitiver  Plinthe  ausgegraben  wurde.  Der  Stein  ift  nur  roh  mit  dem 
Zweifpitz  zugehauen,  fei  es  nun  ,  daß  die  Säule  unvollendet  geblieben  oder  abficht- 
lich  fo  roh  belaßen  wurde.  Die  Bodenfläche  zeigt  ein  Zapfenloch ,  dagegen  keine 
Refte  mehr  von  einer  Verbleiung. 


Zur  älteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Laureshamenfis. 

Von  Guftav  B offert. 

4.  Bunningen-Banigen. 

Im  Jahr  779  gab  ein  Kunibert  all  feinen  Befitz  in  Hochdorf,  Groningen, 
wohl  Markgröningen ,  Ingersheim  (Groß) ,  Vaihingen ,  Stangenbach  OA.  Weinsberg, 
Wulfingen,  abg.  bei  Forchtenberg,  Adelsheim,  Wächlingen,  abg.  bei  Ohrnberg  OA. 
Öhringen  (nicht  Hornberg  W.  U.  2,  438.),  Bimningen  und  Lautern  (Altlautern  OA. 
Weinsberg)  und  zu  Saulenlieim  im  Wormsfeld  an  das  Klofter  Fulda.  W.  U.  2,  436. 
Mit  diefer  großen  Schenkung  hatte  Kunibert  nicht  begonnen,  fondern  hatte  erft  nur 
leinen  Befitz  in  Bunningen,  Lautern  und  Saulenlieim  an  das  Klofter  abgetreten.  Trad. 
Fuld.  ed.  Dronke  C.  4,  16. 

Im  Jahr  779  erweiterte  er  die  Schenkung  in  der  oben  angegebenen  Weife, 
aber  in  einer  dritten  Aufzeichnung  erfcheint  diefe  Schenkung  noch  erweitert,  indem 
Kirchheim  am  Neckar,  Bottwar  und  Heffigheim  hinzugefügt  find.  Trad.  Fuld.  4,  124. 
Die  in  der  Urkunde  von  779  genannten  Orte  erfcheinen  wörtlich  und  in  derfelben 
Ordnung  in  Trad.  Fuld.  3,  29  noch  einmal,  werden  aber  dort  4  Männern,  die  auch 
in  Zargenheim  das  Klofter  Fulda  begabten,  zugefchrieben,  nämlich  Hageno,  Hartnant, 
Gebehart  und  Rathere.  Der  Herausgeber  der  Traditiones  Fuldenfes  Dronke  nimmt 
hier  einen  Irrtum  an,  der  Schreiber  des  Traditionencodex  Eberhard  habe  hier  zwei 
Urkunden  zufammengezogen  und  fo  den  4  Männern,  welche  nur  die  Schenkung  in 
Zargenheim  machten,  irrtümlich  auch  die  Kuniberts  zugefchrieben.  Es  ift  das  immerhin 
möglich,  aber  zu  beachten  ift  doch,  daß  wenigftens  Rathere  auch  im  Kochergau  Befitz- 
ungen  hatte,  die  er  an  das  Klofter  Fulda  vergabte.  Nach  c.  4,  53  giebt  ein  Rathere 
feine  Befitzungen  im  Dorf  Kodieren  am  Kocherfluß  famt  vielen  Leibeigenen  an  das 
Klofter.  Es  wäre  immerhin  möglich,  daß  Eberhard  recht  hätte  und  jene  4  Männer 
infolge  von  Erbteilung  an  denfelben  Orten  wie  Kunibert  Befitz  gehabt  hätten.  Be¬ 
trachten  wir  nun  die  Schenkung  Kuniberts  näher,  fo  erheben  ficli  2  Fragen:  1.  Wo 
ift  Bunningen?  2.  Wer  ift  Kunibert? 

1.  Offenbar  zählt  die  Urkunde  die  Schenkungen  Kuniberts  in  einer  gewiflen 
Ordnung  auf.  Die  erfte  Reihe  befchreibt  annähernd  einen  Kreis,  der  von  Hochdorf 
OA.  Vaihingen  aus  über  Groningen  und  Ingersheim  wieder  in  den  Enzgau  nach 
Vaihingen  zurückkehrt.  Ganz  ähnlich  ift  die  Sache  bei  der  zweiten  Reihe  von  Orten. 

Da  geht  die  Aufzählung  aus  von  der  Gegend  ludlich  von  Löwenftein,  wendet 
fich  zum  Kocher  nach  Wulfingen,  geht  hinüber  nach  Adelsheim,  kehrt  dann  zum 
Kocher  bei  Wächlingen  und  dann  nach  Lautern  bei  Löwenftein  zurück.  Nur  Bunningen 
würde  mit  einemmal  die  Ordnung  unterbrechen,  wenn  es,  wie  das  Urkundenbuch 
annimmt,  das  fonft  als  Bunningen  bekannte  Benningen  am  Neckar  OA.  Marbach  wäre. 
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Wir  füllten  dann  erwarten,  es  würde  nicht  im  zweiten,  fondern  im  erften  Kreis  der 
Schenkungen  zwifchen  Groningen  und  Ingersheim  genannt.  Diefe  Unzuträglichkeit 
hat  fchon  H.  Bauer  mit  feinem  feinen  Ortsfinn  herausgefühlt.  In  der  Befprechung 
der  erften  beiden  Bände  des  Urkundenbuchs  in  der  Zeitfchrift  für  W.  Franken  5,  80 
fchreibt  er:  „Daß  Bunningen  zwifchen  Wächlingen  und  Lautern  fteht,  deutet  mehr 
auf  einen  Or  t  in  diefer  Gegend  als  auf  Benningen  am  Neckar.  Sollte  vielleicht  Butinga 
gemeint  fein,  Langenbeutingen?“  Diefe  Vermutung  ift  deswegen  nicht  wahrfcheinlich, 
weil  der  Ort  dreimal  wiederkehrt  und  kaum  dreimal  verfchrieben  fein  kann.  Und 
doch  war  Bauer  nahe  daran  das  Richtige  zu  treffen.  Das  Stift  Öhringen  hatte  einen 
Zehntdiftrikt  Banigen,  der  neben  Eichach  und  Hohenfall  genannt  wird.  W.  F.  6,  116. 
Fränkifch  gefproclien  lautet  der  Name  Bonigen,  was  den  Übergang  aus  Bunningen 
erleichtert.  Allerdings  befragt  man  vergeblich  die  reiche  Fundgrube  von  Wibels  holien- 
lokifcher  Kirchen-  und  Reformationsgefchichte  und  ebenfo  die  Oberamtsbefchreibung 
Öhringen  nach  der  genauen  Lage  des  Ortes.  Aber  die  Exiftenz  der  Lokalität  fteht 
unbedingt  feft.  Auf  Grund  von  anderweitigen  Anhaltspunkten  habe  ich  den  Ort  in 
der  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  als  abgegangen  bei  Eichach  Gern. 
Zweitlingen  angegeben. 

2.  Wer  war  Kunibert  ?  Schon  die  bis  jetzt  aufgeführten  Schenkungen  lallen 
ihn  als  einen  fehr  reichen  und  bedeutenden  Mann  erfcheinen.  Bei  der  letzten  Auf¬ 
zählung  feiner  Schenkung,  in  der  auch  Kirchheim,  Bottwar  und  Heffigheim  genannt 
find,  giebt  ihm  Eberhard  den  Titel  Graf.  Man  könnte  vermuten,  daß  das  nur  die 
Dankbarkeit  des  Mönches  that.  Aber  fehen  wir  die  Ausdehnung  feiner  Befitzungen 
an,  dann  wird  der  Titel  Graf  ernfthaft  zu  nehmen  fein,  zumal  derfelbe  Kunibert  als 
Graf  zuletzt  noch  eine  ähnliche  reiche  Stiftung  an  das  Ivlofter  Fulda  machte.  Un¬ 
mittelbar  an  den  letzten  Bericht  über  Kuniberts  Schenkung  im  Enz- ,  Murr-  und 
Kochergau  fchließt  fich  die  Notiz:  idem  Kunibertus  comes  tradit  f.  Bonifacio  in  Wert¬ 
heim,  Biscofeslieim,  Ivuffefe  et  in  Rowilenheim,  Heringesheim  et  in  Karaerdinge,  quic- 
quid  proprietatis  habuit  tarn  in  agris  quam  filvis,  pratis  campis  et  familiis.  Trad. 
Fuld.  4,  125.  Es  ift  fchwer,  diefe  Orte  ficher  zu  deuten,  der  Herausgeber  der 
Fuldaer  Traditionen  hat  an  diefer  Aufgabe  verzweifelt.  Ziemlich  klar  ift  jedoch,  daß 
die  drei  erften  Namen  nach  dem  öftlichen  Franken  weifen. 

Hier  ift  Wertheim,  Bifchofsheim,  entweder  Tauberbifchofslieim  oder  Bifchofs- 
heim  bei  Haßfurt,  und  Ivuffefe,  das  wohl  Kiips  bei  Kronach  in  Oberfranken  ift.  Heringes¬ 
heim  ift  Herchsheim  bei  Ockfenfurt,  aber  Rowilenheim  und  Kamerdingen  weiß  ich 
nicht  zu  deuten.  An  eine  Verfchreibung  für  Rowilenheim  =  Saulenheim  wage  ich 
nicht  zu  denken,  oder  auch  ohne  weiteres  Kamerdingen  für  das  fchwäbifche  Gamer- 
tingen  zu  nehmen.  Was  ift  das  nun  für  ein  Gefchlecht,  an  deffen  Spitze  Kunibert 
fteht?  Ein  Gefchlecht,  das  um  Vaihingen,  am  Kocher  und  im  öftlichen  Franken 
Befitz  hatte,  ift  wohl  kein  anderes  als  das  der  fpäteren  Grafen  von  Calw-Löwenftein- 
Vaikingen.  Von  ihrem  Befitz  an  der  Enz  brauche  ich  nicht  zu  reden,  den  am  Kocher 
hat  H.  Bauer  W.  F.  8,  236  nachgewiefen.  Der  Befitz  am  obern  Main  bei  Schweinfurt 
ift  von  Stälin  feftgeftellt.  Wirt.  Gefch.  2,  383.  Reg.  1161. 

Nun  halte  man  neben  einander  jene  rätfelhaften  Eginone  de  Ura,  die  nach 
Aura  an  der  Saale  nordöftlich  von  Würzburg  gehören,  Stälin  2,  451  und  die  ziemlich 
gleichzeitig  auftretenden  Eginone  von  Vaihingen,  Stälin  2,  382  und  von  Urach,  welche 
letztere  klar  mit  den  Achalmern  zufammenhängen,  Stälin  2,  452.  Weiter  ziehe  man 
in  Betracht,  daß  Liutolt  von  Achalm  fich  durch  Heinrich  IV.  plus  quam  mille  manfus 
in  Oftfranken,  darunter  Bücklingen,  —  ich  wage  das  trotz  der  fchwer  wiegenden  Autorität 
Riezlers  im  Fürftenberger  Urkundenbuch  nach  immer  erneuten  Erwägungen  feftzu- 
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halten  —  und  Itzingen  bei  Neckanveftheim,  alt  Utzingen  oder  Uotzingen,  mit  anorga- 
nifchem  N  Nuotzingen  oder,  wie  der  Zwiefaiter  Bertliold  fchreibt,  Notzingen  entreißen 
lallen  mußte,  cf.  W.  F.  9,  662  ff. ').  Weiter  falle  man  jenen  Grafen  Cuno  de  Buhil 
oder  Botingen  —  Böttingen  ins  Auge,  M.  Germ.  SS.  X.,  10,  85,  den  Baumann  gewiß 
mit  Recht  zur  Familie  der  Grafen  von  Achalra  rechnet.  Gaugraffchaften  S.  82.  Nur 
möchte  ich  als  leinen  Sitz  Buhil  nicht  den  Burgftall  Hochenloch  bei  Böttingen  OA. 
Münfingen,  nachdem  er  de  Botingen  heißt,  anfehen,  fondern  Bühl  bei  Rottenburg, 
was  zum  Siilchgauer  Befitz  der  Achalmer  paßt2).  Jener  Graf  Cuno  de  Buhil  trat 
ins  Klofter  Zwiefalten.  Nun  berichtet  uns  Bertliold  von  einem  Cuono,  vir  illuftriffimus, 
nofter  monachus,  der  dem  Klofter  4  Huben  bei  Pfullingen  und  eine  in  Adiloltesheim 
in  Francia,  d.  li.  Adelsheim- fchenkte.  Mon.  Germ.  10,  109.  Weiter  beachte  man, 
wie  noch  im  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  ein  fränkifcher  Dynaft  aus  der  Maingegend, 
Erkenbert  von  Dunkdorf,  d.  h.  Thundorf  bei  Kiffingen,  die  Kirche  in  HelTigheim, 
alfo  mitten  im  Gebiet  der  Grafen  von  Vaihingen  und  Calw,  befaß.  Cod.  Hirfaug.  f,  52  a. 
Endlich  möchte  ich  daran  erinnern,  daß  ich  gewagt  habe,  die  Herren  von  Weinsberg- 
Bebenburg  mit  dem  Haufe  der  Calwer  in  Verbindung  zu  bringen.  W.  V.  J.  5,  304. 
Nun  treten  gleichzeitig  mit  Wolfram  und  Dietrich  von  Weinsberg-Bebenburg  auch  in 
Wertheim,  wo  wir  den  Grafen  Kunibert  begütert  fanden,  1145  ein  Graf  Wolfram  mit 
feinem  Bruder  Dietrich  auf.  Faffe  ich  alle  diele  einzelnen  Momente  zufammen,  dann 
wird  es  nicht  zu  gewagt  fein,  wenn  ich  annehme,  die  Beziehungen  des  Grafenhaufes 
von  Calw  lamt  dem  der  Achalmer  zum  oft  liehen  Franken  erheifchen  dringend  eine 
erneute  Unterfuchung,  und  wenn  ich  unter  die  Ahnen  des  Calwer  Haufes  den  Grafen 
Kunibert  zähle.  Zu  den  Verwandten  Kuniberts  aber  wird  man  noch  weiterhin  1.  die 
Sippe  des  Suabulcdus,  Maorlach,  den  Grafen,  und  feinen  Bruder  Anto,  ihre  Schwefter 
Hiltisnot  (787  W.  U.  4,  318  und  Cod.  Laur.  1,  No.  13.  3,  3  400)  zu  rechnen  haben. 
Ihr  Befitz  in  Wächlingen ,  Möglingen,  Baumerlenbach ,  Büttelhaufen  abg.  bei  Eichach 
(Buttinesheim  und  Buttineshufen) ,  in  Pfahlbach ,  Öhlen  (abg.  bei  Kocherfteinsfeld- 
Lampoldshaufen  =  Olleimo)  berührt  ficli  mit  dem  Befitz  Kuniberts  auffallend ;  2.  aber 
auch  den  Diaconus  Adelold,  den  ich  für  den  Hofdiakon  Adelold  halte,  834  und  836. 
C.  Laur.  S.  55  und  57.  Adelold  fehenkt  an  Lorfch  818  Befitz  in  Beihingen,  Geifingen, 
Ingersheim,  Egoisheim,  Benningen,  Pleidelsheim,  Hofen.  C.  Laur.  No.  3  504.  Diefe 
Güter  berühren  ficli  auffallend  mit  dem  erften  Kreis  von  Gütern,  die  Kunibert  an 
Fulda  gab,  f.  o.  Leider  ftehen  mir  die  Jahrbücher  des  deutfehen  Reiches  nicht  zur 
Verfügung,  fo  daß  ich  nicht  konftatieren  kann,  ob  Kunibert  auch  fonft  genannt  wird. 

5.  Reginhershufen. 

Im  Jahr  781  fehenkt  eine  Adelgart  ihren  Befitz  in  Reginhershufen  (cf.  Titel) 
in  pago  Enzigowe  an  das  Klofter  Lorfch,  Nr.  2  390.  Im  Jahr  845  begabt  ein  Irlolf 
das  Klofter  im  Murrgau  zu  Reginhereshufen  und  zu  Steinheim,  Nr.  3511.  Stalin  ift 
offenbar  darüber  zweifelhaft,  ob  beide  Angaben  auf  einen  Ort  zu  beziehen  find.  Band 
1,  314  zweifelt  er  an  der  Identität,  da  ihn  die  Verfchiedenheit  des  Gaus,  in  welchem 
R.  liegt,  irre  macht,  aber  S.  387  bezieht  er  das  Nr.  2  390  genannte  R.  doch  auf  Rie- 
lingshaufen.  Mir  fcheint  die  Identität  beider  Orte  nicht  zweifelhaft;  denn  die  Gau¬ 
bezeichnung  im  Codex  Laur.  ift,  wie  ficli  klar  bei  Orten  des  Kraich-  und  Enzgaus 

D  Zur  Frage  ßachilingen  —  Bächlingen  bedenke  man,  daß  jetzt  auf  einmal  nach  der 
Occupation  durch  Heinrich  IV.  im  Pfarrbezirk  von  Bächlingen  die  Herren  von  Katzenftein  1099 
auftauchen. 

2)  Vgl.  auch  Cod.  Hirs.  fol.  31a:  Cuno  et  Rudolfus  frater  ejus  de  Buhele  dederunt  quid- 
quid  habuerunt  fuper  montem  Egge,  was  ich  für  Eck,  d.  h.  den  Eckhof  OA.  Tiibiugen  halte. 
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zeigt,  eine  lehr  flüffige,  was  wohl  mit  der  Identität  der  Grafen  in  den  verfchiedenen 
Gauen  zufammenhängt.  Ohne  Zweifel  war  781  der  Graf  des  Enzgaus  auch  Graf  im 
Murrgau.  Ich  möchte  den  Grafen  Kunibert  dafür  halten,  f.  oben  S.  60.  Seine  Schenkung 
vom  Jahr  779  deutet  darauf  hin.  Daß  aber  Reginhereshufen  Rielingshaufen  ift,  fcheint 
mir  ziemlich  ficher  fett  zu  ftehen.  Der  Name,  aus  dem  Rielingshaufen  fich  entwickelt 
hat,  Rudingshufen,  kam  erft  auf,  als  in  der  Familie  feiner  Befitzer  der  Name  Ruding 
gebräuchlich  wurde,  während  es  früher  nach  einem  älteren  Reginher  genannt  und  fo  von 
den  andern  Haufen  wie  Dietrichshaufen,  Widegawenhaufen  etc.  unterfchieden  wurde.  In 
Nr.  3  511  fteht  Reginhereshufen  unmittelbar  neben  Steinheim ,  an  deflen  Markung  es 
angrenzt,  und  mit  dem  es  wohl  auch  früher  kirchlich  zufammen  gehörte. 

6.  Attunfteten. 

Im  Jahr  863  vertaufchte  Abt  Eigelbert  von  Lorfch  mit  einem  Edlen  Folkuin 
Güter.  Der  Abt  trat  demfelben  eine  Wiele  in  Asbacli  ab,  wofür  Folkuin  dem  Abt  12 
Morgen  in  Attunfteten  gab.  Beide  Orte  lagen  im  Murrgau.  Der  Abt  mochte  auf  Ab¬ 
rundung  feines  Befitzes  in  Attunfteten,  dem  Steten,  das  einen  Atto  zum  Herrn  hatte, 
Wert  legen.  Nun  hatte  das  Klofter  795  Befitz  von  Stetin  im  Murrgau  erhalten,  was  gewiß 
das  einzige  Stetten  im  Murrgau  ift,  nämlich  Erbftetteu.  Im  Jahr  978  giebt  ein  Kleriker 
Wolvaid  neben  andern  zahlreichen  Orten  des  Murrgaus  auch  ein  Woluoldeftete  an  Speier 
W.  U.  1,  225.  Sicher  ift  es  unmöglich,  dabei  an  Wolffel  den  zu  denken  und  die  Deu¬ 
tung  auf  Wolpersftetten  bayr.  LG.  Höchftädt,  das  fpeyerifch  war,  welche  das  W.  Ur¬ 
kundenhuch  IV.  479  auf  Grund  meiner  Begründung  aus  fränkifchen  Beifpielen  an¬ 
genommen,  ift  der  auf  Wol Helden  weit  vorzuzielien.  Aber  der  Herausgeber  des  Ur¬ 
kundenbuchs  hat  gefühlt,  daß  der  Zufammenhang  einen  Ort  des  Murrgaus  fordert. 
Nun  ich  denke,  der  Name  lägt  es,  welches  Stetten  gemeint  ift,  es  ift  eben  das  einzige 
Stetten  des  Murrgaus,  das  jetzt  nach  feinem  Herrn  Woluald  =  Woluold  Woluoldftete 
heißt.  Wenn  in  der  Backnanger  Urkunde  von  1245,  W.U.  1,  91  bald  Eguerftetten 
bald  Egenenftetten  gelefen  wird,  womit  jedenfalls  Erbftetten  gemeint  ift,  fo  könnte  es 
fcheinen,  als  wäre  die  Form  Eguerft.  als  lectio  difficilior  vorzuziehen,  und  es  ließe 
fich  der  Name  als  Umbildung  ähnlich  wie  das  fränkifche  Equarliofen  aus  Eckeburg¬ 
hoven  begreifen.  Aber  bis  das  alte  Eckeburghofen  zu  Equarliofen  wurde,  hat  es  Jahr¬ 
hunderte  gebraucht.  Die  Form  Eguerftetten  für  Eckeburg-  oder  Eckeberftetten  fcheint 
mir  für  1245  zu  früh.  Darum  halte  ich  die  Lesart  Egenenftetten  für  die  einzig  zu- 
lälfige.  Der  jetzige  Name  Erbftetten,  von  dem  nicht  einmal  aus  der  Oberamtsbefchrei- 
bung  zu  konftatieren  ift,  feit  wann  er  urkundlich  vorkommt,  und  wie  weit  er  volks¬ 
tümlich  ift,  läßt  fich  lautlich  aus  Eguerftetten  doch  nicht  ableiten.  Vielleicht  ift  es 
nur  eine  bureaukatifche  Nachbildung  von  Erbftetten  OA.  Münfingen,  das  feinen  Namen 
von  einem  Erbo  oder  Erpf  hat.  Ift  die  Form  Egenenftetten  1245  die  wahrfcheinliche, 
fo  weift  das  auf  einen  neuen  Grundherren.  Ziehen  wir  nun  in  Betracht,  daß  der 
lvirchfatz  in  Erbftetten  dem  Haufe  der  Calwer-Vailiinger-Löwenfteiner  gehörte,  bis  er 
an  Kl.Lichtenftern  kam,  und  daß  fich  im  Haufe  der  Vaihinger  in  der  Mitte  des  12.  Jahr¬ 
hunderts  der  Name  Egino  findet,  fo  fcheint  es  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  ein  Egino 
von  Vaihingen  jenen  lvirchfatz  an  fich  gebracht.  Wem  aber  unmöglich  erfcheint,  daß 
derlelbe  Ort  863  Attunftetten,  978  Woluoldftetten,  1245  Egenenftetten  geheißen  haben 
füllte,  der  bedenke,  daß  in  Franken  —  auch  Erbftetten  gehört  zu  Franken  —  die  ver¬ 
fchiedenen  Stetten  (Kocher-,  Ober-,  Nieder-,  Lenker-)  im  Volksmund  fchlechtweg  Stetten 
heißen  und  ihren  unterfcheidenden  Beinamen  nur  in  der  offiziellen  Sprache  oder,  wo  2 
Stetten  neben  einander  genannt  werden,  bekommen.  Hieß  Erbftetteu  im  Volksmund 
auch  fchlechtweg  Stetten,  machte  fich  dort  die  Unterfcheidung  von  andern  Stetten 
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weniger  für  das  Volk  geltend,  da  kein  anderes  Stetten  in  der  Nähe  lag  als  Stetten 
im  Remsthal,  dann  läßt  ficli  wohl  verftehen,  wie  amtliche  Urkunden  genötigt  waren, 
den  Ort  nach  alten  Grundherren,  wie  fie  noch  im  Gedächtnis  lebten,  zu  nennen. 

Anhangsweife  fei  noch  bemerkt,  daß  jenes  Asbacli,  wo  Folkuin  863  Befitz  er¬ 
hielt  ftatt  in  Erbftetten,  wohl  Klein- Asbacli  ift,  in  deffen  Nähe  Völklinshofen  ift,  deffen 
Name  nur  eine  volksmäßige  Umbildung  von  Folkuinshofen,  dem  Hof  eines  Folkuin, 
zu  fein  fcheint.  (Fortf.  folgt.) 


Reife  auf  der  Teufelsmauer. 

Von  Profeffor  Dr.  Ludwig  in  Hali. 

Die  Stadt  Hall,  obwohl  15  Kilometer  vom  limes1)  entfernt,  bietet  dennoch 
einen  trefflichen  Ausgangspunkt  für  Fußturen  auf  dem  fchwäbifchen  „Pfahlgraben“  2), 
wenigstens  für  folche  auf  dem  nordweftlichen  Flügel  desfelben.  Liegt  doch  Mainhardt 
geographifch  und  ftrategifch  genau  in  der  Mitte  zwifchen  den  beiden  Endpunkten 
des  fchwäbifch-fränkifchen  Flügels,  Jagfthaufen  und  Welzheim,  und  ift  ebenfoweit 
entfernt  von  Öhringen  wie  von  Murrhardt 3).  Wer,  früh  aufbrechend,  nach  Mainhardt 
pilgert  (15  km),  kann  von  hier  aus  in  3 — 4  Stunden  entweder  nördlich  Öhringen 
oder  füdlich  Murrhardt  auf  der  geradlinigen  „Teufelsmauer“4)  erreichen  und  bequem 
mit  den  Abendzügen  nach  Hall  zurückkehren;  wer  Jagfthaufen  zuftrebt,  fährt  mit 


*)  limes,  verwandt  mit  limen,  von  ksy:  die  Querlinie. 

2)  Pfahl  graben,  von  palus.  Für  das  Vorhandenfein  einer  Paliffadenreibe  (Conrady 
contra  Cohaufen)  fprechen  alte  wie  neue  Namen  :  Amm.  Marc.  18,  2,  15  cum  ventum  fuilTet  ad 
regionem,  cui  Capellatii  vel  Palas  nomen  eft  und  Spartian  Hadr. :  ftipitibus  magnis  in  modum 
muralis  faepis  funditus  jactis  atque  conexis.  Heute  find  die  Namen :  Pfahldorf  (bei  Eichftädt), 
Pfahl  heim  bei  Ellwangen  (deffen  Römerfunde  im  Germanifchen  Mufeum  figurieren),  Pfahl¬ 
bronn  bei  Welzheim,  Pfahlbach  bei  Sindringen,  Pohl  und  Pohlgüns  geradezu  die  Leit- 
mufcheln  fozufagen  für  die  Auffindung  des  Laufs  des  limes.  Flurnamen :  Pfahläcker,  Pfahlwiefen, 
Pfahl,  Pfahlhecke  u.  ä.  Dafür  fprechen  auch  ausgedehnte  Funde  von  Kohlenreften  im  Graben 
bei  Walldürn  (Korrefpondenzbl.  der  weftdeutfchen  Ztfchr.  f.  Gefch  u.  Kunft).  Aber  auch 
auf  der  Höhe  von  Steinberg  graben  die  Bauern  fortgefetzt  Kohlen  cf.  weiter  unten.  Dafür 
fprechen  auch  Zweckmäßigkeitsgründe.  Mommfens  Einwand,  die  Benennung  palus  könne  nicht 
von  den  Römern  ftammen,  ift  ganz  richtig,  aber  warum  nicht  von  den  Germanen  in  fälfchlicher 
Anwendung  des  Worts  palus?  Wie  weit  die  Paliffadenreihe  ficli  eiTtreckte,  ob  nur  auf  dem 
rheinifchen  Erdaufwurf  oder  auch  an  dem  der  Donau  parallelgehenden  Steindamm  und  ob  viel¬ 
leicht  nur  an  befonders  wichtigen  Übergangsftellen,  ift  uneutfchieden,  ebenfo  wie  die  Frage,  wo 
am  Erdaufwurf  fie  angebracht  war  (Kellers  falfche  Vermutung  f,  unten), 

3)  Durchfchnittliche  Entfernung  der  Kaftelle  12  km. 

4)  Teufelsmauer  depraviert  aus  Döbelsmauer  (cf.  Dobel,  Döbel- Anhöhe) ?  cf.  auch 
den  Flurnamen  Pfahldöbel!  oder  von  den  fchwarzen  Liasfteinen  des  Donauliraes?  Daß  der  Name 
„Teufelsmauer“  nur  am  öftlichen  Strang  ficli  finde,  wird  durch  die  Bauern  von  Graab  widerlegt. 

Daß  der  „Bös“  feine  Hand  mit  ira  Spiel  gehabt,  erzählt  uns  der  Alte  vom  Weidenhof 
bei  Prefcher  (die  Gefcliichte  mit  dem  Schwein  und  dem  Gockeler  möchte  ich  allegorifch  deuten : 
beide  find  Wühler,  der  Hahn  mehr  der  aufgrabende,  das  Wildfehwein  mehr  der  in  langen  Furchen 
hinziehende  cf.  die  gerade  Erftreckung  des  Grabens).  Ob  hievon  der  Name  Schweins-  oder 
Sau  graben?  Man  könnte  auch  daran  denken,  daß  diefer  Graben  zu  einer  Zeit,  wo  er  noch 
tief  war  und  Deutfchland  noch  viele  Wildfehweine  hatte  ,  ein  beliebtes  Lager  diefer  Tiere  war, 
oder  auch  bei  Jagden  als  Saufalle  benützt  wurde.  Übrigens  befchäfcigt  Pich  heute  noch  die 
mythenbildende  Pliantafie  mit  dem  rätfelhaften  Werk,  Bekannt  ift,  daß  es  um  die  ganze  Erde 
gehen  Toll.  Bei  Steinberg  fragten  mich  Bauern,  ob  es  wahr  fei,  daß  auf  dem  Wall  eine  feurige 
Kugel  rolle?  Sollte  dies  noch  eine  fchwache  Spur  fein  von  dem  ehemals  auf  dem  limes  eingerichteten 
Feuerfignaldienft,  der  nach  einigen  der  einzige  Zweck  desfelben  war  (Releaux  und  Schmick)? 
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dem  Frühzug  nach  Ohringen  und  geht  von  da  zu  Fuß  über  Sindringen  nach  dem 
Jagftkaftell  und  wieder  nach  Öhringen  zurück,  wobei  er  auf  dem  Rückweg  manches 
entdecken  wird,  was  auf  dem  Hinweg  feinem  Aug  entging;  wer  Welzheim1)  fich 
zum  Ziel  fetzt,  fährt  früh  nach  Murrhardt  und  verläßt  fich  von  da  auf  die  Kraft 
feiner  Füße.  Will  man  eine  größere  Strecke  auf  einmal  befichtigen,  fo  fährt  man 
morgens  nach  Murrhardt  und  geht  über  Graab  und  Mainhardt  nach  Öhringen,  was 
einen  tüchtigen  Tagmarfch  abgiebt.  So  lohnend  für  den  T  u  r  i  f t  e  n  diefer  Weg  im 
Sommer  ift,  durch  die  fchattigen  Gründe  des  Murr-  und  Mainhardter  Walds,  fo 
wird  der  Archäologe  als  Reifezeit  doch  den  November  oder  März-April  vofziehen  — 
falls  die  Witterung  günftig  —  weil  da  kein  Laubdach  des  Waldes  Graben  oder 
Wall  verdeckt.  Wir  wählen  als  erfte  Strecke  Mainhardt — Murrhardt,  weil  fie  ver¬ 
hältnismäßig  gut  erhalten  und  leicht  zu  finden  ift. 

In  die  Staatsftraße,  die  von  Hall  nach  Sulzbach  führt,  10  Minuten  vor  Main¬ 
hardt,  unmittelbar  neben  dem  Oberamtsgrenzftock ,  mündet  ein  Feldweg,  der,  nach 
Norden  keine  fichtbare  Fortfetzung  zeigend,  nach  Süden  etwa  10  Minuten  über  Felder 
und  Wielen  führt  und  beim  Beginn  des  Waldes  auf  eine  mit  dichtftehenden  aber 
kurzen  Fichten  bepflanzte  Erhöhung  leitet,  die  mit  dem  daneben  laufenden  Graben 
als  erfte  Spur  des  „Schweinsgrabens“  aufzufaffen  ift.  Das  heißt,  die  erfte  Spur  eigent¬ 
lich  ift  der  Feldweg,  der  durchweg  auf  dem  Platz  fteht,  den  früher  der  Römerwall 
einnahm. 

Die  Erhöhung,  zunächft  unbedeutend,  dann  ein  flacher  Damm,  der  bald  in 
die  Normalhöhe  von  2—3  m  und  die  Normalbreite  (am  Fuß  von  ca.  10  m)  über¬ 
geht“),  unterfcheidet  fich  in  nichts  von  einem  gewöhnlichen  Erdaufwurf,  wie  fie 
zu  taufenden  unfre  Wälder  durchziehen.  Auch  der  Graben  könnte  einen  gewöhn¬ 
lichen  Wafferabfuhrkanal  vorftellen,  wenn  nicht  fein  ftetes  Zufammenfein  mit  dem 
fchnurgerad  fich  fortziehenden  Erdwall  ihn  als  die  bekannte,  an  der  äußeren,  ört¬ 
lichen  (Germanen-)Seite  die  römifche  Reichsgrenze  begleitende  Vertiefung  ausweifen 
würde.  Je  tiefer  wir  in  den  Wald,  der  allmählich  in  einen  hohen  Tannenwald  über¬ 
geht,  eindringen,  defto  höher,  breiter  und  ausgeprägter  wird  der  Erdaufwurf,  defto 
tiefer  der  ihm  parallel  laufende  Graben.  Überhaupt  ift  die  Wahrnehmung  zu 
machen:  wo  der  Wall,  ift  auch  der  Graben  gut  erhalten3),  wenn  es  freilich  auch 
Stellen  giebt,  wo  der  Wall  ohne  Graben  (z.  B.  im  Katzenbachthal),  und  wo  der 
Graben  ohne  Wall  dem  Auge  fich  darbietet. 

Nach  etwa  halbftündiger  Wanderung  werden  wir  in  ein  nicht  febr  tief  aus- 
gefchnittenes  Waldthal  hinabgeführt  (Kümmelsbach),  auf  deffen  anderer  Seite  man 
die  Spur  verliert  (cf.  auch  Herzog,  Vermeffung  S.  19),  fo  daß  fowohl  die  General- 


')  Welzheim,  ohne  Zweifel  Wallheim  (cf.  Walldürn).  Hiezu  vergl.  die  Namen  Graab 
und  Pf  ah  Ibach. 

2)  Die  erhaltenen  und  urfprünglichen  Maße  f.  bei  Herzog,  Die  Vermeffung  des  römiichen 
Grenzwalls  Tafel  II. 

3)  Der  hefte  Schutz  für  das  Römerwerk  ift  heute  der  Wald,  dann  die  der  Bearbeitung- 
weiter  nicht  unterworfene  W’iefe.  Auf  Äckern  erfcheint  der  Wall  meift  eingeebnet,  oder  nur 
noch  als  fanfte  Wellenlinie.  Doch  bietet  heute  noch  fein  Erdreich  dem  eindringenden  Pflug 
größeren  Widerftand  als  das  umgebende.  Die  Jahrtaufende  brachgelegene  Erde  des  Walls 
ift  den  Bauern  ein  willkommenes  Dungmittel ,  das  fie  über  die  benachbarten  Äcker  verftreuen, 
wie  fie  auch  z.  B.  die  Steine  der  Türme  und  Kartelle  zu  Häufer-  oder  Wegbauten  wegführen. 
Gegen  folchen  Vandalismus  hilft  nur  allmählich  eintretende  beffere  Schulbildung,  weshalb  die  Er¬ 
haltung  der  koftbaren  Refte  weniger  der  Regierung,  den  Forftämtern,  Oberämtern  und  Gemeinde¬ 
behörden  (fo  thätig  fich  auch  diefe  er  weifen  können),  als  den  Schulmeiftern  in  die  Hand  gegeben 
ift.  Thatfache  ift,  daß  die  2  Römerwälle  in  Schottland  weit  beffer  erhalten  lind,  als  der  unfrige. 
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ftabskarte  als  die  von  der  Vermeffungskommifl'ion  in  die  Mittnacbtfche  Karte  ein¬ 
getragene  Linie  an  diefer  Stelle  zu  berichtigen  wäre.  Auf  ungefähr  in  der  bis¬ 
herigen  Richtung  weitergehend  erklettern  wir  eine  fteile,  mit  prächtigem  Tannen¬ 
wald  beftandene  Anhöhe,  deren  jenfeitiger  Steilabfturz  uns  neben  der  Mündung 
eines  Waldthals  unmittelbar  oberhalb  der  Hankertsmühle  ins  Roththal  hinabfiihrt. 
Ob  der  hie  und  da  auftauchende  Erdftriemen,  die  hie  und  da  fichtbare  Vertiefung 
Teile  der  „Pfahlheck“1)  find,  oder  Produkte  der  Erofion  namentlich  durch  den 
links  in  der  Nähe  fließenden  Waldbach,  wer  kann  es  entfeheiden ?  Sicher  ift,  daß 
genau  oberhalb  der  Hankertsmühle  der  „Pfahl“  über  die  Roth  gegangen  fein  muß. 
Von  dem  Flußübergang  ift  wie  überhaupt  (abgefehen  von  der  Stelle  bei  Sindringen, 
wovon  fpäter),  fo  auch  hier  keine  Spur  erhalten.  Auch  jenfeits  der  Roth  ift  die 
Spur  wieder  verloren-,  man  muß  fich  hüten  zu  weit  nach  links  abzuirren,  da  man 
fonft  durch  ein  Nebenthal  dem  abfeits  liegenden  Schönbronn  zugeführt  wird.  Hat 
man  oberhalb  der  Vereinigung  diefes  Nebenthals  mit  dem  Schönthaler  Bach  letzteren 
überfchritten  (3.  Übergangsftelle)  und  eine  Fichtenkultur  paffiert,  fo  fieht  man  den 
Wall  wieder  in  feiner  ganzen  Größe  und  Schönheit  nebft  dem  Graben  vor  fich. 
Wie  eine  ungeheure  Raupe  liegt  er  auf  dem  Waldhang,  kerzengerade,  in  mäßiger 
Steigung,  den  Steinriegeln  im  Hohenloliifchen  vergleichbar,  faft  von  der  Thalfohle 
bis  auf  die  Höhe  von  Graab 2)  und  bis  an  den  Waldrand  fich  erftreckend.  Vor 
dem  Auf  hören  des  Walds  ftößt  mau  auf  das  von  der  Vermeffungskommiffion  ge¬ 
nommene  Profil  (Herzog  S.  19).  Die  Flur  heißt  auch  Schweinsgraben. 

Von  den  von  Herzog  angeführten  Reften  in  den  Wiefen  und  Feldern  vor 
Graab  konnte  ich  keine  Spuren  mehr  entdecken,  ebenfowenig  von  dem  durch  v.  Abel 
ausgegrabenen  Turm.  Daß  die  Kirche  von  Graab  auf  dem  limes  fteht,  ift  bekannt. 
Sichtbar  werden  die  Spuren  wieder  jenfeits  diefes  Dorfes  als  Ackerraine  und  Böfch- 
ungen  neben  der  Straße  nach  Morbach,  die,  wie  der  im  Eingang  erwähnte  Feld¬ 
weg,  auf  der  Stelle  der  „Teufelsmauer“  läuft.  So  heißt  nämlich  der  limes  auch 
bei  den  dortigen  Bauern,  während  Herzog  dielen  Namen  nur  dem  rhätifchen  Strang 
zuerkennen  will.  Wo  die  Straße  nach  Morbach  links  abzweigt,  beginnt  fogleich  wieder 
in  Fortfetzung  der  bisherigen  Richtung  an  dem  mit  Haidekraut  und  Heidelbeeren 
bewachfenen,  mit  kurzen  Fichten  beftandnen  Berghang  deutlich  fichtbar  die  nun 
wohlbekannte  Erhöhung,  mehrfach  gefchnitten  von  Holzwegen  und  zweimal  von 
Waldbächen,  über  die  hinüber  man  die  Spur  leicht  heibehält.  Hier  fchon  erblickt 
man  einen  folchen  Steilabfturz  des  Walls,  wie  ihn  Herzog  aus  der  Gegend  nördlich 
von  Gailsbach  als  Hauptbeweis  für  die  geradlinige  Erftreckung  des  limes  anführt. 
Etwa  3A  Stunden  füdlich  von  Graab  erfteigt  man  die  Höhe  vor  dem  tief  einge- 
fchnittenen  Katzenbachthal. 

Während  auf  dem  nördlichen  Thalhang  die  Spur  unficher  wird  oder  durch 
Wald  verdeckt  ift,  fieht  man  den  geradlinigen  Strang  um  fo  fchöner  auf  der 
fiidlichen  Seite  über  Acker  fich  hinziehen  von  der  Thalfohle  wieder  bis  zur  Höbe 
(6.  Übergang),  nur  links  von  fchwachem  Tannengehölz  begleitet  und  in  der  Mitte 
der  Bergwand  etwa  durch  3  große  einzelftehende  Buchen  flankiert.  Von  befonderem 


’)  So  heißt  Döderlein  den  liraes,  indem  er  ihn  (fi  parva  licet  — )  in  richtige  Parallele 
ftellt  mit  den  mittelalterlichen  Landwehren  und  Pfahlhecken.  Wenn  deshalb  Crufius  bei  der 
Erwähnung  des  Römerwalls  lagt:  qualis  eft  circa  Hallenfium  territorium,  fo  heißt  das  wohl 
nicht:  der  limes,  wie  er  heute  noch  bei  Hall  erhalten  ift,  fondern:  wie  z.  B.  eine  ähnliche  Grenz¬ 
wehr  das  Haller  Gebiet  umgiebt.  Auch  andere  Städte  hatten  derartige  Demarkations- ,  Zoll- 
und  Befeftigungslinien. 

ä)  Über  dielen  Namen  cf.  Anmerkung  1  S  63. 


Reife  auf  der  Teufelsmauer. 


65 


Interefle  i  ft  diefe  Stelle  dadurch,  daß  fie  uns  ein  Längen  profil  bietet,  fofern  der 
Wall  auf  Ackerlänge  etwa  aufgefchlitzt  ift1).  Die  zahlreich  umherliegenden  Steine 
könnten  den  Glauben  an  das  gänzliche  Fehlen  jeglichen  Steinkerns  (der  charakte- 
riftifche  Unterfchied  des  rheinifchen  vom  Donaulimes!)  erfcküttern ,  wenn  nicht  die 
Querprofile  und  die  zweite  Stelle  eines  Längenprofils  (nördlich  bei  Gailsbach,  wo¬ 
von  fpäter)  alle  denfelben  Mangel  eines  Steinkerns  zeigen  und  wir  nicht  außerdem 
von  Bauern  der  Umgegend  erfahren  würden,  daß  auf  dem  glitfcbrigen,  abfclniffigen 
Boden  noch  heute  zahlreiche  Steine  von  der  Höhe  herabrutfchen. 

Diefe  Höhe,  halbwegs  zwifchen  Graab  und  Murrhardt,  bei  dem  durch  feinen 
Namen  charakteriftifchen  Weiler  Steinberg,  ift  der  höchfte  bis  jetzt  erreichte  Punkt 
und  einer  der  höchften  Punkte  des  limes  überhaupt  (520  m)2),  mit  umfaflender 
Fernficht  über  das  Murrthal  hinüber  nach  den  Höhen  des  Welzheimer  Waldes. 
Dort  grüßt  der  Turm  von  Kaifersbach  herüber,  und  der  Hohenftaufen  winkt  aus  blauer 
Ferne.  Nach  den  Steinmaffen  und  Funden  zu  urteilen  (auch  Kohlen  wurden  aufge¬ 
graben!)  muß  hier  eine  größere  römifche  Befeftigung  lieh  befunden  haben,  größer 
vielleicht  als  die  von  Graab,  das  jedenfalls  keine  fo  dominierende  Lage  aufzuweifen 
hat.  Nun  zieht  fich  der  limes  in  jähem  Abfturz  nach  Siegelsberg  hinab  (300  m)  in  nur 
fcbwach  erhaltenen  Spuren,  die  im  Wald  Hirfchreute  oberhalb  der  Siegelsberger  Säg¬ 
mühle  zwar  auf  einen  dünnen  Streifen  zufammengefchrumpft,  aber  doch  deutlich  er¬ 
kennbar  find.  Eben  dort  befindet  fich  auch  das  Wachhäuschen3),  das  von  Herzog  S.  18 
näher  befchrieben  ift.  Damals  (1877)  eines  der  am  beften  erhaltenen  muß  es  vor  den 
neuerdings  von  Gußmann  in  Sindriugen  aufgegrabenen  zurücktreten.  Auch  das  vor 
noch  nicht  allzulaDger  Zeit  ca.  10  Minuten  fiidlich  von  Graab  aufgedeckte  ift  beffer 
erhalten.  Von  Siegelsberg  ab  verlieren  fich  die  Spuren  bis  gegen  den  Weidenhof 
(3 maliger  Flußübergang:  nämlich  über  den  Siegelsbach  und  zweimal  über  die  hier  ein 
fcharfes  Eck  bildende  Murr).  Wenn  es  je  einen  Beweis  giebt  für  die  geradlinige  Er¬ 
ftreckung  des  limes,  fo  ift  es  der  Umftand,  daß  diefer,  ftatt  dem  Thal  des  Siegelsbachs 
bis  Murrhardt  zu  folgen,  über  den  460  m  hohen  Linderft  geführt  ift,  um  von  da  ins 
Murrthal  fich  hinabzuftiirzen,  jenfeits  fofort  wieder  die  Höhe  zu  gewinnen  (8.  Über¬ 
gang  bei  der  Lutzenfägmühle),  nach  kurzem  Lauf  über  die  Hochebene  fich  wieder 
ins  tiefeingefchuittene  obere  Murrthal  einzufenken  (9.  Übergang)  und  nach  Erreichung 


‘)  Wohl  aus  dem  Grund,  der  in  Anm.  3  S.  63  genannt  ift. 

2)  Niederfter  Punkt  bei  Sindringen  (Einfluß  der  Sali  in  den  Kocher)  160  m  (Jagft  200  m), 
Landesgrenze  300,  Pfahlbach  320,  Ohm  220,  am  Weiher  beim  Neuwirtshaus  400,  Brettaeh  bei 
Mainhardt  380,  Mainhardt  460,  Graab  500,  Steinberg  520,  Siegelsberg  300,  Linderft  460,  1.  Murr¬ 
übergang  280,  Gausmannsweiler  550,  Welzheim  510,  Lorch  280,  Staufen  680. 

3)  Die  Wachhäuschen,  fozufagen  die  einzelnen  Knorpel  an  diefem  „Rückenmarks- 
ftrang“,  ftehen  bald  auf,  bald  unmittelbar  neben,  bald  in  einiger  Entfernung  (weftlich)  von  dem 
Wall.  Die  befterhaltenen  find  die  von  Gußmann  in  Sindringen  ausgegrabenen.  Ihre  Zählung 
ift  eine  fehl-  verl’chiedene,  da  fie  oft  kaum  aus  der  Erdoberfläche  hervorragend,  zudem  noch 
den  mannigfachften  Infulten  ausgefetzt  find.  So  exiftieren  manche  früher  ausgegrabene  nur 
noch  in  der  Tradition  und  umgekehrt  werden  immer  wieder  neue  aufgedeckt.  Das  Auffinden 
der  Ausgrabungsftelleu  ift  nicht  fchwer,  da  die  Türme  oft  durch  eine  Erhöhung  angedeutet 
find  und  in  regelmäßigen  Abftänden  von  je  ca.  500  Schritt  aufeinanderfolgen.  Bei  manchen 
ift  noch  der  Treppenzugang  erhalten  und  einzelne  laCTen  aus  zugefpitzten  Steinen  auf  Ge- 
wölbkonftruktionen  fchließen.  Die  dabei  gemachten  Funde  find  die  gewöhnlichen  Afchenrefte, 
Scherben  von  terra  figillata  u.  ä.  Bei  der  Haaghofmiihle  wurde  vor  Jahren  das  Schwert  eines 
Legionsfoldaten  gefunden,  aber  verfchleudert.  Ich  zählte  von  Lorch  bis  Sindringen  11  Wach¬ 
häuschen,  Was  der  feitliche  Steinfporn  bei  einzelnen  der  Sindringer  und  was  das  Steinkreuz 


in  der  Mitte  des  Graaber  zu  bedeuten  hat, 
Herzog  Vermeflung,  und  Gußmann  Württ. 


ift  unklar.  Über  die  Maßangaben  vergl. 
Vierteljahrs!],  für  Landesgefchichte  1886  I. 


Württemb.  Vierteljaln-shefte  1887. 
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der  jenfeitigen  Höhe  bei  Mettelberg  erft  einen  Lauf  zu  verfolgen,  der  im  wefent- 
liclien  Plateaulauf  und  damit  gewiffermaßen  eine  Fortfetzung  der  öftlicb  von  Welz¬ 
heim  nach  Aalen  hin  fich  erftreckenden  Hochftraße1)  ift.  Südlich  vom  Weidenhof  werden 
die  Spuren  wieder  recht  deutlich;  5  Minuten  vom  Spatzenhof  entfernt  wird  der 
limes  von  der  Welzheim — Fornsbacher  Straße  gefchnitten  (ein  kleiner  Wegftock  mit 
der  Auffchrift  „Römergraben“!  o.  ä.  wäre  hier  lehr  angezeigt;  im  übrigen  ift  für  den 
nicht  Ortskundigen  der  Weg  auf  dem  unmittelbar  neben  der  Straße  liegenden  Spatzen¬ 
hof  genau  zu  erfragen).  Jenfeits  der  Straße  fenkt  fich  der  famt  Graben  prächtig 
erhaltene,  mit  Forchen  bewachfeue  Damm  in  viertelftündiger  Erftreckung  bis  zur 
Kaifersbach — Ebnier  Straße  hinab,  um  jenfeits  derfelben  fofort  wieder  erkennbar, 
ja  gut  erhalten  durcb  Wald  der  Höhe  von  Gausmannsweiler  zuzuftreben.  Diefer 
10.  Thalübergang  oberhalb  des  Ebnifees2)  ift  charakteriftifch.  Standen  die  bis¬ 
herigen  Übergangsrichtungeu  faft  fenkrecht  auf  der  Richtung  des  Baches,  fo  bildet 
hier  der  limes  mit  dem  Bach  einen  fpitzen  Winkel. 

Auch  ift  die  Stelle  geeignet,  ein  Licht  auf  die  ehemalige  Erftreckung  des 
früher  ohne  Zweifel  größeren  Ebnifees  zu  werfen.  Weiter  als  bis  zur  Übergangs- 
ftelle  des  limes  über  die  Straße,  die  von  Kaifersbach  nach  Ebni  führt,  kann  er 
nicht  gereicht  haben.  Denn  durch  den  See  ging  der  limes  wohl  nicht  (über  einen 
zweiten  Seedurchgaug  nördlich  von  Neuwirtshaus  fpäter). 

Wo  der  Wald  aufhört,  fchneidet  der  limes,  deffen  Spur  zunächft  verfchwindet, 
die  Staatsftraße  Kaifersbach — Welzheim.  Die  Stelle  entfpricht  ganz  der  von  Stein¬ 
berg,  nur  daß  fie  noch  höher  ift  (550  m,  die  höchfte  bisherige  und  die  höchfte 
überhaupt,  abgefehen  vom  Staufen)  und  die  Ausficht  auf  die  Welzheimer  Hoch¬ 
ebene  (zwifchen  Lein  und  Wieslauf)  bietet,  ftatt,  wie  jene,  die  Ausficht  auf  ein 
Thal.  In  einiger  Entfernung  jenfeits  der  Straße  wird  der  geradlinige  Strang  in 
den  Wiefen  wieder  fichtbar,  und  wenn  das  Auge  ihm  folgt,  fo  ruht  es  zuletzt  in 
weiter  P^erne  auf  der  majeftätifchen  Kuppel  des  Hohenftaufen.  Nun  ift  der  mag- 
netifche  Pol  fozufagen  diefes  geheimnisvollen  Stranges  gefunden;  für  den  auf  diefem 
Punkt  Stehenden  ift  kein  Zweifel :  die  Römer  haben  direkt  auf  den  Gipfel  des 
Staufen  zugebaut,  oder  vom  Staufen  aus  ihre  Richtungslinie  genommen.  Wie  fie 
es  angegriffen  haben,  willen  wir  nicht;  Thatfache  ift  es,  daß  die  ganze  Linie 
von  Jagfthaufen  an  (eine  kleine  Abweichung  bei  Sindringen  ausgenommen,  wo¬ 
von  fpäter)  fch nurgerade  auf  den  Staufen3)  zuftrebt. 

Gausmannsweiler  ift  überhaupt  für  den  Limesturiften  ein  klailifcher  Ort. 
Im  neuerftandeuen  Hotel  „Ebnifee“  findet  er  nicht  nur  leibliche  Nahrung,  fondern 
auch  die  beiden  Bände  des  Bahnbrechers  Hanfeimann  („Beweis  wie  weit  der  Römer 

*)  Abgefehen  natürlich  von  der  Verfchiedenheit  des  Baumaterials  und  der  Konftruktion 
fowie  der  Richtung  der  beiden  Stränge. 

2)  Der  Ebnifee,  470  m  hoch,  ift  ein  Sammehveiher  von  4—5  kleineren  Bächen, 
früher  künftlich  geftaut  zu  zeitweiliger  Holzflößerei  und  deshalb  in  feinem  Niveau  fehl-  wechfelnd, 
heute  abgedämmt  durch  die  Straße  nach  dem  romantifch  gelegenen  Ort  Ebni  und  mit  Fifchen  be- 
fiedelt.  Lange  Zeit  verfchollen  wurde  er  in  neuerer  Zeit  durch  Ellinger  von  Gausmannsweiler 
wieder  zugänglich  gemacht.  Der  Abfluß  des  Sees  heißt  die  Wieslauf,  die  zuerft  parallel  laufend 
mit  der  Lein,  dann  weftwärts  —  wie  diefe  oftwärts  —  abbiegend,  bis  Klaffenbach  in  tiefeingeriflener 
Schlucht  den  Welzheimer  Wald  fchneidend,  ein  prächtiges  Landfchaftsbild  darbietet.  Bei  Ruders¬ 
berg  füdlich  fich  wendend  fließt  fie  nach  2 — 3  ftündigem  Lauf  in  fünftem  Wiefenthal ,  häufig 
Veri'umpfungen  bildend  und  bei  Regenwetter  leicht  Überfchwemmungen  verurlächend,  oberhalb 
Schorndorf  in  die  Rems. 

3)  Darum  ift  es  mir  unerfindlich,  warum  die  auf  der  Generalftabs-  und  Mittnachtfchen 
Karte  eingezeichnete  Linie  nicht  direkt  auf  den  Staufen,  fondern  auf  deflen  weltliche  Ausläufer 
ausmündet. 
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Macht  etc.“);  und  ein  Vorfahre  des  Hotelbefitzers,  dem  der  limes  es  angethan,  hat 
den  über  feine  Wiefeu  gehenden  Damm  mit  (heut  noch  ftehenden)  Obftbäumen 
bepflanzt  und  dadurch  vor  Nivellierung  bewahrt.  Ein  einfaches,  praktifches  Mittel 
und  eine  hochherzige  That,  die  doch  recht  viele  Nachahmer  auch  heute  noch  finden 
möge!  Leider  waren  die  Bauern  von  Eckartsweiler  und  Seiboldsweiler  weniger  rück- 
fichtsvoll,  in  deren  Kleeäckern  er  ziemlich  eingeebnet  erfcheint;  nur  wo  der  ver¬ 
einzelt  auftretende  Wald  ihn  fchützt,  zeugen  die  Spuren  von  verfchwundner  Pracht. 
Je  mehr  er  fich  Welzheim  nähert,  defto  mehr  verflacht  er  fich,  um  fchließlich  in 
einen  Feldweg  überzugehen  und  zuletzt  ganz  zu  verfchwinden  (cf.  den  Feldweg 
bei  Mainhardt  und  Graab) 1). 

Erft  etwa  Va  Stunde  füdlich  von  Welzheim  treten  im  Wald  wieder  Spuren 
auf.  Es  zieht  fich  nämlich  der  Wall  noch  eine  Strecke  über  diefes  füdlichfte  Kartell 
hinaus,  um  erft  beim  Haaghof  in  die  Hochftraße  nach  Aalen  überzugehen  (2  km 
füdöftlich  von  Breitenfürft). 

Auf  diefer  füdlichen  Fortfetzung  behält  der  Damm  feine  bisherige  gerade 
Richtung  und  fenkt  fich  demzufolge,  ftatt  auf  der  Hochebene  über  Breitenfürft  zu 
lauten,  gegen  die  Lein  herab,  deren  rechte  Nebenbäche  er  in  nicht  allzutiefen  Ein- 
fenkungen  überfchreitet,  um  zwilchen  der  Haagböfer  Mühle  und  dem  Haaghof  in 
langfamem  Steigen  die  Hochebene  wieder  zu  gewinnen  und  hier  der  fcharfen  Wen¬ 
dung  der  Lein  folgend  plötzlich  jene  bekannte  Biegung  nach  Oft  zu  machen  d.  h. 
in  den  fog.  rhätifclien,  beffer  Donaulimes  überzugehen2).  Im  einzelnen  ift  zu  diefer 
Strecke  zu  bemerken,  daß  in  den  Wäldern  Burg,  Tann  und  Birkig  noch  namhafte 
Spuren  fich  finden.  Die  Trümmer  des  von  Herzog  (S.  16)  erwähnten  Turms  find 
noch  zu  fehen;  ob  die  in  der  Nähe  fich  findende  Vertiefung  der  von  den  Römern 
gegrabene  Steinbruch  für  diefen  Turm  war,  wie  man  in  Welzheim  meint,  oder  eine 
vor  Zeiten  benützte  Saufalle,  ift  fchwer  zu  entfcheiden;  fie  kann  auch  beides 
oder  keines  von  beiden  gewefen  fein.  Intereffant  wäre  es,  durch  genaue  Vermefiüng 3) 

*)  Nach  der  Anficht  des  Hauptmanns  a.  D.  Adelung  von  Welzheim  verläßt  oberhalb 
Welzheim  der  limes  feine  gerade  Linie  und  zieht  fich  öftlich  gegen  die  Lein  hinunter.  Ein  Licht 
auf  diefe  Frage  wirft  vielleicht  die  kürzlich  entdeckte  Lage  des  Welzheimer  Kartells,  das  nach 
der  Befchreibung  des  Prof.  Miller  das  einzige  öftlich  vom  Wall  gelegne  wäre.  Gelänge  es, 
Adelungs  Hvpothefe  zu  erweifen,  fo  könnte  vielleicht  auch  das  Welzheimer  Kartell  als  innerhalb 
des  limes,  wenn  auch  in  unmittelbarer  Nähe  desfelben  liegend  angenommen  werden. 

2)  Sehen  wir  uns  den  Lauf  der  einzelnen  Teile  des  limes  genauer  an,  fo  ift  nicht  zu 
verkennen,  daß  der  weftliche  Flügel  feine  Richtung  oft  bis  in  einzelne  Krümmungen  hinaus  vom 
Rheine  bedingt  erhält,  während  der  örtliche  int  allgemeinen  parallel  der  Donau  läuft. 

Da  nun  ohne  Zweifel  nicht  der  politifche  Begriff  „Rhätien“,  fondern  der  Lauf  der 
Donau  und  der  vorgelagerten  Alb  für  den  örtlichen  Flügel  maßgebend  war ,  fo  wird  es 
richtiger  fein,  wie  von  einem  limes  transrhenanus ,  fo  von  einem  limes  transdanubianus  zu 
fprechen.  Die  beiden  Wallflügel  erfcheincn  überhaupt  als  eine  ins  Innere  über  Oden-  und 
Schwarzwald  einer-  und  Alb  andrerfeits  vorgerückte  Rhein-  und  Donaulinie.  Auf  der  Strecke 
Welzheim — Main  ift  es  der  Neckar,  mit  dem  der  Strang  parallel  läuft,  weshalb  man  diefen 
Teil  füglich  Neckarlimes  heißen  kann,  ohne  ihn  deshalb  als  felbftändiges  Glied  hinftellen  zu 
wollen.  Dadurch  wird  nun  auch  das  Eck  am  Haaghof  erklärt:  die  Parallelen  fchneiden  fich 
hier,  fo  wie  die  Donau  in  gehöriger  Verlängerung  und  Rhein  fich  fchneiden,  ein  Punkt,  der 
etwa  mit  dem  wichtigen  Rheineck  bei  Bafel  zufammenfällen  würde.  Es  ift  alfo  auch  das 
Eck  beim  Haaghof  eigentlich  nichts  andres,  als  das  ins  Innere  Germaniens 
vorgefchobene  Rheineck  bei  Bafel. 

8)  Eine  genaue  geometrifche  Vermeffung  und  Abfteckung  wäre  überhaupt  lehr  dankens¬ 
wert.  Mancher  Ackerrain,  mancher  Graben,  mancher  Steinhaufen  würde  fich  dann  wohl  als  zum 
limes  gehörig  ausweifen,  den  man  bis  jetzt  nicht  mit  Sicherheit  hat  in  Beziehung  zu  ihm 
fetzen  können. 


zu  entfcheiden,  ob  der  in  der  Nähe  befindliche,  prachtvoll  auffteigende,  mit  wahren 
„Holländern“  befetzte,  ca.  8/9  m  hohe  Damm  ein  Stück  des  limes  ift.  Könnte  dies 
nachgewiefen  werden,  fo  hätten  wir  hier  das  einzige  —  übrigens  nicht  fehr  lange 
—  Stück  vor  uns,  wo  der  Wall  in  feiner  urfprünglichen  Höhe  erhalten  wäre.  Vor 
folchem  Anblick  müßten  die  Bedenken  derer  verftummen,  die  den  limes  als  zur  Ver¬ 
teidigung  nicht  geeignet  bezeichnen  1). 

Mit  Erreichung  des  Haaghofs  ift  eigentlich  unfre  Wanderung  nach  Süden  zu 
Ende,  denn  den  Donaulimes  laßen  wir  zunächft  außer  Betracht.  Allein  bekanntlich  findet 
der  „rheinifche“  (befler  in  diefem  Teil  „Neckar“)limes  noch  eine  füdlicbe  Fortfetzung 
bis  zum  Staufen,  oder  wenigftens  bis  in  die  Nähe  von  Lorch,  eine  Fortfetzung,  die 
man  —  Paulusfcher  Ausdrucksweife  fich  nähernd  —  das  Schwanzbein  diefes  Rücken- 

*)  Hier  einige  Worte  über  den  Zweck  des  limes.  Demarkationslinie?  Mautlinie,  Tele¬ 
graphen-,  Verteidigungslinie?  für  die  erfte  Bezeichnung  (Cohaufens  Anficht)  fprechen  die  Nach¬ 
richten  der  alten  Schriftfteller :  Spartian  Hadr. :  in  plurimis  locis,  ubi  barbari  non  fluminibus, 
fed  limitibus  dividuntur,  ftipitibus  magnis  in  modum  muralis  faepis  funditus  jactis  atque 
conexis  barbaros  feparavit.  Wozu  noch  zu  erwähnen  Amm.  Marc.  18,  2,  15:  cum  ventum 
fuiflet  ad  locum,  cui  Capellatii  five  Palas  nomen  eft,  ubi  terminales  lapidee  Alamannorum  et 
Burgundiorum  confinia  diftingueb  ant.  Nun  ift  aber  doch  klar,  daß  die  Römer  einer  bloßen 
geometrifchen  Linie  zu  lieb  keinen  Wall  und  Graben  von  folchen  Dimenfionen  aufgeworfen 
hätten.  Auch  die  bloß  ideelle  und  polizeiliche  Bedeutung  der  Grenzlinie  genügt  nicht.  Sie 
mußte  ftark  genug  fein,  die  Germanen  zur  Refpektierung  diefer  Linie  zu  zwingen,  ihnen  ein 
gebieterifches  „Bis  hieher  und  nicht  weiter!“  zuzurufen.  Und  wahrlich  bei  der  Betrachtung 
einzelner  guterhaltener  Strecken  kann  einem  wohl  der  Gedanke  kommen,  daß  an  diefem  Graben, 
Wall  und  Pfahl  mancher  Markomanne  fich  den  Schädel  eingel’toßen  haben  wird.  Waren  ja  die 
Kaftelle  nur  je  12  km  auseinander,  folgten  ja  alle  500  Schritte  die  Wachhäuschen,  war  ja  wohl 
auf  der  Linie  felbft  ein  regelmäßiger  Nachrichtendienft.  organifiert.  Daß  eine  fo  lange  Linie 
militärifch  habe  gehalten  werden  können,  beftreitet  wohl  Cohaufen,  beftätigen  aber  andere 
militärifche  Autoritäten,  z.  B.  Major  Dahin.  Daß  diefe  Linie  zugleich  Zolllinie  war,  ift  mehr 
als  wahrfcheinlich  (bei  Tac.  hi  ft.  4,  64  fagen  die  Tenkterer:  ad  hunc  diem  flumina  ac  terras  et 
caelum  quodammodo  clauferant  Romani,  ut  conloquia  congrefl'usque  noftros  arcerent,  vel  inermes 
ac  prope  nudi  fub  cuftode  et  pretio  coiremus,  während  es  an  einer  andern  Stelle  von  den  be¬ 
freundeten  Hermunduren  heißt,  daß  fie  pafl'im  fine  cuftode  tranfeunt).  Alfo  für  den  erften  An- 
fturrn  genügte  der  limes,  bis  vom  benachbarten  Kartell  Hilfe  kam.  Und  bei  gefährlicheren  An¬ 
griffen  konnten  ja  beide  Linien  (die  rheinifche,  wie  die  Donaulinie)  zumal  in  Aktion  treten  und 
den  Feind  in  die  Mitte  nehmen.  Denn  das  ift  zugleich  der  Vorzug  des  Winkels  beim  Haaghof: 
die  Römer  erhielten  dadurch  Gelegenheit,  ihre  Streitkräfte  zugleich  von  2  Flanken  aus  gegen 
einen  gemeinfchaftlichen  Punkt  operieren  zu  laffen;  ihre  Grenzaufftellung  bildete  im  großen  die 
Im  kleinen  fo  oft  beliebte  Schlachtftellung  des  forceps.  Der  urfprünglich  leitende  Gedanke  aber 
bei  Anlegung  des  limes  war  Abfperrung  der  Rhein-  und  Donaulinie.  Hiebei  wäre  allerdings 
das  Zunächftliegende  gewefen,  an  der  Stelle  einzufetzen,  wo  Rhein  und  Donau  zum  letztenmal 
fich  nähern,  d.  h.  von  der  Altmühl  an  die  Rednitz  zu  bauen,  wo  fpäter  Karl  der  Große  feine 
foffa  Carolina,  noch  fpäter  der  Bayernkönig  den  Ludwigskanal  baute.  Und  wirklich  gewinnt 
es  eine  Zeit  lang  den  Anfchein,  als  ob  der  limes  diefer  Richtung  folgen  wolle.  Zweimal 
fchneidet  er  die  Altmühl,  zieht  an  Grönhardt  (der  alten  foffa  Carolina)  vorüber  bis  nach  Weißen¬ 
burg  am  Sand,  und  ift  damit  fchon  im  Stromgebiet  des  Mains  (Überfchreitung  der  Rednitz). 
Aber  hätten  die  Römer  fo  die  kürzefte  Linie  zwifchen  Donau  und  Rhein  gezogen,  fo  hätten  fie 
den  forceps  beim  Haaghof  nicht  erhalten.  Außerdem  war  der  fränkifche  Jura  eine  treffliche 
Walllinie,  weshalb  diefer  von  Gunzenhaufen  ab  als  die  Richtung  des  limes  beftimmend  erfcheint. 
Auch  fpäter  noch  hätten  die  Römer  von  Ellwangen  eine  gerade  Linie  nach  Öhringen  ziehen 
können.  Aber,  wie  Paulus  richtig  bemerkt,  fie  wollten  das  gänzlich  verfumpfte  Bergland  und 
Wäldergewirr  des  mittleren  Kochers  und  der  mittleren  Jagft  vor  ihrer  Grenze  haben,  weil  diefes 
den  Feinden  den  Zugang  erfchwerte  oder  unmöglich  machte.  Und  eine  Beftätigung  diefer  An- 
l’icht  ift  die  auffallende  Erfcheinung,  daß  Kocher  und  Jagft  zweimal,  und  zwar  an  den  Stellen 
vorn  limes  iiberfchritten  find,  wo  fie  fich  am  meiften  nähern  und  die  den  Beginn  und  das  Ende 
ihres  Mittellaufs  bezeichnen,  die  zugleich  mit  dem  weitausgefchnittenen  Doppelbogen  der  beiden 
Fliiffe  deren  größte  geographifche  Verbreitung  einfcldießen. 
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markftrangs  nennen  könnte.  Diefer  füdliche  Sporn  zweigt  übrigens  erft  in  Pfahl¬ 
bronn  ab.  Die  Straße  vom  Haaghof  bis  Pfahlbronn  läuft  ziemlich  auf  dem  alten 
limes,  der  noch  in  Ackerrainen  u.  ä.  vereinzelt  angedeutet  ift.  Aber  füdlich  von  Pfahl¬ 
bronn  erhebt  fich  in  den  Feldern  eine  deutlich  fichtbare,  bis  zum  Wald  etwa  10 
Minuten  fich  erftreckende  Wellenlinie  in  der  Eichtling  auf  den  Staufen  zu,  die  in 
dem  abwärts  führenden  Wald  bald  wieder  in  den  bekannten  Damm  übergeht.  Daß 
in  dem  wohlkultivierten  Boden  die  Erhöhung  fich  fo  lange  hielt,  ift  ein  Beweis,  daß 
hier  der  limes  von  befonderer  Höhe  und  Stärke  war.  Im  weiteren  Verlauf  ift  wegen 
der  vielen  Waldgräben  und  Aufwürfe  die  Spur  fchwer  feftzuhalten ;  nicht  weit  vom 
Eingang  in  den  Wald  befindet  fich  etwa  3  Minuten  feitwärts  vom  Wall  (rechts 
oder  auf  der  inneren,  dem  Graben  entgegengefetzten  Seite)  eine  fehr  bedeutende 
konifche  Erderhöhung,  deren  Aufgrabung  ohne  allen  Zweifel  einen  großen  römifchen 
Wachturm  zu  Tag  bringen  würde.  Sie  fei,  wie  eine  ähnliche,  nördlich  von  Gails¬ 
bach  in  unmittelbarer  Nähe  des  Walls  (wovon  fpäter),  der  Aufmerkfamkeit  der 
Altertumsvereine  beftens  empfohlen. 

Beim  fogenannten  Bemberlesftein  befinden  fich  die  Reffe  eines  quadratifchen 
Turms  mit  Tannen  darauf;  füdlich  davon  verfchwindet  jede  Spur.  Ob  der  Strang 
fich  über  die  Rems  bis  zum  Hohenftaufen  fortgefetzt  hat,  wird  wegen  des  Mangels 
an  Spuren  („höchftens  einige  kleinere  Befeftigungswerke  zwilchen  Lorch  und  dem 
Berg“  Herzog  S.  24)  bekanntlich  bezweifelt;  doch  fällt  es  fchwer  zu  glauben,  daß 
der  die  ganze  Umgebung  beherrfchende  Berg,  der  Richtpunkt  der  geradlinigen 
römifchen  Reichsmauer,  nicht  mit  in  diefes  Befeftigungsfyftem  hiueinbezogen  gewefen 
fein  foll.  A  priore  möchte  man  vielmehr  glauben,  er  habe  den  Eckpunkt  für  den 
rheinifchen  und  Douaulimes  abgegeben. 

Damit  haben  wir  den  füdlichen  Flügel  abgelaufen  und  wenden  uns  nun  von 
Mainhardt  nördlich,  den  im  Eingang  erwähnten  Oberamtsgrenzftock  wieder  zum 
Ausgangspunkt  nehmend.  Mit  Recht  bemerkt  Herzog,  daß  der  von  Mainhardt  zur 
Thalmühle  hinabführende  Weg  wohl  römifchen  Urfprungs  fei,  aber  vom  Thalüber¬ 
gang  des  limes  bis  Gailsbach  ift  auch  für  das  geübtefte  Auge  keine  Spur  mehr  vor¬ 
handen  (die  Zeichnung  auf  der  Mittnachtfchen  Karte  ift  deshalb  zu  berichtigen). 
Gailsbach  felbft  fteht  auf  dem  Wall,  ähnlich  wie  Graab.  Nördlich  von  Gailsbach 
beim  Beginn  eines  Föhrenwalds  ift  der  Damm  wieder  fichtbar,  zuuächft  der  Länge 
nach  aufgefchlitzt  (wie  beim  Katzenbachthal),  dann  im  fchönen  Buchenwald  prächtig 
erhalten.  Der  iuterell'ante  Abfturz  in  eine  bald  folgende  Klinge  ift  von  Herzog 
befchrieben  S.  20.  Ob  der  von  Herzog  eben  dafelbf't  erwähnte  Turm,  „deffen  Mauer 
noch  1  m  hoch  über  den  Boden  ragt“,  ideutifch  ift  mit  einer  von  mir  gefundenen 
nach  Umkreis  wie  Erhebung  bedeutenden  Erhöhung,  die  ohne  allen  Zweifel  auch 
einen  römifchen  Turm  birgt,  ift  mir  deshalb  zweifelhaft,  weil  die  letztere  keine 
Mauern  oder  Spuren  von  Aufgrabung  zeigt.  Bald  darauf  werden  die  Spuren  un- 
ficher;  insbefondere  muß  man  fich  hüten  zu  weit  rechts  abzuirren.  Charakteriftifch 
ift,  daß  in  Neuwirtshaus  jedermann  thut,  als  wäre  er  über  den  Lauf  der  Teufels¬ 
mauer  aufs  genauefte  unterrichtet;  läßt  man  fich  von  einem  diefer  Kundigen  be¬ 
gleiten,  fo  führt  er  einen  durch  eine  Waldfenkung  an  eine  große  Wiefe,  die  man 
auf  der  Stelle  als  den  heute  abgelnflenen  See  erkennt,  den  die  Karten  angeben, 
und  über  den  der  limes  allerdings  quer  gegangen  fein  muß.  Ob  es  fchon  damals 
ein  See  war,  wer  weiß  es?  Ob  eine  in  denselben  angebrachte  dammartige  Erhöhung, 
die  aber  früher  Fifchereizwecken  diente,  ein  Reft  des  Römerwalls  ift,  oder  auch  nur 
ganz  in  der  gleichen  Richtung  ftreicht  wie  diefer,  könnte  nur  durch  geometrifche  Ver- 
meflung  gefunden  werden.  Weiterhin  habe  ich  leider  keine  Spuren  mehr  gefunden,  doch 
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gebe  ich  die  Hoffnung  noch  nicht  auf,  durch  wiederholtes  Suchen  in  diefem  Wälder¬ 
gewirr  Refte  insbefondere  des  jedenfalls  ungemein  intereflanten  Abfturzes  des  Walls 
aus  dem  hohen  bergigen  Hinterland  in  die  Öhringer  Ebene  aufzufpüren.  Die  Strecke 
vom  Neuwirtshaus  bis  Wefternbach  über  Öhringen  ift  die  längfte  nichterhaltene  auf 
der  Linie  Welzheim  —  Jagfthaufen.  Bei  Wefternbach  erhebt  der  limes  fich  jedoch 
wieder  fo  fchön  als  je  und  zwar  auf  eine  lange  Strecke.  Dort  ift  auch  auf  der 
Krone  des  Walls  die  bekannte  Kerbe,  welche  Keller  als  den  Ort  anfah,  wo  die  Palif- 
faden  eingefetzt  waren,  bis  er  vom  Eevierförtter  belehrt  wurde,  daß  diefer  Fußweg 
als  Markungsgrenze  angelegt  worden  war.  Vor  Pfahlbach  hören  die  Spuren  auf, 
um  jenfeits  des  Orts  im  Wald  wieder  zu  beginnen,  teils  rechts,  teils  links  von 
der  Straße. 

Nun  kommen  die  5,  von  Pfarrer  Gußmann  in  Sindringen  aufgegrabenen 
Wachhäuschen:  das  erfte,  unmittelbar  auf  dem  Wall  ftehende,  durch  eine  Buche  zer- 
fprengt,  die  andern  10 — 20  Schritte  vom  Wall  entfernt,  teils  noch  auf  der  Ebene, 
teils  fchon  am  Thalhang,  2  am  Eck  nicht  erhalten,  das  3.  und  4.  mit  einem  auf¬ 


fallenden  dem  Wall  zugekehrten  meterlangen  Sporn 
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auf  dem  Wall  befindliche,  hat  ftatt  diefes  Steinfporns  einen  nicht  fehr  hohen,  fenk- 
recht  auf  dem  Wall  Behenden,  nach  der  äußeren  (öftlichen)  Seite  ca.  9  m  weit 
vorfpringenden  Seitendamm.  Am  oberen  Thalrand  (der  Sali)  zeigen  fich  nunmehr 
auch  Parallelftränge  zum  Hauptwall  (folche  haben  Herzog  und  Paulus  auch  auf  dem 
Linderft  und  füdlich  von  Mainhardt  gefunden),  oft  unter  fpitzem  Winkel  in  einander 
übergehend.  Das  Kocherthai  gewinnt  der  limes  nicht  wie  foni't  in  jähem  Abfturz, 
fondern  —  eine  einzig  daftehende  Erfcheinung!  —  den  Thalhang  der  Sali  benützend 
in  einer  Serpentine.  Es  ift  alfo  hier  die  Darftellung  der  Kommiffion  des  Jahrs  1877 
ebenfo  wie  die  Zeichnung  der  Mittnachtfchen  Karte  richtig  zu  ftellen.  Sind  ja 
doch  die  Spuren  fo  deutlich  erhalten,  daß  der  auf  der  Straße  jenfeits  des  Kochers 
wandernde  Turift ,  der  je  einmal  den  limes  gefehen  hat,  fchon  von  weitem  die 
Stelle  erkennt,  wo  er  fich  ins  Thal  herunterneigt.  Auch  die  Zeichnung  auf  der 
Oberamtskarte  von  Künzelsau  giebt  eine  falfche  Vorftellung. 

Oberhalb  Sindringen,  unmittelbar  bei  der  Ziegelhütte,  geht  der  limes  in 
einer  Furt  über  den  Kocher  (niederfter  Punkt  des  Walls:  c.  180  m),  deren  Vor- 
haudenfein  als  unter  dem  Wallerfpiegel  fich  hinziehender  Steindamm  gleichfalls  von 
Pfarrer  Gußmann  konftatiert  ift.  Weniger  klar  ift  die  Bedeutung,  der  Zweck  diefer 
Furt.  Intereffant  ift,  daß  Kocher  und  Jagft  wie  in  ihrem  Oberlauf  zwifchen  Schwabs¬ 
berg  und  Hüttlingen ,  fo  in  ihrem  Unterlauf  zwifchen  Sindringen  und  Jagfthaufen 
an  derjenigen  Stelle  gefchnitten  werden,  wo  fie  fich  am  meiften  einander  nähern. 
Von  jetzt  an  werden  die  Spuren  immer  feltener.  Das  kürzlich  aufgegrabene  groß¬ 
artige  Kaftell  bei  Jagfthaufen  möge  ebenfo  wie  das  gleichfalls  noch  nicht  lange 
gefundene  von  Welzheim  feine  befondere  Darftellung  finden! 

Nördlich  von  Jagfthaufen  find  nur  noch  vereinzelte  Spuren  erhalten;  daß 
ein  zwifchen  den  Oberämtern  Künzelsau  und  Neckarfulm  laufender  Ackerrain  ein 
Reft  des  limes  ift,  bemerkt  Herzog  S.  22.  Aus  dem  Umftand,  daß  eine  Zeit  lang 
die  Landesgrenze  zwifchen  Württemberg  und  Baden  zufammenfällt  mit  der  Linie 
des  nicht  mehr  fichtbaren  Walls,  könnte  man  verflicht  fein  zu  folgern,  daß  zur  Zeit, 
da  diefe  Grenze  gezogen  wurde,  die  Teufelsmauer  hier  noch  ftand.  Mit  der  Er¬ 
reichung  der  badifchen  Grenze  hat  unfre  Wanderung  ihr  Ende  erreicht. 
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i. 

Die  Bedeutung  der  römifchen  NiederlaiTungen  auf  dem  kleinen  Heuberg. 

Ergebnis  einer  dort  vorgenommenen  Rekognoszierung. 

Mit  einer  Karten fkizze. 

Die  Römer  find,  geftiitzt  auf  die  Donau-  und  Rheinbafis,  methodifch  gegen 
das  innere  Germanien  vorgerückt,  mit  dem  augenfcheinlichen  Zweck,  eine  auf  den 
Terrainverbältniffen  beruhende,  fogenannte  natürliche  Grenze  zu  gewinnen.  Diefes 
methodifcbe  Vorrücken  war  aber  kein  ftetiges,  es  zeigt  vielmehr  mehrfache,  zeit¬ 
lich  mehr  oder  weniger  aus  einander  liegende  Unterbrechungen  und  Stillftände.  Um 
den  Nachweis  hiefür  erbringen  zu  können,  ift  es  notwendig ,  auf  die  allgemeine 
Lage  der  Dinge  in  Rom  zurückzugreifen. 

Tiberius  war  von  entfchiedener  militärilcher  Befähigung  und  ftand  in  diefer 
Hinficht  hoch  über  feinem  Stiefvater  Auguftus.  In  ihm  waren  noch  die  Traditionen 
des  großen  Cäfar  lebendig  und  darum  ift  anzunehmen,  daß  während  feiner  Regie¬ 
rung  rüftig  an  der  Einrichtung  des  rätifchen  und  rheinifclien  Kriegstheaters 
fortgearbeitet  wurde,  die  ja  von  ihm  und  feinem  Bruder  Drufus  begonnen  war. 
Unter  diefer  Einrichtung  wird  hier  verftanden:  die  Feftftellung  der  ftrategifchen 
Punkte,  die  Anlegung  des  auf  fie  gegründeten  Straßennetzes,  die  Fortifizierung  der 
wichtigften  Pofitionen ,  wie  namentlich  der  Flußübergänge  und  Grenzdebouches,  die 
Anlage  der  Proviantmagazine  und  der  Stationen  für  den  Poft-  und  Kourierdienft 
und  das  Nachrichtenwefen. 

Die  Donau  war  von  Regensburg  abwärts  eine  vortreffliche  Wafferbarriere, 
aufwärts  eine  nicht  zu  brauchende  Verteidigungslinie;  es  mußte  alfo  über  fie 
hinübergreifend  eine  belfere  gebucht  werden.  Als  folche  ftellte  fich  dar:  der  Steil¬ 
rand  der  fchwäbifchen  Alb,  aus  der  Gegend  von  Nördlingen  (Bopfingen)  hinüber¬ 
reichend  bis  an  den  obern  Neckar  in  die  Gegend  von  Rottweil.  Die  Anlehnung 
diefer  natürlichen  Grenze  fand  fich  auf  dem  rechten,  rätifchen  Flügel  über  die  Wör- 
nitz  hinüber  im  Defile  der  Altmühl ,  auf  dem  linken  über  den  Neckar  weg  am  un¬ 
zugänglichen  Teil  des  obern  Schwarzwalds.  Diefe  Grenzlinie  hat  höchft  wahrfchein- 
lich  zu  Ende  der  Regierung  des  Tiberius,  alfo  um  das  erfte  Drittel  des  1.  Jahrhun¬ 
derts,  beftanden.  Die  rätifchen  Truppen  ftanden  auf  der  fchwäbifchen  Alb  und  ent¬ 
lang  der  Donau;  an  den  obern  Neckar  und  gegen  den  Schwarzwald  hin  waren 
Truppen  aus  dem  helvetifchen  Gallien  und  der  Grenze  des  Oberrheins  (von  Aug. 
Raur.  u.  Vindonilfa)  vorgefcboben.  Auf  diefer  ganzen  Linie  finden  fich  ältere  forti- 
fikatorifche  Anlagen  der  Römer,  immer  aber  nur  von  provifonfcher  Art. 

Die  auf  Tiberius  folgenden  drei  Kaifer  des  julifchen  Gefchlechts,  Caligula, 
Claudius  und  Nero  waren  nicht  dazu  angethan,  ernfthafte  Kriege  zu  führen;  vom 
Geifte  Cäfars  war  keine  Spur  mehr  in  ihnen  zu  entdecken,  fie  hatten  kein  Geld 
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übrig  zu  Feftungsbauten ,  fie  brauchten  es  zu  Gefchenken  an  die  Prätorianer,  um 
diefe  bei  guter  Laune  zu  erhalten,  und  zu  ihren  maß-  und  ziellofen  Verfcliwendungen. 
Eine  militärifche  Oberleitung  fehlte  gänzlich,  die  Legaten  in  den  einzelnen  Provinzen 
waren  auf  fich  felbft  angewiefen  und  handelten  lediglich  nach  ihrem  eigenen  Er- 
meffen  und  Gutdünken.  Während  der  Zeit  aber,  in  welcher  Galba  regierte  und 
Otho  und  Yitellius  fowie  diefer  und  Vefpafian  um  die  Herrfchaft  ftritten,  war  die 
Aufmerkfamkeit  Roms  um  fo  mehr  von  Germanien  abgelenkt,  als  der 'größte  Teil 
der  rheinifchen  Legionen  oder  des  fogenannten  germanifchen  Heeres  nach  Italien 
gezogen  worden  war.  Nur  die  damals  unter  dem  Prokurator  Porcius  Septiminus  in 
Rätien  ftehenden  Truppen  waren  nicht  in  Mitleidenfchaft  gezogen  worden. 

So  dürfte  fich  der  Ausdruck  rechtfertigen,  daß  die  rätifchen  und  rheinifchen 
Truppen  vom  Ende  des  Tiberius  bis  zu  Vefpafian,  alfo  während  des  zweiten  Drittels 
des  1.  Jahrhunderts,  hinter  ihren  damaligen  Grenzen  mit  Gewehr  bei  Fuß  ftanden. 
Es  wurde  nur  das  augeordnet,  was  zur  eigenen  Sicherheit  nötig  war. 

Erft  nachdem  es  Vefpafian  gelungen  war,  das  nahezu  an  den  Rand  des 
Abgrunds  gekommene  römifche  Staatswefen  wieder  in  Ordnung  zu  bringen ,  wurde 
auch  den  Grenzverhältniffen  gegen  Germanien  die  lang  entbehrte  Fürforge  zugewendet. 
Das  Hochplateau  der  fchwäbifchen  Alb,  welches  vermöge  feiner  Unfruchtbarkeit  und 
Waßerarmut  die  Truppenverpflegung  erfchwerte,  wurde  verlaßen  und  die  Grenze 
weiter  vor,  d.  h.  an  den  Neckar  und  über  diefen  hinüber  gerückt.  Die  Ausführung 
der  Maßregel  ift  wohl  durch  Frontin,  den  Generalquartiermeifter  und  Kriegstechniker 
Vefpafians,  bewirkt  worden. 

Die  ältere  römifche  Grenze  war  durch  den  dem  Feinde  zugekehrten  Steil¬ 
rand  der  fchwäbifchen  Alb  deutlich  ausgefproeben ,  von  dem  Punkte  an  aber,  wo 
fich  diefer  Steilrand  gegen  Weften  wendet,  lag  fie  in  Beziehung  auf  die  Front  gegen 
Germanien  ungünftig,  und  als  diefer  Punkt  ift  zu  bezeichnen  der  Gipfel  des  Hohen- 
z  ollem. 

Als  Fortfetzung  der  natürlichen  Albrandgrenze  ift  unter  cliefem  Gefichts- 
punkt  zu  betrachten  der  fogenannte  „kleine  Heuberg“,  jene  mit  ihren,  wenn 
auch  nicht  hohen,  io  doch  zum  Teil  fehr  fteilen  Abhängen  gerade  gegen  Norden 
abtallende  Vorterrafle  des  fchwäbifchen  Jura.  Über  diefe  Terraße  hinüber  mag  fich 
die  Grenze  auf  Hochmößingen  und  von  da  zum  „Schänzle“  an  die  fteilen  Abftürze  des 
Kinzigthals  gezogen  haben,  womit  die  Anlehnung  an  den  Schwarzwald  erreicht  war. 

Hinter  diefer  Grenzlinie  lief  die  Grenzftraße,  wenig  füdlich  vom 
Zollern  das  Albplateau  verlaßend,  über  Oftdorf,  Geislingen,  Leidringen,  Epfendorf 
nach  Waldmöllingen  auf  die  zwilchen  den  Zuflüßen  des  Neckars  und  der  Kinzig 
ausgebreitete  Hochfläche. 

Die  hier  aufgeftellte  Anficht  findet  ihre  Begründung  in  folgenden  Verhältnißen  : 

1.  Die  zahlreichen  Spuren  von  Römerwegen,  welche  fich  in  diefem  Landftrich 
v oi finden,  fteilen,  richtig  unter  fich  verbunden,  ein  Wegnetz  dar,  welches  ent- 
fchieden  bei  dem  Vormarfch  der  römifchen  Truppen  entftanden  fein  muß. 
Wenn  nämlich  ein  I  ruppenkorps  in  Feindesland  fich  bewegt,  fo  muß  es  feine 
Hanken  duich  Seitenkolonnen  decken,  die  fich  beiläufig  parallel  mit  dem 
Hauptkoips  bewegen,  und  die  Römer  thaten  dies  lieber  feit  der  fchweren  Nie- 
deilage  am  Trafimenerlee,  wo  lie  dies  zu  ihrem  großen  Nachteil  verfäumt 
hatten.  Diefe  Seitenkolonnenwege  finden  fich,  von  Rottweil  ausgehend,  entlang 
di  m  I  uße  der  Alb  und  entlang  dem  Neckar  auf  deßen  rechtem  Ufergelände; 
fie  find  unter  lieh  durch  Transverfalen  verbunden.  Die  Hauptstraße  aber  führte, 
ungefähr  die  Mitte  zwifchen  den  Seitenftraßen  haltend,  in  faft  gerader  Linie 
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auf  das  Debouche  zvvifcben  der  Weilerburg  und  dem  Kaftell  von  Suralocennc. 
Auf  diefem  Wege  nun  liegt  das  Plateau  von  Binsdorf,  der  Mittelpunkt  der 
hier  in  Frage  Itebenden  Unterfuehung.  Diefe  Operationslinie  muß  als  die 
Hauptheerftraße  betrachtet  werden  ,  nicht  aber  die  auf  der  archäologifchen 
Karte  von  Württemberg  auf  dem  linken  Neckarufer  verzeichnete.  Ich  werde 
dies  an  anderem  Orte  noch  näher  darlegen. 

2.  Die  große  Zahl  von  nachgewiefenen  römifchen  Niederlaffungen  innerhalb  diefes 
Netzes,  die  aber  ficher  noch  lange  nicht  erfchöpft  ift;  fchon  deshalb  nicht, 
weil  die  Aufdeckung  mehr  dem  Zufall,  als  dem  fyftematifchen  Suchen  zu  ver¬ 
danken  ift. 

Man  kann  annehmen,  daß  feit  der  Römerzeit  ca.  1  Meter  Boden  aufgewachfen 
ift,  da  die  Annahme  von  1  Zoll  auf  20  Jahre,  wie  dies  die  geologifchen  Lehrbücher 
angeben,  wenigftens  für  unfer  Klima  etwas  zu  hoch  gegriffen  fcheint.  Aber  da  wo 
Ackerboden  ift,  werden  die  Kuppen  durch  das  Abpflügen  immer  flacher,  während 
fich  in  den  tiefer  liegenden  Halden  der  abgepflügte  Boden  aufträgt.  Man  findet 
daher  bei  Gebäudereften  diefelbe  Mauerfchichte,  wenn  fie  nahe  der  Kuppe  liegt,  oft 
nur  eine  Hand  breit  unter  der  Ackerfläche,  während  fie  100  Schritt  weiter  abwärts 
fchon  V 2  Meter  Boden  auf  fich  liegen  hat.  Bei  den  Ausgrabungen  auf  dem  Kreu¬ 
zerfeld  bei  Rottenburg,  das  nebenbei  bemerkt  voll  Ruinen  fteckt,  konnte  diefe  Wahr¬ 
nehmung  recht  deutlich  gemacht  werden.  Daher  auch  das  gar  nicht  feiten  vor¬ 
kommende  Einbrechen  von  Zugtieren  durch  Hypocauftunulecken  oder  das  Hängen¬ 
bleiben  der  Pflugfcharen  an  Mauern  auf  Stellen,  über  welche  feit  Jahrhunderten  der 
Pflug  geht,  ohne  daß  er  auf  Mauern  geftoßen  wäre.  Befindet  fich  nicht  zufälliger¬ 
weife  jemand  im  Orte,  der  fich  für  diefe  Dinge  intereffiert ,  fo  geht  die  Sache  un¬ 
bemerkt  vorüber;  der  Bauer  deckt  das  entftandene  Loch  zu  oder  nimmt  die  Mauer- 
fteiue,  fo  weit  fie  ihn  hinderten,  heraus  und  wartet,  bis  feine  Pflugfehar  wieder  ein¬ 
mal  eine  Scharte  bekömmt.  Auch  die  Anzeichen  des  mageren  Wachstums  oder 
frühen  Gelb  Werdens  der  Halmfrüchte  ift  wohl  jedem  Ackerbefitzer  bekannt,  wird 
aber  nicht  weiter  beachtet.  Auch  diefe  Erfcheinung  ift  wechfelnd.  Sie  tritt  nur  zu 
Tage  an  Stellen,  wo  fich  der  Boden  im  Laufe  von  Jahrzehnten  gemindert,  und  ver- 
fchwindet  an  andern  Stellen,  wo  der  Boden  fich  höher  aufgetragen  hat;  natürlich 
ganz  unabhängig  von  dem  trockeneren  oder  näheren  Jahrgang. 

Die  nähere  Terrainbeficktigung  erftreckte  fich  auf  die  Umgebungen  von 
Erlaheim,  Binsdorf  und  Rofenfeld. 

Bei  Erlaheim  ftieß  man  zu  verfchiedenen  Zeiten  zu  Anfang  des  Jahrhunderts 
his  in  die  neuefte  Zeit  auf  römifche  Refte.  Ein  Mann  grub  auf  feinem  Acker  viele 
Eifenteile  aus  und  kam  hiebei,  da  er  fie  verwerten  wollte,  in  Verdacht,  fie  bei  dem 
großen  Brand  in  Balingen  1809  fich  angeeignet  und  auf  feinem  Gut  vergraben  zu  haben. 

In  neuerer  Zeit,  vor  5  oder  6  Jahren,  brach  ein  Wirt  aus  Binsdorf  beim 
Ackern  mit  den  Pferden  in  ein  Hypocauftum  ein.  Nach  den  Ortstraditionen  foll 
an  diefer  Steile  ein  Schloß  geftanden  haben.  Der  Acker  liegt  auf  Erlaheimer 
Markung. 

Weftlicli  vou  Binsdorf  am  rechtsfeitigen  Hang  des  Bubenhofer  Thals  zwifchen 
den  Wegen,  welche  von  der  Pelzmühle  und  der  weiter  thalabwärts  liegenden  Bins- 
dorfer  Mühle  nach  Binsdorf  führen,  findet  fich  der  Flurname  „Burgfeld“.  Die  Flur¬ 
linien  umgrenzen  dort  ein  ca  3  Hektar  haltendes  Feld,  welches  den  Eindruck  ktinftlich 
geebneten  (korrigierten)  Terrains  macht  und  die  Vermutung  erweckt,  daß  hier  eine 
römifche  Grenzfortitikation  belegen  gewefen,  von  der  aber  nicht  anzunehmen  wäre, 
daß  fie  in  permanentem  Stil  erbaut  worden,  fondern  nur  aus  Wall  und  Graben  mit 


74 


K  a  1 1  e  e 


Pallifadierung  beftanden  habe,  eben  weil  die  Grenze  auch  nur  eine  gewiffe  Zeit  lang 
hier  gezogen  war.  Auf  der  weftlichen  Seite  der  vermuteten  Lagerfläche  am  glatten 
Hang  hin  fcheint  noch  die  Grabenlinie  erkennbar. 

Sodann  fcheint  die  Lorettokapelle  auf  der  Stelle  eines  römifchen  Wartturms 
erbaut  zu  fein.  Vom  Gipfel  des  Lorettoberges  überblickt  man  befonders  das  Land 
bis  zur  Weilerburg  vollftändig  und  hat  namentlich  den  römifchen  Brückenpunkt  über 
die  Eyach,  bei  Stetten,  gerade  vor  Augen  liegen.  Auch  rückwärts  in  der  Richtung 
auf  Rottweil  erftreckt  ficli  die  Ausficht  über  einen  wefeutlichen  Teil  der  Hochebene. 
Am  öftlichen  Hang  des  Lorettoberges  zwifchen  der  Kapelle  und  der  Keinbachmühle 
mag  die  Hauptftrafle  von  Rottweil  nach  Rottenburg  hinab  geführt  haben.  Die  Römer 
erreichten  hiebei  den  Vorteil,  mit  einem  einzigen  Abftieg  von  der  Hochterraffe  herab 
auf  das  offene  Gelände  zu  gelangen,  welches  fich  gerade  hier  von  den  Abfußungeu 
des  kleinen  Heubergs  über  die  Eyach  hinüber  gegen  den  Neckar  hin  ausbreitet.  Öftlich 
oder  weftlich  diefer  Richtung  finden  fich  keine  gleich  günftigen  Terrainverhältniffe. 

Nördlich  von  Rofenfeld  auf  dem  abgeflachten  Rücken  zwifchen  den  bei¬ 
den  zur  Heiligenmühle  und  zur  Pelzmühle  hinabfließenden  Bächen  werden  in  trockenen 
Sommern  beim  Bleichen  des  Getreides  die  deutlichen  Spuren  von  unter  dem  Boden 
liegenden  Steinwegen  oder  Mauern  wahrgenommen  ;  die  Flur  trägt  den  Namen  „Stein¬ 
mauern“  und  es  dürfte  außer  Zweifel  fein,  daß  hier  bei  fyftenmtifchem  Graben  römifche 
Gebäuderefte  zu  Tage  kommen. 

Auch  das  bei  der  Heiligenmühle  gelegen  gewefene  Wafferfchloß  der  Herren 
von  Bubenhofen  ift  möglicherweife  auf  der  Stelle  einer  römifchen  Thalfperre  erbaut 
worden. 

Die  hier  gefchilderten  Verhältniffe  und  Umftände,  im  Zufammenhang  betrachtet, 
fcheinen  die  Schlüffe  zuzulaffen,  einmal  daß  die  römifche  Albgrenze  ihre  Fortsetzung 
über  den  kleinen  Heuberg  an  deffen  gegen  Norden  abfallenden  Hängen  hin  gefunden 
und  ferner,  daß  die  Hauptmilitärftraße  vom  Winterlager  bei  Rottweil  nach  Rotten¬ 
burg  über  Binsdorf  geführt  habe. 

Bei  diefer  Straße  verweilend  mag  ein  Gegenftand  zur  Sprache  kommen,  der 
meines  Willens  nirgends  einer  gründlichen  Erörterung  unterzogen  worden  ift. 

Während  einer  langen  Reihe  von  Jahren  als  Lehrer  des  topographifchen 
Zeichnens  und  Aufnehmens  an  der  früher  beftandenen  württembergifchen  Kriegsfchule 
und  im  Generalftab  verwendet,  hatte  ich  im  fogenannten  Aufnehmen  ä  la  vue  Unter¬ 
richt  zu  erteilen,  zu  dem  Zwecke,  die  künftigen  Offiziere  zu  Fertigung  flüchtiger 
Croquis  zu  befähigen.  Hiebei  durften  weder  Kartengrundlagen  noch  lnftrumente 
verwendet  werden ;  alle  Dimenfionen  mußten  durch  Abfehreiten,  oder  bei  kleineren 
Entfernungen  durch  Abfehätzen  gewonnen  werden.  Dabei  lernt  man  den  Unterfchied 
zwifchen  abgefchrittenen  uud  auf  den  Horizont  reduzierten  Linien  gründlich  kennen, 
fobald  es  fich  um  Abfchreitungen  über  Berg  und  Thal  handelt.  Ich  fand  damals, 
daß  ich  je  nach  der  Natur  des  Terrains  bis  zu  12  %>  Abzüge  zu  machen  hatte.  Seit 
unfere  Straßen,  wie  man  im  Hohenlohifchen  lagt,  „verkilomettert“  find,  kann  man 
diefe  Unterfucbungen  auch  am  Arbeitstifch  machen.  Man  findet  dabei  die  Differenzen 
noch  erheblich  größer,  hauptsächlich  aber  der  Seitenabweichungen  (Serpentinen  bei 
Thalübergängen)  wegen,  welche  unfere  Straßenzüge  machen. 

Die  Entfernung  von  Vindonifla  nach  Sumlocenne  beträgt  nach  der  Peutinger- 
tafel  60  Leugen,  auf  der  Karte  gemeffen  55;  die  Differenz  zwifchen  der  abgefchrit¬ 
tenen  und  der  auf  den  Horizont  reduzierten  Linie  beträgt  fonach  rund  8%  und  diefe 
Prozentzahl  entfpriclit  den  auf  diefer  Strecke  herrfchenden  Terrainverhältniffen.  Aus 
der  Richtigkeit  der  Summe  darf  mau  aber  wohl  auch  auf  die  Richtigkeit  der  Summan- 
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den  fchließen  und  dann  wären  von  Sundocenne  nach  Arae  flaviae  14  Lengen  zu  rechnen, 
welche  wieder  mit  Rückficht  auf  die  Terrainverhältnifle  auf  13  zu  reduzieren  wären, 
wenn  man  den  Punkt  auf  der  Karte  von  Sumlocenne  rückwärts  heftimmen  will.  Arae 
flaviae  fiele  damit  auf  das  Plateau  des  kleinen  Ileuberg  und  zwar  ganz  in  die  Nähe 
der  Kreuzung  der  Operationsftraße  Rottweil-Rottenburg  mit  der  Grenzftraße.  Diefer 
wichtige  Grenzpunkt  zwifchen  der  fchwäbifcben  Alb  und  dem  Neckar  könnte  unter 
Vefpafian  oder  auch  Domitian  den  Namen  Arae  flaviae  erhalten  haben.  Römerfpuren 
find  hier  leicht  ebenfo  viele  zu  finden  als  bei  Unter-Ifflingen,  dem  Arae  flaviae  der 
archäol.  Karte. 

■  Diefe  letztere  Erörterung  foll  jedoch  vorerft  keine  weitere  Bedeutung  haben, 
als  den  verfchiedenen  Aufftellungen  über  die  Lage  von  Arae  flaviae  eine  weitere  zu- 
gefellt  zu  haben.  Denn  pofitive  AuffchlülTe  können  nur  Hacke  und  Schaufel  geben. 

Tübingen,  im  Januar  1886.  E.  Kallee. 


II. 

Römifche  Heerftraße  von  Rottenburg  über  den  Broniberg  nach  Cannftatt. 

Wenn  man  auf  dem  unzweifelhaft  römifchen  Heer  weg  fich  befindet,  welcher 
von  Rottenburg  zwifchen  den  Dörfern  Wurmlingen  und  Wendelsheim  hindurch  auf 
den  Schönbuch  zu  führt,  fo  erblickt  man  genau  im  Alignement  diefes  Weges  oben 
auf  der  Bergterrafl'e  das  Schloß  Rofeck;  wendet  man  fich  rückwärts,  fo  hat  man 
ebenfo  genau  in  der  Vifierlinie  das  Mafliv  der  Weilerburgkuppe  vor  lieh.  Der 
römifche  Weg  ift  bis  gegen  Rottenburg  hin  fchnurgerade  und  es  erfcheint  unzweifel¬ 
haft,  daß  er  auf  die  beiden  genannten  Punkte  bei  feiner  Anlage  einvifiert  worden  ift. 

Nimmt  man  die  Karte  zu  Hilfe,  fo  findet  man,  daß  der  Weg  die  gerade 
Fortfetzung  jener  Römerftraße  ift,  welche,  aus  der  Gegend  von  Haigerloch  (Stetten) 
kommend,  zwifchen  Ilirrlingeu  und  Hemmendorf  durch,  das  Kaftell  von  Sumlocenne 
links  lallend,  nach  Rottenburg  leitet.  Diefer  letztere  Weg  ift  ebenfo  ficher  auf  die 
Weilerburg  einvifiert,  wie  der  erftgenannte  und  gleichfalls  gerade  geführt  mit  einer 
einzigen  den  Fuß  der  Weilerburg  knapp  umfpaunenden  Ausbiegung. 

Eine  Gerade  von  der  Weilerburg  über  Rofeck  verlängert  führt  durch  den 
Schönbuch  auf  Cannftatt. 

Auf  diefer  Linie  liegt  der  Bromberg,  der  höclifte  Teil  des  Schönbuchs. 
Derfelbe  bildet  keinen  Gipfel,  fondern  ein  Hochplateau,  nahezu  eine  Wegftunde  lang 
und  eine  halbe  breit,  die  lange  Achfe  von  Offen  nach  Weften  gerichtet.  Die  Hoch¬ 
ebene  fällt  gegen  Süden  und  Often  fteil,  an  manchen  Stellen  kantig  gegen  den 
großen  und  kleinen  Goldersbach  ab,  deren  beide  tief  eiugefchnittene  Thäler  fich  am 
fiidöftlichen  Ende  der  Bergmafl'e  vereinigen.  Nach  rückwärts  dacht  fich  der  Brom¬ 
berg  allmählich  gegen  die  Zuflüße  der  obern  Aich  ab. 

Die  Hochebene  des  Bromberg  ift  zur  Zeit  durchaus  bewaldet.  Denkt  mau 
fich  diefelbe  abgeholzt,  fo  geftattet  fie  eine  nach  allen  Richtungen  hin  auf  weite 
Strecken  völlig  unbehinderte  Umficht.  Gegen  Süden  hat  man  den  ganzen  Albraud 
vor  fich  liegen,  gegen  Often  iiberfieht  man  einen  großen  Teil  der  Filderebene,  gegen 
Norden  begrenzt  der  Solituderücken  den  Horizont  und  gegen  Weften  die  Höhen 
des  Schwarzwalds.  Es  ift  undenkbar,  daß  die  Römer  diefen  für  fie  hochwichtigen 
Punkt  außer  acht  geladen  haben  füllten,  und  wenn  auch  die  Spuren  römifcher  Nieder- 
laffung  auf  der  Brombergebene  nicht  zahlreich  find,  fo  find  fie  doch  an  einzelnen 
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Stellen  nacligewiefen  und  es  ift  liöchft  wahrfcheinlich,  daß  der  Waldboden  dort  oben 
noch  manches  birgt,  wenn  man  auch  der  Volkstradition,  daß  auf  dem  Bromberg 
einft  eine  Stadt  geftauden,  kein  großes  Gewicht  beilegen  will. 

Die  vorftehenden  Betrachtungen  haben  in  mir  die  Vermutung  erweckt,  daß 
die  direkte  urfprüngliche  Heerftraße  der  Römer  von  Rottenburg  nach  Cannftatt  über 
den  Bromberg  gezogen  gewefen  und  die  mehrfach  vorgenommenen  Terrainunter- 
fuchungen  haben  meine  Vermutung  beftärkt  und  zur  Überzeugung  werden  laßen. 
Das  Ergebnis  der  Unterfuch ungen ,  die  ich  zum  Teil  in  Gemeinfchaft  mit  Herrn 
Profeffor  Dr.  v.  Herzog  vorgenommen  und  bei  welchen  wir  uns  der  Uuterftützung 
durch  Herrn  Forftrat  Dr.  Tfcherning,  welcher  die  Verhältniffe  im  Schönbuch  nicht 
bloß  in  forftlicher  Beziehung,  fondern  gerade  in  den  auf  Römerfpuren  gerichteten 
Forfchungen  wie  kein  zweiter  kennt,  erfreuen  durften,  ift  nun  folgendes: 

Die  römifche  Straße  gelangt  aus  dem  Ammerthal  zwifchen  Unteriefingen 
und  Pfäffingen  am  Gehänge  des  Enzbachthälchens  auffteigend  auf  die  Kuppe  von 
Rofeek  und  führt  von  da  nach  Hohenentringen,  im  wefeDtlichen  die  Richtung  des 
zur  Zeit  begehenden  Weges  einhaltend;  von  Hohenentringen  über  den  flachen  Rücken 
und  den  Abhang  des  „Weinfteigle“  hinab  auf  den  breiten  Sattel,  über  welchen  die 
Vizinalftraße  vom  Dorfe  Entringen  nach  Bebenhaufen  führt.  Vom  Sattel  nimmt  fie, 
immer  die  gerade  Linie  einhaltend,  die  Richtung  auf  den  nördlichen  Flachrücken 
und  fodann  die  nicht  fteilen  Hänge  hinab  über  den  oberften  Teil  des  Bebenhaufer- 
thals  auf  den  von  Breitenholz  nach  Bebenhaufen  führenden  Waldweg.  Vom  Schnitt¬ 
punkt  diefes  Wegs  auf  einer  durch  zwei  Seiteneinfchnitte  des  rechtsfeitigen  Golders¬ 
bachthals  gebildeten  Bergzunge  hinab  zur  fehmaleu  Thalfohle,  welche  an  der  Stelle 
erreicht  wird,  von  wo  der  „Diebsfteig“ ,  ein  nach  der  Anficht  des  Herrn  Forftrats 
Dr.  Tfcherning  uralter  Weg,  allerdings  ziemlich  fteil  auf  den  Kamm  des  Bromberg 
hinaufleitet.  Auf  diefem  Teil  der  Brombergebene  findet  fich  auf  dem  von  Paulus 
d.  ält.  veröffentlichen  Kärtchen  über  die  Römerwege  etc.  im  Schönbucb  ein  „ver¬ 
mutlicher  Römerort“  eingetragen,  von  welchem  mir  jedoch  nicht  bekannt  ift,  auf 
welche  Funde  fich  die  Angabe  ftützt.  Die  weitere  Verlängerung  des  Wegs  führt 
über  diefen  Punkt  hinweg  nach  dein  Schaichhof,  denfelben  einige  hundert  Schritte 
rechts  lallend  und  über  das  verhältnismäßig  flache  Gelände  nahe  weftlich  an  Schön¬ 
aich  vorüber  nach  dem  „Pfaffenfteig“  ;  fodann  die  Böbliugen-Stuttgarterftraße  bei 
der  „Hutteneiche“  fchneidend  über  den  Büsnaner  Hof  und  das  Schattenwirtshaus 
durch  den  Rot-  und  Schwarzwildpark  über  die  Feuerbacher  Warte  nach  Cannftatt. 
Deutliche  Spuren  diefes  Heerwegs  finden  fich  an  vielen  Stellen  befonders  auf  der 
Strecke  zwifchen  Hohenentringen  und  dem  Bromberg;  man  trifft  dort  teils  ausgefah¬ 
rene,  teils  erhaltene,  den  Reinigen  Untergrund  noch  zeigende  Wegftücke  von  beträcht¬ 
licher  Länge. 

Schwierigkeiten  für  die  Bewegung  gab  es  auf  diefer  Linie  nicht,  denn  für 
Truppen,  welche,  um  nach  Germanien  zu  marfcliieren,  die  Alpen  pafliert  hatten, 
find  die  beiden  Aufftiege  aus  dem  Ammerthal  nach  Rofeek  und  aus  dem  obern 
Goldersbachthal  auf  den  Bromberg  höchftens  als  Unbequemlichkeiten  zu  bezeichnen. 

Auf  diefem  Wege  von  Rottenburg  nach  Cannftatt  wandernd,  legt  man  genau 
die  XXII  Lengen  der  Peutingertafel  zwifchen  Sumlocenne  und  Grinario  (auf  der 
Karte  genießen  XX)  zurück  und  man  hätte  damit  in  Cannftatt  Grinario  ftatt  Cla- 
renua  anzufetzen.  Sollte  fich  jedoch  gleichwohl  Cannftatt  einft  zuverläffig  als  Cla- 
renna  ausweifen,  was  bis  jetzt  nicht  der  Fall  ift,  fo  feheint  es  immer  noch  zweck¬ 
mäßiger,  eine  Ausbiegung  der  Hauptftraße  nach  rechts,  dem  wichtigen  Objekt  von 
Köngen  zu  liebe  anzunehmen,  womit,  was  angänglich  ift,  Grinario  nach  Köngen  zu 
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verlegen  wäre,  als  der  Zickzacklinie  der  archäologilchen  Karte  zu  folgen.  Denn  es 
ift  vorn  railitärifchen  Gefichtspunkt  fchlechthin  undenkbar,  daß  eine  römifche  Truppe, 
von  Rottenburg  nach  Cannftatt  raarfchierend,  ohne  zwingenden  Grund  viermal  die 
Direktion  verändert  hätte.  Die  zwilchen  Grinario  und  Clarenna  (Köngen,  Cannftatt) 
fehlende  Leugenzahl  wäre  dann  durch  VIII  zu  erletzcn.  Von  Sumlocenne  an,  das 
doch  nicht  etwa  an  der  Grenze  Rätiens  lag,  ftatt  des  Leugenmaßes  das  Milienmaß 
anzunehmen ,  wie  Paulus  d.  ält.  (fiehe  deffen  Erklärung  der  Peutingertafel)  gethan, 
halte  ich  für  unzuläfl'ig. 

Tübingen,  im  Januar  1886.  E.  Kallee. 


III. 

Römifche  NiederlalTung  bei  Wacliendorf. 

(Siehe  Kartenfkizze.) 

Die  Eyach  und  die  Starzei,  beides  rechtsfeitige  Zuflüffe  des  Neckars,  ergießen 
ficlr  in  den  letztem  auf  der  Strecke  zwifchen  Horb  und  Rottenburg;  ihre  Mündungen 
find  nur  6  Kilometer  von  einander  entfernt.  Ebenfo  groß  ift  auch  die  Entfernung 
von  Haigerloch  nach  Rangendingen,  von  welchen  Orten  die  Flüßchen  ziemlich  parallelen 
Lauf  einhalten.  Auf  dem  breiten  Rücken,  welcher  zwifchen  den  tief  eingefchnittenen 
engen  Tbälern  gelagert  ift,  liegen  6  Dörfer:  Trillfingen,  Hart  und  Höfendorf  auf  dem 
füdlichen,  Felldorf,  Bierlingen  und  Wachendorf  auf  dem  nördlichen  Teile. 

«Die  Römer  rückten,  als  fie  von  der  Baar  aus  neckarabwärts  zogen,  gleich¬ 
mäßig  auf  beiden  Seiten  des  Fluffes  vor,  das  Land  nach  ihrem  Bedarf  mit  Straßen 
und  Kolonnenwegen  überziehend  und  mit  Niederlaffungen  befäend. 

Über  den  Rücken  zwifchen  Eyach  und  Starzei  führten  nachweisbar  zwei 
Wege.  Der  eine  trennte  fich  bei  Stetten  ob  Haigerloch  von  der  Rottweil-Rottenburger 
Hauptftraße  und  zog  in  nördlicher  Richtung  über  Bierlingen  an  den  Neckar,  der 
andere,  von  Sulz  kommend,  führte  von  Weften  gen  Often  über  Imnau  und  die  Hirr- 
linger  Mühle  nach  Rottenburg.  Dieter  letztere  Weg  diente  offenbar  dazu,  den  weiten 
Umweg,  welchen  der  Neckarbogen  von  Sulz  bis  Rottenburg  macht,  thunlichft  abzu- 
fchneiden.  Die  beiden  möglichft  geradliuig  geführten  Römerwege  kreuzten  fich 
bei  Neuhaus,  einem  zu  den  Befitzungen  des  Freiherrn  v.  Ow  auf  Wachendort  ge¬ 
hörigen  Hofgute. 

Hier  am  Schnittpunkt  der  Wege  lag  die  römifche  NiederlalTung,  wrelche  von 
dem  verdorbenen  Freiherrn  Hans  v.  Ow  entdeckt  und  in  den  Jahren  1865  bis  1869 
ausgegraben  wurde. 

Die  Stelle  war  früher  von  Wald  bedeckt;  beim  Ausroden  desfelben  ftieß 
man  auf  die  alten  mit  Moos  und  Geftrüpp  überzogenen  Mauern.  Von  alten  Zeiten 
her  hieß  der  Platz  im  Volksmund  „beim  Klöfterle“,  eine  Benennung,  die  wohl  daher 
rühren  mochte,  daß  die  langen  Mauern,  welche  die  Niederlaflüng  nach  außen  a.b- 
fckloffen,  vor  ein  paar  hundert  Jahren  noch  fichtbar  waren  und  den  Eindruck  einer 
Klofterumfaffung  machten.  Möglich  auch,  daß  ehedem  eine  Kapelle  auf  den  römifchen 
Ruinen  erbaut  war,  wie  fich  dies  fo  häufig  findet  und  wofür  der  Umftand  fpricht, 
daß  fich  unter  dem  Mauerfcliutt  Gefimsteile  vorfanden,  welche  mehr  eine  frühmittel¬ 
alterliche  als  römifche  Profilierung  zeigten. 

Die  UmfalTungsmauern  fchloffen  einen  Flächenraum  von  ca.  2  Hektaren  — 
6  württemb.  Morgen  ein  und  innerhalb  desfelben  wurden  die  Refte  zweier  von  einander 
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getrennten  Gebäude  aufgedeckt,  deren  Grenzlinien  genau  parallel  mit  den  Bering¬ 
mauern  laufen.  Das  eine  der  Gebäude,  22  Meter  lang  und  7  Meter  breit,  lag  im 
füdöftlichen  Teil  des  Berings  mit  der  Schmalfeite  hart  an  der  vorbeiführenden  Straße 
und  zeigte  keine  Zwifchenmauern ;  der  Einbau  muß  alfo  von  Holz  gewefen  fein,  was 
darauf  fchließen  läßt,  daß  es  als  Stall  oder  auch  als  Magazinsraum  gedient  habe. 

Das  andere,  30  Meter  vom  erfteren 
entfernt,  lag  mehr  der  nordweft- 
lichen  Ecke  der  Umfallung  zu  und 
war  ein  wohleingerichtetes  Wohn¬ 
gebäude;  die  ganze  Niederlaffung 
lag  auf  flacher  gegen  Süden  mäßig 
geneigter  Terrainwelle. 

Die  Anordnung  und  Einteilung 
des  Bauwefens  zeigt  nebenftehen- 
der  Grundriß. 

Die  Wohngelalfe  lagen  gegen 
Süden  und  Often  und  hatten  in 
diefen  Bichtungen  über  das  flache 
Land  weg  den  Horizont  gegen  die 
fchwäbifche  Alb  bin  vollkommen 
frei;  gegen  Weften  und  Norden 
war  derfelbe  durch  höher  liegendes 
Terrain  gedeckt.  Zwifchen  den 
pavillonartigen  Vorfpriin'gen  der 
Hauptfront  befand  fick  ein  Korri¬ 
dor  oder  eine  Veranda,  deren  Stützenunterlageu  aus  Sandfteinen  fich  vorfanden. 
Nach  Abräumung  des  Schuttes  zeigten  fich  die  Mauern  an  vielen  Stellen,  namentlich 
bei  den  Kellerräumen  noch  fchön  bis  zu  einem  Meter  über  den  Fundamenten  erhalten: 
Schichtengemäuer  aus  Mufchelkalk  oder  auch  Lettenkohlefandftein  mit  ftarken  Stuben- 
fandfteinquadern  an  den  Ecken  und  Kanten ,  wie  dies  bei  allen  römifcben  Nieder- 
laflimgen  in  diefer  Gegend  gefunden  wird. 

Was  leicht  weggenommen  werden  konnte,  wurde  früher  bei  dem  Bau  des 
nur  72  Kilometer  entfernten  Herrenhaufes  im  Hof  Neuhaus  verwendet,  denn  in  dem- 
felben  finden  fich  einzelne  Mauerteile  ganz  entfchieden  aus  Steinen  aufgeführt,  welche 
der  römifcben  Ruine  entnommen  worden  find. 

Außer  den  gewöhnlichen  Funden  au  Frag¬ 
menten  von  Thongefäflen,  von  Schalen  aus  Siegel¬ 
erde,  von  eifernen  und  bronzenen  Befchlägen, 
kamen  drei  gut  erhaltene  Bronzfigürchen  zum  Vor- 
fchein,  deren  Abbildungen  hier  und  S.  79  beigefügt 
find.  Von  Münzen  ein  Antoninus  Pius  aus  Bronze 
und  eine  vorzüglich  erhaltene  Silbermünze  mit  dem 
lg  fchön  modellierten  Kopf  der  Fauftina. 

Sämtliche  Funde  find  in  der  im  Schlöffe  des 
’/“  cler  wirklichen  Größe.  Freiherrn  H.  v.  Ow  zu  Wachendorf  befindlichen 
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fehl-  lekenswerten  Antiquitätenfammlung  aufbewahrt. 

Die  Ruinen  des  Hauptgebäudes  find  nicht  eingeebnet,  fondern  liegen  gelallen 
worden  in  dem  Zuftand,  in  welchem  fie  fich  nach  der  Ausgrabung  befanden;  fie 
find  aber  jetzt  wieder  mit  wildem  Geftrüpp  überwachfen. 
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Bei  der  Frage,  ob  die  Anfiedlung  als  einfache  Villa  mit  dazu  gehörigem 
Okonomiegebäude  aufzufaffen  fei,  oder  ob  fie  einem  anderen  Zweck  gedient  habe, 
fcheint  es  von  einiger  Bedeutung,  nachftehenden  Umftand  in  Betracht  zu  ziehen. 

Bei  dem  Dorfe  Stahl  an  der  Nims,  unweit  Bittburg  (Beda)  feitwärts  der 
Straße  von  Trier  nach  Köln  gelegen,  wurde  eine  römifche  Villa  (fiehe  Veröffent¬ 
lichung  durch  E.  aus’m  Weerth  in  den  Jahrbüchern  des  Vereins  von  Altertumsfreunden 
im  Rheinlande  Jahrgang  1878  Heft  LXII)  ausgegraben,  welche  eine  fehl-  auffallende 
Ähnlichkeit  mit  der  unfrigen  aufweift. 

JDie  Lage  auf  wenig  gegen  Süden  geneigtem  Terrain,  die  Richtung  der 
Hauptfront  ebendahin,  die  Anordnung  des  Grundriffes,  die  Dimenfionen  im  ganzen 
wie  in  den  einzelnen  Teilen  find  faft  ganz  diefelben,  ebenfo  die  Zahl  der  Gelafle. 
Die  Hauptfront  unferer  Villa  ift  nur  5  Meter  länger  und  dem  entfprechend  der  von 
den  Gemächern  umfchloffene  Innenraum  etwas  größer;  auch  der  Vorfprung  für  den 
Korridor  ift  in  gleicher  Breitendimenfion  vorhanden ,  nur  konnten  in  der  Villa  bei 
Stahl  die  Untermaurungeu  für  die  Stützpfoften  nicht  mehr  gefunden  werden.  Da¬ 


gegen  wurde  bei  letzterer  Villa  kein  Nebengebäude  aufgedeckt,  auch  keine  das 
Ganze  umfchließende  Beringmauer  aufgefunden.  Beides  kann  indeffen  doch  vor¬ 
handen  gewefen  fein. 

Nun  wird  in  der  Befchreibung  der  Situtation  der  Stahler  Villa  die  Ver¬ 
mutung  ausgefprochen,  daß  diefelbe  au  der  Transverfalftraße  gelegen  gewefen  fei, 
welche  die  beiden  von  Rheims  und  Trier  nach  Köln  führenden  römifchen  Heer¬ 
wege  verbunden  habe. 

Dies  könnte  der  Anficht  einige  Berechtigung  verleihen,  daß  die  Gebäude 
dort  und  hier  den  gleichen  Zwecken  gedient  haben,  d.  h.  daß  fie  Stationsgebäude 
für  den  Pferdewechfel  gewefen  feien  (mutationes).  Die  große  Übereinftimmung 
in  der  Anlage  wäre  dann  daraus  erklärlich,  daß  für  diele  Gebäude  eine  gewille 
allgemeine  Norm  beftanden  hätte,  nach  welcher  lieh  die  Staatsbaumeilter  zu  richten 
hatten.  Andernfalls  müßte  man  geradezu  annehmen,  daß  beim  Bau  der  einen  Villa 
die  andere  als  Modell  gedient  habe.  Denn  wenn  auch  bekannt  und  zweifellos  ift, 
daß  bei  der  Errichtung  römilcher  Gebäude  die  uns  durch  Vitruv  überlieferten  Grund- 
fätze  vielfach  maßgebend  waren,  fo  linden  ficli  doch  auch  nicht  eben  feiten  Grund- 
riffe,  welche  nur  wenig  davon  erkennen  lallen.  Man  denke  dabei  au  die  Heizein 
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richtungen,  die  wohl  alle  auf  demselben  Prinzip  beruhen,  hinfichtlich  der  Ausführung 
aber  eine  große  Mannigfaltigkeit  zeigen.  Wie  alles  in  der  Welt,  fo  änderte  fich 
auch  die  Bauweife  im  Laufe  der  Zeiten,  Altes  wurde  verlaffen,  und  Neues  dafür 
angenommen,  und  da  die  Römer  Jahrhunderte  lang  diefe  Länder  befaßen,  fo  muffen 
fich,  wenn  die  Forfchungen  weiter  gediehen  fein  werden,  ficherlich  namhafte  Ver- 
fchiedenheiten  nachweifen  lallen.  Mau  wird  dahin  gelangen  können,  nicht  allein 
aus  den  Infckriften,  Münzfunden  und  dergl.,  fondern  auch  aus  der  Bauweife  Schlüffe 
über  die  Zeit  der  Entftehung  herleiten  zu  können.  Bei  den  fortitikatorifchen  Anlagen 
ift  dies  unzweifelhaft. 


Die  Annahme,  daß  man  es  hier  mit  einer  Pferdeweehfelftation  zu  thun  habe, 
möchte  aber  in  folgendem  noch  eine  Stütze  finden. 

Nahe  im  Wald,  von  der  Umfaüüngsmauer  kaum  Vs  Kilometer  entfernt  (bei 
S  im  Plan),  finden  fich  die  Reffe  eines  nur  etwa  8  Fuß  im  Geviert  haltenden  aber 
aus  ftarken  Mauern  beftehenden  Raumes,  welcher  von  Profeffor  Frans  als  Schmelz¬ 
ofen  bezeichnet  worden  fein  foll.  Da  hiebei  au  Bronzeguß  zu  denken  war,  worüber 
die  Schlacken  Auskunft  geben  konnten,  fo  bemühte  ich  mich  um  deren  Unterfuchung, 
welche  durch  die  Gefälligkeit  des  Herrn  Profeffor  Dr.  Hüfner  im  Univerfitätslabora- 
torium  vorgenommen,  gewöhnliche  Eifenfchlacken  ohne  eine  Spur  von  Kupfer  oder 
Zinn  ergab.  Der  Schmelzofen  könnte  daher  eine  einfache  Befchlagfchmiede  für  die 
Pferde  der  Relaisftation  gewefen  fein. 

Tübingen,  im  Januar  1886.  E.  Kallee. 


(Schluß  des  I.  Heftes.) 
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Mitteilungen 

der  Anftaltcn  fiir  vatcvländifche  Gefcliiclite  und  Altertumskunde. 

Vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 

Württembergifclie  Gefchichts-Litteratnr  vom  Jahr  1886 '). 


1.  Allgemeine  Landesgefchiclite. 

Alemannen.  Fr.  Vogel,  Chlodwigs  Sieg  über  die  Al.  nnd  feine  Taufe  Sybels  Hift.  Zeitfchr. 
LVI,  385  ff.  (Vgl.  Schwab.  Krön.  245.) 

Altertümer.  Über  württ.  Höhlen:  Fraas,  Korr.Bl.  d.  Gef.  f.  Anthr.  5.  Ringwall  Glemseck 
St.Anz.  66.  79.  Röm.  Grenzwall:  v.  Cohaufen  Nacbtr.  z.  feiner  Schrift  von  1884.  Wies¬ 
baden,  Kreidel;  F.  Ilaug  Berl.  Philol.  Wochenfchr.  39;  Paulus  Weftd.  Ztfchr.  2;  Samwer 
ebd.  4;  Asbach  Bonner  Jb.  LXXXI  S.  28  f.  Röm.  Nieder] afl'ungen,  Kaftelle  etc.:  Kallee, 
Die  röm.  Neckarlinie  vom  militär.  Standpunkt  Allg.  Zeitung  234  B  ;  Rottweil  St.Anz. 
733;  Rottenburg  Mommfen  Weftd.  Ztfchr.  Korr.Bl.  197;  Köngen  Kallee  St.Anz.  85 .  B. 
Korr.Bl.  2;  Cannftatt  Infchrift  Bonner  Jahrb.  LXXXII  S.  191  f. ;  Benningen  Kallee  St.¬ 
Anz.  53  B.,  Hämmerle  Korr.Bl.  198;  an  der  obern  Rems  Kallee  St.Anz.  234  B. ;  Welz¬ 
heim  St.Anz.  217  B. ;  Murrhardt  Korr.Bl.  2,  Bl.  d.  A.V.  f.  d.  Murrthal  8;  Jagfthaufen 
Korr.Bl.  167;  Obergriesheim  Betz  ebd.  181;  Meimsheim  Drück  Bl.  d.  AV.  f.  d.  Murrthal  11; 
Urfpring  Klemm  St.Anz.  244  B.  Schw.  Krön.  303;  Römerftraße  von  Itielingshaufen  nach 
Sulzbach  Haidien  Bl.  d.  AV.  f.  d.  Murrthal  9.  Reihengräber:  Horkheim  Betz  Schw.  Krön. 
190  Korr.Bl.  137;  Pfahlheim  Kurtz  Anz.  d.  germ.  Nat.  Muf.  I.  Beil.  XXIII.  Über  die 
Staatsfammlung  vaterl.  Kunft-  und  Alterthums-Denkmale  in  Stuttgart:  St.Anz.  238  f. 
Altertiimerfammlung  in  Mengen:  III.  Vereinsgabe  der  Gef.  d.  Altertums-Freunde  1886. 
Auswanderung.  R.  Bergner,  Deutfche  Kolonien  in  Ungarn  6:  Die  Schwaben  in  Süd-  und 
Mittelungarn  Deutfche  Wochenfchrift  IV,  6.  (Vgl.  auch  3.  Rapp.) 

Bauernkrieg.  Vorfpiel  desfelben  in  Oberfchwaben  (Ochfenhaufen)  G.  Egelhaaf,  Analekten 
zur  Gefcli.  Stuttgart,  Kohlhammer. 

Bodenfee.  f.  Ortsnamen.  M.  Lochner  Frhr.  v.  Hüttenbach,  Kriegerifche  Ereigniffe  auf  dem 
Bodenfee  Sehr.  d.  Ver.  f.  Gefch.  d.  Bod.  XV,  S.  27  ff. 

Buchdruck  f,  2  Stuttgart;  3.  Öglin. 

Dichter.  Ambr.  Mayr,  Der  fchwäb.  Dichterbund:  Uhland,  Kerner,  Schwab,  Mayer,  Mörike, 
Ptizer.  Innsbruck,  Wagner.  (Siehe  auch  3.  die  einzelnen  Namen.) 
Familiengefchichtc.  K.  Riecke,  Altwürttembergifches  aus  Familienpapieren.  Stuttgart, 
Kohlhammer.  (Vgl.  Boffert  Bl.  f.  w.  K. Gefch.  I,  9.) 

Franken.  G.  Boffert,  llumoriftifckes,  Volkstümliches  von  der  fränkifcheu  Grenze  (Crailsheim  etc.) 
Birlingers  Alemannia  XIV,  61  ff. 

Fiirftenha  us.  Eberhard  der  Erlauchte  f.  2.  Stuttgart.  Herzog  Ulrich:  J.  Düring,  Ulr.  v.  W. 
und  die  Eidgenoffen  bis  1521  Gefchichtsfreund ,  Mitteil,  der  hift.  Vereine  der  5  Orte  XLI, 
129  ff.;  E.  Schneider,  Die  Wiedereroberung  Wiirtts.  für  H.  Ulrich  St.Anz.  B.  B.  6.  II. 
Chriftoph:  A.  Heidenhain,  Die  Unionspolitik  Landgr.  Philipps  d.  Gr.  v.  Heffen  und  die 
Unterftützung  der  Hugenotten  im  1.  Religionskrieg.  Breslau,  Köbner.  II.  Friedrich  I.: 
Schloßberger,  Württ.  Gefandtfchaften  1598,  1604  und  5  St.Anz.  B.  B.  2.  3.  5.  8.  16.  Württ. 
Prinzen  als  berühmte  Kriegshelden  im  17.  und  18.  Jh.  Schw.  Krön.  126.  Herzog  Karl : 
Friedrich  d.  Gr.  u.  Württemberg  Schw.  Krön.  191;  II.  Karls  Hochzeit  1748  Schw.  Krön.  85; 
E.  Salzmann,  Gefch.  einer  fchwäb.  Erziehungsanftalt  aus  der  Rokokozeit  —  ecole  des 
demoifelles  —  Stuttg.  Belfer  (vgl.  auch  Schw.  Krön.  167.)  König  Friedrich:  Schloßberger, 
Briefwechfel  der  Königin  Katharina  und  des  Königs  Jerome  v.  Weftphalen  fowie  des 
Ivaifers  Napoleon  I.  mit  Iv.  Friedrich  v.  W.  I.  Stuttg.,  Kohlhammer.  Prinzeffin  Charlotte 
(Wilhelm):  A.  Schröter  Über  Land  nnd  Meer  20.  (Siehe  auch  Krieg  etc.)  Landei,  Württ. 
Regententafel.  Stuttg.,  Lindemann. 


’)  Die  Artikel  der  Vierteljahrs  hefte  find  nicht  aufgenommen. 

Wöittemb.  Vierteljahrshefte  1887.  6 
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Gaue.  G.  Boffert,  Die  oftfränk.  Gaue  des  heutigen  Wiirtt.  Arch.  d.  hift.  V.  v.  Unterfranken 
XXIX,  339  ff. 

Glocken.  G.  Bollert,  Die  Glocken  Nürnberger  Meifter  im  nördl.  Wiirtt.  Mitteil,  des  Yer. 
f.  Gefcli.  d,  Stadt  Nürnberg  VI,  259  ff. 

Heidelberg  und  Württemberg.  J.  Hartmann  St.  Anz.  B.B.  11  (vgl.  auch  S.  1233),  Sch  w.  Krön.  179, 
Heilbr.  Neckarz.  177,  Gmünder  Remszeitung  177. 

Hohenf taufen.  Otto  von  Büren,  Bifchof  von  Straßburg  1084 — 1100.  Allg.  d.  Biographie 
XXIV,  727.  Ein  Hohenftaufenfchloß  in  Apulien:  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III. 
Stuttg.,  Kohlhammer. 

Irrenwefen  f.  2.  Alteburg. 

Ki  r  ch  engef ch i ch  t  e.  G.  Boffert,  Die  Urpfarreien  Württembergs  (Landkapitel  Bönnigheim, 
Marbach,  Vaihingen)  Blätter  f.  wiirtt.  Kirchengefch  I,  1  ff.  Regefta  epifcoporum  Conftan- 
tienfium  bearb.  v.  P.  Ladewig  I.  Innsbr.  Wagner.  (Vgl.  auch  Ladewig  in  Mitteil.  a.  d. 
hift.  Litt,  herausg.  v.  d.  hift.  Gef.  in  Berlin  XV,  30  ff.)  Monumenta  Germ.  hift.  Necrologia 
Germ.  I.  Dioecefes  Auguftenfis  Conftantienfis  Curienfis  ed.  Baumann.  1.  Berol.  Weidmann. 
Orden  und  Klöfter:  Benediktiner:  P.  A.  Lindner,  Die  Schriftfteller  des  Benediktinerordens 
im  heutigen  Königreich  Württ.  Beilagen,  Nachträge  u.  Regifter.  Stud.  u.  Mitteil,  aus  d. 
Ben.  u.  d.  Cift.  Orden  VII,  3.  Kapuzinerklöfter :  Baur,  Beiträge  zur  Chronik  der  vorder¬ 
öfterreich.  und  der  fchwäbifchen  Kapuzinerprovinz  Freib.  Diöz.Arch.  XVII,  245  ff.  XVIII, 
153  ff.  Mannskiöfter,  u.  zwar  Auguftiner,  Prämonftratenfer,  Benediktiner:  Vanotti,  Bei¬ 
träge  zur  Gefch.  der  Orden  in  der  Diözefe  Rottenburg  (Wengen,  Marchthal,  Roth,  Schuffen- 
ried,  Weißenau,  Isny,  Neresheim,  Ochfenhaufen,  Weingarten)  Freib.  Diöz.Arch.  XVIII. 
Klofter  Marchthal  um  1290  Bl.  f.  württ.  K. Gefch.  12.  Deutfehorden  f.  2.  Bigenburg. 
Schuffenried:  P.  Beck,  Ans  einem  fchwäbifchen  Reichsftift  im  vorigen  Jahrhundert  Viertel- 
jahrsfehr.  f.  Volkswirtfch.  Politik  u.  Kulturgefch.  XXIII,  4,  1;  Kirchenftuhl-Ordnung  und 
-Streit  Ilofeles  Paftoralblatt  1;  Die  Wartenbergfchen  Wirren  im  Prämonftr.  Kl.  Schuff. 
Ilofeles  Diöz.Arch.  1  f. ;  Einzug  in  die  Klofterki.  Neresheim  20.  Mai  1782  ebd.  5  ff.  P. 
Beck,  Weißenauifches - Ulmifches  (Wengen)  ebd.  9.  Brinzinger,  Aurelius-Verehrung  in 
Hirfau  und  Zwiefalten  ebd.  11.  Beck,  Perfonalkatalog  des  Prämonftr.  Kl.  Schuffenried 
vom  J.  1683  ab  bis  zur  Auflöfung  1803  ebd.  12.  Sainbeth,  Zur  Gefchichte  des  Klofters 
Löwenthal  bei  Friedrichshafen  Hofeies  Diöz.Arch.  1  ff. ;  Calendarium  et  necrol.  monialium 
s.  Dom.  in  L.  Bodenfeefchr.  XV,  103  ff.  Schneider,  Gefchichtliches  über  das  ehern.  Klofter 
Langnau  C.  Das  Paulinerpriorat  ebd.  124  ff.;  Panlinerklofter  Argenhart  ebd.  198  ff.;  E. 
Schneider,  Die  Aufhebung  der  Kappenherren  in  Württ.  Bl.  f.  w.  k.  Gefch.  2.  Schuffenrieds 
letzte  Konventualen  Hofeies  Diöz.Arch.  6.  Stengele,  Inventuraufnahme  in  den  1803  dem 
deutfehen  Orden  zugewiefenen  Franziskanerklöftern  Leutkirch  und  Wangen  Hofeies  Diöz.¬ 
Arch.  1.  2.  (J.  F.  Abel)  Aus  den  letzten  Zeiten  des  Klofters  Schönthal  Bl.  f.  ev.  K. Gefch. 
4.  J.  v.  Giinthert,  Die  letzten  Tage  der  Bened.  in  Isny  Ztfchr.  f.  allg.  Gefch.  4.  Boffert, 
Der  St.  Annakultus  in  Württ.  Bl.  f.  k.  G.  3.  8,  Der  Zwölfapoftelkreis  in  den  bildl.  Dar- 
ftellungen  unterer  Kirchen  ebd.  7.  Boffert,  Die  Thätigkeit  des  bifchöfl.  Stuhles  von  Kon- 
ftanz  innerhalb  Württs.  1518 — 23  ebd.  11  f.  G.  Boffert,  Briefe  und  Akten  zur  Gefch.  der 
fränk.  Reformation  (Crailsheim)  Theol.  Stud.  aus  Württ.  VII,  1.  Derfelbe,  Zur  Gefch. 
des  Evangeliums  in  Oberfchwaben  (Biberach)  ebd.  K.  Rothenhäusler,  Die  Abteien  und 
Stifte  des  Herz.  Württ.  im  Zeitalter  der  Reformation  Stuttg.  Verl.  d.  D.  Volksbl.  Derfelbe, 
Der  Untergang  der  kath.  Religion  in  Altwiirtt.  Leutkirch,  Roth.  Boffert,  Rottenburg 
a.  N.  und  die  Herrfehaft  Hohenberg  im  Reformationszeitalter  Bl.  f.  wü.  K. Gefch.  4  ff. 
(vgl.  auch  Neftle  ebd.  9).  Derfelbe,  Meifter  Hans.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Reformations- 
gefch.  v.  Böblingen,  Reutlingen  und  Rottenburg  ebd.  2.  A.  Baur,  Über  einen  Unions- 
verfuch  zwifchen  Kurpfalz  und  Württ.  Piot.  Kirchenz.  50  f.  Zeller,  Gefch.  des  Kirchen- 
gefangs  in  der  Diöz.  Rottenburg.  Regensb.,  Puftet.  Siehe  auch  2.  Ailingen,  Biberach, 
Geislingen,  Gerftetten ,  Gingen,  Hofen  a.  N.,  Leutkirch,  Marktluftenau ,  Ochfenhaufen, 
Ravensburg,  Reute,  Scheer,  Sindlingen,  Tübingen,  Ulm,  Waldfee,  Weiler  ob  Helfenftein, 
Wippingen;  3.  Speratus,  Sufo. 

Krieg  und  Mil  i tärwefe n.  G.  Ehrismann,  Spruch  auf  den  fchwäb.  Städtekrieg  Bartfehs  Ger¬ 
mania  XIX,  3.  M.  Lenz,  Der  Rechenfchaftsbericht  Philipps  des  Großrn.  über  den  Donau¬ 
feldzug  1546  und  feine  Quellen.  Marburg,  Ehvert.  (Eine  der  Quellen  wahrfch.  für  II.  Ulrich 
beftimmt,  eine  andere  ein  Vortrag  des  Landgrafen  im  Feldlager  bei  Giengen  am  10.  Nov.) 
Göz,  Anteil  wiirttembergifcher  Truppen  an  der  Belagerung  von  Neuhäufel  1685  St. Anz. 
B.  B.  8  f.  Göz,  Die  württ.  Truppen  vor  Ofen  1686  St.Anz,  B.  B.  13  f.  Allg.  MilitZtg.  74. 
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Th.  Schott,  Die  württ.  Geifein  in  Straßburg  u.  Metz  1693 — 96  Ztfchr.  f.  allgem.  Gcfch.  8. 
Gebele,  Kriegführung  der  franz.  Armee  in  Schwaben  1796.  Progr.  d.  Bened.Gymn.  in 
Augsburg.  Bailer,  Gefch.  d.  württ.  Pionier-Batallons  Nr.  13.  Ulm,  Sellmer.  G.  v.  Niet¬ 
hammer,  Die  Schlacht  bei  Villiers  am  30.  November  1870.  2.  Aufl.  Stuttg.,  Kohlhammer. 
Derfelbe,  Gefchichte  des  Grenadierregiments  Königin  Olga  2.  Aufl.  Stuttg.,  Kohlhammer. 
(Siehe  auch  H.  Ulrich;  2.  Stuttgart;  3.  v.  Normann.) 

Kunft.  H.  Detzel ,  Eine  Kunftreife  durch  das  Frankenland,  Würzb.  Wörl  1885.  (Siehe  auch 
2.  Ailingen,  Bebenhaufen,  Creglingen,  Eßlingen,  Heiligkreuzthal,  Hirfau,  Öhringen,  Ulm, 
Weißenau;  3.  Chriftoph  v.  Urach,  Emminger,  Dannecker,  Neher,  Tretfeh,  Zeitbluem.) 
Links  rh  ei  nifche  Be  fit  zungen  Württs.  Herrenlchneider,  Argentovaria-Horburg  Jahrb.  f. 
Gefch.,  Sprache  u.  Litt.  Elf.-Lothr.  I,  25  ff.  II,  156  ff.;  Schricker  in  Weftd.  Ztfchr.  V,  2. 
Ensfelder,  Schützeuordnung  von  Reichenweier  1568  Jahrb.  f.  Gefch.,  Spr.  u.  Litt.  Elf.-Lothr. 
II,  159  ft'.  Th.  v.  Liebenau,  Miimpelgart  und  die  Schweiz  1474 — 76  Anz.  f.  fchweiz.  Gefch. 
XVII,  1.  2. 

Litterarifches  um  1837.  A.  Rüge,  Briefwechfel  u.  Tagbuchblätter.  Berlin,  Weidmann. 
Miinzwefen.  v.  Hölken,  Die  Münzkonvention  der  Bodenfeeftädte  v.  J.  1210  Arch.  f.  Bracte- 
atenkunde  I,  183  ff.  (Darin  Bifch.  Heinrich  v.  Konftanz  und  Stadt  Ravensburg.) 

0  b  er  fch  w a  b  en.  Schickhardt,  Über  die  Vereinödung  in  0.  St.Anz.  B.  B.  19. 

Ortsnamen.  K.  Chrift,  Gefamm.  Auffätze  über  das  rheinifche  Germanien  I.  Heidelb.,  Groos. 
(Darin:  Argen  S.  9,  Bodenfee  26,  Cannftatt  2,  Linzgau  19,  Rot[enburg — weil]  12  f.)  Bir- 
linger,  Die  hohenzollerifchen  fflurnamen :  Namen  von  Tieren,  Wege,  Stege,  Pfatten,  Brücken, 
Furten,  Thore,  Nachbarorte  Alemannia  XIV,  215  ff.  Siehe  auch  2.  Lauchheim. 
Pfarrersföhne,  namhafte  aus  Württ.  St.Anz.  1885  B.  250. 

Poftwefen.  Gefchichte  des  P.  in  W.  Schwab.  Chronik  275. 

Revolution  von  1789  ff.  und  Württemberg.  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III.  Stuttg., 
Kohlhammer. 

Schulwefen  um  1500.  Boffert,  Bl.  f.  wü.  K.Gefch.  S.  60  ff.  Vgl.  S.  70  f. 

Schwaben,  Herzoge  v.  Otto  I.  II.  III.  Stalin  Allg.  d.  Biogr.  XXIV,  725  ff’. 
Schwabenneckereien.  Birlinger  Alemannia  XV,  186  ff.  273. 

Schwabenftreiche.  W.  Paulus,  Die  älteJ’ten  Sclnvabenftreicke  St.Anz.  B.  B.  11. 

Statu tarr echte,  Weistümer  etc.  f.  2.  Kallenberg,  Konzenberg,  Martinsmoos. 

Urkunden  wefen.  E.  Schneider,  Zur  Lehre  von  der  fchwäbifchen  Privaturkunde  des  13.  Jahrh. 
Löhers  Archival.  Ztfchr.  XI,  S.  1  ff. 

Württemberg,  Land  und  Staat.  E,  Paulus  u.  II.  Stieler,  Aus  Schwaben.  Schilderungen  in 
Wort  u.  Bild.  Stuttg.,  Bonz.  Hänfelmann,  Uluflrierte  Gefchichte  Württembergs.  Stuttg. 
Hänfelm.  Widenmeyer,  Ein  altes  württ.  Diätenregulativ  St.Anz.  B.  B.  9.  M.  Bach,  Das 
ältefte  württ.  Staatshandbuch  St.Anz.  IL  B.  20,  21.  J.  Hartmann,  Vor  hundert  Jahren  St.Anz. 
B.  B.  20,  21.  Württemberg  in  den  1850er  Jahren:  v.  Pflugk-Harttung,  Die  Anfänge  des  württ. 
Minifteriums  Linden.  Nach  den  Erinnerungen  des  Minifters.  Hiftor.  Ztfchr.  N.  F.  XXI,  1. 
Zollern  u.  Württemberg.  L.  Schmid,  Die  ältefte  Gefchichte  der  Hohenzollern  II.  Ttib.,  Laupp. 

2.  Orts  gefchichte  (einfchließlicli  Gefcblechtergefcliiclite). 

Ailingen.  Das  Landkapitel  Ail.-Theuringen,  jetzt  Tettnang,  Sambeth  Sehr.  d.  Ver.  f.  d.  Gefch. 
d.  Bodenf.  XV,  43  ff.;  Faftenindult,  fog.  Butterbrief  für  die  Pfarreien  Ailingen,  Iettcn- 
haufen,  Berg  und  Kehlen  Hof.  Diöz.Arch.  9. 

Alteburg  bei  Reutlingen.  Flamm,  Monographie  der  landwirtfehaftl.  Kolonie  Altenburg  für 
Pfychil’chkranke  der  Heil-  und  Pfleganftalt  Pfullingen.  Ttib.,  Ofiander. 

Argen,  Langenargen  f.  1.  Ortsnamen. 

Ar  gen  hart  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Backnang.  Notizen  von  den  J.  1678.  79.  97.  Bl.  d.  Alt. Ver.  f.  d.  Murrthal  9. 
Bebenhaufen.  E.  Paulus,  Die  Cifterzienferabtei  Bebenh.  Ilerausg.  vom  Württ.  Altert. Verein 
Stuttg.,  P.  Neff. 

Benningen  f.  1.  Altertümer. 

Berg,  OA.  Tettnang  f.  Ailingen. 

Biberach  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Bigenburg.  E.  Schneider,  Die  Deutfehordenskommende  Big.  St.Anz.  B.  B.  4. 

Bönnigheim  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Bracken  heim.  Befegnung  Birlingers  Alem.  XV,  67  ff. 

Cannftatt  f.  1.  Altertümer,  Ortsnamen. 
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Crailsheim  f.  1.  Franken,  Kirchengefchiehte. 

Creglingen.  Ilerrgottskircke  Schw.  Krön.  220.  231. 

D  egen  fei  d,  v.  Schwedifche  Dotation  für  Chr.  M.  v.  Deg.  1633:  Schilling  Freib.  Diöz.Arch. 
XVIII,  324  f. 

Deißlingen.  D.  wie  es  war  und  ift.  Rottweil,  Eller. 

Ehingen.  Ablaßbrief  für  den  Spital  1343:  Sambeth  Hof.  Diöz.Arch.  12. 

Eli wangen.  Befchreibung  des  Oberamts  vom  K.  ftat.  Landesamt,  Paulus,  Stalin  u.  a.  Stuttg., 
Kohlhammer.  (Vgl.  P.  Beck,  Deutfehes  Volksblatt  129  ff.)  Die  Ellw.  Prelle  Jagftzcitung 
134  ff.  Vogelmann,  Volksmundartliches  aus  der  Ellw.  Gegend  Heimgarten  5  ff.  Angeb¬ 
liche  Ellw.  Bracteateri  v.  Höfken  Archiv  f.  Bract.  I  S.  88  f.  Urkunde  des  Ellw.  Spitals 
v.  1486  Ipf  95. 

Eßlingen.  Salzmann,  Mitteil,  aus  d.  Reform. Gefch.  Es.  1529 — 40  Eßl.  Anzeiger  242  ff  Beil. 
Brinzinger,  Das  Domin. Klofter,  die  Paulski.  u.  d.  kath.  Stadtpfarrei  in  E.  Hof.  D.Arch.  1. 
Egle,  Vortrag  über  die  Baugefch.  der  E.  Frauenkirche  Sehr.  d.  Wiirtt.  Ver.  f.  Baukunde 
in  Stuttg.  Zur  Baugefch.  der  Eßl.  Frauenkirche  Prüfers  Archiv  f.  kirchl.  Kunft  4  u.  5. 
Geislingen.  Klemm,  Mitteil.  a.  d.  Orts-  u.  Bezirksgefchichte  o.  0.  Dienftinftr.  für  den  Meßner 
1468  Bl.  f.  württ.  Kirchengefch.  1. 

Gerftetten.  Dieterich,  Leben  u.  Leiden  einer  Albgemeinde  im  30j.  Krieg.  Bl.  f.  w.  K.G.  10  ff 
Gingen  a.  d.  Fils.  Aus  den  Kirchenbüchern  1600  ff  Bl,  f.  .wü.  K. Gefch.  4  f. 

Glemseck  f.  1.  Altertümer. 

Gmünd  f.  1.  Heidelberg.  Um  1780  ftrickt  in  G.  Mann  u.  Weib,  Jung  n.  Alt  Birl.  Alem.  XIV,  106. 
Großafpach.  Kriegslaften  1796  ff.  Bärlin  Bl.  d.  A.V.  f.  d.  Murrthal  10. 

Ileiligkreuzthal.  Schwab.  Kronik  182. 

Hiltensweiler.  Moll,  Neue  Beifetzung  der  Überrefte  der  Gr.  v.  Montfort  Bodenfeefchr. 
XV,  209  ff. 

Hirfau.  K.  Klaiber,  Das  Klofter  H.  Tübingen,  Fues.  Klemm,  Einige  Altertümer  von  Kl.  H. 
St.Anz.  B.  B.  16. 

Hofen  am  Neckar.  Brinzinger,  Die  Pfarrei  II.  a.  N.  Hof.  Diöz.Arch.  5  f. 

Hohenberg  f.  Rottenburg.  A.  Schulte,  Beiträge  zum  Leben  der  Konftanzer  Domherren  und 
Gefchichtfchreiber  Heinr.  Truclrf,  v.  Dießenhofen  u.  Albrecht  .Graf  v.  Hohenberg  Ztfchr. 
f.  d.  Gefch.  d,  Oberrh.  N.  F.  I,  1. 

Ilohenneuffen.  K.  Kapff,  H.N.  in  Wort  und  Bild.  Stuttg.,  Kohlhammer. 

Hohentwiel.  Reform  des  Klofters  von  Einfiedeln  aus:  Stud.  u.  Mitteil.  a.  d.  Ben.  u.  Cift.- 
Orden  VII,  50  ff.  Eine  Reife  nach  H.  1786  Zürcher  Tafchenbuch  auf  das  J.  1887.  (N.  F.  X.) 
Jagft  hau  feil  f.  1.  Altertümer, 
letten  häufen  f.  Ailingen. 

Iptingen  f.  3.  Rapp. 

Isny  f.  1.  Kirchengefchiehte. 

(Kallenberg.,  Herrfchaft.  Birlinger  Alem.  XIV,  262.) 

Kehlen  f.  Ailingen. 

Konzenberg.  Weistümer  der  alten  Herrfchaft  K. :  Wurmlingen,  Seitingen,  Oberflacht  Birl. 
Alem.  XIV,  1  ff. 

Langnau  f.  1.  Kirchengefchiehte. 

Lauch  heim.  Vogelmann,  Vom  Namen  der  Stadt  L.  Ellw.  Heimgai’ten  47  f.  (L.  =  Grenzort.) 
Lautern  f.  Wippingen. 

Leutkirch.  Roth  in  Hof.  Diöz.Arch.  1  ff. 

Li  eben  zell.  Salzraann  u.  Kommereil,  Das  Bad  Liebenzell  und  feine  Umgebung.  Stuttg.,  Hän- 
felmann.  Schwab.  Krön.  99. 

Löwenthal  f.  1.  Kirchengefchiehte. 

Marbach  f.  1.  Kirchengefchiehte. 

Marchthal  f.  1.  Kirchengefchiehte. 

Mark  tluftn  au.  Boffert,  Aktenmäßige  Leidensgefchichte  einer  ev.  Gemeinde  Wiirtts.  Bl.  f.  wü. 
K.  Gefch.  1  ff. 

Martinsmoos,  Dorfsbuch  1558  Doll  in  Birl.  Alem.  XIV,  28  ff. 

M  e i  m  s  h  e  i  m  f.  1 .  Al ter ttt m er. 

Mengen  f.  1.  Altertümer. 

Möttlingen.  Fleckenbuch  aus  dem  16.  Jh.  Doll  in  Birl.  Alem.  XIV,  34  ff. 

Murr  har  dt  f.  1.  Altertümer. 

Neifen,  v.  Berthold,  Gottfried  (Minnefänger),  Heinrich  Allg.  d.  Biogr.  XXIII,  400  ff. 
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N  ei  pp  erg,  Adam  Albert  Gr.  v.  ebend.  408. 

(Nellenburg,  Eberhard  III.,  Gr.  v.  ebend.  418.) 

Neresheim  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Nürtingen.  E.  Hochftetter,  Gelchichte  von  Stadt  u.  Amt  N.  1.  Vor  200  Jahren.  Niirt.,  Senner. 

Nufplingen.  Gcfätze,  Ordnung  und  Statuten  der  Stadt  N.  im  Derental  Birl.  Alem.  XIV,  263  ff. 

Ob  er  fl  acht  f.  Konzenberg. 

Obergriesheim  f.  1.  Altertümer. 

Oberfontheim.  Immendörfer,  Gelchichte  der  Gemeinde  0.  Predigt.  Gaildorf,  Schwcnd. 

Ochfenhaufen  f.  1.  Kirchengefchichte.  Kirchenfcliatz  1659  Giefcl  Hof.  Diöz.Arch.  8. 

öh ringen.  Stiftskirche  Schwab.  Krön.  278. 

Plieningen.  Heimat  des  Dichters  Freidank?  Boffert  Schwab,  Krön.  278. 

Ravensburg.  Bracteate:  v.  Höfkeus  Archiv  I,  194.  Giefel,  Bücherkatalog  u.  Kirchenfcliatz 
der  Pfarrkirche  a.  d.  Anfang  des  15.  Jh.  Hof.  Diöz.Arch.  3. 

Reute  f.  3.  Elifabetha  Boua. 

Roth,  Klofter  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Rotten  bürg  f.  1.  Altertümer,  Kirchengefchichte,  Ortsnamen. 

Rottweil  f.  1.  Altertümer,  Ortsnamen. 

Sehe  er.  Schulwefen  1664  Hof.  Diöz.Arch.  4. 

Schuffcnried  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Schwaigern  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Seitingen  f.  Konzenberg. 

Sindringen.  Gußmann,  Job.  Heinr.  Yelin.  Ein  Bild  aus  den  Hohenlohifchen  Religionswirreu 
des  vor.  Jahrh.  Preuß,  Jahrb.  1. 

Stuttgart.  J.  Hartmann,  Chronik  der  Stadt  Stuttgart.  Stuttg.,  Greiner  u.  Pfeiffer.  Amtsgrund¬ 
buch  der  Kirchen-  u.  Schulpflege  Stuttgart.  Gedr.  bei  W.  Kohlhammer.  E.  Schneider, 
der  Kampf  Gr.  Eberhards  des  Erlauchten  gegen  K.  Rudolf  v.  Habsburg.  Mit  einer  Ab¬ 
bildung  des  Stuttg.  Vertrags  v.  10.  Nov.  1286.  Suttg.,  Greiner  u.  Pfeiffer.  Steiff,  Unter- 
fuch.  über  die  erl'ten  Anfänge  des  Buchdrucks  in  St.  Zentralblatt  f.  Bibliothekwefen  11T,  11. 
Zoller,  Die  Kgl.  Handbibliothek  in  St.  als  Handfchr.  gedr.  Schanzenbach ,  Zur  Gelchichte 
des  Eberhard-Ludwigs-Gymnafiums.  Feftfchr.  d.  Gyrnn.  Wehl,  Fünfzehn  Jahre  Stutt¬ 
garter  Hoftheaterleitung.  Hamburg,  Richter.  Liebfrauenvorftadt  und  St.  Leonhardsvorftadt 
Schwab.  Krön.  120  137.  Börne  in  Stuttg.  um  1820  ebend.  106.  Feftfchrift  zur  Feier  des 
25jähr.  Beftehens  des  Verfchönerungsvereins.  Stuttg.,  Kohlhammer,  f.  auch  3.  Tretfeh. 

Tettnang  f.  Ailingen. 

Tübingen.  M.  Spieß,  Urfprung  von  Veit  Winsheims  Nachricht  über  die  Thätigkeit  Melanch- 
thons  als  Korrektor  in  T.  Forfchungen  zur  deutfeh.  Gefch.  XXVI,  1.  Buchdruck  f.  3. 
Morhart.  Archäologifche  Sammlung:  Schwabe,  Wagenlenker,  Broncc  in  Tüb.  Mit  Tafeln. 
Jahrb.  d.  Kaif.  arch.  Inft.  I,  3.  Stiftsinfchriften :  Bl.  f.  wiirtt.  Kirchengefch.  S.  56.  64. 
Tübinger  Erinnerungen  aus  den  1820er  Jahren:  Griefinger  Schwab.  Krön.  32.  38.  50.  60. 
70.  85.  141.  157.  180.  183.  247. 

Ulm.  Schultes,  Altes  und  Neues  ans  Ulm.  Nachtrag  zur  Chronik  v.  Ulm.  Ulm,  Niibling.  An¬ 
gebliche  Ulmer  Bracteate  v.  Höfkens  Archiv  I,  92.  Wengenklofter :  Frcib.  D. Archiv 
XVIII,  221  ff.;  Hof.  D.Arch.  9.  Kirchenvifitation  1557  Giefel  ebend.  11.  Maler:  P.  Beck 
Hof.  D.Arch.  9.  Schwerttanz  1551  Birl.  Alem.  XIV,  183.  Kapuzinerpredigt  a.  d.  18. 
Jahrh.  ebend.  57  ff. 

Urach  f.  3.  Chriftoph. 

Waldburg.  Otto,  Truchfeß  \\,  Kardinalbifchof  v.  Augsburg  A.  d.  B.  XXIV.,  634  ff.  Duhr, 
Die  Quellen  zu  einer  Biographie  des  Kardinals  Otto  Tr.  v.  W.  Hift.  Jahrb.  d.  Görres- 
gefellfch.  VII,  2.  Derfelbc,  Reformbeftrebungen  des  Kardinals  O.  Tr.  v.  W.  ebenda!'.  3. 

Waldfee.  Auguftinerklofter,  Hof.  Diöz.Arch  8.  Wiedertäufer  1530:  Fridolin  Sichers  Chronik 
hsg.  v.  Götzinger,  St.  Gallen,  S.  134  f. 

Weil  der  Stadt.  J.  Hartmann,  Denkwürdigkeiten  der  ehern,  fchwäb.  Reichsftadt  Weil.  Stuttg., 
Greiner  u.  Pfeiffer. 

Weiler  ob  Helfenftein.  Klemm,  Ans  der  kirchl.  Gefch.  v.  W.  o.  n.  Bl.  f.  wiirtt.  K.Gefch.  1  f. 

Weingarten  f.  1.  Kirchengefchichte.  Angebliche  Weing.  Bracteate:  v.  Höfkens  Archiv  I,  89. 

W  einsberg.  W.  u.  die  Weibertreu.  111.  Feftfchr.  und  zugl.  Führer  etc.  Weinsb.,  Köhler.  Das 
Kernerfeft  in  W.  Weinsb.,  Köhler.  Ein  fteinernes  Album.  Namen  u.  Infchr.  a.  d.  Weiber¬ 
treu.  W.  Köhler. 

Weißenau  f.  1.  Kirchengefchichte.  Gemälde  etc.  P.  Beck  Hof.  Diöz.Arch.  9. 
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Welzheim  f.  1.  Altertümer. 

Wildbad.  J.  Ilartmann,  Wildbad.  Mit  3G  111.  Stuttg.,  Bonz.  Wildbad,  Ringe. 

Wildberg  vor  300  Jahren.  Bollert,  Schw.  Krön.  28. 

Wippingen-Lautern.  Kolb,  Beiträge  zur  G eich,  der  Pfarrei  W.-L,  Blatt,  f.  wii.  K.Gefch.  2  ff. 
Wirte  mb  erg,  Schloß.  Schwab.  Krön.  70. 

Wurmlingen  f.  Konzenberg. 

AVurzach.  Zeile,  Das  Frauenklofter  Maria  Rofengarten  zu  W.  Waldfee,  Liebe). 

Zwiefalten  f.  1.  Kirchengefchichte. 

3.  Biographifches. 

Andrea,  Job.  Aral.  J.  P.  Glökler,  J.  V.  Andrea,  Ein  Lebensbild.  Stuttg.,  Ilänfelmanu.  P. 
Wurm,  Job.  Val.  Andrea.  Stuttg.,  Gundert,  W.  Gußmann,  lteipubl.  chriftianopolit,  deferiptio 
Zt.fchr.  f.  kirchl.  Wiff.  u.  ki.  Leben  10. 

Bacmeifter,  Adolf.  Biogr.  v.  R.  Schmid  in  Abhandlungen  und  Gedichten  von  A.  B.  berausg. 

v.  Hartmann,  Klaiber  u.  Schmid.  Stnttg.,  Kohlhammer. 

Baur,  F.  C.  AV.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III.  Stuttg.,  Kohlhammer. 

Beck,  K.,  Prälat.  Schwarzkopf  im  Ev.  Ki.  u.  Schulbl.  5. 

Beckh,  Rudolf,  Fabrikant,  Schwab.  Krön.  228. 

Beyorle,  Anton,  Senatspräfident.  Schwab,  Krön,  63. 

Chriftoph  von  Urach,  Bildhauer.  Lübke  u.  Klemm  Schwab.  Krön.  124.  131. 

Dann  ecke  r.  Donndorf  Schwab.  Krön,  95. 

Elifabetha  Bona  v.  Reute.  Schürer,  El.  v.  R.  Ein  Heiligenleben  Oberfchwabens.  Stuttg., 
Schott.  Giefel  Hof.  Diöz.Arch.  4. 

El  wert,  Imm.  Gottl.  und  Eduard.  Schwab.  Krön.  81. 

Emmin g er,  Eberh.,  Lithograph.  Braun  St.Anz.  B.  B.  6.  Schwab.  Krön,  54. 

Fifcher,  Karl,  Stpfr.  Schwab.  Krön.  227. 

Frank,  Friedr.,  Dekan  a.  D.  St.Anz.  225  B. 

Fr  ei  dank  f.  2.  Plieningen. 

Frick,  Jobs.,  Theol.  Neftle,  Ulmer  Gymn.  Progr.  S.  8,  18. 

Geßler,  Theod.,  Staatsminifter.  Schwab.  Krön.  293. 

Gmelin,  AV.  Senatspräfident,  Naturforfcher.  Schwab.  Krön.  146. 

Gutbrod,  Lor.,  Arzt.  Schw.  Krön.  50. 

Haagen,  Barth.,  Theol.  Bilfinger,  St.Anz.  B.  B.  7. 

Hartlaub,  W.,  Pfr,,  und  Ed.  Mörike.  Allg.  Zeitung  8.  9. 

Hang,  K.  Fr.,  Prof.  d.  Gefch.  f.  1.  Familiengefchichte. 

II offmann,  Chriftoph,  Theol.  Schwab.  Krön.  41. 

Hölderlin.  R.  Wirth,  Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  Hölderlins.  Arch.  f.  Litt.  Gefch. 
XIV,  3.  4. 

Juftinger,  Konrad,  Chronift.  G.  Toblcr,  Notizen  zum  Leben  K.  Js.  Anzeiger  f.  fchweiz.  Gefch. 
XVH,  1.  2. 

Kepler.  Anfchütz,  Ungedruckte  wiffenfeh.  Korrefpondcnz  zwilchen  K.  u.  Heerwart  v.  Hohen¬ 
burg  1599.  Prag— Altenburg,  Diefz.  Kepler  u.  die  Jefuiten  Beil,  Germania  216  ff. 
Kerner,  Georg.  A.  Wohlwill,  Ge.  K.  Ein  deutfehes  Lebensbild  aus  dem  Zeitalter  der  franz. 
Revolution.  Hamburg,  Voß. 

Kerner,  Juftinus.  Das  Bilderbuch  aus  meiner  Knabenzeit.  2.  uuveränd.  Abdr.  Stuttg.,  Krabbe. 
A.  Reinhard,  J.  K.  und  das  Kernerhaus  zu  Weinsberg.  2.  [verb.  u.  verm.  Aufl.  Tiib., 
Ofiander.  \7gl.  auch  1.  Dichter  und  2.  Weinsberg.  Schwab.  Krön.  220.  221.  223,  225. 
C.  Hönes,  Zu  Juft.  Ks.  Gedächtnis  Prot.  Kirchenz.  40.  L.  II.  Fifcher,  Ludw.  Tieck  und  Juft.  K. 
Allg.  Z.  260  B.  K.  du  Prel,  J.  Kerner  und  die  Seherin  von  Prevorft.  Leipz.,  Th,  Grieben. 
Knapp,  Albert.  Brief  Schwab.  Krön.  55. 

Kn  oder,  Job.,  v.  Rottenburg,  Humanift.  Bollert,  Bl.  f.  wii.  K.Gefch.  S.  58. 

Kurtz,  W.,  Generalmajor  z.  D.  St.Anz.  241. 

Kyrßmann,  Bertold,  v.  Horb,  Humanift.  Bl.  f.  wü.  K.Gefch.  S.  58. 

Lcnglin,  Job.,  v.  Binsdorf,  Theol.  Ebd.  S.  59. 

Linder,  Felix,  Ehingen.  Schwab.  Krön.  34. 

Lotzer,  Job.,  von  Horb,  Humanift.  Bl.  f.  wü.  K.Gefch.  S.  58  f. 

Manch,  Karl,  der  Afrikareifende.  Quartalfehr.  f.  Erzieh,  u.  Unterr.  1.  2. 

Mayer,  Karl,  Dichter.  J.  Klaiber  St.Anz,  B.  B.  7.  Vgl.  auch  1.  Dichter. 

Mayer,  Rob.,  Phyfiker.  Erinnerungen  v.  Ilettich  Schwab,  Krön.  67. 
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Miller,  Myllius,  Mart.,  v.  Ulm,  Dichter.  Alig.  d.  Biogr.  XXIII,  145. 

Mohl,  Julius,  K.  0’ Meara,  Un  salon  ä  Paris.  Madame  Mohl  et  ses  intimes.  Paris,  Pion. 

Mo  hl,  Robert.  H,  Schulze,  Hob.  v,  Mohl.  Ein  Erinnerungsbl.  Ileidelb.,  Winter. 

Mörike,  Eduard.  J.  E  Giinthert,  Mörike  und  Notter.  Stuttg.  u.  Berl.,  Spemann.  Ambr. 
Mayr,  Ed.  Mörike.  Eine  lit.-äfthet.  Unterfuchung.  Gymn.  Progr.  v.  Bozen.  Vgl.  auch 
1.  Dichter.  3.  Hartlaub. 

Müller,  Martin,  f.  Miller. 

Müller,  Mich.,  (f  als  Hofmeil'ter  auf  Schloß  Schaubeck  1704).  Kraule,  Mich.  M.  und  feine 
Lieder  Blätter  f.  Hymnol.  10. 

Miinfinger,  Mynfinger,  Heinrich  (Crowel  v.  Miinfingen),  Arzt  und  Überfetzer.  Allg.  d. 
Biogr.  XXIII.  146. 

Miinfinger  v.  Fr  un  deck,  Joachim,  v.  Stuttgart,  Jurift.  Ebend.  22. 

Myler  ab  Ehrenbach,  Joh.  Nikol.,  v.  Urach,  Jurift.  Ebend.  130. 

Nagel,  Chr.  H.,  v.  Stuttgart,  Mathematiker.  Ebend.  214. 

Naft,  Joh.  Jak.  H,  v.  Stuttgart,  Philolog.  Ebend.  270. 

Natter,  Lorenz,  v.  Biberach,  Edelfteinfchneider.  P.  Beck  ebend.  2S6. 

Nauclerus,  Jobs.,  Gefchichtfchreiber.  Ebend.  296. 

N  eff  len,  Jobs.,  v.  Oberftenfeld,  Dialektdichter.  H,  Fifcher  ebend.  380. 

Neh er,  Bernhard,  v.  Biberach,  Hiftorienmaler.  Wintterlin  ebend.  381.  Schwab.  Krön.  48. 

Neß,  Rupert,  v.  Wangen  i.  A.,  Prälat  von  Ottobeuren,  P.  Beck  ebend.  442. 

Neu  ff  er,  Chr.  Ludw.,  v.  Stuttgart,  Dichter.  H.  Fifcher  ebend.  491. 

Nichthonius,  Petrus,  v.  Weinsberg,  Dramatiker.  Ebend.  570. 

Nicolai,  Ferd.  Friedr.,  v.  Cannftatt,  General,  Militärfchriftfteller.  Ebend.  579. 

Nicolai,  Melchior,  v.  Schorndorf,  Theolog.  Th.  Schott  ebend.  597. 

Ni  der,  Johs.  v.  Isny,  Predigermönch,  Schriftfteller.  P.  Beck  ebend.  641. 

Niethammer,  Fr.  Imman.,  v.  Beilftein,  Schul-  und  Kirchenmann.  Ebend.  689. 
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Die  fchwäbifchen  Gefchichtsforfcher  und  Gefchichtfchreiber. 

Eine  Überficht  von  Dr.  K.  Kliipfel1). 


I.  Fünfzehntes  und  feclizelintes  Jahrhundert. 

Aus  Wegeies  Gefchichte  der  deutfchen  Hiftoriographie  (München  1885)  er¬ 
teilen  wir,  daß  Schwaben  fich  an  der  Arbeit  der  Forschung  und  Darftellung  in  hervor¬ 
ragender  Weife  beteiligt  hat.  Diele  Thatfache  hat  dem  VerfalTer  nachfolgender  Aus¬ 
führung  Veranlaflüng  gegeben,  im  Anfchluß  an  Wegeies  Werk  und  zur  Ergänzung 
desfelben  eine  Rundfchau  über  die  fchwäbifchen  Hiftoriker  und  ihre  Leiftungen  zu 
verfuchen. 

Der  erfte  namhafte  Gefchichtfchreiber  in  Schwaben  war  ein  gebrechlicher 
Mönch  in  dem  Klofter  auf  der  Reichenau  im  Bodenfee,  Hermann  mit  dem  Zunamen 
Contractus,  der  Lahme.  Im  Jahr  1013  als  der  Sohn  eines  angefehenen  Grafen 
Wolfrad  von  Veringen  geboren,  wurde  er  fclion  in  feinem  fiebenten  Jahre  als  glieder¬ 
krankes  Kind  dem  Klofter  Reichenau  zur  Erziehung  übergeben.  Er  zeigte  fich  bald 
als  geiftig  fehr  begabt  und  machte  in  den  verfchiedenen  Gebieten  des  Willens ,  in 
welchen  er  unterrichtet  wurde,  fchnelle  Fortfehritte.  Mit  Vorliebe  befchäftigte  er  fich 
mit  alten  Chroniken  und  fing  an,  felbft  eine  auszuarbeiten.  Er  begann  mit  Chrifti 
Geburt  und  fetzte  feine  Erzählung  bis  zu  feinem  Tod  im  Jahr  1054  fort.  Für  die 
letzten  fünfzehn  Jahre  fchöpfte  er  aus  dem,  was  er  felbft  von  den  Zeitgenoffen  gehört 
hatte,  und  obgleich  er  nie  aus  feinem  Klofter  hinausgekommen  war,  erzählte  er  die 
Zeitereignifie  in  klarer,  ficherer  Darftellung,  wie  einer  der  mitten  in  den  Gefchäften 
fteht,  und  mit  felbftändigem  Urteil,  fo  daß  feine  Aufzeichnungen  für  die  Kenntnis  der 
fo  wichtigen  Zeit  der  Regierung  Kaifer  Heinrichs  III.  eine  Hauptquelle  find. 

In  den  nachfolgenden  Jahrhunderten  haben  fich  manche  fchwäbifche  Kleriker 
an  Abfaffung  von  Jahrbüchern  und  Chroniken  beteiligt,  aber  ihre  Perfönlichkeiten 
treten  nicht  hervor,  die  Jahresberichte  find  das  gemeinfame  Werk  des  Klofters  oder 
des  Kirchfprengels,  dem  ihre  VerfalTer  angehören,  auch  ift  die  fubjektive  Zutliat  der 
Berichterftatter  meift  eine  fehr  geringfügige.  Die  felbftändige  Verarbeitung  des  Ma¬ 
terials,  die  wiffenfchaftliche  Gefchichtfchreibung  beginnt  erft  mit  dein  Auftreten  des 
Humanismus  in  der  Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  und  diefe  Zeit  ift  auch  der 
Ausgangspunkt  für  Wegeies  Gefchichte  der  Hiftoriographie. 

Das  erfte  in  Schwaben  entftandene  Gefchichtswerk,  das  von  felbftändiger  Auf- 
fallüng  zeugt,  ift  die  Chronik  des  Johannes  Nauclerus,  des  Kanzlers  der  damals 
neu  entftandenen  Univerfität  Tübingen.  Er  hieß  urfprünglich  Johannes  Verge,  oder 
Vergenhans,  und  hatte  nach  der  bei  den  Iiumaniften  üblichen  Mode  feinen  Namen 
gräcifiert.  Als  der  Sohn  eines  gräflich  württembergifchen  Dienftmannes,  in  einem 
Dorfe  in  der  Nähe  von  Tübingen  zwilchen  den  Jahren  1425  und  1430  geboren,  hatte 
er  lieh  fchon  in  früher  Jugend  für  die  kirchliche  Laufbahn  entfehieden.  Seine  willen- 
fchaftliche  Ausbildung  erhielt  er  zunächft  in  einer  fchwäbifchen  Klofterfchule ,  fpäter 
wahrfcheinlich  auf  einei  italienifchen  Univerfität.  Nach  vollendeten  Studien  kam  er 
nach  Stuttgart  und  wurde  1450  zum  Hofmeifter  des  damals  fünfjährigen  Grafen  Eber¬ 
hard  von  Württemberg  beftellt.  Er  blieb  am  Hofe  auch  nachdem  der  Graf  mündig 
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geworden  und  zur  Regierung  gelangt  war.  Zum  Dank  wurde  er  von  dem  ehemaligen 
Zögling  zum  Propft  an  der  Kollegiatkirche  zum  heiligen  Kreuz  in  Stuttgart  ernannt, 
und  ward  der  Berater  des  Grafen  in  wichtigen  Angelegenheiten,  fo  namentlich  bei 
Gründung  und  Einrichtung  der  Univerfität  Tübingen.  Nach  Eberhards  Tod  zog  er  Pich 
von  den  Gefchäften  zurück,  und  fchrieb  auf  Anregung  Kaifer  Maximilians  I.  eine  Welt¬ 
chronik,  die  aber  erft  feclis  Jahre  nach  feinem  1510  erfolgten  Tod  zum  Druck  gelangte. 
Diefelbe  wurde  von  den  Zeitgenoffen  als  eine  bedeutende  litterarifche  Leiftung  an- 
gefehen,  erhebt  fich  aber  auch  in  den  Zeiten,  die  der  Verfaßer  felbft  erlebt  hat,  nicht 
über  die  Stufe  einer  belferen  Kompilation.  Ihr  Wert  beruht  mehr  darauf,  daß  fie 
einen  wichtigen  Beitrag  zur  Kenntnis  mittelalterlicher  Hiftoriographie  gewährt,  als 
auf  der  Bedeutung  einer  Gefchichtsquelle ')> 

Ein  Zeugnis  für  das  Anfehen,  das  Nauclerus  Chronik  bei  den  Zeitgenolfen 
hatte,  find  die  der  erften  Ausgabe  beigedruckten  Schreiben  von  Reuchlin  und  Eras¬ 
mus  an  den  Drucker  und  Verleger  Anshelm  in  Tübingen. 

Während  Nauclerus  an  feiner  Chronik  fchrieb,  verfaßte  der  Ulmer  Prediger¬ 
mönch  und  Paläftinafahrer  Felix  Faber  (Fabri)  eine  Hiftoria  Suevorum,  deren 
erftes  Buch  im  Anfchluß  an  die  Gefchichte  des  Reiches  und  der  Habsburger  die  Zu- 
ftände  und  Ereignilfe  der  Landfchaft  Schwaben  behandelt,  worauf  im  zweiten  Buch 
eine  Gefchichte  der  Stadt  Ulm  und  der  benachbarten  Klöfter  folgt.  (Wegele  S.  62. 
Al  lg.  d.  Biogr.  VI,  490.) 

Zu  den  wichtigeren  Quellen  der  Gefchichte  Schwabens  gehören  die  Annales 
Hirfaugienfes,  welche  der  Abt  des  Klofters  Sponheim  (bei  Kreuznach),  Johannes 
Trithcmius  (geb.  1.  Febr.  1462  f  1516),  in  den  Jahren  1511 — 1514  gefchrieben 
hat.  Diefer  Abt  war  ein  Mann  von  großer  Begabung  und  umfalfender  Gelehrfamkeit, 
der  auch  als  Schriftfteller  auf  verfchiedenen  Gebieten  fich  einen  Namen  gemacht  hat. 
Eine  feiner  wichtigften  Schriften  find  die  fogenannten  Annales  Hirfaugienfes,  welche 
eine  Gefchichte  der  Gründung  des  Klofters  Hirfau  und  feines  wirtfchaftlichen  und 
wiffenfchaftlichen  Lebens  enthalten,  woran  fich  eine  Gefchichte  Deutfchlands  und  feiner 
Nachbarländer  anfchließt.  Diefe  zuerft  1559  in  Bafel  gedruckte  Chronik,  welche  fich 
durch  reichen,  intereffanten  Inhalt  und  gute  Darftellung  auszeichnet,  ftand  früher  in 
großem  Anfehen  und  wurde  als  Gefchichtsquelle  viel  benützt,  ift  aber  neuerlich  durch 
die  Nachweifung  der  Kritik,  daß  ein  großer  Teil  der  darin  niedergelegten  Mitteilungen 
über  die  Gründung  des  Klofters  und  des  darin  entwickelten  Lebens  rein  erdichtet  fei, 
in  ihrem  Wert  fehr  herabgedrückt  worden.  Die  Fälfchungen  des  Trithemius  find  be- 
fonders  eingehend  nachgewiefen  von  K.  Wolff  (dem  vieljährigen  Rektor  des  Katharinen- 
ftifts  in  Stuttgart)  in  einer  Abhandlung  über  Trithemius  und  die  ältefte  Gefchichte 
des  Klofters  Hirfau  im  Jahrgang  1863  der  Württ.  Jahrbücher* 2). 

In  den  Jahren  1498 — 1501  fchrieb  ein  geborener  Ravensburger  Ladislaus 
Su  nt  heim,  welchen  Kaifer  Maximilian  I.  auf  Empfehlung  Cufpinians  zum  Hof¬ 
kaplan  und  Hofhiftoriographen  ernannt  batte,  eine  topographifche  Chronik  Süddeutfch- 
lands  in  deutfcher  Sprache.  Diefelbe  ift  teilweife  von  Franz  rfeiffer,  der  fie  wegen 


9  Vergl.  Erich  Joachim,  Joh.  Nauclerus  u.  f.  Kronik.  Göttingen  1874.  —  Weiland 
in  Sybels  hiftorifclier  Zei tfchrift  XXXV.  —  Allgemeine  deutfehe  Biographie  XXII.  —  Wegele 
S.  62  ff. 

2)  Siehe  auch:  Aug.  Paul,  De  fontibus  a  Trithcmio  adhibitis.  1867.  —  II.  Müller, 
Über  die  Quellen,  welche  Trithemius  benützt  hat.  Prenzlau  1871.  —  Helmsdörfer  in  Forl’chungen 
zur  deutfehen  Gefchichte,  Jahrgang  1874.  —  Für  die  Glaubwürdigkeit  der  Gründungsgefchichte 
des  Klofters  Hirfau  und  die  Nachrichten  über  das  blühende  wiffenfchaftliche  Leben  in  Hirfau 
tritt  ein;  K.  Klaiber,  Das  Klofter  Hirfau.  Tübingen  1886. 
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ihrer  volkstümlichen  Sprache  fehr  rühmt,  im  Jahrbuch  für  vaterläudifche  Gefchichte 
1861  und  von  J.  Hartmann  in  den  Württ.  Vierteljahrsheften  1884  veröffentlicht 
worden.  (Wegele  138.)  —  Ein  Stück  aus  der  Regierungsgefchichte  Kaifer  Maximilian  I. 
bearbeitete  der  fchwäbifche  Humanift  Michael  Coccinius  (geh.  zu  Tübingen  1482, 
geft.  1512)  unter  dem  Titel:  „De  rebus  italicis“,  das  die  Zeitgenoflen  und  Freunde 
des  Verfaflers  mit  Freuden  begrüßten,  und  das  auch  Ranke  in  feiner  Kritik  neuerer 
Gefchichtfclireiber  anerkennend  erwähnt.  (Wegele  141.) 

Den  erften  Verfuch  einer  wiirttembergifchen  Gefchichte  finden  wir  in  der 
Mitte  des  fechzehnten  Jahrhunderts.  Sebaftian  Küng,  Ratsherr  zu  Stuttgart  (geb.  1514 
f  1561),  verfaßte  eine  kurze  Chronik  der  Freiherren  zu  Beutelsbach  und  der  Graven 
und  Herzoge  zu  Wirtemberg.  Diefelbe  wurde  von  ihm  bis  zu  feinem  Todesjahr  fort- 
gefetzt,  ift  für  die  von  ihm  durchlebte  Zeit  von  Wert  und  wurde  von  anderen  mehr¬ 
fach  benützt,  aber  nicht  gedruckt. 

Zwei  Jahrzehnte  fpäter  hat  ein  württembergifcher  Rat  Georg  Gadner  für  Erz¬ 
herzog  Ferdinand  von  Tyrol  und  deflen  Ambraser  Sammlung  die  Lebensbefchreibungen 
der  Herzoge  Ulrich,  Chriftoph  und  Ludwig  verfaßt,  diefelben  jedoch  großenteils  aus 
Küng  abgefchrieben. 

In  den  Jahren  1564 — 1567  entftand  eine  Chronik,  welche  großenteils  von 
jetzt  wiirttembergifchen  Landfcliaften  handelt  und  fowohl  ftofflich,  als  durch  ihre  Ver- 
fafler  Württemberg  angehört.  Es  ift  dies  die  fogenannte  Zimmerifche  Chronik, 
welche  von  den  Grafen  Wilhelm  Werner  von  Zimmern  und  deflen  Neffen  Chriftoph 
Froben  von  Zimmern  verfaßt  und  von  ihrem  Sekretär,  dem  fpäteren  Zimmernfchen 
Obervogt  zu  Oberndorf  am  Neckar  mit  Zufätzen  verleben  wurde.  Diefelbe  ift  in  den 
Jahren  1868  und  1869  von  dem  litterarifchen  Verein  unter  Redaktion  des  Ober¬ 
bibliothekars  Barack  in  Straßburg  gedruckt  und  in  vier  Bänden  veröffentlicht  worden  : 
Die  Zimmerifche  Kronik,  herausgegeben  von  Karl  Aug.  Barack.  Tübingen  auf 
Koften  des  litterarifchen  Vereins,  4  Bände  1868 — 69.  Zweite  verbefferte  Auflage. 
Freiburg  im  Breisgau  1884.  Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr.  —  Vergl.  Otto  Franklin, 
Die  Freien  und  Grafen  von  Zimmern.  Beiträge  zur  Rechtsgefchichte.  Freiburg  und 
Tübingen.  Mohr  (Siebeck)  1884.  Es  geht  daraus  hervor,  daß  die  Chronik  für  politifcho 
Gefchichte,  namentlich  Verfaflüngsgefchichte  auffallend  wenig  Ausbeute  giebt.  Sie  ent¬ 
hält  zunächft  die  Familiengefchichte  eines  angefelienen,  auf  dem  Schwarzwald  be¬ 
güterten  Gefchlechfs,  die  Verfafl'er  erzählen  aber  gelegentlich  allerlei,  in  ihren  Ge- 
fichtskreis  fallende  Vorgänge  und  Beobachtungen,  und  geben  dadurch  interellänte 
Beiträge  zur  Sitten-  und  Rechtsgefchichte,  zur  Kunde  der  Sagen  und  des  Volksglaubens, 
fowie  zur  Chronique  fcandaleufe  jener  Zeit. 

Die  Vollftändigkeit  crheifcht,  als  im  jetzigen  Württemberg  geboren  weiter  zu  erwähnen: 

Michel  Behaim  aus  Sülzbach  bei  Weinsberg,  1416—  c.  1474  (AVegele  S.  44);  Heinrich 
Bebel  von  Ingftetten  bei  «Juftingen  1472—1518  (S.  168);  Götz  v.  Berlichingen  aus  Jagi't- 
liaufen  e.  1480 — 1562  (S.  246) ;  Sebaftian  Schertlin  ans  Schorndorf  1496 -1577  (S.  250);  Friedr. 
Stumphart  von  Cannftatt,  Vogt  in  Böblingen  (nicht  Billingen,  wie  Wegele  S.  295  druckt),  1584; 
Jobs.  Ilerolt  von  Reinsberg  (nicht  Arnsberg,  Wegele  299)  1490—1502;  ganz  befonders  aber: 
Fries,  Lorenz,  geb.  zu  Mergentheim  1491,  fiirftbifchöflicher  Geheimfehreiber,  Archivar  in  Wiirz- 
burg,  f  1550.  Seine  Gefchichte  der  Bifchöfe  und  des  Ilochftifts  Würzburg  (herausg.  v.  Ludewig 
— ■  f.  u.  —  1713)  und  noch  mehr  feine  Gefchichte  des  Bauernkriegs  in  Oftfranken  (herausg.  von 
Schäffler  und  Henner  1883)  find  die  Werke  eines  tüchtigen  Mannes.  (Wegele,  Allgem.  d.  Biogr. 
VIII,  83  f.  Gefch.  d.  Iliftoriogr.  245.  298.)  Carion,  Johann,  geb.  zu  Bietigheim  1499,  f  als 
Lehrer  und  Aftrolog  am  Berliner  Hof  1537.  Seine  Chronica  1532  u.  ö.  „zeichnet  (ich  aus  durch 
ziemlich  gute  Benutzung  der  zugänglichen  Quellen,  nicht  zu  verachtende  Anfätze  zur  Kritik, 
vaterländifchen  Sinn,  reines  kräftiges  Deutfeh.  A.  Stern,  Allg.  d.  Biogr. ,  III,  781.  Wegele 
S.  190  ff.  Anshelm,  Valerius,  gen.  Rüd,  geb.  zu  Rottweil  um  1500.  f  als  Stadtarzt  in  Bern. 
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Seine  in  deutfclier  Sprache  gefchriebeue  Chronik  macht  ihn  zu  einem  der  hervorragendi’ten 
fchweizer  Hiftoriker  der  Reformationszeit.“  A.  Stern,  Al!g.  d.  Biogr.  I,  481.  Wegele  S.  2*2. 

II.  Im  17.,  18.  und  beginnenden  19.  Jahrhundert. 

Einen  grundlegenden  Beitrag  zur  Gefchichte  des  württembergifclien  Fürften¬ 
haufes  verdanken  wir  dem  Leibarzt  des  Herzogs  Ludwig,  Oswald  Gabelkhover, 
geb.  1539  zu  Memmingen,  geft.  zu  Stuttgart  1616.  (Wegele  395.  Stalin,  Allg.  d. 
Biogr.  VIII,  290.)  Er  fammelte  mehrere  Jahrzehnte  hindurch  mit  unermüdetem  Fleiß 
Materialien  zu  einer  Gefchichte  des  württembergifclien  Fürftenhaufes  und  Landes,  die 
in  drei  Abteilungen  erfcheinen  füllte.  Er  kam  jedoch  nicht  zur  Ausführung  feines 
Planes  und  hinterließ  nur  fünf  Bücher  der  erften  Abteilung  (der  Gefchicbte  des 
Fürftenhaufes),  die  bis  zum  Jahre  1534  gehen,  druckfertig.  Dagegen  find  feine  Col- 
lectaneen  erhalten,  und  werden  mit  dem  ausgearbeiteten  Teile  auf  der  öffentlichen 
Bibliothek  in  Stuttgart  aufbewahrt,  auch  find  mehrere  Abfchriften  der  fertigen  Arbeit 
verbreitet.  Aber  gedruckt  ift  das  Werk  wenigftens  unter  Gabelkhovers  Namen  nicht. 
Ohne  Nennung  des  Namens  ift  es  dagegen  teils  im  Auszug,  teils  in  faft  wörtlicher 
Abschrift  bis  zum  Jahr  1525  von  Johann  Ulrich  Steinhofer  (Prof,  in  Tübingen 
1736 — 1747)  unter  dem  Titel:  „Neue  wirtembergifche  Chronik“  in  vier  Bänden, 
Tübingen  1744—45,  herausgegeben  worden. 

Die  Arbeit  Gabelkhovers  ift  um  fo  wertvoller,  als  das  reiche  urkundliche 
Material,  das  hauptfächlich  aus  dem  herzoglichen  Archiv  entnommen,  mit  umfichtiger 
Kritik  und  taktvoller  Auswahl  bearbeitet  ift. 

Ein  reichhaltiges  Sammelwerk  für  die  Gefchichte  Schwabens  find  die  Annales 
fuevici1)  des  fleißigen  Profeffors  M.  Crufius  in  Tübingen  (geb.  zu  Grebern  bei  Bam¬ 
berg  1526,  feit  1559  Profeffor  der  griechifchen  Sprache  in  Tübingen,  f  1607. 
Klüpfel ,  Allg.  d.  Biogr.  IV,  633.  Wegele  394).  Er  begann  erft  in  vorgerücktem 
Alter  diefe  Arbeit,  aber  fammelte,  wie  es  feine  Art  war,  die  Materialien  dazu  mit 
großem  Fleiß,  exzerpierte  fowohl  gedruckte  Werke,  als  einfehlägige  Handfchriften, 
und  benützte  feine  ausgedehnten  perfönlichen  Beziehungen,  um  Nachrichten  von  alten 
Zeiten  und  neueren  Vorgängen  zu  erhalten.  Archive  fcheinen  ihm  nicht  zugänglich 
gewefen  zu  fein.  Der  Hauptwert  feines  Werkes  beginnt  erft  mit  dem  fechzehnten 
Jahrhundert.  Es  ift  für  diefe  Zeit  eine  reiche  Fundgrube  fchwäbifcher  Orts-  und 
Kulturgefchichte.  Ins  Deutfche  überfetzt  und  bis  1733  fovtgefetzt  find  die  Annalen 
des  Crufius  von  dem  bekannten  Joh.  Jak.  Mofer  (geb.  zu  Stuttgart  1701,  geft. 
dafelbft  1785.  Allg.  d.  Biog.  XXII,  372.  Wegele  529),  der  im  übrigen  hauptfächlich 
um  die  deutfche  Beichsgefchichte  fich  verdient  gemacht  hat. 

In  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  begegnet  uns  eine  ausführliche 
Biographie  des  Herzogs  Ulrich,  welche  1754  der  Piegierungsrat  Joh.  Friedrich  Eifen- 
bach  verfaßt  hat.  Diefelbe  ift  übrigens  nach  Inhalt  und  Form  ungenügend,  und 
längft  der  Vergelfenheit  anheimgefallen. 

Unter  den  älteren  Gefchichtswerken  über  einzelne  deutfche  Gebiete  ragt  durch 
reiches  urkundliches  Material  und  durch  Umfang  die  des  vieljährigen  Archivars 
Chriftian  Friedrich  Sattler  hervor.  Derfelbe  war  i.  J.  1705  am  17.  Nov.  in  Stutt¬ 
gart  geboren.  Nachdem  er  feine  juriftifchen  Studien  auf  der  Univerfität  abfolviert 
und  einige  Jahre  als  Advokat  Dienfte  geleiftet  hatte,  trat  er  1735  in  den  Archivdienft 
ein,  und  rückte  1741  zum  ordentlichen  Archivar  vor.  Seit  feiner  Aufteilung  warf  er 
fich  mit  großem  Eifer  auf  das  Studium  der  vaterländifchen  Gefchichte  und  Sammlung 
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urkundlicher  Materialien.  Die  erfte  Frucht  feiner  Studien  war  eine  hiftorifch-topo- 
graphifche  Befchreibung  Württembergs  1752,  es  folgte  dann  1757  eine  Gefchichte  der 
älteften  Zeit  des  fchwäbifchen  Landes  bis  1260,  1767/68  eine  Gefchichte  der  Grafen 
von  Württemberg  in  vier  Quartbänden  und  1769  —  83  eine  Gefchichte  der  Herzoge 
bis  1714  in  13  Bänden.  Dem  ausführlichen  Text  ift  eine  Auswahl  der  wichtigften 
Urkunden  beigegeben,  und  fo  eine  überaus  reichhaltige  Materialienfammlung  zu  ftande 
gekommen.  Als  folche  ift  das  Werk  zu  bezeichnen,  denn  eine  einheitliche  Darftellung, 
die  ein  Bild  der  ftaatlichen  Entwicklung  Württembergs  gäbe,  ift  es  nicht.  Der  Ver- 
falfer  berichtet  uns  von  den  Streitigkeiten  und  Fehden  der  württembergifchen  Fürften, 
von  den  Verträgen  und  Bündnitfen,  welche  fie  mit  ihren  Nachbarn  gefchloflen,  von 
den  neuen  Erwerbungen  und  der  allmählichen  Vergrößerung  ihres  Gebiets,  von  Erwerbung 
und  Befchränkung  verfchiedener  Gerechtfamen  und  von  den  Württemberg  betreffenden 
Verhandlungen  auf  dem  Regensburger  Reichstag;  aber  von  der  Rechtspflege  und  Ge- 
fetzgebung,  von  der  Verwaltung  und  dem  Finanzwefen,  von  dem  gegenfeitigen  Ver¬ 
hältnis  der  ftändifchen  und  landesherrlichen  Rechte,  von  den  Fortfehritten  und  Hem¬ 
mungen  des  geiftigen  Lebens,  von  Kirche  und  Schule  erfahren  wir  wenig.  Es  fehlte 
dem  Verfalfer  die  Gabe,  das  Wichtige  von  dem  Minderwichtigen  zu  fcheiden,  und  die 
Ereignifle  in  ihrem  urfächlichen  Zufammenliang  lebendig  zu  fchildern ,  auch  hatte  er 
fich  von  feinen  Urkunden  einen  gar  weitläufigen  ungelenken  Stil  angewöhnt.  Dazu 
kam,  daß  er  durch  Rückfichten  nach  oben  an  freier  AuffalTung  und  pragmatifcher 
Darftellung  gehindert  war.  Mehrmals  mußte  er  die  Ermahnung  hören,  die  Pflicht  der 
Objektivität  des  Gefchichtfchreibers  fordere,  daß  er  alles  Raifonnement  unterlaffe 
und  fich  auf  Erzählung  der  Thatfachen  befchränke.  Er  war  von  feinen  Vorgefetzten 
in  ftrenger  Kontrolle  gehalten.  Von  jedem  neuen  Band,  den  er  der  Preffe  übergeben 
wollte,  mußte  er  das  Manufkript  dem  Geheimen  Rat  vorlegen  und  die  Erlaubnis  zum 
Druck  einholen.  Mehrmals  bekam  er  fein  Manufkript  zurück  mit  einem  Bogen  Be¬ 
merkungen  über  teils  fachlich  teils  ftiliftifch  beanftandete  Stellen,  deren  Abänderung 
ihm  angeraten,  wohl  auch  zur  Bedingung  der  Druckerlaubnis  gemacht  wurde.  Er 
beantwortete  dann  die  Bemerkungen  des  Referenten  entweder  mit  Zuftimmung  zu  der 
vorgefchlagenen  Änderung  oder  mit  Rechtfertigung  des  angefochtenen  Ausdrucks  oder 
der  beanftandeten  Auffaflung.  Man  fieht  daraus,  wie  ficher  er  feiner  Sache  ift,  wie 
forgfältig  er  Ausdruck  und  Urteil  erwogen  hat.  Es  kommt  wohl  vor,  daß  der  Referent 
des  Geheimen  Rats  eine  falfche  Auffaflung,  einen  thatlachlichen  Irrtum  entdeckt  zu 
haben  glaubt,  man  fieht  aber  aus  der  Rechtfertigung  des  Verfaffers,  daß  das,  was  der 
Referent  als  unbegründete  Vermutung  des  Hiftorikers  rügen  zu  müden  glaubte,  eine 
urkundlich  beglaubigte  Thatfache  ift.  Mitunter  kommt  es  zu  eingehenden  polemifchen 
Erörterungen,  aus  denen  erhellt,  daß  der  kritifierende  Geheime  Rat  in  Kenntnis  des 
gefchichtlichen  Stoffes  dem  Hiftoriker  ebenbürtig  ift. 

Bei  dem  letzten  Band  des  Sattlerifchen  Werkes,  dem  dreizehnten  über  die 
Zeit  der  Herzoge,  macht  der  Herzog  Karl  Eugen,  dem  das  Manufkript  vorgelegt 
wurde,  felbft  feine  kritifchen  Bemerkungen.  Er  erteilt  durch  ein  Schreiben  vom 
13.  März  1783  dem  Geheimen  Archivar  Sattler  die  Erlaubnis,  das  vorgelegte 
Manufkript  des  dreizehnten  Bandes  feiner  württembergifchen  Gefchichte  drucken  zu 
laßen,  bemerkt  aber  dabei,  es  feien  ihm  mehrere  Stellen  aufgefallen,  welche  teils  un¬ 
deutlich,  teils  nicht  nach  dem  heutigen  Stil  und  anftößig  gefaßt  feien.  Er  giebt  ihm 
daher  auf,  das  Manufkript  vor  dem  Druck  noch  einmal  forgfältig  durchzugehen  und 
zu  verbeflern,  und  zu  diefer  Revifion  den  Kanzler  Lebret  und  die  Profefforen  der 
Hohen  Ivarlsfchule  Schott  und  Drück  beizuziehen.  Hierauf  erwiderte  nun  Kanzler 
Lebret,  welchem  der  Herzog  diefen  Auftrag  unmittelbar  zugehen  ließ:  Sattler  fei  ein 
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alter,  im  Arcliivclienft  grau  gewordener  Mann,  der  fich  durch  Abfaffung  der  württem- 
bergifchen  Gefchichte  bei  der  gelehrten  Welt  großen  Dank  verdient  habe,  und  man 
könne  es  ihm  nicht  verdenken,  wenn  er,  der  fein  Leben  mit  Lefung  von  Urkunden 
und  Archivakten  zugebracht  habe,  einen  alten  Stil  fich  angewöhnt  habe,  der  von  dem 
anderer  Leute  fehr  verfchieden  fei,  den  zu  ändern  aber  nicht  in  der  Macht  eines 
alten,  bald  achtzigjährigen  Mannes  ftehe.  Was  die  gewünfchten  Änderungen  betreffe, 
fo  laßen  fich  wohl  einzelne  Ausdrücke  und  Phrafen  verließe rn  und  befeitigen,  nicht 
aber  ganze  Perioden,  die  in  der  Individualität  des  Verfaffers  begründet  feien.  Eine 
folclie  durchgreifende  Umgeftaltung  würde  das  ganze  Werk  zur  Arbeit  eines  anderen 
machen.  Auch  fei  zu  bedenken,  daß  durch  ein  folches  Anfinnen  der  alte  verdiente 
Mann  gekränkt  und  die  Vollendung  des  ganzen  Werkes  verhindert  werden  könnte. 
Auf  diefes  Gutachten  hin  wurde  von  der  angefonnenen  durchgreifenden  Revifion  des 
Manufkriptes  abgeftanden.  Aber  der  von  dem  Herzog  ausgefprochene  Tadel  mag  auch 
dazu  beigetragen  haben,  daß  Sattler  feine  Arbeit  nicht  weiter  fortfetzte.  Schon  bei 
Vorlegung  des  Manufkriptes  zum  dreizehnten  Bande  hatte  er  übrigens  den  Vorfatz 
ausgefprochen,  mit  diefem  Teil  feine  Arbeit  abzufchließen.  Er  erklärte,  außer  feinem 
vorgerückten  Alter  beftirome  ihn  die  leidige  Gefchichte  der  Gräfin  von  Würben,  die 
Gefchichte  ihrer  LIerrfchaft  ungefchrieben  zu  laßen.  Einerfeits  erfordere  die  Pflicht 
des  Unterthanen,  diefe  Gefchichten  mit  Stillfchweigen  zu  übergehen,  andererfeits 
würde  es  feinem  Kredit  a's  Hiftoriker  Eintrag  thun,  wenn  er  die  Gefchichte  diefer 
Jahre  erzählen  wollte,  ohne  über  das  Fräulein  von  Grävenitz  und  ihren  Einfluß  die 
Wahrheit  zu  fagen.  So  endet  denn  die  Arbeit  Sattlers  mit  dem  Jahr  1714. 

Jener  Kanzler  Lehret,  welcher  für  Sattler  eintrat,  war  felbft  ein  namhafter 
Hiftoriker,  er  fchrieb  zwei  große  Werke  über  die  Gefchichte  Italiens  und  die  Republik 
Venedig x)- 

Auf  Grund  des  reichen  urkundlichen  Materials,  welches  Sattler  in  feinem 
bändereichen  Werke  angehäuft  hatte,  fchrieb  ein  Landsmann  von  ihm,  Ludwig  Timo¬ 
theus  Spittler  einen  geiftreichen  Grundriß  der  Gefchichte  Wirtembergs  (1783).  — 
Spittler,  geboren  zu  Stuttgart  am  10.  November  1752,  hatte  feine  Studien  im  Stift  zu 
Tübingen  gemacht,  darauf  fich  in  Norddeutfchland  umgefehen,  auch  einige  Wochen  in 
Wolfenbüttel  verweilt  und  dort  die  nähere  Bekanntfchaft  Leß'ings  gemacht,  von  dem 
er  fich  fehr  angezogen  fühlte.  1777  trat  er  als  Repetent  in  das  Stift  ein,  und  be¬ 
nützte  das  Jahr,  das  er  dort  zubrachte,  zu  fleißigen  Studien,  deren  Frucht  eine  Ge¬ 
fchichte  des  kanonifchen  Rechts  bis  auf  die  Zeiten  des  falfchen  Ifidor  war.  Diefe 
Schrift  begründete  feinen  Ruf  in  der  gelehrten  Welt,  er  erhielt  infolge  davon  1778 
einen  Ruf  als  ordentlicher  Profeßor  in  Göttingen.  Dort  hatte  er  entfchiedenen  Erfolg 
als  Lehrer  und  noch  größeren  durch  Herausgabe  eines  epochemachenden  Grundrißes 
der  Gefchichte  der  chriftlichen  Kirche  1782.  Von  nun  an  aber  wandte  er  fich  ganz 
zur  politifchen  Gefchichte,  und  verfaßte  zunächft  feine  württembergifche  Gefchichte, 
der  1786  eine  Gefchichte  Hannovers  folgte.  Mit  diefen  beiden  Landesgefchichten  hat 
er  die  Bahn  gebrochen  für  eine  richtige  Behandlung  derartiger  Monographien,  indem 
er  die  inneren  politifchen  Zuftände,  namentlich  das  Verhältnis  der  ftändifchen  Rechte 
zu  der  landeshoheitlichen  Gewalt,  ins  Licht  geftellt  hat.  Es  ift  fehr  zu  bedauern, 
daß  feine  württembergifche  Gefchichte  bloß  bis  zum  Jahr  1733,  dem  Tod  Herzog 

*)  Joh.  Fried.  Lehret,  geb.  zu  Untertürkheim  1732,  Profeffor  an  der  Flohen  Karls- 
fchule,  177G  deren  Ivanzier  und  1786  Ivanzier  der  Univerfität  Tübiugen,  geft.  1807.  Staats- 
gefchichte  der  Republik  Venedig  3  Bände  in  Quart.  Leipzig  1769 — 77;  und  für  die  deutfche  Be¬ 
arbeitung  der  englifchen  Welthiftorie  eine  an  Muratori  fich  anfchließende  Gefchichte  von  Italien, 
9  Bände  in  Quart.  Halle  1778—1787. 
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Eberhard  Ludwigs,  geht,  und  die  fo  wichtige  Zeit  Karl  Alexanders  und  Karl  Eugens 
nicht  mehr  von  ihm  dargeftellt  wurde.  Aus  feinem  Nachlaß  hat  K.  Wächter  eine 
Sammlung  von  einzelnen  Abhandlungen  zur  württembergifchen  Gefchichte,  darunter 
eine  Gefchichte  des  Geheimen-Rats-Kollegiums,  veröffentlicht1). 

Einige  Jahre  nach  Spittlers  württembergifcher  Gefchichte  erleiden  eine  anonyme 
„Pragmatifclie  Gefchichte  Würtembergs“  (London  1787).  Diefelbe  beruht  hauptfäch- 
lich  auf  Spittlers  Arbeit  und  ift  von  dem  viel  fclireibenden  Publiziften  Job.  Clirift. 
Jonathan  Fifcher,  Profeffor  in  Halle  (geb.  Stuttgart  1750.  Allg.  d.  Biogr.  VII,  65), 
verfaßt. 

Spittlers  bedeutendftes  Werk  ift  fein  „Entwurf  der  Gefchichte  der  europäifchen 
Staaten“,  2  Bände,  Göttingen  1793.  Die  Hauptfache  war  ihm  die  Entwicklung  der 
Staaten  im  Lichte  der  Gefichtspunkte,  die  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  die  Völker  bewegten.  Bewundernswert  ift  die  umfaffende  Kenntnis  der 
Quellen  und  einfchlägigen  Litteratur,  die  er  mit  treffenden  Bemerkungen  beleuchtet. 
Ein  Mißgriff  war  es,  daß  er  die  akademifche  und  wiffenfchaftliche  Thätigkeit  verließ 
und,  von  dem  Verlangen  getrieben,  an  der  politifchen  Entwicklung  der  Gegenwart 
fich  aktiv  zu  beteiligen,  in  den  höheren  Staatsdienft  feines  Heimatlandes  fich  begab. 
Spittler  war  nicht  der  Mann,  der  fich  im  Dienft  eines  Herrfchers  wie  König  Friedrich 
hätte  befriedigt  fühlen  können,  er  geriet  bald  in  eine  fchiefe  Lage,  die  Verftimmung 
darüber  untergrub  feine  Gefundheit  und  er  ftarb  fchon  1810. 

Teilweife  gleichzeitig  mit  Spittler  lehrten  drei  andere  Württemberger  in  Göt¬ 
tingen  Gefchichte,  Ludwig  Auguft  Schlözer,  Gottlieb  Jakob  Planck  und  Johann  Gott¬ 
fried  Eichhorn.  Der  erftgenannte  war  am  5.  Juli  1735  in  dem  damals  hohenlohe- 
kirchbergifchen ,  jetzt  württembergifchen  Dorfe  Gaggftadt  als  Sohn  des  dortigen 
Pfarrers  geboren.  Er  machte  feitie  Univerfitätsftudien  nicht  in  Tübingen,  fondern 
in  Göttingen,  brachte  nachher  in  einer  feinen  wiffenfchaftlichen  Neigungen  entfprechen- 
den  Stellung  8  Jahre  in  Rußland  zu,  und  folgte  1769  einem  Rufe  nach  Göttingen 
als  Profeffor  der  Politik  und  der  europäifchen  Staatengefcliichte.  Er  wirkte  dort 
vierzig  Jahre  lang  als  gefeierter  Lehrer  und  einflußreicher  politifcher  Schriftfteller. 
Nachdem  er  fich  längere  Zeit  von  der  akademifchen  Thätigkeit  zurückgezogen  hatte, 
ftarb  er  am  9.  September  1810.  (Wegele  789  ff.).  —  Der  andere  Württemberger 
in  Göttingen,  G.  J.  Planck,  geboren  zu  Nürtingen  am  15.  November  1751,  erhielt 
feine  Bildung  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1781  als  Profeffor  an  der  Hohen  Karls- 
fchule  in  Stuttgart  angeftellt,  und  1784  als  ordentlicher  Profeffor  der  Kirchen- 
gefchichte  nach  Göttingen  berufen,  wo  er  in  hohem  Alter  1833  ftarb.  Sein  Haupt¬ 
werk  ift  die  „Gefchichte  des  proteftantifclien  Lehrbegriffs“  in  fechs  Bänden,  Leipzig 
1781  —  1800,  und  deren  Fortfetzung,  die  „Gefchichte  der  Entftebung  und  Ausbildung 
der  chriftlich-kirchlichen  Gefellfcbaftsverfaffung“  in  fünf  Bänden,  Hannover  1803 — 1809. 
Er  gilt  als  Hauptvertreter  der  fogenannten  pragmatifchen  Gefchichtfchreibung,  aber 
er  verfolgte  diefe  Richtung  nicht  fo  einfeitig,  daß  er  darüber  den  über  den  einzelnen 
Trägern  der  dogmatifclien  Entwicklung  lierrfchenden  Zeitgeift  überleben  und  das 
gründliche  Eindringen  in  feinen  Stoff  verfäumt  hätte. 

Der  dritte  auf  jetzt  württembergifchem  Gebiet  geborene  Gefchichtslehrer 
in  Göttingen  war  Joli.  Gottfried  Eichhorn,  geboren  in  Dörrenzimmern,  einem  da¬ 
mals  hohenlohifchen  Dorfe,  wro  fein  Vater  Pfarrer  war.  Er  batte  feine  Studien  in 
Göttingen  gemacht,  wurde  1775  Profeffor  der  orientalifchen  Sprachen  in  Jena,  und 
ging  1788  nach  Göttingen,  wo  er  1827  ftarb.  Er  machte  fich  zuerft  durch  feine 


')  Werke  Bd.  XII.  und  XIII.  Stuttgart  und  Tübingen  1837.  Wegele  872  ff. 
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Leiftungen  auf  dem  Gebiet  der  arabifchen  Litteratur  einen  Namen,  warf  fich  dann  auf 
die  Kritik  der  altteftamentlichen  Schriften,  und  wandte  fich  zuletzt  der  Gefchichte  zu. 
Er  fchrieb  eine  Gefchichte  der  drei  letzten  Jahrhunderte  in  6  Bänden  1H02— 1804, 
die  fich  durch  gefchmackvolle  Darftellung  auszeichnete,  und  eine  Weltgefchichte  in 
5  Bänden  1800—1814.  (Allg.  d.  Biogr.  V,  731  ff.) 

Während  die  vier  Wörttemberger  in  Göttingen  den  Lehrftuhl  der  Gefchichte 
fo  rühmlich  vertraten,  war  der  Unterricht  in  diefem  Fache  auf  der  württembergifchen 
Landesuniverfität  Tübingen  nicht  fonderlich  gut  beftellt.  Chriftian  Friedrich  Rösler 
(geb.  Cannftatt  1736),  der  den  Lehrftuhl  der  Gefchichte  von  1777—1821  inne  hatte, 
verdankte  die  Berufung  auf  denfelben  einer  wefentlicli  theologifchen  Schrift  über  den 
„Lehrbegriff  der  chriftlichen  Kirche  in  den  drei  erften  Jahrhunderten“;  während  der 
Zeit  feines  hiftorifchen  Lehramtes  fchrieb  er  nichts,  als  einige  Programme  über  die 
Kritik  der  mittelalterlichen  Quellenfchriftfteller,  und  fuchte  feine  in  der  Regel  fehr 
trockenen  Vorträge  durch  Anekdoten  und  Kritik  hiftorifcher  Größen  unterhaltend  zu 
machen.  (Wegele  889.) 

Schließlich  müffen  wir  noch  eines  dem  achtzehnten  Jahrhundert  ungehörigen 
oberfchwäbifchen  Hiftorikers  gedenken,  des  Jefuiten  Franz  Wagner  aus  Isny,  der 
1738  in  Wien  ftarb.  Er  hat  eine  Gefchichte  des  Kaifers  Leopold  I.  gefchrieben '), 
die  auf  offiziellen  Mitteilungen  beruht  und  ihm  einen  Namen  in  der  Litteratur  ver- 
fchaffte.  Seine  Darftellung  zeugt  von  allgemeiner  Bildung  und  Gefchick  der  Grup¬ 
pierung  und  Erzählung.  (Wegele  527.) 

Zu  den  fchwäbifclien  Gefchiclitfchreibern  des  achtzehnten  Jahrhunderts  gehört 
auch  der  Dichter  Friedrich  Schiller.  Er  hat  durch  zwei  größere  Arbeiten,  den  „Ab¬ 
fall  der  Niederlande“  Leipzig  1788,  und  die  „Gefchichte  des  dreißigjährigen  Krieges“ 
(1790)  und  mehrere  kleine  Auffätze  feinen  Beruf*  zur  Gefchichtfchreibung  unzweifel¬ 
haft  beurkundet,  aber  es  ift  eine  Zeit,  lang  faft  Mode  geworden,  von  feinen  hiftorifchen 
Leiftungen  in  geringfchätzigem  Tone  zu  fprechen  Niebuhr  findet  feine  Gefchichte  des 
dreißigjährigen  Krieges  nicht  einmal  erträglich  gut  gefchrieben  und  meint,  „die  Zeit 
werde  Recht  üben  und  das  Ding  unter  die  Bank  Recken.“  Gervinus  will  die  beiden 
größeren  gefchicktlichen  Werke  Schillers  nur  als  Zeugniffe  gelten  lallen,  wie  ernft  er 
es  mit  den  Vorarbeiten  für  feine  Poefie  genommen  habe,  und  beruft  fich  auf  das 
eigene  Geftändnis  Schillers  in  einem  Brief  vom  10.  Dezember  1788  an  Karoline 
v.  Beulwiz,  worin  er  fagt,  die  Gefchichte  fei  nur  ein  Magazin  für  feine  Phantafie  und 
die  Gegenftände  müßten  es  fich  gefallen  laffen,  was  fie  unter  feinen  Händen  werden. 
Der  ultramontane  Hiftoriker  Johannes  Janflen,  dem  Schillers  Begeifterung  für  die 
Gewiflensfreiheit  ein  Ärgernis  ift,  hat  ein  ganzes  Buch 2)  gefchrieben,  um  zu  beweifen, 
daß  Schiller  gar  nicht  als  Hiftoriker  gerechnet  werden  dürfe. 

Wegele  (949  ff.)  gefteht  zu,  daß  Schiller  nicht  dazu  angethan  gewefen  fei, 
als  Gefchichtsforfcher  im  technifchen  Sinne  des  Worts  Erhebliches  zu  leiften,  aber 
er  kann  in  den  geringfchätzigen  Ton  nicht  einftimmen,  der  über  feine  betreffenden 
Leiftungen  angeftimmt  worden  ift,  und  freut  fich,  daß  es  auch  an  ernfthaften  und 
fachkundigen  Stimmen  nicht  gefehlt  hat,  die  ein  weit  günftigeres  Urteil  über  ihn  aus- 
gefprochen  haben.  Er  verweift  auf  die  Schriften  Tomafcheks  und  Tweftens  über 
Schillers  Verhältnis  zur  Wiffenfchaft,  auf  Rocholls  Preisfchrift  über  die  Philofophie  der 
Gefchichte,  Göttingen  1877.  Noch  entfchiedener  haben  fich  Überweg  in  feiner  Schrift: 


’)  Hiftoria  Leopoldi  Magni  rom.  imp.  I.  II.  Aug.  Vind,  1719 — 31  —  und  Hiftoria  Jo- 
feplii  I.,  Wien  1746. 

s)  Janflen,  Schiller  als  Hiftoriker,  Freiburg  1863.  2.  And.  1879. 
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Schiller  als  Hiftoriker,  Leipzig  1884  und  W.  Scherer  in  feiner  Litteraturgefchiclite  zu 
Gunften  Schillers  ausgefprochen. 

Überweg  fagt  in  feiner  foeben  genannten  Schrift  über  Schiller  S.  111,  feine 
Tüchtigkeit  auf  dem  Gebiet  hiftorifcher  Darftellung  fei  freilich  eine  einfeitige,  fie  liege 
nicht  in  der  Empirie  und  Kritik,  fondern  in  der  kühnen  und  genialen  Erfaffung  und 
Durchführung  allgemeiner  Ideen.  „Die  Vorzüge  der  Gefchichtswerke  Schillers,“  be¬ 
merkt  er,  „liegen  nicht  nur  in  der  hohen  Kunft  der  Darftellung,  fondern  auch  in  dem 
Gedankengehalt.  Den  Blick  für  das  Wefentliche  im  Gang  der  Ereignifie,  für  die 
Ideen  und  pfychologifchen  Motive,  für  die  Bedeutung  der  Konflikte,  für  die  Mächte, 
die  den  Sieg  oder  die  Niederlage  bedingten,  bekundet  Schiller  in  ausgezeichnetem 
Maße;  in  zutreffender  und  mächtig  ergreifender  Charakteriftik  der  Freiheit  und  des 
Despotismus  auf  religiölem  und  politifchem  Gebiet  ift  er  der  unübertroffene  Meifter, 
und  diefe  Charakteriftiken  behalten  als  Signaturen  der  die  Ereignifie  bedingenden 
geiftigen  Gewalten  auch  da  noch  einen  hohen  Wert,  wo  er  einzelne  Peinlichkeiten 
zu  unbedingt  als  Repräfentanten  derfelben  betrachtet  hat.“ 

Wilhelm  Scherer  fagt  in  feiner  Litteraturgefchiclite :  Schiller  habe  feinen  Be¬ 
ruf  zur  hiftorifchen  Kunft  glänzend  bekundet,  und  fei  in  der  Kunft  der  Erzählung 
dem  größten  gleichzeitigen  deutfchen  Hiftoriker  Johannes  v.  Müller  bei  weitem  über¬ 
legen,  er  habe  bei  geringer  Gelehrfamlceit  eine  feltene  Gabe  eindringender  und  ge¬ 
rechter  Auffaffung,  einen  ficlieren  Blick  in  den  inneren  Zufainmenhang  der  Begeben¬ 
heiten  bewiefen  und  eine  Darftellungskraft  bewährt,  wie  man  fie  nur  immer  von  dem 
großen  Dramatiker  erwarten  konnte.  So  hat  ficli  denn  das  Urteil  über  Schillers 
Stellung  zur  Gefchichtfchreibung  dahin  feftgeftellt,  daß  er  nicht  nur  ein  echter  Hifto¬ 
riker,  fondern  einer  der  erften  Meifter  der  Gefchichtfchreibung  fei. 

Anhangsweife  leien  noch  von  im  jetzigen  Königreich  Württemberg  Geborenen  oder 
Wirkenden  genannt: 

Befold,  Chriftoph,  gcb.  1577  zu  Tübingen,  1610  Profeffor  dafelbft ,  Konvertit  1630, 
f  als  Profeffor  in  Ingolftadt  1638.  Gehört  liieher  durch  die  Schriften:  Prodromus  vindiciarum 
ecclesiasticarum  Wirtembergicarum,  Documenta  rediviva  monasteriorum  praecipuorum  in  Ducatu 
Wiirt.  sitorum,  Virginum  sacrarum  monumenta  in  principum  Würt.  ergastulo  litterario  —  fämtlich 
Tubingae  1636,  in  welchen  Schriften  B.  unter  Mitteilung  vieler  Urkunden  aus  dem  Stuttgarter 
Archiv  den  Nachweis  verflicht,  daß  die  meiften  wiirtt.  Klöfter  von  jeher  reichsunmittelbar  ge- 
wefen  feien,  fomit  den  Herzogen  von  Wiirtt.  ihnen  gegenüber  das  jus  reformandi  gefehlt  habe. 
Allg.  d.  Biogr.  II,  556  ff. 

Bucelin,  Gabriel,  gcb.  zu  Dießenhofen  im  Thurgau,  1599,  1616 — 45  Konventual  in 
Weingarten,  f  1681  als  Weingartifcher  Prior  in  Feldkirch.  Hauptwerk:  Germania  topochrono  — 
ftcmmatographica  sacra  et  profana.  4  Bde.  Augsb.  1655—78.  Allg.  d.  Biogr.  III,  462. 

Sulger,  Arfenius,  Mönch  im  Benediktinerklofter  Zwiefalten,  hinterließ  Annales  impe- 
rialis  Monasterii  Zwifaltensis,  welche  nach  feinem  Tode  1698  in  2  Quartbänden  herauskamen  und 
„teils  durch  den  Titel  Reichsklofter  teils  durch  ihren  Inhalt  bei  Württemberg  großen  Lärm  ver- 
urfacliten“  (Memminger  Befchr.  d.  OA.  Miinfingen  S.  229.j 

Burgemeifter,  Joh.  Stephan,  geb.  zu  Geislingen  1663,  f  als  Rechtskonfulent  in  Ulm 
1722.  Status  equestris  Caesaris  et  Imperii  Romano  —  Germanici  1700  und  andere  Schriften,  die 
bei  manchen  Mängeln  schätzbares  Material  zur  Gefchichte  der  Reichsritterfchaft  enthalten.  Allg. 
d.  Biogr.  III,  600. 

Lud  ewig,  Joh.  Peter,  geb.  zu  Honhardt  1668,  f  als  Profeffor  und  Kanzler  in  Halle 
1743.  Reliquiae  manuscriptorum  diplomatum  ac  monumentorum  ineditorum  1720  ff.  Gefchichts- 
fchreiber  von  dem  Bifchoftum  Wiirzburg  1713  f.  etc.  Allg.  d.  Biogr.  XIX,  379.  Wegele 
539.  571.  612. 

Fifchlin,  Ludw.  Melchior,  geb.  zu  Haufen  a.  d.  Z.  1672,  f  als  Pfarrer  in  Kalten- 
weften  1729.  Memoria  Theologorum  Wirtembergensium.  Ulm  1710.  „Ein  kuriofes  und  nützliches 
Buch“,  wie  J.  J.  Mofer  sagt. 

Ilanfelmann,  Chrifti.  Ernft,  geb.  zu  Weikersheim  1699,  f  als  Archivar  in  Öhringen 
1776.  Diplomatifcher  Beweis  von  der  Landeshoheit  des  Ilaufes  Hohenlohe  1751;  Beweis,  wie 
Württemb.  Vierteljahvshefte  1887.  ^ 
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weit  der  Römer  Macht  in  die  nunmehrige  Oft-Fränkifche ,  fonderlich  Hohenlohifche  Lande  ein¬ 
gedrungen  1768.  73.  „Er  hat  durch  diefe  Arbeiten  der  wifl’enfchaftlichen  Kenntnis  nicht  bloß 
der  römifchen  Epoche  des  oft-fränkifchen  Landes,  fondern  auch  der  nächftfolgenden  Jahrhunderte 
und  des  Gauzeitalters  einen  bleibenden  Dienft  erwiefen.“  Wegele  Allg.  d.  Biogr.  X,  529. 
Gefch.  d.  Hift.  937. 

Wibel,  Job.  Chriftian,  geh.  zu  Ernsbach  1711,  f  als  Ilofprediger  in  Langcnburg  1772. 
Hohenlohifche  Kirchen-  und  Reformationshiftorie  1752  ff.  —  ein  für  die  Gefehichte  Nord-Würt¬ 
tembergs  höchft  wertvolles  Werk. 

Gerbert,  Martin,  geb.  zu  Horb  1720,  f  als  Abt  von  St.  Blafien  1793.  Schrieb  unter 
anderem:  Ilistoria  Nigrae  Silvae  ord.  S.  Bened.  coloniae  3  Bd.  4°  1783  ff.  (Allg.  d.  Biogr.  VIII, 
725.  Wegele  929.) 

Haug,  Balthafar,  geb.  1731  zu  Stammheim  b.  Calw,  f  1792  als  Profeffor  am  Gym- 
nafium  in  Stuttgart.  Gelehrte  Ergötzliehkeiten  und  Nachrichten  1774,  Schwäbifches  Magazin  von 
gelehrten  Sachen  1775 — 80,  Zuftand  der  Wiffenfchaften  und  Kiinfte  in  Schwaben  1781 — 82,  Ge¬ 
lehrtes  Wiirtemberg  1790  etc.  Allg.  d.  Biogr.  XI,  50. 

Heß,  Jof.  Maximus —  mit  dem  Ivlofternamen :  Gerhard,  geb.  zu  Oberftetten  OA.  Bi- 
berach  1731,  Prior  des  Klofters  Weingarten,  f  1802.  Prodromus  Monumentorum  Guelficorum 
1781 ;  Monumentorum  Guelficorum  pars  hiftorica  1784. 

Schnur  rer,  Chrifti.  Friedr.,  geb.  zu  Cannftatt,  1742,  f  als  Tübinger  Profeffor  u.  Kanzler 
a.  D.  1822.  Erläuterungen  der  Wirtemb,  Kirchen-,  Reformations-  und  Gelehrtengefchichte  1798. 
Der  berühmte  Orientalift  zeigt  fich  auch  als  fehl-  tüchtiger  Iliftoriker. 

Prefcher,  Heinrich,  geb.  zu  Gaildorf  1749,  f  als  Pfarrer  in  Gfchwend  1827.  Gefehichte 
und  Befchreibung  der  Reichsgravfchaft  Limpurg  1789  f.  Alt  -  Germanien  1804  f.  Hiftorifche 
Blätter  1818. 

Gradmann,  Job.  Jak.,  geb.  zu  Ravensburg  1750,  +  als  Stadtpfarrer  dafelbft  1817. 
Gutes  Nachfchlagbuch:  Das  gelehrte  Schwaben  1802. 

Veefenmeyer,  Georg,  geb.  in  Ulm  1760,  f  als  Profeffor  dafelbft  1833.  Zahlreiche 
kleine  Schriften,  Programme,  Abhandlungen  zur  Kultur-  und  Geiftesgefchichte  feiner  Vaterftadt 
(f.  Weyermanns  Neue  Nachr.). 

Wey  ermann,  Albrecht,  geb.  in  Ulm  1763,  f  als  Pfarrer  in  Würtingen  1832.  Nach¬ 
richten  von  Gelehrten,  Künftlern  und  andern  merkwürdigen  Perfonen  aus  Ulm  1798.  II.  1829. 
Unentbehrliches  Hilfsmittel  für  die  Kenntnis  der  Reichsftadt. 

Keller,  Joh.  Jak.,  geb.  Eßlingen  1764,  f  als  Stadtpfarrer  in  Bietigheim  1832.  Mehrere 
Schriften  zur  Gefehichte  feiner  Vaterftadt.  Allg.  d.  Biogr.  XV,  582. 

III.  Das  neunzehnte  Jahrhundert. 

Der  Verfuch  einer  kirchlich-politifchen  Landes-  und  Kulturgefchichte  Württem¬ 
bergs  bis  zur  Reformation  von  David  Friedr.  CI  eh1)  (3  Bände.  Tübingen  1806 — 1808) 
wird  von  Wegele  richtig  als  Ergänzung  zu  Sattlers  Werk  bezeichnet,  aber  wenn  er 
hinzufügt:  Cleß  ftehe  Sattler  an  Selbftändigkeit  und  Umficht  der  Forfcliung  nach, 
ohne  ihn  durch  anziehende  Darftellung  um  vieles  zu  überbieten ,  fo  erweckt  das  eine 
fabelte  Vorftellung.  Cleß  benützt  zwar  nicht  fo  viele  ungedruckte  Urkunden  wie 
Sattler,  aber  das  lag  im  Zweck  feiner  Forfchung,  durch  den  er  darauf  angewiefen 
war,  zunächft  in  der  gedruckten  Litteratur  fein  Material  zufammenzufuchen,  und  er 
thut  dies  mit  nicht  minderer  Umficht  und  Selbftändigkeit  als  Sattler.  Seine  Dar¬ 
ftellung  ift  zwar  nicht,  was  man  anziehend  nennt,  aber  klar  und  fließend  und  weit 
nicht  fo  fchwerfällig  und  weitfehweifig  wie  die  Sattlers.  Er  zeigt  Geift  und  Kom¬ 
binationsgabe,  und  verarbeitet  fein  Material  viel  beffer  als  Sattler.  Sein  Werk  ift 
durch  die  vielen  Nachweifungen  von  bleibendem  Wert,  und  wenn  man  fpezielle  Nach- 
forfchungen  auf  dem  Gebiet  der  örtlichen  Kirchen-  und  Kulturgefchichte  machen  will, 
ift  man  jetzt  noch  veranlaßt,  in  Cleß  nachzufchlagen. 

Das  nächfte  größere  Werk,  das  uns  auf  unterem  Gebiete  entgegentritt,  ift 


J)  Cleß  war  in  Calw  geboren  1757  und  ift  geftorben  1810  als  Dekan  in  Reutlingen. 
A.  d.  B.  IV,  328. 
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Pfifters1)  Gefchichte  von  Schwaben  (Stuttgart] und  Heilbronn.  5 Bände,  1802 — 1827), 
welche  teilweife  auf  dem  Material  Sattlers  beruhend  das  Mittelalter  bis  zum  Regierungs¬ 
antritt  Maximilians  des  Erften  behandelt.  Pfifter  war  ein  Zögling  des  Tübinger  Stifts, 
hatte  Pich  fchon  als  Student  mit  gefchichtlichen  Studien  befchäftigt,  war  durch  Spitt¬ 
lers  Gefchichte  von  Württemberg  und  Johannes  v.  Müllers  Schweizergefchichte  an¬ 
geregt,  und  begann  als  Repetent  eine  Gefchichte  Schwabens,  welche  Beifall  fand  und 
die  Aufmerksamkeit  auf  den  ftrebfamen  jungen  Mann  lenkte.  Er  begab  fich,  durch 
einen  vermögenden  Gönner,  Freiherrn  v.  Palm,  unterftützt,  nach  Wien,  wo  der  be¬ 
rühmte  Verfaffer  der  Schweizergefchichte  Kuftos  an  der  kaiferlichen  Bibliothek  war. 
Es  gelang  ihm,  in  nähere  Beziehungen  zu  Müller  zu  treten,  und  unter  feiner  Protek¬ 
tion  und  Leitung  feine  Studien  fortzufetzen.  Müller  riet  ihm,  die  akademifche  Lauf¬ 
bahn  zu  betreten  und  bot  ihm  dazu  feine  Vermittlung,  aber  Pfifter  konnte  fich  doch 
nicht  entschließen,  die  theologifche  Laufbahn  feiner  Heimat  zu  verlaßen,  und  hoffte 
neben  dem  Kirchendienft  feine  hiftorifchen  Studien  und  Arbeiten  fortfetzen  zu  können. 
Eine  Gelegenheit,  die  Pfarrei  mit  dem  durch  den  Tod  Profeffors  Rösler  erledigten 
Lehrftuhl  der  Gefchichte  in  Tübingen  zu  vertaufchen,  ließ  er  ungenützt  vorübergehen. 
Dagegen  hatte  er  durch  den  Auftrag  der  Regierung,  die  Archive  der  neu  erworbenen 
Reiclisftädte  und  Klöfter  zu  unterfuchen  und  die  wichtigsten  Urkunden  für  das  Staats¬ 
archiv  auszufcheiden ,  weitere  Anregung.  Seine  Gefchichte  Schwabens  fchfoß  er  mit 
dem  fünften  Band  an  der  Schwelle  der  Reformationszeit  ab.  Daneben  verfaßte  er 
zwei  Monographien  über  den  Herzog  Chriftoph  und  den  Herzog  Eberhard  im  Bart, 
die  er  1819  und  1822  veröffentlichte,  auch  gab  er  mit  Prälat  Schmid  1817  Denk¬ 
würdigkeiten  zur  württembergifchen  Reformationsgefchichte  heraus.  Das  Ziel  feiner 
Studien  war  die  Erweiterung  feiner  fchwäbifchen  Gefchichte  zu  einer  deutfchen ,  und 
es  war  ihm  fehr  willkommen,  als  er  von  Heeren  und  Ukert  den  Auftrag  erhielt,  für 
ihre  Sammlung  der  europäifchen  Staatengefchichte  die  Bearbeitung  der  deutfchen 
Gefchichte  zu  übernehmen.  Er  unterzog  fich  dem  ehrenvollen  Auftrag  mit  Freudig¬ 
keit,  aber  er  war  demfelben  nicht  gewachten,  er  hatte  keine  Ahnung  von  den  Vor¬ 
bedingungen  einer  wiffenfchaftlich  genügenden  Darftellung  der  deutfchen  Gefchichte, 
von  der  Unvollftändigkeit  und  Unreife  des  zur  Verfügung  Behenden  Materials.  Mit 
unerfchrockenem  Fleiß  machte  er  fich  an  die  Ausarbeitung,  und  hatte  die  Befriedigung, 
kurz  vor  feinem  Tod  mit  Auflöfung  des  deutfchen  Reiches  feine  Arbeit  abfchließen 
zu  können.  Diefelbe  hat  das  Verdienft,  ein  Hilfsmittel  zu  orientierendem  Überblick 
und  ein  brauchbares  Nachfchlagebuch  geliefert  zu  haben,  aber  fie  gibt  kein  Bild  der 
politifchen  und  nationalen  Entwicklung  Deutfcldands.  Die  Kritik  verhielt  fich  zurück¬ 
haltend  und  ftillfchweigend ,  es  erfchien  keine  einzige  eingehende  Besprechung  des 
Werkes.  Eine  Anerkennung  wurde  demfelben  zu  teil  durch  eine  Überfetzung  ins 
Franzöfifche,  welche  in  den  Jahren  1835 — 38  in  11  Bänden  zu  Paris  erfchien. 

Aus  dem  Nachlaß  Pfifters  wurde  1838  eine  Überficht  der  Gefchichte  der 
württembergifchen  Verfaflung  und  des  Regentenhaufes  von  K.  Jäger  herausgegeben. 
Heilbronn  1838. 

*)  Johann  Chriftian  Pfifter,  geb,  11.  März  1772  zu  Pleidelsheim,  ftudierte  im  Stift  zu 
Tübingen,  als  Promotionsgenoffe  des  Philofophen  Schelling,  Theologie  und  Philofophie,  wurde  1800 
Repetent,  1806  Diakonus  in  Vaihingen,  1813  Pfarrer  in  Untertürkheim  bei  Stuttgart,  1832  Prälat 
und  Generalfuperintendent  in  Stuttgart,  wo  er  30.  September  1835  geftorben  ift.  Schriften:  Ge¬ 
fchichte  von  Schwaben  und  Baden  (bis  zum  Regierungsantritt  Maximilian  I.).  Heilbronn  und 
Stuttgart  1803—27.  Herzog  Chriftoph  von  Württemberg.  2  Bde.  Tübingen  1819—29.  Herzog 
Eberhard  im  Bart.  1822.  Gefchichte  der  Deutfchen.  5  Bde.  Hamburg  1829  -  35.  Gefchichte 
der  Verfaffung  des  württembergifchen  Hanfes  und  Landes.  Herausgegeben  von  Karl  Jäger. 
Ileilbronn  1838, 
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Klüpfel 


Ein  älterer  Kollege  Pfifters,  der  Prälat  Johann  Chriftoph  Schmid,  war  eben¬ 
falls  ein  verdienter  Gefchichtsforfcher.  Ara  24.  Juni  1756  in  Ebingen  auf  der  Alb 
geboren,  machte  er  feine  Univerfitätsftudien  in  Jena  und  Göttingen,  bekleidete  hierauf 
mehrere  Lehrer-  und  Predigerftellen  in  Ulm  und  wurde  bald,  nachdem  diefe  Stadt  an 
Württemberg  gekommen  war,  1810  als  ein  dort  fehr  angefehener  Mann  zum  General- 
fuperintendenten  und  Prälaten  ernannt.  Er  machte  mehrere  Jahrzehnte  lang  aus¬ 
gedehnte  archivalifche  Forfchungen  zur  Gefchichte  der  füddeutfchen  Adels-  und  Städte- 
bündniffe,  insbefondere  des  fchwäbifchen  Bundes  und  des  Bauernkrieges  mit  der  Ab¬ 
ficht,  eine  ausführliche  gefchichtliche  Darftellung  derfelben  zu  verfallen,  kam  aber 
nicht  zur  Ausarbeitung  des  geplanten  Werkes.  Die  zu  diefem  Zweck  angelegte 
Materialienfammlung,  Urkundenahfchriften  und  Auszüge  wurden  nach  feinem  Tod  von 
dem  Staatsarchiv  angekauft,  wo  fie  Pfifter  für  feine  fcliwäbifche  und  deutfche  Ge¬ 
fchichte  benützte.  Ein  druckfertiges  Wörterbuch  des  fchwäbifchen  Dialekts  wurde  aus 
feinem  Nachlaß  1830  herausgegeben. 

Eine  andere  Kollektaneenfammlung,  die  er  liinterließ,  zur  Gefchichte  der  Stadt 
Ulm,  bearbeitete  der  Pfarrer  Karl  Jäger  und  veröffentlichte  fie  unter  dem  Titel: 
Ulms  Verfaffungs- ,  bürgerliches  und  kommerzielles  Leben  im  Mittelalter,  Stuttgart 
und  Heilbronn  1831.  —  Der  eben  genannte  Pfarrer  Jäger  (1794  zu  Cannftatt  ge¬ 
boren,  geftorben  1742  als  Pfarrer  in  Münchingen)  machte  auch  felbftändige  Forfchungen 
über  fcliwäbifche  Gefchichte,  und  veröffentlichte  1828  eine  reichhaltige  Gefchichte  der 
Stadt  Heilbronn  und  ihres  Gebietes.  (Vgl.  auch  unten.) 

Geraume  Zeit  fehlte  es  an  einer  bis  auf  die  Gegenwart  reichenden  Gefamt- 
gefchichte  Württembergs.  Die  neuefte  war  die  Spittlers,  welche  fchon  mit  dem 
Jahr  1733  abbrach.  Im  Jahr  1818  erfchien  eine  „Ausführliche  chronologifche  Dar¬ 
ftellung  alles  Merkwürdigen  aus  der  Gefchichte  Württembergs  von  Archivar  Scheffer“ 
und  ein  Abriß  der  württembergifchen  Gefchichte  von  dem  Rektor  der  Lateinfchule 
in  Biberach  Eff  ich.  In  demfelben  Jahr  folgte  der  erfte  Band  eines  Handbuchs 
der  Gefchichte  von  Württemberg  von  Konrektor  Pf  aff1)  in  Eßlingen.  Diefes  Werk, 
welches  bis  zum  Tod  König  Friedrichs  geht,  war  die  erfte  ausführliche,  auch  die 
neueren  Zeiten  umfaffende  Darftellung  der  württembergifchen  Gefchichte.  Sie  ftützte 
f i ch  auf  fleißige  Benützung  des  Materials,  welches  Gabelkhover  und  Sattler  darboten, 
und  fchöpfte  auch  fonft  noch  aus  manchen  bisher  unbenützten  gedruckten  und  hand- 
fchriftlichen  Quellen,  worüber  der  Verfaffer  litterarifche  Nachweifungen  gab.  Offizielle 
Materialien,  Urkunden  und  Aktenftücke  waren  dem  Verfaffer  für  die  neuere  Zeit  von 
Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  an  nicht  zugänglich.  In  den  folgenden  Jahren 
veröffentlichte  der  Verfaffer  manche  Ergebniffe  feiner  fortgefetzten  Forfchungen  in  den 
Miszellen  zur  württembergifchen  Gefchichte,  in  dem  Württembergifchen  Plutarch  und 
in  den  Jahrbüchern  für  vaterländifche  Gefchichte,  welche  Memminger  feit  1822 
herausgab.  Eine  neue,  teilweife  umgearbeitete  Auflage  des  Hauptwerks  erfchien  1839 
in  vier  Bänden  unter  dem  Titel:  Gefchichte  des  Fürftenhaufes  und  Landes  Württem¬ 
berg.  Stuttgart  bei  Metzler  1839.  —  Diefe  neue  Auflage  war  zwar  mit  manchen 

*)  Karl  Pfaff,  geb.  zu  Stuttgart  22.  Februar  1795,  ftudierte  im  Stift  zu  Tübingen, 
wird  1818  Lehrer  am  Pädagogium  zu  Eßlingen,  1819  Konrektor  an  demfelben.  1852  in  Ruheftand 
verletzt,  ftirbt  1866,  Schriften:  Gefchichte  Württembergs.  2  Bde.  Reutlingen  1818— 20.  Miszellen 
aus  der  württembergifchen  Gefchichte,  zugleich  Erläuterungen  und  weitere  Ausführungen  zu 
meiner  Gefchichte  Württembergs.  Stuttgart  1824.  Württemb.  Plutarch.  Lebensbefchreibung  be¬ 
rühmter  Württemberger.  Heft  1  u.  2.  1830—31.  Gefchichte  des  Fürftenhaufes  und  Landes 
Württemberg.  21  Bde.  (I,  II,  III  1. 2.)  Stuttgart  1839.  Fürftenhaus  und  Land  Württemberg.  1841. 
Gefchichte  der  Stadt  Eßlingen.  1840.  Gefchichte  der  Stadt  Stuttgart.  2  Bde.  1845.  Württemb. 
Gedenkbuch.  18G2.  Befte  Erinnerungen  an  K.  Pfaff.  Eßlingen  1867. 
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Zufätzen  und  der  Fortfetzung  bis  auf  die  Gegenwart  bereichert,  aber  dagegen  manche 
fchätzbare  litterarifche  Nachweifung  und  Einzelheit  weggelallen.  Auch  that  der  Po¬ 
pularität  die  trockene  Darftellung  und  der  Mangel  an  lebendigen  farbigen  Schilderungen 
von  Zuftänden  und  Perfönlichkeiten  Eintrag.  So  kam  es,  daß  das  Buch  außerhalb 
Württembergs  wenig  Verbreitung  fand.  Wegele  erwähnt  es  in  feiner  Gefchichte  der 
Hiftoriographie,  in  welcher  es  wegen  feines  Wertes  für  die  Landesgefchichte  wohl  eine 
Stelle  verdient  hätte,  gar  nicht. 

Viel  lesbarer,  als  Pfaffs  württembergifche  Gefchichte,  ift  die  in  den  Jahren 
1827 — 29  erschienene  von  J.  G.  Pahl1).  Derfelbe  hatte  zwar  keine  befondere 
Quellenstudien  gemacht,  aber  er  war  ein  gewandter  geistreicher  Schriftfteller,  der 
allen  Vorgängen  des  öffentlichen  Lebens  mit  Aufmerkfamkeit  folgte  und  mit  vielen 
wohl  unterrichteten  Perfonen  in  Beziehung  ftand.  Er  hatte  früher  in  den  Jahren 
1801 — 8  eine  politifche  Zeitung  herausgegeben,  manche  politifche  Flugfchrift  ge¬ 
schrieben  und  Denkwürdigkeiten  verfaßt,  die  1840  nach  feinem  Tod  veröffentlicht 
wurden  und  wertvolle  Beiträge  zur  Zeitgeschichte  enthalten.  So  hat  denn  auch  feine 
Gefchichte  von  Württemberg  in  denjenigen  Teilen,  in  welchen  er  aus  eigenen  Erinne¬ 
rungen  fchöpft,  den  Wert  der  Stimme  eines  verständigen  Zeitgenoffen. 

Durch  gute  Darftellung,  aber  weniger  durch  felbftändige  Forfchung  empfahl 
Sich  auch  die  Gefchichte  Württembergs  nach  feinen  Sagen  und  Tliaten  1836  f.  von 
Willi.  Zimmermann2),  während  feiner  Gefchichte  des  Bauernkriegs  (1841- — 43, 
2.  Aufl.  1856)  immerhin,  trotz  mancher  Einseitigkeiten  und  Mängel,  fleißige  Benützung 
der  ungedruckten  Quellen  nachzurühmen  ift. 

Unter  den  damaligen  einheimischen  Schriftftellern,  welche  fich  um  die  Ge¬ 
fchichte  ihrer  Heimat  verdient  machten,  ragt  hervor  J.  G.  D.  Memminger,  der 
Mitbegründer  des  ftatiftifchen  Landesamts.  Memminger  wurde  den  16.  April  1773 
zu  Tübingen  geboren,  machte  feine  Univerfitätsftudien  im  theologifchen  Stift,  wurde 
1802  Präzeptor  an  der  Lateinfchule  zu  Cannftatt,  veröffentlichte  1812  eine  hiftorifche 
Ortsbeschreibung  von  Cannftatt,  1820  eine  Befchreibung  des  Königreichs  Württem¬ 
berg,  begann  1818  ein  Jahrbuch  für  Gefchichte  und  Statiftik,  das  1822  unter  dem 
Titel:  Württembergifche  Jahrbücher  fortgefetzt  und  feit  1839  von  dem  ftatiftifcli- 
topographifchen  Bureau  herausgegeben  wurde.  Die  Befchreibung  von  Württemberg 
wurde  mit  einer  hiftorifchen  Einleitung  vermehrt  und  der  Plan  des  Werkes  fo  er¬ 
weitert,  daß  die  einzelnen  Oberamtsbezirke  ausführlich,  jedes  in  einem  befonderen  Heft, 
beschrieben  wurden.  Im  Jahr  1824  begann  das  Unternehmen  mit  dem  Oberamt  Reut¬ 
lingen,  und  wurde  1886  mit  Ellwangen  abgefchloffen.  Memminger  wurde  1820  zum 
Rat  au  dem  neu  errichteten  topographischen  Bureau,  1830  zum  Oberfinanzrat  ernannt 
und  ftarb  am  21.  Februar  1840.  (Hartmann,  A.  d.  B.  XXI,  309.) 

_  (Schluß  folgt.) 

>)  Pahl,  geboren  zu  Aalen  1768,  f  Juni  1839  als  Prälat.  Gefchichte  von  Württem¬ 
berg,  6  Bändchen.  Stuttgart  1827- — 30. 

2)  Wilhelm  Zimmermann,  geb.  zu  Stuttgart  1807  d.  2.  Januar.  Erhielt  feine  Gymnafial- 
bildung  im  Seminar  zu  Blaubeuren  als  Promotionsgenoffe  von  Strauß  und  Pfizer,  bezieht  Herbi't 
1827  die  Univerfität  Tübingen  als  Zögling  des  Stifts,  tritt  1828  aus,  abfolviert  1829  und  lebt  von 
da  bis  1840  als  Schriftfteller  in  Stuttgart.  Wird  1840  Diakonus  in  Dettingen  bei  Urach,  1847 
Profeflor  der  Gefchichte  und  Litteratur  am  Polytechnikum  in  Stuttgart,  wird  1848  zum  Ab¬ 
geordneten  für  das  Frankfurter  Parlament  gewählt,  in  welchem  er  fich  zur  äußerften  Linken 
hielt  und  fich  als  ftreitfertiger  Redner  bemerklich  macht.  Wird  1850  feines  Lehramts  enthoben, 
1854  wieder  angeftellt  als  Pfarrer  in  Leonbronn,  1864  Pfarrer  in  Schnaitheim,  1872  Stadtpfarrer 
in  Owen,  f  den  22.  Sept.  1878.  Veröffentlichte  1831  eine  Sammlung  Gedichte;  1832  das  Trauerfpiel 
Mafaniello  und  fortan  eine  Reihe  gefchichtlicher  Werke. 

— - ^WVWVb'W - 
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Württombergilcher  Altertumsverein  in  Stuttgart. 


Die  Heerftraße  der  Peutinger-Tafel  von  Vindoniffa  (Windifcli)  bis  Abufina 
(Eining),  mit  befonderer  Berückfichtigung  ihres  Zuges  durch  Württemberg. 

Von  Dr.  Eduard  Paulus. 

Von  diefem  Straßenzug  haben  wir  bis  jetzt  als  fiebere  Punkte  nur  die  beiden 
Endpunkte,  Windifcli  und  Irnfing-Eining,  und  da  zwilchen  das  durch  Steininfchriften  feft- 
geftellte  Sumalocennä  (Rottenburg  a./N.).  Schon  der  Umftand,  daß  die  Straße  von 
Windifch  nach  Eining  an  der  Donau  über  Rottenburg  am  Neckar  führt,  zeigt  deutlich, 
daß  es  fich  hier  nicht  um  eine  Straße  handeln  kann,  die  beide  Endpunkte  auf  dem 
nächften  Weg  mit  einander  verbindet.  Eine  folche  Straße  hätte  die  Donau  nie  iiber- 
fchritten.  Es  handelt  fich  vielmehr  um  eine  Straße,  welche  ihr  Ziel  auf  großen  Um¬ 
wegen  erreicht,  um  eine  Straße,  welche  fo  angelegt  ward,  daß  fie  weitausholend  auf  ihrem 
Zug  wichtige  Plätze  mit  einander  verbindet  und  dadurch  die  Beherrfchung  und  Siche¬ 
rung  des  von  den  Römern  in  Befitz  genommenen  Landes  erleichtern  konnte.  Der 
Zug  diefer  Straße  gemahnt  an  jene  Heerftraßen,  welche  die  Römer  in  ihrer  früheren 
Zeit  in  das  Gebiet  der  Samniter,  der  Gallier  u.  f.  w.  hineintrieben,  Straßen,  die  von 
römifcher  Zwingburg  zu  Zwingburg  zogen,  um  die  gefchlagenen  Völker  in  der  Bot¬ 
mäßigkeit  zu  haben,  oder  auch  um  beim  Einbruch  eines  fie  aufwiegelnden  äußeren 
Feindes  die  Schlüffel  der  Macht  in  der  Hand  behalten  zu  können.  Wie  fehr  fich 
folche  Anlagen  in  dem .  hannibalifchen  und  anderen  Kriegen,  welche  die  Römer  in 
Italien  führen  mußten,  bewährten,  und  wie  fchwer  gerade  die  unterworfenen  Völker 
folche  mit  feften  Plätzen  befetzte  Straßenftränge  empfanden,  ift  bekannt. 

Wohl  durften  die  Römer  die  füdweftliche  Ecke  von  Deutfckland  im  dritten 
Viertel  des  erften  Jahrhunderts  ohne  wefentliche  Kämpfe  befetzen,  aber  die  Gefahr 
vor  freien,  von  außen  andrängenden  Völkern,  befonders  vor  den  Katten  im  Norden, 
war  nicht  gehoben,  deshalb  mußte  bei  etwaigen  feindlichen  Einbrüchen  eine  folche,  eine 
Anzahl  wichtigfter  Punkte  unter  einander  verbindende  und  dabei  ficher  und  beherr- 
fcliend  geführte  Heerftraße  von  großem  militärifchen  Nutzen  fein.  Eben  die  in  Rede 
ftehende  Straße  umfpannte,  nach  meiner  Anficht,  die  ich  jezt  unumwunden,  aber  mit 
allem  Vorbehalt  gebe,  in  gewaltigem  Bogen  die  deutfehe  Alb,  im  weiteren  Sinn, 
d.  h.  den  badifchen,  fchwäbifchen  und  fränkifchen  Jura,  den  Randen,  die  lchwäbifche 
Alb  und  den  fog.  Hahnenkamm,  diefes  vom  Rhein  her  von  Südweften  nach  Nordoften 
als  Schutzwall  aufgebaute  Kalkgebirge,  genauer  gefagt,  diefes  etwa  10  Stunden  breite 
Hochland  mit  felfenfteilem  Abrand  gegen  Norden  (gegen  den  Feind),  nur  einigemal 
von  leicht  zu  fperrenden  Querthälern,  die  nach  der  Donau  hinüberleiten,  durchbrochen. 
Vor  diefem  lang  und  breit  fchirmenden  Hochlande  zieht  die  Peutinger-Heerftraße, 
bis  an  die  fo  fehr  weit  nördlich  liegende  Ecke  bei  Weißenburg  am  Sand  hinauf¬ 
greifend,  und  ftrebt  dann  in  faft  fchnurgeradem  füdöftlichem  Zug  wohlerhalten  über 
das  Hochland  des  Hahnenkamms,  über  das  Altmühlthal  und  weiter  durch  die  Donau¬ 
ebene  nach  Eining. 

Vergegenwärtigen  wir  uns  das  Bild  Südweftdeutfchlands  nach  dem  Abzug  der 
keltifchen  Helvetier  und  der  deutfeken  Markomannen,  auf  welche  hin  langfam  die 
Römer,  die  feit  15  vor  Chr.  das  Land  bis  zur  Donau  und  Alb  befetzt  hatten,  unter 
den  Flaviern  ernftlicher  das  vom  Neckar  durchfloflene  Dreieck  zwifchen  Alb  und 
Schwarzwald  in  Befitz  nahmen.  Es  wird  als  eine  Einöde  gefchiklert,  aber  ohne  Zweifel 
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waren  von  den  alten  Bewolinern,  von  den  Helvetiern,  wie  von  den  Markomannen,  nicht 
alle  ausgewandert;  die  Ärmeren  werden,  wie  das  gewöhnlich  ift,  fitzen  geblieben  fein. 
Und  was  jedenfalls  vorhanden  war,  das  waren  die  Stätten,  die  fie  befiedelt,  die 
Wege,  die  fie  gebahnt,  die  Burgen  und  andere  Werke,  die  fie  aufgeführt  hatten,  und 
die  ja  bis  heute  noch  vielfach  erhalten  find,  uns  heute  noch  den  Blick  über  diefe 
fernen  Zeiten  hin  mannigfach  erhellen.  Die  keltifchen  Bewohner  waren  auf  nicht  zu 
verachtender  Bildungsftufe ,  mit  ihren  zum  Teil  im  Lande  felbft  verfertigten  Bronze¬ 
waffen,  ihren  Goldmünzen,  ihrer  Töpferkunft,  ihren  in  diefem  reichen  Land  gewiß  fclion 
lebhaften  Ackerbau ,  indem  fclion  in  metalllofer  Zeit  um  die  Pfahlbauten  des  Feder¬ 
fees  der  Weizen  blühte.  Solches  Wefen  ward,  nur  etwas  rauher,  fortgefetzt  von 
den  nachdrängenden  Germanen.  Und  fo  muß  das  Land  zur  Zeit  der  allmählichen 
römifchen  Befitznahme  gedacht  werden  als  wohl  verteilen  mit  feit  Jahrhunderten  be¬ 
tretenen  Verkehrsftraßen,  reich  befetzt  mit  Ringwällen,  und  wieder  mit  heiligen  Stätten, 
Opferbergen  und  den  hochragenden  Malen  der  Toten;  in  vielen  Strecken  längft  um¬ 
gerodet  zu  Ackerland  oder  benützt  als  quellendurchraufcktes  üppiges  Weideland;  an 
vielen  Stellen  befetzt  mit  (vielleicht  damals  faft  verödeten)  bäuerlichen  Anfiedelungen, 
an  den  beften  Flußübergängen  und  Thalgründen  mit  größeren  ftadtähnlichen ,  von 
handel-  und  gewerbetreibendem  Volke  gefchaffenen.  Orte,  wie  Kottweil,  Rottenburg, 
Cannftatt,  Aalen,  Heilbronn,  Oettingen  im  Ries,  müffen  menfchliche  Anfiedelungen 
gewefen  fein  feit  unvordenklicher  Zeit,  wie  auch  bei  folcheu  Orten  uralte  Funde  ge¬ 
macht  werden;  eben  jetzt  wieder  bei  Cannftatt.  Dagegen  find  als  Neugründungen 
der  Römer  der  Lage  nach  anzufehen  Illingen  (Arae  Flaviae),  Köngen,  Welzheim  u.  f.  w. 

Natürlich  ift,  daß  die  Römer,  als  fie  das  Land  in  Befitz  nahmen  und  die  in 
Rede  ftehende  Heerftraße  anlegten,  manchem  diefer  alten  Wege  fich  anbequemten, 
wichtige  Ringwälle  und  Flußübergangsplätze  berückficlitigten.  So  denke  ich  mir  die 
Führung  der  Peutinger-Heerftraße;  diefelbe  fchließt  ganz  entfchieden  Strecken  viel 
älterer  Hochftraßen  in  fich,  berührt  unftreitig  viel  ältere,  als  römifche  Städte  und 
Burgen.  Ihre  Anlage  mag  in  der  Hauptfache  in  die  Zeit  der  Flavier,  ihr  Anfang 
bis  an  die  obere  Donau  in  die  Zeit  des  Auguftus,  ihre  Einzeichnung  in  die  fog.  Welt¬ 
karte  ebenfo  in  diefe  beiden  Zeiten  fallen  (f.  auch  unten).  Es  find  wohl  die  Straße  über 
den  Randen,  die  Strecke  von  Rottenburg  nach  Cannftatt  über  Herrenberg,  die  von 
Cannftatt  hinauf  zu  der  Leinhöhe,  zwifchen  den  Thälern  der  Rems  und  der  Lein,  zu 
der  Hochftraße  und  diefe  felbft  bis  Aalen,  ja  bis  zu  dem  in  der  Urzeit  hochwichtigen 
Ipf  bei  Bopfingen,  als  Teile  älterer  Straßen,  als  fogenannte  „Keltenwege“  anzu- 
fprechen.  Als  alte  Städte  im  Sinne  von  größeren  gewerb-  und  verkehrsreichen  Plätzen, 
Marktorten,  ftellen  fich  dar  Rottweil,  Rottenburg,  Böblingen,  Cannftatt,  Aalen,  Öttingen 
im  Ries,  als  bedeutende  Ringwälle  der  Fürftenberg  bei  Pfohren  an  der  Donau,  Herren- 
berg  am  Schönbuch,  der  Ipf  bei  Bopfingen,  Hohentrüdingen  im  Ries,  Spielberg  bei 
Gnotzheim,  Gelbe  Bürg,  Wülzburg  bei  Weißenburg  am  Sand;  die  vier  zuletztgenannten 
an  dem  am  weiteften  nach  Nordweften  in  das  Flachland  vorgefchobenen  Steilrande  des 
Hahnenkamms. 

Gehen  wir  nun  über  zur  Betrachtung  und  Feftftellung  des  Straßenzuges  im 
befonderen,  über  den  fclion  fo  vieles  hin  und  wieder  gefchrieben  worden.  Vor  allem 
ift  bei  Löfung  der  Frage  nötig,  daß  größere  Strecken  ins  Auge  gefaßt  werden,  dann 
find  die  Unterfchiede  fo  bedeutend,  daß  fie  jedem  einleuchten. 

Für  die  Strecke  von  Windifch  nach  Rottenburg  bringt  die  Peutinger-Tafel 
61  Maßeinheiten,  weiter  von  Rottenburg  nach  Eining  176.  Darnach  wäre  der  Weg 
von  Rottenburg  nach  Eining  faft  dreimal  fo  weit,  als  der  von  Windifch  nach  Rotten¬ 
burg.  Nehmen  wir  römifche  Millien  an,  fo  haben  wir  von  Windifch  nach  Rottenburg 
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rund  92,  von  Rottenburg  nach  Eining  264  Kilometer.  Mit  264  Kilometer  kommt  man, 
l'ogar  noch  mit  einigen  Umwegen,  von  Rottenburg  nach  Eining,  von  Rottenburg  nach 
Windifch  aber  braucht  man  auch  auf  dem  nächften  Weg  130  Kilometer,  alfo  38  mehr, 
als  die  Tafel  angiebt.  Es  muh  deshalb  von  Windifch  her  eine  bedeutend  größere  Maß¬ 
einheit  angenommen  werden,  und  zwar  bis  Rottenburg,  weil  von  Windifch  herkom¬ 
mend  die  Maße  gerade  hinter  Rottenburg  fo  ftark  hinauffchnellen,  von  14  auf  22, 
und  zwar  in  einem  Landftrich,  der  jedenfalls  eben  fo  ftark  bewohnt  und  befetzt  war, 
wie  der  zuvor  von  der  Straße  durchmelTene.  Von  Rottenburg  bis  Eining  dagegen 
reichen,  wie  wir  fofort  fehen  werden,  die  Millien  vollftändig  aus;  laßen  wir  jetzt  auf 
diefer  letzteren  Strecke  die  Zahlen  fprechen. 

Nimmt  man  die  Entfernung  von  Rottenburg  nach  Eining,  nach  der  Tafel  176 
Maßeinheiten  oder  264  Kilometer,  fo  fieht  man  fofort,  daß  das  hier  angewendete  Maß  die 
römifche  Meile  fein  muß,  mit  einem  größeren  Maße  käme  man  weit  über  Eining  hinaus; 
aber  auch  mit  diefem  Millienmaß  noch  muß  ein  Umweg  angenommen  werden.  Läßt 
fich  nun  zwifchen  den  beiden  Endpunkten  ein  vernünftig  geführter  Straßenzug 
finden,  der  die  auf  der  Tafel  angegebene  Länge  befitzt  und  zugleich  nach  den  auf 
der  Tafel  bezeichneten  Abftänden  wichtige  Römerplätze  aufweift,  fo  muß  der  richtige 
Zug  gefunden  fein.  Diele  Straße  befteht  in  Wahrheit,  läßt  fich  fo  gut  wie  überall 
noch  verfolgen,  ift  auf  Strecken  von  mehreren  Stunden  faft  unberührt  und  zeigt  an  den 
von  ihr  durch  die  Entfernungszahlen  beftimmten  Punkten  hervorragend  wichtige 
Römerplätze,  und  zwar  ließen  fich  bei  den  meiften  jetzt  fclion,  neben  ausgedehnten 
anderen  römifchen  Reften,  Kaf teile  feftftellen. 

Der  Zug  geht  von  Rottenburg  auf  der  Römerftraße  nach  Herrenberg,  um 
die  große  Vorterraffe  der  fchwäbifchen  Alb ,  den  Schönbuch  herum  und  erreicht  mit 
22  Meilen  Böblingen-Sindelfingen,  von  da  über  die  Höhe  bei  Vaihingen  auf  den  Fildern 
nach  dem  Flafenberg,  über  die  Gaiseiche  und  den  Rücken  zwifchen  dem  Stuttgarter  und 
Bothnanger  Thal,  die  fog.  Feuerbacher  Heide,  nach  Altenburg  bei  Cannftatt  (Clarenna), 
das  mit  12  Meilen  erreicht  wird;  von  Rottenburg  bis  Cannftatt  faft  immer  auf  freien 
Hochflächen  oder  Bergrücken,  nur  das  Ammerthal  und  das  Würmthal,  da  wo  beide 
Thäler  weit  offen  find,  überfchreitend.  Es  lief  aber  auch  eine  alte  Straße  vom  Hafen¬ 
berg  durch  das  Stuttgarter  Thal  direkt  an  den  Neckar  bei  Cannftatt. 

Von  Rottenburg  führt  der  hefte  Weg  Cannftatt  zu  um  den  Schönbuch  herum 
an  Herrenberg  vorbei  nach  Böblingen-Sindelfingen  —  22  Meilen.  Doch  möchte  ich 
nicht,  wie  mein  Vater  in  den  neueren  Auflagen  der  archäologifchen  Karte  that, 
die  Straße  über  Hildrizhaufen  und  Altdorf  auf  die  Höhe  des  Schönbuches  führen, 
fondern  von  Herrenberg  genau  nordöftlich  auf  Böblingen,  wie  die  erfte  archäolo- 
gifche  Karte  gewiß  ganz  richtig  zeigte  (vergl.  auch  Paulus  d.  Alt.  in  W.  Jahrbücher 
1835,  II.  S.  376  ff.).  Bei  Böblingen-Sindelfingen  wäre  Grinario  anzufetzen.  Das 
Kaftell  ift  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden.  Rottenburg,  Herrenberg,  Böblingen  und 
Cannftatt  (Clarenna),  alle  vier  müffen  als  vorrömifche  Plätze  angefprochen  werden,  als 
Römerplätze  find  alle  vier  bedeutend,  und  fo  ift  aller  Grund  anzunehmen,  daß  diefe 
Straßenftrecke  fchon  vor  den  Römern  beftand  und  nur  von  diefen,  wo  es  not  that,  in  den 
richtigen  Stand  gefetzt  wurde.  Bodenfchwierigkeiten  find  faft  keine  zu  überwinden. 
Die  ganze  Strecke  kann  im  Trab  befahren  werden.  Entsprechend  den  feften  Schön¬ 
buchplätzen  Herrenberg  und  Böblingen  am  Nordweftrande  des  Schönbuches,  legten  die 
Römer  am  Stidoftrande  der  an  den  Schönbuch  ftoßenden  Filderhochebene  das  Kaftell 
Köngen  an,  an  wichtigem  Neckarübergang.  Auch  fonft  finden  fich  auf  diefem  von 
den  Römern  mit  zahlreichen  Niederlaflüngen  bedachten  Hochland  (Schönbuch  und  Filder) 
römifche  Schanzen  als  auf  einer  höchft  wichtigen  Stellung  in  dem  großen  Neckarwinkel 
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zwifchen  Rottenburg  und  Cannftatt.  Die  Schloßberge  von  Böblingen  und  Herrenberg 
trugen  ohne  Zweifel  einft  Ringwälle. 

Cannftatts  außerordentliche  Bedeutung  ift  längft  erkannt;  von  ihm  ab  zeigt 
die  Tafel  weiter  an:  nach  ad  lunain  22,  nach  Aquileia  20,  nach  Opie  18.  Die 
Straße  geht  von  Cannftatt  an  den  Leinfluß,  von  der  Lein  nach  Aalen,  von  Aalen 
zum  Berge  Ipf.  Die  Entfernungen  ftimmen:  22  Millien  nach  der  Lein,  20  nach  Aalen, 
18  zum  Nordoftfuße  des  Ipf.  Bacmeifter  nimmt  keinen  Anftand,  auf  diefe  drei  alten 
Namen  die  jetzigen  Lein,  Aalen,  Ipf  aufzubauen.  Alle  drei  Punkte  find  hochwichtig, 
wie  wenige.  An  der  Leinecke  beginnt  der  Rheinlimes  feine  koloffale  gerade  Linie, 
ganz  in  der  Nähe  das  Ivaftell  Welzheim,  bei  Leineck  und  Pfahlbronn  gleichfalls 
römifche  Schanzwerke,  auch  fonftige  römifche  Refte.  Die  Straße  lief  in  der  breiten 
Thalebene  des  Remsthaies  bis  gegen  Schorndorf,  erftieg  dann  mit  der  Efelfteige  den 
Höhenrücken  zwifchen  der  Rems  und  der  Wieslauf  und  zieht  nun  genau  öftlich,  mit 
zwei  Stunden  die  Leinecke  erreichend,  und  immer  öftlich  und  immer  auf  der  Höhe  bis 
Aalen,  zwifchen  Lein  und  Rems,  von  der  Efelfteige  bis  Aalen  fchnurgerade  öftlich 
viele  römifche  Meilen  lang  auf  prachtvoll  beherrfchender  Höhe ;  diefe  Straße,  welche  die 
uralten  Städte  Aalen  und  Cannftatt  mit  einander  verband,  ift  ganz  gewiß  vorrömifch, 
fie  heißt  die  Hochftraße.  Die  gewöhnliche  Heerftraße  der  Römer  lief  von  Schorndorf 
im  Remsthal  weiter  bis  Aalen. 

Aalen.  Bekannter  Römerplatz  mit  Kartellen  und  Stempeln,  von  wo  aus  man 
eben  zur  Donau  durchs  Brenzthal  über  Heidenheim  und  eben  zum  Neckar  durchs 
Remsthal  nach  Cannftatt  gelangte,  zu  allen  Zeiten  im  friedlichen  Verkehr,  wie  im 
Kriege  nicht  zu  umgehen. 

Ipf  bei  Bopfingen.  Gewaltiger  Ringwall  mit  Opferftätte,  mit  Laufgräben 
und  Trichtergruben,  großes  Grabhügelfeld  nördlich  des  Berges,  großes  römifches  Lager 
nordöftlich  bei  Jagftheim.  Bacmeifter  fagt:  „Das  Teutingerfche  Opie  weift,  je  nach¬ 
dem  es  als  Genitiv  oder  Ablativ  gefaßt  wird,  auf  einen  Nominativ  Opie  oder  Opis 
zurück;  das  ergäbe  ein  althochdeutfches  Ophi,  Opfi.  Wie  aber  z.  B.  aus  latein. 
modius  althochdeutfck  mutti  der  Scheffel,  mittelhoclideutfch  mütti  wurde,  fo  konnte 
fich  Opfi  zu  Upfi,  Üpfi  wandeln,  was  fchwäbifch  Ipfi,  Ipf  lautet.“ 

Auf  Bopfingen  am  Ipf  laufen  von  allen  Seiten  Römerftraßen  zu,  doch  fanden 
fich  wenig  römifche  Refte,  es  fcheint,  daß  die  Römer  fich  begnügten,  diefem  uralten 
Kelten-  und  Germanenberg  eine  kleinere  Anfiedlung  beizugeben. 

Von  Aalen  nach  Bopfingen  gehen  zwei  alte  Wege,  einer  genau  öftlich  über 
die  Alb,  einer  in  nördlich  gefpanntem  Bogen  um  ihren  Nordfaum;  ich  vermag  mich 
bis  jetzt  noch  nicht  für  einen  oder  den  anderen  zu  entfeheiden. 

Vom  Ipf  an  geht  wohl  erkenntlich  die  Heerftraße  in  ftolzem  Zug  nordöftlich, 
erreicht  mit  7  Meilen  Maihingen  (Septemiaci),  mit  weiteren  7  Öttingen  (Lofodica), 
mit  weiteren  11  Gnotzheim  (Medianis)  an  der  Nordweftecke  des  Hahnenkamms  am 
Fuße  des  Spielbergs  (Specula),  der  Stammburg  der  Grafen  von  Öttingen. 

Die  meiften  älteren  bayrifchen  Forfcher  zogen  die  Linie  nicht  höher  als  bis 
Öttingen,  und  dann  über  Naffenfels  oftwärts  nach  Köfching,  aber  diefe  Linie  ift  nicht 
begründet  in  der  Lage  der  Gebirge,  ein  unnötiger  Umweg;  nebenbei  ftimmt  die 
Entfernung  von  Burgmarshofen  bis  Naffenfels  nicht,  ift  zu  klein.  Eine  vernünftige 
Linie  wäre  genau  oftwärts  von  Bopfingen  über  Nördlingen  immer  oftwärts  nach  dem 
wichtigen  Naffenfels  und  immer  öftlich  nach  Köfching  u.  f.  w.  Diefer  Straßenzug 
befteht  und  ift  hochwichtig  als  nächfte  Verbindung  von  Aalen  mit  Eining.  Aber  die 
Maße  ftimmen  nicht;  die  Maße  weifen  auf  einen  Umweg  hin.  Wir  feilen,  fowie  die 
Straße  in  das  fo  überaus  fruchtbare,  reich  bewäfferte  Ries  tritt,  rücken  die  Punkte 
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viel  näher  zufammen.  Das  ganze  Kies  ift  voll  von  römifchen  Altertümern;  nach  Öttingen 
kommen  Römerftraßen  aus  allen  Richtungen.  Ein  Hauptplatz  ift  wieder  Gnotzheim 
(Kaftell)  mit  Spielberg  (Ringwall)  an  der  Nordweftecke  des  Hahnenkamms.  Weiter 
ift  der  Straßenzug  zu  verfolgen  oftwärts  bis  Dittenheim,  dahinter  der  Ringwall  der 
Gelben  Bürg,  und  füdoftwärts  auf  Trommezheim  an  der  Altmühl;  bis  hieher  find  die 
8  Meilen  abgelaufen,  hier  fetze  ich  Iciniaco  an;  von  da  zieht  die  Straße  wohl  erkenn¬ 
bar  genau  örtlich  nach  Weißenburg  am  Fuße  der  Wülzburg  (Biricianis) ,  einer  der 
früheften  und  mächtigften  Römerorte,  mit  Kartell,  mit  einftigem  Ringwall  auf  der  Wülz¬ 
burg,  die  von  den  Römern  befetzt  ward.  Von  der  Wülzburg  fchießt  die  Straße 
18  Meilen  lang  erft  oftwärts  und  dann  fchnurgerade  füdoftwärts  wohlerhalten  nach 
Pfünz  (pontes)  an  der  Altmühl;  das  wäre  Vetonianis.  Pfünz  mit  Kaftell  und  maffen- 
haften  Römerfunden.  Weiter  geht  die  Straße  für  jedermann  deutlich  oftfüdöftlich 
fchnurgerade  12  Meilen  lang  nach  Köfching  (Germanicum),  Kaftell,  dann  9  Meilen  weit 
öftlich  fchnurgerade  nach  Celeufum  (Pföring  am  Kelsbach)  und  endlich  mit  drei  weiteren 
Meilen  nach  der  berühmten  Abufina,  jener  auf  beiden  Seiten  des  Donauftromes  ge¬ 
legenen  gewaltigen  Stadt. 

Daß  diefer  Zug,  von  Rottenburg  am  Neckar  bis  Irnfing-Eining  an  der  Donau, 
der  nebenbei  die  Maße  der  Tafel  genau  einhält,  durch  feine  fich  immer  gleichblei¬ 
bende,  fcharffinnig  auf  die  Gebirgsgliederung  gegründete  Führung,  welche  ftets  hoch¬ 
wichtige,  meift  fchon  durch  vorrömifche  Kultur  bedeutfame,  von  den  Römern  noch  mit 
Kaftellen  bewehrte  Punkte  mit  einander  verbindet,  einen  cntfchieden  großartigen  Ein¬ 
druck  macht  auf  alle,  die  ihn  mit  Auge  und  Seele  verfolgen,  ift  unumftößlich.  — 
Von  den  15  Plätzen  find  bis  jetzt  11  als  mit  Kaftellen  befetzte  nachgewiefen,  es  fehlen 
noch  Böblingen  -  Sindelfingen ,  Maihingen,  Öttingen,  Trommezheim.  Schon  Büchner 
(1823)  zog  von  Eining  aus  die  Straße  über  Pfünz  an  der  Altmühl  bis  Weißenburg, 
Ohlenfchlager  in  feiner  trefflichen  Schrift  „Die  römifche  Grenzmark  in  Bayern“,  München 
1887,  verfolgt  die  Straße  fogar  bis  Gnotzheim.  Betrachtet  man  von  Eining  aus  die 
Maße  3  —  9—12 — 18,  fo  iiberrafcht  ihre  große  Verfehiedenheit,  aber  zugleich  erfreut 
das  genaue  Zufammen  treffen  der  Kaftellplätze,  Pföring,  Köfching,  Pfünz,  Weißenburg 
mit  diefen  Maßen;  je  näher  dem  Donauübergang,  defto  mehr  find  die  Plätze  bei- 
fammen;  dann  von  Pfünz  bis  Weißenburg  die  lange  Strecke  mit  18  Meilen  über  die 
kahle  Höhe  des  Hahnenkamms;  endlich  der  Name  Pfünz  felhft,  jene  wichtige  Über¬ 
brückung  des  tiefeingefchnittenen  Altmühlthaies,  des  einzigen  Thaies  auf  der  42  Meilen 
langen  Strecke  zwifchen  Abusina  (Eining)  an  der  Donau  und  Weißenburg  am  Sand. 
Der  Lefer  möge  das  alles  auf  einer  größeren  Terrainkarte  vergleichen. 

Betrachten  wir  nun  die  Strecke  Vindoniffa-Sumalocennae,  Windifch-Rottenburg, 
deren  Zug  ganz  diefelben  Grundfätze  befolgt,  auf  eine  große  Strecke  den  Schwarz¬ 
wald  zum  Rückhalt  habend.  Diefer  Straßenzug  zeigt  61  Maßeinheiten;  wie  oben  ge¬ 
zeigt,  können  es  unmöglich  römifche  Meilen  fein.  Mit  61  römifchen  Meilen  gelangen 
wir  auch  auf  den  allernächften  Wegen  von  Rottenburg  aus  noch  lange  nicht  an  den 
Rhein,  wir  brauchen  von  Rottenburg  nach  Windifch  auf  dem  allernächften  Weg  faft 
90  Meilen.  Sehen  wir  uns  einmal  die  Zahlen  der  Strecken  an  von  Rottenburg  aus: 
14  —  14  —  11  —  14—8.  In  diefen  Entfernungen  müffen  vier  wichtige  Römer- 
ftätten  liegen,  und  zwar  muß  die  zweite,  von  Rottenburg  aus  gerechnet,  faft  in  der 
Mitte  des  Weges  liegen  14  +  14  =  28  und  11  — (-  14  -(-  8  —  33. 

Arae  Flaviae  kann  unmöglich  nach  Rottweil  fallen ,  denn  wenn  wir  dies  an¬ 
nehmen  und  auch  den  kürzeften  Weg  von  Rottweil  nach  Rottenburg  einfchlagen,  fo 
müßten  wir  bei  dem  Maß  14  zwifchen  Rottenburg  und  Arae  Flaviae  die  Maßeinheiten 
zwifchen  Rottenburg  und  Vindoniffa  fo  groß  nehmen,  daß  wir  nur  etwa  40  Maßein- 
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heiten  brauchten;  die  Tafel  giebt  aber  61.  Rottweil  muß  von  Rottenburg  aus  die 
zweite  Station  der  Tafel  fein.  Da  nun  aber  bis  zur  zweiten  Station  fchon  28  Maß¬ 
einheiten  abgelaufen  find,  fo  folgt  daraus  weiter,  daß  die  Straße  von  Rottweil  nach 
Rottenburg  einen  bedeutenden  Umweg  machen  muß. 

Dabei  muß  ich  gleich  bemerken,  daß  von  Vindonifla  nach  Sumalocennae  das 
gewöhnliche  Leugenmaß  mit  2,22  km  zu  klein  ift,  wir  brauchen  ein  größeres  Maß. 
Das  find  wohl  die  alten  größeren  gallifchen  Leugen  (f.  Hultfch,  Griechifche  und 
Römifche  Metrologie.  Zweite  Bearbeitung,  S.  692).  Glücklicherweife  erfährt  diefes 
Verfahren  feine  Betätigung  darin,  daß  von  Bafel  Augft  bis  Straßburg,  wo  der  Weg  nicht 
zweifelhaft  fein  kann,  dasfelbe  Maß  angewendet  ift;  die  Tafel  giebt  hier  bloß 
49  Maßeinheiten  und  mit  61  folchen  Maßeinheiten  kommen  wir  von  Vindonifla  über 
Iflingen  nach  Rottenburg.  Das  Maß,  die  alte  keltifche  Leuge,  mag  in  Obergermanien 
zur  Zeit  der  Errichtung  der  Straße  von  Windifch  nach  Rottenburg,  was  jedenfalls 
noch  ins  erfte  Jahrhundert  fällt,  noch  in  Anwendung  gewefen  fein.  Im  Orient  ift  z.  B. 
teilweife  nach  Tarafangen  zu  rechnen,  eine  Parafange  zu  vier  Millien,  wie  Willi.  Toma- 
fcheck  in  den  Sitzungsberichten  der  philofophifch-hiftorifchen  Klaffe  der  Kaif.  Akademie 
der  Wiflenfchaften  in  Wien,  102.  Band,  nachgewiefen  hat.  Derfelbe  Gelehrte  fielit  in 
diefem  Teil  der  Peutinger-Tafel  das  Fragment  eines  Itinerars  aus  der  Zeit  der 
Seleukiden.  —  Die  verfchiedenen  Maße  der  Tafel  zeigen,  daß  die  verfchiedenen  Teile 
derfelben  urfprünglich  zu  verfchiedenen  Zeiten  angefertigt  wurden.  So  reicht  wohl  der 
Beginn  unterer  Peutinger-Straße  in  die  Zeit  des  Agrippa  zurück,  in  welcher  die  Römer 
zuerft  in  untere  Gegenden  eindrangen  und  durch  welchen  die  fog.  Weltkarte  des  Auguftus 
angelegt  wurde.  Die  Vollendung  der  Straße  und  ihrer  Aufzeichnung  muß  natürlich 
bedeutend  fpäter  fallen,  wie  aus  den  Arae  Flaviae  erhellt,  kann  aber  ganz  in  die 
Gründungszeit  diefer  Stadt  oder  kurz  nachher  fallen.  Dem  General,  welcher  die  Straße 
gebaut  hat,  ift  die  Verzeichnung  der  Straße  in  die  Tafel  am  eheften  wohl  zuzufchreiben. 

Nehmen  wir  nun  den  Weg  von  Vindonifla  aus. 

Die  Straße  geht  bei  Zurzacli,  das  mit  5  alten  Leugen  erreicht  wird,  über  den 
Rhein,  und  dann  nordöftlich  weiter  im  bequemen  Klingengrabenthal  hinauf,  hier  war 
nach  abgelaufenen  8  Maßeinheiten  bei  Geißlingen,  wo  ein  beftätigter  Römerplatz x)  lag, 
die  erfte  Station.  Von  da  geht  die  Straße  immer  auf  beftein  Terrain  dem  Randen  zu, 
erfteigt  diefen  und  läuft  auf  deflen  Höhe  genau  nordwärts  und  hinab  nach  Sum¬ 
pfohren  an  der  Donau,  am  Fuße  des  Fürftenberges.  Dafelbft  find  14  Maßeinheiten 
abgelaufen  und  möchte  ich  Juliomagus  anfetzen.  Mein  Vater  und  andere  fetzen  die 
Station  faft  eine  Stunde  weiter  nordweftlich  bei  Hüfingen  an.  Mir  aber  fcheint,  der 
alte  Keltenweg,  der  von  Vindonifla  nach  Brigobanne  (Rottweil)  führte,  ging  bei  Pfohren, 
im  Angeficht  des  weithin  beherrfchenden  Fürftenberges,  über  die  Donau.  Der  Weg 
ging  vom  Randen  an  genau  und  ohne  Umfehweife  nordwärts,  giebt  eine  gerade  Linie, 
das  Terrain  ift  noch  günftiger.  Diefem  uralten  Straßenzug  mögen  die  Römer  gefolgt 
fein.  Nimmt  man  dies  an,  fo  reicht  man  vollftändig  mit  den  Maßen  der  Tafel.  Mein 
Vater  brauchte  2  Maßeinheiten  weiter.  Der  Fürftenberg,  am  Donauübergang,  muß 
als  einer  der  größten  und  höchften,  frei  vor  dem  Albrand  ftehenden  Einzelberge,  und 
zwar  als  ein  ins  Donauthal  hinausragender,  an  Wichtigkeit  dem  Hohenftaufen  und 
Ipf  gleicligeftellt  werden,  ift  gewiß  anzufprechen  als  Ringwallberg  in  der  Urzeit, 
wie  ja  von  ihm  die  große  Herrfchaft  Fürftenberg  ausging.  Ihm  gegenüber  auf 
dem  linken  Donauufer  fteht  fein  Genofle,  der  Wartenberg.  Beide  Berge  beherrfchen 
vollftändig  den  Eingang  von  Weften  (und  vom  Neckar  her)  ins  Donauthal  Es  mit 
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(liefern  Weg  zu  verfuchen,  darauf  hat  mich  Bacmeifter  gebracht,  der  zuerft  in  leinen 
alemannifchen  Wanderungen  zum  Namen  Sumpfohren  fchrieb:  „Dabei  fei  nicht  ver- 
fchwiegen,  daß  füdöftlich  von  Hüfingen  das  Dorf  Sumpfohren  fteht,  verwunderlichen 
Namens.  Da  indeffen  eine  Stunde  nördlich  Pf ohren  liegt,  fo  möchte  jenes  erftere 
altdeutfch  Sunt-foren,  d.  h.  Süd-foren  geklungen  haben  (wirklich  heißt  der  Ort  a.  883 
Sundphorran;  dazu  a.  817  Forrun,  821  Phorra,  825  Forren),  und  konnte  das  eine 
wie  das  andere  ein  römifches  Forum  gewefen  fein,  woraus  alemannifch  Pforen  wurde, 
wie  aus  der  Station  ad  fines  das  heutige  Phnn.  In  dem  Namen  Juliomägus  aber 
haben  wir  die  Gewähr  für  einen  alten  Keltenfitz  in  jener  Gegend.“  Von  Sumpfohren 
nördlich  hinauf  nach  Pfohren  ift  ein  trefflicher  Donauübergang,  flache  Rücken  langen 
von  Süd  und  Nord  weit  ficli  entgegen  hinein  in  das  große  Donaumoos  und  das  kleinere 
öftliche  bei  Neidingen,  die  wohl  zur  Zeit  des  erften  Eindringens  der  Römer  Sumpf¬ 
feen  waren.  Lag  wohl  eine  Anfiedlung  auf  dem  Berg  und  eine  zwifchen  dem  Berg 
und  dem  Donauübergang,  wie  auch  am  Nordfuße  des  Ipf,  nach  den  fo  zahlreichen 
Grabhügeln  dort,  eine  alte  vorrömifche  Niederlaffung  zu  vermuten,  ift? 

Von  Pfohren  geht  eine  Hochftraße  genau  nördlich  auf  langem  Flachrücken 
zwifchen  den  zwei  uralten  Orten  Aafen  und  Heidenhofen  durch  gegen  Schwenningen. 
Das  ift  höchft  wahrfcheinlich  die  alte  Keltenftraße,  eine  fpätere  Römerftraße  ging  von 
Schwenningen  auf  Donauefehingen  und  den  Römerplatz  Hüfingen.  —  Genaue  Forfch- 
ungen  bei  den  beiden  Pfohren,  fowie  über  die  nordwärts  ftrebende  Hochftraße  müffen 
hier  erft  Licht  bringen,  um  welches  die  badifchen  Forfcher  dringend  gebeten  fein 
follen.  Bei  beiden  Pfohren  Pfahlbaufunde. 

Mit  11  weiteren  Maßeinheiten  kommt  man  nach  Rottweil  (Brigobanne) ,  auf 
deutfch  Berghorn  oder  Hornberg  (Bacmeifter  und  Buck).  Das  würde  ftimmen.  Bei 
Rottweil  bricht  nach  breitem  flachem  Thal  das  Neckarthal  plötzlich  fchroff  und  felfig 
ein  und  bildet  das  erfte  Berghorn,  worauf  wir  uns  in  Urzeiten  einen  Ringwall, 
unten  am  Fluflfe  die  bürgerliche  Niederlaffung  der  Kelten  denken.  Diefes  Berghorn 
ift  das  jetzige  Rottweil  mit  der  jetzt  wieder  zu  Feld  und  Garten  gewordenen  Berg¬ 
zunge,  mit  der  früheren  Vorftadt  Au,  zwifchen  zwei  fchroffen  in  das  Neckarthal  zie¬ 
henden  Schluchten.  Ein  beftes  Bild  giebt  Merian  1643.  Bei  Rottweil  großes  Kaftell. 

Es  bleibt  uns  noch  die  letzte  Station  zu  betrachten  übrig,  die  mitten  zwifchen 
Rottweil  und  Rottenburg,  der  Tafel  nach  Arae  Flaviae.  Mein  Vater  (in  W.  Jahr¬ 
bücher,  Jahrgang  1846,  erftes  Heft)  war  der  erfte,  der  bei  Unteriflingen  eine  Römer- 
ftadt  (Altftadt)  fand  und  hieher,  durch  die  Maße  der  Tafel  gewiefen,  Arae  Flaviae 
fetzte.  Neuere  Forfcher  fetzen  die  Stadt  nach  Erlaheim.  Aber  fowohl  die  Maße  der 
Tafel,  der  Zug  der  Heerftraße,  und  endlich  der  bei  Unter-Iflingen  an  der  Stelle  der 
römifchen  Schuttäcker  vorkommende  Flurname  Altera,  Saltera,  weifen  auf  Unter-Iflingen 
hin.  In  Arae  Flaviae  dürfen  wir  eine  römifche  Neugründung  annehmen,  hier  war  in 
vorrömifcher  Zeit  gewiß  kein  wichtiger  Ort,  wie  bei  Rottweil,  Rottenburg,  Cannftatt. 

Nur  aus  militärifchen  Rückfichten  konnte  hier  eine  Station  angelegt  werden, 
um  den  Römern  den  fchwierigen  Übergang  über  das  tiefe  Glattthal  zu  decken.  Es  war 
aber  auch  der  einzige  Thalübergang  von  Rottweil  bis  Rottenburg,  auf  eine  Strecke 
von  70  Kilometer  (14  Stunden).  Sonft  überall  die  herrlichfte  fruchtbare  Hochebene 
mit  den  weiteften  Albanfichten  des  ganzen  Landes,  mit  dem  Schwarzwald  im  Rücken, 
vor  ficli  öftlich  das  felfenfchroffe ,  tiefe,  enge,  viel  verfchlängelte,  heutzutage  zum 
Teil  noch  weglofe  Neckarthal,  eine  fchützende  Schranke,  wie  fie  befler  fich  nicht 
wünfchen  läßt.  Herzog  hat  (in  den  Bonner  Jahrbüchern  LIX)  (liefern  Platz  den 
römifchen  Urfprung  abgefproclien  und  ihn  in  das  Mittelalter  gewiefen.  Aber  meine 
genauen  Grabungen  an  Ort  und  Stelle  ergaben  ganz  untrüglich  die  römifche  Kaftell- 
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mauer,  die  faft  ganz  erhalten  fein  wird.  Auch  die  Bedeutung  der  Flurnamen 
„Altera“  etc.  hat  Herzog  von  der  Hand  gewiefen;  aber  aus  den  taufenden  und  aber¬ 
taufenden  von  Flurnamen,  die  mir  fchon  im  Württemberger  Land  durch  die  Hand 
gingen,  weiß  ich  keinen  ähnlichen  aufzufinden.  Es  ift  zu  auffallend.  Es  wäre  daher 
eine  der  erften  Forderungen  unferer  neueften  mit  Haue  und  Schaufel  arbeitenden 
Forfchung,  in  der  Altftadt  bei  Unter-Iflingen  einmal  ganz  gehörig  einzufetzen.  Über 
der  Glatt,  Va  Stunde  weftlich  auf  dem  Burgberg  und  Riefenmannsberg  Spuren  von  Ver- 
fchanzungen,  an  der  weftlich  nach  Loßburg  ziehenden  Heergaffe.  Anderthalb  Stunden 
weftlich  von  der  Altftadt  liegen  dann  bei  Loßburg  und  Roth  Schanzen,  die  als  römifch 
angefprochen  werden  müden.  Arae  Flaviae  liegt  nur  zwei  Stunden  füdöftlich  von 
Freudenftadt,  einer  Neugründung,  Feftung  gegen  die  Franzofen,  von  Herzog  Friedrich 
von  Württemberg  um  das  Jahr  1600,  und  hatte  vor  allem  den  Zweck,  die  Straße  ins 
Kinzigthal  und  weiter  nach  Straßburg  zu  fperren.  Die  gewöhnliche  nähere  römifche 
Ileerftraße  von  Rottweil  nach  Rottenburg  lief  jedenfalls  über  Erlaheim  auf  der  rechten 
Neckarfeite.  Zwifchen  Rottweil  und  Iflingen  Waldmöffingen  mit  Kaftell. 

Den  Zug  unferer  Straße  hat  mein  Vater  (in  Erklärung  der  Peutinger-Tafel, 
Schriften  des  württembergifchen  Altertumsvereins  I,  8.  1866)  mit  den  wenigen  oben 
berührten  Abweichungen,  von  Windifch  bis  ins  Ries,  geftützt  auf  langjährige  Forfchungen 
an  Ort  und  Stelle,  ebenfo  geführt,  und  damals  die  Tafel  als  eine  Straßenprofilkarte 
erklärt,  eine  Anficht,  der  jeder  beipflichten  muß,  der  fich  einigermaßen  mit  dem 
Zeichnen  von  Karten  und  Plänen,  mit  „Grund-  und  Aufrißen“  abgegeben  hat.  Ob 
aber  die  Kopierung  der  urfprünglichen  Tafel  in  einer  Weife  gefchehen  ift,  daß  im 
einzelnen  aus  den  verfchiedenen  Treppen  Schlüffe  gezogen  werden  können,  ift  eine 
andere  Frage.  —  Jedenfalls  aber  fchimmert  die  allgemeine  Anlage  als  Profilkarte  auch 
in  der  Falfung,  die  wir  heute  befitzen,  noch  deutlich  durch.  Bei  einer  folcben  Dar- 
ftellung  (Vertikalprojektion)  können  die  Fliilfe  nur  als  Punkte  oder  als  fchmale  Ein- 
fclmitte  erfcheinen  und  es  kann  deshalb  den  in  die  Tafel,  wie  fie  uns  vorliegt,  (in 
Horizontalprojektion),  eingezwungenen  Flußläufen  nur  bedingter  Glauben  gefchenkt 
werden,  wie  mein  Vater  a.  a.  0.  fchon  überzeugend  nachgewiefen  hat. 

Möchten  diefe  Zeilen  die  badifchen,  bayrifchen  und  württembergifchen  Forfcher 
zu  gegenfeitiger  Handreichung  anfpornen !  Nur  mit  vereinten  Kräften  gelingt  eine 
Löfung  des  Rätfels,  das  immerhin  zu  den  wichtigften  unferer  füdweftdeutfehen  Ge- 
fchichte  gehört;  weil  hier,  nach  meiner  Meinung,  eine  Schnittlinie  ift  zwifchen  der 
vorrömifchen  und  der  römifchen  Zeit  und  Kultur,  und  die  Feftftellung  diefer  fog. 
Peutinger-Straße  auch  auf  die  Limesfragen  und  auf  die  Donauftraße  ein  ftark  auf¬ 
hellendes  Licht  werfen  würde. 


Ein  Stammbuch  Herzog  Friedrichs  I.  von  Württemberg. 

Die  K.  öffentliche  Bibliothek  bewahrt  unter  den  hiftorifchen  Handfchriften 
auch  das  Stammbuch  des  Herzogs  Friedrich  I.  von  Württemberg  (Hift.  Q.  84).  Es 
ift  ein  fehr  abgenützter  Lederband  in  Quer-Quart  mit  dem  auf  beiden  Seiten  ein¬ 
gepreßten  württembergifchen  Wappen  und  der  Zahl  1574  auf  der  Vorderfeite  ver- 
fehen.  Nach  der  Sitte  damaliger  Zeit  wurde  als  Stammbucb  ein  gedrucktes  Buch 
benützt  und  zwar  in  diefem  Fall  ein  durchfehoffenes  Exemplar  von  Ovids  Metamor- 
phofen,  herausgegeben  von  Johann  Pofthius  von  Germersheim,  mit  Bildern  von 
Virgil  Solis,  gedruckt  zu  Frankfurt  a/M.  bei  Georg  Corvinus  1569.  Das  Buch  hat 
im  ganzen  381  Blätter,  die  handfchriftlichen  Einträge  gehen  von  1574  bis  1586, 
demnach  fcheint  der  Herzog  das  Buch  während  feiner  Studienzeit  in  Tübingen  an- 
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gelegt  zu  haben;  er  zählte  im  Jahr  1574  17  Jahre,  heiratete  aber  fchon  1581  die 
Tochter  des  Fiirften  Joachim  Ernft  von  Anhalt. 

Die  eingetragenen  Perfönlichkeiten  gehören  faft  durchweg  dem  fchwäbifchen 
Adel  an  und  bei  jedem  Autograph  ift  das  betreffende  Wappen  gemalt.  Es  find  folgende: 

Albrecht  Graf  zu  Löweuftein  1575,  Burckhard  von  Anweil,  Obervogt  zu  Herrenberg 
1576,  Bernhard  von  Wallbrunn,  Oberfter  1585,  Georg  Rupert  von  Polheiin  1574,  Friedrich  von 
Hertingshaufen,  Hausmarfchall  zu  Kaffel  1586,  Balthafar  von  Karpfen  1576,  Kafpar  von  Wetting 
1581,  Samuel  von  Reifchach,  Hoffmeifter  1569,  Friedrich  Herter  von  Herteneck,  Obervogt  zu  Sulz 

1574,  Achatz  von  Guttenberg  1574,  Hans  Kafpar  von  Sperberseck  1574,  Hartmann  von  Griesheim 

1580,  Jerg  von  Ehingen  1574,  Hans  Ulrich  von  Gemmingen  1574,  Hans  Wolf  von  Stammheim 

1575,  Friedrich  von  Plieningen  1576,  Hans  Georg  von  Hallweil  1575,  Karl  von  Dachsberg  1575, 

Chriftoph  von  Degenfeld  zu  hohen  Eybach,  derzeit  Obervogt  zu  Göppingen,  Konrad  von  Rietheim 

1576,  Senft  von  Sulburg  1576,  Ph.  Keckh  zu  Unterlimburg  1576,  Burkh.  von  Weyler  1578,  Philipp 

von  Laubenberg  1576,  Kafpar  Truchleß  von  Rheinfelden  1581,  Erasmus  ä  Layming  in  Rotten- 
beckh  und  Thegernbach  1576,  Hans  Heinrich  von  Weingarten  1578,  Jerg  Rudolph  von  Geßler 
1585,  H.  von  der  Thann  1575,  Hans  Jakob  Guth  von  Sultz  zu  Durchhaufen  1576,  Friedrich  von 

Schauenburg  1575,  H.  W.  von  Droyff  1577,  Hans  Wilhelm  von  Schwarzenburg,  Joh.  Jakob  von 

Mülinen,  Hans  Johann  Megentzer  von  Felldorf  1574,  Georg  Friedrich  Wolf  von  Sponheim  1582, 
Sebaftian  von  Plieningen  1579,  Albrecht  von  Liebenftein  1574,  Fr.  von  Dobeneck  1586,  Hans 
Chriftoph  von  Engelshofen  1574,  Dietrich  von  Wefthaufen  1582,  dabei  eine  figürliche  Darftcllung : 
ein  alter  und  ein  junger  Herr  laffen  eine  Dame  auf  einer  blauen  Kugel  tanzen.  Wilhelm  von 
Remchingen  1574,  Joann.  Pleicard  Landtfchad  von  Steinacli  1574,  Friedrich  Sittich  von  Berlepfch 
1576,  Petrus  Andreas  von  Oldendorf  1574,  Hans  Chr.  von  Regenitz  1579,  Heinrich  Goldbeck  1578, 
Hieronymus  Schiirftab  1574,  Diepoldt  Spet  zu  Schiltzburg  1574,  Jakob  Böcklin  von  Becklinftein 
1589,  Hans  Walther  von  Freyberg-Eyfenberg  1576,  Hans  Konrad  von  Aurbach  1576,  Adolph  Wil¬ 
helm  Schenck  zu  Schweinsberg  1583,  Wolf  von  Zillenhardt  zu  Dürnau  1576,  Ernft  von  Rottkirch 
1576,  Melch.  Schenck  zu  Praßberg  1576,  Sebaftian  Schaffelitzky  von  Mugendall  1576,  Otto  von 
Münchhaufen  1581,  Gotthard  Kettler  1581,  Johan  de  Grandmont  Hans  Wilhelm  von  Rodenhaufen 
1578,  Eberhardt  Immthurn  1576,  Babtift  von  Wendelsdorff  1578,  Rudolph  Wilhelm  Raw  von 
Holtzhaufen  1580,  Baftian  von  Rotenhan  1579,  Johann  Riedefel  zu  Eyfenbach  1580,  Bernhard 
von  Herftall  1579,  Bernhard  von  Biber  15S1,  Hans  Wolf  von  Schwarzenftain  zu  Englberg  1579, 
Wolf  Dietrich  von  Wildenberg  genannt  Rinkh  1579,  Franciscus  du  Boys  1576,  Melchior  von 
Bärenfels  1586,  Claus  Jacob  von  Sultz  1589,  Hans  Truchfeß  von  Höfingen  1581,  Hans  von  Hoheneck 
zu  Filseck,  Landhofmeifter  1576,  Jacob  Chriftoph  von  Winterftetten  1579,  Wilhelm  Heinrich  von 
Steinau  1586,  Eberhardt  von  Hirfchfeldt  1586,  Jörg  von  Sternenfels  zu  Ochfenburg  1579,  Jacob 
von  Giltlingen  1580,  Eberhard  Wolf  von  Dachenhaufen  zu  Mauren  1580,  Hans  Chriftoph  von 
Hermsdorff  1586  zu  Miimpelgard,  Wolf  von  Grumpach  1582. 

Ein  anderes,  früher  ebenfalls  dem  Herzog  Friedrich  zugefchriebenes  Stamm¬ 
buch  bewahrt  die  Bibliothek  unter  Hift.  Q.  42.  Es  ift  ein  febön  gepreßter  Leder- 
band  und  trägt  ebenfalls  auf  der  Vorderfeite  die  Jahrzahl  1574.  Hier  ift  ein  Exem¬ 
plar  des  von  Chriftoph  Plantinus  in  Antwerpen  1571  gedruckten  Buches  „Humanae 
falutis  monumenta  B.  Ariae  montanis  ftudio  conftructa  et  dccantata“  benutzt. 

Daß  das  Buch  einft  dem  Herzog  Friedrich  angehört  habe,  ift  möglich,  aber 
nicht  nachweisbar.  Die  handfchriftlichen  Einträge  gehen  von  1574—1587,  umfaßen 
alfo  genau  denfelben  Zeitraum  wie  das  vorige.  Auffallend  ift,  daß  nur  fürstliche 
Perfonen  in  das  Buch  fich  eingetragen  haben  und  es  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
und  zwar  eines  bürgerlichen  Wappens,  fonft  keine  gemalten  Wappen  enthält.  Das 
Ganze  hat  386  Seiten  und  die  Autographen  finden  fich  auf  die  eingefchoffenen 
Blätter  des  Buches  eingetragen,  welches  nebenbei  bemerkt  auch  viele  fchöne  Bibel¬ 
kupfer  niederländifcher  Künftler  enthält. 

Die  Einträge  beginnen  vor  dem  Titelblatt  mit:  „Dominus  Providebit  Maxi- 
milianus“,  dann  folgen  eine  Reihe  Namen  hoher  fürftlicher  Perfönlichkeiten  in  un¬ 
geordneter  Folge,  je  nach  Belieben  eingefchrieben.  Wir  verzeichnen  hier  nur  die 
denkwürdigften : 
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Albert  Herzog  zu  Sachfen  1574,  Ulrich  Herzog  zu  Meklenburg  1578,  Wilhelm  Prinz  von 
Bayern  1574,  Ferdinand  Herzog  von  Bayern  1574,  Ott  Heinrich  Herzog  zu  Braunfchweig  1587, 
Phillipp  Ludwig  Comes  palatinus  ad  Rhenura  1574,  Friedrich  Pfaltzgraf  Churfiirft  1576,  D.  S. 
Herzogin  zu  Sachfen  Witwe  1582,  Fräulein  Marie  Herzogin  zu  Sachfen  1587,  Dorothea  Pfalz¬ 
gräfin  bei  Rhein,  Johann  Kafimir  Herzog  zu  Sachfen,  Johannes  Ernft  Herzog  zu  Sachfen-Koburg, 
Friedrich  Wilhelm  Herzog  zu  Sachfen,  Johannes  Herzog  zu  Sachfen  1582,  Philipp  Marggraff  zu 
Baden  1575,  Johannes  der  Ältere  Herzog  zu  Schleswig-Holftein  1576,  Chriftina  Herzogin  zu  Hol- 
ftein,  Friedrich  und  Philipp  Herzoge  zu  llolftein,  Hans  Georg  Herzog  zu  Liegnitz  u.  Brieg,  Joachim 
Friedrich  Herzog  zu  Liegnitz  1575,  Sophie  Herzogin  zu  Württemberg  1580,  Anna  Elifabeth  Land¬ 
gräfin  zu  Helfen  geb.  Pfaltzgräfin  bei  Rhein  1580,  Georg  Landgraf  zu  Helfen  1576,  Ott  Heinrich 
comes  Palatinus,  Dorothea  Maria  l’falzgrävin  geb.  Herzogin  zu  Württemberg  1583,  Karl  Pfalz¬ 
graf,  Johannes  Pfalzgraf.  Max  Bach. 


Albrecht  Dürer  in  Württemberg. 

Unter  dem  Titel  „Un  Voyage  inedit  d’Albert  Dürer“  bat  der  bekannte 
Dürerforteber  Epbrnffi  in  der  Gazette  des  beaux-arts  Jahrg.  1880  einen  Auflatz 
veröffentlicht,  welcher  unfer  Interefle  in  Anfprucb  nehmen  darf. 

In  der  Sammlung  der  Witwe  Grahl  in  Dresden  und  im  Kupferftichkabinett  zu 
Berlin  finden  fich  nämlich  ein  paar  Blätter  eines  Skizzenbuchs  von  Albrecht  Dürer 


in  demfelben  Format  und  Papier,  wie  er  ein  folcbes  auch  auf  feiner  niederländifchen 
Keife  führte.  Aus  diefen  Blättern  ift  zu  erfehen,  daß  Dürer  im  Jahr  1515  eine  Reife 
durch  Württemberg,  ins  Elfaß  und  die  Schweiz  gemacht  und  hiebei  feinen  Weg  über 
Stuttgart,  Kaltenthal,  Sulz,  Pfalzgrafenweiler,  Bafel  und  Schlettftadt  genommen  hat. 

Auf  dem  Blatte  im  K.  Kupferftichkabinett  zu  Berlin  hat  Dürer  drei  Burgen 
gezeichnet,  von  welchen  er  die  untere  bezeichnet  hat:  „ Kaltenntall  by  St-uchart  1515“. 


112 


Bach,  Albrecht  Dürer  in  Württemberg. 


Die  Burg  liegt  auf  einem  fteilen  Felfen  und  ift  mit  einer  Ringmauer  umgeben;  links 
zieht  lieh  in  Windungen  ein  Weg  hinauf,  auf  welchem  fich  2  Männer  begegnen, 
bis  zum  Thor  der  äußern  Mauer.  An  diefer  Stelle  gewahrt  man  auch  den  Thor¬ 
turm  der  innern  Burg,  welche  fich  als  ein  Häuferkomplex  charakterifiert,  der  durch 
einen  vorgekragten  Mauergang  eingefaßt  ift.  Die  alten  eingefattelten  Dächer  und 
der  außerhalb  der  Mauer  angebrachte  hölzerne  Wehrgang  mit  feinen  Stützen  giebt 
dem  Ganzen  ein  ungemein  malerifches  Anfehen,  nur  fchade,  daß  Dürer  nicht  auch 
die  Brücke,  die  einft  über  den  tiefen  Graben  führte,  mit  aufgenommen  hat.  Ver¬ 
gleicht  man  die  Zeichnung  mit  der  in  der  Oberamtsbefchreibung  von  Stuttgart  bei¬ 
gebrachten  Abbildung  des  Schlofles,  fo  darf  man  nicht  vergeffen,  daß  die  letztere 
Zeichnung  mindeftens  100  Jahre  jünger  ift,  während  welcher  Zeit  das  Schloß  ohne 
Zweifel  ganz  neu  erbaut  wurde.  Die  allgemeine  Situation  ift  jedoch  diefelbe  ge¬ 
blieben:  auch  hier  ein  auf  hohem  Felfen  ftehende  Gebäudeanlage  um  einen  Hof 
gruppiert  ohne  hervorragenden  Turm. 

Von  den  beiden  andern  von  Dürer  dargeftellten  Burgen  kann  nur  eine  näher 
nachgewiefen  werden,  doch  ift  nicht  unwahrfcheinlich,  auch  die  andere  in  Württem¬ 
berg  zu  fuchen. 

Von  Stuttgart  aus  wandte  fich  nämlich  Dürer  dem  Schwarzwald  zu  und 
hielt  fich  in  Sulz  und  Umgebung  auf;  4  Zeichnungen  auf  demfelben  Blatte,  durch 
Linien  befonders  abgeteilt,  laßen  feine  Tour  verfolgen.  Die  erfte  ift  das  Schloß 
Albeck  bei  Sulz;  eine  flüchtig  konturierte  Federzeichnung.  Man  erblickt  das  nam¬ 
hafte  Schloß  von  der  Seite  des  Thoreingangs,  über  welchem  ein  großes  Wappen 
(Geroldseck  und  Urslingen)  fichtbar  ift;  davor  die  äußere  Mauer  mit  mehreren  niedern 
Türmen.  Oben  ftelit  gefchrieben  „Sulltz  Alweck  am  Neckar“.  Die  Lage  entfpricht 
ganz  der  von  Merian  gegebenen  Anficht,  nur  hat  derfelbe  alle  Gebäude  und  Türme  viel 
zu  hoch  gezeichnet,  um  dem  Ganzen  ein  mehr  ftattliches  Anfehen  zu  geben. 

Die  zweite  Zeichnung  ift  ohne  beigefchriebene  Notiz,  kann  fomit  nicht  be- 
ftimmt  werden;  es  ift  gleichfalls  eine  auf  Felfen  ftehende  Burg  mit  viereckigem 
Turm  und  weiteren  dazu  gehörigen  Feftungswerken.  Die  dritte  Zeichnung  ftelit 
eine  Landfchaft  dar  mit  einer  kleinen  Mühle  zur  Rechten,  in  der  Mitte  des  Hinter¬ 
grunds  ift  eine  kleine  malerifche  Feldkirche,  dabei  fteht  von  Dürers  Hand:  „Unfer 
liebe  froun  zinsbach“.  Ephrulfi  hat  die  Oberamtsbefchreibungen  von  Sulz  und  Freu- 
denftadt  zu  Rat  gezogen  und  glaubt,  diefe  Frauenkirche  zu  Zinsbach  in  dem  kleinen 
Weiler  Zinsbach  Mühl  oder  Ziusmühl  bei  Pfalzgrafen  weder  gefunden  zu  haben.  Die 
vierte  Skizze  ift  wiederum  eine  Burg  mit  rundem  Turm,  von  einem  Graben  umgeben. 

Die  Rückfeite  des  Blattes  führt  uns  in  die  Umgegend  von  Bafel,  dort  zeich¬ 
nete  Dürer  die  Burg  Dorneck  oder  Dörnach,  berühmt  durch  die  Schlacht  im  Jahr 
1499  zwifchen  den  Kaiferlichen  und  Schweizern.  Diefe  Gegend  war  für  Dürer  da¬ 
durch  von  Interefle,  daß  fein  Freund  Pirkheimer  damals,  an  der  Spitze  der  Nürn¬ 
berger,  diefe  Schlacht  mitmachte.  Ganz  in  der  Nähe  liegt  die  Burg  Birseck,  welche 
uns  Dürer  gleichfalls  mitteilt.  Von  dort  wendete  fich  derfelbe  ins  Elfaß  und  zeich¬ 
nete  die  Burgen  Ortenberg,  Ramftein  und  Ulrichsburg  in  der  Umgegend  von 
Schlettftadt. 

Wir  fehen  aus  den  Skizzen,  welches  IntereHe  Dürer  den  verfchiedenften 
Befeftigungswerkeu  entgegenbrachte.  Bekannt  ift,  daß  Dürer  auch  die  Belagerung 
von  Asberg  durch  den  fchwäbifchen  Bund  im  Jahr  1519  zeichnete,  wie  eine  höchft 
intereffante  Federzeichnung,  mit  feinem  Monogramm,  in  der  Ambrofiana  zu  Mailand 
zu  erkennen  giebt  (vgl.  Stälin  Wirt.  Gefch.  IV,  180)  Max  Bach. 


11b 


Yerei  n 

für 

Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Die  Familie  der  Befferer  in  Ulm. 

Vortrag,  gehalten  im  Ulmer  Altertumsverein  von  A.  Schul tes,  Pfarrer  a.  D. 

(Schluß.) 

15.  Marx  Philipp  B.,  der  ältefte  unter  den  fechs  Söhnen  des  Eitel  Eber¬ 
hard  (III.),  geh.  1594,  geft.  1635  in  der  großen  Peft.  Er  kam  in  den  Rat  1619. 
Drei  Jahre  vorher  hatte  er  die  Tochter  des  Großhändlers  Samuel  Kiechel  (von 
Kiechelsdorf,  nobilis  aber  nicht  patricius),  der  große  Reifen  gemacht  hatte,  auch 
nach  Paläftina  und  Ägypten  gekommen  war  (in  den  Jahren  1585  bis  89,  Reife- 
befchreibung  in  der  Bibliothek  des  litterarifchen  Vereins)  geheiratet.  Die  Gaftung 
war  in  dem  fchönen  Kiechelfclien  Haus,  dem  fog.  Neubronnerfchen ,  im  Tauben- 
gäßchen,  deffen  Eingang  kein  folches  Haus  vermuten  läßt,  jetzt  Gewerbemufeum. 
Bei  diefer  Hochzeit  waren  viele  auswärtige  Adelige,  Karl  vom  Stein  mit  feinen 
Söhnen,  der  Freiherr  von  Tiefenbach,  fünf  Herren  von  Rehlingen  aus  Augsburg  mit 
Gattinnen  und  Töchtern  und  alle  Patrizier  der  Stadt.  Der  jüngere  Bruder,  Marx 
Konrad,  fchreibt  in  feinen  Aufzeichnungen  über  diefen  Marx  Philipp  S.  12:  „er  war 
bei  gemeiner  Bürgerfchaft  beliebt,  kam  zeitig  in  den  Rat  und  wurde  zu  den  wich- 
tigften  Gefchäften  gebraucht.  Bei  Ihro  Majeftät  Guftav  Adolf  in  Schweden  ftand 
er  in  großen  Gnaden,  wurde  auch  von  ihm  anfehnlich  verehrt  (befchenkt).“ 

16.  Marx  Konrad  B.  von  Thalfingen  und  Häußer,  der  dritte  unter  den 
fechs  Söhnen  des  Eitel  Eberhard  (geft.  1626)  wurde  geboren  1598  und  ftarb  1684 
im  87.  Jahr.  Er  kam  1635  nach  der  großen  Peft  in  den  Rat.  Nach  Abfchluß  des 
weftfälifchen  Friedens  wurde  er  am  2.  Januar  1649  an  den  Herrn  Konrad  Wieder¬ 
hold,  Kommandant  auf  Hohentwiel,  mit  dem  er  bekannt  war,  abgefandt,  da  man 
gehört  habe,  heißt  es  im  Ratsprotokoll  vom  2.  Januar  1649,  „daß  diefer  Herr  mit 
ftarker  Barfchaft  gefaßt  fei.  Befferer  foll  fich  gleich  morgen  früh  auf  den  Weg 
machen  und  einen  Poftreiter  (diefes  waren  damals  die  Metzger)  mitnehmen.  Er  folle 
dem  Herrn  Kommandanten  andeuten,  nachdem  E.  E.  Rat  zur  Abftattung  feiner  hohen 
Quota  zur  fchwedifchen  Satisfaktion  einer  Summe  Gelds  liöchft  benötigt  fei,  fo  wolle 
der  Rat  ihn  erfucht  haben,  ob  er  und  wieviel  der  Stadt  Ulm  leihen  wolle,  und  wird 
dem  Herrn  Befferer  Gewalt  gegeben,  des  Zinfes  halber  auf  fünf  bis  fieben  Prozent 
und  auf  wieviel  Jahr  das  Kapital  unabgelöft  zu  verbleiben,  zu  verhandeln,  oder 
wenn  ein  oder  der  andere  Punkt  ihm  dem  Herrn  B.  zu  fchwer  fallen  würde,  den 
Poftreiter  eilends  hieher  zu  fchicken  und  fernere  Refolution  einzuholen. u  Befferer 
bekam  bei  Wiederhold  kein  Geld,  wohl  aber  bei  Herrn  Johann  Chriftof  von  der  Grün 
auf  Bodman,  Kommandant  auf  Tann.  Diefer  Marx  Conrad  hat  einen  fchönen  großen 
Totenfchild,  der  erft  in  diefem  Jahr  reftauriert  wurde.  Er  hängt  an  der  Südwand 
zwifchen  Sakriftei  und  Brautthüre.  Die  Infchrift  ift:  Ano  1684.  24.  Aug.  ftarb  der 
Wohledelgeborene  Marx  Konrad  Befferer  von  Dalfingen,  alter  Bürgermeifter,  des 
geheimen  Rats  und  Oberrichter.  87  J.  alt.  ux.  1)  Elifabet  Schad  2)  Chriftine  Ehinger. 
Sein  im  hohen  Alter  gemaltes  Bild  ift  zu  fehen  im  Schloß  zu  Thalfingen,  ein  fchöner, 
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viel  Intelligenz  verratender  Greifenkopf.  Er  hat  ausführlichere  Aufzeichnungen  über 
die  Familie  B.  und  über  feinen  Lebensgang  hinterlaflen ,  welche  fich  im  Befitz  des 
Generalmajors  Freiherrn  Max  von  B.,  vielleicht  auch  anderer  Glieder  der  Familie, 
befinden,  denen  wir  folgendes  entnehmen:  Ich  bin  der  dritte  Sohn  meiner  Eltern, 
bin  geboren  6.  März  1598.  Meine  Eltern  find  :  Eitel  Eberhard  B.  Diefer  ftarb  1626 
und  war  verehelicht  mit  Katharina  von  Rehlingen.  Sie  ftarb  1634.  Sie  hinterließen 
6  Söhne  und  2  Töchter,  ao.  1661,  wo  ich  diefes  fchreibe,  waren  aus  diefer  Ehe 
75  lebendige  Menfcben  vorhanden.  Die  Schwefter  meiner  Mutter,  Maria  von  Reh¬ 
lingen,  hatte  zum  Ehegemahl  den  Herrn  Zacharias  Geizigkofler,  auf  Haunsheim  (bei 
Lauingen)  Ritter,  Kaiferl.  Rat  und  Reichspfennigmeifter.  Von  diefem  meinem  1.  Vetter 
wurde  ich,  da  ich  14  Jahr  alt  war,  1612  mit  nach  Frankfurt  genommen  zu  der 
Krönung  des  Kaifers  Matthias  und  hierauf  als  Page  bei  dem  Herrn  Grafen  Friedrich 
von  Solms,  der  vieler  Reichs-  und  Hanfeftädte  Oberfter  war,  untergebracht.  Ich  war 
bei  dem  Grafen  Solms  fechs  Jahre  in  Dienften,  habe  auch  1615  die  Belagerung  von 
Braunfeh weig,  viele  fürftliche  Hofhaltungen,  Kindstaufen,  Beilager  und  Begräbniffe, 
auch  die  fürnehmften  Reichs-  und  Hanfeftädte  befehen.  1618  hat  mich  mein  Herr 
Graf  im  Beifein  des  Kurfürft  Friedrich  von  der  Pfalz  (nachmals  König  von  Böhmen), 
fowie  anderer  Fürften,  Grafen  und  Herren,  auch  vielen  Frauenzimmers  mit  einem 
verguldeten  Degen  wehrhaft  gemacht,  in  feinem  Schloß  zu  Redelheim,  eine  Stunde 
von  Frankfurt,  mich  auch  mit  einem  fchönen  Kleid,  Stuck  Geld,  die  Gräfin  aber 
mit  einer  Echarpe  oder  Feldzeichen  verehrt  und  mich  darauf  an  Prinz  Moriz  von 
Oranien  und  Nafläu  als  der  Generalftaaten  Generaliffimus  und  Statthalter  unter  feine 
Leibgarde  rekommandirt,  unter  welcher  Compagnie  zu  Fuß  ich  15  Monate  (nämlich 
10  als  Pikenier,  5  als  Gefreiter)  gedient  habe.  1620  erhielt  ich  vom  Prinzen  Moriz 
felbft  mein  Paffeport  (Paß  und  Zeugnis). 

In  diefer  Garde  waren  2  Grafen,  3  Freiherren  und  bei  80  vom  Adel  unter- 
fchiedlicher  Nationen,  fo  alle  neben  mir  die  Piken  getragen  und  Schildwach  geftan- 
den.  (Moriz  galt  als  der  größte  Heerführer  feiner  Zeit,  der  die  Spanier  in  vielen 
Schlachten  und  Gefechten  fchlug,  auch  ihnen  viele  Städte  abnahm).  1620  bin  ich 
in  meines  Grafen  Solms  Regiment  Fähnrich  geworden  unter  der  damaligen  Union 
und  25  Monat  geblieben.  Als  diefe  Völker  abgedankt  wurden  und  der  fchwäbifche 
Kreis  aufgeftellt  hat,  bin  ich  beim  Herzog  Johann  Friedrich  zu  Württemberg 
(1608—28)  in  dem  Graf  Hohenlohifchen  Regiment  Capitänlieutenant  geworden  und 
in  das  4.  Jahr  gewefeu.  Als  hierauf  befagter  Kreis  abgedankt,  fo  habe  ich  im 
J.  1627  eine  Reife  in  Italien  vorgenommen,  allwo  ich  meinen  Vetter  den  Ferdinand 
Geizigkofler  getroffen,  welcher,  mich  1628  wieder  nach  Ulm  gebracht  hat.  1629  begab 
ich  mich  in  den  Eheftand  mit  Jungfer  Elifabeta  Schadin,  des  Bürgermeifter  Hans 
Schad  Tochter.  Sie  ftarb  1635  (Peft).  Um  diefe  Zeit  hatten  die  Herren  Gefchlechter 
neben  andern  Cavaliers  das  wöchentliche  Birfch-Rohr-Schießen  angefangen.  1630, 
als  der  hiefige  Magiftrat  zufolge  des  Leipziger  Befchluffes  fechs  Compagnien  zu  Fuß 
und  zwei  zu  Pferd  angeworben,  wurde  mir  eine  Compagnie  zu  Fuß  zu  200  Mann 
anvertraut.  Aber  nach  drei  Monaten  wurden  die  Völker  wieder  abgetan.  1636  kam 
ich  in  den  Rat  als  Bau-  und  Waflergefchworner.  1636  verehelichte  ich  mich  wieder 
mit  Jungfer  Chriftine  Ehinger  zu  Balzheim.  1638  wurde  ich  Zeugherr.  1639  habe 
ich  das  adeliche  Gut  Häußer  augekauft.  1646  kam  ich  zum  Bau  und  Holzamt.  1651 
Oberrichter  und  Pfarrkirchenbaupfleger.  1653  hat  mein  Sohn  Marx  Konrad,  nachdem 
er  zuvor  etliche  Jahre  zu  Wien,  Mömpelgard  und  in  Frankreich  gewefen,  zu  Augs¬ 
burg  Hochzeit  gehabt  mit  Jungfer  Margareta  Fleckheimerin.  Bald  nach  feiner  Hoch¬ 
zeit  begegnete  ihm  ein  wunderlich  Abenteuer.  Nun  folgt  eine  Erzählung  von  einer 


Die  Familie  der  ßeflerer  in  Ulm. 


115 


weißen  Kugel,  die  ein  neuer  Beweis  ift,  welch  abgefchmackter  Aberglaube  damals 
au  der  Tagesordnung  war.  1653  kam  ich  zum  Hofpitalamt,  1655  Stadtrechner. 

Mein  jiingfter  Bruder,  der.  6.  Sohn  meiner  Eltern,  Eitel  Hans  B.  begab  fich 
auch  nach  Frankreich,  dann  Lieutenant  und  dann  Capitän  in  venetianifchen  Dienften. 
Er  kam  nach  Candia  und  als  ihm  eben  feines  tapfern  Wohlverhaltens  willeu  ein 
Regiment  zu  Fuß  verfprochen  worden,  blieb  er  1646  vor  dem  Erbfeind  in  einem 
harten  Treffen  zwifchen  Canea  und  Suda  unter  dem  Duca  di  Valetta  tot.  Was  die 
fämmtlichen  Beflerer  in  Ulm  betrifft,  fo  befteht  ihre  Zahl  gegenwärtig  in  19  Manns- 
perfonen.  Es  gibt  aber  auch  B.  in  Memmingen,  Ravensburg,  Schnürpflingen.  Auch 
zu  Bafel,  Ueberlingen,  Schorndorf  follen  einige  fein.  Sein  gute  ehrliche  Leut,  gehen 
aber  uns  an  Geblüt,  Freundfchaft  und  Wappen  nichts  an.  (Hier  meint  er  nur  die 
von  Bafel  u.  f.  w.) 

Nun  folgt  einiges  über  die  To tenfc bilde  der  B.  im  Münfter,  über  ihre 
K  i  r  ch  enft  üble,  deren  Zahl  über  150  feien,  über  ihre  Grab  ft  eine  auf  dem 
Kirchhof  vor  der  Stadt,  wo  die  fchöne  alte  Hauptkirche  zu  Allerheiligen  (auch 
Frauenkirche  genanut)  geftanden,  wo  die  B.,  weil  fie  nicht  mehr  pflegen  im  Münfter 
begraben  zu  werden,  eine  eigene  abfonderlicbe  Begräbnis,  mit  Markfteinen  umfan¬ 
gen,  befitzen ,  worauf  ehedem  viele  alte  Grabfteine  zu  fehen  waren,  welche  aber 
nach  der  Schlacht  bei  Nördlingen  1634  in  der  Eile  haben  müflen  in  die  Erde  gelegt 
und  verfcharrt  werden,  damit  fich  nicht  der  Feind  im  Fall  einer  Belagerung  der 
Stadt  ihrer  zu  einem  Vorteil  bedienen  könne,  darunter  auch  der  von  Otto  B.,  welcher 
1312  geftorben  ift.  (Von  diefem  ftammen  alle  jetzt  lebenden  ulmifchen  B.  ab.) 

Wir  fügen  eine  kurze  Überficht  über  die  fechs  Söhne  des  Eitel  Eberhard  B., 
geft.  1626,  bei: 

a)  Marx  Philipp  geb.  1594,  geft.  1635.  f.  o.  14. 

b)  Philipp  Eberhard  geb.  1597,  begab  fich  in  kaiferliche,  bayerifche  und  zuletzt 
fchwedifche  Dienfte.  Er  wohnte  der  Schlacht  am  weißen  Berg  (1620)  und 
vielen  Schlachten  und  Gefechten  an  und  blieb  in  einem  folchen  bei  Torgau  im 
Gailerfchen  Regiment  tot  1637. 

c)  Der  dritte  Sohn  ift  der  obige  Marx  Konrad  nr  16. 

d)  Der  4.  ift  Zacharias,  geb.  1600.  Er  war  in  feiner  Jugend  längere  Zeit 
in  Frankreich,  verehlichte  fich  dann  mit  Jungfer  Altmannsheimerin  (foll  heißen: 
Altershammerin,  wir  haben  noch  eine  Altershammerfche  Stiftung),  kam  1626 
in  den  Rat,  war  auch  Pfarrkirchenbaupfleger,  befaß  das  Freyhaus  mit 
fammt  den  Unterthanen  in  Holzheim  (bei  Finningen,  zur  Markgraffchaft 
Burgau  gehörig),  item  das  Steinhaus  zu  Geißlingen,  auch  feine  Angebühr  an 
den  Befferer’fchen  Lehengütern  in  Aßelfingen,  fodann  den  Weiler  Weißingen 
a.  d.  Donau,  welchen  er  um  ein  anfehnlich  Stück  Geld  angekauft.  Er  war  vor 
allen  andern  Gefchlechtern  ein  großer  Liebhaber  des  Waidwerks  (geft.  1665. 
ux.  Ehingerin  f.  Totenfchild). 

e)  Der  5.  Sohn  war  Ferdinand  B.,  befuchte  Frankreich ,  war  dann  im  letzten 
Krieg  zweimal  Fähnrich  bei  den  von  der  Stadt  angeworbenen  Völkern,  verhei¬ 
ratete  fich  mit  einer  Schleicherin,  erhielt  1640  die  Herrfchaft  Albeck,  dann 
wurde  er  1650  Obervogt  in  Leipheim. 

f)  Der  6.,  Eitel  Hans,  kam  in  venetianifchen  Dienften  um.  f.  o. 

17.  Marx  Chriftof  B.,  der  als  Biirgermeifter  durch  die  Hand  feines  Kol¬ 
legen  feinen  Tod  fand,  wurde  geboren  1678  in  Riedheim,  nahe  der  Donau,  jetzt 
bayerifch,  im  dortigen  Schloß,  wo  fein  Vater  als  ulmifcher  Vogt  lebte.  Damals  hatte 
Riedheim  noch  feine  eigenen  Vögte.  Später  kam  er  als  Obervogt  nach  dem  benach- 
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barten  Leipheinr,  eine  Stande  oberhalb  Giinzburg.  Er  ftudierte  auf  der  von  den 
Ulmeru  viel  befuchten ,  niirnbergifchen  Univerfität  Altdorf.  Dann  machte  er  eine 
Reife  in  Deutfcldand,  Holland  und  Frankreich,  1735  wurde  er  Biirgermeifter,  1736 
und  37  war  er  Altbürgermeifter  und  da  er  1738  wieder  regierender  Biirgermeifter 
war,  wurde  er  am  11.  Februar  von  dem  Altbürgermeifter  Harsdörfer  von  Bernbach 
auf  dem  Rathaus  mit  einer  Piftole  erfchoffen.  Sein  letztes  Wort  war:  Herr  Jefus, 
Eure  Herrlichkeit  — .  Harsdörfer,  der  fich  von  einer  krankhaften  Empfindlichkeit 
hatte  hinreißen  lafl*eu,  bereute  die  That  aufs  tieffte.  Er  wurde  zum  Tode  durch  das 
Schwert  verurteilt,  aber  infolge  feiner  und  der  Familie  Bitte  lautete  das  Urteil,  „daß 
er  mit  der  ordinari  fchweren  Todesftraf  in  Gnaden  verfchont,  jedoch  wegen  fo 
fchwerer  Mißhandlung  durch  eine  Arquebufade  ohnnachläßig  vom  Leben  zum  Tod 
zu  bringen  fei.“  Er  erlitt  diefen  Tod  willig  und  würdig  im  Hof  des  Neuenbaus 
am  frühen  Morgen  des  30.  Aprils,  rechts  vom  Eingang  in  die  Schneckenftiege. 
Man  hatte  einen  Bretterverfchlag  an  der  Mauer  angebracht,  damit  die  Kugeln  nicht 
zurückprallen.  Die  fchöne  Gedenktafel  Befferers,  von  Metall  und  vergoldet,  ift  rechts, 
wenn  man  zur  Brautthüre  des  Mli öfters  hineingeht,  angebracht.  Die  Infchrift  lautet: 
Marco  Chriftophoro  Befferero  de  Thalfingen,  viro  confulari  de  republica  meritiffimo, 
diutiusque  haud  dubie  merituro,  nifi  violenta  collegae  manus  fubito  feralis  fclopi 
ictu  facros  intra  curiae  cancellos  immeritam  necem  intulifiet.  11  Febr.  1738.  aet  60. 
Conjux  liberique  moestissimi.  M.  A  F.  C.  Sein  Bild  —  ein  ftattlicher  Mann  mit 
Allongeperücke  —  hängt  im  Schloß  zu  Thalfingen.  Auf  der  Rückleite  fteht: 

Marx  Chrii'tof  Befferer,  der  treffliche  Regentc, 

Das  Biirgermeifteramt  und  Herrfchaftregimente 

Hat  er  mit  Ruhm  geführt,  bis  daß  Harsdörfer  kam 

Und  ihm  durch  einen  Schuß  vor  Amt  das  Leben  nahm. 

(Die  Akten  des  gründlich  geführten  Prozeffes  find  im  Stadtarchiv.) 

18.  Alb  recht  Servatius  B.  von  Thalfingen,  der  1759  als  Oberforft- 
meifter  in  Altheim  ftarb,  vermachte  eine  bedeutende  Summe  für  Studierende,  fowie 
für  die  Ortsarmen  von  Altheim.  Man  hat  von  ihm  eine  fchöne  Federzeichnung  des 
Donauftroms  und  weil  er  überaus  bibelfeft  war,  nannte  man  ihn  den  Bibelbefierer 
(Weyermann  II,  31).  Ein  anderer  B.  diefer  Linie  hieß: 

19.  der  lange  Befferer  oder  der  lange  Herr  wegen  feiner  ungewöhnlichen 
Größe:  Chriftof  Heinrich  B.  geb.  1721,  geft.  1794.  Er  war  ein  Freund  der 
Künfte  und  Wiflenfchaften ,  namentlich  der  Mufik.  Er  brachte  die  wöchentlichen 
Konzerte  am  Freitag  auf  dem  Schwörhaus  wieder  in  Aufnahme.  Auch  ließ  er  in 
Haufen,  Fil.  von  Ilolzfchwang,  ein  hiibfches  Schloß  1774  —  75  erbauen,  das  in  gutem 
Stand  erhalten,  von  Parkanlagen  umgeben,  jetzt  im  Befitz  einer  Freifrau  von  Linden 
ift.  Er  bewohnte  das  Beffererfche  Haus  in  der  Langengaffe  A.  261  (Hötfch-Rein- 
auer).  In  der  gleichen  Gaffe  waren  noch  zwei  Beffererfche  Käufer.  Das  Haus  näm¬ 
lich  am  Ende  der  Langengaffe  und  Anfang  der  Frauenftraße  A.  304  (jetzt  Konditor 
Gindele)  war  über  vierhundert  Jahre  ein  Beffererhaus  und  in  demfelben  wohnte  der 
berühmte  Förderer  der  Reformation  in  Ulm,  Bernhard  Befferer,  denn  im  Regifter 
der  Ratsprotokolle  heißt  es:  1540  Bernhard  Befferers  Abwaffer  vom  Peterskaften 
(Brunnen)  f.  Wafferzinfe.  Der  Peterskaften  ftand  aber  damals  und  bis  zum  J.  1815 
ganz  in  der  Nähe  des  genannten  Hanfes,  das  bis  auf  unfere  Zeit  im  Befitz  der 
Befferer  war,  auch  an  der  Thür  ein  in  Stein  gehauenes  ßeffererfches  Wappen  hatte, 
welches  jetzt  in  der  Sammlung  des  Altertumsvereins  aufbewahrt  ift.  Der  Sohn  des 
Bernhard  B.,  Georg  B.,  in  der  Reformationsgefchichte  Ulms  oft  genannt,  f.  o.,  befaß 
das  geräumige  einftockige  Haus  hinter  der  Sammlung  A  284  mit  großem  Garten. 
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Hier  wohnte  bei  ihm  1548  Grauvella,  der  Sohn.  1743  wurde  das  Haus  von  Württem¬ 
berg  für  feine  Gefandtfchaft  beim  Kreistag  angekauft  und  hieb  nun  der  Württera- 
berger  Hof.  Nach  dem  Aufliören  der  Reichsverfaffung  wurde  es  in  drei  Teilen  an 
Private  verkauft.  Damals  (1804  und  1805)  bew'obnte  es  der  General  Wrede.  Ein 
viertes  Beffererfches  Haus  in  diefer  Gegend  ift  A  258  in  der  Langengaffe,  jetzt  dem 
Buchhändler  Frey  gehörig,  zuletzt  bewohnt  vom  fog.  Hennenbefferer,  Albrecht  Fried¬ 
rich  B.  von  Thalfingen  und  Häußer,  geh.  1770,  kam  in  den  Rat  1796,  ftarb  in  den 
1830er  Jahren.  Sein  Bruder  war  der  nachher  zu  nennende  Oberamtmann  in  Langenau, 
Marx  Philipp.  In  der  Frauenftraße  war  noch  ein  fünftes  Beffererfches  Haus  D.  188, 
dem  Buchhändler  Niibling  gehörig,  zuletzt  bewohnt  von  Philipp  Jakob  von  B. ,  in 
den  Rat  gewählt  1772,  Urgroßvater  mehrerer  Mitglieder  unfers  Vereins,  namentlich 
des  jetzigen  Majoratsherrn  von  Thalfingen,  Eitel  Eberhard  v.  B.  Ein  fechstes  Haus 
der  Familie  war  C.  385  im  Hafenbad  (Kaufmann  Mohr).  Sie  hatten  früher  auch 
ein  Haus  am  obern  Miinfterplatz,  das  jetzt  dem  Bierbrauereibefitzer  Nufifer  gehört. 
Hier  herbergte  bei  Eitel  Eberhard  B.,  herzogl.  wiirttemb.  Rat,  Erwerber  von  Thal¬ 
fingen,  1552  der  Herzog  Chriftof  von  Württemberg,  als  er  mit  80  Pferden  dem 
Kaffer  Karl  V.  entgegenritt,  und  1620  beim  Unionstag  logierte  hier  der  Herzog 
Friedrich  von  Württemberg  mit  großem  Gefolge.  Die  B.  befallen  in  alten  Zeiten  auch  ein 
Haus  auf  dem  „Hof“,  d.  i.  Burghof  oder  fpäter  Weinhof,  wie  aus  zwei  Toteufchilden 
im  Münfter  erhellt.  Auch  hatten  fie  außerhalb  der  Stadt  mehrere  Wohnfitze: 

a)  das  Schloß  in  Oberthalfingen,  in  herrlicher  Lage,  im  beften  Stand,  noch  jetzt 
im  Sommer  von  der  Familie  bewohnt.  Nach  den  Kriegen  zu  Anfang  des  Jahr¬ 
hunderts  ftand  es  viele  Jahre  als  halbe  Ruine  da; 

b)  das  Schloß  in  Bernftadt,  jetzt  der  Gemeinde  gehörig,  Schulhaus; 

c)  das  Schloß  in  Ofterftetten ,  Fil.  von  Bernftadt,  früher  mit  Mauer  und  Graben 
umgeben,  in  den  Kriegen  ruiniert,  dann  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
abgebrochen ; 

d)  das  Schloß  in  Haufen,  Fil.  von  Ilolzfchwang,  der  Freifrau  von  Linden  gehörig; 

e)  Häußer,  das  Schlößchen  mit  dem  Haus  des  Bauern  zufammengebaut,  dem  es 
jetzt,  wie  das  ganze  Gut,  gehört. 

20.  Eiu  in  Ulm  fehr  bekannter  und  geachteter  Mann  war  der  fog.  Gens¬ 
darm  erie  b  effer  er,  Chriftof  Heinrich  B.,  Landjägerbezirkskommandant,  geb.  1791, 
geft.  1841.  Ihm  gehörte  das  Haus  im  Hafenbad  385.  Er  hat  den  ruffifchen  und 
die  beiden  folgenden  Feldzüge  als  württembergifcher  Offizier  mitgemacht  und  war 
Ritter  der  franzöfifchen  Ehrenlegion.  Er  war  ein  Freund  der  deutfchen  Litteratur 
und  hat  eine  fchöne  Sammlung  von  Büchern  aus  diefem  Gebiet  unferer  Stadtbibliothek 
teftamentarifch  vermacht.  Es  find  über  500  Nummern,  darunter  auch  alte  Drucke. 

21.  Marx  Philipp  B.  von  Häußer,  alfo  auch  der  von  Otto  ausgehenden 
Hauptlinie  und  der  Marx  Kouradfchen  Seitenlinie  angehörend,  war  zu  Ende  des 
vorigen  und  zu  Anfang  des  jetzigen  Jahrhunderts,  in  einer  fehr  bewegten  und  krie- 
gerifchen  Zeit  (man  denke  an  die  Belagerungen  Ulms  1800  und  1805)  Oberamtmann 
in  Langenau  (nur  diefer  Amtmann  hatte  diefen  Titel).  Er  ftarb  1807  und  hinter¬ 
ließ  drei  Söhne: 

a)  Albrecht,  geb.  8.  Oktober  1786,  fpäter  bayerifcher  General,  in  den  Freiherren- 
ftand  erhoben  1817.  f.  u. ; 

b)  Marx  Chriftof,  geb.  4.  Auguft  1794,  lebte  viele  Jahre  als  württembergifcher 
Oberförfter  und  Forftrat  auf  dem  Reichenberg  bei  Backnang,  wo  er  1865 
unverheiratet  ftarb ; 

c)  Franz  Daniel,  württembergifcher  Major,  geb.  1797,  geft.  1879. 
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22.  Über  den  älteften  diefer  drei  Freiherren  von  Befferer  ift  eine  Druck- 
fchrift  vorhanden:  „Beiträge  zu  der  Lebensgefchichte  des  Generals  Albrecht  Frei¬ 
herrn  von  Befferer-Thalfingen“,  ohne  Datum  und  Druckort,  die  mir  von  deffen  ein¬ 
zigem  Sohn,  Max  Freiherrn  von  Befferer,  königlich  bayerifehem  Generalmajor,  Ritter 
des  eifernen  Kreuzes  I  etc.,  mitgeteilt  wurde  und  der  ich  das  Folgende  entnehme: 
Albrecht  von  B.  wurde  im  väterlichen  Haus  durch  einen  Hofmeiftcr  unterrichtet. 
Diefer  war  von  1795  bis  1803  Michael  Dieterich,  fpäter  Pfarrer  in  Langenau,  der 
bekannte  Freund  und  Kenner  der  ulmifchen  Gefchichte,  der  auf  diefen  Zögling 
immer  ftolz  war.  In  feinem  17ten  Jahr,  1803,  als  gerade  Ulm  mit  feinem  Gebiet 
an  Bayern  gekommen  war,  trat  er  in  das  kurfürftliche  Chevauxlegersregimeut 
„König“.  Als  der  Krieg  von  1805  ausbrach,  kam  er  nicht  ins  Feld,  fondern  hatte 
in  Würzburg  bei  der  Refervedivilion  zu  bleiben.  Aber  von  1806  an  machte  er  alle 
Feldzüge  mit,  meift  in  der  traurigen  Gefolgschaft  Napoleons,  die  aber  den  meiften 
damals  als  nicht  fo  traurig  galt.  Zum  erftenmal  kam  er  ins  Feuer  als  Lieutenant 
bei  der  Berennung  von  Glogau  im  Oktober  1806.  Am  28.  Januar  1807  zeichnete 
er  fich  in  der  Nähe  der  fchlefifchen  Feftung  Kofel  durch  Unerfchrockenheit  und  Um¬ 
ficht  aus,  fo  daß  er  im  Armeebefehl  vom  16.  Februar  eine  öffentliche  Belobung  er¬ 
hielt,  ebenfo  in  dem  vom  15.  April.  Befonders  aber  that  er  fich  hervor  in  dem 
Gefecht  bei  Wartha  am  16.  Mai  1807,  wo  er  durch  zwei  Kugeln  verwundet  und 
fein  Pferd  getötet  wurde.  Infolge  deffen  erhielt  der  jetzt  im  21.  Jahr  ftehende 
Lieutenant  den  bayerifchcn  Max  Jofephs- Orden,  der  gerade  damals  gelüftet  wurde, 
und  der  Höchftkommandierende  in  Schlefien,  Jerome  Bonaparte,  bald  darauf  König 
von  Weftfalen,  beluchte  felbft  mit  feinem  Generalftab  den  Verwundeten  in  feinem 
Quartier  und  machte  ihm  ein  Präfent  von  200  Napoleons  wegen  des  Vcrlufts  feines 
Pferds.  Im  April  1809  vor  Ausbruch  des  neuen  Kriegs  zwifchen  Ofterreich  und  Frank¬ 
reich  wurde  er  zum  Oberlieuteuant  befördert  und  der  Befehlshaber  der  2ten  Divifion, 
General  Wrede,  wählte  ihn  zu  feinem  Ordonnanzoffizier.  Nach  dem  Treffen  bei  Neu¬ 
markt  a.  d.  Rott,  wo  Wrede  den  fchon  von  Ililler  gefehlagenen  Beffieres  rettete, 
erhielt  B.  das  Ritterkreuz  der  franzöfifchen  Ehrenlegion  und  Wrede  ernannte  ihn 
zu  feinem  Adjutanten.  Von  nun  an  war  er  ftets  um  die  Perfon  Wredes,  der  ihn 
überaus  fchätzte.  An  feiner  Seite  focht  B.  in  Tyrol,  daun  bei  Linz  und  bei  Wa¬ 
gram.  1812  begleitete  er  Wrede  nach  Rußland,  nahm  rühmlichen  Anteil  an  der 
blutigen  Schlacht  bei  Polotzk,  17.  und  18.  Auguft.  Die  Bayern  unter  dem  Kom¬ 
mando  Wredes,  nachdem  General  Deroy  gefallen  war,  bildeten  dann,  wenn  auch 
arg  dezimiert,  doch  noch  in  befferem  Zuftand  als  die  große  Armee,  die  Nachhut  der- 
felben  bis  an  den  Niemen.  Als  Bayern  durch  den  Vertrag  von  Ried  (8.  Oktober 
1813)  an  die  Verbündeten  fich  angefchloffcn  hatte  und  Wrede  die  auf  dem  Rückzug 
an  den  Rhein  begriffenen  Frauzofen  bei  Hanau  angriff  (30.  Oktober)  wurden  feinem 
Adjutanten  B.  in  der  zweitägigen  Schlacht  vier  Pferde  getötet,  Wrede  felbft  fehwer 
verwundet.  Dann  folgten  die  Kämpfe  auf  dem  Boden  Frankreichs.  Nach  dem 
Frieden  erhielt  der  Major  v.  B.  den  öftreichifchen  Maria  Therefiaorden ,  wurde  in 
den  bayerifchen  Freiherrenftand  erhoben  und  erhielt  den  Zivilverdienftorden  der 
bayerifchen  Krone,  weil  damals  an  Proteftanten  die  höheren  bayerifchen  Orden  noch 
nicht  verliehen  wurden.  1826  zum  Oberften  vorgerückt,  begleitete  er  den  Fürften 
und  Feldmarfchall  Wrede  nach  Petersburg  zur  Beglückwünfchung  des  Kaifers  Niko¬ 
laus,  der  eben  nach  dem  Tod  feines  Bruders  Alexander  den  Thron  beftiegen  hatte. 
Hier  wurde  ihm  der  St.  Annenorden  in  Brillanten  zu  teil.  Zwei  andere  ruffifche 
Orden,  auch  einen  preußifchen  hatte  er  fchon  vorher  erhalten.  1827  ernannte  ihn 
König  Ludwig  zum  Hofraarfchall  feines  Sohnes,  des  Kronprinzen  Maximilian  und 
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als  folcher  begleitete  er  diefen  auf  der  Reife  nach  Italien ,  Griechenland  und  Kon- 
ftantinopel.  1833  erfolgte  feine  Ernennung  zum  General  und  Flügeladjutanten  des 
Königs  und  1838  wurde  ihm  das  Kriegsminifterium  übertragen.  Aber  fchon  feit 
längerer  Zeit  litt  er  an  Erftickungsanfällen ,  die  man  für  die  Folge  einer  Schlund¬ 
verengerung  hielt.  Er  unterzog  fich  einer  fünfmonatlichen  Kur  in  Heidelberg  bei 
Chelius.  Die  nach  feinem  am  1.  Februar  1839  eingetretenen  Tod  vorgenommene 
Sektion  zeigte  eine  andere  Urfache  feiner  Leiden,  Lungenvereiterung  und  Lungen¬ 
verhärtung.  Albrecht  von  B.  war  ein  Mann,  auf  den  feine  Familie  und  feine  Vater- 
ftadt  ftolz  zu  fein  Urfache  hat.  Er  war  feit  1819  verheiratet  mit  der  Freiin  Karo- 
liue  von  Verger  und  hinterließ  einen  Sohn  und  eine  Tochter.  Der  Sohn  ift  der  Frei¬ 
herr  Max  vou  Befferer,  königlich  bayerifcher  Generalmajor  a.  D.,  Inhaber  des  eifernen 
Kreuzes  I.  Klaffe  u.  f.  f.  Das  Bild  des  Verdorbenen  befindet  fich  in  der  Befferer- 
fchen  Kapelle. 

Das  einfache  Wappen  der  Familie  ift  durch  alle  Zeiten  das  gleiche  ge¬ 
blieben.  Es  zeigt  im  fchwarzen  Schild  einen  altertümlichen,  filbernen  Pokal  mit  Deckel 
und  oben  über  dem  Helm  zwei  den  gleichen  Pokal  emporhebende  Arme.  Diefes  Wappen 
führte  ebenfo  jener  Städtehauptmann  Heinrich,  der  1372  bei  Altheim,  und  jener 
Konrad,  der  1388  bei  Döffingen  oder  Weil  für  das  Vaterland  fich  opferte,  wie 
jener  bayerifche  General ,  der  in  den  großen  Kämpfen  zu  Anfang  des  Jahrhunderts 
und  dann  an  der  Befreiung  des  Vaterlands  von  fchmachvoller  Fremdherrfchaft  mit¬ 
wirkte,  mit  mehreren  andern  feines  Namens  und  Gefchlechts,  nämlich:  Georg  Sig¬ 
mund,  bayerifcher  Major,  Ludwig  Albrecht,  desgleichen,  Heinrich  Chriftoph,  württem- 
bergifcher  Hauptmann,  fämtlich  Ritter  der  franzöfifchen  Ehrenlegion.  Jetzt  leben 
in  Ulm  felbft  und  Neuulm  noch  fünf  männliche  Glieder  der  Familie.  Außerhalb 
Ulm  find  es  noch  drei,  die  den  altehrwürdigen,  ruhmvollen  Namen  „Befferer“  tragen. 


Die  Chriftianifierung  des  fiidlichen  Oberfchwabens. 

Man  darf  als  die  allgemein  verbreitete  Anfchauung  über  die  Verbreitung 
des  Chriftentums  im  fiidlichen  Oberfclnvaben  anfehen,  was  die  Oberamtsbefchreibung 
Tettnang  S.  103  wiedergiebt,  daß  nämlich  die  aus  der  Römerzeit  etwa  vorhandenen 
Keime  des  Chriftentums  durch  die  aus  ihren  nördlichen  Sitzen  von  den  Franken 
nach  Süden  gedrängten  Alamannen  wieder  unterdrückt  worden  feien,  daß  dann  von 
Konftanz  aus,  das  um  die  Mitte  des  6.  Jahrhunderts  Bifchoffitz  geworden,  die 
Million  unter  den  heidnifchen  Alamannen  kräftig  betrieben  worden  fei,  fo  daß  fich 
fchon  vor  der  Ankunft  Kolumbans  und  Galls  manche  Bekenner  des  Chriftentums, 
vielleicht  auch  ganze  Gemeinden  fanden,  wie  dies  in  Arbon  610  ficher  der  Fall 
war.  „Im  Großen  und  Ganzen  aber  werden  Kolumban,  Gail  mit  S.  Mang  und  Theo¬ 
dor  als  die  Apoftel  des  Allgäus  und  überhaupt  des  fiidlichen  Oberfchwabens 
betrachtet“.  Vgl.  OA.Befchr.  Wangen  S.  104. 

Die  letztere  Anfchauung  ift  es,  die  bei  näherer  Betrachtung  fich  als  unhalt¬ 
bar  beweift. 

Halten  wir  feft,  daß  im  Jahr  536  auch  die  nach  Süden  ins  Gebiet  des  Oft¬ 
gothenkönigs  Theoderich  gedrängten  Alamannen  unter  fränkifche  Herrfchaft  gekommen 
waren,  und  daß  nach  Friedrichs  überzeugender  Beweisführung  die  Errichtung  des 
Bistums  Konftanz  in  die  Zeit  Chlotars  I.  von  555 — 561  zu  fetzen  fein  wird  (Kirchen- 
gefchichte  Deutfchlands  2,  440—447),  fo  werden  folgende  zwei  Sätze  als  feftftehend 
betrachtet  werden  dürfen: 
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1.  Eine  völlige  Eingliederung  der  Alamannen  in  ihr  Reich  konnten  die  Franken¬ 
könige  erft  mit  der  Bekehrung  derlelhen  zum  Chriftentura  erwarten.  Der 
nationale  Gegenfatz  konnte  erft  durch  religiöfe  Einigung  feine  Spitze  verlieren. 
Den  Frankenkönigen  mußte  alfo  an  einer  Organifierung  der  chriftliclien  Kirche 
im  Gebiet  der  Alamannen  ebenfo  viel  gelegen  fein,  wie  Karl  dem  Großen  an 
der  Bekehrung  der  Sachten. 

2.  Ift  unter  Chlotar  I.  Konftanz,  wohl  anftatt  des  zerftörten  Windifch,  Bifchoffitz 
geworden,  fo  fetzt  das  voraus,  wie  Friedrich  ganz  richtig  fagt,  daß  „die  Chri¬ 
ftianifierung  der  Alamannen  fchon  um  555—561  keine  unbedeutenden  Fort- 
fchritte  gemacht  haben  mußte“  (1.  c.  S.  447.)  Die  Bekehrung  der  Alamannen 
mußte  fchon  foweit  vorgefch ritten  fein,  daß  mit  dem  Bistum  eine  Bildung  von 
Pfarrbezirken  und  geordneter  geiftlicher  Verwaltung  möglich  war. 

Eine  genauere  Betrachtung  der  älteften  Pfarreien  Oberfchwabens  zeigt  nun 
weiter,  daß  die  Chriftianifierung  jener  Gegend  denfelben  offiziell  fränkifchen  Cha¬ 
rakter  an  fich  trägt,  wie  die  des  nördlichen  Württembergs. 

Läßt  fich  hier  beobachten,  wie  die  älteften  Pfarrfyftemc  fich  durch  den  heil. 
Martin  zu  erkennen  geben,  den  die  älteften  Pfarrkirchen  als  Heiligen  verehren,  in¬ 
dem  fie  dem  Volksheiligen  der  Franken  geweiht  wurden  und  fo  die  Gründung  der 
Kirche  durch  offizielle  fränkifche  Millionäre  beweifen,  fo  kehrt  diefelbe  Erfcheinung 
in  Oberfchwaben  wieder.  Allerdings  ift  mein  Beweismaterial  noch  etwas  mangel¬ 
haft,  aber  doch  genügend.  Ich  erinnere  an  den  h.  Martin  in  Obertheuringen,  der 
Hauptkirche  für  den  Linzgau,  in  Langenargen  und  Wangen  im  Argengau,  Leut- 
kirch,  der  ecclefia  popularis  des  Nibelgaus,  Altdorf-Weingarten  und  Aulendorf  im 
Schuffengau,  Einthürnenberg  und  Effendorf  im  Heiftergau. 

Bei  der  Betrachtung  der  Urpfarreien  des  nördlichen  Württembergs  drängt 
fich  auf1),  wie  neben  dem  heil.  Martin  der  h.  Michael  und  der  Täufer  Johannes 
auftraten,  und  zwar  erfcheint  dort  in  jedem  großen  Pfarrbezirk  die  Johanniskirche 
als  Taufkirche.  Ja  in  größeren  Bezirken  mochten  es  wohl  deren  zwei  fein.  Als 
folche  Taufkirchen  find  für  den  Linzgau  die  von  Ailingen  und  für  den  Heiftergau 
die  in  Heifterkirch  leicht  zu  erkennen.  Für  den  Nibelgau  wird  die  Johanniskirche 
in  Diepoldshofen  an  der  Ach  als  Taufkirche  anzufehen  fein.  Für  den  Schuffengau 
wird  Oberefchach  an  der  Schwarzach  und  fpäter  auch  Baindt  als  Taufkirche  ge¬ 
dient  haben2).  Im  Argengau  reichen  meine  Notizen  nicht  hin,  um  eine  Taufkirche 
nachzuweifen.  Ebenfo  muß  für  die  Gegend  von  Aulendorf-Altshaufen  erft  noch  die 
Taufkirche  gefunden  werden. 

Man  wird  wohl  annehmen  dürfen,  daß  infolge  von  Neuweihen  nach  Neu¬ 
bauten  die  Klöfter  und  Stifte,  welche  die  Kirchen  befaßen,  die  alten  Heiligen  ver¬ 
drängten  und  ihre  eigenen  Heiligen  an  die  Stelle  fetzten.  Das  könnte  auch  erklären, 
daß  im  Süden  des  Gebiets  die  Michaelskirchen  faft  ganz  verfchwunden  find,  während 
fie  bis  in  die  Gegend  von  Saulgau  nicht  feltener  zu  finden  fiud,  als  im  nördlichen 
Württemberg.  Aber  fie  fehlen  auch  hier  nicht  ganz,  fo  in  Aichftetten,  OA.  Leut- 
kirch,  Füramoos  im  Heiftergau,  Altshaufen  im  Schuffengau,  Riedhaufen  im  Linzgau. 
Ob  das  Fehlen  der  Michaelskirchen  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  Bodenfees  einen 
tieferen  Grund  hat,  ob  diefe  eigentümliche  Erfcheinung  im  Zufammenhang  mit  der 

*)  Vgl.  dazu  meine  Studien  über  die  Urpfarreien  in  den  Blättern  für  wiirttomb.  Kirchcn- 
gefchichte  Jahrg.  1886. 

2)  Die  Lage  von  Oberefchach  hart  an  der  Grenze  des  Argengaus  fcheint  mir  die  An¬ 
nahme  zu  beftätigen,  daß  der  Schuffengau  erft  fpäter  vom  Argengau  getrennt  wurde.  Vgl.  Bau¬ 
mann,  Gaugraffchaften  S.  57  ff. 
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von  Fr.  Ludw.  Baumann  ftatuierten  Sprachgrenze  zwifchen  „alamannifchem“  und 
„fchwäbifcbera“  Laut  (Forfchungen  z.  d.  G.  XVI,  264,  Landesbefchr.  3,  721)  zu- 
fammenfällt,  vermag  ich  nicht  zu  lagen,  aber  die  Sache  felbft  fcheint  mir  einer 
näheren  Erforfchung  wert  zu  fein.  Der  Einfluß  der  fränkifchen  Miffion  zeigt  fiel) 
aber  auch  fonft  in  einzelnen  Spuren.  Nach  Martin  gewannen  bei  den  Franken  des 
6.  Jahrhunderts  Remigius  und  Vedaftus,  die  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  der 
Bekehrung  Chlodwigs  fteken,  großes  Anfehen  und  bald  auch  von  S.  Denis  aus  der 
h.  Dionyfius.  Nun  ift  es  gewiß  nicht  zufällig,  daß  fich  in  Rohrdorf,  OA.  Leutkirch 
der  h.  Vedaftus,  in  StafFlangen  der  b.  Remigius,  in  Hiltensweiler,  OA.  Tettnang  der 
h.  Dionyfius  findet,  aber  fie  find  nur  vereinzelt.  Alle  diefe  Momente  weifen  darauf 
hin,  daß  fchon  früh  eine  fpezififch  fränkifche  Miffion  betrieben  wurde,  die  ganz  von 
demfelben  Geift  befeelt  war,  wie  die  im  nördlichen  Württemberg  und  offenbar  die- 
felben  Ziele  anftrebte,  die  Alamannen  nicht  nur  zu  Cbriften,  fondern  zu  treuen  Unter- 
thanen  des  Frankenkönigs  zu  machen.  Sicher  beftanden  jene  alten  Pfarrfyfteme  mit 
ihren  Martinskirchen  und  ihren  Taufkirchen  bereits,  als  Kolumban  und  Gail  fich 
jenfeits  des  Sees  niederließen.  Mit  der  Gründung  der  Pfarreien  war  freilich  nur 
der  Sieg  des  Chriftentums  über  das  Heidentum  im  Großen  entfehieden.  Damit  aber 
mochte  noch  ein  Mifchzuftand,  wie  ihn  die  irifchen  Glaubensboten  in  Tuggen  an¬ 
trafen,  wohl  vereinbar  fein.  Die  alten  Mütterlein  haben  ficher  noch  lange  an  ihrem 
Wodan  feftgehalteu.  Das  Verdienft  der  Iren  wird  die  Befeftigung  des  Chriftentums 
und  die  Durchdringung  des  Volkslebens  mit  chriftlichem  Geifte  fein.  Je  zahlreicher 
jenfeits  des  Sees,  wie  im  Offen  zu  Kempten  und  Füßen,  die  Klöfter  wuchfeu,  um 
fo  mehr  wurden  in  den  von  ihnen  abhängigen  Orten  Oberfchwabens  Kirchen  zu 
Ehren  ihrer  Heiligen  S.  Gail,  Felix  und  Regula,  Verena,  Gordiauus  und  Epimachus 
und  S.  Mang  gegründet.  G.  B offert. 


Zur  Gefchichte  des  Ulmer  Weinhandels. 

Mitgeteilt  von  Major  Leeb  in  Würzburg. 

Bekanntlich  hat  der  Weinhof  in  Ulm  feinen  Namen  von  dem  auf  diefem 
Platze  in  früheren  Jahrhunderten  fchwunghaft  betriebenen  Weinhandel.  Fragt  man, 
wohin  der  auf  diefem  Markt  verkaufte  Wein,  foweit  er  nicht  in  Ulm  felber  blieb, 
verführt  worden  fei,  fo  könnte  man  wohl  antworten:  Kelheim  zu!  und  wäre  dies 
nicht  allein  als  Scherz,  fondern  auch  in  Wirklichkeit  zutreffend,  da  heute  noch  das 
freundliche  Städtchen  an  der  Donau  ein  beliebter  Ländeplatz  der  Ulmer  Schiffer  ift. 

Bis  dahin  gingen  meine  Forfchungen  nun  allerdings  nicht,  fie  reichten  auch 
nicht  in  die  wohl  ftets  gefüllten  Keller  der  Mönche  des  naheliegenden  Klofters 
Weltenburg,  aber  in  Ingolftadt,  das  ein  Speckle  *)  mit  zur  Feltung  erfchaffen  half, 
wo  ftets  eine  dürftige  Soldateska  und  eine  fröhliche  Studenteufchar  häuften,  —  dort 
fand  ich  Spuren  des  alten  Ulmifchen  Weinhandels. 

Ein  Zufall  gab  mir  vor  kurzem  das  Zollbuch  von  Ingolftadt  in  die  Hand. 

Bekannte  Ulmer  traten  mir  entgegen,  deren  Vorfahren  im  16.  Jahrhundert 
mit  Wein  beladene  Schiffe  und  Flöße  Donau  abwärts  führten,  —  Namen,  welche 
heute  noch  als  die  von  Schiffern,  mit  ihren  fchwarzweißen  Ulmer  Schachteln,  die 
ganze  Donau  von  Ulm  abwärts  zu  finden  find. 

Das  alte  Zollbuch  von  Ingolftadt  mag  alfo  in  nachfolgendem  nicht  allein 
zur  Ehr  der  alten  Ulmer  Schifter-  und  Weinhändler-Familien  fprechen,  fondern  uns 


Speckle  war  auch  in  Ulm  als  Feftungsbaumeifter  thiitig. 
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auch  mitteilen,  was  an  Wein  in  kurzer  Zeit  von  Ulm  nach  Ingolftadt  allein  auf  der 
Donau  verfrachtet  wurde. 

„Der  Stat  Zollpuech“  lautet  die  Überfchrift  diefes  Pergamentbuches.  Die 
erften  Blätter  enthalten  die  Verordnungen  der  Stadt  über  das  Einfuhren  von  Getreide, 
Wein  und  anderen  Lebensmitteln,  fowie  die  Steuern,  Brücken-  und  Pflafterzollfätze, 
welche  für  die  einzelnen  Gattungen  zu  entrichten  waren. 

Diefe  vom  Jahre  1570  datierten  Beftimmungen  und  Blätter  fcheinen  ftetig 
gewefen  und  alljährlich,  vielleicht  in  noch  kürzeren  Friften,  bloß  Regifter  über  die 
eingeführten  Waren  durch  den  Zolleinnehmer  angeheftet  worden  zu  fein.  Das  noch 
vorhandene  Regifter  umfaßt  die  Zeit  vom  16.  Februar  bis  25.  April  1576. 

Die  auf  unferen  Ulmer  Weinhandel  Bezug  habenden  Beftimmungen  und 
Zollfätze,  fowie  das  Regifter  über  die  eingeführten  Weine  mögen  nun  hier  im  Aus¬ 
zuge  aber  Wortlaut  folgen: 

„Der  Stat  Ingolftat  Zolpuech“ 

Item  von  ainem  yas  rainfal  *)  Malvafier  und  was  derlay  funft  wein  auff  waffer 
oder  auff  dem  Landt  herr  gefurt,  hie  verkaufft  oder  durchgefurt  werden  Bruck¬ 
zoll  xxiv^'  und  pflafter  Zoll  xii^  —  vom  Emer  7 

Item  was  derlay  wein  entgenlzt  (?),  die  in  puntzen* 2)  laglen  3)  oder  in  kleine 
vaflen  auff  waffer  oder  auff  landt  hergefurt  werden  geit  (giebt)  vom  Emer  2 

Item  von  gemain  wein  vom  vas  das  man  hie  verkaufft  pruck-  und  pflafter 
Zoll  5  -A  —  furt  man  es  aber  hinaus  geit  man  vom  vas  pruck-  und  pflafter  Zoll  3 

Item  von  einem  fueder  gemain  weins  in  ainem  vass  hinaus  pruck-  und 
pflafter  Zoll  2  A^  —  verkaufft  es  aber  hie  geit  man  4  -A ]. 

Item  ob  ein  weinmanfem  (Weinmann  —  Händler)  wein  hie  verkaufft  und  der 
im  weiter  Zufurn  verdingt  werden  foll,  nichts  minder  der  Kauffer  und  verkauflfer 
wieder  fein  gut  Rinder  verzolln  und  underkauff  Zeichen  darauff  nernen  und  dem 
Stat-Zollner  antwurten  —  einer  von  dem  vas  4 

Item  die  weinläut  die  ihr  wein  verkauften  hie  oder  in  die  weingert  ftoffen 
und  haben  in  dem  Salzftadl  oder  auf  dem  Salzmarkt  auflegen  geben  vom  vass  4,*!. 

etc.  etc.  etc. 


1570. 

Regifter  der  Wein  und  gütter,  auch  das  draitt  (Getreid)  fo  an  dem  Stat  Zoll 
auf  dem  Waffer  herauf  und  herab  pflichtig  zu  zolin  dem  Herrn  Paumeiftern  über¬ 
antwort,  wie  folgt. 

1576. 


Den  16.  Februar  kam  Mathä  Eluntz  (Kuntz?)  von  Ulm  mit  24  vaß  golfehen  4)  — 
daran  hat  man  im  eins  nachgelaffen  (alttes  brauchs)  gibt  ain  faß  1 2  ^ 

mer  1  faß  wein  thut  alles . 1  X  2  ß  10,*! 

lit.  den  21.  Februar  brach  Criftofi'  fcheuffele  von  Ulm  10  faß  wein  .  .  40  ^ 

„  den  21.  Februar  kam  Petter  Eluntz  (Kuntz?)  mit  11  faffen  ...  44.*! 

„  den  6.  Martij  kam  Michel  heylprunner  mit  15  faß  thut . 2  ß 

„  den  6.  Martij  kam  ajiehl  fefer  von  Ulm  mit  8  faffen .  32  .*! 

„  den  16.  Martij  kam  der  jung  Petter  Kunz  von  Ulm  mit  14  faffen  darunt 

2  faß  gefreit  (?)  wein . 1  ß  18,*! 


0  Wein  von  Rivoglio. 

2)  Fäffer  von  2  Eimer. 

3)  Lagen,  Lägel  =  Fäßchen. 

4)  Golfch  ift  Leinwand,  urfprünglich  —  kölnifch. 


Schilling,  Über  den  Namen  des  Weilers  Schwede,  OA.  Tettnang. 
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it.  den  22.  Martij  kam  Criftoff  fcheufifele  von  Ulm  mit  11  Faß  wein  thut  1  ß  14 -J; 

„  den  27.  Martij  kam  Jakob  fclmltheiß  (Schultes?)  von  Ulm  bracht 

19  faß  thut . 2  ß  16  -^1 

„  den  3.  Appril  bracht  Michel  Hailbruner  von  Ulm  25  faß  thut  .  .  3  ß  10  -g| 

„  den  9.  Appril  bracht  hanß  keßbobrer  22  Faß  wein  thut  .  .  .  .  2  ß  28  J, 

„  den  10.  Appril  kam  Antoni  keßporer  mit  12  Faß  Wein  thut  .  .  .  1  ß  18  -g| 

„  den  10.  Appril  bracht  Petter  Kunz  von  Ulm  22  Faß  und  2  klaiue 

pranntweinfaßleiu  thut .  . 3  ß  6  -g| 

„  den  10.  Appril  Criftoff  fcbeufele  von  Ulm  mit  2  Floß  wein  darauf 

39  faß  thut . 5ß6-g| 

„  den  12.  Appril  bracht  bans  polz  von  Ulm  6  faß  wein,  9  golfchen  faß, 

6  Cntr.  (Centner?)  papier  thut  alles  . . 5  ß  3  ,g| 

„  den  25.  Appril  Criftoff  fcbeufele  von  Ulm  13  faß  wein  thut  .  .  .  1  ß  22 -g| 

„  den  tag  bracht  hanß  keßporer  von  Ulm  23  Faß  thut . 3  fi  2^J 

„  den  tag  Andre  Vefch  von  Ulm  10  faß  thut . 1  ß  10 -g| 

Leider  ift  uns  nicht  überliefert,  wieviele  Liter  die  Fäffer  damals  faßten, 
aber  fie  dürften  ficher  nicht  klein  gewefen  fein,  und  —  293  Faß  Wein  in  der 
kurzen  Zeit  vom  16.  Februar  bis  25.  April  1576  allein  von  Ulm  nach  Ingolftadt 
verfrachtet,  dürften  wohl  als  Beweis  für  die  Größe  des  Ulmifchen  Weinhandels  gelten. 


Über  den  Namen  des  Weilers  Scliwedi,  OA.  Tettnang. 

Zwifchen  Langenargen  und  Eriskirch  liegt  hart  an  dem  Ufer  des  Boden- 
fees  und  der  Schuflenmündung  Schwede,  ein  Weiler  mit  zwei  Höfen. 

Namen  und  Urfprung  diefes  Weilers  wollte  man  von  einem  fchwedifehen 
Lager  herleiten,  von  dem  man  glaubte,  daß  es  zur  Zeit  des  30jährigen  Kriegs  in 
der  Nähe  Pich  befunden  haben  werde,  obwohl  diefe  Annahme  weder  auf  eine  dies- 
fallfige  Sage  fich  ftiitzen  kann,  noch  der  Umftand,  daß  auch  nicht  die  geringfteu 
Befte  einer  Lagerbefeftigung,  Gräben,  Schanzen  u.  dcrgl.  vorhanden  find,  für 
fie  fp rieht. 

Meine  Unterfuchungcn  über  (liefen  Gegenftand  haben  mich  zu  einem  andern 
Rcfultat  geführt. 

Im  Befitz  des  Bauern  Reuß  in  Moos,  einem  Weiler,  deffen  Gemarkung  an 
die  von  Schwede  angrenzt,  befindet  fich  eine  Urkuude  vom  10.  Januar  1668,  laut 
welcher  Jakob  Blafer  zu  Moos  eine  Mannsmad  Wiefen  in  den  Oberdörfer  Wiefen, 
die  er  von  „Ilannß  Scherrern  genandt  Schwedi  zum  Reckhenthurn“  eingetaufcht  hatte, 
zu  Leben  erhielt. 

Die  Familie  Scherer  war  nach  Urkunden  fchon  1556  und  1624  in  Langen¬ 
argen  anfäßig  und  ftarb  erft  vor  wenigen  Jahrzehnten  dort  aus,  in  Schwede  da¬ 
gegen  exiftiert  fie  noch  heule. 

Wie  nun  einer  aus  diefer  Familie,  der  in  obgedachter  Urkunde  von  1668 
erwähnte  Hans  Scherer,  den  Beinamen  Schwede  erhalten  konnte,  läßt  fich  unfehwer 
erklären,  wenn  wir  erwägen,  daß  die  Heere  des  1648  beendigten  30jährigen  oder 
Schwedenkriegs  während  desfelben  nicht  nur  wiederholt  in  der  Bodenfeegegend  er- 
fchienen ,  fondern  auch  aus  Söldlingen  von  aller  Herren  Ländern  fich  rekrutierten. 
Hans  Scherer  folgte  vermutlich  den  Fahnen  der  Schweden  und  wurde  davon  in  feiner 
Heimat  dann  „Schwede“  genannt,  ein  Name,  der  fich  auf  feinen  Wohnfitz,  den  Hof 
oder  Weiler  „  Reckhenthurn“,  vererbte. 
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Unter  ßeckhenthurn  it’t  kein  Turm  zu  verftehen,  fondern  der  Reckendurcn, 
Reckendorn,  Wachholderbeerftrauch,  der  zuweilen  noch  am  Saume  der  in  der  Nähe 
von  Schwede  gelegenen  Waldungen  fiel)  findet  und  dem  an  der  SchutTcnmiindung 
erbauten  Hofe  (fpäter  Weiler)  den  Namen  lieh. 

Obwohl  diefer  Name  allmählich  durch  den  dem  Hofbefitzer  gewordenen  Bei¬ 
namen  Schwede  verdrängt  wurde,  fo  exiftierte  er  doch  noch  lange  auf  Karten,  wie 
denn  der  Ort  Schwede  noch  auf  einer  1811  erfchienenen  Karte  des  fchwäbifchen 
Kreifes  unter  „Reckholderen“  verzeichnet  fteht.  A.  Schilling. 


Die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 

Ein  Beitrag  zur  Ortsgefchichte  von  Dr.  med.  Carl  Ehrte  in  Isny. 

Privilegium  I,  erteilt  von  König  Rudolf  und  Privilegium  II,  ge¬ 
geben  von  König  Albert,  find  wahrfcheinlich  in  einem  der  großen  Brände  Isnys  zu 
Grunde  gegangen  *).  Von  ihrer  Exiftenz  wiffen  wir  nur  durch  das  Privilegium  III, 
das  von  König  Heinrich  den  10.  Nov.  1309  zu  Colmar  erteilt  wurde.  Das  Original 
desfelben  befindet  fich  im  Stuttgarter  Archiv  und  erlaube  ich  mir,  hier  den  Wort¬ 
laut  desfelben  folgen  zu  laßen: 

Privilegium  III. 

Heuricus  Dei  gratia  Romanorum  Rex,  femper  Auguftus,  univerfis  facri  Ro¬ 
mani  Imperii  fidelibus  prefentes  litteras  infpecturis  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 
Regalis  benignitas  libenter  iutendit  commoditatibus  fubditorum,  ut  ceteri  ex  eo  fus- 
cipiant  devotionis  et  fidei  incrementum.  Noverint  igitur  tarn  prefentis  etatis  lio- 
mines,  quam  future,  quod  nos  devotis  fupplicationibus  ftrenui  viri  Joannis  Dapiferi 
de  Walpurg,  fidelis  noftri  dilecti,  benignius  inclinati,  oppidum  dictum  Ifeniua  ad 
inftar  et  imitationem  clare  recordacionis  Rudolphi  et  Alberti  Romanorum  regum 
praedeceflbrum  noftrorum  de  plenitudine  poteftatis  Regis  liberamus,  volentes,  quod 
predictum  oppidum  per  omnia  iisdem  libertatibus  et  juribus  sit  dotatum,  quibus 
civitas  noftra  Lindowia  perfrui  noscitur  et  gaudere.  In  cujus  rei  teftimonium  prae- 
fens  feriptum  Majeftatis  noftre  figillo  juflimus  communiri.  Datum  Columbarie  III 
Idus  Novembris.  Anno  Domini  Millefimo,  trecentefimo  nono;  Regni  vero  noftri 
anno  primo. 

König  Heinrich  VII.  verleiht  nach  dem  Vorbilde  König  Rudolfs  und  Al- 
berts  der  Stadt  Isny  auf  Anfuchen  ihres  Herrn  des  Truchfeflen  Johann  von  Wald¬ 
burg  Recht  und  Freiheit,  welche  die  Stadt  Lindau  genießt,  ohne  genauere  Aufzählung 
derfelben.  Es  fragt  fich  nun,  welches  diefelben  waren.  Zur  Löfuug  diefer  Frage 


')  Isny  wurde  in  den  Jahren  1284,  1401  und  1631  von  größeren  Feuersbrünften  heim- 
gefucht.  Namentlich  durch  letztere  ging  manche  wichtige  Urkunde  in  Rauch  auf,  wie  aus  fol¬ 
gender  Bemerkung  des  Ratskonfulenten  Joh.  Reinhard  Wegelin  ,  der  im  Jahre  1723  ein  Isnyer 
Urkundenbuch  anlegte,  hervorgeht:  „Wie  dann  noch  aus  dem  vorhandenen  Ratsprotokoll, 
d  7.  oct.  1628  zu  erfehen,  daß  Hr.  Dr.  Joh.  Friedrich  Taffinger  damahlen  in  feiner  obern  Stuben 
beim  Kornhaus,  wo  das  Feuer  aufgegangen  ift,  bei  fich  gehabt: 

1.  Eine  Sidel,  worinnen  lauter  Stadtfachen  und  Akten, 

2.  Ein  Trüchlcin  unter  einem  Schreibtifch ,  worauf  viel  Reichs-  und  Kraiß- Akta,  famt  einem 
pergamenten  Buch,  darinnen  der  Stadt  Privilegia,  und  dann 

3.  ein  fchwarz  Trüchlein,  darinnen  alle  Brieffchaften  und  Documenten  allhiefiger  Kirchen- 
und  Pflegfchafts-Sachen  und  derfelben  Einkommen  betreffend,  gewefen“. 


Die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 
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hatte  der  jetzige  Hiftoriker  Lindaus,  Herr  Pfarrer  G.  Reinwald  die  Giite,  mir  fol¬ 
gende  Data  aus  dem  dortigen  Archiv  mitzuteilen. 

L.  ift  eine  der  erften  Städte,  die  fich  aus  dem  Herrendienfte  loslöften  und 
gewitfe  kgl.  Privilegien  genoflen.  Bereits  1060  machte  fich  L.  frei  von  der  Ober¬ 
herrlichkeit  der  Grafen  von  Bregenz  und  ftand  unmittelbar  unter  dem  Herzog  von 
Schwaben  mit  einem  Vogte,  der  vielleicht  zugleich  Amtmann  der  ÄbtilTin  (feit  14(36 
erft  FürftäbtilTin)  war.  1268  wird  L.  civitas  genannt  mit  einem  eigenen  Amtmann. 

Begründet  wurde  die  Reichsfreiheit  mit  dem  fogenannten  Rechtsbrief  König 
Rudolfs  de  dato  3.  März  1275.  In  demfelben  werden  die  Privilegien  der  Stadt  er¬ 
weitert,  die  Reichsvogtei  über  die  umliegenden  Dörfer  (Gebiet  höherer  Gerichts¬ 
barkeit)  als  unveräußerlich  der  Stadt  angehörig  erklärt.  Trotzdem  wurde  die  1274 
verliehene  Vogtei,  ebenfo  wie  die  fpäter  der  Stadt  überlalfene  Kaften vogtei  über 
das  Stiftseigentum  im  Stadtgebiete,  wiederholt  (1338,  1364,  1497)  verpfändet  und 
mußte  dreimal  eingelöft  werden.  Der  Rechtsbrief  beftimmt  weiter,  daß  niemand 
die  Stadt  vor  einem  andern  Gerichte  wegen  Gütern  belangen  foll  als  vor  dem 
Vogte  des  Stifts,  daß  Ächtungen  auswärtiger  Richter  die  Stadt  nichts  angehen  follen, 
mit  andern  Worten,  daß  die  Stadt  ihr  freieigen  Gericht  bis  zu  einem  gewiffen  Grade 
haben  möge.  (Den  Bann  über  das  Blut  zu  richten  bekommt  fie  erft  1399  und  da 
nur  für  die  Vogtei;  im  weitern  Gebiete  niederer  Gerichtsbarkeit  behält  der  Graf 
von  Montfort  das  Recht  über  Leben  und  Tod.) 

Endlich  ift  jeder  Hörige  eines  andern  Herrn,  wenn  er  in  Lindau  ein  Jahr 
Bürger  ift,  feiner  Hörigkeit  entlaßen  und  darf  keines  Bürgers  Gut  über  1  Jahr  in 
geiftlicher  Hand  bleiben  (Nürnberg  3.  März  1275). 

Damit  war  die  Stadt  eigentlich  reichsfrei,  ftand  aber  noch  mit  einem  Am¬ 
mann  unter  dem  Laudvogt  in  Schwaben  in  Bezug  auf  höhere  Gerichtsbarkeit,  fonft 
ftand  fie  nur  unter  dem  König. 

In  der  Konfequenz  auf  Isny,  das  innerhalb  feiner  Mauern  ein  Klofter  barg, 
war  befonders  die  Beftimmung  wichtig,  daß  keines  Bürgers  Gut  über  1  Jahr  in 
geiftlicher  Hand  bleiben  dürfe. 

Im  Einklang  hiermit  betont  auch  der  d.  d.  Proceffi  et  Martiniani  (2.  Jul.)  1290 
zwifchen  Abt  Berthold  und  der  Stadt  vor  ihren  Herrn,  den  Vögten:  Herrn  Eber¬ 
hart  dem  Truchfeßen  von  Walburch  und  Herrn  Bertholt  und  Fridrichen  von  Rohrdorf 
gewechfelte  Tädigungsbrief  (jüngere  Abfchrift  im  Staatsarchiv  Stuttgart) ,  daß  das 
Gottshaus  kein  eigen  Gut  in  der  Stadt  haben,  oder  wenn  ihm  per  legata  oder  .fonft 
ein  folches  zukommen  würde,  dasfelbe  innerhalb  Jahresfrift  unter  Wahrung  des 
Lofungsrechtes  den  Bürgern  verkaufen  müfl'e.  Das  Gottshaus  foll  ferner  keinen 
Bürger  annehmen,  der  nicht  vorher  ein  ganzes  Jahr  eine  Meile  weit  von  der  Stadt 
gehaufet;  die  Gottshausleute  lollen  zuerft  vor  ihrem  Ammann  verklagt  und  hingegen 
auch  die  Bürger  vor  Niemanden  auderft  belangt  werden,  als  vor  ihrem  Stadtammann, 
es  wäre  denn  man  verziehe,  oder  verfage  das  Recht. 

König  Ludwig  der  Baier  beftimmte  1345,  daß  Lindau  in  Erbfchaftsfällen 
die  Gnad  und  Rechte  haben  folle,  wie  Ravensburg,  wo  König  Rudolph  1276  in 
feinem  Privilegium  vom  15.  Juni  den  Grundfatz  aufftellt: 

„Nullus  etiam  miles,  nec  monachus  predium  aliquod  in  civitatc  predictorum 
civium  jure  hereditario  acquirere  poterit,  nec  teuere.  Et  fi  aliquod  predium  alicui 
Cenobio,  vel  aliis  perfonis  Religiofis  dabitur  propter  Deum,  iufra  terminum  unius 
anni  vendere  tenentur,  neglecto,  extuuc  proprietas  ejusdem  predii  ad  heredes  tra- 
dentis  fuccedet,  libcre  et  quiete.“ 

König  Ludwig  d.  B.  hatte  fchon  durch  Privilegium  vom  J.  1337  ausge- 
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fprochen,  daß  die  Bürger  um  keinen  Fall  noch  Erb  vor  ein  geiftliches  Gericht  ge¬ 
laden,  fondern  nur  vor  dem  Stattammann  verklagt  werden  follen.  Diefe  Ravensburger 
Beftimmungen  waren  indirekt,  durch  die  Geltung  für  Lindau,  auch  für  Isny 
maßgebend. 

1293  (feria  VI  a.  purif.  S.  Marie)  d.  28.  Januar  erneuert  König  Adolf  von 
Natfau  die  Rechte  und  Privilegien  Lindaus  und  erweitert  befonders  das  wegen  der 
leibeigenen  Leute. 

1298  erhält  L.,  wie  Buchhorn,  die  Beftätigung  eigenen  Gerichtes  mit  Aus¬ 
nahme  des  Blutgerichtes  und  die  Verficherung  der  Zugehörigkeit  beider  Vogteien. 
König  Albrecbt  (Conftant.  XV  Cal.  April,  den  17.  März  1299)  erneuert  diefe  Privi¬ 
legien  und  giebt  1302  der  Stadt,  beziehungsweife  einem  Bürger,  das  Münzrecht 
(d.  d.  21.  Mai). 

König  Heinrich  beftätigt  die  Rechte  der  Stadt  und  die  über  die  Vogtei 
wieder  und  beftimmt  weiter,  daß  kein  öffentlicher  Richter,  Graf  oder  Herzog  wegen 
Gütern  oder  Rechtsverhältniffen  die  Stadt  belangen  könne  außerhalb  ihren  Mauern 
und  in  der  Pfalz  des  Stiftes. 

König  Friedrich  1321,  K.  Ludwig  Januar  1331  und  November  1340,  fowie 
Karl  IV.  1348  erweitern  die  Rechte  Lindaus,  befonders  in  Bezug  auf  Handel,  Zoll 
und  eigene  Gerichtsbarkeit. 

Dies  zur  Orientierung  die  Rechte  der  Stadt  Lindau  bis  1348. 

In  Privilegium  IV  der  Stadt  Isny  befreit  König  Ludwig  IV.  nach  dem  Bei- 
fpiele  feiner  Vorgänger  Rudolf,  Albert  und  Heinrich  diefelbe  wieder  wie  die  Stadt 
Lindau,  datum  Ratisbonae  die  dominica  poft  vincula  Petri  =  4.  Aug.  1331  (Staats¬ 
archiv  Stuttgart). 

Privilegium  V. 

König  Karl  IV.  begnadigt  auf  Bitten  des  Erbtruchfeöen  Otto  von  Waldburg 
die  Stadt  Isny  letztmals  mit  den  Privilegien  der  Stadt  Lindau,  datum  Ulmae  Ind. 
lina  4.  Kalend.  Februar.  =  29.  Januar  1348.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Trotz  diefer  Gleichftellung  durch  die  angeführten  5  Gnadeubriefe  lagen  und 
geftalteten  fich  bei  näherer  Betrachtung  die  Dinge  in  Isny  nach  manchen  wichtigen 
Beziehungen  doch  ganz  anders  und  eigenartig1),  indem  hier  einflußreiche  alte  Leheus- 
und  Eigentumsrechte  zu  löfen  waren,  während  Lindau,  wie  wir  oben  fahen,  fich 
fchon  im  11.  Jahrhundert  von  feinem  Grundherrn  befreit  hatte. 

Landesherren  von  Isny  und  feiner  Umgebung  waren  damals  die  Truchfeflen 
von  Waldburg  durch  wohlverbriefte  Rechte.  Am  3.  September  1306  kaufte  nämlich 
Johann  Truchfeß  von  Waldburg  von  Heinrich  Grafen  von  Veringen  und  Eberhard 
Grafen  von  Nellenburg,  welche  fich  in  Geldverlegenheit  befanden,  das  Eigentum 
und  das  dominium  directum  über  die  Stadt  Isny,  über  die  Vogtei  des  Klofters  da- 
felblt,  über  die  Vogtei  der  Stadt  außerhalb  der  Mauern,  fowie  das  Schloß  Trauch- 
burg  um  190  Mark  Silber.  Aus  dem  Kaufbriefe  geht  ferner  hervor,  daß  die  Truch¬ 
feflen  von  Waldburg  fchon  früher  Stadt,  Vogtei  und  Burg  als  Lehen  der  Veringen 
befaßen. 

Das  Original  der  in  Rede  ftehenden  Kaufsurkunde  befindet  fich  im  gräflich 
von  Quadtifchen  Archiv  in  Isny. 

Die  Hauptftelle  desfelben  lautet: 

„  .  .  .  .  Quod  nos  praedicti  Henrich  et  Eberhard  Comites  fimul  et  unani- 
miter  urgente  nos  onere  debitoruni  a  quo  non  poteramus  absque  aliquali  alienatione 


9  Vcrgl,  Gefchiclite  des  Allgäus  von  Dr.  L,  Baumann  II.  Bd.  S.  117  und  254. 


Die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 
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rerum  et  jurium  nobis  pertinentium  relevari ,  proprietatem  et  directum  Dominium 
oppidi  dicti  Isnini,  fiti  in  Albgoio,  Advocatiae  monafterii  in  Isinin  ord.  S.  Benedicti 
fiti  ibidem,  advocatiae  extra  oppidum  Isnin  praedictum  et  caftri  dicti  Truchburg, 
fiti  prope  oppidum  jam  dictum  cum  omnibus  liominibus,  filvis,  pratis,  pafcuis,  agris, 
cultis  et  incultis,  rnolendinis,  aquis,  aquarum  decurfibus,  viis  et  inviis,  banno,  juris- 
dictionibus,  diltrictu,  terris,  poffeffionibus,  utilitatibus,  juribus  corporalibus  et  in- 
corporalibus,  quocunque  nomine  cenfeantur,  et  aliis  earundem  oppidi  advocatiarum 
et  caftri  pertinentiis  univerfis  nobis  noftrisque  progenitoribus  jure  proprietatis,  feu 
directi  domiuii  pertinentium,  et  quicquid  juris  nobis  noftrisque  progenitoribus  in  eis- 
dem  oppido ,  advocatiis  et  caftro  cum  aliis  rebus  juribus  et  pertinentiis  memoratis 
usque  in  haec  tempora  competiit  et  pertinuit,  et  quae  a  nobis  et  noftris  progeni¬ 
toribus  ftrenuus  vir  Johannes  Dapifer  de  Walpurg,  nofter  conlauguineus,  et  fui  pro- 
genitores  in  feudum  habuerunt,  et  hactenus  tenuerunt,  deliberatione  diligenti  et  trac- 
tatu  folemni  praehabitis  et  praemiffis,  qui  circa  hujusmodi  negotia  funt  et  prae- 
mittendi,  ac  licitatione  facta  folemni,  eidem  Joanni  Dapifero ,  et  fuis  liberis  et 
baeredibus  utriusque  fexus  rite  et  legitime  vendimus,  et  in  ipfum  fuosque  liberos 
et  haeredes  utriusque  fexus  fupradictos,  jufto  venditionis  titulo  mediante  pleno  jure 
transferimus ,  et  nos  vendidiffe  ac  transtuliffe  libere  profitemur,  et  recognoscimus 
publice  litteras  per  praefentes,  pro  ducentis  Marcis  argenti  minus  deeem,  puri  et 
legalis  ponderis  Conftantienfis,  quas  ab  eodem  Joanne  recepimus  totaliter  et  iutegra- 
liter,  et  in  utilitates  noftras  necellarias  et  evidentes  convertimus,  et  nos  recepiffe 
easdem,  et  fore  converfas,  recognoscimus,  publice  in  bis  fcriptis . “ 

Durch  das  fich  hieraus  ergebende  Abhängigkeitsverhältnis  zu  einer  Grund- 
herrfchaft  fiel  nun  der  Stadt  Isny,  um  felbftändig  zu  werden,  die  fchwierige  Auf¬ 
gabe  zu,  welche  andern  Reichsftädten  gar  nicht,  oder  viel  früher  und  dadurch  un¬ 
verhältnismäßig  leichter  geftellt  war,  fich  aus  dem  Privatbefitz  loskaufen  zu  imiffeu, 
um  überhaupt  freie  Reichsftadt  werden  zu  können. 

Vermöge  der  unter  der  Truchfeffenherrfchaft  entwickelten  Blüte  und  Wohl¬ 
habenheit  der  Stadt  gelang  es  denn  auch,  diefe  Befitzveränderung  unter  gefchickter 
Benützung  der  fich  darbietenden  günftigen  Zeit  und  perfönlichen  Verhältnifie  auf 
rechtlichem  Wege  allerdings  nicht  ohne  bedeutende  pekuniäre  Gegenleiftung  zum 
Austrag  zu  bringen. 

Den  9.  April  13G5  war  der  Handel  fo  weit  gediehen,  daß  Otto  Truchfeß 
von  Waldburg  beurkundet,  die  Stadt  Isny  habe  fich  von  ihm  für  neuntaufend  Pfund 
Heller  ')  losgekauft,  um  fortan  ewig  bei  dem  Reiche  zu  bleiben.  Für  fich  und  feine 
ehelichen  Nachkommen  macht  er  folgenden  Vorbehalt,  den  ich,  weil  er  ein  inter- 
elläutes  Licht  wirft  auf  die  früheren  Rechte,  im  Wortlaut  des  im  Staatsarchiv  in  Stutt¬ 
gart  befindlichen  Originales  folgen  lalle: 

„Darnach  ift  ze  wiflent,  daz  Ich  vorgenanter  Otto  der  Truhfäzze  von  walt- 
purg  vs  gediugot  vnd  behalten  han  fölich  nütz  vnd  recht  bunde  vnd  artikel,  alz  hie 
nach  an  difem  brief  gefchriben  ftat. 

Dez  erden  hab  Ich  mir  vnd  allen  minen  erben  vsge^inget  vnd  behalten  alle 
die  nütz  vnd  recht,  gült  vnd  genieß,  die  mir  von  dem  Gotzhus  ze  ysni  vnd  von 
dem  Gotzhus  Riten  vnd  güten  werden  vnd  gevalleu  font,  mit  aller  zugehörde,  als 
fie  von  minen  vordem  an  mich  brauht  fiut. 


•)  In  Oberfchwaben  galt  das  Pfund  Heller  mittelalterlicher  Münze  =  43  kr.  Der  da¬ 
malige  Geldwert  war  mindeftens  15 mal  größer,  wodurch  fich  die  Summe  von  9  000  Pfd.  Heller 
auf  166  000  Jk  und  mehr  berechnet. 
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Dar  zu  hab  Ich  mir  vncl  minen  elichen  libs  erben,  es  figin  fvn  oder  tohtra, 
vnd  allweg  den  rehten  libs  erben  alle  die  wile,  der  elichen  libs  erben  ainer  oder 
me  ift,  vsgedinget  vnd  behalten  daz  mir  vnd  den  elichen  libs  erben,  als  da  vor  be- 
fchaiden  ift,  von  allen  bürgern  vnd  burgerin  ze  ysni  von  ir  gut  vnd  hab  järlicker 
ftür  werden  vnd  gevalleu  Toi,  von  ieglicher  varender  mark  filbers  vier  pfenning, 
vnd  von  der  liegenden  mark  zwen  pfenning,  vnd  nit  me,  vnd  föllent  och  fi  vnd 
alle  Ir  nachkomen  mir  die  felben  ftür,  waz  mir  alfo  von  ieder  mark  gebürt  vnd 
geziihet  ze  minen  taile,  in  der  wife  alz  vorgelchriben  ift,  richten  vnd  gen,  als  fie 
die  ftür  In  felber  nement  vnd  gende  vngeuarlich  vnd  dez  fol  och  mich  begnügen. 

Darzu  fol  Ich  daz  amman  ampt  ze  ysni  allweg  befetzen  vnd  verlihen  nach 
der  burger,  vnd  dez  ratz  ze  ysni  willen  vnd  rat,  mit  einem  erbaren  man,  der  da 
felben  ze  ysni  burger  ift, 

Ich  fol  och  aller  Jar  zwifchen  fant  Mychels  tag  vnd  fant  Gallentag  den  rat 
ze  ysni  fetzen,  nach  der  ftat  vnd  der  burger  ze  ysni  alter  gewonheit,  alfo  daz  all¬ 
weg  der  alt  Rat  halber  dabi  fol  beliben,  vnd  fol  ich  denn  den  andern  teile  dez  ratz 
befetzen  und  beftäten  von  dem  alten  rat,  oder  von  andern  bürgern  ze  ysni,  nach 
dez  beliben  ratz  vnd  nach  der  burger  ze  ysni  willen.  Weles  jars  aber  ich  nit  an- 
haimifche  war  ze  den  ziten,  fo  man  den  rat  fetzen  fol,  wem  Ich  denn  anders  min 
fach  empfolhen  han ,  der  fol  den  rat  fetzen  in  aller  der  wife,  alz  ich  felb  vnd  alz 
da  vor  ift  befchaiden,  vnd  fol  mir  och  denn  der  amman  vnd  der  rat  ze  ysni  gelert 
eyde  fweren  treuw  vnd  warheit  ze  laiftende  ane  gevärde  minii  reht  ze  behaltent, 
vnd  och  min  ftür  järlich  ze  gebende  alz  da  vor  gefchriben  ftat. 

Vnd  alz  dik  todfchlag  befchehent  in  dem  gericht  ze  ysni,  wer  dar  an  fchul- 
dig  ift,  wirt  der  oder  die  in  dem  gericht  begriffen  vnd  gevangen,  fo  höret  bar  gen 
bar  nach  der  ftat  vnd  dez  gerihtz  reht  ze  ysni,  weit  aber  Ich  den  oder  die,  die  an 
den  todfchlegen  fchuldig  fint,  begnaden  vnd  bi  dem  leben  lazzen  belieben,  dez  hab 
ich  vol  gewalt,  wirt  aber  der  oder  die,  die  an  den  todfchlegen  fchuldig  fint,  in  dem 
geriht  nit  begriffen  vnd  gevangen  vnd  daz  fie  vfferhalb  der  ftat  graben  koment, 
oder  vf  den  graben  oder  vber  die  brugg,  fo  fol  ir  lip  vnd  ir  gut  ficher  fin,  von 
mir  von  dem  geriht,  vnd  fol  ich  vnd  das  geriht  fi  furbas  darumb  nit  vafen  noch 
an  raichen. 

Wer  och  den  andern  In  dem  geriht  ze  ysni  wundet  mit  fryd  brächen  wun¬ 
den,  Ir  fi  ainir  oder  mer,  wirt  der  gehaimmot  vnd  gevangen  in  dem  geriht,  fo  ift 
dem  geriht  fin  haude  gevallen  abzefchlahent,  es  fi  denn  daz  er  die  hande  von  mir 
löfe,  mit  zehen  pfunden  pfenningen,  daz  mag  er  wohl  tun  von  mir  vnd  nit  von  dem 
geriht  kunt  aber  er  für  die  ftat  vber  die  brugg  oder  ufferhalb  dem  ftatt  graben, 
oder  vff  den  graben  ze  ysny,  fo  fol  Ich  noch  daz  geriht  In  noch  fin  Gut  denn  für¬ 
bas  nit  an  raychen  vmb  die  felben  fach,  vnd  fol  fin  lip  und  fin  gut  denn  ficher 
(in,  vnd  wer  den  andern  fchleht  vnd  miffhandlot  vfferhalb  der  rinckmur,  In  dem 
Etter  alz  daz  geriht  ze  ysni  raychet,  fie  burger  oder  vsmann,  der  fol  daz  beffrvn, 
nach  der  ftat  ze  ysni  gefetzt  gewonhait  vnd  recht,  alz  ob  es  in  der  rinckmur  ge- 
fchehen  fi,  vnd  welker,  alfo  vffer  der  ftat  ze  ysni  kumpt,  von  todfchlegen  von  wun¬ 
den,  oder  von  miffhandlentz  wegen;  vnd  er  alz  lang,  vffer  der  ftat  belibt  alz  reht 
ift,  wenn  er  dar  nach  wider  in  die  ftat  körnen  wil  fo  fol  er  fich  rihten  mit  der  ftat 
vnd  mit  dem  geriht  ze  ysni. 

Dar  zu  hab  Ich  vorgenanter  ott  der  Truhfäzze  von  waltpurg  mir  vnd  minen 
elichen  libserben,  vnd  allweg  den  rehten  libserben,  ez  fyent  fvn  oder  tohtra,  alz  vorge- 
fchriben  ift,  vsgedingot  vnd  behalten  die  zwing  vnd  bänne  der  ftat  ze  ysni  die  da 
gevallent  von  winfchenken  von  brotbeken,  von  den  metzgern  von  dem  faltzmargt 
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von  dem  faltzgelt  von  dem  margtreht,  von  ziufen  von  fron  wage  vnd  von  der  yche 
wie  daz  alles  von  altem  kerkomen  vnd  an  mich  brauht  ift,  vnd  die  banne  fint  ge- 
wonlich  ze  nemende  zu  dreyn  malen  in  dem  Jar,  alfo  daz  der  erft  ban  weret  von 

fant  Michelstag  bitz  ze  vnfer  frowuu  tag  ze  der  lichtmiffe,  vnd  der  ander  ban  von 

demfelben  vnfer  frowuu  tag  bitz  ze  fant  Gergen  tag,  vnd  der  dritt  ban  von  fant 
Gergen  tag  bitz  ze  fant  Micbelstag.  In  fölicher  wife  welker  winfchenk  der  vff  dem 
margtreht  fitzt  ze  ysny,  in  den  bänen  fcbenkt,  der  git  von  ieglicbem  ban,  dar  inne 
er  bacht  och  drie  fehilling  pfenning,  fo  git  ein  ieglicb  fchiichfter  fecbs  pfenning, 
von  iedem  ban,  dar  june  er  ze  margt  ftät  mit  nüwem  gefchüche,  vnd  in  welen 
bannen  ainer  nit  fcbenkt  noch  brot,  oder  gefckühe  ze  margt  nit  vaile  bat  ze  ysni, 
von  denfelben  bannen  ift  er  och  nit  fcbuldig  ze  gende.  Waz  rebt  och  min  vorge¬ 
nanter  vetter  fälig  gebebt  hat  zu  den  flaifckbenken  zu  den  brotbenken  vnd  zu  dem 

margtreht  ze  ysni,  da  bi  fol  Ich  och  beliben,  alz  es  ein  alter  vnd  von  rebt  her- 

komen  ift,  vnd  ob  daz  war  daz  der  rebt  dü  ich  obgenanter  Ott  der  Truhfäzze 
haben  fol  ze  ysni  in  der  ftat  an  diefem  brief  ich  vergeffen  war,  die  dar  an  nit 
gefchriben  ftündint,  wez  fick  denn  der  Rat  ze  ysni  oder  der  merr  taile  dez  ratz  vff 
den  ayde  erkennet,  vmb  fölicher  rebt,  die  hie  nach  befunden  vnd  gedavbt  wurdent, 
wie  min  vater  fälig  vnd  andere  min  vordem  düfelben  herbrauht  vnd  gebept  babint 
von  alter  vnd  von  reht  alfo  fol  ich,  obgenanter  Ott,  och  da  bi  beliben. 

Dar  zu  fol  Ich  die  burger  vnd  die  ftat  ze  ysni  gemainlicb  riche  vnd  arme 
In  minem  fryde  vnd  fchirme  haben,  vnd  fol  in  beholffen  fin  gen  aller  mänglich  bi 
guten  trüwen,  alz  min  vorgenanter  vatter  fälig  vnd  andere  min  vordem  vorher 
getan  hant,  vnd  war  daz  Ich  obgenanter  Ott  der  truhfäzze  mit  Jeman  deheim  ftöff 
krieg  oder  miffkällung  hett  oder  gewunni,  ez  war  von  min  felbs  wegen  von  herren 
oder  von  friinden  wegen ,  oder  wie  fick  das  fügti ,  darzu  föllent  fi  vnd  dü  ftat  ze 

ysni  noch  dehain  jr  nackkomen  mit  nit  beholffen  fin  denn  mit  jr  aydgenoffen  dez 

Ricks  ftett  willen  vnd  gunft,  vnd  föllent  och  Ich  vnd  min  kelffer  die  ftöff  vnd  krieg 

weder  zu  in  noch  von  in,  vffer  der  ftat  ze  ysni,  noch  dar  in  nit  tün  noch  führen. 

Es  war  denn,  daz  mich  vorgenanten  otten  den  Truhfäzzen  Jeman  angriffe  an  minen 
Lüten  vnd  güten  widerrehtz  oder  mir  rehtz  oder  weit  fin  gegen  den  ich  rektz  be- 
gerti,  fo  font  fie  mir  beholffen  fin  zu  dem  rekten. 

Vnd  die  vorgefchriebenen  nütz  vnd  reht  alle,  die  Ich  ban  vnd  haben  fol 
in  der  ftat  ze  ysni  die  hab  Ich  mir  vnd  minen  elichen  libserben,  ez  fyent  fon  oder 
tohtra  zu  lehen  enphangen  von  dez  hailigen  Römfchen  Ricks  wegen  von  dem  aller 
edelft  durchluktigoften  herren  vnd  fürften  kayfer  Karlen  von  Gots  gnaden  Römfcher 
kayfer  ze  allen  ziten  merer  dez  richs  vnd  köng  ze  behem  der  mich  de  mit  hat  be- 
gnadot,  wan  Ich  von  befundern  triiwun  düfelben  reht,  dü  min  aigen  gewefen  fint, 
ze  lehen  gemachet  hau  von  dem  hailigen  Römfchen  Rieh  In  fölicher  wife,  als  kir- 
nach  ift  befchaideu. 

Dem  ift  alfo,  war  daz  Ich  vorgenanter  Otto  der  Truhfäzze  von  waltpurg 
von  todes  wegen  abgiengi  an  elich  libs  erben,  daz  Ich  weder  elichen  fvn  noch 
elich  tokter  liezz,  fo  föllent  alle  die  nütz  vnd  reht,  die  Ich  ban  in  der  ftat  vnd 
von  den  bürgern  gemaiulich  ze  ysni  vnd  allen  jren  nachkomen ,  vnd  föllent  och 
denn  Ir  reht  aigen  fin,  an  allermanglichs  jrrung,  von  gnaden  des  hailigen  Röm¬ 
fchen  Richs.“ 

Letzterer,  für  die  Isnyer  natürlich  überaus  giinftige  Fall  trat  wirklich  ein, 
indem  Truckfeß  Otto  von  Waldburg  in  der  Schlacht  bei  Sempach  den  9.  Juli  138G 
fiel,  ohne  Leibeserben  zu  hinterlaffeu.  Jetzt  trat  Isny  die  ihm  von  Otto  ver- 
fchriebenen  Rechte  an  und  wurde,  obwohl  Kaifer  Karl  IV.  es  fchon  in  dem 

Wilrttemb.  Vierteljahrshefte  1887.  ü 
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Beftätigungsbriefe  obigen  Kaufes,  gegeben  zu  Berona  (Bern)  in  Uchtland  am  3.  Mai 
1365,  in  die  Gemeinfcbaft  der  Reichsftädte  aufgenommen  hatte,  jetzt  erft  eigentlich 
freie  Reichsftadt.  Letztere  Urkunde  ift  zugleich  Privilegium  VI  der  Stadt  Isny. 
Zur  genauern  Charakterifierung  des  Löfungsvorganges  der  Stadt  von  der  Herrfchaft 
der  Truchfeflen  von  Waldburg  erlaube  ich  mir  hier  die  Einleitung  diefes  Privilegiums 
wörtlich  mitzuteilen : 

„In  Nomine  Sanctae  et  individuae  Trinitatis  foeliciter  Amen. 

Carolus  Quartus  Divina  favente  Clementia  Romanorum  Imperator  semper 
Auguftus  et  Boemiae  Rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 

Quamvis  ex  aflumpto  cefareae  dignitatis  faftigio  univerforum  quos  Sacri  Ro¬ 
mani  latitudo  complectitur  faluti  et  commodo  delectemur  intendere,  ad  illa  tarnen 
propenfius  aifectio  follicita  noftrae  Maiestatis  dirigitur,  quibus  ipfius  imperii  facri 
vigorofa  potentia  falubre  et  continuum  fuscipere  cernitur  incrementum.  Sane  quia 
Nobilis  Otto  Dapifer  dictus  de  Waldpurg  noftri  et  imperii  fidelis  dilectus  civitatem 
fuam  Yffni,  quam  ex  poffenione  paterna,  vero  proprietatis  jure  poffedit  et  tenuit,  pa- 
rentum  et  propinquorum  fuorum  accedente  confilio  rationabili  venditionis  titulo 
confulibus,  civibus  et  communitati  civitatis  ejusdem  rite  et  rationabiliter  dignoscitur 
vendidiffe,  qui  cives  et  communitas  fe  ipfos  et  civitatem  fuam  praedictam  fub  fpe  me- 
liorationis  et  profectus  falubris  a  praedicto  fuo  hereditario  Domino  pro  novem 
millibus  libris  Hallenfium  emerunt  et  rationabiliter  exfolverunt,  volentes  fe  et  prae¬ 
dictam  civitatem  facro  Romani  imperio  fubjicere  et  noftris  ac  imperij  praedicti 
protectoribus  alis  humiliter  fubjugare,  ficut  hoc  Otto  praedictus  in  noftra  majeftatis 
praefentia  viva  voce  et  corporaliter  afferens,  ipfos  et  civitatem  in  noftras  et  imperii 
manus  libere  refignavit,  cumque  tarn  Otto  quam  etiam  Cives  praedicti,  noftrae  cel- 
fitudini  humiliter  fupplicarint  quatenus  contractui  venditionis  et  emptionis  praedictis 
concenfum  adhibendo  benignum,  —  ipfos  cives  et  civitatem  Yffni  ad  nos  et  imperij 
facrum,  ad  noftram  et  imperii  gratiam,  tuitionem  et  protectionem  fuscipere,  gratiofius 
dignaremur,  liinc  eft ,  quod  eorum  fupplicationibus  augmentum  foelix  imperij  facri 
concernentibus  benignius  inclinati,  contractui  venditionis  et  emptionis  praedicto,  con- 
fenfum  et  affenfum  adhibendo  benevolum,  ipfum  ac  etiam  literas  quas  fuper  hujus- 
modi  contractu  mutuo  fibi  dediffe  noscuntur  in  omnibus  fuis  punctis,  articulis,  clau- 
fulis  et  fententijs,  prout  confectae  funt,  approbando  ratificando  et  confirmando,  ipfos 
cives  omnes  et  fingulos  et  eorum  haeredes,  una  cum  civitate  praedicta,  eorum  cor- 
poribus,  rebus  et  bonis  ad  nos  et  imperium  facrum  in  noftramque  et  ipfius  imperij 
protectionem,  defenfionem  et  gratiam  animo  deliberato  maturoque  Principum  et 
Procerum  noftrorum  et  imperij  accedente  confilio  fuscepimus  et  tenore  praefeutium 
de  certa  noftra  fcientia,  de  plenitudine  cefareae  poteftatis  gratiofe  fuscipimus  et  — 
aliarum  civitatum  Imperij  confortio  gratiofius  aggregamus,  decernentes  expreffe  et 
Imperiali  ftatuentes  edicta,  ut  ipfi  omnibus  et  fingulis  gratiis,  juribus  et  libertatibus 
perfrui  debeant  et  gaudere,  quibus  ceterae  noftrae  et  Imperij  Civitates  gaudent  et 
potiuntur. 

Volentes  igitur  ipfos  et  civitatem  praedictam,  eo  quod  fe  fuis  propriis  pe- 
cunijs  ad  Imperium  facrum  comparaverint,  aliquibus  fpecialibus  condonare  gratijs 
bas  ipfis  fubfcriptas  facimus  praerogativas. 

Ut  videlicet  ipfi  cives  et  communitas  Civitatis  praedictae,  nobis  et  imperio  ad 
nullam  pecuniae  folutionem  teneantur,  nifi  ad  quinquaginta  librarum  Hellenfium  quas 
anuis  fingulis  nobis  et  Imperio  fuper  fefto  Sancti  Martini  dare  et  folvere  tenebuntur, 
in  eafu  autem  fi  Ottonem  Dapiferum  praedictum  fine  haeredibus  legitimis  decedere 
contingeret,  et  jura  redditus  et  emolumenta  fua,  quae  juxta  tenorem  literarum  con- 
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tractus  praedicti  fibi  et  heredibus  fuis  excepiffe  et  refervaffe  dignoscitur,  ad  civi- 
tatem  praedictam  devolverentur ,  ex  tune  cives  praefati  quinquaginta  libras  Hal- 
lenfium  alijs  quinquaginta  libris  nobis  dandis  fuperaddere  debebunt.  Ita  quod 
ex  tune  in  antea  nobis  et  Imperio  centum  libras  Hallenfium  annis  fingulis  exfolvere 
perpetuis  temporibus  teneantur  .  .  .  (Staatsarchiv  zu  Stuttgart). 

In  dem  angeführten  Privilegium  beftätigt  Kaifer  Karl  IV.  zunächft  die 
frühem  Rechte,  Freiheiten  und  guten  Gewohnheiten  der  Stadt  Isny.  Für  die  Auf¬ 
nahme  als  Reichsftadt  hat  fie  jährlich  auf  St.  Martinstag  50  Pfund  Heller  und  im 
Falle,  daß  die  Stadt  durch  Abfterben  des  Truchfeflen  Otto  von  Waldburg  ohne  legi¬ 
time  Leibeserben  ganz  frei  würde,  jährlich  weitere  50  Pfund  Heller,  alfo  im  ganzen 
100  Pfund  Heller  ans  Reich  zu  zahlen.  Dafür  wird  der  Stadt  zugefichert: 

1.  daß  fie  und  die  jährliche  Reichsfteuer  vom  König  und  dem  Reich  nie  foll  ge¬ 
ändert  oder  verpfändet  werden  !), 

2.  daß  die  Stadt  ungeftört  mit  andern  Städten  Bündniffe  fchließen  möge, 

3.  daß  die  Stadt  Aigen-  und  Vogtleute,  fowie  auch  Zinfer  zu  Bürgern  und  Ein¬ 
wohnern  annehmen  möge, 

4.  daß  Niemand  die  Bürger  und  Einwohner  zu  Isny  ftrafen,  belferen,  noch  irren 
foll,  nm  vngenoffom  Ehe,  umb  Hauptrecht,  Väll  noch  um  Erb, 

5.  daß  die  Bürger  zu  Isny  vor  keinem  fremden  Gerichte  beklagt,  oder  vorge¬ 
nommen  werden  follen,  fondern  nur  vor  ihrem  eigenem,  angeerbten  Gerichte 
belangt  werden  können. 

Truchfeß  Otto  wollte  laut  Kaufbrief  vom  nächften  Samftag  nach  St.  Jakobs¬ 
tag  1374  feine  vorbehaltenen  Rechte  und  Nutzungen  in  Isny,  offenbar  dem  Vertrage 
zuwider,  an  feinen  Vetter  Johann,  welchem  er  die  Fefte  Trauchburg  mit  Bauhof,  fein 
Haus  zu  Isny  in  der  Stadt  mit  Hofftatt,  Hofraiten,  aller  Zugehörd  und  Hausrat,  ferner 
feine  Rechte  an  der  Zufart  zu  Bregenz,  die  Vogtei  zu  Zunberg  und  Ifenhartz,  fowie 
die  Advokatie  über  das  Klofter  Isny  käuflich  überließ,  zugleich  mit  verkaufen.  Alle 
diele  Befitzungen  zufammen  hätten  auffallender  Weife  nur  9000  Pfd.  Heller  gelten 
follen,  allein  der  Handel  wurde  wenigftens  was  Isny  betrifft,  durch  eine  kaiferliche 
Kommiffion  für  null  und  nichtig  erklärt.  (Vgl.  Isnyer  Kommiffionsprotokoll-Buch  p.  631). 

Laut  Kaufbrief  vom  nechften  Zinßtag  vor  mitten  Mayen  1381  kauften  die 
Isnyer  von  Truchfeß  Otto  um  300  fl.  den  Salzmarkt,  die  freie  Wahl  von  ßurger- 
meifter,  Ammann,  Rat,  Zunftmeifter  und  Helfer.  Es  wurde  ferner  der  Neubau  einer 
Metzig  vereinbart.  Die  Abgaben  der  Fleifchbänke  follten  dem  Truchfeflen  wie  feit- 
her  fortbezahlt  werden. 

Einen  kleinen  Überreft  truchfeffifchen  Anrechts  am  Kornzoll  löfte  die  Stadt 
auf  Kaufbrief  d.  d.  Frey  tag  nach  St  Gregorientag  1448  von  dem  Reichslandvogt 
in  Schwaben,  Truchfeflen  Jakob  zu  Waldhurg,  aus,  fo  daß  von  dort  an  alle  Verbind¬ 
lichkeiten  au  die  Trauchburgifche  Herrfchaft  aufhörten.  Die  Erbvogtei  über  das 
Klofter  behielten  die  Truchfeflen  bis  4.  Oktober  1781,  an  welchem  Tage  die  Abtei 
ficli  von  ihnen  für  55  000  fl.  loskaufte  und  reichsunmittelbar  wurde. 

Privilegium  VII. 

Nach  demfelben  möge  die  Stadt  Yßni  ihre  Mitbürger,  die  auf  ihren  felbft 
Gütern  fitzen,  auch  auf  dem  Land ,  wo  immer  fie  gelegen  feien ,  in  ihren  Rechten 
verteidigen,  fchiitzen  und  fchirmen.  Der  Reichslandvogt  im  obern  Schwaben  habe 
von  Kaifers  und  Reichswegen  darüber  zu  wachen,  daß  niemand  fie  hieran  hindere. 


')  Ein  Verfprechen,  das  nur  reichsunmittelbaren  Städten  erteilt  wurde. 
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„Thäte  aber  jemand  frevenlichen  darwider,  der  foll  fo  oft  das  gefchicht  fünfzig 
Markli  löthiges  Geldes,  die  halb  in  Vnfer  vnd  des  Reichs  Cammer  vnd  das  ander 
Aalb  Theil  den  Bürgern  zufallen  follen,  fchwerlichen  verfallen  fein“,  d.  d.  1373 
montag  nach  Judica  =  18.  Apr.  (Staatsarchiv  in  Stuttgart.) 

Privilegium  VIII. 

Gegeben  zu  Budiffin  (Bautzen)  ebenfalls  von  Kaifer  Karl  IV.  1373  am 
nächften  Montag  nach  dem  Sonntag  Judica  in  der  Faften.  Nach  demfelben  erhält 
Bürgermeifter,  Rat  und  Bürger  der  Statt  zu  Yßni  die  Erlaubnis,  daß  fie  fich  felber 
und  der  Statt  Bürger  und  Infaffen  Steuer,  Gabe,  Vngelt  und  Gefetze  nach  ihrer  Statt 
Notturft  fetzen  vnd  nennen  mögen.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Nach  uraltem  Herkommen  wurde  in  Isny  vom  Rate  allein  in  Friedenszeiten 
eine  Jahr-  und  eine  Extrafteuer  befchloffen  und  erftere  in  der  Kirche,  letztere  aber 
in  den  Zünften  verkündet.  Wenn  aber  Kriegszeiten  einfielen,  fo  hat  der  Rat  allein 
neben  der  gewöhnlichen  Jahresfteuer  das  erforderliche  dekretiert  und  eingezogen. 
Der  Steuerzettelband  wurde  fpäter  als  arcanum  forgfältigft  verwahrt.  Bei  Beftimmung 
des  Steuerfatzes  für  den  Einzelnen  wurde  zunächft  das  Güterbuch  zu  Rat  gezogen. 
Die  Bar-  und  Aktivkapitalien  mußten  auf  bürgerlichen  Eid  und  Gewiffen  angegeben 
werden.  Bei  der  Jahresfteuer  zahlte  man  40  kr.  vom  Hundert  Gulden,  bei  der 
Extrafteuer  20  kr.  Die  liegenden  Güter  bezahlten,  fowohl  bei  der  Jahres-,  wie  bei 
der  Extrafteuer  nur  halb  fo  viel,  alfo  20  kr.  vom  Hundert  Gulden,  beziehungsweife 
10  kr.  Für  die  Gewerbefteuer  gab  es  5  Klaffen,  von  denen  die  erfte  2  fl.,  die 
zweite  1  fl.  30  kr.,  die  dritte  1  fl.,  die  vierte  45  kr.  und  die  fünfte  30  kr.  bezahlte. 

Ferner  mußten  Pferde,  Rindvieh,  Kälber  und  Vieh  aller  Gattung  zur  Hälfte 
des  Kaufwertes  wie  das  fahrende  Gut  bei  der  Jahres-  und  Extrafteuer  verteuert 
werden.  Die  Gefindefteuer  betrug  für  den  auswärtigen  Dienftboten  jährlich  3  kr. 

Durch  die  fteigenden  Anfprüche  an  die  Stadtkaffe  x)  wurden  fchon  früh  auch 
indirekte  Steuern  veranlaßt,  namentlich  Zölle  und  Umgelt  auf  Wein,  Bier  und  andere 
Genuß-  und  Nahrungsmittel ,  die  außer  dem  finanziellen  Ergebnis  durch  die  nötige 
Aufficht  zugleich  die  für  die  Gefundheit  der  Einwohnerfchaft  fo  fchätzenswerte  Rein¬ 
heit  und  natürliche  Befchaffenheit  förderten. 

Schon  das  im  germanifchen  Mufeum  in  Nürnberg  aufbewahrte  alte  Isnyer 
Stadtbuch,  das  die  Ratsbefchliiffe  und  Statuten  aus  dem  Zeitraum  von  1396  bis  1490 
enthält,  befchäftigt  fich  an  zahlreichen  Stellen  mit  dem  Nahrungsmittelverkehr  und 
den  Zolltarifen* 2),  ebenfo  das  im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart  befindliche  Steuerbuch 
von  1401  bis  1491. 


0  Gegen  die  Überbürdung  durch  Armenlaften,  welche  in  der  Gegenwart  den  ftädtifchen 
Etat  fo  fehr  befchweren,  fchützten  einesteils  die  durch  die  Ablöfung  noch  nicht  gefchmälerten 
Wohlthätigkeitsftiftungen ,  andernteils  die  damals  in  ausgedehntem  Maßftabe  geübten  direkten 
Almofenfpenden  der  Vermöglicheren  an  bekannte  Arme  und  endlich  die  ftrenge  Handhabung  der 
in  den  Statuten  enthaltenen  Verehelichungsbedingungen,  nach  welchen  unter  anderem  eine  Fremde 
oder  ein  Fremder  120  fl.,  jedes  junge  Bürgerspaar  aber  mindeftens  50  fl.  bei  der  Verheiratung 
als  Eigentum  aufweifen  und  zudem  zwei  gute  Bürgen  ftellen  mußte,  daß  es  das  Almofen  inner¬ 
halb  acht  Jahre  nicht  befchweren  werde. 

2)  Leinwand  (Blatt  18,  19,  26  b,  37  b,  44,  48,  68,  73,  91b),  Tuch  (23  b,  90  b),  Leder  (8, 
27),  Vieh  (67),  Hunde  (82b),  Hühner  (45  b),  Korn  (83b,  100  b,  113,  115),  Honig  (12,  69),  Schmalz 
(91),  Salz  (66,  121),  Fleifch  (7b,  8,  57b,  67b,  74b),  Brot  (8,  19b,  58,  72,  74,  75b,  84b,  85b, 
99b,  100),  Mehl  (86,  100b),  Fifche  (88b),  Wein  und  Meth  (40,  41,  66b,  68b,  83b,  91,  117.)  Für 
die  Ermöglichung  einer  eigenen  genauem  Durchricht  diefes  intereffanten  Manufcriptes  fpreche  ich 
hiermit  Herrn  Direktor  Dr.  A.  Effenwein  meinen  verbindlichften  Dank  aus.  Bei  der  Bedeutung 
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Freitag  den  12.  Juli  1644  gab  der  ehrf.  Rath  zu  Isny  eine  neue  Umgeltord¬ 
nung  heraus.  In  derfelben  wird  beftimmt,  daß  in  Zukunft  auch  halbe  Aymer  ver- 
umbgelt  werden  follen.  Vf  ganze  Faß  wird  uf  jedes  6  Maß  Füllwein  paffirt.  Von 
jedem  Aymer  Wein,  fo  auß  der  Statt  verkauft  wird,  ift  man  6  kr.  zu  geben  fchuldig. 
Ein  Zapfenwirt,  fo  keinen  Schilt  hat,  foll  nur  einen  Tifch  Burger  und  einen  Tifch 
Bauern  Macht  haben  zu  fetzen  und  nit  mehr,  außer  bei  den  Jahrmärkten  (der  erft 
auf  Donnerstag  nach  Georgy,  der  ander  auf  Donnerstag  vor  Pfingften,  der  dritt  auf 
Donnerstag  nach  Jacoby,  der  viert  auf  Donnerstag  nach  Michaelis). 

Wer  Wein  fchenken  will,  foll  20  %  Pfenning  geben,  wenn  er  aber  ablaßt 
und  wieder  anfangen  will,  foll  er  bei  Rat  anhalten.  Wegen  Abgang  des  Umbgelts 
foll  man  bei  Strafe  von  4  %  Pfenning  Niemanden  an  Raittholz  (Kerbholz),  d.  h. 
wohl  über  die  Gaffe,  Wein  abgeben,  außer  für:  1.  Ratsverwandte,  2.  Kindbetterinen, 
3.  alte  und  kranke  leut,  4.  vnd  wer  fonft  Umbgelts  frei  ift  als  Prediger  vnd  Schul- 
meifter,  bei  4  %  Pfenning  Straf. 

Kein  Wirt  oder  Weinhändler  darf  felbft  Wein  einlegen  ohne  den  gefcbwo- 
renen  Weinlader,  welcher  die  ein-  und  außgehenden  Faß  aufzufchreiben  und  einen 
Zettel  dem  Wirtli  zum  Ausweis  auszuftellen  hat.  Diefe  Zettel  find  monatlich  auf  dem 
Newen  Haus  dem  Rechner  zu  übergeben  bei  Straf  eines  %  Pfenninge  von  jeg¬ 
lichem  Faß. 

Außer  vom  Weinlader  mußte  jedes  Faß,  vor  es  eingelegt  wurde,  vom  Wein- 
fchreiber  aufgefchrieben  werden  bei  1  ®  Pfenning  für  das  Faß.  Auch  die  Veltliner, 
Etfch-  und  dergleichen  Wein  mußten  dem  Weinfehreiber  angegeben  und  das  Faß 
oder  der  Lägel  verfiegelt  werden.  Kein  unbefigelt  Faß  durfte  angezapft  werden. 
An  das  Faß  wurde  ein  Zedel  gefigelt  auf  dem  der  Werth  oder  Kauffchilling  ftand. 
Der  Wein  durfte  nicht  höher  ausgefchenkt  werden,  als  er  befiegelt  worden  war  bei 
Straf  von  2  U  Pfenning.  Der  Umbgelter,  oder  Weinbefiegler,  foll  alle  Monat  in 
die  Wirths-  und  Weinfchenkenkeller  fich  verfügen  und  fchauen,  ob  die  Faß,  wie  an¬ 
gegeben,  voll,  befiegelt,  oder  nit  befiegelt  feien. 

Wein  im  Klofter  zu  holen  war  fchon  in  den  erwähnten  alten  Statuten 
(Bl.  81b)  verboten: 

Von  fchenken  im  clofter. 

Item  rat  vnd  gemaind  hat  gefetzt,  daß  aiu  jeder  Zunftmaifter  den  fiuen  fol 
verkündeten,  daß  nieman  kain  win  im  clofter,  den  man  fchenkt,  wer  in  fchenkt,  nit 
holen  fol,  wer  das  tut,  als  dik  ift  er  verfallen  III  U  denar. 

Bezüglich  des  Bieres  wurde  beftimmt,  weil  durch  die  Ausfuhr  des  guten  oft 
Mangel  eintrat  und  die  Bürger  fehlechtes  theuer  bezahlen  mußten ,  daß  ohne  Rats 
Erlaubniß  überhaupt  kein  Bier  ausgefübrt  werden  dürfe,  damit  der  Bürger  immer 
einen  guten  Trunk  mehrers  und  belfern  Biers  bekomme.  Das  Bier  foll  nach  der 
Güte  gefchaut  werden.  Die  Bierfchauer  follen  es  nach  der  Güte  fchätzen  vnd  den 
Werth  auf  ein  Zedelin  bemerken,  das  fie  mit  dem  Zeichen  an  das  Faß  zu  heften 
hätten.  Wie  es  gefchätzt  wurde,  foll  es  hingegeben  und  verkauft  werden.  Kein 
Faßbier  durfte  ungeaicht  gefüllt  werden.  Die  Bierbrauer  mußten  nicht  nur  das  Bier, 
das  fie  ausfehenkten  oder  verkauften,  verumbgelten,  fondern  auch  das,  was  fie  für 
fich  und  ihren  Haushalt  brauchten. 


des  enthaltenen  Stoffes  für  die  Gefchichte  Isnys  veranlaßte  ich  eine  zuverlälfige  Notiznahme  des¬ 
selben  für  das  hiefige  Archiv.  Herr  Stadtpfarrer  Rieber  hatte  die  Güte  fich  diefer  Mühe  zu 
unterziehen  und  wird  im  nächften  Jahrgang  der  Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  lioden- 
fees  und  feiner  Umgebung  das  Refultat  feiner  Arbeit  veröffentlichen. 
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Zum  neun  zehenten  follen  fie  die  Burger  am  Morgen  gar  nicht,  abends  aber 
zur  Sommerszeit  länger  nit  denn  bis  umb  9  Vhr  vnd  Winterszeit  bis  umb  8  Vbr 
fetzen  vnd  ihnen  auftragen,  infondernbeit  aber  denen  fo  in  dem  Täfifelin,  oder  Al¬ 
mofen  ftehen  nicht  einfchenken ;  Rauff  vnd  Schlagbändel  anzeigen,  vppige  Lieder 
abfchaffen  famt  aller  Leichtfertigkeit,  das  Umbgelt  monatlich  geben  vnd  nit  zwey 
zufammen  kommen  laffen,  bei  Straff  2  ££  Pfenning.  (Ratsarchiv  Isny.)  Bl.  38b. 

Privilegium  IX. 

Vidimus  des  Hofgerichts  zu  Rotweil  von  1390  über  die  von  König  Wenzes- 
laus  der  Stadt  Isny  und  38  andern  Reichsftädten  erteilte  Konfirmation  ihrer  Frei¬ 
heiten  d.  d.  Nürnberg  1387  Mittwoch  nach  Lätare  -  20.  Mrz.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  X. 

K.  Ruprecht  beftätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 

d.  d.  Ulm  1401  Dounerstag  nach  Lavrentii  =11.  Auguft. 

(Staatsarchiv  Stuttgart) 

Privilegium  XL 

Gegeben  von  König  Ruprecht  zue  Vlm,  Donnerstag  nach  Sauet  Laurentij 
dag  des  heyligen  Märterers  in  dem  Jar  1401. 

In  demfelben  erhält  die  Reichsftadt  Isny  auf  perfönliche  Vorftellung  und 
demütige  Bitte  ihres  Bürgermeifters  und  Rats  in  Anbetracht  der  kürzlichen  Feuers- 
brunft,  welche  über  die  Hälfte  der  Stadt  zerftörte,  auf  zehn  Jahre  Befreiung  von 
der  gewöhnlichen  Reichsfteuer.  (Ratsarchiv  Isny.) 

Durch  diefes  Brandunglück  wurde  in  Isny  früh  eine  Feuerwehrordnung  ver¬ 
anlaßt.  „1412  alte  Statt  Ordnung“:  Bewahrung  von  Licht  und  Feuer  und  Verfahren 
bei  Brandausbrüchen  21.  und  58.  Bl. 

Privilegium  XII. 

K.  Sigismund  Konfirmation  der  Privilegien  in  IsDy  d.  d.  Cure  1413  Sams¬ 
tag  nach  Bartholomaei  =  26.  Aug.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XIII. 

Gegeben  von  König  Sigmund  zue  Preßburg  d.  d.  1429  Freitag  vor  Sant 
Philips  vnd  Sant  Jacobstag  =  29.  April.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Nach  demfelben  erhalten  erftens  die  von  Isny  das  Recht,  alle  öffentlich, 
oder  im  Geheimen  fchädlichen  Leute:  Mordbrenner,  Räuber,  Diebe,  oder  wie  die  ge¬ 
nannt  find,  wenn  fie  nach  dem  Urtheil  des  Mebrentheils  des  Rathes  nuzer  und  beffer 
tod,  als  lebend  find,  nach  dem  Rechte  hinzurichten,  oder  fie  zu  ftrafen  an  ihrem 
Leib  mit  Augen  ausftechen,  Ohren  abfebneiden,  oder  andern  Strafen.  Zweitens  wird 
dem  Ammann  der  Reichsftadt  Isny  die  Freiheit  des  Pannes  über  das  Blut  zu  rich¬ 
ten  erteilt. 

Das  gerichtliche  Verfahren  war  nach  der  alten  Stadtordnung  (Bibliothek 
des  Nationalmufeums  in  Nürnberg)  folgendes : 

„Item  wir  haben  auch  ain  folich  Ordnung  vnd  gefetzt  getan.  Wenn  vnd  als 
oft  es  ze  fchulden  kumpt  das  ain  fchedliclier  man  hie  ze  ysni  ergriffen  wurd  von 
gemains  flecken  wegen  oder  wo  wir  den  ergriffen,  das  denn  allweg  ain  ftat  amman 
hie  ze  ysni  ldager  vber  den  fchedlicben  man  von  der  ftat  wegen  fin  fol  vnd  wenn 
man  in  berechten  wi)  fo  fol  ain  rat  un  die  ailff  vorhin  zefamen  kommen  vnd  denn 
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fol  ain  fchriber  ir  aller  mimen  an  ain  furnier  brieflin  fchriben  vntl  die  brieflin  allir 
in  ainen  but  legen  vnd  denn  fol  der  amtnan  in  den  hut  ungeuerlich  griffen  vnd 
ain  brieflin  nach  dem  andern  heruß  nemen  vnd  allweg  welhes  nam  des  erften  beruß 
lcumbt  der  fol  auch  der  erft  fin  der  vber  den  fcbedlicben  man  fweren  fol  vnd  das 
ander  brieflin  fol  der  ander  fin  vnd  alfo  für  ficb  vffhin  vncz  das  man  der  gnug  bat 
zu  dem  rechten  es  fyen  denn  dry  oder  fiben  oder  als  vil  man  ir  bedarff,  vnd  vff 
wen  das  los  alfo  fallet  der  fol  ficb  des  nit  fperren  in  debainen  weg,  wan  welher 

der  war  der  ficb  des  wölt  fperren,  da  fol  ain  rat  vnuerzogenlich  vber  fitzen  vnd 

den  darzu  halten  das  er  es  tu,  vnd  dennoch  ain  ftraff  vnd  puß  vff  in  legen  wes 
der  merer  tail  denn  ze  rat  werden,  wan  auch  die  egefchriben  Ordnung  alfo  erdacht 
vnd  getroffen  ift  worden  als  wir  den  dieb  ze  Wangen  haben  verderbt  der  ze  Swine- 
bacb  vnd  auch  im  clofter  die  ftöck  proeben  bett  vnd  deflelben  mals  den  fieeben  ir 
kclch  auch  verftolen  ward  (Bl.  28). 

Uff  der  von  Isni  freikait  ift  erft  frag  alfo:  Ob  es  an  der  zit  fi  das  man 
richten  full  vber  das  plut. 

Die  ander  frag:  ob  fo  vil  febub  oder  vergicht  da  fy  ob  er  denn  beffer  tod 
fy  denn  lebendig.  Die  vierd  frag  was  tods  man  im  an  tun  full.  Die  fünft  frag 

wer  das  räch  oder  äferte  mit  Worten  oder  mit  werken,  das  der  in  denfelben  fchulden 

in  fol  (das  verkundt  der  araman),  Item  wenn  ain  Raut  vber  ain  fchädlichen  mann 
die  vrtal  gefpriebt  darnach  fol  man  in  in  den  ftock  legen  vnd  fo  er  in  den  ftock 
gelait  wird  fo  fol  man  denn  die  großen  gloggen  vber  in  liiten  vnd  darnach  als  ficb 
das  volk  fandet  die  fchuld  vnd  mißtat  vber  in  verleben  vnd  verkünden. 

Item  wenn  ain  Raut  ain  fchädlichen  mann  mit  foltren  im  türm  gichtiget 
welicher  des  Rautz  denn  zumal  daby  nit  wär  och  anhaimifch  ift,  wenn  man  denn 
vber  in  vrtailen  wil  vnd  fi  denn  zu  mal  anliaym  vnd  im  Raut  wären,  das  auch 
die  mit  fampt  den  andern  die  by  der  vergicht  gewefen  find  auch  fprechen  vnd  vr- 
teileu  vnd  ficb  dawider  nit  fetzen  füllen  (Bl.  109). 

Die  Truckfeffen  von  Waldburg  hatten  bis  1386  das  Begnadigungsrecht  bei 
Todesurteilen. 

Mittwochs  wurde  das  Todesurteil  verkündet  und  Freitags  fand  die  Hin¬ 
richtung  ftatt.  Während  derfelben  wurden  3  Thore  gefchlofifen  und  das  Wafferthor, 
durch  das  der  Zug  ging,  mit  20  Mann  befetzt.  Es  rückten  ferner  aus  mit  ge¬ 
wehrter  Hand: 


aus  der  Weberzunft  .  . 

„  „  Sclmhmackerzuuft 

„  „  Herrnzunft  .  . 

„  „  Schneiderzunft 

„  „  Schmidzunft 

_  „  Beckenzunft 


40  Mann, 


8 

8 

8 

8 

8 


n 

» 

J) 

r> 


80  Mann. 

Item  die  Büchfenfchützen  60  Mann. 

Ähnlich  war  der  Proceß,  wenn  eine  Malefiz-Perfon  an  den  Pranger  mit  dem 
Haiseifen  geftellt  und  mit  Ruthen  durch  die  Stadt  bis  zur  Wäfchbrugg  geftrichen 
werden  follte.  Des  Truchfeffen  von  Trauchburg  Verwalter,  fowie  der  Gefandte  des 
Prälaten  hatten  das  Recht  der  Fürbitt,  oder  Interceffion.  Zum  Schluffe  mußte  der 
Übeltkäter  dort  fchwöreu,  daß  er  wegen  des  ausgeftandenen  Gefängniffes  und  der 
Straf,  weder  dem  Bürgermeifter  noch  dem  Rathe,  den  Bürgern,  oder  Knechten  und 
ihren  Nachkommen,  öffentlich,  oder  im  Geheimen  Schaden  thue,  fouderu  es  bei  dem 
Urtkeil  bewendet  fein  laßen  wolle. 
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Friedbruch,  Wunden,  oder  Stich  etc.  wurden  mit  10  U  Pfenning,  oder  eine 
Hand  des  Leibes  beftraft.  Eine  weitere  Strafe  war  Verbannung  von  der  Stadt,  wo¬ 
bei  dem  Verbrecher  bei  feiner  Entfernung  ein  Eid  abgenommen  wurde,  daß  er  inner¬ 
halb  der  beftimmten  Zeit  nicht  über  die  Friedfäule  hereinkomme.  Bei  der  Aufnahme 
mußte  er  wieder  fchwören,  daß  er  während  der  verurteilten  Monate  nicht  in  die 
Stadt  kam. 

Für  leichtere  Verbrechen,  Diebftähle  etc.  wurde  Gefängnis,  10  Fuder  Steine 
von  der  Argen  zu  ttädtifchen  Bauten,  oder  Geldftrafen  verhängt. 

Nur  ein  Verbrecher,  der  außerhalb  feiner  eigenen,  feines  Verzinfers  oder 
Meifters  Wohnung  ergriffen  wurde,  durfte  in  den  Thurm  geworfen  werden.  In  feiner 
eigenen  Behaufung  konnte  er  nicht  ergriffen,  noch  gefangen  angenommen  werden, 
weil  nach  Ausweis  des  Isnyer  Stadtrechts  jedem  feine  Behaufung  die  erfte  Zuflucht 
fein  follte.  Erft  nach  Verlauf  von  6  Wochen  war  es  geftattet,  den  Frevler,  wenn 
er  es  inzwifchen  nicht  vorgezogen  hatte,  aus  der  Stadt  zu  entrinnen,  oder  die  von 
dem  Rate  und  dem  Befchädigten  verlangte  Geldbuß  zu  entrichten,  nach  Ratserlaub¬ 
nis  mit  Heimfuchung  und  Beifang  im  eigenen  Haus  zur  Strafe  zu  bringen. 

Selbft  folchen,  die  wegen  eines  Todfchlags  lieimen,  d.  h.  das  Haus  hüten 
mußten,  konnte  der  Rat  nach  Prüfung  des  Sachverhaltes  erlauben,  durch  ihre  An¬ 
gehörigen  das  Löfegeld  fammeln  zu  laffen. 

Schutz  und  Schirm  gewährte  endlich  die  Freyung.  Ihre  Gränzen  waren: 
„Und  fahet  die  freyung  an  bey  dem  Hochofturm  vnd  gehet  vmb  und  vmb  her,  mit 
dem  Rehgarten  vnd  hinvmb  mit  dem  Vorzeichen  bis  an  die  Statmauer  vnd  als  weit 
das  Ivlofter  mit  der  Mauer  umbfangen  ift  mit  fampt  vnfer  Statmauer  bis  oben  an 
den  Viehhofturm  vnd  welcher  die  freyung  in  den  ob  beftimmten  Zahlen  überführe, 
den  wolt  man  darumb  ftraff'en  als  nach  freyung  Recht  gehört.“  Der  Schirms  wegen 
in  die  Freyung  Geflohene  dürft  diefelbe  ohne  Ratserlaubnis  nicht  verlaflen  bei  10  U 
Pfenning  Strafe,  oder  eine  Hand  feines  Leibes. 

(Vgl.  1412  alte  Stattordnung  Blatt  306;  ferner  das  jährlich  am  Schwörtag 
verlefene  Leviticum  Statutorum  Isnieusium  d.  d.  Sonntag  Jubilate  nach  Oftern  1514, 
und:  „der  Statt  Yßny  Reformation  vnd  Erklärung  Ihrer  Statuten  vnd  Stattrechtens“ 
vom  1.  Mai  1544,  revidirt  am  8.  Febr.  1622.)  (Schluß  folgt.) 


Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  1.  April  1887.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenominen  die 
Herren  Pfarrer  Walz  in  Grimmelfingen,  Verwaltungsaktuar  Fifcher  in  Munderkingen,  Emil  Bühler, 
Kaufmann  in  Ulm,  dann  die  Gemeinden  Giengen  a.  d.  Brenz  und  Setzingen  OA.  Ulm.  Gefchenke 
werden  vorgelegt  von  den  Herren  Graf  Reuttner  von  Weyl  der  Gipsabguß  eines  Teils  einer 
Glocke  in  Achftetten,  von  Bekh-Widmannftetter  in  Graz  ein  Stammbaum  und  eine  Schrift,  Be¬ 
lagerung  von  Graz,  von  den  Erben  des  Kommerzienrats  Lödel  in  Ulm  8  Urkunden,  3  Bücher 
und  einige  Rechnungsakten.  Hierauf  machen  Mitteilungen  die  Herren  Generalmajor  v.  Arlt  über 
den  römifchen  Grenzwall  und  Prof.  Dr.  Veel’enmeyer  über  Fault  im  Ulmer  Puppenfpiel. 

Sitzung  vom  6.  Mai  1887.  Zum  Ehrenmitglied  wird  ernannt  Herr  Hofrat 
Dr.  v.  Lehner  in  Sigmaringen.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen  die  Herren 
Apotheker  Müller  in  Langenau,  Kameralamtsbuchhalter  Kleiner  in  Ulm  und  Albert  Eberhard, 
Fabrikant  in  Ulm.  Gefchenke  werden  vorgelegt  von  den  Herren  Reg.Rat  Grözinger  5  Gelegen- 
heitsfchriften,  von  Pfarrer  a.  D.  Baur  ein  Heiratsrotel  von  1580  und  Veefenmeyers  Schrift  über 
den  Reichstag  zu  Augsburg  von  1530.  Der  Vorftand  erftattet  vorläufigen  Bericht  über  die 
Grabung  im  Löhle.  Herr  Dr.  Leube  macht  Mitteilungen  über  die  alte  Burg  bei  Allmendingen. 
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Hiftorifcher  Verein  für  das  Württembemfche  Franken. 


Zur  älteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Laureshamenfis. 

Von  Guftav  B  offert. 

(Fortfetzung.) 

7.  Auftrenhaufen. 

795  begabten  2  Schweftern  Hilta  und  Trutlind  das  Klofter  Lorfch  in  Pleidels¬ 
heim,  (Erb)  Stetten  und  Auftrenhaufen  (Cod.  Laur.  3507).  Diefer  Ort  muß  alfo  in  der 
Umgebung  von  Erbftetten  gelegen  fein.  Hier  find  es  nun  drei  Haufen,  um  die  es  ficli 
handeln  kann:  Erdmannhaufen,  Rielingshaufen  und  Zwingelhaufen.  Für  Erdmannhaufen 
fteht  der  Name  Erkenmarliufen  fchon  817  und  978  feft,  ebenfo  Reginheres-  und  Ru- 
dingshufen  für  Rielingshaufen.  978  erfclieint  neben  den  beiden  letzten  Orten  noch  das 
einfache  Hufa,  was  vom  Urkundenbuch  mit  Recht  auf  Zwingelhaufen  gedeutet  wird, 
dellen  Name,  1245  urkundlich  feftfteliend,  doch  einiges  Dunkel  in  fich  birgt.  Wenn 
nun  Zwingelhaufen  795  Auftrenhufen  hieß  und  doch  978  wieder  als  einfaches  Hufen 
erfcheint,  fo  möchte  das  damit  zufammenhängen,  daß  der  Perfonname,  von  dem  jenes 
Auftrenhufen  abzuleiten  ift,  Oftren,  Ofterniu,  einftweilen  ganz  ungebräuchlich  ge¬ 
worden  war. 

8.  G  u  m  b  o  1  d  e  s  h  u  f e  n. 

Im  Jahr  892  gab  Klofter  Lorfch  im  Taufchweg  für  Güter  bei  Elfingen  OA. 
Maulbronn  folche  in  Lengeufeld  d.  h.  Leinfelder  Hof  OA.  Vaihingen,  Sarabasheim  d.  h. 
Sersheim  und  Gumboideshufen  (Cod.  Laur.  2365).  Alle  diefe  Orte  lagen  im  Enzgau, 
offenbar  nahe  bei  einander,  da  es  fich  nur  fo  erklärt,  daß  fie  ein  Taufchobjekt  für 
andere  auch  nur  wenige  Stunden  entlegene  Güter  bilden.  Die  Aufzählung  geht 
offenbar  von  Süd  nach  Nord.  Aber  wo  ift  Gumboldesliufen?  Gumbold  wird  verkürzt 
zu  Gubo  werden,  cf.  Cod.  Laur.  2  456.  Der  Volksmund  wird  alfo  Gumboldesliufen  in 
Gubenhufen  verkürzen.  Im  Laufe  der  Zeit  wird  er  aber  verfuchen,  diefen  ihm  unver- 
ftändlichen  Namen  umzudeutlchen ,  Gubenhaufen  wird  zu  Guckenhaufen.  Nun  liegt 
nordweftlick  von  Sersheim  am  Fuß  des  Efelbergs  Guckenhaufen  auf  Markung  Horrheim, 
das  recht  wohl  das  alte  Gumboldshufen  fein  kann. 

9.  Rengesheim  im  Jagftgau,  Iringesheim  im  Brettachgau. 

Im  Jahr  771  giebt  ein  Baldo  5  Morgen  zu  Rengesheim  im  Jagftgau  an  das 
Klofter  Lorfch  Nr.  (3476).  Diefer  Ort  ift  ficher  nicht  Rengershaufen,  das  alte  Regin- 
gereshufen  im  Jagftgau,  fondern  wohl  Rinfehheim,  das  im  Lorfcher  Schenkuugsbuch 
fonft  als  Rinzesheim  im  Wingarteibagau  erfcheint,  Nr.  2843  und  45;  aber  der  Lorfcher 
Codex  fetzt  z.  B.  auch  Rochisheim,  Ruchfen  an  der  Jagft,  das  einemal  in  den  Wingarteiba- 
gau  Nr.  2900  und  dann  meift  in  den  Jagftgau,  wohin  der  Ort  gehörte.  Aber  nun  er¬ 
fcheint  in  dem  Fuldaer  Schenkungsbuch  neben  Schenkungen  im  Kochergau  auch  ein 
Iringesheim  im  Brettachgau:  Tumbraht  tradit  S.  Bonifacio  predia  fua  in  Iringesheim, 
quod  eft  in  Breitahagewe  (Trad.  Fuld.  4,  52).  Im  Brettachgau,  dem  Untergau  des  Kocher¬ 
gaus,  giebt  es  keinen  Ort,  der  fich  hierher  deuten  ließe,  dagegen  giebt  es  ein  Irings- 
hufen,  heute  Ehringshaufen  im  Flußgebiet  der  Brettacli,  des  Zutluffes  der  Jagft  OA. 
Gerabronn.  Sollte  es  auch  im  Maulachgau  einen  bis  jetzt  unbekannten  Brettachgau 
als  Untergau  gegeben  haben  oder  follte  der  Fuldaer  Mönch  Eberhard  den  Gau  wieder 
irrtümlich  genannt  haben  und  mit  Iringsheim  auch  Rinfehheim  im  Wingarteibagau 
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gemeint  fein?  Der  Wechfel  von  heim  und  hufen  kommt  auch  fonft  vor.  An  Ehrings- 
haufen  OA.  Gerabronn  ließe  fich  leichter  denken,  weil  das  Klofter  Fulda  ficher  in 
Oberftetten,  walirfcheinlich  aber  auch  nach  den  Kirchen  zu  l'ch ließen,  in  Michelbach  a. 
d.  Heide  und  in  Braunsbach  Befitz  hatte. 

10.  Owenbühel. 

Bei  einer  Schenkung  Trutwins  von  Bellenheim,  die  in  Geifingen  vollzogen 
wurde,  erfclieint  als  Zeuge  Beirein  von  Owenbuhel  neben  lauter  Zeugen  aus  dem  Enz- 
und  Murrgau  (Cocl.  Hirs.  S.  71).  Diefer  Akt  muß  etwa  um  1140  fallen  in  die  Zeit,  da 
Hertwig  Dekan  in  Speier  war.  Als  Dekan  treffen  wir  Hertwig  oder  Hartwig  1137 
(Reml.  1,  91),  als  Dompropft  1148  (Remling  1,  95.  W.  U.  II,  45)  *).  Nicht  nur  die  übrigen, 
auch  der  Name  Beirein,  der  fonft  nur  bei  den  Herrn  von  Kräheneck  und  Efelsberg 
vorkommt,  weift  auf  die  Enzgegend.  Aber  wo  ift  Owenbühel?  Die  Antwort  giebt  uns 
die  Urkunde  der  Stiftung  des  Klofters  Rechentshofen  durch  Beirein  von  Efelsberg  vom  Jahr 
1240.  Da  ftattet  Beirein  von  Efelsberg  mit  feiner  Gattin  Agnes  das  neue  Frauenklofter 
mit  Gütern  ganz  in  der  Nähe  von  Rechentshofen,  2  Wielen  beim  Klofter,  dem  Wald 
Hart  von  der  Straße,  die  nach  dem  Efelsberg  führt,  bis  zum  Wald  Hermanns  von 
Sachlenheim,  feinem  Hof  in  Rechentshofen  und  voraus  mit  all  feinem  Eigentum  aus, 
das  zu  Owenbühel  gehört.  Aus  dem  Ausdruck  der  Urkunde  ergiebt  fich,  daß  Owenbühel 
ein  früherer  Herrenfitz  war  und  ebenfo,  daß  derfelbe  in  der  unmittelbaren  Nähe  von  dem 
Klofter  lag.  Nun  lagen  auf  der  Markung  Hohenhaslach  2  alte  Burgen,  die  eine  nördlich 
vom  Ort  auf  dem  Teufelsberg,  die  andere  füdlich  vom  Klober  nahe  an  dem  Wald  Hardt. 
Nach  dem  Wortlaut  der  Urkunde  darf  man  annehmen,  daß  letztere  gemeint  ift.  Wenn  nun 
Beirein  von  Owenbühel  ca  1140  auf  einer  Burg  faß,  deren  Zugehör  bis  1240  ganz  unzwei¬ 
felhaft  Eigentum  Belreins  von  Efelsberg  war,  fo  darf  man  in  ihm  ganz  zuverläffig  den  Ah¬ 
nen  des  Stifters  von  Rechentshofen  fehen.  Wie  es  fcheint,  ift  die  Familie  urfprünglich 
zu  Kräheneck  angefeffen  gewefen  und  ift  eine  freie  Familie.  Wenigftens  erfclieint  ein 
Beirein  von  Kräheneck  (Creinegge)  1147  W.  U.  II,  40,  1148  W.  U.  II,  45,  1157  W.  U. 
II,  104,  1158  W.  U.  II,  116.  Sein  Sohn  ift  wohl  Bertold  von  Kräheneck,  feine  Neffen 
Werner  und  Heinrich  von  Efelsberg,  die  mit  einander  bei  K.  Heinrich  YI.  in  Würz¬ 
burg  1194  weilen  W.  U.  II,  301.  Beirein  von  Efelsberg  erfclieint  zuerft  1225  unter 
den  Freien  Gud.  Sylloge  S.  144,  1232.  W.  U.  III,  304,  305.  Sein  Verwandter  ift 
Albert  von  Lomersheim,  der  ein  Freier  war  W.  U.  IV,  107.  Die  Krähenecker  Linie 
fcheint  fich  fpäter  nach  dem  nahen  Weißenftein  gezogen  zu  haben,  wo  fie  fich  fortan 
die  Vögte  von  Weißenftein  nannten.  Vielleicht  gehörte  zu  ihnen  Berthold  Strubecho 
W.  U.  IV,  305.  (fchon  1186  W.  U.  2,  245.  1196.  162,  517).  Als  nächfte  Verwandte 
Belreins  von  Efelsberg  zeugen  bei  der  Gründung  von  Rechentshofen  Berthold ,  Vogt 
von  Weißenftein,  und  feine  Söhne  Beirein  und  Helfrich  W.  U.  3,  454.  Die  Weißen- 
fteiner  erbten  den  Befitz  Belreins  von  Efelsberg,  fie  befaßen  die  Kirche  und  den  Zehnten 
in  Haslach  und  die  Brendelinsmühle  in  Horrheim.  Wir  kennen  Berthold  1244  advoc. 
von  Weißenftein  W.  U.  4,  69.  Berthold  Und  Beirein  1252  W.  U.  4,  288,  1246  OR. 
1,  236,  1263  OR.  1,  254.  Berthold  und  fein  Bruder  Gotbert,  erft  Pfarrer  in  Hohen¬ 
haslach,  dann  in  Brötzingen  bei  Pforzheim  1255  OR.  4,  343.  1,  358,  Berthold  allein 
1265  OR.  1,  357.  1288  nennt  er  feinen  Oheim  Rudolf  von  Lomersheim,  1277  giebt 
er  Güter  in  Feldrennach  als  Seelgeräte  für  feine  Töchter  Gertrud  und  Metza  ans 
Klofter  Frauenalb.  Seine  Erben  fcheinen  die  H.  von  Bromberg  gewefen  zu  fein,  die 
1301  verfprechen,  keinen  Anfpruch  an  die  Güter  in  Feldrennach  zu  machen.  OR.  25,  371. 


’)  1157  Abt  von  Hirsau.  Cod.  Hirs.  S.  8. 
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11.  Maminehoven. 

780  fchenken  Walahilo  und  feine  Mutter  dem  Klofter  Lorfch  all  ihren  Befitz 
in  Maminehoven  im  Pfinzgau  (Cod.  Laur.  3513).  Im  Jahr  798  giebt  ein  Rupert  mit 
feiner  Gattin  Gifelint  einen  manfus  in  villa  Manicoffa  an  Lorfch  (Cod.  Laur.  3641). 
Beide  Namen  dürften  auf  einen  Ort  zu  beziehen  fein.  Aber  wo  ift  derfelbe?  Im 
Pfinzgau,  foweit  derfelbe  fich  mit  dem  elnnaligen  Landkapitel  Durlach  deckt,  findet 
er  fich  nicht,  dagegen  bezeugt  1290  Konrad,  ein  Kleriker  von  Neibskeim,  daß  Wein¬ 
berge  in  Giuderatbach  d  h.  Gündelbach  OA.  Maulbronn,  darunter  einer  genannt  der 
Mänekover,  dem  Klofter  Herrenalb  von  feinem  Bruder  Morhard  übergeben  worden  feien. 
OR.  2,  253.  Daß  diefer  Gewandname  mit  dem  Namen  Manicoffa  und  Maminehoven 
zufammenhängt,  liegt  auf  der  Hand.  Nun  wißen  wir  aus  der  OA.  Befchr.  Maulbronn, 
daß  unweit  von  Gündelbach  ein  Ort  auf  römifchen  Grundlagen  abgegangen  ift,  cf.  OA. 
Befchr.  Maulbronn.  S.  229.  Vielleicht  findet  fich  dort  noch  ein  dem  Mänekover  ent- 
fprechender  Gewandname.  Aber  nun  fagt  der  Cod.  Laur.  Nr.  3  513,  Maminehoven  liege 
im  Phunzingowe,  was  für  Gündelbach  jedenfalls  nicht  paßt.  Allein  die  Angaben  über 
den  Pfinzgau  im  Cod.  Laur.  find  fehr  unficher.  Wohl  liegt  Berghaufen,  das  er  dahin 
rechnet,  wirklich  im  Pfinzgau,  aber  Sickingen,  das  er  auch  dorthin  verlegt,  gehörte 
ebenfo  ficher  in  den  Kraichgau  wie  Gündelbach  in  den  Enzgau,  cf.  Cod.  Laur.  3515. 
Dasfelbe  Sickingen  fetzt  der  Cod.  Laur.  Nr.  2222  in  den  Kraichgau.  Man  darf  alfo 
auf  die  Angaben  des  Lorfcker  Schenkungsbuchs  über  den  Pfinzgau  nicht  zu  viel  bauen. 

12.  Mühl  häufen. 

Einer  der  fchwierigften  Orte  ift  für  die  Topographie  des  Mittelalters  Mühl¬ 
haufen.  Mulenhufen  im  Enzgau  Nr.  2  365  ift  kein  anderes  als  das  im  Kraichgau  Nr. 
2  272.  74.  7  7.  82,  denn  es  ftelit  dort  neben  Hadardesheim  wie  2  272  und  ift  das  beim 
Eifinger  Hof  abgegangene  Mühlhaufen  mit  einer  Kirche  zum  hl.  Kreuz;  alfo  nicht 
Mühlhaufen  an  der  Enz  OA.  Vaihingen.  Mülhufen  im  Cod.  Hirs.  50  ift  wohl  Mühl¬ 
haufen  an  der  Würm,  cf.  Blanda,  Friolzheim,  Tiefenbronn  S.  51.  Dorthin  dürften  auch 
Marquard,  Zeifolf,  Heinrich,  Volknand,  Wolfram  und  Sigeboto,  der  Speirer  Dekan,  ge¬ 
hören,  denn  Volknand  von  Mühlhaufen  macht  Anfprüche  auf  Befitz  Adalberts  von 
Steineck  in  Weingarten  bei  Durlach  C.  H.  72.  Nach  Mühlhaufen  abg.  OA.  Herrenberg 
dürften  Adalbert,  Walter  und  Rüdiger  gehören  W.  U.  3,  422.  Cod.  Hirs.  85,  86. 

13.  Smidhain  bei  Schorndorf. 

Der  Liber  marcarum  des  Bistums  Konftanz  nennt  unter  den  Filialen  von  Schorn¬ 
dorf  ein  Smidhain  Freib.  Diöz.A.  5,  101.  An  Schmieden  OA.  Cannftatt  ift  felbftver- 
ftändlich  nicht  zu  denken,  diefes  wird  auch  ausdrücklich  noch  aufgeführt.  Auffallender 
Weife  fehlt  Winterbach,  das  nach  dem  Lib.  decim.  Freib.  Diöz.A.  1,  64  fchon  1273 
einen  rector  hatte,  aber  im  14.  Jahrhundert  als  Filial  von  Schorndorf  galt  (OA.-Befchr. 
Schorndorf  S.  197),  indem  beim  Aufblühen  von  Schorndorf  die  dortige  Tochterkirche 
zur  Mutterkirche  wurde.  Nun  ift  allerdings  der  Liber  marcarum  reich  an  Schreib- 
verfehen,  cf.  Kemps  ftatt  Remps  S.  101,  Einffngen  ftatt  Erpfingen,  Nenczingen  ftatt 
Noczingen,  Bodolczhufen  ftatt  Bodolczhoven,  S.  103.  etc.  Aber  es  ift  doch  kaum  an¬ 
zunehmen,  daß  ein  völlig  fremder  Name  fich  eingefchlichen  hätte.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  daß  der  große  Ort  Winterbach  aus  zwei  Teilen  zufammengewachfen  ift, 
von  denen  der  Teil  mit  der  Kirche  einen  Namen  führte,  der  fo  lautete,  daß  ihn  der 
Herausgeber  des  Liber  marcarum,  Dck.  Haid,  für  Smidhain  lefen  konnte.  Wir  hätten 
ein  klares  Analogon  an  Nehren,  wo  der  Ortsteil  mit  der  Kirche  urfprünglich  Huchlingen, 
Ilaucklingen  hieß,  fo  daß  die  alten  Aufzeichnungen  nur  eine  Pfarrei  Huchlingen  kennen. 


140 


Boffe  rt 


14.  Sittichen  bei  Schorndorf. 

Nach  dem  Lelienbuch  des  Grafen  Eberhard  hatte  Ruf  der  junge  1362  den  Wein¬ 
garten  am  Simchen  zu  Lehen  (W.  Vjh.  8,  126)  und  Ulrich  der  alt  Sorge  von  Schorn¬ 
dorf  Wein-  und  Kornzehnten  dafelbft  (W.  Vjh.  8,  121).  Die  Form  Simchen  ift  auf¬ 
fallend  und  läßt  fich  auf  der  topographifchen  Karte  nicht  nachweifen ;  ich  möchte  dar¬ 
auf  hin  weifen,  daß  der  Bergzug  jenfeits  der  Rems  nördlich  von  Winterbach  bis  gegen 
Schorndorf  hin  der  „Sonnenfehein“  heißt.  Sollte  nicht  urfprünglich  im  Lehenbrief  am 
Sunfchin  gefchrieben  gewefen  fein,  was  der  Schreiber,  der  das  Lehenbuch  zufammen- 
trug,  nicht  lefen  konnte  und  daher  am  Simchen  fetzte,  oder  ift  der  Sonnenfcliein  eine 
vom  Volksmund  vorgenommene  Umwandlung  des  dem  Volk  unverftändlich  gewordenen 
Simchen  ? 


15.  Vffenhufen  =  Zuffeuhaufen. 

Das  Wirtembergifche  Urkundenbuch  3,  481  ff.  giebt  ein  Verzeichnis  über  Be¬ 
fitzungen  des  Klofters  Bebenhaufen  Hier  erfeheinen  Befitzungen  des  Klofters  in 
Vffenhufen  und  Gifenanc,  dann  folgen  folche  in  Vttingeshufen,  in  Gerringen,  in  dem 
bei  Schwieberdingen  abgegangenen  Vellingen,  in  Plieningen  und  Böblingen.  Auf  den 
erften  Blick  erkennt  man,  daß  hier  die  Befitzungen  des  Klofters  im  Zentrum  des 
heutigen  Württemberg  zufammengeftellt  find,  während  die  am  obern  Neckar  voraus¬ 
gehen.  Daß  Gifenanc  nichts  anderes  ift,  als  das  abgegangene  Geisnang,  auf  deffen 
Markung  das  heutige  Ludwigsburg  fteht,  ift  handgreiflich.  Ein  anderes  Gifenanc 
ift  nicht  bekannt.  Es  paßt  auch  vollftändig  in  die  Nähe  von  Gerlingen  und  Ittings- 
bäufer  Hof.  Der  Befitz  des  Klofters  Bebenhaufen  in  Geisnang  fteht  urkundlich  feft. 
Trotzdem  hat  Kausler,  der  Herausgeber  des  3.  Bandes  des  Urkundenbuchs,  die 
Deutung  auf  Geisnang  verworfen  und  an  Geifingen  OA.  Münfingen  gedacht.  Was 
ihn  dazu  veranlagte,  ift  der  Name  Vffenhufen,  den  er  nicht  anders  als  auf  Offenhaufen 
OA.  Münfingen  beziehen  zu  dürfen  glaubte,  wie  fchon  Stälin  2,  719  gethan  hatte. 
Ein  Befitz  des  Klofters  Bebenhaufen  in  jener  Gegend,  wo  der  Einfluß  von  Zwie¬ 
falten  mächtig  war,  ift  an  fich  fchon  zweifelhaft.  Die  Erwähnung  von  Offenhaufen 
mitten  zwifchen  Befitzungen  in  den  OÄ.  Tübingen  und  Rottenburg  einer-  und  den 
OA.  Ludwigsburg,  Leonberg,  Stuttgart  andererfeits  wäre  auffallend.  Völlig  zutreffend 
wäre  die  Stellung  neben  Gifenanc,  wenn  Vffenhufen  nichts  anders  wäre  als  die  ur- 
fprüngliche  Namensform  für  Zuffenhaufen.  Die  Identität  von  Vffenhufen  mit  Zuffen- 
haufen  hat  fprachlich  keine  Schwierigkeiten.  Man  vergleiche  Acendorf  und  Zazen- 
dorf  W.  U.  3,  95,  136,  was  den  Schliiffel  für  die  Erklärung  des  Namens  Zazenhaufen 
bildet,  Zvirtumberc,  was  nichts  anderes  ift  als  der  Name  Wirtemberc,  das  bayrifebe 
Zirgesheim,  das  urkundlich  Iringsheim  heißt,  das  badifche  Zuzenhaufen,  das  im  Cod. 
Hirs.  35.  95.  103  und  im  Reichenbacher  Schenkungsbuch  Oienhufen,  Vfenhufen, 
O'zenhufen  heißt  und  ficher  nicht  mit  W.  U.  3,  395  für  Hochhaufen  am  Neckar  zu 
nehmen  ift.  Die  Verfchmelzung  der  Präpofition  ze,  zu  mit  den  Namen  zu  einem 
Ganzen  ift  eine  ebenfo  bekannte  Sache,  wie  das  unorganifche  m  (im)  z.  B.  Adel¬ 
berg  —  Madelberg,  Erkenberg  —  Merkenberg.  Der  Bebenbaufer  Befitz  in  Zuffen¬ 
haufen  ift  urkundlich  ficher.  Vgl.  die  Urkunde  Gregors  IX.  von  1229  W.  U.  3,  252, 
wo  eine  grangia  in  Zuffenhufen  genannt  ift. 

So  dürfte  kein  Zweifel  fein  ,  daß  in  jener  Bebenbaufer  Urkunde  unter 
Vffenhufen  das  heutige  Zuffenhaufen  gemeint  ift  und  die  Anmerkung  Kauslers  3,  483 
einer  Änderung  bedarf.  Vffenhaufen  ift  die  Parallele  zu  dem  bayerifchen  Uffenheim, 
das  auch  als  Offenheim  vorkommt,  wie  Ohmenheim  als  Ummenheim,  W.  U.  3,  470, 
489,  490.  Es  wird  auf  Grund  diefer  Analogien  auch  denkbar  fein,  daß  Zuffen- 
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häufen  in  den  Urkunden  als  Offenhaufen  getroffen  werden  könnte.  Nun  fehe  mau 
in  der  Urkunde  von  1204  W.  U.  2,  346  die  Reihe  der  Bebenhaufer  Grangien  an, 
und  es  wird  nicht  zweifelhaft  fein,  daß  die  grangia  in  Offenhufen  keine  andere  ift, 
als  die  1229  genannte  in  Zuffenhaufen,  und  daß  alfo  S.  348  die  Deutung  auf  Offen¬ 
haufen  OA.  Münfingen  zu  ftreichen  ift.  Weiterhin  wird  man  aber  in  Rickowo  und 
Gotebert  von  Offenhufen,  die  das  Klofter  Hirfau  in  Feuerbach,  Bothnang  und  Korn- 
weftheim  begaben,  Herren  von  Zuffenhaufen  fehen  dürfen  Cod.  Hirs.  S.  78  und 
79.  Ob  jener  dominus  Albertus  Nuve  W.  U.  3,  482  ein  Nachkomme  diefer  Herren 
ift,  oder  ob  es  möglich  wäre,  an  Albert  von  Neuffen  zu  denken,  laffe  ich  dahinge- 
ftellt.  Jedenfalls  fcheint  die  Ortsgefchichte  von  Zuffenhaufen  um  einige  Jahrzehnte 
früher  beginnen  zu  dürfen,  als  dies  in  der  OABefchr.  Ludwigsburg  der  Fall  ift.1) 

16.  Hephingen. 

Im  Jahr  775  gab  der  Kleriker  Irminbert  eine  der  Maria  geweihte  Bafilika 
in  Hephinger  marca  in  pago  Alemannorum  an  das  Klofter  Lorfch.  Die  Schenkung  fteht 
mitten  unter  Schenkungen  in  der  Bertoldsbaar  und  dem  Burichingagau  Cod.  Laur. 
Nr.  3274.  Das  macht  es  unmöglich,  den  Ort  auf  Höfingen  OA.  Leonberg,  wie  die  OA.- 
Befchr.  Leonberg  thut,  oder  auf  Öffingen  OA.  Cannftatt  zu  deuten.  Nun  findet  fich 
in  Erpfingen  ein  fteinernes  Rundbild  mit  einem  Namen  im  Heiligenfehein,  welchen  das 
Volk  den  Götzen  Naborus,  Nabolus,  ja  in  neuerer  Zeit  Napoleon  nennt  (Aufzeichnung 
v.  H.  Pf.  Eifert).  Das  ift  klar  und  deutlich  einer  jener  4  Heiligen  Bafilius,  Quirinus, 
Nazarius  und  Nabor,  deren  Verehrung  fich  in  den  Lorfch  gehörigen  Kirchen  findet 
W.  Vjh.  8,  287.  Man  wird  alfo  unbedenklich  Herphingen  zu  lefen  haben,  wozu  fich 
der  Familienname  Herpfinger  vergleichen  läßt  Roth  Urk.  d.  Univ.  Tüb.  S.  506  N.  46. 

17.  Sadelerh ufen. 

Es  ift  eine  der  beklagenswerteften  Verwirrungen  im  Codex  Lauresham., 
daß  der  Kompilator  die  Orte  des  obern  und  unteren  Neckargaus  willkürlich  durch 
einander  geworfen  hat. 

So  fchieben  fich  zwifchen  die  Schenkungen  in  der  Gegend  von  Weilheim 
und  Bilfingen  OA.  Kirchheim  2439 — 44  und  2455  ff.  2460  Schenkungen  am  untern 
Neckar  in  Haßmersheim,  Wollenberg,  Schlüchtern  etc.  ein.  In  der  Mitte  zwifchen 
beiden  Gruppen  ftehen  nun  2451 — 2454  die  von  Sadelerhufen  im  Neckargau,  ohne 
daß  fich  von  felbft  ergeben  würde,  ob  diefer  Ort  im  obern  oder  untern  Neckar¬ 
gau  zu  fuchen  wäre.  Auch  die  Namen  der  Donatoren  Reginher  und  Gifelwin  geben 
keinen  Anhaltspunkt.  Ein  abgegangener  Ort  ähnlichen  Namens  ift  weder  im  obern 
noch  im  untern  Neckargau  zu  finden.  Der  Name  felbft,  fofern  er  von  Sadeler  = 
Sattler  herkommen  foll,  befremdet.  Der  Sattler  ift  kein  für  das  alltägliche  Leben 
unferer  einfachen  Vorfahren  fo  unbedingt  notwendiger  Handwerker  wie  der  Sehmid. 
Während  Schmidhaufen,  Schmidheim  nicht  überrafcht,  giebt  es  doch  ein  Sattlerhaufen 
und  Sattlerheim  fo  wenig  als  ein  Schneider-  oder  Schufterhaufen.  Häfner-Haslach 
und  Häfner-Neuhaufen  find  neueren  Datums.  Sollte  das  S  nicht  den  Genitiv  des 
Artikels  bezeichnen  und  fich  mit  dem  Nomen  proprium  verbunden  haben,  wie 
Madelberg  aus  „im  Adelberg“,  Naicha  aus  „in  Eichen“  entftanden  ift,  und  dem 
vielfach  mit  dem  Namen  verfchmolzenen  Z  (Zuffenhaufen,  Zazenhaufen)  zu  vergleichen 
fein?  So  kämen  wir  auf  den  Namen  Adelher,  ohne  daß  wir  aber  damit  weiter 
wären.  Ich  möchte  zu  weiterer  Erwägung  anheimgeben,  ob  der  Name  nicht  für 
Sadelberhufen  verfchrieben  fein  könnte.  Das  Fehlen  der  Genitivenduug  findet  fich 


J)  Nachträglich  finde  ich  noch  1290  Vffenhufen  für  Zuffeuhufen  0.  R.  14,  96. 
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wenigftens  bei  Namenbildungen  mit  beim  oft  im  Codex  Lauresh.  und  wäre  jedenfalls 
nicht,  befremdlicher,  als  wenn  der  Name  von  Sadeler  herkäme.  Sadelberhufen  oder 
das  gleichwertige  Sadelbershufen  fände  fiel)  noch  heute  im  Neckargau  und  zwar  im 
obern  unweit  Weilheim  und  Bilfingen,  die  im  Codex  vorangehen  und  nachfolgen.  Es 
wäre  unfer  heutiges  Albershaufen  OA.  Göppingen,  deffen  Zugehörigkeit  zum  Neckar- 
gan  fich  aus  Baumanns  Gaugraffchaften  ergiebt. 

18.  Wanbrechtswiler. 

Nach  dem  Ellwanger  Necrologium  erhielt  Klofter  Ellwangen  von  einer 
Schwefter  Gerburgis  einen  manfus  in  Wanbrechtswiler.  (W.  Vierteljh.  1,  207.)  1207 

erfeheinen  als  Zeugen  neben  Herren  von  Wefthaufen  und  Zipplingen  Emicho  und 
Heinrich  von  Wumprechteswiler  (OA.Befchr.  Ellwangen  698).  Beide  Namen  dürften 
identifch  fein,  indem  das  urfprüngliche  a  in  o  umgelautet  wurde,  was  in  der  Nähe 
der  fränkifeben  Grenze,  wo  wir  den  Ort  ficher  fuchen  müffen,  nicht  auffallen  kann. 
Ein  fchwäbifch-bayrifcher  Schreiber  des  13.  Jahrhunderts  mochte  das  o  mit  u  wieder¬ 
geben,  fo  daß  alfo  Wanbrechtswiler  erft  volkstümlich  zu  Wonbrechteswiler  und  diefes 
kanzleimäßig  zu  Wumprechteswiler  wurde.  Der  Ort  wird  gleich  Zipplingen  und 
Wefthaufen  in  der  Umgebung  Ellwangens  zu  fuchen  fein.  Mit  Recht  hat  die  OA.Befchr. 
Ellwangen  1.  c.  die  Deutung  auf  Hummelsweiler  Gern.  Rofenberg  zweifelhaft  geladen. 
Humbrechtswiler  OA.  Gerabronn  ift  zu  Hummertsweiler  geworden.  Der  W-Laut 
fitzt  doch  zu  feft,  um  fich  zum  Hauchlaut  zu  verflüchtigen.  Dagegen  ift  es  keine 
Unmöglichkeit,  daß  er  fich  zu  B  verdichtet.  Nun  liegt  in  der  Umgebung  von  Ell¬ 
wangen  ein  Bomprechtesweiler ,  heute  Pommertsweiler  OA.  Aalen.  In  Pommerts- 
weiler  hatte  Ellwangen  Befitzungen  OA.Befchr.  Ellw.  S.  483.  Allerdings  kennt  die 
OA.Befchr.  Aalen  keinen  Adelsfitz  in  Pommertsweiler,  aber  fie  kannte  auch  noch 
keine  Herren  von  Treckebach  in  dem  benachbarten  Treppacb,  weil  das  dem  Ver- 
faffer  zu  Gebot  (tehende  Material  noch  fehr  unvollftändig  war.  Es  wird  fich  lohnen, 
nachzuforfchen ,  ob  nicht  ein  Flurname  in  der  Nähe  von  Pommertsweiler  einen 
fiebern  Anhaltspunkt  gewährt,  daß  in  P.  ritterliche  Herren  faßen. 

19.  Wollenberg. 

Ein  Meginward  fchenkt  dem  Klofter  Ellwangen  ein  praedium  Wollenberch. 
Ich  ftelle  diefen  Ort  hieher,  weil  er  auch  im  Ellwanger  Nekrolog  genannt  ift,  glaube 
ihn  aber  anderswo  als  in  der  Ellwanger  Gegend  fuchen  zu  müffen.  An  Wollenberg 
bad.  Amt  Neckar-Bifehofsheim  ließe  fich  wohl  denken,  da  der  Ellwanger  Befitz 
in  Wiefenbach  bei  Heidelberg  nicht  fehr  entlegen  davon  ift  und  urkundlich  feftfteht. 
Aber  die  Flurkarten  kennen  m.  W.  ein  weiteres  Wollenberg  in  einer  andern  Gegend, 
wo  Ellwanger  Befitz  urkundlich  feftfteht.  Das  ift  in  der  Nähe  von  Heuchlingen 
und  Duttenberg  OA.  Neckarfulm.  Während  mir  für  das  bad.  Wollenberg  eine  Spur 
ellwangifchen  Befitzes  mangelt,  fteht  er  für  die  Gegend  von  Heuchlingen  feft.  So 
wird  1334  H.  v.  Bieringen  vom  Abt  zu  Ellwangen  mit  den  Lehen  H.  von  Heuchel¬ 
heim  belehnt.  Die  neue  OA.Befchr.  Ellwangen  erhebt  diefen  Ellwanger  Befitz  in 
Heuchlingen  über  allen  Zweifel.  Cf.  OA.Befchr.  Ellwangen  S.  484  und  OA.Befchr. 
Neckarfulm  S.  346. 

20.  Vvluolin  gen. 

1139  beftätigt  Papft  Innocenz  II.  dem  Klofter  St.  Georgen  feine  Befitzungen. 
Unter  denfelben  find  genannt  Leidringen,  Degewingen,  Magerbeni,  Vvluolingen, 
Baltrameshovem  Von  diefen  Orten  bieten  Leidringen  und  Degewingen  =  Tübingen 
keine  Schwierigkeit.  Magerbeni  ift  ficher  Magerbein  im  bayr.  Landgericht  Harburg. 
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Baltrameshofen  hat  Kausler  nicht  zu  erklären  gewagt,  fondern  nur  auf  Neugart  ver- 
wiefen,  der  es  im  ohern  Elfaß  fucht.  Aus  der  Urkunde  von  1140  W.  U.  4,  350 
willen  wir  nun  ficber,  daß  damit  Balmertshofen  OA.  Neresheim  gemeint  ift x).  Da 
nun  Vvluolingen  zwifchen  Magerbein  und  Balmertshofen  fteht,  ift  es  fchlechterdings 
unmöglich,  diefen  Ort  anderswo  als  in  der  Umgegend  von  Magerbein  und  Balmerts¬ 
hofen  zu  fuchen.  Die  Deutung  auf  Wilflingen  bei  Rottweil  ift  unhaltbar,  cf.  W.  U. 
2,  200.  Dagegen  fcheint  mir  der  „Walbiuger“  Hau,  von  dem  ich  annehme,  daß  er 
eigentlich  Waiblinger  Hau  hieß,  bei  Stetten  OA.  Neresheim  auf  das  gefuchte  Vvluo¬ 
lingen  zu  deuten.  OA.Befchr.  Neresheim  S.  167. 

21.  Hufen  unter  Kal  eh  ein. 

Nach  dem  Lehenbuch  Eberhards  des  Greiners  erhielt  Ulrich  der  Wirt  von 
Rottweil  8  Malter  Herrengeld  aus  dem  Hof,  den  Hegglin  baute,  zu  Hufen  unter 
Ivalchein  als  württembergifches  Lehen*  2). 

Der  verdiente  Herausgeber  diefes  Lehenbuches  Dr.  Schneider  hat  im  Regifter 
zu  diefer  Örtlichkeit  bemerkt:  wohl  eines  der  Haufen  im  OA.  Rottweil.  Allein  weder 
nach  Haufen  am  Thann  noch  nach  Haufen  ob  Rottweil  will  wiirttembergifcher  Befitz 
recht  paffen.  Auch  lautet  das  Kalchein  fehl-  verdächtig.  Wiirttembergifcher  Befitz 
läßt  fiel)  aber  jedenfalls  Ende  des  14.  Jahrhunderts  bei  einem  von  Rottweil  etwas 
weiter  entfernten  Haufen  nachweifen.  Das  ift  Haufen  ob  Verena  oder  Haufen  bei 
Karpfen  OA.  Tuttlingen3)-  Beachten  wir,  daß  Rottweil  1439  gewifle  Bezugsrechte 
in  Haufen  ob  Verena  hatte,  welche  die  OA.Befchr.  Tuttlingen  nicht  nennt,  und  daß 
der  Streit  Stephans  von  Emershofen,  des  Inhabers  von  Karpfen,  mit  Rottweil  1440 
zu  Münfingen  vor  den  Grafen  von  Württemberg  verhandelt  wird,  fo  darf  wohl  auzu- 
nehmen  fein,  daß  Württemberg  ein  Intereffe  an  der  Sache  hatte.  Ulrich  der  Wirt 
dürfte  feine  Rechte  an  feine  Vaterftadt  übertragen  haben.  Statt  Kalchein  möchte 
Kalvheim  (=  Kalphen  1275)  zu  lefen  fein.  Wir  hätten  dann  das  Recht  anzunehmen, 
daß  fchon  Eberhard  der  Greiner  ein  Recht  an  Karpfen  oder  wenigftens  an  einen 
Teil  der  Herrfchaft  erworben  hatte. 

22.  Huchelingen  —  Hauchlingen,  Ortsteil  von  Nehren. 

Einer  der  Ortsnamen ,  welche  den  Hiftorikern  immer  viel  Kopfzerbrechens 
verurfachte,  wenn  fie  in  Urkunden  ein  Hucbilingen,  Hucblingen  mitten  unter  Orten 
der  oberen  Neckargegend  nachweifen  füllten!  Man  (ehe.  was  Mone  9,  202  in  den 
Anmerkungen  zur  Notitia  fundationis  von  St.  Georgen  bemerkt,  wo  Eich  der  Ort 
zuerft  erwähnt  findet.  Darnach  fchenkt  1086  ein  gewiffer  freier  Herr,  wohl  Her¬ 
mann  von  Meringen,  dem  Klofter  St.  Georgen  ein  halbes  praedium  in  Huchilingen, 
deffen  andere  Hälfte  er  feiner  Gattin  Gerhilt  von  Hufen  gefchenkt  hatte.  Mone  fagt: 
Welches  von  den  vieren  im  Wirtembergifchen  gelegenen,  weiß  ich  nicht  zu  beftimmen. 
P.  Leuz  fetzt  „Büchlingen“.  Bald  darauf  fchenkte  Gerhilt  die  andere  Hälfte  des 
praedium  auch  an  St.  Georgen,  1.  c.  S.  207.  St.  Georgen  aber  trat  1092  feinen 
Befitz  in  den  drei  Dörfern  Huchelingen,  Nero  und  Ginningen  an  Heffo  von  Virft  ab, 
1.  c.  S.  211.  Die  Erwähnung  von  Nehren,  Gönningen,  Mähringen,  Fürft  hätte  Mone 
zeigen  können,  daß  hier  alle  Heuchlingen  in  Württemberg  (OA.  Aalen,  Gerabronn, 
Heidenheim  und  Neckarfulm)  unmöglich  find.  Nicht  geringer  ift  die  Verlegenheit, 

')  Vgl.  den  Befitz  des  Kl.  St.  Georgen  OA.Befchr.  Neresheim  S.  212. 

2)  W.  Vierteljh.  1885,  127. 

3)  OA.Befchr.  Tuttl.  S.  332  ff. 
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in  der  fich  der  verdiente  Herausgeber  des  Liber  decimationis,  Dekan  Haid,  befand, 
als  er  mitten  im  Dekanat  Ofterdingen  1275  eine  Pfarrei  Huhelingen  erwähnt  fand. 
Er  vermutete  fogar  Heuchlingen  OA.  Heidenheim,  das  doch  im  Bistum  Augsburg 
lag  und  gewiß  nicht  im  Bistum  Konftanz  befteuert  werden  konnte.  Hier  bat  nun 
fchon  die  neue  Landesbefchreibung  Wandel  gefchafft,  indem  fie  die  Angaben  der 
Notitia  fundationis  und  des  Liber  decimationis  ganz  richtig  auf  das  mit  Nehren 
OA.  Tübingen  vereinigte  (nicht  abgegangene)  Hüddingen  deutete  S.  414.  Dagegen 
kennt  fie  weder  den  Befitz  des  Klofters  Alpirsbach  in  unlerem  Ort,  noch  erwähnt 
fie  den  des  Klofters  Stein  am  Rhein,  den  doch  die  OA.Befchr.  Tübingen  feftgeftellt 
hat  S.  442.  Ich  vermute,  daß  der  Herausgeber  letzteren  Befitz  anzweifelte,  weil 
er  fich  nach  dem  bisherigen  Material  nicht  erklären  ließ.  Nun  geht  aus  der  Urkunde 
von  1269  (OR.  3,  211  und  bei  Glatz,  Alpirsbach  S.  269)  hervor,  daß  das  Klofter 
Alpirsbach  fchon  1269  Befitz  in  Huchelingen  hatte,  das  auch  Glatz  nicht  zu  deuten 
wußte.  1403  am  17.  März  trat  Alpirsbach  das  Patronatrecht  in  Huchelingen  gegen 
das  in  Oberifflingen  an  Abt  Konrad  von  Stein  ab  (Glatz  1.  c.  S.  210),  und  fo  konnte 
Herzog  Ulrich  1543  das  Pfarrlehen,  das  aber  nicht  „in  fehl-  früher  Zeit“  an 
Klofter  Stein  gekommen  war  (OA.Befchr.  Tüb.  S.  442),  von  der  Stadt  Zürich  ein- 
taufchen.  Wie  die  in  ihren  hiftor.  Angaben  nicht  ftarke  zweite  Ausgabe  der  „evangel. 
Kirchenftellen  in  Württemberg“  dazu  kommt  zu  fagen,  Nehren  fei  vor  der  Refor¬ 
mation  Filial  von  Ofterdingen  gewefen,  weiß  ich  nicht  zu  fagen.  (Fortf,  folgt.) 


Klofter  Bruderhartmannszell. 

Ü  berfichtliche  Gefchichte  des  Klofters. 

Von  Guftav  Boffert. 

Die  Gefchichte  des  Prämonftratenferklöfterleins  Bruderhartmannszell  auf  dem 
jetzigen  „Klofterhof“  0,7  km  weftlich  von  Haufen  am  Bach  OA.  Gerabronn  gehört  zu 
den  dunkelften  Partien  der  Gefchichte  des  württembergifchen  Franken.  Uflermann 
in  feinem  Werk  über  das  Bistum  Würzburg  nennt  das  Klofter  unter  dem  Namen  Haufen 
nur  bei  Aufzählung  der  unter  der  Aufficht  des  Abts  von  Oberzell  ftehenden  Frauen- 
klöfter  S.  386,  ohne  desfelben  fonft  auch  nur  mit  einem  Wort  zu  gedenken.  In  den 
reichhaltigen  Sammlungen,  welche  Hermann  Bauer  kinterlaffen,  findet  fich  auch  nicht 
die  kleinfte  Notiz  über  die  Gefchichte  des  Klofters.  Ebenfo  wenig  giebt  Wibel.  Das 
Lagerbuch  württembergifcher  Gefchichte,  das  ausgezeichnete  Werk  von  Stalin,  kennt 
das  Klofter  nicht. 

Seit  Jahren  habe  ich  mit  vieler  Mühe  gefucht,  das  Material  für  die  Gefchichte 
von  Bruderhartmannszell  zufammen  zu  bringen.  Einige  kurze  Notizen  habe  ich  aus  der 
Chronik  des  Rothenburger  Archivars  Albrecht  in  W.  F.  10,  S.  174  veröffentlicht.  Das 
Kreisarchiv  Nürnberg  befitzt  nur  eine  Urkunde  aus  dem  Jahr  1406,  das  Staatsarchiv 
in  Stuttgart  nur  die  in  der  OA.Befchreibung  Gerabronn  verwendeten  Urkunden  über 
den  Befitz  des  Klofters  in  Hegenau.  Aus  den  Quellen  für  die  Gefchichte  des  Haufes 
Hohenlohe  war  auch  nur  fehr  wenig  zu  gewinnen.  Rothenburg,  das  den  Schirm  und 
Schutz  über  Bruderhartmannszell  hatte,  mußte  ficher  noch  Material  bieten,  aber  wie 
dazu  gelangen?  Da  kam  mir  der  um  die  Gefchichte  feiner  Vater ftadt  Rothenburg  wohl 
verdiente  Hr.  Weißbecker  zu  Hilfe.  Diefer  Mann  mit  feinem  Eifer  und  feiner  Hin¬ 
gabe  an  die  Urkundenforfckung  im  Archiv  feiner  Vaterftadt  verdient  alle  Anerkennung, 
ift  er  doch  ein  wahrer  Pfadfinder  für  die  bis  jetzt  noch  vielfach  unbekannten  Schätze 
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des  reichhaltigen  Archivs  in  Rothenburg.  Hat  er  doch  allein  für  die  Gefchichte  Ludwig 
des  Bayern  13  bis  jetzt  unbekannte  Urkunden  aufgefunden  und  für  die  Supplemente 
der  Monumenta  Zollerana  bei  100  der  Redaktion  zur  Verfügung  geftellt.  Seine  Publi¬ 
kation  von  Siegeln  nach  Urkunden  des  Rothenburger  Archivs  in  der  Zeitfchrift  Herold 
Jahrg.  1884  und  1885  fördert  untere  Kenntnis  fränkifcher  Gefchlechter  in  dankens¬ 
werterer  Weife. 

Für  die  Gefchichte  von  Bruderhartmannszell  hat  mir  Hr.  Weißbecker  mit 
großer  Zuvorkommenheit  erft  feine  Abfchriften  von  Urkunden  und  Urkundenauszügen 
mitgeteilt,  welche  f.  Z.  der  Rothenburger  Archivar  Adam  Ehrhard  (geb.  1661,  f  1718, 
cf.  Winterbach,  Gefchichte  Rothenburgs  2,  152)  aus  einem  alten  Büchlein  in  Duodez 
mit  12  Blättern  gemacht  hatte.  Dasfelbe  gehörte  dem  Spital  Rothenburg  und  lag  in 
der  Lade  „Bruderhartmann“.  Dann  hatte  Hr.  Weißbecker  das  Glück,  ein  Heft  „Acta 
des  Klofters“  mit  Papierurkunden  des  Klofters  größtenteils  aus  dem  16.  Jahrhundert 
und  endlich  einen  wertvollen  Sammelband  mit  Pergamenturkunden  des  Klofters,  deren 
ältefte  aus  dem  Jahr  1290  ftammt,  und  mit  alten  Abfchriften  der  Weihe-  und  Beftä- 
tigungsurkunde  von  1214  und  1217  zu  entdecken. 

Nicht  genug,  daß  er  mir  wertvolle  Mitteilungen  daraus  machte,  hat  er  mir 
vom  hohen  Stadtmagiftrat  zu  Rothenburg,  unter  deflen  neuem  Bürgermeifter  für  die 
Gefchichtsforfchung  eine  neue  Aera  anbricht,  die  Erlaubnis  erwirkt,  die  ebengenannten 
Quellen  auf  dem  Amtsgericht  Langenburg  benützen  zu  dürfen.  Das  Ergebnis  meiner 
Arbeit  bildet  die  nachfolgende  zufammenfafiende  Darftellung  der  Gefchichte  des  Klofters, 
der  die  Urkunden  als  zweiter  Teil  fpäter  folgen  werden. 

Hat  das  Klofter,  deflen  Gefchichte  im  Nachftehenden  verzeichnet  ift,  nie  große 
Bedeutung  erlangt,  fo  wirft  feine  Gefchichte  doch  in  den  älteften  Urkunden  ein  wert¬ 
volles  Licht  auf  die  wenig  bekannte  Gefchichte  der  Gegend  von  Haufen  und  Brettheim 
und  auf  die  Familie  der  Herrn  von  Lobdeburg  und  Nortenberg  und  fpäter  auf  die 
Gefchichte  des  Bauernkriegs  um  Rothenburg.  Die  letzten  40  Jahre  des  Klofters 
dürften  auch  kulturgefchichtlich  nicht  ganz  unintereflänt  fein.  Das  Ganze  aber  zeigt, 
wie  vieles  noch  eine  glückliche  Hand  aus  den  Schätzen  mancher  alten  Reichsftadt 
und  nicht  am  wenigften  Rothenburgs  zu  erheben  hat. 

1.  Die  Gründung  der  Cella  S.  Kunegundis. 

Die  Oberamtsbefchreibung  Gerabronn  S.  147  fagt,  das  Klofter  Bruderhartmannszell 
fei  nach  einigen  von  den  Herrn  von  Bebenburg,  nach  andern  von  Bifchof  Sigeboto  von 
Havelberg  1214  geftiftet  worden.  Sauter  in  feiner  praktifchen,  wenn  auch  nur  popu¬ 
lären  und  für  Franken  unvollftändigen  Überficht  über  die  Klofter  Württembergs  nimmt 
das  Jahr  1214  als  Jahr  der  Gründung  des  Klofters  an.  Zur  Erklärung  des  Namens 
Bruderhartmannszell  fehlte  es  bisher  an  jeder  Grundlage.  A.us  den  nunmehr  vor¬ 
liegenden  Quellen  ergiebt  fich  nun  klar,  daß  das  Klofter  weder  von  den  Herrn  von 
Bebenburg  noch  von  Bifchof  Sigeboto  von  Havelberg,  deflen  Auftreten  völlig  unver- 
ftändlich  blieb,  gegründet  wurde,  und  daß  das  Jahr  1214  nicht  das  Jahr  einer  Klofter- 
gründung,  fondern  der  Weihe  einer  Kapelle  durch  den  Bifchof  von  Ilavelberg  bedeutet. 

Der  Ort,  auf  dem  das  fpätere  Klofter  ftand,  hieß  Durzbrunn.  Noch  im 
16.  Jahrhundert  finden  fich  Durßwiefen  beim  Klofter.  Der  Hirfchberg,  welchen  die 
topograpliifche  Kante  füdlich  vom  heutigen  Klofterhof  verzeichnet,  ift  wohl  nur  ein 
Mißverftändnis  für  Dürfchberg.  Der  Name  des  Orts  dürfte  auf  diefelbe  Wurzel  zurück¬ 
zuführen  fein  wie  Torcebach,  heute  Dörzbach,  und  Tirfehenreut,  alt  Turfenreut.  Zu 
Grunde  liegen  wird  der  Perfonname  Tiurizo,  nach  dem  fich  der  Ort  Tiurizis  =  Theuerzen 
OA.  Gaildorf  nannte.  Durzbrunn  gehörte  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  zur  Pfarrei 
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Infingen  (Ingefingen,  Ingefinde  bayr.  öftl.  von  Haufen).  Nach  älter  Tradition  des 
Klofters,  die  in  einem  Gültbüchlein  des  Kl  öfters  aus  dem  14.  Jahrhundert  aufgezeichnet 
ift,  gründete  hier  1202  zu  den  Zeiten  K.  Philipps  und  Papft  Innocenz  III.  unter  dem 
Epifkopat  B.  Konrads  von  Würzburg  (1198—  1202)  ein  Bruder  Hartmann  eine  geiftliche 
Niederlalfung ,  die  er  Cella  fanctae  Kunegundis  nannte.  Den  Ort,  auf  den  Hartmann 
jedenfalls  kein  unanfechtbares  Recht,  befaß,  ließ  er  fich  nach  der  eben  genannten 
Quelle  vom  Papft  Innocenz  felbft  zufprechen  (a  cuius  manu  locum  fuscepit).  Diefe 
Nachricht  des  alten  Gültbüchleins  kann  kaum  eine  fpätere  Erfindung  aus  der  Zeit 
der  Anlage  des  Büchleins  fein,  fondern  verdient  nach  Vergleichung  aller  Daten  und 
der  Urkunden  von  1214,  1217  und  1290  Glauben.  Eine  fpäte  Sage  hätte  keine 
folche  Klarheit  über  das  Zufammenftimmen  der  Regierungszeit  K.  Philipps,  des  Papftes 
Innocenz  und  des  Bifchofs  Konrad  aufzuweifen,  wie  unfere  Quelle.  Sie  hätte  kaum 
den  fpäter  völlig  verfchollenen  Namen  Cella  f.  Kunegundis  noch  bewahrt  und  den 
Anfang  des  Klofters  nicht  fo  befcheiden  als  Niederlalfung  eines  Einfiedlers  hingeftellt. 
Statt  des  Jahres  1202  hätte  fich  die  Sage  eher  an  das  Jahr  der  Weihe  der  Kapelle 
durch  den  Bifchof  von  Havelberg  gehalten. 

Aus  der  Urkunde  Bifchof  Ottos  von  1217  ergiebt  fich,  daß  Konrad  von  Stol- 
berg,  ein  kaiferlicher  Dienftmann  aus  der  Familie  der  in  der  Umgegend  begüterten 
Herrn  von  Nortenberg,  wenn  er  auch  nicht  wirklich  der  urfprüngliche  Grundherr  war, 
jedenfalls  Anfprüche  auf  den  Befitz  des  Orts  Durzbrunn  machte,  wo  Hartmann  die 
Zelle  gründete.  Hartmann  mochte  befürchten,  vor  deutfchen  Gerichten  feine  Gründung 
gegenüber  den  Rechtsanfprüchen  Konrads  von  Stolberg  nicht  fichern  zu  können,  und 
wandte  fich  darum  an  den  Papft,  der  ihm  den  Ort  zufprach.  Konrad  von  Stolberg 
war  nun  in  einer  fchwierigen  Lage.  Gegen  den  Ausfpruch  Roms  konnte  er  bei  der 
bald  eintretenden  Verwirrung  nach  Philipps  Tod  und  der  Ermordung  Bifchof  Konrads 
nicht  aufkommen.  Direkt  ihn  anzuerkeünen,  mochte  ihm  fein  Stolz  nicht  erlauben, 
und  fo  fchenkte  er  den  Oit  an  Bifchof  Otto  von  Würzburg,  deffen  Dienftmann  er 
1215  wurde  (Mon.  boic  37,  195).  Otto  aber  fchenkte  das  Eigentumsrecht  an  Durzbrunn 
dem  Abt  von  Oberzell,  dem  er  fomit  die  neue  Anlage  unterordnete.  Hartmann  mochte 
fich  mit  dem  Abt  von  Oberzell  leicht  verftändigen.  Jedenfalls  gelang  es  ihm,  das 
Interelle  der  Gläubigen  für  feine  Gründung  rege  zu  machen,  an  frommen  Spenden 
fehlte  es  nicht.  So  erftand  denn  bald  ein  Bau,  den  Bifchof  Otto  nur  mit  dem  viel¬ 
deutigen  Namen  „fabrica  quaedam“  bezeichnen  kann.  Es  war  jedenfalls  keine  größere, 
in  einen  Ordensverband  eingegliederte  geiftliche  Niederlalfung,  fondern  nur  eine  Ein¬ 
fiedelei,  auf  welche  vielleicht  noch  der  Flurname  Einfiedel  nordweftlich  vom  Klofter- 
hof  hinweift,  eine  cella  mit  einer  Kapelle,  die  ficher  von  Anfang  einen  Altar  hatte. 

Auffallend  ift  bei  der  Weihe  der  Kapelle,  daß  Bifchof  Sigeboto  von  Havelberg 
1214  nur  2  Altäre  weihte,  während  für  die  heiligen  Gegenftände  der  Kirche  nach  alter 
Regel  die  ungerade  Zahl  maßgebend  ift,  fo  daß  alfo  die  beiden  neugeweihten  Altäre 
fclion  einen  beftehenden  Altar  als  3.  vorausfetzen. 

In  den  kurzen  12  Jahren  muß  der  Wohlftand  der  Kapelle  bedeutend  gewachfen 
fein,  denn  die  große  Anzahl  von  Reliquien,  welche  die  beiden  1214  geweihten  Altäre 
bekamen,  fetzt  reiche  Mittel  zur  Erwerbung  folcher  nicht  billigen  Heiltümer  voraus. 
Ebenfo  muß  die  Kapelle  eine  anfehnliche  Größe  erhalten  haben,  wenn  fie  1214  fclion 
die  für  eine  Pfarrkirche  gewöhnliche  Anzahl  Altäre  befaß. 

Die  bifchöfiiche  Weihe  hatte  die  Kapelle  bis  jetzt  nicht.  Am  16.  und  17. 
Mai  1214  gelang  es  Hartmann,  diefelbe  zu  bewerkftelligen.  Eigentümlicher  Weife 
aber  erteilte  nicht  der  Diözefanbifchof  die  Weihe,  fondern  Bifchof  Sigeboto  von 
Havelberg. 
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Wenn  bisher,  z.  B.  in  der  OA.B.  Gerabronn  von  einer  Gründung  des  Klofters 
Bruderhartmannszell  durch  Sigehoto  1214  die  Rede  war,  fo  ift  das  eine  offenbare 
Verwechfelung  mit  der  Weihe  der  Kapelle.  Wie  Sigeboto  von  Havelberg  dazu  berufen 
ward,  für  den  Bifchof  von  Würzburg  tliätig  zu  fein,  ift  noch  unklar.  Überhaupt 
fcheint  die  Gefchichte  der  Bifchöfe  von  Havelberg  noch  im  Argen  zu  liegen.  Die  Daten 
in  Potthafts  Bifchofsverzeichnis  ftimmen  mit  den  fonftigen  Nachrichten  nicht  überein. 
Nach  Uffermann  ep.  Wirceb.  S.  488  ift  Bifchof  Lambert,  richtiger  Hellembertus,  Sigebots 
Vorgänger,  1210  am  8.  Mai  im  Klofter  Veßra  thätig,  während  doch  Sigeboto  fchon 
am  19.  und  31.  Mai  1209  als  Bifchof  auftritt1)-  Wiederum  nennt  Böhmer  am  26.  April 
1220  einen  Bifchof  H.  v.  Havelberg,  nach  Potthaft  aber  heißt  Sigebotos  Nachfolger 
Wilhelm,  der  fchon  1219  fein  Amt  angetreten  haben  foll.  Und  doch  weihte  Sigeboto 
noch  1221  die  Kirche  zu  Oberafpach  (OA.  Hall  W.  U.  3,  120).  Wilhelm  aber  erfclieint 
als  Vertreter  des  Bifchofs  von  Würzburg  am  4.  Mai  1244  im  Klofter  Veßra  thätig. 
(Uffermann  ep.  Wirc.  S.  488).  Sollten  Sigeboto  und  Wilhelm  zugleich  Weihbifchöfe 
von  Würzburg  gewefen  fein?  Uffermann  nennt  S.  187  als  folchen  einen  Bifchof  Jo¬ 
hann  von  Havelberg  vor  1263,  der  aber  nie  exiftierte.  Daß  Bifchof  Otto  fich  gerne  bei 
Handlungen  vertreten  ließ,  die  ihn  nötigten,  Reifen  zu  machen,  erklärt  fich  aus  der 
Furcht  vor  Meuchelmördern,  denen  fein  Vorgänger  zum  Opfer  gefallen  war.  Cf.  die 
Urkunde  des  Papfts  Honorius  III.  vom  4.  Auguft  1215  bei  Böhmer. 

Aber  daß  er  fich  nicht  einmal  dazu  hergab,  einer  Gründung,  die  von  keinem 
andern  als  feinem  eigenen  Bruder  ausgieng,  feine  bifchöfliche  Weihe  zu  geben,  ift 
fchwer  erklärlich.  Es  müffen  hier  noch  Verhältniffe  obgewaltet  haben,  die  wir  nicht 
kennen.  Möglicherweife  mochte  ihn  der  noch  nicht  beigelegte,  fogleich  zu  befprechende 
Streit  mit  dem  Pfarrer  von  Infingen  bewegen,  nicht  perfönlich  für  die  Kapelle  einzu¬ 
treten,  fondern  eher  feinen  Stellvertreter  zu  fenden.  Daß  er  die  Weihe  gerade  durch 
den  Bifchof  von  Havelberg  vollziehen  ließ,  mag  darin  feinen  Grund  haben,  daß  diefer 
dem  Prämonftratenfer-Orden  angehörte,  dem  die  neue  Gründung  durch  Zuweilung  an 
das  Klofter  Oberzell  unterftellt  worden  war. 

Die  Kapelle  war  nun  geweiht  und  zwar  der  wenige  Jahre  zuvor  (1200)  zur 
Heiligen  erhobenen  Königin  Kunigunde,  welche  etliche  Stunden  nördlich  von  unterem 
Ort  zwifchen  Waldmannsliofeu  und  Biberehren  ein  fchönes  Heiligtum  in  der  Kunigunden¬ 
kapelle  erhalten  follte.  Nach  ihr  nannte  fich  Hartmanns  Niederlaffung  Cella  f.  Kuni- 
gundis.  Aber  große  Schwierigkeiten  bereitete  das  noch  nicht  geregelte  Verhältnis  der 
Kapelle  zu  der  Pfarrkirche  von  Infingen,  in  deren  Sprengel  fie  lag.  Der  bedeutende 
Zulauf  zur  Kapelle,  ihre  Ausftattung  mit  Reliquien  und  ihre  fteigenden  Einnahmen 
machten  den  dortigen  Pfarrer  Sigeloh  beforgt  für  feine  Kirche  und  deren  Einkünfte, 
wie  für  fein  Parochialrecht  Er  erhob  Klage  gegen  Hartmann  und  fuclite  offenbar 
deffen  Gründung  als  eine  kirchlich  nicht  berechtigte  anzufechten.  So  mußte  fich  der 
Einfiedler  entfchließen,  ihn  durch  Abtretung  von  4  Morgen  Weinberg  bei  Frickenhaufen 
am  Main  zu  begütigen,  und  jedes  Jahr  eine  Kerze  von  1  U  Wachs  auf  Michaelis  in 


')  Nach  gütiger  Mitteilung  aus  Brandenburg,  die  ich  Hin.  Gel).  Archivar  Dr.  v.  Mülverftedt 
in  Magdeburg  verdanke,  lagt  das  Chronicon  Moutis  Sereni  cd.  Eekftein  p.  78:  Hellembertus  Havel- 
bergenl’is  epifcopus  obiit,  cui  fucceffit  Siboto  de  Steindale  decanus,  was  Leutz  Stiftshiltorie  von 
Ilavelberg  auf  Stendal  deutet.  Siboto  war  der  Freund  K.  Ottos  IV.  und  feierte  mir  ihm  1209 
das  Pfingftfeft  in  Braunfchweig,  Arnold  Lubec.  MG.  H.  XXI,  246.  Magdeb.  Heg.  II,  p.  037,  und 
befand  fich  bei  ihm  in  Würzburg  am  31.  Mai  und  2.  Juni  1209,  wie  er  auch  bei  1  riedrich  II. 
am  11.  Mai  1216  in  Würzburg  war.  Nach  dem  Fragment  der  Havelberger  Bistumschronik 
wurde  Sibotos  Nachfolger  Wilhelm  fchon  1219  ordiniert  (Riedel  II,  290)  und  Wilhelm  nennt  das 
Jahr  1240  das  21.  feiner  Amtsführung  Leuckfeld  antiq.  Pöld.  S.  41  A.  a. 
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die  Kirche  von  Infingen  zu  liefern.  Am  18.  Jan.  1217  beftätigte  BifchofOtto  denVertrag 
zwilchen  Pfarrer  Sigeloh  und  Hartmann.  Leider  fagt  die  Urkunde  nicht,  ob  Hartmann 
die  Entfchädigung  aus  dem  Befitz  der  Kapelle  oder,  was  wahrfcheinlicher  ift,  aus  feinem 
Eigentum  gab.  Ift  letzteres  der  Fall,  fo  haben  wir  einen  Anhaltspunkt  für  die  Frage: 
wer  ift  der  Gründer  von  Bruderhartmannszell? 

Bifchof  Otto  nennt  den  Gründer  feinen  geliebten  Bruder  Hartmann.  Ift  das 
wörtlich  oder  tropifch  zu  nehmen,  ift  Hartmann  ein  leiblicher  oder  geiftlicher  Bruder 
Bifchof  Ottos,  etwa  ein  Canonikus  eines  Stiftes  oder  ein  fpäter  in  den  geiftlichen 
Stand  getretener  Herr  von  Adel?  Bifchof  Otto  ftammt  aus  dem  Gefchlecht  der  Herrn  von 
Lobdeburg-Leuchtenberg,  die,  weit  von  der  Gegend  von  Durßbrunn,  in  Thüringen  bei 
Jena,  aber  auch  in  der  Oberpfalz  angefeffen  waren.  Es  fcheint  erft  nicht  wahrfcheinlich, 
daß  einer  diefes  Gefcldechts  mitten  in  dem  Gebiet  ftaufifcher  Dienftmannen  fich  follte 
niedergelaffen  haben,  da  er  doch  auf  den  eigenen  Befitzungen  jedenfalls  Orte  genug 
finden  mochte,  die  zu  einer  Einfiedelei  mehr  einluden  als  das  reizlofe  Durßbrunn  in 
jener  flachen,  einförmigen  Hochebene,  die  man  heutzutage  unter  dem  Namen  „Landwehr“ 
kennt.  Es  läge  nahe,  Hartmann  als  einen  Angehörigen  des  Haufes  Schillingsfürft  zu 
betrachten,  bei  dem  der  Name  Hartmann  nicht  feiten  ift.  Wir  kennen  einen  folchen 
v.  Jahr  1156  W.  U.  2,  103  1177  mit  feiner  Gattin  Kunigunde  Uffermann  lc.  447. 
1180  R.  boic.  1,  311,  wo  ficlier  Hartmann  ftatt  Hermann  zu  lefen  ift.  1187  Jung 
Mifcell.  1 ,  4.  Man  könnte  für  die  Beziehung  auf  diefen  Schillingsfürfter  noch  die 
Bedeutung,  welche  die  heil.  Kunigunde  mit  ihren  Reliquien  bei  der  Weihung  der  Altäre 
1214  und  als  Patronin  der  cella  einnahm,  geltend  machen.  Denn  das  könnte  als 
ein  Akt  der  Courtoifie  gegen  die  verftorbene  Gattin  betrachtet  werden,  wenn  der 
Gründer  der  cella  der  1177 — 80  erfcheinende  nun  betagte  Hartmann  wäre,  oder  als 
Ausdruck  kindlicher  Liebe,  wenn  wir  in  Bruder  Hartmann  einen  Sohn  der  1177 
genannten  Kunigunde  fehen  dürften.  Allein  es  fcheint  doch  ganz  unzweifelhaft,  daß 
frater  nofter  im  eigentlichen  Sinn  als  leiblicher  Bruder  zu  verftehen  ift.  Zunächft 
ift  es  der  natürlichfte  Sinn  des  Wortlautes.  Sodann  hat  Bifchof  Otto  von  Lobdeburg 
wirklich  einen  Bruder  Hartmann  1186  cf.  Reg.  b.  1,  335.  Endlich  hatten  gerade  in 
Frickenhaufen  und  Umgegend  die  Lobdeburger  Befitz.  Denn  Bifchof  Otto  ftiftete 
1223  in  das  Klofter  Ahaufen,  einer  Gründung  feines  Ahnen  Hartmanns  von  Lobdeburg, 
1  Fuder  Wein  von  Frickenhaufen  und  vermachte  demfelben  einen  feiner  Arme. 
Cafp.  Brufchius  168.  Jahresb.  für  Mittelfr.  27,  35.  In  demfelben  Frickenhaufen  giebt 
Hartmann,  der  Stifter  der  Cella  Kunegumlis,  dem  Pfarrer  von  Infingen  eine  Ent¬ 
fchädigung.  Es  fcheint  demnach  keinem  Zweifel  mehr  zu  unterliegen,  daß  der  Stifter, 
nach  dem  fich  Bruderhartmannszell  nannte,  ein  Bruder  Bifchofs  Otto  v.  Würzburg,  ein 
Herr  von  Lobdeburg  war. 

Um  fo  auffallender  ift,  daß  nach  einer  kurzen  Zeit  des  jugendlichen  Erblühens 
die  Stiftung  Hartmanns  in  ihrer  Entwicklung  ftille  ftand ,  während  man  annnelnnen 
follte,  die  Bifchöfe  von  Würzburg  aus  dem  Lobdeburger  Haufe,  erft  Otto  bis  3223 
und  Hermann  in  der  langen  Regierungszeit  von  1225 — 1254,  hätten  das  Werk  des 
Bruders  und  Oheims  gepflegt  und  gehoben.  Zwar  fehlt  uns  von  1217 — 1290  jeder 
urkundliche  Anhaltspunkt  über  die  Gefchichte  von  Bruderhartmannszell,  aber  die  Ur¬ 
kunde  Abt  Konrads  von  Oberzell  v.  1290  zeigt,  daß  damals  Durßbrunn  verwaift  und 
herrenlos  war. 

2.  Das  Pr ämonftratenfer klofter  Frauenhaufen. 

Im  Jahr  1290  übergab  Abt  Konrad  von  Oberzell  auf  Grund  des  von  Bifchof 
Otto  gefchenkten  Eigentumsrechtes  die  Kirche  zu  Haufen,  genannt  Durßbrunn,  an  die 
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3  Töchter  Walters  von  Sulz  bei  Kirchberg.  Walter  von  Sulz  war  in  Hilgartshaufen 
bei  Brettheim,  alfo  ganz  in  der  Nähe,  begütert  gewefen. 

Eine  weitere  Anlage  bei  der  Kirche  wird  nicht  erwähnt,  ift  aber  anzunehmen, 
da  die  Schweftern  dort  ohne  weiteres  ein  klöfterliches  Leben  beginnen  können  und 
eine  Aufnahme  von  weiteren  Frauen  als  möglich  vorausgefetzt  wird.  Wer  bisher  bei 
der  Kirche  Gott  gedient,  von  wem  Hartmanns  Bau  bewohnt  gewefen  war,  wird  nicht 
erwähnt.  Das  Haus  muß  verödet  gewefen  fein,  da  es  nicht  nötig  war,  die  früheren 
Bewohner  abzufinden  und  zu  verborgen. 

Die  Schenkung  Abt  Konrads  fetzt  voraus,  daß  die  3  Scliweftern  in  den  Prämon- 
ftratenferorden  eintreten  und  ihr  klöfterliches  Leben  nach  dem  Vorbild  von  Schäfters- 
heim,  das  auch  unter  der  Aufficht  von  Oberzell  ftand,  einrichten. 

For-tan  hieß  das  Klofter  Frauenhaufen.  Denn  die  Urkunde  Lupolds  von 
Bebenburg  von  1333  kennt  nur  diefen  Namen,  und  Lupoid  von  Bebenburg,  der  Offizial 
von  Würzburg,  der  tüchtig  gefchulte  Jurift,  war  mit  dem  offiziellen  Namen  des  Klofters 
bekannt.  Ebenfo  hat  das  ältefte  Siegel  des  Klofters  die  Umfchrift  S.  CONVEN- 
TVS  S.  MON.  IN  VRAVENHAVSEN.  In  der  offiziellen  Statiftik  des  Bistums  Würzburg, 
in  dem  wertvollen  Codex  Michaels  de  Leone,  führt  unfer  Klofter  den  Namen  „zu  den 
Hufen,  alias  zu  Bruder  Hartmann“.  Neben  dem  offiziellen  Namen  Frauenhaufen  bürgerte 
fich  alfo  allmählich  der  im  Volksmunde  gebräuchliche  Bruder  Hartmann  ein,  welcher 
mit  dem  J.  1342  als  amtlicher  erfcheint.  Dagegen  war  der  topographifche  Name 
Durßbrunn  und  der  erfte  offizielle  Name  Cella  f.  Kunegundis  gänzlich  verfchwunden. 

Jetzt  waren  es  die  Gnaden  des  Prämonftratenferordens,  die  vom  Klofter  aus 
dem  gläubigen  Volk  dargeboten  wurden  und  das  Volk  zur  Gutthätigkeit  gegen  dasfelbe 
bewogen.  Wir  befitzen  unter  den  Dokumenten  des  Klofters  noch  eine  Zufammenftellung 
der  Herrlichkeit  und  der  Gnaden  des  Ordens,  die  offenbar  dazu  dienten,  in  den  Gottes- 
dienften  dem  Volk  den  Orden  zu  preifen.  Hier  wurde  dem  Volk  vorgehalten,  wie  die 
Stiftung  des  Ordens  durch  Norbert,  Erzbifchof  von  Magdeburg,  von  der  Gottesmutter 
felbft  veranlaßt  fei.  1  300  Mannskiöfter  und  1040  Frauenklöfter  gehören  zu  dem- 
felben.  7  erzbifchöfliche  Stühle  und  9  bifchöfliche  befitze  der  Orden.  Diefe  Bifchöfe 
haben  dem  Orden  für  feine  Wohlthäter,  die  ihre  Sünden  bereuen  und  gebeichtet, 
Ablaß  von  100  Karen  (40  tägige  Buß-  und  Faftenzeit,  quadragefima)  und  von  5  Jahr 
für  Todfünden  gegeben.  Überdies  werden  fie  aller  Verdienfte  des  ganzen  Ordens  teil¬ 
haftig.  Der  Orden  halte  in  allen  Klöftern  täglich  3  Meffen,  die  erfte  für  die  Sünden, 
die  zweite  zu  Ehren  Marias,  die  dritte  zum  Beften  der  verftorbenen  Gläubigen,  die 
des  Ordens  gute  Freunde  find.  Für  Teilnahme  an  den  fefttäglichen  und  fonntäglichen 
Prozeffionen  in  den  Klöftern  erlange  man  300  Tage  Ablaß  für  tägliche  und  100  Tage 
für  Todfünden. 

Trotz  diefer  Gnaden  kränkelte  das  Klofter  doch.  Wir  kennen  allerdings 
feine  Gefchichte  für  die  nächften  40  Jahre  nicht.  Es  fcheint,  daß  der  umliegende 
Adel,  befonders  die  Herren  von  Bebenburg,  das  Klofter  begabten.  Dankbar  gedenkt 
ihrer  das  Necrologium  des  Klofters,  das  nicht  weniger  als  11  Glieder  diefes  Haufes 
im  Gedächtnis  bewahrte.  Auch  bezeugt  Lupoid  von  Bebenburg  in  feiner  Urkunde 
noch  ausdrücklich  die  Wohlthätigkeit  feiner  Ahnen  gegen  das  Klofter.  Allein  trotzdem 
zerfiel  das  Klofter  innerlich  und  äußerlich.  Es  bedurfte  einer  gründlichen  Reformation 
und  eines  Neubaues  feiner  Behaufung.  An  Mitteln  zu  diefem  Bau  gebrach  es,  die 
Herren  von  Bebenburg  wurden  auch  von  andern  Klöftern  der  Gegend  in  Anfpruch 
genommen ,  fo  von  Schäftersheim ,  und  hart  neben  ihrer  Burg  in  Gannnesfeld  ftand 
eine  Klaufe,  deren  Bewohnerinnen  von  der  offenen  Hand  der  Bebenburg  lebten. 

In  diefer  Not  ward  Lupoid  von  Bebenburg,  der  ausgezeichnete  Jurift  und 
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Schriftfteller,  der  Rat  Ludwigs  des  Bayern,  der  kühne  Verfechter  der  Selbftändigkeit 
des  deutfchen  Kaiferthrons ,  der  Wohlthäter  des  zerfallenden  Klöfterleins.  Gerade  in 
jenem  Jahr,  da  Lupoid  auf  dem  Reichstag  zu  Frankfurt  1338  feinen  größten  Einfluß 
ausübte  und  den  Kurverein  von  Renfe  entftehen  fall,  fandte  er  einen  Priefter  Konrad 
von  Hopferftatt  mit  einem  Empfehlungsbrief  aus,  um  für  den  Neubau  des  Klofters 
Gaben  zu  fammeln.  Der  Name  Lupolds,  der  fo  hoch  angefehen  und  weit  in  deutfchen 
Landen  bekannt  war,  mußte  dazu  helfen,  daß  das  Klofter  die  Mittel  bekam,  um  feine 
Behaufung  neu  aufzubauen. 

Aber  die  Mauern '  mochten  feft  ftehen ,  das  innere  Leben  war  damit  noch 
nicht  aus  feinem  Zerfall  gehoben.  Wirklich  fcheint  aber  Lupoid  von  Bebenburg  auch 
eine  neue  Belebung  des  Geiftes  im  Klofter  gelungen  zu  fein.  Daß  ein  frifcheres 
Leben  in  dasfelbe  eingezogen  war,  davon  zeugen  indirekt,  aber  ganz  klar  die  Erwer¬ 
bungen,  die  dem  Klofter  jetzt  möglich  wurden.  Denn  im  Leben  der  Klofter  läßt  fich 
die  Beobachtung  machen,  daß  Erfclilaffen  des  religiöfen  Sinnes  und  des  chriftlichen 
Eifers  alsbald  Hand  in  Hand  geht  mit  Verarmung,  Schulden,  Veräußerung  der  Klofter- 
güter,  während  religiöfe  Erhebung  wieder  Zutrauen  und  Liebe  in  der  Umgebung 
weckt.  Stiftungen  von  Seelgeräten  und  Schenkungen  kommen  dann  von  felbft,  und 
des  Klofters  Befitz  erweitert  fich.  Es  ift  vielfach  die  Anfchauung  verbreitet,  daß  bei 
den  Erwerbungen  der  Klofter  durchaus  nur  die  ungeiftliche  llabfucht  wirkfam  gewefen 
und  unlautere  Mittel  den  Klöftern  ihre  Reiclitümer  verfchafft  haben.  Diefe  Anfchau¬ 
ung  hat  einige  Berechtigung  für  die  Zeit  des  zu  Ende  gehenden  Mittelalters,  da  der 
Geift  in  den  Klöftern  tief  gefunken  war,  aber  jenes  Geldmachen  mit  ungeiftlichen 
Mitteln  rief  auf  der  einen  Seite  bald  die  Wut  der  Bauern  im  Bauernkrieg  hervor, 
die  fich  befonders  gegen  die  Klofter  wendete,  und  auf  der  andern  Seite  war  fie  die 
Veranlaffung,  daß  die  Ivlöfter  in  der  Reformation  in  Verruf  kamen  und  verödeten. 
Allein  die  Anfchauung  von  der  Habfueht  der  Klofter  im  allgemeinen  ift  einfeitig  und 
ungerecht.  Denn  fie  vergißt,  daß  die  Habfueht  und  Unlauterkeit  allenthalben  fich 
felbft  die  Herzen  verfchließt.  Da  wird  nichts  gefchenkt  und  geftiftet,  da  helfen  keine 
freiwilligen  Gaben  mehr,  auch  durch  Kauf  Erwerbungen  zu  machen.  Jetzt  kommt  es, 
wie  getagt,  bei  unterem  Klofter  zu  neuen  Erwerbungen  als  Folge  neuen  inneren  Auf- 
fchwungs.  Für  die  neue  Periode  des  Klofters  tritt  nun  bezeichnender  Weife  mit  einem 
mal  auch  ein  neuer  Name  auf.  Es  ift  der  Name  Bruder  Hartmann. 

3.  Bruder  hartmann  bis  zum  Ende  des  Mittelalters. 

Wie  das  benachbarte  Frauenklofter  Sulz,  das  dem  gleichen  Orden  angehörte, 
fo  hatte  auch  Bruderhartmann  das  Vertrauen  des  benachbarten  Adels  zu  genießen. 
In  beide  Klofter  traten  gerne  Töchter  aus  den  ritterbürtigen  Gefchlechtern ,  die  Mei- 
fterinnen  der  beiden  Klofter  find  meift  adelige  Damen.  Bei  Sulz  fcheint  es  ausnahmslofe 
Regel  gewefen  zu  lein,  dagegen  trat  in  Bruderhartmann  gegen  Ende  des  15.  Jahr¬ 
hunderts  das  bürgerliche  Element  ftärker  auf.  Mehrere  der  letzten  Meifterinnen  gehörten 
dem  Btirgerftand  an. 

Unter  den  Wohlthätern  des  Klofters  überwog  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
der  Adel.  Die  Urkunden  wie  das  Necrologium  nennen  unter  denfelben  die  Herrn  von 
Bebenburg,  Crailsheim,  Hornburg,  Kirchberg,  Sulz,  Seideneck,  Veinau,  Wiefenbach, 
Wittftadt.  Bald  aber  find  es  die  wohlhabenden  Städter  von  Rothenburg  (Bonacker, 
Geyer,  Ilermetter,  Spelter,  Trüb,  Wolfhart,  Leyß)  und  Dinkelsbühl  (Luft,  Fleifchmann), 
aber  auch  von  Nürnberg  (Volkmayer,  Metesholz,  Schwarz),  denen  das  Klofter  Konven- 
tualen  und  Gaben  verdankte. 
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Der  Adel  begabte  das  Klofter  mit  liegenden  Gütern  und  Einkünften  an  Gülten, 
der  Städter  gab  lieber  bares  Geld. 

Der  Befitz  des  Klofters  war  zwar  nie  anfehnlich,  muß  aber  um  die  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts  größer  gewefen  fein  als  fpäter,  denn  manche  feiner  damaligen 
Güter  und  Rechte  find  hernach  in  andern  Händen,  fo  der  Weinzehnte  zu  Eibelftadt, 
dellen  Wert  100  ^  Heller  betrug,  in  den  Händen  des  Stifts  S.  Jakob  zu  Bamberg, 
der  Zehnte  zu  Bellershaufen  (Beldrichshaufen)  groß  und  klein  1357  im  Befitz  der 
Familie  Streckfuß  von  Lauda.  Weinberge  in  der  Markung  Haltenbergftetten  waren 
an  Bürger  dafelbft  gekommen. 

Wir  kennen  Befitz  des  Klofters  im  OA.  Gerabronn  zu  Brettheim,  Brettach, 
(Kleinbrettheim),  Gammesfeld,  Haufen,  Hegenau,  Herrenthierbach,  Kienhart,  Limbacli, 
Niederftetten,  Kaboldshaufen,  Reubach,  im  OA.  Crailsheim  zu  Wolfarts weder,  abg.  bei 
Groningen.  Klofterhöfe,  welche  das  Klofter  felbft  durch  einen  Hofmann  betreiben 
ließ,  waren  in  Hegenau  und  beim  Klofter  felbft.  Doch  zog  es  die  Meifterin  1380 
vor,  in  Hegenau  den  Bau  durch  einen  Hofmann  aufzugeben.  Man  fchied  aus  dem 
Hofgut  eine  Anzahl  Äcker  und  Wiefen  aus,  die  wahrfcheinlich  verkauft  wurden,  und 
gab  dann  das  übrige  Gut  einem  Bauern  als  Lehen  gegen  5  U  H. ,  1  Malter  Haber, 
50  Eier,  5  Käfe,  2  Herbft-  und  ein  Faftnachtshuhn.  Selbftverftändlich  haftete  auf 
dem  Lehensgut  Dienft,  Handlohn  und  Hauptrecht.  Von  dem  Klofterhof  beim  Klofter 
gab  der  Hofmann  den  halben  Ertrag  an  das  Klofter. 

Der  Grundbefitz  des  Klofters  bei  der  Säkular ifation  war  unbedeutend  und  recht¬ 
fertigt  die  Klagen  von  Meifterin  und  Konvent  über  die  Armut  des  Klöfterleins.  Rothen¬ 
burg  bekam  vom  Klofter  66  Morgen  Äcker,  22  Tagwerk  Wiefen,  12  Schilling  Gült, 
OA.B.  Gerabronn  148.  Entfprechend  dem  Befitzftand  war  auch  die  Anzahl  der  Ivlofter- 
frauen  eine  befchränkte.  Mag  diefelbe  auch  im  14.  Jahrhundert  größer  gewefen 
fein,  in  den  letzten  Zeiten  vor  der  Reformation  zählte  der  Konvent  meift  3—4  Mit¬ 
glieder,  die  nach  der  Ordnung  der  Prämonftratenferklöfter  unter  einer  Meifterin  und 
einer  Priorin  ftanden.  Zur  Aufnahme  einer  Konventualin  bedurfte  es  der  Genehmigung 
des  Abts  von  Oberzell,  dem  man  alljährlich  einmal  auch  Rechenfchaft  über  das  Klofter- 
vermögen  und  Schulden,  wie  über  den  ganzen  Zuftand  des  Klofters  abzulegen  hatte, 
und  zwar  mußte  das  die  Meifterin  perfönlicli  thun.  (Urk.  v.  1401.) 

Das  Schirmrecht  über  das  Klofter  hatte  jedenfalls  fchon  1401  die  Stadt  Rothen¬ 
burg.  Wahrfcheinlich  hatte  fie  dasfelbe  von  den  Herrn  von  Sulz  oder  Bebenburg  er¬ 
worben,  aber  wann? 

Die  Aufnahme  einer  Nonne  wurde  als  kaufmännifches  Gefchäft  behandelt.  Die 
Eltern  oder  Verwandten  kauften  der  künftigen  Klofterfrau  eine  lebenslängliche  Pfründe, 
deren  Kaufpreis  fich  nach  dem  Vermögen  der  Eltern  richtete  und  etwa  dem  künftigen 
Vater-  und  Muttererbe  entfprach.  Von  Barbara  Jakobin  bekam  das  Klofter  1489  die 
für  jene  Zeit  anfebnliche  Summe  von  100  fl.  und  fpäter  noch  einmal  40  fl.  Bei  der 
Einkleidung  einer  Nonne  feierte  man  auf  Koften  der  Eltern  oder  Verwandten  eine 
Nonnenhochzeit,  die  einen  ziemlichen  Aufwand  verurfachte.  Eine  folche  koftete  1489 
die  Eltern  40  fl.  Bedenkt  man  die  damaligen  Preife  für  Wein,  Brot  und  Fleifch,  fo 
ergiebt  fich,  daß  jene  Hochzeit  im  Klofter  eine  flotte  gewefen  fein  muß. 

Die  Erfcheinung,  daß  Ivlöfterlinge  aus  dem  einen  Klofter  bald  wegen  Unzu¬ 
friedenheit  mit  der  Leitung  und  dem  Geift  im  Klofter  bald  infolge  perfönlicher 
Reibungen  austraten,  um  in  einem  andern  Unterkunft  zu  fuchen,  konnte  zu  Ende  des 
Mittelalters  nicht  auffallen.  Bruderhartmannszell  fcheint  ein  ultimum  refugium  für 
folche  Frauen  gewefen  zu  fein,  welche  mit  ihrem  erften  Klofter  zerfallen  waren.  Um 
1401  hatte  die  Meifterin  eine  Nonne  aufgenommen,  welche  ohne  Erlaubnis  des  Abts 
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von  Oberzell  aus  ihrem  Klofter  gefahren  war.  Es  galt  das  als  fchwerer  Frevel,  denn 
wo  die  entflohene  Nonne  fich  aufhielt,  follte  kein  Priefter  die  Melle  fingen  noch  aus- 
und  eingehen.  Die  Meifterin  kümmerte  fich  um  diefe  Strafe  nichts.  Vielleicht  ift  die 
betreffende  Nonne  jene  Elifabeth  Zobel,  welche  endlich  im  Jahr  1404  auf  ihre  Frauen¬ 
pfründe  in  Schäftersheim  verzichtete.  Wibel  2,  343. 

Im  nahen  Klofter  Sulz  hatte  die  Meifterin  Barbara  von  Crailsheim  1498  ihre 
Würde  niedergelegt.  An  ihre  Stelle  kam  Brigitta  von  Auffeß,  die  aber  ihre  Konvents¬ 
frauen  etwas  kurz  gehalten  zu  haben  fcheint.  Es  gab  deswegen  täglich  Zank  und 
Streit  im  Klofter.  Die  Führerin  der  Oppofition  war  die  Priorin  Magdalena  von  Mul- 
flngen.  Die  unzufriedenen  Nonnen  wandten  fich  an  den  Abt  von  Oberzell,  der  ihnen 
die  alten  Rechte  der  Konventfrauen  beftätigte.  Darnach  follte  jede  Konventfrau  1  fl. 
Kleidergeld  bekommen,  je  4  jährlich  ein  Maftfchwein  miteinander,  jede  einzelne  4Herbft- 
liühner,  3  Faftnachtshühner ,  in  den  Faften  alle  zufammen  1 1h  Ztr.  Fifche,  Fleifch, 
Wein,  Brot,  Milch  in  anfehnlichen  Portionen.  Die  Rechte  der  Meifterin  waren  ftark 
eingefchränkt.  Endlich  aber  wußte  Brigitta  von  Auffeß  die  Oppofition  zu  befiegen. 
Magdalena  von  Mulfingen  mußte  das  Feld  räumen  und  trat  1502  ins  Klofter  Bruder¬ 
hartmann,  als  deffen  letzte  Konventualin  fie  1534  ftarb.  Jahresbericht  für  Mittel¬ 
franken  15,  67. 

In  einen  heftigen  Streit  mit  der  benachbarten  Weltgeiftlichkeit  läßt  uns  eine 
Korrefpondenz  der  Meifterin  blicken.  Es  find  drei  flüchtige  Entwürfe  von  Schreiben 
ohne  Unterfchrift  und  Datum,  die  wohl  dem  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts  angehören. 
Die  Veranlaffung  bildete  ein  Klofterknecht  Peter  Ziefel  von  Schmalfelden,  der  von  der 
Meifterin  Lidlohn  verlangte,  während  diefe  erklärte,  ihm  nichts  mehr  fchuldig  zu  fein. 
Der  Frühmeffer  nahm  fich  des  Mannes  an  und  erwirkte  vom  geiftlichen  Gericht  einen  Bann¬ 
brief,  nachdem  Junker  Herdegen  von  Hornberg  und  der  Schmid  von  Wiefenbach  ver¬ 
geblich  einen  fchiedsgericlitlichen  Austrag  verbucht  hatte.  Der  Frühmeffer  und  Ziefel 
drohten  jedem  Priefter,  der  dem  Klofter  Mefle  lefe,  Schaden  zu  thun.  Die  benach¬ 
barten  Geiftlichen,  unter  anderen  der  Pfarrer  von  Reubach,  hetzten  gegen  das  Klofter. 
So  wagte  es  keiner  der  Priefter  der  Nachbarfchaft  mehr,  dem  Klofter  Melle  zu  lefen; 
einen  Kaplan  zu  halten,  hatte  des  Klofter  nicht  die  Mittel.  Die  Meifterin  wandte  fich 
daher  an  den  Bifchof  mit  der  Bitte,  ihr  eine  fchriftliche  Verficherung  zu  geben,  daß 
ein  Priefter,  der  fich  willig  finden  laffe,  dem  Klofter  Melle  zu  lefen,  keinerlei  Schaden 
deswegen  zu  befürchten  habe. 

Kaum  hundert  Jahre,  nachdem  Lupoid  von  Bebenburg  dem  Klofter  durch 
eine  Kolb  kte  die  Mittel  veifchafft  hatte,  die  Gebäude  wieder  inStand  zu  fetzen,  war 
das  Klofter  wieder  baufällig.  Die  Dächer  und  Mauern  waren  fchadbaft,  auch  an  der 
innern  Ausftattung  gebracht,  an  Kelchen  und  andern  Gotteszierden,  wie  an  Büchern. 
Deswegen  gab  1455  Bifchof  Johann  dem  Klofter  einen  Ablaßbrief  mit  20  Tagen  Ab¬ 
laß  für  alle  Wohlthäter  des  Klofters.  Der  Güterbefitz  brachte  dem  Klofter  manchen 
Streit  und  Verdruß.  1390  mußte  es  wegen  eines  Gutes  in  Hegenau,  1468  mit  dem 
Hofmann  auf  dem  Klofterhof  wegen  des  Hirtenlohns  und  der  Fuhren,  die  dem  Klofter 
zu  leiften  waren,  ftreiten.  1473  hatte  das  Klofter  einen  großen  neuen  See  gegen  Brett¬ 
heim  hintangelegt,  aber  dabei  die  Wiefe  eines  Anftößers  überfchwellt ,  weshalb  der 
Benachteiligte  klagte.  Ritter  Burkhart  von  Wohnershaufen  brachte  einen  Vergleich  zu 
ftand,  das  Klofter  trat  zum  Erfatz  des  Schadens  1  Vs  Morgen  Wiefen  ab.  Im  gleichen 
Jahr  mußte  die  Meifterin  Margareta  Bonacker  vom  Rat  zu  Rothenburg  den  Vorwurf 
hören,  daß  fie  fich  einen  Eingriff  in  die  Obrigkeitsrechte  der  Stadt  erlaube,  da  fie  einem 
Leibeigenen  der  Stadt  Aidaß  zu  Klagen  gab.  Ganz  befonders  heftig  war  der  Streit, 
den  diefelbe  Meifterin  mit  der  Gemeirde  Haufen  1467 — 69  wegen  des  Weiderechts 
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auf  der  Markung  Haufen  und  wegen  des  Holzreclits  im  Gemeindewald  hatte.  Das 
Klofter  beanfpruchte  wie  jeder  Gemeindebürger  Laubholz.  Wer  in  der  Gemeinde 
Laubholz  bekam,  durfte  aus  dem  Gemeindewald  fo  viel  Holz  holen,  als  er  zur  Ver¬ 
zäunung  feiner  Güter  brauchte.  Darauf  geftützt,  hatte  die  Meifterin  das  Holz  aus  dem 
Gemeindeholz  hauen  laßen,  was  fie  zur  Verhegung  und  Verzäunung  des  Klofters  brauchte. 
Die  Gemeinde  fah  darin  einen  Mißbrauch  und  klagte  beim  Rat  zu  Rothenburg.  Abt 
Georg  von  Oberzell  konnte  die  Meifterin  nicht  rechtfertigen,  bat  aber  mit  Rückficht 
auf  die  Armut  des  Ivlofters  um  fchonende  Behandlung  desfelben.  Dem  Rat  gelang  es, 
die  Haufemer  zu  begütigen,  daß  fie  davon  abftanden,  die  Sache  rechtlich  zu  verfolgen, 
aber  fie  erklärten  klar  und  deutlich,  fie  wollten  mit  Rückficht  auf  diefen  Präzedenz¬ 
fall  der  Meifterin  kein  weiteres  Holzrecht  zugeftehen. 

War  die  Lage  des  Klofters  nach  dem  kurzen  Auffchwung  in  der  Mitte  des 
14.  Jahrhunderts  bald  wieder  eine  kümmerliche  geworden,  fo  zeigten  fich  auch  bald 
Spuren  ftarken  Zerfalls  des  geiftlichen  Lebens.  Wenige  Sturmjahre  genügen,  um  das 
Ende  des  Klofters  in  wenig  geräufchvoller  Weife  herbeizuführen. 


4.  Das  Klofter  in  der  Sturmzeit  des  16.  Jahrhunderts  und  fein  Ende. 

Es  fehlte  im  Klofter  an  einer  geordneten  Pflege  des  geiftlichen  Lebens  und 
an  einer  tüchtigen  Leitung.  Wohl  diente  meift  der  Pfarrer  von  Haufen  als  Kaplan 
des  Klofters,  fo  Adam  Hoffmann,  der  abor  1509  nach  Oberfteinach  zog  (St.  A.).  Später 
fcheint  Lienhart  Karg,  Mönch  im  Paulinerklofter  zu  Anhaufen,  dem  Klofter  als  Kaplan 
gedient  zu  haben,  worauf  die  ihn  betreffenden  Urkunden,  die  fich  mitten  unter  folchen 
des  Klofters  Bruderhartmann  finden,  z.  B.  eine  Quittung  über  die  Bezahlung  feiner 
Pfründe  durch  feine  Eltern  und  über  Abfolvierung  wegen  eines  Todlchlags,  hinweifen. 
1524  benützten  die  Klofterfrauen ,  da  Karg  wegen  des  Todlchlags  von  feinem  Prior 
nach  Bonndorf  auf  dem  Schwarzwald  entfernt  werden  mußte,  den  Beichtvater  des  Klofters 
Sulz,  den  fie  durch  ihren  Hofmann  je  im  Bedürfnisfall  zu  Wagen  holen  ließen. 

Das  Leben  der  Klofterfrauen  war  keineswegs  ohne  Anftoß.  Es  ift  nicht  zu¬ 
fällig,  daß  von  Kardinal  Raymund,  Bifchof  von  Gurk,  der  1501  und  1502  Süddeut fchland 
mit  reichen  Gnaden  bereifte,  auch  2  Nonnen  von  Bruderhartmann  Ablaßbriefe  erwarben. 

Die  eine  unter  ihnen  ift  Barbara  Jakobin  von  Rothenburg,  über  die  uns  ein 
Prozeß  von  1528  nähere  Nachrichten  giebt.  Diefelbe  war  1498  von  ihrem  Vater  ins 
Klofter  gethan  worden.  Aber  bald  war's  ihr  in  demfelben  zu  eng  geworden.  1498  war 
fie  aus  dem  Klofter  gegangen ,  um  zu  den  Mönchen  im  Paulinereremitenklofter  An¬ 
haufen  zu  ziehen.  15—20  Jahre  hatte  fie  fich  dort  aufgehalten.  Das  war  nicht  nur 
gegen  die  Ordensregel,  fondern  auch  gegen  die  kanonifchen  Gefetze.  Der  im  Jahr 
1502  erworbene  Ablaß  bewies,  daß  fie  fich  der  Unrechtmäßigkeit  ihres  Aufenthalts 
bei  den  Mönchen  bewußt  war,  aber  zur  Umkehr  und  BelTerung  führte  er  nicht.  Der 
Prior  zu  Anhaufen,  Johann  Reinhart,  den  feine  Ordensgenoflen  bald  zum  Provinzial 
erhoben,  fah  durch  die  Finger,  denn  er  hatte  felbft  feine  Schwächen  gegenüber  dem 
andern  Gefchlecht.  Das  Schlimmfte  aber  war,  daß  die  Meifterin  zu  Bruderhartmann 
ftatt  eines  Verfuchs,  das  verirrte  Sehäflein  zurückzuführen  und  die  Sache  beim  geiftlichen 
Gericht  anhängig  zu  machen,  es  nicht  nur  ftillfchweigend  gefchehen  ließ,  fondern  noch 
förderte  und  mit  Reinhart  fortwährend  in  freundlichem  Verkehr  blieb. 

Nach  gegenfeitiger  Vereinbarung  erhielt  Barbara  in  der  Vorausficht,  daß  fie 
nie  mehr  ins  Klofter  zurückkehre,  ihr  Silbergefchirr,  Kleinode  und  Gewänder.  Dagegen 
füllte  dem  Klofter  ihr  Vater-  und  Muttererbe  verbleiben,  aber  auch  das  luchte  fie 
fpäter  noch  dem  Klofter  zu  entfremden.  Die  Briefe  über  ihres  Vaters  Stiftung  ins  Klofter 
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hatte  fie  zu  zerfchueiden  gefucht.  Doch  fand  fie  es  vor  ihrem  Tod  geraten,  ihren 
Frieden  mit  dem  Klofter  zu  machen,  das  ihr  noch  ein  Leibgeding  verkaufte,  welches 
fie  aber  nicht  im  Klofter  genoflen  zu  haben  fcheint. 

Auch  den  im  Klofter  verbleibenden  Frauen  fchien  die  alte  Zucht  und  Ordnung 
befchwerlich  zu  werden.  Sie  wollten  in  ihrer  Kloftertracht  auch  ein  wenig  die  Mode 
mitmachen  und  hätten  gerne  Kleider,  die  vorne  offen  waren,  getragen,  aber  die  Mei- 
fterin  Margareta  Geißler  verbot  es.  Da  wußten  die  Schweftern  1511  einen  gefälligen 
Bruder  zu  finden,  der  ihnen  beim  Abt  von  Oberzell  die  Erlaubnis  gegen  der  Meifterin 
Willen  erwirkte.  Doch  verlangte  der  Abt,  daß  die  Kleidung  nach  „ziemlicher,  lieblicher“ 
Gewohnheit  getragen  werde. 

Dunkel  ift  der  Zufammenhang,  in  welchem  das  Klofter  mit  dem  Tod  Lien- 
hard  Schufters  in  Brettheim  ftand,  der  dem  Klofter  fchwere  Klagen  und  Drohungen 
zuzog.  Klar  ift,  daß  man  das  Klofter  in  irgend  einer  Weife  für  Schufters  Tod  mit 
verantwortlich  machte.  Es  ift  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  Schufter  von  Lienhard  Karg, 
dem  Mönch  zu  Anhaufen,  tötlich  verwundet  wurde,  und  daß  Karg  damals  als  Kaplan 
fich  in  Bruderhartmannszell  befand,  wo  er  dann  auch  feinen  1518  in  Rothenburg  erwor¬ 
benen  Ablaßbrief  für  ein  homicidium  aufbewahren  ließ.  Ygl.  dazu  W.  Vierteljahrs¬ 
hefte  1881,  148. 

Der  ernfte  Geift  des  Ordensftifters  war  aus  dem  Klöfteriein  entflohen.  Kein 
Wunder,  daß  die  Klofterfrauen  bald  über  Mißgönner  zu  klagen  hatten,  die  fie  übel 
berüchtigten,  und  den  Rat  zu  Rothenburg  bitten  mußten,  den  unehrbaren  Nachreden 
keinen  Glauben  zu  fclieuken. 

Auch  die  äußern  Bedrängniffe  des  Klofters  mehrten  fich.  Die  Bauern  der 
Umgegend  werden  dem  Klofter  auffäßig.  Zwar  war  es  auch  früher  nicht  ungewöhn¬ 
lich,  daß  das  Klofter  mit  den  benachbarten  Gemeinden  oder  einzelnen  Bauern  über 
Hut  und  Trieb  und  anderes  Streit  bekam  —  folches  find  Erfcheinungen,  die  das  ländliche 
Leben  und  Verkehr  immer  wieder  erzeugt,  aber  jetzt  regt  fich  gegenüber  den  Klofter¬ 
frauen  der  Bauerntrotz,  der  fich  felbft  Recht  fchaffen  will.  Hatte  früher  die  Gemeinde 
Haufen  bei  der  Obrigkeit  über  die  Klofterfrauen  Klage  geführt,  jetzt  ftrafen  fie  des 
Klofters  Bauern  felbft  mit  Pfänden  und  Vertrinken  und  lchmähen  das  Klofter.  Die 
Witwe  des  verftorbenen  Hofmanns  weigert  fich,  auf  einen  gütlichen  Vergleich  einzugehen. 

Es  ift  nicht  zufällig,  daß  unter  denen,  welche  dem  Klofter  die  Bezahlung  für 
erkauftes  Holz  1518  weigern,  weil  fie  kein  Geld  haben,  fich  ein  Bäcker  Klingler  von 
Bettenfeld  findet,  der  wohl  kein  anderer  ift,  als  der  Bauernhauptmann  Hans  Klingler 
von  Bettenfeld  1525  (Publ.  des  lit.  Ver.  129,  60  f.)  Simon  Hellifch  von  Wiefenbach 
giebt  1 224/25  dem  Klofter  nicht  nur  keinen  Handlohn,  als  er  das  Gut  feines  Schwieger¬ 
vaters  übernimmt,  fondern  verweigert  auch  mit  verächtlichen  Worten  4  Monate  lang 
die  verfallene  Gült.  Es  find  das  nur  kleine  Vorfpiele  für  das,  was  der  Bauernkrieg 
bringen  follte.  (Schluß  folgt.) 


- 
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Kleine  Beiträge  zur  Gefchiclite  der  Herrfchaft  Hohenberg  im 

IG.  Jahrhundert. 

Von  Guftav  Boffert. 

1.  Hans  Cafpar  von  Bubenhofen,  Bürger  von  Rottenburg. 

Über  den  ehemaligen  Landhofmeifter  Herzog  Ulrichs  Hans  Cafpar  von 
Bubenhofen  berichtet  die  Chronik  der  Grafen  von  Zimmern,  daß  er,  ehe  Herzog 
Ulrich  1534  wieder  in  fein  Land  gekommen,  in  großer  Armut  zu  Rottenburg  am 
Neckar  gewohnt  habe  und  dafelbft  faft  täglich  mit  einem  Körbchen,  das  er  unter 
dem  Rock  verborgen  hielt,  auf  den  Markt  gegangen  und  feinen  Bedarf  eingekauft. 
Zimmr.  Chron.  2,  493  f.  Bubenhofen  war  fchon  1521  Bürger  von  Rottenburg.  Im 
Sommer  diefes  Jahres  hatte  ihn  die  Regierung  in  Stuttgart  gefangen  nehmen  und 

nach  Urach  führen  lallen,  ohne  daß  man  wußte,  ob  fie  aus  eigenem  Antrieb  oder 

auf  Befehl  Kaifer  Karls  V.  fo  gehandelt  habe.  Die  Rottenburger  fallen  darin  eine 
fchwere  Verletzung  ihrer  Privilegien,  wonach  kein  Bürger  anderswohin  gefangen 
geführt  werden  durfte,  fondern  in  Rottenburg  fein  Recht  erhalten  mußte.  Man 

beeilte  fich  von  Innsbruck  aus  die  Verficherung  zu  geben,  daß  den  Privilegien 

von  Rottenburg  und  der  Selbftändigkeit  der  Hohenbergifchen  Obrigkeit  nichts  ent¬ 
zogen  werden  tolle.  Miffive  an  Kaifer  Karl  (in  Innsbruck)  Bl.  175. 

2.  Die  Horber  und  ihr  Vogt. 

Seit  der  Horber  Vogt,  Wilhelm  von  Reichenbach,  in  Tübingen  die  Aufficht 
über  Herzog  Ulrichs  Kinder  übernommen  hatte,  war  er  nicht  mehr  nach  Horb  zu¬ 
rückgekehrt.  Man  ließ  die  Vogteigefchäfte  durch  den  Schultheißen  Leonhard 
Meichsner  oder  Meißner  verfehen.  Die  Horber  empfanden  den  Mangel  eines  Vogtes 
fchwer,  fie  befchwerten  fich  immer  wieder,  fo  auch  1524,  als  Erzherzog  Ferdinand  am 
10.  und  11.  Mai  in  Horb  war,  über  diefe  Verkürzung.  Sie  glaubten  fich  nicht  ge¬ 
nügend  befchützt.  Denn  der  Vogt  hätte  4  gerüftete  Pferde  und  Knechte  halten  follen, 
auch  hielten  (ie  den  Schultheißen  nicht  für  befähigt  genug,  das  Vogtamt  zu  ver¬ 
fehen.  Der  öfterreichifchen  Regierung  waren  die  Klagen  der  Horber  nicht  fehl-  be¬ 
quem.  Die  Finanzen  des  Staats  forderten  Erfparnilfe.  Das  Schloß  in  Horb  bot  für 
einen  Vogt  keinen  würdigen  Sitz,  es  war  ebenfo  baufällig,  wie  das  Rottenburger. 
Das  Einkommen  der  Vogtei  mußte  dazu  dienen,  den  Gehalt  Wilhelms  von  Reichen¬ 
bach  zu  verbeflern.  Derfelbe  bekam  für  alle  feine  Obliegenheiten  nur  100  fl.  von 
der  Kammer  in  Innsbruck.  Das  Horber  Amt,  das  2  fl.  Burghut  und  ca.  20  fl. 
„Beinutzungen“  ertrug,  wurde  ihm  als  Zubuße  gelaflen.  Man  fuchte  die  Horber  auf 
jede  Weife  zu  begütigen.  Den  Erzherzog  Ferdinand  aber  beruhigte  die  Regierung, 
indem  fie  ihm  erklärte,  der  Schultheiß  fei  ein  ehrbarer,  frommer  Mann.  Es  fei 
wohl  möglich,  daß  die  Horber  früher  Vögte  gehabt,  die  weniger  Verftand  befeflen, 
als  er.  (Von  und  an  Fürftl.  Durchl.  1524  S.  197.  Acta  Hohenberg.  Stuttg.  Arch.  1,30.) 
Das  Jahr  darauf  im  Bauernkrieg  fuchte  die  Regierung  die  Klage  der  Horber  abzu- 
ftellen.  Man  gab  die  Vogtei  an  Dr.  Beatus  Widmann,  der  aber  nur  kurze  Zeit  fein 
Amt  perfönlich  verfah  und  bald  zur  Regierung  in  Innsbruck  berufen  wurde,  wo  er 
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nach  wenigen  Jahren  als  Kanzler  von  Tirol  die  Seele  der  Regierung  ward.  So 
blieb  Horb  noch  lange  ohne  einen  perfönlich  anwefenden  Vogt. 

3.  D  i  e  H  o  h  e  n  b  er  g  e  r  u  n  d  das  öfterreich  ifc  he  FürftentumWürttemberg. 

Die  alten  Unterthanen  des  Hanfes  Habsburg  in  der  Herrfcbaft  Hohenberg 
waren  nicht  gerade  fehr  über  den  Zuwachs  erfreut,  den  das  öfterreichifche  Gebiet 
mit  der  Erwerbung  Württembergs  gewonnen  hatte.  Der  neue  Befitz  war  recht  un- 
ficber,  und  feine  Behauptung  mußte  für  die  nächltgelegenen  Unterthanen  Öfterreichs 
neue  Laften  bringen.  Das  Regiment  in  Stuttgart  fchien  auch  nicht  den  rechten  Takt 
zu  befitzen,  um  den  Verkehr  mit  den  Hohenbergern  richtig  zu  pflegen.  Schon  die 
Gefangennahme  H.  C.  von  Bubenhofen  hatte  böfes  Blut  gemacht,  aber  die  Miß- 
ftimmung  wuchs,  die  „Muß-Öfterreicher“  im  Württemberger  Land  bekamen  manchen 
Ausdruck  derfelben  zu  hören  und  zu  fühlen.  Es  kam  fo  weit,  daß  auf  dem  Bundes¬ 
tag  des  Schwäbifchen  Bundes  1524  Chriftoph  Fuchs  und  Dr.  Frankfurter  förmliche 
Klage  erhoben,  die  Zugehörigen  der  Herrfcbaft  Hohenberg  halten  fich  unnachbarlich 
gegen  die  von  Württemberg,  erzeigen  ihnen  wenig  Treu  und  Glauben  und  Freund- 
fchaft  und  treiben  auch  ungebührliche  Worte  gegen  fie.  Ob  es  Schuld  der  Amt¬ 
leute  oder  der  Unterthanen  fei,  wußten  die  Kläger  nicht  anzugeben.  Am  9.  Nov.  1524 
wurde  nun  der  Herrfcbaft  Hohenberg  eingefchärft,  fich  freundlich  gegen  Württem¬ 
berg  zu  ftellen,  befonders  füllten  Horb  und  Rottenburg  bei  diefen  forglichen  Läufen 
ein  getreues  Auffeben  haben  und  der  Regierung  in  Stuttgart  Hilfe  leiften,  auch 
Tollte  man  ungebührliche  Reden  und  Worte  gegen  die  Württemberger  meiden.  Acta 
Hohenberg.  1,  35  a. 

4.  Verhandlungen  wegen  der  Türkenhilfe  1529. 

Auf  Sonntag  den  11.  April  hatte  die  öfterreichifche  Regierung  einen  großen 
Tag  nach  Rottenburg  ausgefchrieben.  Dort  füllten  Schweicker  von  Gundelfiugen 
und  Dietrich  Spät  mit  Grafen  und  Herrn  vom  Adel  wegen  der  Türkenhilfe  ver¬ 
handeln.  Da  aber  Schweicker  von  Gundelfingen  iuzwifchen  an  den  kaiferlichen  Hof 
berufen  worden,  fo  wurde  an  feiner  Stelle  der  Vogt  von  Feldkirch,  Graf  Hang  von 
Montfort,  zum  Regierungsbevollmächtigten  ernannt.  Auf  Sonntag  Jubilate  follten 
M.  von  Nippenburg  an  des  Gundelfingers  Stelle  und  Dietrich  Spät  zu  Vaihingen  an 
der  Enz  mit  den  Grafen  und  Herren  von  Adel  jener  Gegend  wegen  der  Türken- 
hilfe  verhandeln.  Ambrafer  Akten  v.  1529. 

5.  Die  erfte  Apotheke  in  Rotten  bürg. 

Im  Jahr  1523  batte  Jofeph  Waygold,  ohne  Zweifel  der  Sohn  des 
Tübinger  Pedellen  Dominikus  Wigolt,  der  1513  in  Tübingen  infkribiert  wurde  (Roth, 
Urk.  der  Un.  Tüb.  S.  593  n.  118),  eine  Apotheke  in  Rottenburg  errichtet  und  für 
acht  Jahre  Steuerfreiheit  erhalten.  Als  1531  die  acht  Jahre  um  waren,  bat  er  um 
Verlängerung  für  weitere  acht  Jahre.  Die  Amtleute  fehlugen  aber  das  Gefach  ab, 
ohne  Zweifel  mit  Recht,  da  die  Apotheke  lieber  einen  guten  Gewinn  abwarf.  Die 
Regierung  aber  empfahl  am  8.  März  den  Amtleuten,  man  fülle  dem  Apotheker 
wenigftens  die  perfönlichen  Leiftungen,  als  Hut,  Wacht,  Fronen  und  perfönliches 
Reifen  (Kriegsdienft)  erlaßen,  da  derartige  Leiftungen  zu  feinem  Beruf  nicht  paffen. 
Acta  Hohenb.  1,  138. 

6.  Die  Ein fchr än kung  des  Interdikts  in  Tübingen. 

Zu  Zimmern  im  Löehlein,  d.  h.  Zimmern  unter  der  Burg  OA.  Rottweil,  war 
im  Oktober  oder  Anfang  November  1533  ein  Totfchlag  vorgekommen.  Der  Ober- 
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vogt  der  oberen  Herrfchaft  Hohenberg,  Konrad  Mor,  ließ  nach  dem  flüchtigen 
Thäter  fahnden  und  ihn  zum  Urteil  entbieten.  Dazu  hatte  er  Boten  ausgefandt,  die 
auch  in  das  nahe  Tübingen  kamen,  welches  halb  Georg  von  Ehingen  gehörte,  der 
dafelbft  eine  adeliche  Behaufung  hatte.  Ohne  Zweifel  fah  Georg  von  Ehingen  in  dem 
Vorgehen  Mors  ein  Überfchreiten  von  deflen  Befugnis  und  einen  Eingriff  in  feine 
Rechte,  da  ihm  feit  1524  auch  Zimmern  gehörte.  Die  peinliche  Gerichtsbarkeit 
bildete  ja  damals  allenthalben  einen  Zankapfel  zwifchen  großen  und  kleinen  Herren. 
Georg  von  Ehingen  hatte  den  erften  Boten  Mors  und  ebenfo  einen  zweiten  gefangen 
genommen.  Jetzt  zog  Mor  felbft  nach  Tübingen  und  nahm  zwei  Ehingifche  Unter- 
thanen  famt  dem  Vogt  von  Tübingen,  der  bei  Mors  Überfall  in  die  Kirche  geeilt 
war  und  Sturm  gelüutet  hatte,  auf  frifcher  That  in  der  Kirche  gefangen.  Seine 
beiden  gefangenen  Boten  hatte  er  befreit  und  dann  den  Vogt  und  die  zwei  Eliingi- 
fchen  Unterthanen  nach  Schömberg  geführt.  Zur  Rache  dafür  hatte  der  wiirttem- 
bergifche  Vogt  von  Rofenfeld,  Ulrich  von  Lichtenftein,  vier  Hohenberger  Unterthanen 
gefangen  genommen  und  fie  eidlich  verpflichtet,  daß  fie  ficli  nach  Stuttgart  ins 
Wirtshaus  zum  roten  Kreuz  ftellen.  In  Tübingen  lag  auf  der  Pfarrkirche  infolge 
der  Vorgänge,  bei  denen  es  wobl  auch  bis  zum  Blutvergießen  gekommen  war,  das 
Interdikt.  Die  Hohenberger  Regierung  klagte  bei  dem  erwählten  Bifchof  von  Kon- 
ftanz,  Johann  v.  Lupfen,  am  10.  Januar  1534,  daß  „die  armen  Unterthanen  dafelbft 
des  Gottesdienftes,  der  Melle,  der  Predigt  und  anderer  chriftlichen  Werke  in  der  Kirche 
beraubt  feien.“  Sie  fab  in  diefer  Verhängung  des  Interdikts  über  eine  ganze  Ge¬ 
meinde  eine  fchwere  Gefahr.  „Denn  bei  den  jetzigen  Läufen  der  böfen  neuen  ver¬ 
botenen  Sekten  Tollte  man  den  armen,  einfältigen,  andächtigen  Perfonen  eher  Ur- 
fache  geben,  bei  dem  wahren  chriftlichen  Glauben  und  dem  ordentlichen  Weg  zu 
bleiben,  denn  davon  zu  fallen  und  den  Gottesdienft  zu  verachten.“  Zugleich  aber 
erklärte  die  Regierung  das  Interdikt  für  unftatthaft,  denn  dasfelbe  fei  gegen  die 
„Regensburger  Reformation“.  Auf  dem  Reichstag  zu  Regensburg  fei  feftgefetzt 
worden,  daß  man  das  Interdikt  nur  gegen  Perfouen,  befonders  die  Großen,  aber 
nicht  gegen  Gemeinden  anweuden  folle,  und  fo  verlangte  die  Regierung  Aufhebung 
des  Interdikts  in  Tübingen.  Die  Beilegung  des  ganzen  Handels  ließ  ficli  aus 
meinen  Quellen  nicht  verfolgen.  Acta  Hohenberg.  1,  193. 

7.  Hohenberger  Lehensleute. 

Klaus  von  Graveneck  hatte  als  Hohenberger  Lehen  das  Haus  Schloßberg 
bei  Dettingen  OA.  Kirchheim  inne.  Am  3.  Mai  1525  hatten  die  Bauern  das  Schloß 
verbrannt.  1536  wünfehte  er  nun  dasfelbe  mit  feinen  Zugehörigen  zu  verkaufen 
und  wollte  dafür  den  entfprechenden  Teil  feines  Befitzes  an  dem  neuerkauften 
Schloß  Stauffenberg  zu  Lehen  geben.  Die  Regierung  war  aber  damit  nicht  zu¬ 
frieden,  fondern  verlangte,  daß  Schloß  Stauffenberg  ganz  zum  Lehen  gemacht 
werde.  Acta  Hohb.  2,  1,  24.  Als  Hohenberger  Lehensmann  hat  Klaus  von 
Graveneck  1527  dem  Blutgericht  über  Michael  Sattler  beigewolmt  und  eine  Be- 
fchreibung  von  jenem  Auffchen  erregenden  Prozeß  veröffentlicht.  Eifrig  evangelifch, 
wie  er  war,  mußte  er  als  Beifitzer  des  Hohenberger  Gerichts  in  Rottenburg  unbequem 
werden  und  die  Veranlaflung  bieten,  daß  die  öfterreichifche  Regierung  befahl,  das 
Rottenburger  Gericht  ftatt  der  Evangelifchen  von  Adel  mit  Katholiken  zu  befetzen. 

Hammetweil  (Haimatweiler)  OA.  Nürtingen  war  (zur  Hälfte?)  hohenbergifches 
Lehen.  1535  hatte  Hans  Truchfeß  von  Ringingeu  feinen  dortigen  Befitz  an  Hans 
Ulrich  von  Warthaufen  verkauft.  Als  derfelbe  ohne  Leibeserben  ftarb  (ca.  1540), 
betrachtete  Ofterreich  das  Lehen  als  heimgefallen.  Allein  Hans  Ulrichs  Bruder,  Hans 
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Jakob  von  Warthuafen,  machte  Anfprüche  auf  Hammetweil  und  wollte  es  nicht  zu¬ 
rückgeben,  weshalb  er  April  1540  vor  das  Hobenberger  Lehensgericht  geladen  wurde. 

Die  Burg  Poltringen  befaß  als  Hobenberger  Lehen  bis  1539  Sebaftian  von 
Gültlingen  der  Jüngere  zu  Pfäffingen.  Er  verkaufte  aber  die  Burg  an  Graf  Wilhelm 
von  Eberftein.  (Der  OA.-B.  Herrenberg  uubekannt.) 

Die  Mutter  des  Dr.  Joh.  Ludwig  BralTicanus,  der  im  Dienfte  König  Ferdinands 
ftand,  hatte  im  Hobenberger  Land  Zinfen  und  Gülten  zu  erheben.  Die  Unterthanen 
aber  weigerten  fich  vielfach,  diefelben  zu  entrichten,  weshalb  die  öfterreichifclie  Re¬ 
gierung  auf  Bitten  des  Dr.  Brafficanus  die  Amtleute  anwies,  die  Unterthanen  zu  als¬ 
baldiger  Bezahlung  ihrer  Schuldigkeiten  anzuhalten. 

8.  Umtriebe  und  Werbungen  im  Hobenberger  Land. 

Im  Jahr  1533  erging  ein  Befehl  des  König  Ferdinand  an  die  Hobenberger 
Beamten,  fich  nach  Lienhard  von  Plofelden  (ob  Leonhard  Denner?)  zu  erkundigen. 
Derfelbe  war  in  Ferdinands  Dienften  geftanden,  aber  entlaßen  worden.  Er  zog  nun 
hin  und  her,  indem  er  fich  noch  immer  als  Diener  des  Königs  geberdete,  und  kam 
dabei  in  den  Verdacht,  allerlei  böfe  Zettelungen  zu  machen.  Innsbrucker  Statt¬ 
halterei-Archiv  V.K.M.  4,  172. 

Viele  Sorgen  machten  der  öfterreichifchen  Regierung  die  fortwährenden 
Werbungen  für  fremde  Kriegsdienfte.  Alle  Verbote  fruchteten  nichts,  ftets  hatte 
man  Angft,  daß  die  Kriegsleute  gegen  das  Haus  Habsburg  dienen  follten.  Im  Juni 
1536  hatte  man  auf  öfterreichifchem  Boden  34  Knechte  niedergeworfen.  Dazu 
kamen  elf,  welche  Konrad  Mor,  der  Obervogt  der  obern  Herrfchaft,  im  Hobenberger 
Geleit  gefangen  genommen  hatte.  Herzog  Ulrich  hatte  das  Gerücht  verbreiten  lallen, 
er  habe  einen  Aufftand  feiner  Unterthanen  zu  befürchten  und  müße  deshalb  Haupt¬ 
leute  und  Knechte  werben.  Die  Regieruug  in  Innsbruck  glaubte  diefes  Gerücht 
nicht,  wie  man  von  Innsbruck  aus  an  den  Vogteiverwalter  zu  Horb,  Ulrich  von 
Lichtenftein  fchrieb,  fondern  vermutete,  daß  die  Mannfchaft  für  den  König  von 
Frankreich  beftimmt  fei.  Sie  hatte  auch  allen  Grund  dazu,  denn  jene  elf  Knechte 
geftanden,  daß  fie  der  Obervogt  von  Marbach,  der  Schultheiß  von  Waldenbuch  und 
der  Hauptmann  von  Stuttgart,  Konrad  Weiß,  für  die  Franzofen  geworben  habe. 
Deshalb  verlangte  die  öfterreichifclie  Regierung  von  Herzog  Ulrich  die  Verhaftung 
und  Beftrafung  der  drei  Männer.  Jene  34  Gefangene  hatte  man  vor  das  Rotten¬ 
burger  Stadtgericht  geftellt.  Der  Regierung  wäre  es  lieb  gewefen,  wenn  man  mit 
denfelben  ebenfo  verfahren  wäre,  wie  der  Schwäbifche  Bund  1525  mit  den  Knechten, 
welche  zu  den  Bauern  ühergetreten  waren.  Der  Bund  hatte  fie  ftracks  umbringen 
lallen.  Das  Rottenburger  Stadtgericht  aber  hatte,  ohne  den  Wunfch  der  Regierung 
zu  beachten,  die  34  Knechte  für  ledig  erkannt  und  fie  auf  Urfehde  losgelaflen.  Die 
Regierung  konnte  auch  für  die  elf  von  Mor  gefangenen  Knechte  kein  ihr  an¬ 
genehmeres  Urteil  erwarten  und  befahl  nun,  diefelben  freizulaflen  und  ihnen  auch 
ihre  abgenommene  Wehr  und  Kleidung  wieder  zu  geben,  falls  fie  wie  die  34  fchwören, 
daß  fie  von  dem  kaiferlichen  Mandat  wider  die  Werbungen  nichts  gewußt  hatten. 
Im  September  wußte  man  weiter  in  Rottenburg,  daß  Weigele  von  Stein  und  einer 
von  Horneck,  wahrfcheinlich  Eberhard,  die  Werbungen  für  den  franzöfifchen  Kriegs- 
dienft  auf  württembergifchem  Boden  betreiben.  Acta  Hohenberg.  2,  16,  2,  17,  20,  23,  24. 
Unter  den  Geworbenen  waren  öfters  auch  Hobenberger  Landeskinder.  So  kehrten 
im  Februar  Hans,  Jakob  und  Leonhard  Weißhard  von  Hirfchau  aus  Frankreich  zu¬ 
rück.  Sie  baten  um  ftraflofe  Rückkehr.  Diefelbe  wurde  ihnen,  falls  fie  keine 
Hauptleute,  Befehlshaber  und  Fähnriche,  fondern  nur  gemeine  Knechte  gewefen, 
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unter  der  Bedingung  zugefagt,  daß  fie  Karl  V.  oder  König  Ferdinand  etliche  Monate 
ohne  Sold  dienen  oder  Geld  dafür  geben  und  nie  mehr  gegen  das  Haus  Öfterreich 
Dienft  nehmen.  Im  Dezember  1538  hörte  man  von  Werbungen  des  Schmalkaldifcheu 
Bundes,  welcher  Kriegsvolk  und  Provifioner  fachte.  Acta  Hohenb.  2,  45.  64.  Im  März 
1548  war  Martin  von  Rottenburg,  der  im  Schmalkaldifcheu  Krieg  dem  Landgrafen 
von  Helfen  gedient,  heimgekehrt  Er  hatte  fein  Leben  verwirkt,  aber  König  Fer¬ 
dinand  begnadigte  ihn  zu  fechsmonatlichem  Gefängnis  und  zweijähriger  Internierung 
in  Rottenburg,  wobei  er  fchwören  mußte,  nicht  mehr  gegen  Öfterreich  zu  dienen. 
Ambrafer  Akten,  Statthaltereiarchiv  in  Innsbruck. 

9.  Wiirttembergifche  Beamte  fuchen  Unterkommen. 

Die  Herrfchaft  Hohenberg  wurde  nach  der  Rückkehr  Herzog  Ulrichs  eine 
Zufluchtsftätte  für  die  altgläubigen  Priefter,  die  fich  mit  der  Reformation  in  Württem¬ 
berg  nicht  ausföhnen  konnten.  Nicht  nur  die  Stiftsherren  von  Tübingen,  voran  der 
Propft  und  Kanzler  der  Univerfität,  Ambrofius  Widmann,  der  Propft  von  Urach, 
Johann  Rorbach,  mehrere  Herrenberger  Kanoniker,  kamen  ins  Hohenbergifche,  fon- 
dern  auch  eine  ganze  Anzahl  gewöhnlicher  Priefter.  Sie  alle  konnten  mit  der  Zeit 
leicht  verforgt  werden,  da  der  Prieftermangel  drückend  war.  Aber  auch  weltliche 
Beamte  Richten  im  Hohenberger  Land  eine  Verforgung.  Im  Jahr  1538  bat  Hans 
Krauß,  der  alte  Vogt  von  Leonberg,  um  das  durch  den  Tod  Konrad  Mors  erledigte 
Amt  eines  Vogts  und  Kellers  der  obern  Herrfchaft  Hohenberg.  Er  machte  geltend, 
daß  er  Ferdinand  als  Landesfürften  treu  gedient  und  dabei  zu  Schaden  gekommen 
fei.  König  Ferdinand  habe  ihm  das  nächfte  erledigte  Amt  zugefagt.  Da  ihm  aber 
die  ßefoldung,  die  Mor  genoflen,  zu  klein  fchien,  fo  bat  er  um  etliche  Addition, 
daß  er  fich  mit  Weib  und  Kind  mit  Ehren  „enthalten“  könne.  Ambr.  Akten.  Ein 
zweiter  Beamter  diefer  Art  war  Heinrich  Held  von  Tieffenau  Öi  ein  alter  Mann,  der 
Kaifer  Friedrich  und  Maximilian  treu  gedient  und  von  Maximilian  zum  Lohn  das 
Schultheißenamt  Horb  bekommen  hatte.  Als  nun  die  öfterreichifche  Regierung  in 
Stuttgart  zuverläffige  Beamte  aus  den  altöfterreichifchen  Landen  in  Württemberg 
brauchte,  war  er  nach  Leonberg  berufen  worden.  Dort  wurde  er  nach  1534  von 
Herzog  Ulrich  verdrängt  und  war  jetzt  ohne  Amt.  Im  Dezember  1540  bat  er  wieder 
um  das  Schutheißenamt  Horb,  das  ein  Bäcker  bekommen  habe,  welcher  das  Amt 
nicht  zum  Beften  verfehe.  Der  kurze  Befcheid  auf  diefe  Bitte  lautete:  Soll  auf¬ 
gehoben  werden  auf  ferneres  Sollicitieren. 

10.  Hans  von  Stotzingen  beftraft  wegen  Teilnahme  am  Schmalkal- 

di fchen  Krieg. 

Die  Strenge,  mit  welcher  König  Ferdinand  die  öfterreichifchen  Lehensleute, 
die,  freiwillig  oder  gezwungen  durch  die  Verhältnilfe,  fich  dem  Schmalkaldifchen  Heer 
augefchlolfen  hatten,  nach  dem  Sieg  ftrafte,  ift  bekannt.  Es  fei  nur  auf  das  Bei- 
fpiel  des  Grafen  Joft  Niclas  von  Zollern  verwiefen,  der  mit  fchweren  Summen  dafür 
büßen  mußte.  Vergl.  die  Zimmerifcbe  Chronik.  Auch  Hans  von  Stotzingen,  der  zu¬ 
gleich  württembergifcher  und  öfterreichifcher  Lehensraann  war,  fall  fich  durch  diefes 
Doppelverhältnis  vor  dem  Schmalkaldifchen  Krieg  in  fchwere  Kollifion  der  Pflichten 
verfetzt.  Auf  das  Drängen  Herzog  Ulrichs,  der  ihm  den  Urlaub  rundweg  abfehlug, 
hatte  er  feinen  Sohn  mit  vier  Pferden  zum  württembergifchen  Heer  gefchickt.  Der- 
felbe  hatte  bis  ans  Ende  des  Krieges  gedient.  Jetzt  ließ  man  feftftellen,  was  Hans 


•)  1486  in  Tübingen,  ßotli,  Urk.  der  Univ.  Tüb.  S  499  Nr.  27. 
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von  Stotzingen  für  Lehen  vom  Haufe  Ofterreich  habe,  und  was  er  fonft  befitze.  Er 
hatte  Oberfulmetingen  und  Kreppach  unweit  Biberach  und  in  der  Graffchaft  Hohen¬ 
berg  das  Dorf  Wellendingen  als  öfterreichifches  Lehen,  außerdem  hatte  er  vier 
Dörfer,  Geislingen,  Dotternhaufen,  Roßwangeu,  Dürrwangen  OA.  Balingen.  Der 
Landfehreiber  Hans  Baptift  Hämmerle  und  der  Hoffchreiber  Georg  Brecht  nahmen 
fich  um  Stotzingen  an.  Sie  lobten  feine  Gefinnung,  er  fei  ein  guter  Ofterreicher, 
der  lutherifchen  Sekte  ganz  widerwärtig,  befonders  hoben  fie  feine  Verdienfte  bei 
der  im  Auftrag  der  öfterreichifchen  Regierung  vorgenommenen  Yifitation  in  dem 
verrufenen  Domiuikanerinnenklofter  Kirchberg  hervor.  Zu  feiner  Eutfchuldiguug 
machten  fie  noch  befonders  geltend,  daß  er  Herzog  Ulrich  oftmals  um  Urlaub  ge¬ 
beten,  aber  ihn  nie  habe  erlangen  können.  Ferdinand  war  unerbittlich,  das  Ver¬ 
zeihen  ging  ihm  nach  dem  Sieg  fehr  fchwer  vom  Herzen.  Er  befahl,  Hans  von 
Stotzingen  wenigftens  das  Dorf  Wellendingen  zu  entziehen.  Wirklich  findet  ficli 
dasfelbe  im  Okt.  1548  in  den  Händen  der  Huntpis  von  Waltrams.  OA.-B.  Rottweil 
S.  544. 

11.  Der  Landtag  zu  Ehingen  a.  d.  Donau. 

Wie  man  von  kaiferlicher  Seite  nach  dem  Scbmalkaldifchen  Krieg  beftrebt 
war,  durch  Verfafi'ungsänder ungen  fich  in  den  Städten  einen  nachhaltigen  Einfluß 
zu  fichern,  fo  fühlte  man  auch  an  dem  Hof  Ferdinands  das  Bedürfnis,  die  öfter¬ 
reichifchen  Befitzungen  in  Schwaben,  die  nahezu  ohne  allen  inneren  Zufammenhaug 
waren,  in  engere  Verbindungen  unter  einander  zu  fetzen  und  fo  ein  ftrafleres,  einheit¬ 
licheres  Regiment  zu  ermöglichen.  So  griff  man  denn  auf  den  von  Maximilian  I 
1516  eingeführten  Landtag  zu  Ehingen  an  der  Donau  zurück.  Wie  es  fcheint, 
hatte  man  unter  Karl  V.  und  Ferdinand  bisher  kein  Bedürfnis  empfunden,  diefe 
Landtage  in  Ehingen  weiter  zu  berufen.  Wenigftens  fand  ich  in  allen  Hohenberger 
Akten  von  1520  an  meines  Erinnerns  keine  Spur  von  einem  wirklich  dort  gehaltenen 
Landtag,  an  dem  die  Herrfchaft  Hohenberg  beteiligt  gewefen  wäre.  1549  wurde 
jedoch  ein  folclier  gehalten.  Man  berief  dazu  auch  Propit  und  Kapitel  zu  Horb  und 
Rottenburg,  den  Prior  in  Rorhalden  und  die  Priorin  in  Kirchberg.  Diefe  aber 
waren  für  die  ihnen  zugedachte  Ehre  nicht  fehr  dankbar,  fie  erfchienen  auf  dem 
Landtag  trotz  der  Vorladung  nicht.  Denn  fie  ahnten,  daß  man  fie  gleich  den 
Prälaten  zur  Landfteuer  heranziehen  werde,  und  glaubten  dazu  nicht  verbunden  zu 
fein.  Am  3.  Januar  1550  befahl  König  Ferdinand  von  Wien  aus,  die  oben  genannten 
Ausgebliebenen  und  ebenfo  die  Meifterin  von  Urfpring  einzeln  fchriftlich  zum  Land¬ 
tag  zu  berufen.  Doch  dauerten  die  Bitten  um  Enthebung  von  der  Landftandfchaft 
von  feiten  der  Klöfter  fort,  wenn  auch  die  Kollegiatftifter  in  Rottenburg  und  Horb 
fich  derfelben  nicht  entziehen  konnten.  A.K.M.  10,  258,  V.K.M,  10,  11. 


(Schluß  des  II.  Heltes). 
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Die  Skulpturen  des  Stuttgarter  Luftkaufes  auf  dein  Schloß  Liclitenftein. 

Von  Karl  Wal  eher. 

Am  Schluffe  meiner  erften  Abhandlung  über  die  Skulpturen  des  Stuttgarter 
Lufthaufes  auf  dem  Schloß  Liclitenftein  im  3.  Vierteljahrshefte  vom  J.  1886  war 
der  Hoffnung  Ausdruck  gegeben  worden,  daß  immer  reichlicheres  Material  zufammen- 
getrageu  werden  möchte,  um  die  noch  beftehenden  Lücken  auszufüllen.  Diefe  Hoff¬ 
nung  ift  infoferne  bis  jetzt  nicht  in  Erfüllung  gegangen,  als  fich  nirgends  neue 
Kräfte  in  Bewegung  fetzten,  um  mich  in  meinen  Forfchungen  zu  unterftützen  oder 
mir  Materialien  für  diefelben  an  die  Hand  zu  geben.  Indem  ich  gleichwohl  nicht 
unterlaßen  möchte,  den  Ausdruck  diefer  Hoffnung  in  Geftalt  einer  förmlichen  Bitte 
zu  wiederholen,  teile  ich  die  Ergebniffe  meiner  eigenen  weiteren  Forfchungen  in 
nachftehenden  Aphorismen  mit. 


A. 

Von  ganz  befonderem  kunftgefchichtlichem  Intereffe  ift  die  Frage,  wann  die 
Skulpturen  des  Stuttgarter  Lufthaufes,  fpeziell  die  Porträtbüften,  ihre  Entftehung  ge¬ 
funden  haben,  und  da  diefe  Frage  in  der  Hauptfache  ihre  Begrenzung  erhalten 
dürfte  durch  die  Beantwortung  der  anderen,  wann  das  Lufthaus  erbaut  worden  ift, 
fo  wäre  zunächft  hierüber  Grund  zu  machen. 

In  einem  Punkte  ftimmen  alle  Angaben  überein,  nämlich  darin,  daß  die 
Beendigung  des  Baus  in  das  Jahr  1593  fällt.  Scheffer  giebt  fogar  in  feiner 
hiftorifchen  Befchreibung  der  Stadt  Stuttgart  S.  77  (K.  Staatsarchiv)  den  1.  Auguft 
als  Tag  der  Vollendung  an,  fo  daß  Herzog  Ludwig,  der  bekanntlich  am  8.  Auguft 
1593  das  Zeitliche  gefegnet  hat,  diefe  Vollendung  felbft  noch  erlebt  haben  würde. 

Im  Gegenfatz  hiezu  find  die  Aufichten  bezüglich  des  Beginnes  der  Bau¬ 
zeit  fehr  geteilt.  Die  landläufige  Anficht  geht  dahin,  daß  Herzog  Ludwig  in  den 
Jahren  1580 — 1593  das  Lufthaus  —  auch  das  neue  Lufthaus  genannt  im  Gegenfatz 
zu  dem  fchon  von  feinem  Vater  Herzog  Chriftoph  erbauten  kleineren  —  habe  er- 
ftellen  laffen.  Vergl.  z.  B.  die  „Befchreibung  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart“ 
vom  Jahr  1856,  herausgegeben  von  dem  K.  ftatiftifch-topographifchen  Bureau,  allwo 
es  S.  121  heißt,  daß  das  weltberühmte  neue  Lufthaus  1580—1593  von  Herzog  Lud¬ 
wig  durch  feinen  ßaumeifter  Georg  Beer  erbaut  worden  fei. 

In  feiner  „Gefcbichte  der  Renaiffance  in  Deutfchland“  II.  Auflage  I.  Band 
S.  374  ff.  referiert  Lübke  diefe  Angabe  gleichfalls  als  eine  gewöhnliche,  fügt  jedoch 
fofort  eine  Korrektur  derfelben  an,  indem  er  wörtlich  alfo  fchreibt: 

„Allein  da  Meifter  Behr1)  in  einer  Eingabe  vom  7.  Okt.  1586  fagt,  er 
fei  bereits  in  das  elfte  Jahr  bei  diefem  Bau,  fo  muß  derfelbe  mindeftens  fchon 

>)  In  den  von  mir  eingefehenen  Originalurkunden  fchreibt  fich  der  Baumeifter  immer 
„Beer“  und  nicht  „Behr“. 

Württemb.  Vierteljalirsbefte  1887.  U 
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1575  begonnen  worden  fein.  Damit  ftimmt  ein  Erlaß  des  Herzogs  vom  Jahr 
1574  an  Aberlin  Trelfch  (lies:  Tretfeh)  betreffs  der  Herbeifehaffung  des  Holzes 
zum  Pfahl roft  für  die  Fundamente  des  Baues,“ 
was  alles  in  Akten  enthalten  fein  foll,  welche  im  Archiv  in  Stuttgart  bewahrt  werden. 

Ohne  allen  Zweifel  find  gerade  diefe  Angaben  Lübkes  die  Grundlage  ge¬ 
worden  für  die  bezüglichen  Mitteilungen  Dohmes  in  feiner  Gefchichte  der  deutfehen 
Baukunft  Berlin  1887,  allwo  S.  342  zu  lefen  ift: 

„Was  hier  im  Schloßbau  (zu  Stuttgart  etc.)  fich  in  den  erften  Entwicklungs- 
ftadien  zeigt,  das  ift  zu  klaffifcher  Reife  durchgedrungen  im  Bau  des  walir- 
fcheinlich  1575  begonnenen  und  fchon  ein  Jahr  vorher  vorbereiteten  Lufthaufes.“ 
Gegenüber  der  als  landläufig  bezeichneten  Annahme  wird  hiedurch  der  Be¬ 
ginn  des  Baues  um  5 — 6  Jahre  früher  angefetzt,  während  er  nach  einer  anderen, 
fofort  zu  referierenden  erft  im  Jahr  1584  begonnen  hätte,  fo  daß  im  ganzen  eine 
Differenz  von  ca.  10  Jahren  in  Frage  käme. 

Diefe  letzte  Angabe  findet  fich: 

bei  Gabelkofer  in  feiner  auf  dem  K.  Staatsarchiv  aufbewahrten  Stuttgar- 
tifchen  Chronica,  welcher  ebendafelbft  S.  934  fagt,  daß  anno  1584  Herzog  Ludwig 
fclbfteigener  Perfon  an  dem  Lufthaus  den  erften  Pfahl  helfen  einfchlagen, 
fodann  in  der  Chronik  der  Stadt  Stuttgart  von  J.  Hartmann  S.  76, 
bei  Stalin  Wirt.  Gefchichte  IV.  Teil  S.  827  in  den  Worten: 

„ein  Prachtgebäude  fonder  Gleichen,  wozu  er  am  23.  Mai  1584  den 
Gruudftein  legte,  ließ  H.  Ludwig  in  dem  Lufthaus  errichten,“ 

und  in  dem  Vortrag  des  Prof.  W.  Bäumer  über  das  ehemalige  Lufthaus 
vom  Jahre  1869,  wo  S.  8  und  9  zwei  den  Beginn  des  Baus  betreffende,  fpäter  des 
näheren  zu  befprechende  höchft  intereffante  Urkunden  bezüglich  des  Pfahlfchlagens 
und  Grundfteinlegens  ziemlich  genau  mitgeteilt  find. 

Angefichts  derfelben  und  der  vielen  ihren  Inhalt  auf  das  biindigfte  unter- 
ftützenden  Umftände  kann  gar  kein  Zweifel  darüber  fein,  daß  weder  im  Jahr  1580, 
noch  im  Jahr  1575,  noch  viel  weniger  im  Jahr  1574  mit  dem  Bau  begonnen  wurde, 
fondern  daß  der  Beginn  desfelben  ganz  unbedingt  in  das  Jahr  1584  gefetzt  werden 
muß,  und  daß  insbefondere  das  ungenaue  Referat  Lübkes  auf  eine  ganz  falfche  Spur 
geführt  zu  haben  fcheint. 

Kehren  wir  zu  demfelben  zurück,  und  zwar  zunächft  zu  dem  an  den 
Herzog  Ludwig  gerichteten  Bericht  ßcers  vom  7.  Okt.  1586,  welcher  auf  dem 
Iv.  Staatsarchiv  aufbewahrt  ift,  7  Seiten  Kanzleiformat  umfaßt  und  als  „Georg  Beers 
Entfchuldigung  und  angehängte  Bedenken“  regiftriert  ift,  fo  lauten  die  entfehei- 
denden  Worte  nicht: 

„er  fei  bereits  in  das  elfte  Jahr  bei  diefem  Bau“, 
fondern  er  fagt  wörtlich  (erfte  Seite  ganz  im  Eingang) 

„Gnädiger  Fürft  und  Herr.  Nachdem  ich  jetzo  in  das  ailft  (11.)  Jahr 
zu  derfelben  ,GePayen‘  als  ein  Baumeifter  beftellter  Maaßen  gebraucht 
worden.“ 

was  einen  ganz  und  gar  andern  Sinn,  nämlich  den  hat,  daß  er  —  der  Baumeifter 
Beer  jetzt  —  das  ift  im  Jahr  1586  —  bereits  elf  Dienftjahre  hinter  fich  habe,  aber 
nicht  bloß  bei  einem  einzelnen  Bau  (das  Lufthaus  wird  hier  gar  nicht  genannt), 
fondern  überhaupt  als  Baumeifter  des  Herzogs  bei  desfelben  Bauwefen.  Unter  Be¬ 
rufung  auf  diefe  lange  vorwurfsfreie  Dienftzeit  und  feine  große  Gefchäftsaufgabe, 
die  fich  nicht  bloß  auf  alle  möglichen  Bauten  in  Stuttgart  felbft  befchränke,  fondern 
fich  auch  noch  auf  zahlreiche  Bauten  außerhalb  der  Stadt  erftrecke,  während  feine 


Die  Skulpturen  des  Stuttgarter  Luftkaufes  auf  dem  Schloß  Licbtenftein. 
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früheren  Kollegen,  ein  Salzmann,  ßurkh  etc,  iuzwifchen  geftorben  feien  und  „ihm  die 
grauen  Haare  nahen“,  bittet  er  um  Nachficht  wegen  der  ihm  fowohl  wegen  fchein- 
barer  Verzögerung  beim  Lufthausbau,  als  wegen  verfchiedener  beim  Mühldohlenbau 
vorgekommener  Unzuträglichkeiten  und  um  Beftellung  eines  zweiten  Baumeifters 
oder  fonftige  Unterftiitzung  durch  einen  Werkmeifter  oder  Bauverwalter,  fowie  fich 
auch  die  Aufteilung  eines  Auffehers  über  die  Arbeiter  empfehlen  dürfte. 

Hiernach  enthält  das  angeführte,  in  der  That  höchft  intereffante  und  für 
einen  wörtlichen  Abdruck  beftens  zu  empfehlende  Schreiben  G.  Beers  vom  7.  Ok¬ 
tober  1586  lediglich  keine  Anhaltspunkte  für  die  Zeit,  da  mit  dem  Luftbausbau  in 
Wirklichkeit  begonnen  worden  ift,  und  wäre  damit  auch  eine  Sichtung  der  andern 
hieran  geknüpften  Aufftellungen  Lübkes  geboten,  namentlich  bezüglich  der  bei  dem 
Bau  außer  Beer  befchäfdgt  gewefenen  Meifter,  was  mich  aber,  wenn  ich  hier  weiter 
darauf  eingehen  wollte,  von  dem  nächftliegenden  Zweck  gegenwärtiger  Unterfuchung 
unnötig  ablenken  würde  1). 

In  Kürze  habe  ich  nur  noch  zu  bemerken,  daß  nach  Befeitigung  des  einzigen 
Argumentes,  welches  für  den  Beginn  des  eigentlichen  Baues  im  Jahr  1575  zur  Ver¬ 
wendung  kam,  der  weitere  Satz  Lübkes: 

„damit  ftimmt  ein  Erlaß  des  Herzogs  vom  Jahr  1574  an  Aberlin  Trelfch 
betr.  Herbeifchaffung  des  Holzes  zum  Pfahlroft  für  die  Fundamente  des  Baues“ 
keine  weitere  Bedeutung  mehr  haben  hann.  Ich  felbft  war  nicht  fo  glücklich,  diefen 
Erlaß  unter  den  Akten  des  Iv.  Staatsarchivs  aufzufinden.  Da  er  fich  aber  bloß  auf 
die  Beifuhr  von  Pfählen  bezieht,  fo  könnte  in  diefen  entfernten  Vorbereitungshand¬ 
lungen,  felbft  wenn  ihre  Beziehung  auf  den  künftigen  Lufthausbau  außer  Frage 
ftünde,  noch  lange  nicht  der  Beginn  des  Baues  felbft  gefunden  werden,  wie  denn 
in  Wahrheit  auch  nach  den  fonft  vorliegenden  Zeugniffen  der  Zeitgenoffen  diefer 
Beginn  in  eine  ganz  andere  Zeit  verlegt  werden  muß. 

Ehe  ich  auf  diefen  wichtigften  Teil  meiner  Nachforfchungen  übergehe,  der 
nach  der  vorausgegaugenen  kritifchen  Sichtung  die  pofitiven  Ergebniffe  derfelben 
aufweifen  wird,  muß  ich  indeffen  noch  eines  feltfamen  Berichts  Erwähnung  thun, 
der  fich  bei  Schefter,  Hiftorifche  Befchreibung  der  Stadt  Stuttgart  S.  77  (K.  Staats¬ 
archiv)  findet,  indem  diefer  wörtlich  fchreibt: 

„Eine  der  größten  Zierden  diefer  Stadt  nach  dem  damaligen  Gefchmack 
war  das  fürftliche  Lufthaus  in  dem  ehemaligen  Tiergarten,  welches  Herzog 
Ludwig  1580  durch  den  Baumeifter  Schickhardt  hatte  erbauen  laßen  und  nocli 
auf  den  heutigen  Tag  als  ein  wahres  Baukunftftiick  bewundert  wird.  Herzog 
Ludwig  half  1584  felbft  den  erften  Pfahl  bei  diefem  Bau  einfchlagen.“ 

Den  hier  in  den  Zahlen  vorliegenden  Widerfpruch  zu  löfen ,  bin  ich  außer  ftand ; 
denn  es  ift  geradezu  widerfinnig  zu  fagen,  daß  ein  Gebäude,  zu  dem  erft  im  Jahr 
1584  der  Grund  gelegt  wurde,  im  Jahr  1580  erbaut  worden  fei.  Das  Jahr  1580 
erfcheint  hier  meines  Wiffens  überhaupt  zum  erftenmal  für  die  Frage  der  Bauzeit. 

Sollte  fich  vielleicht  gerade  hieran  die  allgemeinhin  gültige  Annahme  gereiht 
haben,  daß  der  Bau  in  die  Jahre  1580—1593  gefallen  fei? 

Ich  lalle  die  Frage  dahingeftellt,  indem  ich  mich  damit  begnüge,  fie  angeregt 
uz  haben  und  gehe  nunmehr  zu  dem  wichtigften  Teil  über,  zu  demjenigen  nämlich, 
der  den  pofitiven  Auffchluß  über  die  Zeit  des  Beginns  des  Baus  geben  foll. 


')  Wie  kann  nur  z.  B.  Salzmann  als  Baumeifter  am  Lufthaus  tliätig  gewefen  fein,  wenn 
derfelbe  nach  Beers  Mitteilungen  vom  Jahr  1586  damals  fchon  6  Jahre  tot  war,  während  der  Bau 
des  Lufthaufes  felbft  erft  im  Jahr  1584  begonnen  hat! 
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Als  erftes  wichtiges  Moment  kommt  hier  in  Betracht  der  Bauüberfchlag  von 
Georg  Beer,  der,  auf  dem  K.  Staatsarchiv  in  Stuttgart  auf  bewahrt,  auch  fchon  Lübke 
bekannt  war,  a.  a.  0.  S.  375,  aber  bezüglich  der  Zeit  feiner  Abfallung  merkwürdiger¬ 
weife  gar  nicht  genügend  von  demfelben  beachtet  worden  ift. 

Den  Koftenüberfcblag  eines  Baues  haben  wir  doch  ftets  als  die  feiner  Aus¬ 
führung  näehft  vorangehende  Arbeit  des  Baumeifters  zu  betrachten  und  in  diefem 
Sinn  auch  die  genannte  Urkunde  zu  würdigen. 

Sie  trägt  auf  dem  Einband  die  Überfchrift: 

* 

„Ungefährlicher  Überfchlag  des  neuen  Lufthaufes  im  neuen  Thiergarten,“ 
darunter  die  Jahreszahl  1583. 

und  führt  im  Kontext  von  dem  „Grundgraben,  Rofch  und  Pfählfchlagen“  an  alle 
einzelnen  Arbeiten  auf  mit  den  entfprechenden  Koftenvoranfchlägen ,  welche  fich 
„fumma  fummarum  auf  fünfzig  viertaufend  fechshundert  fiebenzig  Gulden“  beziffern. 

Die  Urkunde  felbft  trägt  das  Datum  vom  3.  Dez.  anno  83  und  ift  unter¬ 
zeichnet:  Georg  Beer. 

Dies  ift  fonach  die  erfte  fiebere  Grundlage  für  Beftimmung  der  Zeit,  wann 
mit  dem  Bau  felbft  begonnen  wurde;  denn  vor  dem  letztgenannten  Datum  kann 
dies  nicht  der  Fall  gewefen  fein. 

Sobald  es  fodanu  die  Witterung  geftattet  haben  mochte,  nämlich  im  Monat 
März  1584  wurde  mit  dem  Pfahlfcblagen  begonnen  und  im  Monat  Mai  1584  der 
Grundftein  gelegt,  was  nunmehr  an  der  Hand  nachfteheuder  auf  dem  Iv.  Staats¬ 
archiv  aufbewahrter  Urkunden,  die  aus  5  Blatt  Kanzleiformat  beftehend  zu  Einem 
Heft  zufammengeklebt  find,  nachgewiefen  werden  foll. 

Nach  einer  Marginalbemerkung 

„Neu  Lufthaus  betreffend“ 

fteht  in  römifcher  Majuskelfchrift  auf  dem  erften  Blatt: 

„Auff  Montag  nach  dem  Sontag  Laetare,  wölcher  war  der  XXX.  Tag 
des  Monats  Martii  zwifchen  I  und  II  Uhr  nach  Mittemtag  im  Jar  als  man  nach 
Jefu  Chrifti  unferes  einigen  Seligmachers  Geburt  gezelt  taufent  fünfhundert  # 
achtzig  und  viere  hat  der  Durchleuchtig,  Hochgeboren  Fiirft  und  Herr  Herr 
Ludwig,  Hörtzog  zu  Wirtemberg  und  Teck,  Grave  zu  Mümpelgart  der  raynen 
unverfälfehteu  evangelifchen  Religion  ein  befonderer  Liebhaber  und  Befiirderer 
an  diefem  Gebeu  den  erften  Pfahl,  welcher  von  Holtz  XXV  Werk  Schuch 
lang  felbs  eigner  Perfon  mit  fampt  feiner  Ritterfcbaft  zu  künftiger  Gedächtnuß 
belffen  einfchlagen.  Der  Allmechtig  ewig  Gott  wolle  folch  Werkh  nach  feinem 
Willen  vor  Ungliickh  gnädiglichen  befchiitzen  und  beftändig  erhalten.  Amen. 
Darauf  folgten  über  einem  ganz  fummarifcb  umriffenen  Wappenfchild  mit  Andeutungen 
des  württembergifchen  Wappens  in  einem  in  Form  eines  Kreisabfchnitts  in  die 
Höhe  gefchwungenen  Bandftreifen  die  Worte:  „Nach  Gottes  Wille.“ 

Auf  dem  zweiten  Blatt  lieft  man  diefelbe  Urkunde  in  deutfeher  Schrift;  die 
Korrekturen  lallen  erkennen,  daß  fie  als  das  Konzept  der  auf  dem  erften  Blatt 
enthaltenen  zu  betrachten  ift. 

Auf  dem  dritten  Blatt  folgt  in  Frakturfchrift  die  gereimte,  auf  die  Grund- 
fteinlegung  bezügliche  Urkunde  des  Inhalts: 

„Der  durchleuchtig  Fürft,  fo  hochgeborn 
Herr  Ludwig  Hörtzog  aufferkorn 
Zu  Württemberg,  Fiirftiicher  Art 
Und  Teckh,  ein  Graf  zu  Mümpelgart 
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Legt  hie  den  Erften  Stain  Fürwahr 
Als  man  zalt  Fiinfzehen  hundert  Jar 
Und  vier  und  achtzig,  wie  ich  mein 
Nach  Chrifti  Geburt,  Im  Grund  herein 
Am  drey  und  zwanzigften  Tag 
Im  Monat  Maio,  wie  Ich  tag, 

Zu  diefem  Bau  fein  Gnad  Gott  fennd 
Daß  er  zu  einem  glücklichen  end 
Nach  Gottes  Willen  werd  vollbracht 
Dann  Alles  fteht  in  Gottes  Macht.“ 

Auf  der  9.  Zeile  ift  an  der  Zahl  „ein  und  zwanzigften“  das  „ein“  in  „drey“  kor¬ 
rigiert,  fo  daß  anzunehmen  ift,  die  Grundfteinlegung  fei  urfpriinglich  auf  den  21.  Mai 
angefetzt  gewefen,  und  nachmals  auf  den  23.  verfchoben  worden,  und  bei  und  nach 
der  letzten  Strophe  findet  fich  die  Variante: 

„Und  ftandhaft  blieb  dir  Gottes  Macht,“ 

Das  vierte  Blatt  enthält  in  deutfcher  Schrift  das  Verzeichnis  der  in  das  Fundament 
eingelegten  Münzen  in  den  Worten: 

„Verzeichnuß 

etlicher  Münzforten,  welche  unfer  gnädiger  Fürft  und  Herr  Ludwig  Herzog 
zu  Württemberg  in  Zeit  ihrer  fiirftlichen  Legierung  bis  uf  dato  gemünzt  und 
jüngft  den  29.  May  des  84.  Jahrs  in  das  Fundament  des  Neuen  Lufthaufes 
im  Thiergarten  neben  anderem  an  folgenden  Stück  einlegen  lallen 

nemlich : 

/  Gold  Guldin 
Reichs  Guldiner 
halb  Reichs  Guldiner 
Zehner. 

Schillinger. 
halben  Batzen, 
dreyerlin 
Zweyerlin 
Pfennig. 

\  heller 

thut  in  Summa  drei  Gulden  neun  Kreuzer  und  zween  Heller.  Sollen  die 
Landfehreiber  bezahlen,  wurde  ihnen  hierauf  paffirt. 
actum  den  25.  Juni  ao.  84.“ 

Nach  den  Worten  „an  folgenden  Stücken“ 

ift  auf  dem  Rand  eingefügt 

„durch  mich  Arminius  Rittler  Landfehreiber1)“ 

(einige  noch  folgende  Worte  unleferlich). 

Auf  der  Riickfeite  des  fünften  Blattes  fteht  von  dem  bekannten  Gabelkofer  ge¬ 
schrieben,  übrigens  fehl-  fchwer  leferlich,  fo  daß  die  Schrift  nur  durch  die  gütige 
Mithilfe  von  Beamten  des  Staatsarchivs  zu  entziffern  war: 

„Schrift,  fo  in  das  Fundament  des  Lufthaufes  gelegt  worden  Ao.  1584. 
Not.  Auf  beiden  Ecken  unden?  dem  Schloß  zu  hat  es  einen  Stein,  worauf  ein 
das  heißt  das  Wappeufcbildlein  mit  drei  Hirfchorn,  darunter  die  Jahr¬ 
zahl  1584.“ 


Ein 


')  Ein  Name,  dem  man  in  jener  Zeit  vielfach  begegnet,  rneift  in  der  Form  Rüttel. 
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Und  endlich  fteht  von  der  gleichen  Hand  gefchrieben  in  der  unteren  rechten 
Ecke  des  erften  Blattes: 

„Dies  ift  in  ein  kupfern  Täfelchen  geätzt  und  von  mir  den  18.  Juni 
(ift  der  Fronleichnamstag  gemäß  uuferem  Kalender)1)  bei  frifchem  doch  nicht 
Wetter  beforgenden  Himmel  zwifchen  1  und  2  Uhr  eingelegt  worden,  ao.  84. 

Hiernach  wurde,  um  die  in  vorftehenden  Urkunden  enthaltenen  Daten  kurz 
zu  rekapitulieren,  von  Herzog  Ludwig  am  30.  März  1584  mittags  zwifchen  1  und  2  Uhr 
der  erfte  Pfahl  zu  dem  Lufthaus  eingefchlagen  und  am  23.  Mai  1584  der  erfte 
Stein  zum  Fundament  gelegt,  für  welche  Feierlichkeit  zuerft  der  21.  Mai  1584  in 
Ausficht  genommen  gewefen  zu  fein  feheint.  Sodann  find  am  29.  Mai  1584  durch 
den  Landfehreiber  Arminius  Pittier  die  Münzen  nebft  anderem  in  das  Fundament 
gelegt  und  den  18.  Juni  1584  mittags  zwifchen  1  und  2  Uhr  durch  Gabelkofer  das 
in  eine  „küpferne“  Platte  geätzte  Dokument  bezüglich  des  Einfchlagens  des  erften 
Pfahles  eingelegt  worden. 

Falle  ich  die  Schlußbemerkung  Gabelkofers  richtig  auf,  fo  befanden  fich 
die  Stellen ,  wo  die  Urkunden  eingelegt  'worden  ,  unten  auf  den  beiden  Ecken  der 
dem  Schloß*)  gegenüber  liegenden  Seite  des  Lufthaufes,  allwo  die  bezüglichen  Steine 
mit  Wappenfchildchen  markiert  waren,  auf  denen  fich  drei  Hirfchhörner  befanden. 

Die  Frage  nach  derZeit,  wann  das  Lufthaus  erbaut  worden  ift  und  binnen 
welcher  fonach  auch  die  Porträtbüften  äußerften  Falls  ihre  Entstehung  gefunden 
haben,  wird  hiernach  als  eine  endgültig  gelöfte  zu  betrachten  und  inskünftige  un¬ 
bedingt  feftzuhalten  fein  an  den  Jahren 

1584—1593. 

B. 

Unter  III.  der  Abhandlung  von  1886  war  bemerkt,  daß  von  den  8  im 
ßibliothekfaal  des  Auguftenturmes  aufbewahrten  Wappenfchilden  württembergifcher 
Ortfchaften  nur  7  auf  Grund  der  Zeichnungen  und  Notizen  Beisbarths  haben  re¬ 
kognosziert  werden  können ,  daß  aber  bezüglich  des  achten  eine  Entzifferung  bis 
jetzt  nicht  möglich  gewefen  fei. 

Nachträglich  ift  nun  auch  diefe  gelungen. 

Das  Wappen  zeigt  ein  über  den  ganzen  Grund  fich  erftreckendes  recht¬ 
winkliges  gleicharmiges  Kreuz  mit  ausgeschweiften  Ecken  —  in  letzterer  Beziehung 
ähnlich  dem  Deutfch-Ordenskreuz  — ,  das,  wie  Beisbarth  weiter  verzeichnet,  ur- 
fprünglich  fchwarz  bemalt  war  und  auf  dunkelgrauem  Grund  ruhte.  In  den  beiden 
Ecken  über  der  Kreuzung  ftehen  die  Buchftaben  N  und  H  und  auf  der  zweiten 
Hälfte  des  über  dem  Wappen  gefcldungenen  Bandftreifens  die  Buchftaben  HO  und 
EN,  getrennt  von  einander  durch  eine  Umbiegung  des  Bandes,  während  auf 
der  vorderen  Seite  desfelben  keine  Buchftaben  mehr  erkennbar  find. 

Nach  einem  auf  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  aufbewahrteu 
bemalten  Wappenbuche  der  Klöfter,  Städte  und  Hauptorte  des  Herzogtums  Würt¬ 
temberg  ift  dies  das  Wappen  des  Pfarrdorfes  Niederhofen  OA.  Brackenheim, 
womit  zunächft  die  jetzt  noch  auf  denselben  vorhandenen  Buchftaben  vollftändig 
iibereinftimmen. 

Die  Buchftaben  HO  und  EN  ergänzen  fich  durch  das  auf  der  Bandbiegung 
zu  fupponierende  F  zu  HOFEN  und  diefem  Worte  auf  der  erften  Hälfte  des  Band- 


')  In  Wirklichkeit  fiel  nach  dem  Kalendarium  auf  den  18.  Juni  1584  das  Fronleichnamsfeft. 
2)  Natürlich  dem  a  1  te  n  Schloß  gegenüber,  alfo  an  der  Frontfeite  des  jetzigen  Theaters. 
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ftreifens  NIEDER  vorzufetzen,  find  wir  durch  den  erften  Buchftaben  über  der 
Wappenkreuzung  N  legitimiert. 

Dem  K.  Oberamte  Brackenheim  ift  ein  Bericht  in  der  Sache  zu  verdanken, 
wornach  auch  heute  noch  die  Gemeinde  Niederhofen  das  vorbefchriebene  Kreuz  in 
ihrem  Wappen  führt,  ältere  Urkunden  hierüber  aber  nicht  mehr  vorhanden  feien. 

C. 

Zu  Ziffer  V.  Nicht  weit  entfernt  von  dem  in  die  füdliche  Umfaffungsmauer 
des  Schloßhofes  eingelalfenen,  mit  einer  Löwenhaut  bedeckten  männlichen  Bruftbild 
findet  fich  in  derfelben  Mauer  ein  aus  Stein  gehauenes  württembergifches  Wappen, 
das  urfprünglich  fehr  reich  angelegt,  nunmehr  leider  durch  vielfache  Verftümme- 
lungen  verunftaltet  ift. 

In  der  Abhandlung  vom  vorigen  Jahr  ift  das  Skulpturwerk  nicht  erwähnt, 
weil  es  nicht  vom  Lufthaus  ftammt. 

Weitere  Nachforfchungen  haben  dies  beftätigend  ergeben,  daß  es  aus  dem 
herzoglichen  Schloß  in  Pfullingen,  der  jetzigen  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Geiftes- 
kranke,  auf  den  Licbtenftein  verbracht  worden  ift,  was  zur  Vermeidung  von  Irr- 
tümern  hier  ausdrücklich  konftatiert  werden  wollte. 

D. 

Zu  VII.  Als  die  Porträtbüften  des  Herzogs  Ludwig  und  feiner  beiden 
Frauen  zum.  Zweck  der  Reftauration  von  ihren  gegenwärtigen  Aufftellungsorten 
herabgenommen  waren,  ergab  es  fich,  daß  die  Grundflächen  der  beiden  letzten  Biiften 
ganz  horizontal,  die  der  erfteren  dagegen  in  der  Art  abgefchrägt  gehauen  waren, 
daß  fie  von  hinten  nach  vornen  anftiegen,  und  daher  gegen  die  Wand  in  einen 
fpitzen  Winkel  verliefen.  Auf  die  Konfolen  verfctzt  ftunden  dem  entfprechend  die 
Porträtbüften  der  beiden  Frauen  lotrecht  auf  denfelben,  während  die  des  Herzogs 
Ludwig  vornen  etwas  überneigte. 

Damit  ift  die  Probe  für  de  Richtigkeit  der  unter  VII.  gemachten  Aufftellung 
geliefert,  daß  nämlich  nur  die  Büfte  dos  Herzogs  Ludwig  unter  einer  fich  gegen 
Oben  vorneigenden  Gewölbegurte  faß,  während  feine  beiden  Frauen  ihm  zur  Seite 
einfach  an  die  fenkrechte  Rückwand  anlehnten. 

E. 

Zu  VIII.  An  der  mit  einem  Wappen  und  Steinmetzzeichen  verfebenen 
Konfole,  bezüglich  welcher  der  wohl  nicht  anzufechtende  Nachweis  erbracht  worden 
ift,  daß  fie  nicht  vom  Lufthaus  ftamme,  ift  nächträglich  die  Beobachtung  gemacht 
worden,  daß  fie  auf  einer  fehr  fchlanken  Säule  geruht  haben  muß,  was  an  einer 
Bruchftelle  ihres  unteren  Abfchluffes  deutlich  zu  erkennen  ift,  und  fie  dementfprechend 
aus  einer  bloßen  Konfole  zu  einem  Säulenkapitäl  ftempelt. 


F. 

Zu  XII.  Nr.  1.  Nachdem  die  Büfte  des  Herzogs  Ludwig  behufs  ihrer 
Reftauration  von  der  Konfole,  auf  der  fie  in  ziemlicher  Höhe  geruht  hatte,  abge¬ 
nommen  war,  erkannte  man  fofort,  daß  das  Helmftück,  welches  nach  V.  der  erften 
Abhandlung  im  Eugenienturm  gefunden  und  in  der  Marienkapelle  aufbewahrt  worden 
war,  zu  dem  Helme  des  Herzogs  gehörte.  Durch  einfache  Wiederankittung  des  nach 
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allen  vorhandenen  Spuren  fehon  von  Anfang-  an  künftlich  angefiigten  Stücks  war 
diefer  Helm  ohne  irgend  welche  fonftige  Beifügung  zu  ergänzen,  fo  daß  zumal  bei 
dem  Zufammenftimmen  der  Ornamente  über  die  Zufammengehörigkeit  beider  Stücke 
gar  kein  Zweifel  beftehen  konnte.  —  Von  ganz  befonderem  Werte  aber  war  die 
gleichzeitig  gemachte  Entdeckung,  daß  das  angefügte  Stück  die  Jahreszahl  1587 
trug.  —  Unftreitig  bekundet  diefe  Zahl  das  Jahr  der  Entftehung  der  Büfte  und  da 
die  Vermutung  nicht  ferne  liegt,  daß  bei  der  Herftellung  der  Porträtbiiften  mit  der 
des  Erbauers  des  Lufthaufes  der  Anfang  gemacht  worden  ift,  fo  liegt  genügender 
Grund  vor,  die  unter  A.  im  allgemeinen  gegebene  Darftellung  bezüglich  der  Zeit 
der  Entftehung  der  Porträtbiiften  dahin  zu  ergänzen,  daß  fie  wohl  nicht  fchlechtweg 
zufammenfalle  mit  der  Erbauung  des  Lufthaufes,  fondern  daß  fie  in  den  engeren 
Zeitraum  von  1587 — 1593  zu  verlegen  fei.1) 

Da  mit  dem  weiteren  Fortfehreiten  der  begonnenen  Reftauration  auch  die 
andern  Büften  nach  und  nach  von  ihren  bisherigen  Standorten  herabgenommen  und 
alsdann  einer  ganz  genauen  Unterfuchung  unterworfen  werden,  fo  ift  abzuwarten,  ob 
fich  noch  weitere  Jahreszahlen  an  den  Porträtbiiften  finden,  oder  ob  es  bei  der  einmal 
gefundenen  des  Herzogs  Ludwig  fein  Bewenden  habe,  in  welch’  letzterem  Falle  die 
Wahrfcheinlichkeit  dafür  wachfen  würde,  daß  mit  der  Herftellung  der  Porträtbiiften 
des  Lufthaufes  überhaupt  erft  im  Jahr  1587  begonnen  worden  fei,  und  daher  durch 
Eingrabung  diefer  Jahreszahl  in  die  Hauptbüfte  des  Lufthaufes  der  Beginn  diefes 
Teils  des  großen  Werkes  für  fernere  Zeiten  habe  feftgeftellt  werden  wollen. 

Wenn  endlich  nach  gutächtlichen  Äußerungen  Sachverftändiger  ein  Meifter 
mehr  nicht  als  drei  Büften  von  der  in  Frage  Behenden  zumeift  ganz  trefflichen 
Qualität  nebft  Konfole  und  Infchriftentafel  mit  Umrahmung  per  Jahr  fertig  zu  ftellen 
im  ftande  war,  fo  hätte  ein  einzelner  in  den  6 — 7  Jahren  von  1587 — 1593  mehr 
nicht  als  höchstens  21  zu  liefern  vermocht,  weshalb,  wenn  die  im  Jahr  1587  her- 
geftellte  Büfte  des  Herzogs  Ludwig  die  erfte  gewefen  wäre,  eutweder  drei  Meifter 
mit  der  Fertigftellung  fämtlicher  Büften  betraut  gewefen  fein  müßten,  oder  fich  e  i  n 
Meifter  der  Unterftützung  wenigftens  zweier  Gefellen  bei  Ausführung  des  Werkes 
bedient  hätte.  Bekanntlich  fehlte  es  bis  jetzt  bezüglich  der  Urheberfchaft  des  Werks 
an  allen  und  jeden  zuverläffigen  Anhaltspunkten. 

G. 

Zu  XII.  Nr.  3.  Bei  Herabnahme  der  zu  der  Porträtbiifte  der  zweiten  Ge¬ 
mahlin  des  Herzogs  Ludwig  gehörigen  Konfole,  welche  bis  dahin  als  Unterlage  der 
erften  in  der  oberen  Reihe  des  Fremdenbaus  aufgeftellt  gewefenen  männlichen,  noch 
nicht  rekognoszierten  Porträtbiifte  gedient  hatte,  ergab  es  fich,  daß  der  unterfte  Teil 
abgebrochen  und  in  die  rückwärts  liegende  Wand  vermauert  worden  war.  Außerdem 
ergab  es  fich,  daß  der  im  Eugenienturm  gefundene,  in  der  Marienkapelle  auf¬ 
bewahrte  und  unter  V.  als  Bruchftück  einer  Konfole  bezeichnete  Arm  zu  eben  der 
in  Frage  Behenden  in  jeder  Beziehung,  auch  in  den  Bruchrändern  vollkommen  paßte, 
weshalb  er  mit  dem  erfterwähnten  Stück  bei  der  Reftauration  treffliche  Verwendung 
fand.  —  Das  Motiv  eines,  wie  in  ein  Traggeftell  eingezwängten,  mit  den  Armen 
kräftig  fich  anftemmenden  Mannes  als  Laftträger,  wie  es  fich  in  befonders  fchöner 
und  origineller  Darftellung  bei  einem  gleichfalls  aus  dem  Lufthaus  Rammenden,  auf 


‘)  Die  Büften  waren  bekanntlich  auch  bemalt,  und  wird  dies  unter  allen  Umftänden 
noch  ein  Moment  fein  bezüglich  der  Frage  ihrer  Fertigftellung. 
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der  Oftfeite  der  K.  Villa  bei  Berg  unter  der  Wafferfchale  eines  Springbrunnens 
ausgebildet  findet,  hat  bei  den  Konfolen  der  Porträtbiiften  des  Lufthaufes  die  viel- 
fältigfte  Verwendung  gefunden. 


H. 

Zu  XII.  Z.  11  ift  zunächft  verfäumt  worden,  bezüglich  der  Konfole  zu  be¬ 
merken,  daß  fich  diefelbe  unter  der  fiebenten  Porträtbüfte  im  Schoßhofe  befindet; 
fodann  ift  in  der  erften  Abhandlung  die  Bemerkung  gemacht,  daß  Infchriftentafel 
und  Umrahmung  bis  jetzt  wenigftens  fehlen.  Nachträglich  fand  fich  die  erftere; 
zwar  nicht  auf  dem  Lichtenftein,  fondern  in  der  Sammlung  vaterländifcher  Altertümer 
und  lautet  diefelbe: 

„Albrecht  Pfalzgraf  bei  Rein  Herzog  zu  Obern  und  Niedern  Bayern.“ 

Das  Plättchen  ift  aus  6  Stücken  zufammengefetzt  und  in  der  Initiale  ergänzt 
und  foll  von  einem  Hafner  in  Ludwigsburg  erworben  worden  fein,  der  fie  dafelbft 
unter  einem  Ofen  als  Bodenbelag  gefunden  haben  will. 

Bildhauer  A.  Schwenzer  hat  einen  Zementabguß  des  Plättchens  hergeftellt, 
und  ift  derfelbe  nunmehr  in  der  Marienkapelle  niedergelegt. 

Die  Infchriften-Tafelumrakmuug  fand  fich  nirgends,  wohl  aber  eine  Zeichnung 
derfelben  bei  Beisbarth  II.  Abtheilung  Blatt  68  Nr.  123,  die  übrigens  ergiebt,  daß 
fie  damals  fchon,  als  die  Aufnahme  ftattfand,  erheblich  befchädigt  war. 

Hiernach  könnte  die  ganze  Porträtgruppe  wieder  hergeftellt  werden. 

I. 

Die  Konfole,  auf  welcher  bis  daher  die  II.  Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig 
als  III.  Figur  der  oberen  Reihe  auf  der  Südfeite  des  Fremdenbaues  faß,  zeigt  das 
portugiefifche  Wappen.  —  Da  nun  der  am  Eingangsthor  aufgeftellte  König  Eduard 
von  Portugal  (f.  I.  Abhandlung  XV.)  bereits  auf  portugiefifcher  Wappenkonfole 
ruht,  und  außer  ihm  nach  dem  Schema  genealogicum  nur  feine  Tochter  Eleonore 
unter  den  Ahnen  des  Herzogs  Ludwüg  dem  portugiefifchen  Königshaufe  entftammte, 
fo  ift  als  unzweifelhaft  zu  betrachten,  daß  zu  diefer  letztgenannten,  leider  bis  jetzt 
noch  nicht  rekognoszierten  Fürftin,  Gemahlin  Friedrichs  IV.,  römifchen  Kaifers,  Groß¬ 
mutter  der  Gemahlin  des  Herzogs  Ulrich,  die  erwähnte  Konfole  gehört. 

K. 

Noch  fei  erwähnt,  daß  ich  bei  Herrn  Regierungsbaumeifter  C.  Beisbarth  in 
Stuttgart,  dem  Sohne  des  berühmten  Lufthauszeichners,  ein  ganz  unzweifelhaft  aus 
dem  Lufthaus  ftammendes  ovales  Infchriftentäfelchen  fand,  auf  dem  eingeätzt  ift: 

Heinrich,  Hertzog  in  Bayern,  zu  Landshut,  genannt  der  Reich. 

Herr  Beisbarth  geftattete  hievon  einen  Zementabguß  zu  nehmen ,  der  wie  der  erft 
aufgeführte  von  Herrn  Schwenzer  hergeftellt  worden  ift.  Das  Täfelchen  paßt  ganz 
genau  in  die  mit  L  bezeichnete  in  der  Marienkapelle  auf  bewahrte,  bis  jetzt  leer 
gewefene  Umrahmung. 

Der  leider  noch  nicht  rekognoszierte  Träger  des  angeführten  Namens  ift 
der  Urgroßvater  des  Herzog  Ulrich. 


L. 

Neben  König  Eduard  von  Portugal  als  vierter  Figur  der  unteren  Reihe  des 
Eingangsthores  fitzt  als  dritte  ebendafelbft  eine  weibliche  Figur  mit  dem  Wappen- 


170  Wal  c  h  e  r,  Die  Skulpturen  des  Stuttgarter  Luftkaufes  auf  dem  Schloß  Lieh  teufte  in. 

fchild  von  Arragonien  an  der  Konfole;  da  nun  die  letztere  vom  Schilde  abgefeken 
in  merkwiirdigfter  Übereinftimmung  ftebt  mit  der  Konfole  König  Eduards  und  die 
weibliche  Figur  gleichfalls  wie  diefer  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte  gefchmückt 
ift,  fo  dürfte  das  Nebeneinander  beider  Figuren  um  fo  weniger  ein  bloß  zufälliges 
fein,  als  die  Gemahlin  Eduards  Eleonora  eine  Prinzeffin  von  Arragonien  war,  das 
Wappen  der  Konfole  alfo  ihr  Wappen  ift  und  daher  bis  auf  die  äußere  Gefamt- 
erfcheinung  alles  zufammenftimmt,  um  die  genannte  Fürftin  in  der  bezeichneten  Figur 
zu  erkennen.  Bei  Beisbarth  I.  72  findet  sich  die  Infchriftentafel-Umrahmung  der 
Königin  Eleonore  von  Portugal  mit  der  Infchrift: 

Eleonora,  Königi  zu  Portugal,  geborne  Königi  zu  Arragonia. 
fo  daß  die  ganze  Gruppe  wieder  hergeftellt  werden  könnte.  Es  hätte  fich  damit 
das  zwölfte,  und  wenn  man  Herzog  Ludwig  wegen  feiner  zweimaligen  Verheiratung 
doppelt  in  Rechnung  bringt,  das  dreizehnte  Paar  aus  dem  wirren  Durcheinander 
nach  jahrelanger  Trennung  wieder  zufammengefunden,  und  fo  vereinigt  werden  die 
Paare  nunmehr  auf  dem  Lichtenftein  auch  wieder  aufgeftellt,  nachdem  fie  zuvor  einer 
ebenfo  gründlichen  als  gewiffenhaften  Reftauration  unterzogen  fein  werden. 


Zum  Schluß  wären  noch  einige  Druckfehler  der  erften  Abhandlung  zu  berich¬ 
tigen  und  zwar: 

Auf  S.  166  (Separatabdruck  S.  8)  Zeile  22  von  unten  fteht  (ftatt  32 — 31)“ 
dafür  ift  zu  lefen  (ftatt  31 — 32). 

Auf  S.  172  (S.A.  S.  14)  Zeile  10  von  unten  ftatt  „Nordfeite“  zu  lefen 
Süd  feite. 

Auf  S.  174  (S.A.  S.  16)  Ziffer  11  wäre  beizufügen:  Konfole  unter  der 
7.  Porträtbüfte  im  Vorhof  des  Schloffes. 

Vor  die  hiernach  folgende  Überfchrift 

„Weibliche  Linie“ 

wäre  ergänzend  beizufügen 

„Vierter  Grad  der  Aszendenten  des  Herzogs  Ludwig.“ 

Auf  S.  177  (S.A.  S.  19)  ift  unter  Z.  24  bei  Georg,  Herzog  von  Podiebrad, 
König  in  Böheim,  Urgroßvater  der  Hedwig,  ftatt:  von  Württemberg  zu  lefen  von 
Münfterberg;  und  endlich  ift  auf  S.  179  (S.A.  S.  21)  Zeile  18  von  oben  ftatt  Weibs- 
ftamm  Mannsftamm  und  ftatt  Mannsftamm  Weibsftamm  zu  lefen. 
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Die  fchwäbiichen  Gefchichtsforfcher  und  Gefchichlfchreiber. 

Eine  Überfickt  von  Dr.  K.  Klüpfel. 


(Schluß.) 

Eine  fruchtbare  Anregung  zu  Forfchungen  auf  dem  Gebiet  der  württem- 
bergifchen  Gefchicbte  gab  A.  L.  Reyfcher1)  durch  die  Sammlung  württembergifclier 
Gefetze,  die  er  in  Gemeinfchaft  mit  mehreren  Anderen  unternahm  und  in  neunzehn 
Bänden  in  mehreren  Abteilungen  1828—1851  veröffentlichte.  In  den  Einleitungen  ift 
reiches  gefchichtliches  Material  niedergelegt.  Befonders  wertvoll  ift  die  Verfaflungs- 
gefchichte  in  der  Einleitung  zu  den  Staatsgrundgefetzen  in  Band  I  und  III  von  dem 
Herausgeber,  die  Einleitung  zu  den  Kirchengefetzen  in  Band  VIII  und  IX  von  Theodor 
Eifenlohr,  die  Einleitung  zu  den  Gefetzen  über  die  Mittelfchulen  in  Band  XI,  2  von 
Hirzel,  und  die  zu  den  Univerfitätsgefetzen  in  Band  XI,  3  von  Eifenlohr.  Eine  1850 
von  Reyfcher  veröffentlichte  Schrift:  „Drei  verfaffungsberatende  Landtage  und  mein 
Austritt  aus  dem  Staatsdienft“,  und  die  von  Staatsrat  K.  Riecke  nach  Reyfchers  Tod 
herausgegebene  Selbftbiographie :  „Erinnerungen  aus  alter  und  neuer  Zeit  1802—1880“, 
Freiburg  1884,  gewähren  wertvolle  Beiträge  zur  württemhergifchen  Zeitgefchichte. 
Für  die  Zeitgefchichte  beachtungswert  ift  auch  die  in  4  Auflagen  erfchienene  Flug- 
fchrift:  „Die  Urfachen  des  deutfclien  Krieges“.  Stuttgart  1867. 

Der  damalige  Profeffor  der  Gefchicbte  auf  der  Univerfität,  Karl  Friedrich 
Haug2),  widmete  —  nicht  nach  eigener  Wahl,  fondern  durch  feinen  Lehrauftrag 
genötigt  —  feine  akademifche  Thätigkeit  der  allgemeinen  Weltgefchichte,  über 
welche  er  zwei  Jahrzehnte  lang  bei  gefülltem  Hörfaal  vielgerühmte  Vorträge  hielt. 
Er  war  1820  als  Repetent  im  theologifchen  Stift  mit  Vorlefungen  über  alte  Gefchicbte 
beauftragt  worden,  fand  vielen  Beifall  und  wurde  1821  nach  dem  Tod  des  alten 
Röslers  außerordentlicher  Profeffor.  Er  übte  durch  forgfältig  ausgearbeitete,  auch 
Itiliftifch  gefeilte  Darftellung  große  Anziehung  auf  feine  Zuhörer,  dagegen  war  fein 
Vortrag,  bei  dem  er  fich  ftreng  an  fein  Manufkript  hielt,  etwas  einförmig.  Neben 
der  Weltgefchichte  las  er  auch  zuweilen  über  größere  Abfchnitte  der  deutfchen  Ge- 
fchichte,  zweimal  über  württembergifche.  Letztere  wurde  in  den  Jahren  1825 — 27 
auch  von  einem  Juriften,  Oberjuftizaffeffor  K.  Wächter,  dem  fpäteren  Kultminifter, 
gelefen.  Haug  fchrieb  auch  zwei  Programme,  deren  Inhalt  der  württemhergifchen 
Gefchicbte  angehört,  1830  über  die  ältefte  Graffchaft  Württemberg  als  Gaugraffchaft, 
und  1836  veröffentlichte  er  Bruchftüeke  aus  der  Chronik  eines  Sindelfinger  Mönches 
über  die  Jahre  1276 — 1294.  Seit  dem  Jahre  1851  trat  eine  wefentlicbe  Veränderung 
in  der  Vortragsweife  Haugs  ein,  er  gab  das  Ablefen  des  Manufkripts  auf  und  ge- 


0  Ludwig  Reyfcher,  geb.  zu  Unterriexingen  1802,  Profeffor  des  deutfchen  Rechts  1831, 
trat  aus  dem  Staatsdienft  1851,  ftarb  am  1.  April  1880. 

2)  Karl  Friedrich  Haug,  geb.  zu  Stuttgart  d.  27.  Juni  1795,  machte  feine  Univerfitäts- 
ftudien  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1820  Repetent  und  erhielt  einen  Lehrauftrag  für  Gefchicbte, 
1821  außerordentlicher  Profeffor,  1829  ordentlicher,  1860  in  Ruheftand  verletzt,  ftarb  d.  13.  März  1869. 
Schriften:  Die  ältefte  Graffchaft  Würtemberg  als  Gaugraffchaft,  1830.  Chronici  Sindelfingenfis, 
quae  fuperfunt,  e  mscr.  Crufianis  et  Gabelkov.  collecta,  primum  ed.  C.  F.  Haug.  Tübingae 
1836.  Vergl.  die  von  I\.  Riecke  herausgegebenen  Mitteilungen  aus  Haugs  Leben  und  feinem  Nach¬ 
laß,  Stuttgart  1869,  und  Riecke,  Altwürttembergifches  aus  Familienpapieren,  Stuttgart  1886. 
(A.  d.  B.  XI,  52.) 
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wohnte  fich  einen  freien  Vortrag  an.  Auch  gab  er  die  Behandlung  der  Univerfal- 
gefchichte  als  Ganzes  auf,  und  an  ihre  Stelle  traten  univerfalhiftorifche  Überfichten 
über  einzelne  für  die  Entwicklung  des  Kulturlebens  wichtige  Zeitabfchnitte. 

Noch  ehe  er  die  Vorlefungen  über  die  Weltgefchichte  aufgegeben  batte, 
wurde  ihm  von  vielen  Seiten,  befonders  von  einftigen  Zuhörern  zugefprochen,  feine 
Weltgefchichte  für  den  Druck  zu  bearbeiten  und  dadurch  einem  größeren  Publikum 
zugänglich  zu  machen.  Obgleich  er  immer  große  Scheue  davor  gehabt  hatte,  für 
den  Druck  zu  arbeiten,  fo  entfchloß  er  fich  doch  zur  Veröffentlichung  feines  Manu- 
fkripts  über  Weltgefchichte.  Er  berechnete  das  Werk  auf  fechs  Bände,  dasfelbe 
wurde  angekündigt  und  Ende  Oktober  1840  erfchien  das  erfte  Heft,  das  in  einer 
ausführlichen  Einleitung  die  Entwicklungsgefchichte  der  Menfchheit  als  Aufgabe  der 
Univerfalgefchicbte  feftftellte.  Erft  nach  längerer  Zögerung  erfchien  ein  zweites 
Heft,  aber  im  Mai  1842  wurde  das  auf  rafchere  Folge  mit  Spannung  wartende 
Publikum  mit  der  Erklärung  des  Verlegers  überrafcht,  der  Verfaffer  habe  auf  Heraus¬ 
gabe  feines  Werkes  verzichtet.  Dem  gewiffenhaften  Gelehrten  wollte  die  Geftalt, 
in  welcher  feine  Arbeit  vorlag,  nicht  genügen,  er  glaubte  fein  Manufkript  umarbeiten 
zu  mtiffen.  Namentlich  wollte  er  die  Ergebniffe  der  neueren  Forfchung  über  die 
Gefchichte  der  alten  Kulturvölker  feiner  Darftellung  einverleiben  und  fich  mit  der 
Gefcbichtsauffaffung  der  damals  in  Tübingen  herrfchenden  Hegelfchen  Pbilofophie 
auseinanderfetzen.  Darüber  verwickelte  er  fich  in  Schwierigkeiten,  die  ihm  immer 
größer  erfchienen  und  eine  ftetige  Forttetzung  feiner  Arbeit  unmöglich  machten. 
So  kam  er  zu  dem  Entfchluß,  das  beabfichtigte  Unternehmen  aufzugeben.  Diefer 
Entfcbluß  wurde  von  den  Verehrern  Haugs  fehr  bedauert-,  die  Vorträge  Haugs 
würden  fich  tür  die  Lektüre  befonders  geeignet  haben.  Die  Bedenken,  die  man 
gegen  das  Druckenlaffen  der  mit  Beifall  gehörten  Vorlefungen  geltend  machte,  waren 
gegenüber  von  den  Haugifchen  nicht  anwendbar,  fie  waren  nicht  das  Produkt  freier 
Redegabe,  fondern  forgfältiger  Arbeit  am  Schreibtifcb,  fie  waren  ja  fchon  urfprüng- 
lich  fo  gefchrieben ,  wie  man  für  den  Druck  fehreibt.  Sie  würden  gewiß  Beifall 
gefunden  und  unter  den  damals  verbreiteten  Bearbeitungen  der  Weltgefchichte  eine 
hervorragende  Stelle  eingenommen  haben. 

In  diefem  Zufammenhang  wollen  wir  nicht  unerwähnt  lallen,  daß  um  diefe 
Zeit  eine  Weltgefchichte  veröffentlicht  wurde,  welche  ihre  Entftehung  den  im  Hör- 
faale  Haugs  empfangenen  Anregungen  verdankt.  Es  ift  die  Allgemeine  Welt¬ 
gefchichte  von  Ludwig  Bauer1),  welche  1835—39  in  fechs  Bänden  bei  Belfer 
in  Stuttgart  erfchienen  ift.  Bauer,  ein  geiftreicher ,  auch  poetifch  begabter  Mann, 
hatte  in  Gemeinfchaft  mit  zwei  Freunden  das  genannte  Werk  verfaßt.  Dasfelbe 
ift  gut  gefchrieben,  und  hätte  eine  größere  Verbreitung  verdient,  als  es  gefunden 
hat.  Der  Verfaffer  hatte  am  Stuttgarter  Gymnafium  den  Unterricht  in  der  Gefchichte 
zu  geben,  der  wegen  des  freien,  lebendigen  Vortrags  fehr  beliebt  war. 

Der  damalige  Rektor  des  Gymnafiums,  G.  G.  Üb  eien  (geboren  1781,  ge- 


‘)  Ludwig  Amandus  Bauer,  geb.  d.  15.  Oktober  1803  zu  Orendelfall  OA.  Öhringen  als 
Sohn  des  dortigen  Pfarrers,  1817 — 1821  im  Seminar  zu  Blaubeuren,  1821 — 1825  im  Stift  zu 
Tübingen,  1826—31  Pfarrer  in  Ernsbach  OA.  Öhringen,  1831 — 35  Lehrer  an  der  Erziehungs¬ 
anftalt  in  Stetten  im  Remsthal,  1836  Profeffor  am  Katharinenftift  in  Stuttgart,  1838  Profeffor  am 
oberen  Gymnafium  in  Stuttgart,  geft.  d.  22.  Mai  1846.  Schrieb  mit  zwei  Freunden  eine  All¬ 
gemeine  Weltgefchichte,  6.  Bde. ,  Stuttgart  1836—1839,  und  veröffentlichte  unter  dem  Titel : 
„Schwaben  wie  es  war  und  ift“  eine  Sammlung  von  Auflatzen  verfchiedener  Verfaffer.  Karls¬ 
ruhe  1842.  Nach  feinem  Tode  erfchien  eine  Auswahl  feiner  Schriften,  Stuttgart  1847,  enthaltend 
Briefe,  zwei  Dramen  und  einige  Aufiatze.  (A.  d,  B.  II,  146.) 
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ftorbeu  1854),  war  auch  ein  Hiftoriker  und  hatte  einen  Teil  der  gefchichtlichen 
Lektionen.  Er  fchrieb  mehrere  kleinere  Schriften:  „Über  den  Geift  der  neueren  und 
neuefteu  Gefcbichte“  1815,  einen  Lebensabriß  König  Friedrichs  von  Würtemberg  1816, 
eine  Gefcbichte  der  Entftehung  der  Landftände  im  Herzogtum  Würtemberg  1818, 
eine  Monographie  über  Graf  Eberhard  den  Erlauchten  1839. 

Das  bedeutendfte  Werk,  welches  die  Gefeliichtfehreibung  Schwabens  aufzu¬ 
weifen  hat,  ilt  die  Wirtembergifche  Gefcbichte  von  Chriftoph  Friedrich 
Stalin.  4  Bände.  Stuttgart  und  Tübingen  1841  —  1873.  Von  der  Urzeit  bis  1593. 
Stalin  war  am  4.  Auguft  1805  zu  Calw  im  Schwarzwald,  als  der  Sohn  eines  wohl¬ 
habenden  Holzhändlers,  geboren.  Sehr  begabt  und  frühreif  bezog  er  fchon  im  fech- 
zehnten  Jahr  die  Univerfität  und  infkribierte  im  Herbft  1821  zu  Tübingen,  wo  er 
bis  Frühjahr  1824  Philologie  und  Theologie  ftudierte.  Von  hier  aus  begab  er  fich 
nach  Heidelberg,  wo  ihn  befonders  Creuzer  anzog.  Im  Lauf  des  Sommers  1825 
wurde  er  als  freiwilliger  Alliftent  auf  der  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  auf- 
genommen,  nahm  aber  bald  darauf  Urlaub,  und  brachte  mehrere  Jahre  auf  Ileifen 
zu  mit  längerem  Aufenthalt  in  München,  London,  Paris,  Berlin,  Göttingen  und  Rom. 
1828  erfolgte  feine  definitive  Aufteilung  als  Bibliothekar  und  1846  wurde  er  zum 
Oberbibliothekar  ernannt.  1841  erfchien  als  Frucht  vieljähriger  gründlicher  Forfchung 
der  erfte  Baud  feiner  wirtembergifchen  Gefcbichte  unter  dem  Titel:  Schwaben  und 
Südfranken  bis  1080.  Das  Buch  machte  unter  den  Facbgenoffen  Auffehen,  und  die 
folgenden  Bände  erfüllten  die  Erwartungen,  welche  der  erfte  erregt  hatte.  Das  Werk 
vereinigt  alle  Vorzüge  einer  forgfältigen  Forfchung  mit  klarer  Feftftellung  der  be¬ 
richteten  Thatfachen.  Ranke  fagt  in  feiner  Gedächtnisrede  auf  Stälin :  „Ich  glaube 
nicht,  daß  ich  zu  viel  fage,  wenn  ich  behaupte,  daß  unter  allen  Provinzialgefchichten 
die  wir  befitzen,  die  württembergifche  von  Stälin  den  Preis  verdient.“  Als  befon- 
deren  Vorzug  von  Stälins  Behandlung  feines  Stoffes  hebt  er  hervor,  daß  auch  feine 
lokalen  Forfchungen  immer  die  allgemeinen  nationalen  Beziehungen  fefthielten.  Der 
Glanzpunkt  feines  Werkes  ift  der  zweite  Band.  Die  allgemeine  Reichsgefchichte  und 
die  ftaufifchen  Herzoge  von  Schwaben  bilden  die  Grundlage  und  beftimmen  die  An¬ 
ordnung,  an  fie  fchließt  fich  dann  die  der  verfcliiedenen  Adelsgefchlecbter,  Klöfter 
und  Städte  an.  In  derfelben  Weife  ift  im  dritteu  Bande  die  Zeit  von  1269 — 1496 
behandelt.  Als  Anhang  folgt  eine  Überficht  der  inneren  Zuftiinde  des  Staates,  der 
Kirche,  der  Kiinfte  und  Wiffenfchaften ,  der  Gewerbe,  des  Handels  und  der  Sitten. 
Im  vierten  Band,  welcher  die  Zeit  der  würtembergifchen  Herzoge,  Eberhards  II., 
Ulrichs,  Chriftophs  und  Ludwigs  1498 — 1593  zum  Inhalt  hat,  tritt  die  ftaatliche  Ent¬ 
wicklung  des  Herzogtums  in  den  Vordergrund,  die  Kämpfe  Herzog  Ulrichs,  feine 
Vertreibung  und  Wiedereinfetzung,  die  Einführung  der  Reformation  unter  ihm  und 
feinem  Sohne  und  Nachfolger  Chriftoph  find  die  Hauptpartien  der  Darftellung.  Ehe 
der  Druck  des  vierten  Bandes  ganz  vollendet  war,  ftarb  Stälin  am  12.  Auguft  1873 
infolge  eines  Unterleibsleidens,  das  fein  letztes  Jahr  getrübt  und  feine  Kräfte  ver¬ 
zehrt  hatte.  Er  hatte  fein  Lebenswerk,  die  Gefcbichte  feines  engeren  Vaterlandes, 
foweit  fortgeführt,  als  er  urfprünglich  beabfichtigt,  denn  es  war  nicht  fein  Plan,  die 
Darftellung  auf  die  zwei  letzten  Jahrhunderte  auszudehnen.  Wir  fchließen  unferen 
Bericht  mit  der  Schilderung,  welche  Ranke  von  ihm  entwirft.  „Stälin,“  fagt  er, 
„war  eine  echt  fchwäbifcke  Natur,  kräftig  und  klug,  ein  Gelehrter,  der  doch  ein 
gutes  Urteil  über  die  Dinge  der  Welt  befaß,  öffentlich  zurückhaltend  und  fchweig- 
fam,  im  perfönlichen  Verkehr  mitteilend  und  belehrend.  Als  Forfcher  ift  er  durch 
die  Genauigkeit  und  Zuverläfligkeit  feiner  Angaben  unübertroffen,  und  fein  Willen 
war  ihm  immer  gegenwärtig.“  (Vergl.  auch  Wegele  1020  f.) 
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Eine  Ergänzung  zu  Stalins,  auf  urkundlicher  Grundlage  verfaßter  Gefchichte 
Wiirtembergs  ift  das  Urkundenbuch,  welches  Eduard  Kausler  in  den  Jahren 
1849 — 1871  in  drei  Bänden  herausgegeben  hat.  Es  find  in  dasfelbe  alle  Schrift- 
ftiicke  von  den  älteften  Zeiten  an  aufgenomtnmen,  in  welchen  der  Name  des  Stamm- 
haufes  Württemberg  genannt  ift,  oder  in  welchen  ficli  eine  auf  irgend  einen  Beftand- 
teil  des  jetzigen  Königreiches  fich  beziehende  rechtliche  Beftimmung  findet.  Die 
Aufnahme  wurde  nicht  auf  folche  Stücke  befchränkt,  welche  in  Originalausfertigung 
oder  Abfchrift  auf  dem  königlichen  Staatsarchiv  aufbewahrt  find ,  fondern  auch  auf 
folche  ausgedehnt,  welche  bereits  gedruckt,  oder  in  einer  handfchriftlichen  Samm¬ 
lung  niedergelegt  find.  Als  zeitliche  Grenze  für  den  vollftändigen  Abdruck  der  Ur¬ 
kunden  wurde  das  Todesjahr  Kaifer  Heinrichs  VII.  1313  angenommen.  Kausler 
beforgte  die  Redaktion  mit  großer  Sorgfalt  und  Sachkenntnis  bis  zum  Jahr  1240, 
mit  dem  der  dritte  Band  fchließt.  Nach  Kauslers  1873  erfolgtem  Tod J)  übernahm 
Archivrat  Stälin  die  Redaktion  und  1883  erfcliien  ein  vierter  Band,  der  die  Fort- 
fetzung  bis  1250  famt  den  Nachträgen  aus  neu  erfchloffenen  Quellen  enthält. 

Gleichzeitig  mit  Stälins  erftem  Band  erfchien,  von  diefem  als  „ein  ausge¬ 
zeichnetes  Werk“  bezeichnet,  L.  F.  Heyd,  Ulrich,  Herzog  von  Würtemberg,  drei 
Bäude  1841 — 44. 

Ludwig  Friederich  Heyd,  Stadtpfarrer  in  Markgröningen *  2)  hatte  fchon  meh¬ 
rere  kleinere  Schriften  über  Ulrichs  Kanzler  Volland  (1828),  die  Schlacht  bei  Lauffen 
vom  Jahr  1534,  und  über  Melanchthon  in  Tübingen  (1839)  gefchrieben,  und  hierauf  fich 
an  die  Bearbeitung  einer  Gefchichte  Herzog  Ulrichs  gemacht  Nachdem  er  feit  einem 
Jahrzehnt  die  Archive  in  Stuttgart,  München,  Wien,  Kaffel,  Zürich  und  Mömpelgard 
durchforfcht  und  die  Materialien  gefammelt  hatte,  machte  er  fich  an  die  Ausarbei¬ 
tung  und  1841  erfchienen  zwei  Bände  einer  gediegenen  Lebens-  und  Regierungs- 
gefchichte  Herzog  Ulrichs,  welche  allgemeine  Anerkennung  fand.  Leider  war  es  dem 
Verfafler  nicht  vergönnt,  fein  Werk  abzufchließen,  er  ftarb,  ehe  mit  dem  Druck  des 
dritten  Bandes  begonnen  werden  konnte.  Ein  Fachgenoffe,  der  obenerwähnte  wiir- 
tembergifche  Hiftoriker  Karl  Pfaff,  übernahm  die  Vervollftändigung  und  Herausgabe 
des  hinterlaflenen  Manufkripts  und  1844  kam  mit  dem  dritten  Band  die  Gefchichte 
Ulrichs  zum  Abfcbluß.  Einige  Jahre  vorher  erfchien  ein  anderes  für  die  Gefchichte 
der  wiirtembergifchen  Reformationszeit  wichtiges  Werk,  das  Leben  des  Reformators 


*)  Eduard  Kausler,  geb.  d.  20  Auguft  1801  zu  Winnendeu,  wo  fein  Vater  Advokat 
war.  Seine  Univerfitätsftudien,  welche  er  neben  der  Rechtswilfenfchaft  auf  Gefchichte  und  Philo¬ 
logie  ausdehnte,  machte  er  in  den  Jahren  1820 — 26  in  Tübingen,  Göttingen  und  Berlin.  Nach 
Beendigung  derfelben  trat  er  1826  in  den  Archivdienft,  in  welchem  er  allmählich  bis  zum  Vize¬ 
direktor  vorrückte.  Er  ftarb  1873,  den  27.  Auguft,  nach  längerer  Krankheit.  Außer  dem 
Württembergifchen  Urkundenbuch,  Bd.  I — III,  Stuttgart  1849 — 71,  haben  wir  ihm  die  Herausgabe 
des  Tagebuches  von  Bernhard  Stickel  1566 — 1598,  Stuttgart  1866,  und  des  Briefwechfels  des 
Herzogs  Chriftoph  mit  dem  Bifchof  Vergerius  zu  danken,  der  auf  Koften  des  litterarifchen  Ver¬ 
eins  1875  veröffentlicht  wurde.  Über  den  vielfeitig  gebildeten,  in  Gefchichts-  und  Sprach wiflen- 
fchaft  wohlbewanderten,  im  Umgang  liebenswürdigen  Mann,  der  auch  die  Forfcliungen  anderer 
vermöge  feiner  Bereitwilligkeit  zu  Rat  und  Mitteilung  vielfach  gefördert  hat,  vgl.  P.  Stälin, 
A.  d.  B.  XV,  508.  A.  Keller  in  Bartfehs  Germania  1874. 

2)  Ludwig  Fried.  Heyd,  geb.  zu  Bilfingen  a.  d.  Enz  1792  den  19.  Februar,  machte  feine 
Studien  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1817  Repetent  an  demfelben,  1829  Diakonus  in  Mark¬ 
gröningen,  1824  Stadtpfarrer  dafelbft  und  ftarb  den  26.  März  1842.  Schriften:  Ambro fius  Volland, 
Kanzler  des  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg,  1828.  Gefchichte  der  Grafen  von  Groningen,  1829. 
Gefchichte  der  ehemaligen  Oberamtsftadt  Markgröningen,  1829.  Die  Schlacht  bei  Laufen  a.  N., 
1884.  Melanchthon  in  Tübingen  1512- — 18,  1839.  Ulrich,  Herzog  von  Württemberg,  3  Bde.,  Tü¬ 
bingen  1841 — 44.  (W.  Heyd  Allg.  d.  Biogr.  XII,  345.) 
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Johannes  Brenz.  Zwei  mit  gefchichtlichen  Studien  vertraute  württembergifche  Geift- 
liclie,  der  fchon  oben  erwähnte  Pfarrer  Karl  Jäger  und  Diakonus  Julius  Hart¬ 
mann  in  Neuftadt  an  der  Linde  (geb.  Backnang  1806,  geft.  1879  als  Dekan  in 
Tuttlingen)  hatten  ficli  zu  der  gemeinfamen  Arbeit  verbunden1).  Sie  haben  Brenz 
bauptfächlieh  als  Gründer  des  wiirtembergifehen  Kircbenwefens  gefchildert  und  da¬ 
für  in  württembergifcben  und  auswärtigen  Archiven  viele  noch  ungedruckte  Mate¬ 
rialien,  Briefe  und  Gutachten  von  Brenz  gefamraelt.  Zwanzig  Jahre  fpäter  hat  Ju¬ 
lius  Hartmann  das  Leben  von  Brenz  in  kürzerer  populärer  Darftellung  neu  be¬ 
arbeitet  für  das  Sammelwerk:  „Leben  und  Schriften  der  Väter  der  lutherifchen 
Kirche“,  deffen  fechfter  Band  (Elberfeld  1860)  Brenz  gewidmet  ift.  Derfelbe  batte 
fchon  früher  eine  überfichtliche  Gefcbichte  der  Reformation  1835  veröffentlicht,  fowie 
auch  1856  einen  Abriß  der  politifehen  Gefcbichte  Württembergs. 

Zur  Gefcbichte  des  Reformators  Brenz  hat  Theodor  P reffel  (geb.  Tübingen 
1819,  geft.  1877  als  Dekan  in  Schorndorf)  einen  reichhaltigen  Beitrag  geliefert  unter 
dem  Titel  „Anecdota  Brentiana“  Tübingen  1868.  Es  ift  eine  Sammlung  bisher 
ungedruckter  Briefe,  Bedenken  und  Predigten  mit  gefchichtlichen  Erläuterungen. 

Theodor  Keim2)  hat  eine  „Schwäbifche  Reformationsgefchichte  bis  zum 
Augsburger  Reichstag  1531“  Tübingen  1855  veröffentlicht.  Diefelbe  ift  dadurch  von 
befonderem  Wert,  daß  fie  auf  die  zeitgenöffifchen  Quellen  zurückgeht,  manche  band- 
fchriftliche  Materialien  zum  erftenmal  benützt  und  die  Bedeutung  der  Reiclisftädte 
für  das  geiftige  Leben  jener  Zeit  in  das  Licht  ftellt.  Diefes  Verdienft  hat  auch 
desfelben  Verfaffers  „Reformationsgefchichte  der  Stadt  Ulm  1851“,  und  die  Schrift 
„Reformationsblätter  der  Stadt  Eßlingen“  1860.  Für  die  württembergifche  Reformatiocs- 
gefchichte  ift  auch  Keims  Leben  Ambrofius  ßlarers  1860  und  Theodor  Preffels  Mo¬ 
nographie  über  denfelben  in  Band  IX  des  Sammelwerks:  „Leben  und  Schriften  der 
Väter  der  reformierten  Kirche“  Elberfeld  1861  ein  wertvoller  Beitrag. 

In  diefem  Zufammenhang  verdient  auch  Ottmar  Schönhutlis3)  „Kirchliche 


*)  Jul.  Hartmann  und  Karl  Jäger,  Johann  Brenz  nach  gedruckten  und  ungedruckten 
Quellen,  2  Bde.,  Hamburg,  Perthes  1840 — 42.  Karl  Jäger,  geb.  zu  Cannftatt  1794  den  22.  Atiguft 
als  Sohn  des  dortigen  Helfers.  Studiert  im  Stift  zu  Tübingen,  wird  1820  Pfarrer  in  Bürg  bei  Heil¬ 
bronn,  1841  in  Münchingen,  wo  er  den  18.  Nov.  1842  ftirbt.  Vergl.  Nekrolog  von  Pfaff  im  fchwäbifchen 
Merkur  vom  6  Dez.  1843,  und  württembergifches  Kirchenblatt  18,  Bd.  IV.  Schriften:  Handbuch  für 
Reifende  in  den  Neckargegenden,  1824  (enthält  viele  Beiträge  zur  Gefchichte  des  unteren  Neckar¬ 
thaies  von  Heilbronn  abwärts).  Gefchichte  der  Stadt  Heilbronn  und  ihres  Gebietes,  2  Bde., 
Ileilbronn  1828.  Mitteilungen  zur  fchwäbifchen  und  fränkifchen  Reformationsgefchichte,  1817. 
Ulms  Verfaffung,  bürgerliches  und  kommerzielles  Leben  im  Mittelalter,  Stuttgart  1831.  Johannes 
Brenz,  2  Bde.,  Gotha  1840-42  (W.  Ileyd,  A.  d.  B.  XIII,  C53.) 

2)  Karl  Theod.  Keim,  geb.  Stuttgart  17.  Dez.  1825.  Prof.  d.  Theol.  in  Zürich  1860,  in 
Gießen  1873,  geft.  1878.  Außer  den  oben  genannten  Schriften :  Die  menfchliche  Entwicklung  Jefu 
Chrifti,  1861.  Die  gefchichtliche  Würde  Jefu  Chrifti,  1864.  Der  gefchichtliche  Chriftus,  1866.  Ge¬ 
fchichte  Jefu  von  Nazara,  3  Bde.,  Zürich  1867 — 72.  Gefchichte  Jefu  nach  den  Ergebniffen  heutiger 
Wiflenfchaft,  1873.  Aus  dem  Urchriftentum.  Gefchichtliche  Unterfuchung,  1878.  (A.  d.  B.  XV,  534.) 

3)  Ottmar  Schönhuth,  geb.  Sindelfingen  6.  April  1806,  ftudierte  im  Seminar  zu  Schönthal 
und  im  Stift  zu  Tübingen  von  1822 — 29,  wurde  ein  Jahr  nachdem  er  die  Univerfität  verlaffen 
hatte  Pfarramts verwefer  auf  der  Bergfefte  Hohentwiel,  wo  er  lieben  Jahre  zubrachte.  1837  wurde 
er  Pfarrer  in  Dörzbach,  1842  in  Wachbach,  1854  in  Edelfingen,  wo  er  1864  d.  6.  Februar  ftarb. 
Schon  auf  der  Univerfität  befehäftigte  er  ficli  viel  mit  ortsgefchichtlichen  Studien,  deren  Ergeb- 
nifl'e  er  1829  in  zwei  kleinen  Druckfchriften :  „Merkwürdigkeiten  in  Tübingen“  und  „Wanderungen 
in  der  Umgegend  von  Tübingen“  niederlegte.  Sein  Aufenthalt  auf  dem  Hohentwiel  gab  ihm  Ver- 
anlaiTung  zu  einer  Gefchichte  und  Befchreibung  der  Burgruine  Hohentwiel,  welche  1833  in  erfter 
Auflage  und  noch  öfter  erfchien.  Es  folgte  eine  Lebensbefchreibung  Konrad  Widerholds  1833 
und  eine  Befchreibung  der  Burgen  des  Höhgaus  1833.  Der  Verkehr  mit  dem  Freiherrn  von  Laß- 
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Gefckicbte  Würtembergs  und  des  Hohenloher  Landes“,  Befigheim  1842,  Erwähnung. 
Es  ift  darin  befonders  der  fränkifche  Teil  Württembergs  berückfichtigt.  —  Vor  einigen 
Jahren  hat  Janffens  Darstellung  der  kirchlichen  Reformation  in  Württemberg  dem 
Pfarrer  G.  B offert  in  Bächlingen  zu  einer  Revifion  der  wiirttembergifchen  Refor- 
mationsgefchichte  Veraulaffung  gegeben,  und  er  hat  das  Ergebnis  feiner  Unter- 
fuchungen  in  den  Schriften  des  Vereins  für  Reformationsgefchichte  Heft  6  und  7, 
Halle  1884  veröffentlicht.  Die  neuefte,  ftreng  aus  den  Akten  gefchöpfte  „Württem- 
bergifche  Reformations-Gefchichte“  (Stuttg.  1887)  verdanken  wir  Eu gen  Schneider. 

Zum  Schluff  unferer  Überficht  über  die  Litteratur  der  wiirttembergifchen 
Reformationsgefchichte  muß  in  diefem  Zufammenhang  auch  noch  einer  Kirchen- 
gefchichte  Württembergs  gedacht  werden,  welche  Diakonus  Karl  Römer  1848  ver¬ 
öffentlicht  hat  unter  dem  Titel:  „Kirchliche  Gefchichte  Württembergs“,  Stuttgart  im 
Verlage  der  evangelifchen  Bücherftiftung.  Eine  zweite  Auflage  hat  mit  Nachträgen 
des  1859  verstorbenen  Verfaffers  1865  Fr.  Roos  herausgegeben.  Diefe  Schrift  ift 
zwar  nur  eine  Kompilation,  welche  auf  wiffenfchaftlicbes  Verdienft  keinen  Anfpruch 
macht,  aber  eine  fleißige,  tüchtige  Arbeit,  welche  über  das  kirchliche  und  religiöfe 
Leben  in  Württemberg  einen  Überblick  gewährt  und  über  die  benützte  Litteratur 
gewiffenhafte  Auskunft  giebt.  Mit  Vorliebe  berückfichtigt  ift  auch  das  biographische 
Element,  indem  über  die  als  Träger  des  kirchlichen  und  religiöfen  Lebens  hervor¬ 
ragenden  Männer  genauere  Nachricht  gegeben  ift. 

Von  Erforfchern  einzelner  Gebiete  und  ihren  Beiträgen  zur  Landesgefchichte,  die  oben 
noch  nicht  erwähnt  find,  nennen  wir,  mit  Übergehung  der  Lebenden,  nach  der  Altersfolge: 

Magen  au,  Rud.,  geb.  zu  Markgröningen  1767,  f  als  Pfarrer  in  Hermaringen  1846. 
Der  Güffenberg  und  die  Giiffen  1823.  Hift.-topogr.  Belehr,  von  Giengen  1830.  (Allg.  d.  Biogr.  XX,  56.) 

Köhler,  Friedr.  Aug.,  geb.  1768  in  Hornberg  (j.  bad.),  f  als  Pfarrer  in  Marfchalken- 
zimmern  1844.  Befchr.  u.  Gefell,  von  Stadt  und  Bezirk  Sulz  a.  N.  1835,  Oberndorf  a.  N.  1836. 
Tuttlingen  1839.  (Viel  Handfchriftliches  im  Befitz  des  K.  ftatift.  Landesamts.) 

Dizinger,  Karl  Friedr.,  geb.  zu  Stuttgart  1774,  f  als  Oberjuftizrat  a.  D.  um  1840. 
Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben  1833  (nicht  ohne  Wert  für  die  Gefchichte  von  1796 — 1816). 
Beiträge  zur  Gefchichte  Würtembergs  und  feines  Regentenhaufes  zur  Zeit  der  Regierung  Herzog 
Karl  Alexanders  und  während  der  Minderjährigkeit  feines  Erftgeborenen  1834.  (Viel  Archivalifches.) 

Gok,  Karl  Chriftoph,  geb.  zu  Nürtingen  1776,  f  als  Hofdomänenrat  in  Stuttgart  1849. 
Die  röm.  Altertümer  und  Heerftraßen  der  fchwäb.  Alb  und  am  Bodenfee  1846.  Der  röm.  Grcnz- 
wall  1847. 

Binder,  Chriftian,  geb.  in  Eberftadt  1775,  f  als  Kaufmann  tit.  Hofrat  in  Stuttgart  1840. 
Stälin  gab  nach  Binders  Tod  ergänzt  heraus  feine  fehr  tüchtige  Württembergifche  Münz-  und 
Medaillenkunde  1846. 

Vanotti,  Joh.  Nepomuk,  geb.  zu  Freiburg  i.  B.  1776,  f  als  Domkapitular  in  Rotten¬ 
burg  1847.  Gefchichte  der  Grafen  von  Montfort  und  von  Werdenberg  1845.  Vieles  in  Zeit- 
fchriften,  Oberamtsbefchreibungen  etc. 

berg  und  die  Benützung  feiner  reichen  Bibliothek  gab  ihm  Anregung  und  Befchäftigung  mit  alt- 
deutfeher  Litteratur.  Er  gab  die  Laßbergifche  Ilandfchrift  des  Nibelungenliedes  heraus  1834, 
veröffentlichte  auch  eine  hiftorifch - kritifche  Unterfuchung  darüber,  in  welcher  er  zu  beweifen 
fucht,  daß  die  Laßbergifche  Ilandfchrift  die  ältefte  fei.  Später  gab  er  Herolds  Chronik  der 
Stadt  Hall  (1855),  des  Klofters  Reichenau  1836,  des  Klofters  Schönthal  1850,  der  Stadt  Mer¬ 
gentheim  1857,  die  Selbftbiographie  des  Götz  von  Berlichingen  1859  und  Schertlins  von  Bur- 
tenbach  1858  heraus,  1842  veröffentlichte  er  eine  kirchliche  Gefchichte  Württembergs  und  de3 
Hohenloher  Landes.  Einen  Beitrag  zur  Reformationsgefchichte  gab  er  1835  durch  die  Bio¬ 
graphie  Joh.  Gaylings.  Aus  den  Monographien  über  Burgen  und  Klöfter  erwuchs  ein  Sammel¬ 
werk  unter  dem  Titel:  Die  Burgen,  Klöfter,  Kirchen  und  Kapellen  Württembergs,  Stuttgart  1860. 
2.  Aufl.  1863.  Sch.  gründete  1847  mit  Dekan  Hermann  Bauer  (f.  u.)  den  hiftorifchen  Verein  für 
das  württembergifche  Franken  und  beteiligte  fich  fleißig  bei  der  von  diefem  Verein  heraus¬ 
gegebenen  Zeitfchrift. 
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Ja u mann,  Ignaz,  geb.  1778  zu  Wallerftein  in  Bayern,  f  1862  als  Domdekan  in  Rotten¬ 
burg,  1862.  Colonia  Sumlocenne  1840  mit  Nachträgen  —  nicht  ohne  Wert,  trotz  der  Kritiklofigkeit, 
womit  der  Verf.  auch  von  Spaßvögeln  ihm  zugetragene  Fälfchungen  als  Beweisgegenftände  be¬ 
nützte.  (Wintterlin,  Allg.  d.  Biogr.  XIII,  731  ff.)  Wie  jetzt  auch  Mommfen  Rottenburg  ganz 
anders  als  in  feiner  Kritik  der  Jaumannfchen  Arbeiten  1852  anfieht,  zeigt  Röm.  Gefch.  V  und 
Weftd.  Zeitfchr.  1886  Korr.-Bl.  197.) 

Gay ler,  Chriftoph  Friedr.,  geb.  zu  Reutlingen  1780,  f  als  Profeffor  und  Stadtpfarrer 
dafelbft  1849.  Gefchichte  von  Reutlingen  1840. 

Gratianus,  K.  Chriltian,  geb.  zu  Neuftadt  a.  d.  L.  1780,  f  als  Pfarrer  a.  D.  von  Sindel- 
fingen  1860.  Gefchichte  von  Reutlingen  1831;  Urach  1817  f. 

Wagner,  Heinrich,  geb.  1783,  f  als  Kanzleirat  a.  D.  in  Stuttgart  1863.  Gefchichte 
der  Hohen  Karlsfchule  1856  ff,  —  ein  ungeordnetes,  aber  unentbehrliches  Buch. 

v.  Martens,  Karl,  geb.  zu  Venedig  1790,  f  als  württ.  Generalmajor  a.  D.  in  Stutt¬ 
gart  1861.  Verfaffer  der  guten  Gefchichte  der  kriegerifchen  Ereigniffe  in  Württemberg  1847. 
Gefchichte  des  Hohentwiel  1857. 

Schwab,  Guftav,  geb.  zu  Stuttgart  1792,  f  als  Oberkonfiftorial-  und  Studienrat  da¬ 
felbft  1850.  Der  Dichter  lieferte  in  feiner  „Neckarfeite  der  fchwäbifchen  Alb“  1823,  feinem 
„Bodenfee“  und  kleineren  Arbeiten  (f.  die  von  Kliipfel  herausgegebenen  Kleinen  profaifchen 
Schriften  1882)  manche  fchätzbare  Beiträge  zur  Landesgel’chichte. 

Stadlinger,  Igm,  geb.  zu  Gmünd  1792,  f  als  Generalmajor  a.  D.  in  Comburg  1872. 
Gefch.  des  württ.  Kriegswefens  1856. 

Pauly,  Aug. ,  geb.  zu  Benningen  1796,  +  als  Gymn.-Prof.  in  Stuttgart  1845.  Progr. 
über  infcriptiones  aliquot  Romanae  in  folo  Wiirt.  retectae  1831.  Gute  Oberamtsbefchreibungen : 
Wangen  1841,  Leutkirch  1843,  Heidenheim  1844,  Eßlingen,  Nürtingen  1845.  (Allg.  d.  B.  XXV,  297.) 

Titot,  Heinrich,  geb.  zu  Heilbronn  1796,  f  als  Oberamtspfleger  dafelbft  1871.  Mehrere 
Schriften  zur  Gefchichte  feiner  Vaterftadt.  (Zeitfchr.  d.  hift.  V.  f.  d.  württembergil'che  Franken 
IX,  339  ff.) 

Volz,  Karl  Wilh. ,  geb.  zu  Großbottwar  1796,  f  als  Profeffor  an  der  Realfchule  in 
Stuttgart  1857.  Kulturgefchichte  Württembergs  in  Abhandlungen  in  den  württ.  Jahrbüchern, 
Staatsanzeiger  etc.  und  in  der  Schrift:  Beiträge  zur  Kulturgefchichte  1852. 

Dornfeld,  Immanuel,  geb.  1796,  f  als  Finanzrat  in  Weinsberg  1869.  Gefch.  des 
Weinbaues  und  Weinverkehrs  in  Schwaben  1868. 

Wächter,  Karl  Georg,  geb.  zu  Marbach  1797,  f  als  Profeffor  in  Leipzig  1880.  Vor¬ 
zügliche  Gefchichte  des  württ.  Privatrechts. 

Öchsle,  Joh.  Ferd.  Fr.,  geb.  zu  Eßlingen  1797,  f  als  Archivrat  in  Stuttgart  1845. 
Beiträge  zur  Gefchichte  des  Bauernkrieges  in  den  fchwäbifch-fränkifcken  Grenzlanden  1830. 

M eb o  1  d ,  K.  A.,  f.  u. 

Klunzinger,  Karl,  geb.  zu  Ebingen  1799,  f  als  Stadtpfarrer  a.  D.  von  Güglingen  1861. 
Gefchichte  des  Zabergäus  1841  ff.,  von  Lauffen  a.  N.  1845,  Kl.  Maulbronn  1854,  Kl.  Beben¬ 
haufen  1852;  Berichte  über  den  Altertumsverein  im  Zabergäu  1841 — 60. 

Mohl,  Robert,  geb.  zu  Stuttgart  1799,  f  als  bad.  Geheimerat  in  Berlin  1875.  Beiträge 
zur  Gefch.  Württembergs.  Bd.  1  Teilnahme  Friedrichs  d.  Gr.  an  den  Streitigkeiten  zwifchen  Herzog 
Karl  v.  Württemberg  und  den  Ständen  des  Landes  1831.  (Leider  ohne  Fortfetzung.)  Sitten  und 
Betragen  der  Tübinger  Studierenden  während  des  16  Jahrhunderts,  1840.  1871.  (Allg.  d.  Biogr. 
XXII,  745  ff.) 

Manch,  Eduard,  geb.  zu  Geislingen  1800,  f  als  Profeffor  a.  D.  in  Ulm  1874.  Vieles 
Knuftgefchichtliche  in  den  Verhandlungen  des  Vereins  für  Ivunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
fchwaben,  dem  Kunftblatt  etc.  Die  Baugefchichte  der  Stadt  Ulm  und  ihres  Münfters  1864.  Mit 
Grüneifen  (f.  u.) :  Ulms  Kuuftleben  im  Mittelalter  1840.  (Wintterlin,  Allg.  d.  Biogr.  XX,  686.) 

Grüneifen,  Karl,  geb.  zu  Stuttgart  1802,  f  als  Prälat  und  Oberhofprediger  a.  D.  da¬ 
felbft  1878.  Denkblatt  der  Reformation  der  Stadl,  Stuttgart  1835.  Abriß  einer  Gefch.  der  religiöfen 
Gemeinfchaften  in  Württ.  Zeitfchr.  f.  hift.  Theo!,  v.  Illgen  XI,  1811.  Die  evang.  Gottesdienft- 
ordnung  in  den  oberdeutfchen  Landen,  vornehmlich  des  jetzigen  Württemberg,  1856.  Mit  Ed. 
Mauch:  Ulms  Kunftleben  im  Mittelalter  1840  —  ein  feines  Büchlein.  (Allg.  d.  Biogr.  X,  36.) 

Albrecht,  Jof.  Konr.,  geb.  zu  Schrozberg  1803,  f  als  Domänendirektor  in  Öhringen 
1871.  Die  Stiftskirche  zu  Öhringen  1837.  Miinzgefchichte  des  Haufes  Hohenlohe  1846.  Conrads 
von  Weinsberg  Einnahmen-  und  Ausgabenregifter  1850.  Archiv  für  Ilohenlohifche  Gefchichte 
1857 — 60,  1870.  Wertvolle  Regeftenfammlung  zur  Gefchichte  der  Herren  von  Weinsberg.  K.  öff. 
Bibi.  (Zeitfchr.  d.  hift.  Ver.  f.  d.  w.  Franken  IX,  332  ff.) 

Württemb.  Vierteljahrshefte  1887. 
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Häßler,  Konr.  Dietr.,  geb.  zu  Altheim  bei  Ulm  1803,  f  als  Oberftudienrat  u.  Landes- 
konfervator  in  Ulm  1873.  Buchdruckergefckichte  Ulms  1840.  Fel.  Fabris  Evagatorium  1843  ff. 
Ott  Rulands  Handlungsbuch  1843.  Die  Beziehungen  Guftav  Adolfs  zu  Ulm  1860.  Das  aleman- 
nifche  Totenfeld  bei  Ulm  1860.  Reifen  und  Gefangenfchaft  H,  W.  Kraffts  von  Ulm  1861. 
Schwäbifche  Fliefe  1862.  Ulms  Kunftgefchichte  im  Mittelalter  1864.  Jüdifche  Altertümer  aus 
dem  Mittelalter  in  Ulm  1865.  Reifen  Sam.  Kiechels  im  Orient  1867.  Studien  aus  der  Staats- 
fammlung  vaterl.  Altertümer  1868  etc.  (Vergl.  Yeefenmeyer  Allg.  d.  Biogr.  XI,  15  ff.) 

Mofer,  Rudolf,  geb.  zu  Stuttgart  1803,  f  als  Finanzrat  a.  D.  und  Geh.  Sekretär  der 
Königin  1862.  Einleitung  in  die  Steuergefetze  Reyfcher  Bd.  XVII,  2.  1840.  Tüchtige  Befchreibung 
und  Gefchichte  der  Oberämter  Kirchheim,  Göppingen,  Welzheim,  Waiblingen,  Schorndorf,  Gail¬ 
dorf,  Stadt  Stuttgart  1842 — 56.  Lexikon  von  Württemberg  1843. 

Paulus,  Eduard,  geb.  zu  Berghaufen  bei  Speier  1803,  f  als  Oherfinanzrat  a.  D.  in 
Stuttgart  1878.  Vieles  zur  Kunde  der  Altertümer  des  Landes  in  den  Oberamtsbefchreibungen, 
Württ.  Jahrbüchern,  Schriften  des  wiirtt,  Altertumsvereins  etc.  (Wintterlin,  A.  d.  B.  XXV,  295.) 

K er ler,  Heinr.  Friedr.,  geb.  zu  Weiler  ob  Helfenftein  1804,  f  als  Pfarrer  in  Ohmden 
1849.  Gefchichte  der  Grafen  von  Helfenftein  1840. 

Longner,  Ignaz,  geb.  zu  Friedrichshafen  1805,  f  als  Domkapitular  in  Rottenburg  1868. 
Beiträge  zur  Gefch.  der  oberrhein.  Kirchenprovinz  1863. 

Ruckgaber,  Heinrich,  geb.  zu  Stuttgart  1806,  f  als  Rektor  in  Rottweil  1859.  Ge¬ 
fchichte  von  Rottweil  1835  fl.  Gefch.  der  Grafen  von  Zimmern  1840. 

Schott,  Albert,  geb.  zu  Stuttgart  1809,  f  als  Profeffor  dafelbft  1847.  Gute  Be- 
fchreibungen  von  Oberämtern,  z.  B.  Maulbronn,  Stuttgart  etc.  im  Schwäb.  Merkur.  Über  den 
Urfprung  der  deutfchen  Ortsnamen  zunächft  um  Stuttgart  1843. 

Strauß,  D.  F.,  f.  u. 

Fifcher,  Adolf,  geb.  zu  Winzerhaufen  1811,  f  als  Dekan  in  Öhringen  1877.  Hohen- 
lohifche  Gefchichte  1866—71:  eine  der  beften  Adelsgefchichten ,  die  wir  kennen.  Auffätze  zur 
Gefchichte  Hohenlohes,  Weinsbergs  etc.  in  den  Theol.  Jahrbüchern,  Jahrbüchern  für  deutfche 
Theologie,  Württ.  Jahrbüchern,  der  Zeitfchr.  des  hift.  Ver.  f.  d.  württ.  Franken,  der  litterar.  Bei¬ 
lage  des  Staatsanzeigers,  Zeitfchr.  f.  Kirchenrecht  (f.  den  Nekrolog  von  Boger  in  der  Zeitfchr. 
d.  hift.  Ver.  f.  württ.  Franken  X,  210  ff.). 

Kurz,  Hermann,  geb.  zu  Reutlingen  1813,  f  als  Univ.-Bibliothekar  in  Tübingen  1873. 
Aus  den  Tagen  der  Schmach.  Gefchichtsbilder  aus  der  Melacszeit  1871.  Auch  die  Charakteriftik 
Herzog  Karls  in  dem  Roman  Schillers  Heimatjahre  1843,  wozu  der  Verfaffer  noch  lebendige  Über¬ 
lieferungen  eines  Zeitgenoffen  benützt  hat,  ift  von  Wert.  (Allg.  d.  Biogr.  XVII,  425.) 

Köftlin,  Chrift.  Reinhold,  geb.  zu  Tübingen  1813,  +  als  Profeffor  der  Rechte  dafelbft 
1856.  König  Wilhelm  und  die  Entwicklung  der  württ.  Verfaffung  1839.  (Allg.  d.  Biogr.  XVI,  759.) 

Bauer,  Hermann,  geb.  zu  Mergentheim  1814,  f  als  Dekan  in  Weinsberg  1872.  Zahl¬ 
reiche,  zum  Teil  grundlegende  und  bahnbrechende  Arbeiten  zur  Landesgefchichte,  insbefondere 
zur  Gefchichte  Nord-Württembergs  in  den  Württ.  Jahrbüchern,  der  Zeitfchr.  des  hift.  Vereins  für 
das  württ.  Franken,  den  Oberamtsbefchreibungen  Aalen,  Gmünd,  Neresheim,  auch  auswärtigen 
Zeitfchriften.  (Vergl.  Zeitfchr.  d.  hift.  Ver.  f.  d.  württ.  Franken  IX,  323  ff..) 

Fürft  von  H  o h en  lo  he- W  ald enb  urg,  Friedrich  Karl,  geb.  zu  Stuttgart  1814,  f  in 
Kupferzell  1884.  Viel  Sphragiftifches  von  dauerndem  Wert,  f.  befonders  feine  Sphragiftifche 
Aphorismen  1882  f.,  Hohenlohifches  Archiv,  Zeitfchr.  für  württ.  Franken,  Württ.  Vierteljahrs¬ 
hefte  etc.  (Vergl.  Baiümann,  Schriften  d.  Ver.  f.  Gefch.  d.  Baar  V,  1885.) 

Haakh,  Adolf,  geb.  zu  Heilbronn  1815,  f  als  Vorftand  des  Mufeums  vaterl.  Alter¬ 
tümer  in  Stuttgart  1881.  Beiträge  aus  Württemberg  zur  neueren  deutfchen  Kunftgefchichte  1863. 

Stark,  Paul,  geb.  zu  Göppingen  1816,  f  als  Pfarrer  a.  D.  in  Stuttgart  1881.  Johannes 
Keplers  Verhältnis  zur  fchwäb.  Heimat.  Zeitfchr.  f.  d.  hift.  Theol.  1868.  Fürftliche  Perfonen 
des  Haufes  Württemberg  und  ihrer  bewährten  Diener  im  Zeitalter  Friedrichs  des  Großen.  Württ. 
Jahrb.  1875. 

Schwarz,  Franz  Jofeph,  geb.  zu  Böhmenkirch  1821,  f  als  päpftlicher  Hausprälat  und 
Stadtpfarrer  in  Ellwangen  1885.  Formenlehre  des  romau.  und  gotifchen  Bauftils  (mit  Laib)  1858, 
1867.  Studien  über  die  Gefchichte  des  chriftl.  Altars  (mit  Laib)  1857.  Vieles  im  Kirchenfchmuck 
1857  ff.  und  Archiv  für  chriftl.  Kunft  1883  ff.  Die  ehern.  Benediktinerabteikirche  zum  h.  Vitus 
in  Ellwangen  1882. 

Golther,  Ludwig,  geb.  in  Ulm  1823,  f  als  Staatsminifter  a.  D.  in  Stuttgart  1876. 
Der  Staat  und  die  kathol.  Kirche  in  Württemberg.  Darftellung  der  gefchichtl.  Entwicklung  des 
Verhältniffes  zwilchen  beiden  1874.  (Allg.  d.  Biogr.  IX,  347.) 


Die  fcliwäbifchen  Gefchicbtsforfcher  und  Gefchiclitfchreiber. 
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Geßler,  Theodor,  geb.  zu  Ellwangen  1824,  f  als  Staatsminifter  a.  D.  in  Urach  1886. 
Mit  K.  V.  Fricker,  der  die  ältere  Zeit  bearbeitete:  Gefchichte  der  Verfall'ung  Württembergs  1869, 
Zwei  Reden  über  die  Verfaffung  der  Univerlität  Tübingen.  W.  Jahrb.  1873  II. 

Bacmeifter,  Adolf,  geb.  zu  Eßlingen  1827,  f  als  Schriftfteller  in  Stuttgart  1873. 
Alemannifche  Wanderungen.  I.  Ortsnamen  der  keltifch-römifchen  Zeit.  II.  Slavifche  Siedlungen  1867 : 
eine  ungemein  anregende  Schrift.  (Vergl.  R.  Schmid  vor  Bacmeifters  Abhandlungen  u.  Gedichten. 
Herausg.  von  Hartmann,  Klaiber  und  Schmid  1886.) 

Gl  atz,  Karl  Jordan,  geb.  zu  Rottweil  1827,  f  als  Pfarrer  in  Wiblingen  1880.  Gefch. 
des  Klofters  Alpirsbacb  1877.  Viel  Quellenmäßiges  über  Rottweil,  Rottenmünfter,  Hohenkarpfen, 
Lupfen  etc.  in  den  Schriften  der  Altertumsvereine  zu  Rottweil,  Donauefchingen,  dem  Freiburger 
Diözefanarchiv  etc. 

Der  Vollftändigkeit  wegen  reihen  wir  zum  Schluß  die  oben  noch  nicht  erwähnten,  in 
Württemberg  geborenen,  nicht  mehr  lebenden  Gelehrten  verfchiedener  Fakultäten  an,  welche  fich 
durch  gefchichtliche  Forfchung  und  Darftellung  einen  Namen  gemacht  haben. 

Uhland,  Ludwig,  geb.  zu  Tübingen  1787,  f  dafelbft  1862.  Sein  Walther  von  der  Vogel¬ 
weide  und  feine  naehgelalfenen  Schriften  zur  Gefchichte  der  Dichtung  und  Sage  find  Kleinode 
der  Gefchichtslitteratur.  (Vergl.  II.  Fifcher,  Ludwig  Uhland.  Stuttg.  Cotta  1887.) 

Baur,  Chrift.  Ferd„  der  Kirchenhiftoriker,  geb.  zu  Schmiden  1792,  geft.  als  Profefl'or  in 
Tübingen  1860.  Meifter  und  Vorgänger  nicht  bloß  für  feine  unmittelbare  Schule.  (A.  d.  B.  II,  172  ff.) 

Kausler,  Franz  Ge.  Friedr.,  geb.  zu  Stuttgart  1794,  f  als  wiirtt.  Oberft  a.  D.  in 
Karlsruhe  1848.  Viele  militärgefchichtliche  Schriften.  (Wintterlin  Allg.  d.  Biogr.  XV,  509.) 

Möhler,  Joh.  Adam,  geb.  zu  Igersheim  bei  Mergentheim  1796,  geft.  als  Profefl'or  der 
Theologie  in  München  1838.  Der  berühmte  katholifche  Theologe  eröffnete  als  Kirchenhiftoriker 
feine  Laufbahn:  Athanafius  der  Große  1827.  (Allg.  d.  Biogr.  XXII,  57  ff) 

Me b  old,  Karl  Aug. ,  geb.  zu  Spielberg  1798,  f  1854  in  Stuttgart  als  Redakteur  der 
Allg.  Zeitung.  Der  30jährige  Krieg  und  feine  Helden  1836  ff.  Württemberg  in  den  J.  1815—34 
im  Konverfationslexikon  f.  d.  neuefte  Zeit  IV,  1834.  (Vom  Standpunkt  der  liberalen  Oppofition 
gefchrieben  und  viel  angefochten  in  Gegenfchriften  von  E.  Münch  u.  a.)  Vergl.  Allg.  d.  Biogr. 
XXI,  151. 

Gfrörer,  Auguft,  geb.  zu  Calw  1803,  f  in  Karlsbad  1861  als  Profefl'or  der  Gefchichte 
zu  Freiburg  i.  B.  Werke  über  die  jüdifch-alexandrinifche  Religionsphilofophie,  die  Gefchichte 
des  Ui-chriftentums ,  Kirchengefchichte  bis  K.  Heinrich  IV.,  Gefch.  der  Karolinger,  Papft 
Gregor  VII.  etc.  (M.  Gmelin,  Allg.  d.  Biogr.  IX,  139.  Wegele  1039  ff.) 

Wurm,  Chrift.  Friedr.,  geb.  zu  Blaubeureu  1803,  f  1859  zu  Reinbeck  in  Holftein  als 
Profefl’or  am  akademifchen  Gymnafium  in  Hamburg.  Zahlreiche  gediegene  Gelegenheitsfchriften, 
Denkfchriften,  Zeitfchriftartikel  zur  Zeitgefchichte,  Ilandelsgefchichte  etc.  (Vergl.  Schleiden,  Dem 
Andenken  C.  F.  Wurms  1859.  Allg,  Zeitung  1859,  Nr.  44.) 

Strauß,  Dav.  Friedr.,  geb.  zu  Ludwigsburg  1808,  f  dafelbft  1874.  „Er  hat,“  fagt  fein 
Biograph  E.  Zeller,  „die  deutfehe  und  außerdeutfehe  Litteraturgefchichte  mit  einer  anfehnlichen 
Zahl  von  geiftvollen,  gründlich  und  fein  gearbeiteten  Biographien  bereichert.“  Württemberg 
betreffen  unmittelbar  feine  Bücher  über  Frifchlin  und  Schubarf,  fowie  die  kleineren  Arbeiten 
über  Spittler,  König  Wilhelm,  Möhler,  Frh.  von  Uxkull,  Jul't.  Kerner,  Eb.  Wächter,  Gottl.  Schick, 
Ifopi,  Chr.  Märklin,  L.  Bauer,  Künzel,  Fr.  Sicherer  etc. 

Reuchlin,  Hermann,  geb.  zu  Markgröningen  1810,  f  als  Pfarrer  a.  D.  in  Stuttgart  1873. 
Gefchichte  des  janfeniftifchen  Klofters  Port  Royal  1839  ff.  Pascals  Leben  1840.  Franz  Ludw. 
v.  Erthal  1852.  Gefchichte  Italiens  von  den  Wiener  Verträgen  bis  zur  Gegenwart  1859—70, 
neben  welchem  Hauptwerk  der  Verf.  auch  durch  zahlreiche  Monographien  und  Auffätze  in 
deutfehen  Zeitfchriften  „zur  Richtigftellung  des  deutfehen  Urteils  über  die  Wiedergeburt  Italiens 
beigetragen  hat.“ 

Hardegg,  Julius,  geb.  zu  Ludwigsburg  1810,  f  als  Generallieutenant  a.  D.  in  Stutt¬ 
gart  1875  Vergl.  über  den  bedeutenden  Kriegshiftoriker  und  feine  Werke  Wintterlin,  Allg.  d. 
Biogr.  X,  557. 

Scherr,  Johannes,  geb.  zu  Rechberg-Hinterweiler  1817,  f  als  Profeffor  der  Litteratur 
und  Gefchichte  in  Zürich  1886.  Von  feinen  zahlreichen  Schriften  zur  Zeitgefchichte,  Kultur-  und 
Litteraturgefchichte  finden  einige  auch  bei  feinen  Tadlern  Anerkennung. 

Schwegler,  Albert,  geb.  zu  Michelbach  an  der  Bilz  1819,  f  1856  als  Profefl'or  der 
Philofophie  und  Philologie  in  Tübingen.  Seine  Jugendarbeiten  über  Kirchengefchichte  und  Ge¬ 
fchichte  der  Philofophie,  noch  mehr  feine  leider  unvollendete  römifche  Gefchichte  (3  Bde.  1853 
bis  58)  fiebern  dem  Hochbegabten  ein  ehrenvolles  Gedächtnis. 
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Unbekannter  Befitz  des  Klofters  St.  Gallen  in  Württemberg. 


Abel,  Otto,  geb.  zu  Klofter  Reichenbach  1824,  f  in  Leonberg  1854  als  Privatdozent 
der  Gefchichte  zu  Bonn.  Sein  König  Philipp  von  Macedonien  1847,  König  Philipp  der  Hohen- 
ftaufe  1852,  fein  Anteil  an  den  Monumenta  Germaniae  und  am  Pertzfchen  Archiv  erweckten  die 
beften,  leider  früh  zu  Grabe  getragenen  Hoffnungen.  (Allg.  d.  Biogr,  I,  15.) 

Dasfelbe  gilt  von  feinem  Vetter  Sigurd  Abel,  geb.  zu  Leonberg  1837,  f  dafelbft 
1873  als  Profelfor  der  Gefchichte  in  Gießen.  Gefchichte  Karls  des  Großen.  I.  768 — 788.  Leipzig 
1866.  (Allg.  d.  Biogr.  I,  16.) 

Holz warth,  Fr.  Jofeph,  geb.  zu  Gmünd  1826,  +  als  Priefter  der  Erzdiözefe  Köln  zu 
Freiburg  i.  B.  1878.  Gefchichte  des  Abfalls  der  Niederlande  1865  ff.  Gefchichte  Julians  des 
Abtrünnigen  1874.  Allgem.  Weltgefchichte  für  das  Volk  1876  ff.  (Allg.  d.  Biogr.  XIII,  34.) 

Gmelin,  Moriz,  geb.  zu  Ludwigsburg  1839,  f  als  Archivrat  in  Karlsruhe  1879. 
Tüchtige  Arbeiten,  hauptfächlich  in  der  Zeitfchr.  f.  d.  Gefch.  des  Oberrlieins,  laffen  den  Wackern 
fchmerzlich  vermiffen. 


Unbekannter  Befitz  des  Klofters  St.  Gallen  in  Württemberg. 

In  den  Mitteilungen  zur  vaterländi fchen  Gefchichte,  herausgegeben  vom  hift.  Verein  in 
St.  Gallen  N.  F.  III  (XIII)  hat  Meyer  von  Knonau  in  einem  vortrefflichen  Exkurs  den  urkund¬ 
lichen  Befitz  des  Klofters  St.  Gallen  bis  920  behandelt.  Er  giebt  hiebei  auch  ein  altes  Cenfualen- 
verzeichnis,  das  er  in  jene  Zeit  fetzt.  S.  207.  Darnach  hatte  St.  Gallen  am  Neckar  76,  um 
Augsburg,  Ulm  und  Memmingen  127,  im  Allgäu  95,  bei  Rottweil  59  Cenfualen. 

Als  letzter  Poften  jenes  Verzeichniffes  erfcheint:  Juxta  Nellenberc,  Nordelingen  et  Ge- 
miinden  261,  alfo  eine  felir  ftarke  Anzahl.  Zur  Erklärung  diefer  Rubrik  hat  der  Verfaffer  nichts 
dargeboten.  Bei  Nellenberc  darf  man  nicht  an  Nellenburg  denken,  denn  die  Gegend  der  Graf- 
fchaft  Nellenburg  ift  zuvor  als  Madach  aufgeführt,  auch  muß  Nellenberc  in  einer  Linie  gefucht 
werden,  welche  von  Schwäbifch-Gmiind  über  Nördlingen  nach  Often  geht.  Das  führt  auf  die 
urkundlichen  Befitzungen  St.  Gallens  in  Pappenheim,  Dietfurt  und  Schambach.  Ob  fich  dort 
ein  entfprechender  Name  auffinden  läßt,  muß  ich  anderen  nachzuweifen  überlaffen.  Aber  wer 
kennt  Befitz  des  Klofters  St.  Gallen  bei  Gmünd  und  Nördlingen?  An  Brenz  mit  feiner  Gallus¬ 
kirche  und  Faurndau,  die  urkundlich  dem  Klofter  gehörten,  darf  man  doch  wohl  nicht  allein 
denken.  Nun  fei  daran  erinnert,  wie  Gallus-  und  Otmarskirchen  meift  eine  fichere  Spur  einftigen 
St.  Galler  Befitzes  find.  Der  h.  Gallus  findet  fich  als  Heiliger  der  Kirchen  in  Überlangen  (neben 
Maria),  in  Welzheim,  in  Itzlingen  OA.  Neresheim,  in  Groß-Sorheim  bei  Nördlingen,  der  h.  Otmar 
aber  in  Reichenbach  OA.  Aalen,  in  Elchingen  OA.  Neresheim.  Alle  diefe  Kirchen  find  urfprünglich 
auf  dem  Boden  anderer  Pfarreien  gegründet;  Itzlingen  gehörte  zu  Zipplingen  OA.  Ellwangen, 
Elchingen  zu  Ohmenbeim,  Reichenbach  zu  Dewangen.  Welzheim  mit  feinem  urfprünglich  felir 
kleinen  Pfarrgebiet  zwifchen  Lein  und  Wieslauf  ift  ficher  ein  Stück  der  Pfarrei  Lorch,  wie  Über- 
kingen  ein  Stück  der  Urpfarrei  Altenftadt.  Alle  diefe  Kirchen  dürften  ihren  Befitz  St.  Gallifchem 
Befitz  verdanken,  von  dem  fonft  jede  urkundliche  Spur  verwifcht  ift.  G.  B offert. 


Zu  Simclien  S.  140. 

Herr  Poftfekretär  Scliötlle  in  Heilbronn  teilt  mir  mit,  daß  ein  Teil  der  Weinberge 
nördlich  von  Schorndorf  zwifchen  Schornbach  und  Wieslauf  heute  noch  „im  Sinchen“  oder  in 
Schorndorfer  Sprache  „im  Senche“  heißt.  Schon  Crufius  (Chrom  II,  415)  kennt  diet'en  Flurnamen. 
Er  kommt  aber,  wenn  ich  recht  felie,  bereits  1276  vor  in  der  von  Sattler  (Grafen  II.  Beil.  5) 
mitgeteilten  Urkunde  Graf  Ulrichs,  wornach  derfelbe  das  Patronatsrecht  in  Ebersbach,  Weinberge 
in  Heilbronn,  Weinberge  und  andere  Güter  auf  dem  Berg,  qui  vulgariter  dicitur  Symiche,  an 
Egeno  von  Staufen  gibt.  G.  B offert. 
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für 

Kunft  und  Altertum  in  USm  und  Oberfchwaben. 

Zu  den  Ortsnamen  der  Peutingerfclien  Tafel. 

Die  in  ihren  Ergebniffen  mit  meinen  eigenen  Unterfuchungen  über  den 
Straßenzug  Vindoniffa —  Celeufum  in  allen  Hauptpunkten  iibereiuftimmende  Ar¬ 
beit  unteres  Mitarbeiters  Dr.  Paulus  S.  102 — 109  giebt  mir  Anlaß,  mich  auch  vom 
Standpunkt  des  Philologen  aus  über  die  an  diefem  Zuge  liegenden  Ortsnamen  et¬ 
was  näher  auszufprechen. 

Vor  allem  ftimme  ich  mit  Paulus  darin  überein,  daß  zwei  Schichten  von 
Namen  zu  unterfcheiden  lind,  eine  ältere  keltifche  oder,  wie  ich  für  die  Rhein- 
Donaugegend  lieber  tage,  eine  gall  i  fche  und  eine  jüngere  röm  ifch  e  (lateinifche). 
Erftere  umfaßt  Namen ,  die  ohne  allen  Zweifel  von  den  Römern  vorgefunden  und 
übernommen  worden  find,  ähnlich  wie  fie  uralte  Dietwege  ebenfalls  übernommen 
und  zum  Teil  in  „Straßen“  verwandelt  haben. 

Was  die  Peutingerfche  Tafel  anbelangt,  fo  ift  vor  allem  zu  erwägen,  daß 
fie  in  der  Geftalt,  wie  fie  auf  uns  gekommen  ift,  die  fcldechte  Kopie  einer  jedenfalls 
belferen  Vorlage  darftellt.  Insbefondere  find  viele  Namen  falfch  gefchrieben  und  in 
der  Endung  willkürlich  verändert.  Die  meiften  Ortsnamen  ftehen  im  lateinifcben 
Lokativ  (Genitiv  oder  Ablativ);  die  der  erlten  lat.  Deklination  bieten  für  die  echte, 
alte  Kafusendung  ae  das  mittelalterliche  e;  manche  urfprünglich  anders  endende 
Namen  find  der  dritten  Deklination  zugewiefen  und  zeigen  eine  Lokativendung 
—  one  (ione),  die  fie  in  vielen  Fällen  nicht  verdienen.  Ich  kann  hier  nicht  weit¬ 
läufig  erörtern,  warum  heutzutage  die  meiften  Namenforfcher  der  Anficht  find,  daß 
nicht  blos  die  gallifchen  Perfonennamen,  fondern  auch  die  gallifchen  geographifchen 
Namen  urfprünglich  zweiftämmige  waren  und  muß  bitten,  wenn  da  oder  dort 
auf  diefe  Annahme  hingewiefen  wird,  fie  nicht  bloß  für  einen  unbegründeten  Ein¬ 
fall  zu  halten. 

Aus  fo  alten  Namen  fi  ch  er  e  Schlüffe  ziehen  zu  wollen,  fällt  mir  nicht  ein, 
aber  ich  bin  der  Meinung,  es  fei  trotz  aller  Unficherheit  der  Ergebniffe  nachgerade 
doch  geftattet,  auf  Grund  der  bis  jetzt  erforfchten  Thatfächen  in  der  alten  Namen¬ 
kunde  einige  Vermutungen  über  die  Bedeutung  von  Namen  aufzuftellen ,  welche 
lange  Zeit  nur  leerer  Schall  gewefen  find. 

Gehen  wir  gleich  mitten  in  die  Arbeit. 

1.  Vindoniffa  (Windifcb)  klingt  wie  ein  gallifcher  Bachname,  wenn  man 
die  Namen  der  gallifchen  Flülfe:  Amatiffa  (L’ Amalie)  Valefius  Not.  Gail.  p.  570; 
Dumniffus  (bei  Aufonius  genannt);  Lo viffa  (Vales.  1.  c.  p  557),  auch  den  alten 
Namen  der  Biberfch  bei  Solothurn  nämlich  Biberuffa  Förftemann,  ahd.  ONB.  S.  216) 
daneben  hält.  Unfer  Name  befteht  aus  dem  Stamme  Vind-,  altgallifch  v indos, 
kymr.  gwen,  irifch  finn  (=  vind)  candidus,  albus  und  den  Ableitungsfdben  —  on  — 
iss  —  (a),  welche  einen  verkleinernden  Sinn  enthalten.  Vindoniffa  will  ungefähr 
befagen:  „Weißbächlein“.  Doch  vergleiche  auch  den  aus  vindos  kommenden  gal¬ 
lifchen  Perfonennamen  Vindonius.  Glück  (Nam.B.  Cäf.)  S.  73. 
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2.  Tenedo  (bei  Geißlingen),  im  Lokativ  Tenedone,  olme  Zweifel  ein  Nameu- 
torfo,  ein  Beftimmungswort,  dem  das  Grundwort  abhanden  gekommen  ift.  Vielleicht 
darf  man  an  das  altirifche  tene  (Genitiv  tened),  Feuer,  anknüpfen.  Man  hat  volle  Frei¬ 
heit,  an  einen  Signalpunkt,  der  Feuerzeichen  gab,  zu  denken,  wie  bei  unferen  deutfchen 
Lokalnamen,  auf  dem  Feuerfchrofen  am  Kienberg  bei  Pfronten;  auf  dem  Feuernockl 
bei  Kufftein;  das  Lärmfeuer  auf  dem  Michelsberg  bei  Bruchfal  u.  f.  w.  Gallifche  Ur¬ 
form  etwa:  „Tenedo — kenna  (Lärmfeuerberg).  Zur  Form  fei  bemerkt,  daß  das  Ver- 
bindungs-o  der  gallifchen  Beftimmungswörter  nach  dem  Abfall  des  Grundwortes 
von  den  Römern  wie  eine  maskuline  Endung  auf-o  der  3.  lateinifchen  Deklination 
behandelt  ward,  die  Lokativendung  alfo  — one  gelautet  hat.  Das  ift  vielleicht 
felbft  bei  den  Flußnamen  der  Fall,  die  urfprünglich  auch  zweiftämmig  gewefen  fein 
werden,  z.  B.  beim  Namen  des  Fluffes  Avinio  (von  dem  die  Stadt  Avignon  ihren 
Namen  herhat),  der  alfo  uralt  *Aviniogalos,  Aviniodubros  gelautet  haben  mag.  Ähn¬ 
lich  bei  Saletio  ne  (Selz),  Tinnetion  e  (Tinzen),  B  eli  tio  n  e  (Bellinzona)  aus  den 
Flußnamenftämmen  Sal-,  Tinn-,  Bel-. 

3.  Juliomago  (Sundpfohren),  zufammengefetzt  aus  dem  lateinifchen  [und 
gallifchen]  Perfonennamen  Julius  und  dem  gallifchen  Appellativ  magus,  befler 
mägos  (magas),  altirifch  mag,  neuirifch  magh  (Feld).  Vgl.  Ca efaro m  agus,  Dru- 
fomagus,  gleichfalls  mit  beftimmenden  Perfonennamen,  während  Borbetomägus 
wahrfcheinlich  nach  einem  Flüßchen  Borbetus  (im  Mittelalter  die  Worms),  Novio- 
magus,  nach  dem  Bache  Novios,  und  endlich  Rigomagus  nach  einem  Könige, 
gallifch  rix  (Genitiv  rigis),  zubenannt  find. 

4.  Brigobanne  (Rottweii),  Lokativ  ftatt  Brigobannae,  wie  diefelbe  Peut. 
Tafel  Argentorate,  Opie,  Boutobrice,  Artobrige  ftatt  Argentoratae,  Opiae,  Bouto- 
bricae,  Artobrigae  bietet.  Der  Nominativ  lautet  Brigobanna,  wie  im  ähnlich  zu- 
fammengefetzten  Cantobenna  (bei  Gregor.  Turon.) ;  das  e  am  Schluß  ift  nur  mittel¬ 
alterliche  Schreibung  für  ae.  Der  Name  bedeutet  „Berg-horn“,  aus  gallifch  brig- 
f.  v.  a.  irifch  brigh  (mons,  collis)  und  gall,  banna,  benna  f.  v.  a.  altkymrifch 
benn,  bann  (cornu),  wozu  noch  irifch  bennach  (=  gallifch  bennäcos),  gehörnt, 
zu  vergleichen  ift.  Verfchieden  davon  ift  kymrifch  benn,  bann  (caput,  cacumen 
montis),  das  für  gall.  peuuos  (caput,  cacumen  montis)  fteht  und  welchem  das  alt¬ 
irifche  cenn  entfpricht,  da  hier  der  Anlaut  p  durch  k  vertreten  ift  wie  im  irifchen 
crann  (arbor)  =  kymrifch  prenn  (arbor)  oder  im  irifchen  cland  (proles)  kym¬ 
rifch  plant. 

5.  Sumelocenna,  Sumalocenna  (Rottenburg);  in  der  Regel  irrig  Sume- 
locenne,  Sumelocennis  gefchrieben ;  denn  Sumelocenne  ift  der  Genitiv,  alfo  heutzutage 
Sumelocennae  zu  fchreiben.  Der  plurale  Lokativ  Sumelocennis  kommt  offenbar  aus 
der  falfchaufgefaßten  Lokativform  Sumelocennae.  Die  richtige  Form  des  Grund¬ 
wortes  findet  fich  in  dem  bei  Cäfar  genannten  gall.  Ortsnamen  Nemetocenna.  Cenna 
ift  das  oben  angeführte  kenn(a),  cacumen  montis.  Nemeto-kenna  (fo  ift  zu  Iprechen) 
ift  zufammengefetzt  aus  gall.  nemeto-,  was  dem  altirifchen  nemed  (caeleftis,  divinus) 
entfpricht,  aus  altirifch  nein  (caelum)  modernirifch  neamh,  altkymrifch  nem ,  neu- 
kymrifch  nef;  altarmorifch  nem,  neuarmorifch  (bretonifch)  nev.  Es  findet  fich 
auch  in  den  ON.  Auguftonemeton,  Vernemeton,  Tafinemetum,  Nemetobriga  u.  f.  w., 
ebenfo  in  den  Perfonennamen  Nemeto,  Steiner  3  235  und  Schrift,  des  hift.  Ver.  f. 
Steierm.  1853  III.  99;  Nemetomarus,  Arch.  f.  Ölterr.  Gefcli.  Quellen  13,  99  und  in 
dem  mittelalterlich  keltifchen  Perfonennamen  Guarnemet  (=  gall.  Vernemet(os) ;  Glück, 
die  gall.  N.B.  Cäfar  S.  17.  Sumalo-,  Sumelo  —  das  beftimmende  Wort  in  Sumelo¬ 
cenna  ift  der  keltifche  Perfonennamen  Suraelis,  den  ein  gall.  Gott  zu  Vaison  führte: 


Zu  den  Ortsnamen  der  Peutingerfchen  Tafel. 
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Deo  Sumeli  Voreto  Kuhn,  Beitr.  z.  vgl.  Sprachforfch.  III.  167.  Sumelis  ift  nach 
meiner  Aufladung  zufaramengefetzt  aus  der  gallifchen  Partikel  su  (bene),  welche 
wörtlich  dem  gr.  so  entfpricht  unb  gall.  melis,  neuirifch  meall  (amoenus,  fuavis,  bonus). 
Diefelbe  Zufammenfetzung  hat  der  Perfonenname  Sumelonius  (Gruter  851,  7); 
Sumelonus  (Steiner  2875).  Melonius  kommt  auch  ohne  die  Partikel  vor  z.  B. 
Melonia,  Brambach  1438;  Mellonius,  Steiner  3  593.  Der  Dativ  Sumeli  zeigt,  daß 
der  Nominativ  (nach  der  1-Deklination)  nur  Sumelis  lauten  kann,  wie  Dumiatis, 
Namaufatis  u.  dergl.  Sumelokenna  kann  bedeuten  „Berggipfel  des  Sumalis“  oder 
auch  „Schönenberg“.  Die  fpätere  Form  Solicinium  für  Sumelocenna,  welche 
heute  noch  in  Sülchen  fortlebt,  fcheint  mir  eher  eine  Verballhornung  aus  Sumelo¬ 
cenna,  denn  ein  befonderer  Name  zu  fein,  wenn  ich  die  möglichen  Zufammenzieh- 
ungen  Sumlocen,  Sullocen,  (und  durch  Herabfinken  des  unbetonten  o  zu  i)  Sullicen 
mit  einer  lateinifchen  Endung  —  ium  in  Betracht  ziehe.  Letztere  kommt  im  Kheinland 
häufig  vor,  fo  Sentium,  Lentium,  Conftantium  aus  älterem  Sentiacum,  Lentiacum, 
Conftantiacum,  wie  Mogontium  ftatt  Mogontiacum.  Alle  aus  Perfonennamen.  Vgl. 
Dr.  Elfer  in  Pitz  Monatsfchrift,  Band  VI  und  rheinifche  Ortsnamen  von  Dr.  Marjan. 
Ift  der  Name  aber  urfprünglich  ein  anderer,  dann  ift  er  gleichwohl  in  der  Haupt¬ 
fache  als  ein  gallifcher  aufzufaflen.  Dann  ift  er  Kürzung  aus  älterem  Soliciniacum, 
vom  PN.  *Solicinius,  Sproßform  aus  gall.  Solios  Steiner  227,  daraus  Solicus,  Soli- 
cinus,  gebildet  wie  Bellus  Brambach  1302;  Bellicus  Bramb.  901;  Bellicinus 
Steiner  3  303. 

6.  Grinarione  (Sindelfingen),  Lokativ  von  Grinario,  wiederum  ein  Torfo, 
d.  h.  ein  Beftimmungswort  ohne  Grundwort.  Ich  fetze  daher  eine  Urform  Grinario 
+  Grundwort  an,  indem  ich  die  Lokativendung  — one  für  fpätlateinifche  Zuthat  halte 
und  zwar  im  Hinblick  auf  die  fpätlateinifche  Gewohnheit  die  Endung  — io,  auch  wenn 
fie  urfprünglich  nicht  der  3.  lat.  Deklination  angehört,  als  eine  folche  zu  behandeln. 
Man  findet  das  namentlich  an  Perfonennamen  häufig,  z.  B.  Maurelio(onis),  Auguftio 
(onis),  Drufio(onis) ,  Marcio(onis) ,  aus  älterem  Maureliu(s),  Auguftiu(s)  etc.  Daß 
Grinario  ein  Perfonenname  fei,  kann  ich  nicht  beweifen,  aber  möglich  ift  es ;  einmal 
weil  fehl-  viele  Beftimmungswörter  der  gallifchen  Ortsnamen  Perfonennamen  find, 
zumal  wenn  die  Grundwörter  dunum,  durum,  magus  dabei  ftehen,  wie  es  die  durch- 
fichtigften  Formen  als  Auguftodunum,  Lupodunum,  Juliomagus,  Marcomagus,  Epo- 
manduodurum,  Auguftodurum,  Autifliodorum  (vom  PN.  Autiflus  oder  Autiffius  vgl. 
Zeuß  Gramm,  celt.2  p.  854)  klar  machen;  fodann  weil  gall.  Namen  auf  —  ärius 
und  ein  Perfonennamenftamm  Grin —  nachzuweifen  find.  Vgl.  Lutäriu s  (b.  Livius 
38,  16);  Ducärius  (Liv.  22,  6);  Velärius  (Steiner  1106);  Catärius  (Cartular. 
Redon.)  u.  f.  w.,  ferner  die  mittelalterlich  keltifcben  Perfonennamen  Grin e tu s  (faec. 
XII  im  Cartular.  St.  Petri  Carnotens.  p.  265);  Wal-grinus  (ib.  p.  435);  Col- 
grinus  (bei  Kemble  IV  Nr.  795);  Jarn-grin  (Cartular.  Red.  Nr.  143);  Id- grin us 
(Charmafle,  Cartul.  d’Autun  I.  Nr.  31);  In-crinus  (Pardeflus,  dipl.  II.  Nr.  322); 
Lalcrine  (Guerard,  Polypt.  Irmin.  506)  etc.  Möglich  daß  diefer  Stamm  identifch 
ift  mit  dem  altirifchen  grian  (Genitiv  grene)  fol,  lucifer,  aus  der  indogerm.  Wurzel 
ghar  (leuchten);  aber  für  die  jungkeltifchen  PN.  ift  ein  Stamm  crin  wahrfchein- 
lieher.  Vgl.  Stark,  Kofen.  S.  107. 

7.  Clarenna  (Cannftatt).  Das  Gefüge  diefes  Namens  erinnert  beim  erften 
Anblick  an  die  gallifchen  Fluß-  und  Quellennamen  auf  — enna.  Nebenform  diefes 
Waller  bedeutenden  Suffixes  ift  die  Endung  — onna.  Als  Beifpiele  nenne  ich  aus  Ober¬ 
italien  die  Flußnamen:  Ajenna,  Auxenna,  Clavenna  (die  Chiavenna),  Ravenna,  Raven- 
nula,  Tabenna  (neben  Taba,  zu  welchem  Stamme  auch  unfere  Zaber  gehört);  dann  aus 
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Frankreich  den  Auxennus,  die  Avenna,  Braenna,  Licenna,  Tarvenna,  Varenna, 
Vienna  (mit  den  N  ebenformen  Vigenna,  Vingenna).  Zur  Nebenform  — onna:  fontes 
Bebronna,  die  Flüffe  Bionna,  Lifonna,  Letonna  (diefe  alle  in  Frankreich).  Man¬ 
gels  eines  eigentlichen  Baches  bei  Cannftatt,  kann  fich  dieler  fpezififche  Wafferna- 
me  wohl  nur  auf  eine  Quelle  oder  eine  Quellengruppe  beziehen,  ähnlich  wie  fon¬ 
tes  Brebonna  Bollandift  Juli  1,  51;  (aus  igm.  bhabhru  braun,  dunkel,  woher  auch 
der  „Biber“  feinen  Namen  hat);  fons  Calonna,  Bolland.  Juli  1,  50. 

Der  Waflernamenftamm  dar  findet  fich  wieder  in  dem  Namen  des  franzö- 
fifchen  Baches  Le  Claray  (alt  Clareia,  fiehe  Pardeffus,  dipl.  I.  p.  55);  im  Clarius 
(j.  Claire),  in  der  Cläre  nee  (=  Clarentia)  und  im  oberitalienifchen  Clarinus 
(fiehe  Ughellus,  Ital.  facr.  II.  p.  1266).  Wenn  das  altkymrifche  claer  (hell)  nicht 
Entlehnung  aus  dem  Lateinifchen  clarus  ift,  würde  das  am  beften  ftimmen.  Dem 
Sinne  nach  ftimmte  noch  befier  das  altkymrifche  clajer  (lauwarm),  armorifch  claer 
(tepidus),  allein  hier  fcheint  j  für  ein  älteres  v  zu  funktionieren,  was  auf  eine  Form 
clawar,  alfo  gallifclies  *clavarenna  zurückginge,  das  dann  etwa  „fons  tepidulus“ 
bedeutete.  Kymr.  claer  aus  kymr.  clauaru  (tepescere)  von  der  europ.  Wz.  kal 
(wärmen).  Das  griechifche  yTcapo?  ftimmt  zwar  nach  Bedeutung  und  Klang  zu  diefem 
keltifchen  Worte,  aber  nicht  im  Anlaut,  da  gallifches  k  nicht  einem  indogermanifchen 
gh  antwortet,  wie  es  das  griechifche  y  thut,  weshalb  diefes  letztere  zu  der  fchon 
genannten  igm.  Wurzel  ghar  zu  ftellen  ift. 

8.  Ad  Lun  am  (an  der  Lein).  Seitenftück  ift  die  gallifche  L  u  n  a ,  jetzt  La 
Lomme  bei  Orleans.  Du  Cange,  gloffar.  f.  v.  „accolligere“.  Diefer  Name  kommt 
entweder  aus  der  igm.  Wz.  ruk  (leuchten,  hell  fein),  wie  lateinifch  luna  (Mond) 
=  luc-na  oder  aus  der  igm.  Wz.  ru  (tönen).  Im  letzteren  Falle  ift  Luna  abzu¬ 
teilen  in  Lu-na,  ähnlich  wie  Be-nus,  Moe-nus,  Ar-nus.  Vgl.  Glück,  Renos,  Moinos 
etc.  p.  5  f.  Zu  der  Wz.  ruk,  europ.  luk  gehören  auch  kymrifch  lou  (j.  lleu)  lumen, 
fplendor;  kymr.  lluched  (fulgur)  von  lucha  (lucere)  =  gall.  Luke  tos  (Mars). 

9.  Aquileia  (Aalen)  fcheint  mir  ein  lateinifches  Wort  zu  fein  und  zwar 
weiter  gebildet  aus  Aquila,  dem  mutmaßlichen  römifchen  Namen  der  Aal,  an 
welcher  Aalen  liegt.  Die  Aiglette  bei  Laon  heißt  alt  ebenfalls  Aquila.  Mabillon 
dipl.  p.  576;  ebenfo  die  Eichel  (zur  Saar)  Förftem.  ONB.  88.  Wahrfcheinlich  ift 
auch  das  friaulifche  Aquileia  (mhd.  Aglai,  modernfriaulifch  Aolee)  ein  Bachname. 
Aal  wäre  demnach  =  aqua  aquila,  Schwarzach,  vom  lateinifchen  äquilus,  a,  um 
(dunkel,  fchwarz).  Die  jetzige  Länge  des  Anlauts,  fchwäbifch  a,  beruht  wohl  nur 
auf  der  falfchen  Analogie  mit  ahd.  äl  (anguilla),  da  das  mhd.  lange  a  im  Schwä- 
bifchen  regelmäßig  ä  (cd)  gefprochen  wird.  Die  Ableitung  mit  i  (j)  ift  den  Römern 
und  Galliern  gemeinfam.  Wie  jene  Pompeius  aus  Pompus,  Anneius  aus  Annius 
u.  dgl.  hatten,  fo  diefe  Nammeius  (aus  Nammos),  Meleius,  Trouceteius,  Emaceius, 
Cariseius,  Careius  u.  f.  w.  aus  den  zutreffenden  Thematen.  So  hatten  fie  auch  Orts¬ 
namen  diefer  Endung,  wie  Celeia  (zugleich  Göttinname  z.  B.  sancta  Celeja 
Steiner  3  061);  Matreia  (wahrfcheinlich  aus  dem  Flußnamen  Matra)  u.  f.  w. 

10.  Ein  fchwieriger  Name  ift  Opia,  in  der  T.  P.  Opie  (Lokativ),  der 
Ipf  bei  Bop fingen.  Der  Stamm  des  letzteren  klingt  vielleicht  nicht  zufällig  au, 
wenn  das  anlautende  B  unorganifch  ift,  wie  z.  B.  in  unferem  Bopperment  (auripig- 
mentum).  In  diefem  Falle  bedeutete  B- opfingen,  die  am  Opf  wohnenden  Männer, 
ähnlich  wie  z.  B.  Groningen  an  der  Gronach  (OA.  Crailsheim)  offenbar  die  an  der  Grona 
wohnenden  Leute  bedeutet.  Allerdings  eine  feltene  Ausnahme  unter  den  Namen  auf 
—  ingen,  die  fonft  in  den  allermeiften  Fällen  aus  Perfonennamen,  aus  Namen  von 
Gefchlechtspatriarchen  gebildet  find.  Opia  ift  eher  ein  gallifches,  als  ein  lateinifches 
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Wort,  da  mit  lat.  *opia  (vgl.  in-opia,  copia  =  con-opia,  aus  der  igm.  Wz. 
apa  Saft,  Überfluß)  nicht  viel  anzufangen  ift,  felbft  wenn  man  das  derfelben  Wur¬ 
zel  entftammende  fanskar.  apya  flüfl'ig,  wällerig,  vergleicht.  Auch  aus  dem  Gallifchen, 
deflen  Wortvorrat  wir  freilich  nur  ganz  mangelhaft  kennen,  ift  es  kaum  zu  erklären, 
es  fei  denn,  daß  man  ein  gallifches  Wort  *upja  vorausfetzt,  das  auf  die  igm.  Wz. 
upa  (oben)  zurückginge  und,  wie  deren  Superlativ  upama  (fummus)  ergiebt,  den 
Begriff  „hoch“  in  fich  fchlöße.  Das  bekannte  gallifche  Wort  für  „oben“  lautet  aber 
ux,  das  für  „hoch“  uxellos,  und  das  für  „fummus“  uxamos,  aus  der  Wz.  ugs 
(wachfen)  vgl.  gr.  aü^co.  Eine  Urform  ^upja  angenommen,  würde  Ipf  „Hochberg“ 
bedeuten. 

11.  Septemiacum  (Maihingen),  ein  gallifcher  Ortsname,  ohne  Zweifel 
=  praedium  Septemiacum,  Landgut  des  Septemius.  Vgl.  den  Namen  des  Kaifers 
Septemius  Severus. 

Iciniacum  (Trommezheim)  ift  genau  wie  das  vorige  gebildet  auslcinius 
(einem  Namen  wie  Carminius,  Caupinius,  Licinius)  aus  dem  Stamme  Ic,  Icc.  Vgl. 
lcusSeptumi  ülius.  Muratori  1470,  8;  Icci  us  (bei  Cäfär) ;  Icci  an  u  s  Kuhn,  Beitr. 
III.  411;  Iconnius  Steiner  1128  u.  f.  w.  Noch  im  6.  Jahrhundert  kommt  ein 
kymrifcher  Name  Icel  vor.  Stark,  Kofenamen  S.  147,  wohl  vergleichbar  mit  altir. 
ic  (falus,  fanitas);  kymr.  iach  (fanus). 

12.  Lofodiea  (Ottingen),  abermals  ein  Ortsname  aus  einem  gall.  Perfonen- 
namen.  Vergleiche  das  folgende  Germanico,  und  Bonconica  T.  P. ,  was  ich 
aber  Boutonica  lefe,  denn  Bonc-  ift  kein  Namenftamm.  Der  Perfonenname  muß 
*Lofodus  oder  Lofodius  gelautet,  alfo  diefelbe  Endung  gehabt  haben,  wie  Sa- 
diodus  Steiner  1484,  Megitodus  (Mon.  Germ.  IX.  30)  oder  Magodius  (Förfte- 
mann,  ahd.  PN.  S.  886);  Avodius  im  ON.  Avodiacum  T.  P.  (jetzt  Epfach),  zu  wel¬ 
chem  auch  die  Form  Abu  dos  (Duchaiais,  rer.  numism.  229,  599)  gehört.  Der  Stamm 
Los-,  Lus-  erfcheint  in  Lufius  Steiner  2698;  Lofunius  (Haug  Nr.  62a);  Lo- 
fius  (Cartul.  Redon.).  In  Boutonica  liegt  der  Stamm  Bout,  Boud-  vor,  wel¬ 
cher  z.  B.  in  Boutobrica  auch  im  Namen  Boutius  Steiner  1  966  vorkommt.  *Bout- 
onius  ift  gebildet,  wie  Aliafonius,  Tornionius,  Santonius,  Vindonius  etc.  Die  Endung 
—  icus  ift  dem  Lateinifchen  und  Gallifchen  gemeinfam,  daher  einerfeits  Germanico 
(fcilicet  vico  oder  caftello),  andererfeits  die  gallifchen  Städtenamen  Autricum  (an 
der  Autara),  Avaricum  (an  der  Avara)  Valefius  Not.  Gall.  p.  85,  —  fowie  die 
fpäte  Form  für  Avodiacum  (Epfach)  nämlich  Eptatica  (=  Ab(u)d(i)atica)  fcilicet 
„civitas“  Bollandift.  So  auch  Medoc  (bei  Bordeaux)  =  Medullica  (civitas).  Desjar- 
dins,  Geogr.  d.  1.  Gaule  rom.,  aus  dem  Volks-  oder  Perfonennamen  Medullus,  Medullius. 

13.  Medianis  (verfchrieben  Mediatus);  14.  Biricianis;  15.  Vetonia- 
nis,  alle  regiert  von  einem  im  Lokativ  Pluralis  gedachten  unbekannten  Grundwort. 
Medianis  kommt  wohl  vom  lateinifchen  medianus  =  medius,  welches  noch  fpät 
im  Rätoromanifchen  für  Ortsnamen  benützt  ift  z.  B.  a.  1354  eine  Flur  Via  metzana 
(=  mediana)  bei  Schams.  Mohr,  Cod.  dipl.  Raet.  III.  p.  83,  wie  diefe  bei  uns  auch 
als  „am  mittleren  Weg“  mehrfach  vorkommt.  Dagegen  gehen  die  andern  beiden 
Namen  Biricianis  und  Vetonianis  zweifellos  auf  gallifche  Perfonennamen  zu¬ 
rück,  auf  *B i r ici a  n  us  und  Veto  n  ian  us.  Elfteren  kann  ich  zwar  nicht  in  diefer 
Form  belegen,  wohl  aber  feinem  Stamme  nach  mit  anderen  Suffixen.  B i  raco  Steiner 
2  905;  Biragos  Rev.  celt.  I.  292;  ßirrago  Gruter  763,  6;  Biracius  Becker, 
Mainz.  Muf.  Nr.  93;  Biricatus,  Biracillus  Rev.  celt.  III.  p.  160;  Biroinus  Murat. 
775,  5;  Bi rr us  Steiner  2179;  Birrius  Brambach  1914.  Ob  das  mit  kymr.  by rr  (bre- 
vis)  etwas  zu  fchaffen  habe,  laß  ich  dahingeftellt  fein,  ebenfo,  ob  nicht  etwa  Bin- 


186 


Ehrl  e 


cianis  ftatt  Virieianis  ftehe,  was  wegen  des  häufigen  Wechfels  von  b  und  v  recht 
wohl  fein  könnte  und  fich  dann  einem  fogar  fehr  bekannten  gall.  Perfonenamen- 
ftamme  vir  (validus)  oder  vir  (juftus)  anfchlöße.  Biricianus  ift  aus  Biricius  ge¬ 
bildet,  wie  Sulpicianus  aus  Sulpicius;  Biricius  feinerfeits  aus  Biricus,  diefes  aus  Bi¬ 
ms,  wie  Bellicius  aus  Bellicus  und  diefes  aus  Bellus.  Vetonianis  zunächft  aus 
dem  PN.  Vetonianus  Steiner  3341  oder  Veton i us,  einer  Bildung  wie  Maconius, 
Opponius,  Sulponius,  Veponius  etc.  Der  einfache  Stamm  findet  ficb  in  Vetia  Stei¬ 
ner  326;  Vettius  ibid.  3369.  Hieher  gehört  auch  der  Stadtname  Veton  in  a  T.  P. 
aus  Vetonius  wie  Antoninus  aus  Antonius.  Ob  Vet  =  Vect  —  und  diefes  der 
Vater  des  kymrifchen  gweiht  (opus,  pugna)  in  Namen  wie  Matgueith,  Gueith- 
gual  fei,  will  ich  nicht  entfcheiden.  Ins  Altgallifche  reduziert  lauteten  aber  diele 
Matovectus,  Vectovalus,  Vettovalus. 

16.  Celeufo  (Pföhring  an  der  Kels),  offenbar  ein  alter  Flußname,  delfen 
Endung  mit  dem  gallifchen  — aufus  in  Nemaufum,  Melaufus,  Pennaufus,  Carau- 
fus  u.  dergl.  identifch  ift.  Der  Stamm  Kel—  dürfte,  wie  Kel —  im  gr.  ./»eXaivo; 
(=  xsXavio?)  fchwarz,  aus  igm.  fkar  (bedecken,  befchatten)  kommen  und  Kels 
Schwarzach  bedeuten. 

Ehingen.  Buck. 


Die  Privilegien  (1er  Stadt  Isny. 

Ein  Beitrag  zur  Ortsgefchichte  von  Dr.  med.  Carl  Ehrle  in  Isny. 

(Schluß.) 

Privilegium  XIV. 

Sigismund  beftätigt  als  Kaifer  die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Rom  1433  an  St.  Laurenzentag.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XV. 

K.  Albrecht  Confirmation  der  Privilegien  der  Stadt  Isny  d.  d.  Prag  1438 
dienstag  nach  Peter  und  Paul.  (Staatsarchiv  Stuttgart). 

Privilegium  XVI. 

K.  Friedrich  beftätigt  im  Allgemeinen  die  Freiheiten  und  als 


Privilegium  XVII. 
im  befondern  die  der  Stadt  Isny, 

erfteres  d.  d.  Prag  bei  der  Mur  1442  montag  nach  ft.  Blafi, 
letzteres  d.  d.  Frankfurt  1442  an  ft.  Laurenzentag. 

(Diefe  Urkunde  ift  nicht  in  originali ,  fondern  blos  in  einem  vidimus  des 
Landrichters  auf  d.  Leutkircher  Heide  d.  a.  1453  im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart  vor¬ 
handen.) 


Privilegium  XVIII. 

Friedrich  beftätigt  als  Kaifer  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Neuenftadt  1454  mittwoch  vor  Lichtmeß.  (Staatsarchiv  Stuttgart.  Ein 
vidimus  des  Landgerichtes  auf  d.  Leutkircher  Haid  d.  a.  1454  ift  im  Ratsarchiv  Isny.) 


Privilegium  XIX. 

Wir  Friedrich  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vnd  thun  kundt 
aller  männiglich ,  wiewohl  wir  auß  angeborner  güete  vnd  Keyßerlicher  Miltigkeit 
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allen  vnd  jeglichen  Vnfern  vnd  des  heyl.  Reichs  vnderthanen  vnd  getreuen  Ehre, 
Nutz  vnd  Beltes  zu  fiirdern  vnd  zu  betrachten  geneigt,  jedoch  feyn  wir  mehr  Be- 
gierlicher  zu  denen,  die  fich  gegen  Unß  vnd  dem  heyligen  Reich  in  getreuer  Dienft- 
barkeit  alle  zeit  für  andern  redlich  erzeigen  fie  mit  Vnfern  Kaiferlichen  Gnaden 
zue  begaben. 

Wann  wir  nun  giietlich  angefehen  vnd  wahrgenommen  haben,  die  ange- 
nemmen,  getrewen  vnd  nützlichen  dienft,  fo  unfer  vnd  des  Reichs  lieben  getreuen 
Bürgermeifter  vnd  Rat,  Vnfer  vnd  des  heyligen  Reichs  Statt  Yßui,  weyland  vnfern 
Vorfahren  Vnß  vnd  dem  Reich  mit  Darftrekung  Ihrer  Leib  vnd  Güeter,  auch  bey 
unß  als  Römifchen  Kayßer  Ihrem  rechten  Herrn  in  herzügen  und  Infonderheit  fo 
kürzlich  durch  Ihre  haubt  leuth  vnd  die  Ihren,  die  fie  Vnß  herab  ins  Veld  gen  Flan¬ 
dern  zu  Straffung  des  Übels,  fo  die  von  Prugg,  Gent  vnd  ihr  anhenger  dafelbft  in 
Flandern  au  dem  durchleuchtigften  Fiirften  Maximilian,  Römifchen  König  zu  allen 
Zeiten  Mehrern  des  Reichs,  Erz  -  Herzogen  zu  Öftreich  vnd  Herzogen  zue  Bur¬ 
gund  etc.  Vnferm  lieben  Sohn  erzeigt  vnd  bewifen  haben  vnd  hintiiro  in  künftig 
Zeit  wol  thuen  mögen  vnd  follen  vnd  darumb  zue  ergötzlichkeit  folcher  ihrer  ge- 
treüen  Dienft  vnd  damit  andrer  hinfürgegen  Vnß  vnd  dem  heyligen  Reich  auch  zu 
guten  Thaten  geraichet  werden,  So  haben  wir  mit  wohlbedachtem  Muet  guetem  Rath 
vnd  rechten  wiißen  denfelben  von  Yßni  vnd  Ihren  nachkommen  diefe  fondere  Gnad 
gethan  vnd  Ihnen  ihre  Wappen  vnd  Kleinet,  fo  mit  nammen  ift  ein  weißer  oder 
filberfarber  Schildt,  darinnen  ein  fchwarzes  Huefeifen,  die  Stollen  vnder  fich  von 
einander  kehrende,  fo  ihre  Voreltern  vnd  Sie  von  gemeiner  Statt  wegen  bißlier  ge¬ 
führt  vnd  gebraucht  haben  in  nachgefchribener  Maßen  nemblich:  Einen  fchwarzen 
Schilt  darinn  aufrecht  ein  gelber  oder  Goldfarber  Adler  mit  feinen 
ausgeb  reiten  Flügeln,  au  ff  gethonem  Maull  vnd  ausgefchlagner 
Zungen,  habende  auf  feinem  haubt  ein  gelbe  oder  gold  färbe  Cron 
vnd  in  Mitte  feiner  Bruft,  den  gemelten  Ihren  Schildt  mit  dem  Huef- 
Eyßen,  Gnedigelich  gezieret,  gebelfert  vnd  alfo  hinfür  zuführen  vnd  zue  gebrauchen, 
gegonnet  vndt  erlaubet,  in  maßen  die  in  mite  des  gegenwärtigen  Vnfers  Keyßerlichen 
Briefs  gemablet  vnd  mit  Farben  eigentlicher  ausgeftichen  find.  .  .  . 

Geben  in  vnferm  Feldlager  bey  Achkel  (oder  Ahfel)  in  Flandern  am  erften 
Tag  des  Monats  Auguft  1488.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XX. 

K.  Maximilian  beftätigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny  d.  d.  Kempten 
18.  April  1494.  (Staatsarchiv  Stuttgart.)  Derfelbe  verpfändet  in  diefem  Jahr  von 
der  Reichsfteuer  Isnys,  die,  wie  wie  oben  fahen,  jährlich  100  U  Heller  ausmachte, 
40  %  an  die  Stadt  Isny  felbft  auf  10  Jahr  um  400  fl.  und  1507  um  1 100  fl.  auf 
uubeftimmte  Zeit. 

Privilegium  XXI. 

Gegeben  von  König  Maximilian  zu  Augspurg  am  20.  Juni  1496.  (Staats¬ 
archiv  Stuttgart.) 

Zur  Verhütung  „von  Widerwärtigkeit  vnd  Unrath“,  die  dadurch  entftanden, 
daß  oft  zu  fpät,  oder  muthwilliger  Weife  wegen  geringen  und  kleinen  (unter  200  fl. 
werthigen)  Sachen  au  das  Kammergericht  appellirt  wurde,  wird  beftimmt 

1.  welcher  appelliren  will,  Poll  es  innerhalb  gebührender  Zeit  und  Rechtens  fürnemmen, 

2.  vorher  einen  im  Privilegium  vorgefchriebeneu  Eid  präftiren,  daß  er  nicht  ge¬ 
fährlich,  oder  wider  Gerechtigkeit  zur  Verhinderung,  oder  Verlängerung  appellire, 
fondern  nur  nothdürftig,  da  er  nicht  anders  wilfe  fein  Recht  zu  fchirmen  und 
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daß  er  fich  für  die  Koften  und  Schäden,  die  ihm  mit  Recht  zuerkannt  werden, 
mit  feinen  Gütern,  Leuten  und  eventuell  mit  Verhaftung  feines  Leibes  aufzu¬ 
kommen  verpflichte. 

3.  Wird  innerhalb  der  Zeit,  die  Rechtsgebrauch  ift,  nicht  appellirt  und  der  vor- 
gefchriebene  Eid  gefchworen,  fo  bleibt  es  mit  Gant  und  Exfekution  bei  dem 
Urteil  des  Biirgermeifters  und  Rats,  oder  des  Reichsftattgerichts  zu  Isny. 

4.  Sollen  die  von  Yßni  ihre  Gerichtsübungen  Satzungen  und  Gewonheiten,  wie 
die  Herkommen  halten  und  diefelben  nach  der  Statt  Notdurft  ändern,  mindern 
oder  auch  neue  Satzungen  machen. 

5.  Das  Bürgerrecht  foll  in  Perfon  aufgegeben  und  dabei  dreimal  fo  viel  als  einer 
fonft  zur  Steuer  gibt  bezahlt  werden. 

6.  Gleichergeftalt  foll  es  mit  den  Fremden,  denen  in  der  Statt  liegende  Güter 
zufallen,  wegen  der  Nachfteuer  gehalten  werden  und  fie  noch  dazu  fchuldig 
fein  felbige  in  Jahresfrift  einem  Bürger  käuflich  zu  überlaßen. 

7.  Welcher  Fremde  dergleichen  angefallene  Güter  einem  Fremden  verkauft,  foll 
folche  damit  verwirkt  haben. 

8.  Welcher  ungehorfam  fein  Bürgerrecht  anders  als  oben  fteht  aufkündet,  foll 
von  Biirgermeifter  und  Rat,  wo  fie  ihn  betreten,  wegen  der  Nachfteuer  belangt 
werden  können. 

(Ein  vid.  de  eod.  ao.  der  Stadt  Memmingen  befindet  fich  im  Ratsarchiv  Isny.) 

Privilegium  NXII. 

Gegeben  d.  d.  Nürnberg,  3.  April  1501. 

Wir  Maximilian  von  Gottesgnaden . thun  den  von  Yßni  vnd  ihren 

Nachkommen  die  befonder  gnad  vnd  freyheit  Kraft  diß  briefs,  daß  fie  jetzt  oder 
hinfüro,  wann  ihnen  das  fügen  will,  an  wafler,  da  bede  geftad  Ihrer  vnd  gemeiner 
Statt  l^ßni,  oder  Ihrer  Spital  oder  Gottshäufer  feyen  auf  ihr,  oder  derfelben  Spital, 
oder  Gottshäufer  aigen  Grundt  vnd  Boden  Mühlen  bawen,  aufrichten  vnd  nach  Ihren 
Notdurften  gebrauchen  mögen.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Unter  dem  Wafler  dürfte  der  Stadtbach  gemeint  fein.  An  ihm  wurde  die 
Stadt-  und  die  Brehmenmühle  angelegt.  Die  beflere  Gefällsverbältnifle  und  Wafler- 
kräfte  darbietende  Ach  gehörte  dem  Klofter,  welches  diefelbe  unter  Abt  Marquard 
(1171)  von  Wolfrad  Grafen  von  Veringen  durch  Taufch  von  Grundftücken  und  20 
Talenten  Silber  in  Baar  erworben  hatte.  Vgl.  die  von  mir  S.  126  mitgeteilte  Kaufs- 
urkuude  d.  d.  3.  Sept.  1306;  ferner  den  in  Jägers  Jurift.  Magaz.  für  die  Reiehft. 
III,  S.  214  abgedruckten  Thädigungsbrief  zwifchen  Klofter  und  Stadt  d.  d.  2.  Juli 
1290;  desgleichen  vom  St.  Lucientag  vor  Weihnachten  1411;  1525  Freitag  vor  St. 
Lorenztag  Erlaubnisurkunde  von  Seiten  des  Klolters,  daß  die  Stadt  an  das  Gottshaus 
Waller  eine  Schleif,  oder  Baliermühle  (die  untere  Walk,  jetzige  Ilammerfchmiede) 
bauen  dürfe;  Vergleichsurkuude  über  die  Stadtmühlc  (jetzige  Springerifche  Fabrik) 
v.  J.  1528;  endlich  Vertrag  zwifchen  Gotteshaus  und  Stadt  Isny  vom  17.  Oktober 
1589  wegen  Erbauung  des  Pulver-  und  Gerberftampfes  durch  die  Stadt  an  das 
Gotteshaus-Waffer  Ach  gegen  jährlichen  Zins  von  2  ^  Pf, 

Privilegium  XXIII. 

Gegeben  ebenfalls  von  Maximilian  zu  Nürnberg  am  3.  April  1501,  beftimmt 

1.  daß  Biirgermeifter  und  Rath  der  Stadt  Yßni  vor  Niemandem  andern,  denn 
dem  Reichsftattgericht  dafelbft,  oder  vor  Bürgermeifter  und  Räthen  der  Reich- 
ftädte  Memmingen,  Lindau,  Ravensburg  oder  Kempten  in  erfter  Inftanz  beklagt 
werden  follen, 
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2.  Bürger  zu  Yßni  folleu  nirgends  denn  vor  einem  Reichftattgericbt  dafelbft,  oder 
einem  erf.  Rath  Recht  fachen, 

3.  Wenn  Biirgermeifter  oder  Rat  zu  Yßni  ihre  Bürger  und  Einwohner  mit  frem¬ 
dem  Gericht  vornehmen  muffen,  fo  füllen  fie  es  vor  dem  Reichshofgericht  zu 
Rottweil  oder  einem  Landgericht,  wo  weftphälifeh  gerichtet  wird,  thun.  (Staats¬ 
archiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXIV. 

Nachdem  die  Weg  und  Brücken,  welche  die  von  Isny  zu  bauen  und  zu 
belfern  haben,  durch  die  fchweren  Wägen  mit  Kaufmannsgütern  merklich  verwüftet 
und  zerrüttet  wurden,  ertheilt  Maximilian  auf  demüthige  ziemliche  Bitte  die  befondere 
Gnad,  das  Weggeld  zu  erhöhen  und  von  einem  jeden  Pferd,  das  über  die  Weg  und 
Brucken  zu  Isny  trägt,  oder  führt,  auf  der  Brücke,  oder  dem  Stattthor  einen  Pfennig 
Weggeld  zu  fordern  und  damit  die  Wege  und  Brucken  zu  bauen  und  am  Wefen  zu 
erhalten. 

Gegeben  zu  Conftanz  am  3.  Mai  1507.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXV. 

„Wir  Maximilian,  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  König  etc.  etc.  bekennen 
öffentlich  mit  difem  BriefF  vnd  thun  Kundt  aller  männiglich,  das  wir  angefehen  vnd 
wargenommen  Vnfer  vnd  das  Reichs  lieben,  getrewen  Bürgermeifter  vnd  Rath  der 
Statt  Yßni  vor  deren  Redlichkeit  auch  getrew  und  wollig  Dieuft,  fo  Sie  Vnß  vnd 
dem  heyligen  Reich  offt  willigelich  gethan  haben  vnd  hiufiir  in  künftig  Zeit  wol 
thun  mögen  vnd  follen,  und  haben  darumb  demfelben  Bürgermeifter  und  Rath  zue 
Yßni  vnd  Ihren  Nachkommen  dafelbft  gegönnt  vnd  erlaubt,  Gönnen  vnd  Erlauben  ihnen 
auch  von  Römifcher  Königlicher  Machtvollkommenheit  wißentlich  in  Kraft  diß  Brifs: 

Alfo  daß  Sie  in  der  berührten  Statt  Yßni  Münz  aufrichten  vnd  diefelbe 
Silbrin  Müntz,  haller,  pfenning,  grofehen  bis  in  den  Gulden  vnder  der  berührten 
Statt  Yßni  Titul  vnd  auf  der  einen  Seiten  Unfer  vnd  des  Reichswappen  der  Adler, 
vnd  der  andern  Seiten  derfelben  Statt  Yßni  Wappen  vnd  Zeichen  fich  an  ihrem 
Wertlic  vnd  Glitte  Unfer  vnd  des  Reichs  Churfiirften  Müntz  redlich  wel  vergleichen 
vnd  nit  minder  noch  geringer . “ 

d.  d.  Conftanz  16.  Mai  1507.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Die  Stadt  hat  vom  Münzrecht  in  den  Jahren  1508  bis  1555  häufig  Gebrauch 
gemacht.  Man  hat  von  Isny  hauptfächlich  Kreuzer,  einfeitig  geprägt  nach  Art.  der 
viel  älteren  Lindauer  Brakteaten,  jedoch  von  geringerem  Silber,  dann  eine  Menge 
Batzen  und  halbe  Batzen  von  den  Jahren  1508  bis  1532,  auf  der  Vorderfeite  mit 
dem  Adler  und  dem  Hufeifen,  auf  der  Kehrfeite  mit  fechseckigem  Stern  und  einem 
Adler  über  demfelben,  ferner  ähnliche  Dreikreuzerftücke  von  1554  und  1555,  end¬ 
lich  Thaler  von  den  Jahren  1538  und  1554  und  Doppelthaler  von  1540.  Einfeitige 
Kupfermünzen  von  Isny  kommen  ohne  Jahreszahl  vor,  die  vermutlich  in  der  gefetz- 
lofeu  Zeit  von  1622  bis  1623  gefehlagen  wurden.  Ein  Kupferheller  trägt  die  Jahres¬ 
zahl  1698. 

Bezüglich  der  Infchriften  und  nähern  Befchreibung  der  Isnyer  Münzen  vergl. 
Oberamtsbefchreibung  Wangen  1841  S.  202.  Dr.  F.  L.  Baumaun  gibt  in  feiner 
Gefell,  des  Allgäus  II.  B.  S.  354  und  355  Abbildungen  eines  Drittelthalers  der  Stadt 
Isny  v.  J.  1513  und  eines  breiten  Grofchens  v.  J.  1508  nach  im  f.  Münzkabinet 
in  Donauefchingen  befindlichen  Originalen. 

Eine  Maße  Stempel  oben  erwähnter  Münzprägungen  finden  fich  jetzt  noch 
auf  dem  Isnyer  Rathaus,  nur  fehlen  die  Gulden-,  Thaler-  und  Halbthalerftempel. 
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Privilegium  XXV. 

Kaifer  Maximilian  I.  beftätigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny  gegen  die  mit 
Kaiferlichen  Schutz-  und  Schirmbriefen  Begnadigten,  in  fpecie  gegen  Jörg  Locher. 

d.  d.  Augfpurg  2.  Juni  1510.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXVI. 

Wir  Carl  der  fünfte  von  Gottesgnaden  Erwählter  Römifcher  Ivayfer  etc.  etc. 
Geben  vnd  thun  diefe  fondere  gnad  vnd  freyheit  alfo,  daß  nun  für  baßhin  zu  ewigen 
Zeiten  die  gemelte  Burgermeifter  und  Rath  der  Statt  Yßni  von  allen  Erbfällen, 
Haaben  vnd  Güetern,  die  in  ihrer  Steur  fein  auf  außwendig  vnd  frembd,  Geiftlich 
oder  weltlich  Perfohnen  Mannen  oder  Frauen,  überkommen,  fallen  den  abzug,  wie 
fich  die  Statt,  Fleckhen,  oder  Dörfer  darinnen  alfo  diefelben  Erben  wohnen  fich  des 
Abzugs  gegen  Ihren  der  von  Yßni  Burgern  oder  andern  außwendigen  und  fremden 
Perfoneu  in  der  gleichen  Erbfällen  gebrauchen  und  halten,  nemmen  und  haben. 

Vnd  wo  in  folchen  Stätten,  Fleckheu  oder  Dörfern  kein  abzug  von  Erb¬ 
fällen  wär,  oder  genommen  würde,  das  alßdaun  unangefehen  deßfelben  die  genannten 
von  Yßüi  von  den  Erbfällen,  fo  alfo  in  der  Statt  Yßni,  wie  obfteth,  auf  außwendig 
vnd  frembde  Perfohnen  fallen  vnd  kommen,  den  Zehenden  pfenning  nemmen 
vnd  aufheben  füllen  vnd  mögen,  vnd  denfelben  Zehenden  pfenningen  ein  jeder  ihnen 
zu  geben  fchuldig  fein  vnd  fich  deß  zu  bezahlen  und  reichen  nicht  widern,  noch 
weigern  foll  in  keiner  Weiß  noch  weg,  doch  deß  Hauß  Öftreichs  Vnderthanen  hierin 
außgenommen,  wo  die  in  Stätten,  Fleckhen  vnd  Dörfern  wohnen,  da  kein  abzug  ift, 
wo  aber  ein  abzug  an  demfelben  Orthen  were,  folle  der  abzug  von  denfelben  des 
Hauß  Öfterreichs  Underthanen  in  allermaßen,  wie  es  dafelbft  des  abzugs  halben 

gehalten  würdet,  bezahlet  werden .  Geben  in  unfer  und  des  Reichsftatt 

Wurmbs. 

d.  d.  6.  Febr.  1521.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXVII. 

Kaifer  Ferdinands  Begnadigungs-  und  Ausföhn ungsbrief  der  verloffenen 
Schmalkaldifchen  Kriegsfachen  halber. 

d.  d.  Augfpurg  1547.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXVIII. 

Kaifer  Karls  des  fünften  Wahl-  und  Regimentsordnung  mangelt.  Sie  foll 
nach  einer  vorliegenden  Notiz  bei  der  großen  Feuersbrunft  den  5.  September  1631 
in  der  am  Kornmarkt  gelegenen  Bekaufung  des  damaligen  Stadtfehreibers  Job.  Fried¬ 
rich  Daffinger  zu  Grunde  gegangen  fein. 

Privilegium  XXIX. 

Kaifer  Ferdinand  I.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny. 

d.  d.  Augsburg  16.  Februar  1559.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXX. 

Kaifer  Ferdinand  fah  fich  bald  durch  erhebliche  ftattliche  Urfacken  zum 
Beften,  auch  zur  erkaltung  freundlicks  willens,  guten  Vertrauens,  Friedens,  Ruhe 
und  Einigkeit  zwifchen  gemeiner  Burgerfchaft  der  Statt  Eyßni  veranlaßt,  die  von 
feinem  Bruder  gegebene  Ordnung  in  etlichen  Artikeln  zu  ändern  und  zu  verbeffern, 
alfo  daß  binfüro : 

1.  zu  den  14  Rathsperfoneu  und  Stattamann,  fo  vermelts  Keyfern  Carlsordnung 
beftimmt,  noch  3  oder  4  Perfohnen  a.djungirt  werden  und  alfo  der  ganze  Rath 
von  achtzehen  biß  die  neunzehen  Perfohnen  fein. 
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2.  desgleichen  ein  Burgermeifter  ein  ganz  Jahr  im  Ambt  bleiben  und  nit,  wie  die 
jiingft  durch  Iveyfcr  Karlen  angericht  Ordnung  vermag,  allein  4  Monath  lang 
das  Ambt  tragen ; . 

d.  d.  Insbruck  28.  März  1563.  (Das  Original  fehlt.  Abfchriften  befinden 
fich  im  Ratsarchiv  Isny  und  im  Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Nach  der  „Erneuerten  und  verbeflerten  Wahl-  und  Regimentsordnung  der 
hl.  Reichsftadt  Yßni“,  die  auf  Befehl  Kaifer  Karls  des  VI.  im  Jahre  1729  von  dem 
herzoglich  Wirtembergifchen  Rath  und  Steuerherrn  zu  Memmingen  Tobias  Hermann 
und  dem  Vertreter  des  Rathes  von  Kempten,  Rathsconfulenten  Job.  Chriftian  Simon, 
vereinbart  wurde,  wird  die  Zahl  der  Rathsmitglieder  von  19  wieder  auf  15  herab¬ 
gefetzt,  die  12  im  Gericht  und  20  von  der  Gemeinde  follen,  wie  feither,  bleiben. 
Von  den  6  bürgerlichen  Zünften  follen  im  Rath  fitzen  : 


von  der  Herrn  und  Kaufleutzunft . 5 

aus  der  Weberzunft . 3 

aus  der  Schmidezunft . 1 

aus  der  Beckenzunft . 2 

aus  der  Kramer  und  Schneiderzunft  ....  3 

aus  der  Schuhmacher  und  Gerberzunft  .  .  .  1 


15. 

Zu  einem  bündigen  Ratsbefchluß  mußten  wenigfteus  9  Mitglieder  an- 
wefend  fein. 

Freitag  vor  Mathei  Apoftoli  gefchah  feit  uralter  Zeit  die  Rathswahl  folgen¬ 
dermaßen  : *) 

Durch  eine  freie  unverpüntlich  Wahl  ohne  Freundfchaft,  oder  Feindfchaft, 
follen  zuerft  der  erft  Bürgermeifter  und  ein  Stattamman  erwählt  werden. 

Die  Wahl  gefchieht  durch  den  alten  Rath,  das  Gericht  und  die  20  von  der 
Gemeinde.  Bei  folcher  Wahl  fitzt  erftlick  zu  Erwählung  des  Bürgermeifters:  einer 
vom  Rath,  der  durch  den  Rath  heimlich  am  Täfelein  darzu  erwählt  wird  (gewöhn¬ 
lich  tkut  mau  des  Rath’s  Redner  darzu  erwählen)  und  einer  vom  Gericht  und  einer 
von  der  Gemeind  fampt  dem  Stattfehreiber. 

So  der  Bürgermeifter  erwählt,  fol  derfelbe  fampt  den  Verordneten  des  Rath’s 
vnd  Gerichts  mit  dem  Stadtfehreiber  bei  der  Wahl  eines  Stattammans  fitzen  bleiben, 
aber  der  Verordnete  auß  den  20  davon  treten. 

Vnd  fo  alfo  der  Bürgermeifter  und  Stattamman  erwählt  fein,  gefchihet  da- 
raufs  durch  den  Gemeindt  Redner  die  Abdankung.  Darauf  gehen  die  20  von  der 
Gemeind  widerumb  heim  und  wird  folgens  durch  Rath  und  Gericht  ein  Rath 
erwählt. 

Bei  folcher  Wahl  fitzet  ein  neuerwählter  Bürgermeifter,  Stattamman  und  der 
Stattfeh  reiber. 

Darauf  wird  im  Ganzen  ein  Rathsherr  nach  dem  andern  erwählt  und  thut 
der  alte  Bürgermeifter  folche  auf  einen  Zettel  aufzeichnen  und  werden  diefen  Tag 
keine  andern  Sachen  verricht. 

Hernach  am  Donnerftag  darauf  läßt  der  Bürgermeifter  auf  den  Freitag  um 
7  Uhr  allen  Rathsherrn  einem  ganzen  Gericht  und  den  20  von  der  Gemeinde  bei 
Ehre  uud  Eid  auf  das  Rathhaus  fagen  und  gibt  der  Stattfehreiber  Befehl  die  Ord¬ 
nung  zu  verlefen,  wie  folche  bei  der  Wahl  der  Obrigkeit  gehalten  wird. 


»)  Vergl.  1412  Alte  Stattordnung,  Rathswahl  Bl.  1.  3b  und  llb;  ferner:  Joh.  Georg 
Baldenhofers  Aufzeichnungen  von  den  Jahren  1614 — 1650.  Ratsarchiv  Isny. 
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Hernach  am  St.  Mathäustag  befiehlt  der  alte  Biirgermeifter ,  daß  des  Statt¬ 
ammansknecht  in  der  Kirche  verlefe,  alle  Bürger  und  Einwohner  haben  um  12  Uhr 
auf  dem  Tuchhauß  zu  erfcheinen,  die  große  Glocke  foll  geläutet  und  alle  Thore 
gefchloffen  werden.  Als  dann  geht  der  Rath  und  die  ganze  Bürgerfchaft  auch  alle 
Bürgerföhne,  Diener  und  Knechte,  fie  feien  fremd,  oder  einheimifch,  auf  das  Rath- 
hauß  allda  fetzt  fich  ein  Rath  nach  dem  andern  in  Ordnung  nieder,  aber  die  neu¬ 
erwählten  Rathsfreunde  fitzen  nicht  dabei  bis  man  fie  zuletzt  mit  Namen  liest.  Der 
alte  Bürgermeifter  und  Stattamman  übergeben  dem  neu  erwählten  Biirgermeifter  und 
Stattamman  die  Secreta  und  Iufigel.  So  nun  Jedermann  beifamen  verliest  man  die 
Statuten  nach  einander  her.  Darauf  verliest  der  H.  Stattfehreiber  dem  neuen  Bürger¬ 
meifter  feinen  Eid.  Folgends  wird  des  Stattamanns  Eid  abgeuommen.  Nach  diefem 
verliest  man  den  Rathsherrn  ihren  Eid.  Letztlich  wird  der  Gemeind  ihr  Eid  ver- 
lefen,  nach  demfelben  fteht  der  neue  Bürgermeifter  neben  den  Stadtfehreiber  auf 
den  Bank  und  heißen  die  Stattknecht  die  Gemeind  aufheben,  doch,  was  unter 
14  Jahren  ift,  foll  nit  aufheben,  darauf  gibt  ihnen  der  neue  Bürgermeifter  den  Eid. 
Zum  Schluß  fragt  der  Bürgermeifter  den  Rath,  ob  man  nach  vorbrachtem  Schwören 
mit  einander  auf  die  Herrnftuben  gehen,  dafelbft  einen  Trunk  tbun  und  nach  altem 
Gebrauch  die  Herrn  Prediger  und  Schulmeifter ,  Doktores  und  andere  Herrn  mehr 
zu  Trunk  laden  und  diefelben  koftfrei  halten  wollen.  Das  wird  gemeinlicb  alfo 
bewilligt. 

Näcbften  Rathstag  darnach  leuth  man  die  Rathsglöckchen  umb  7  Uhr,  vnd 
umb  7  Uhr  follen  die  Rath  Herrn  auf  dem  Rathshauß  erfcheinen,  da  fagt  der  neu 
Bürgermeifter  jedem  wohin  er  fitzen  foll.  Darnach  wählt  der  neue  Rath  einen  Unter- 
bürgermeifter  und  Unterftattamman  am  Täffelein  heimlich.  Folgend  das  Stadt¬ 
gericht.  Nachdem  felben  durch  den  Bürgermeifter  angezeigt  worden,  daß  fie  an 
das  Stattgericht  gewählt,  fagt  er  weiter  der  H.  Stattfehreiber  werde  ihnen  fürlefen 
worauf  fie  loben  vnd  fchwören  mußten,  fie  follen  ihr  Aufmerkern  haben;  hernach 
fteht  der  neue  Stattamann  auf  gibt  jedem  die  Hand,  geht  wieder  an  feinen  Ort  vnd 
gibt  ihnen  den  Eid. 

Hernach  wird  das  kayferliche  Landtgericht  erwehlt  vnd  wann  ihnen  der 
Stattfehreiber  vorgelefen,  fo  gibt  ihnen  der  Bürgermeifter  den  Eid,  fpricht  ihnen  her¬ 
nach  zu,  fie  follen  ohne  Anfehen  der  Perfon  ohne  Lieb  oder  Leid  nach  Recht  richten, 
fleißig  erfcheinen  und  ohne  Erlaubniß  deß  Herrn  Bürgermeifters  und  Stabhalters 
nicht  ausbleiben. 

Nach  folchem  werden  die  von  der  Gemeind  und  alle  andern  Ambter  durch¬ 
aus  alle  vor  den  Rath  gefchickt  und  den  Ämtern,  fo  einen  Eid  auf  fich  tragen  der- 
felbig  Eid  geben,  den  andern  aber  fo  keinen  Eid  haben  wird  allen  angezeigt  wozu 
fie  erwählt  find. 

Es  wurden  folgende  Eide  abgenommen:  Stattfehreiber,  oder  Canzleyverwalter 
Ayd,  desgleichen  Regiftratoris  und  Cancelliften,  Pfleger,  der  Haubtleuthe,  Soldaten, 
Baumeifter,  Zoller,  Holzwarthen,  Kornmeifter  vnd  der  Meiler,  Eicher,  Wagmeifter,  Wein- 
fchreiber,  Umbgelter,  Pfenning  Münzmeifter,  Wyßwäfferer,  Seelenmaifter,  Hirten,  der 
Stattpiittel,  Ablader,  Blaferthurmwächter,  Thorwarten,  Tliorbefchließer,  Einlaffer, 
Efchfchauer  (Feldfchiitzen) ,  Nothamman  Aydt  zu  Peftzeiten,  Hebammen  Aydt  vnd 
etlich  Artikel  darauff  die  fchwören  follen,  Müller  Aydt,  Bleicher  vnd  feiner  Knechte 
Ayd,  Rohe  Leinwath  Schauer,  Weißleinwath  Schauer,  Leinwathmefler ,  Underfetzer, 
Brodfchauer,  Fleifchfchauer,  Schweinefchauer,  Lederfchauer  Ayd. 

Alle  diefe  Eide  enthalten  in  eingehender  und  facliverftändiger  Aufzählung 
fämtliche  Obliegenheiten  der  ftädtifchen  Bedienfteten,  welche,  fei  es  nun  zum  Zwecke 
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richtiger  Erhebung  der  Zölle,  Steuern  und  des  Umgeldes,  lei  es  zur  Aufrechthaltung 
des  guten  Rufes  der  Haupthandelsartikel  Isnys,  fei  es  um  den  Einwohnern  felbft 
preiswürdige  Ware  und  gute  Nahrungsmittel  zu  bieten,  die  ganze  Herftellungsweife, 
fowie  den  Handel  ftreng  zu  überwachen  hatten.  In  gleichem  Sinne  als  Vertreter 
des  öffentlichen  Gewiflfens  wirkten  in  der  guten  Zeit  auch  die  Zünfte  mit  ihren  tüch¬ 
tigen  Ordnungen  und  Prüfungen. 

Privilegium  XXXI. 

K.  Maximilian  II.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Freiheiten  der  Reichsftadt 
Isny  und  in  fpecie  die  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Augfpurg  21.  März  1566.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXII. 

K.  Rudolph  II.  beftätigt  die  Freiheit  der  Reichsftadt  Isny  im  allgemeinen 
und  in  fpecie  das  von  Karl  d.  V.  wegen  des  Abzugs  erlangte  Privilegium. 

d.  d.  Prag  11.  Aug.  1578.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXIII. 

K.  Rudolph  d.  II.  wegen  Erhebung  eines  Weggeldes  von  der  Reichs¬ 
ftadt  Isny.  Deffen  Inhalt:  daß  von  jedem  Roß  an  einem  Wagen,  fo  ein  oder  durch 
die  Stadt  fährt,  durchgefäumbt,  oder  geführt  wird  ein  Kreutzer  gegeben  werden  foll. 

d.  d.  Prag  11.  April  1597.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXIV. 

K.  Matthias  Confinnation  der  Privilegien  der  Stadt  Isny  namentlich  das 
wegen  des  Abzugs. 

d.  d.  Regensburg  15.  Oktbr.  1613.  (Staatsarchiv  Stuttgart). 

Privilegium  XXXV. 

K.  Ferdinand  II.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  der  Stadt  Isny 
und  in  fpecie  das  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Wien  4.  Aug.  1620.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXVI. 

K.  Ferdinaud  III.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  und  in  fpecie 
das  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Wien  10.  Sept.  1637.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Mit  Nro.  XXXVI  enden  die  direkten  kaiferlichen  Privilegien,  für  deren  Beftä- 
tigung  beim  Regierungsantritt  jedes  Kaifers  die  Stadt  Isny  zahlte: 

für  die  Confirmation . 24  Goldguldeu, 

für  die  kaiferliche  Canzlei  .  .  5  „ 

für  die  Regiftratur . 1  „ 

Anno  1620  wurde  außerdem  den  zweien  Sekretarii  zu  Hof:  Herrn  Bücher 
und  H.  Huober  verehrt,  jedem:  6  Goldgulden;  Herrn  Dr.  Daffinger,  unfern  Raths- 
advocaten  deßhalb  verehrt:  6  Goldgulden;  Herrn  Jeremia  Piftorio  Agenten  und 
Procurator  am  kaiferlichen  Hof  verehrt  16  Goldgulden;  Geldverluft  an  118  fl. 
24  kr.  ==  3  kr.;  nach  Wien  hinabzufchicken  3  fl.  33  kr.;  Herrn  Dr.  Funkh  und 
H.  Dr.  Heyden  in  Lindau  deßhalb  verehrt  3  Goldgulden,  Poftgeld  und  Briefgeld 
1  fl.  20  kr. 

Den  Goldgulden  zu  24  Batzen  gerechnet  koftete  die  Beftätigung  der  Stadt: 
145  fl.  47  kr.  (Ratsarchiv  Isny.) 

Wiirttemb.  Vierteljalirshcfto  1887. 
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Am  14.  September  1686  kam  der  Stadt  Isny  die  letzte,  allerdings  nicht 
mehr  direkt  erteilte  kaiferliche  Gnade  zu,  indem  durch  kaiferliches  Kommiffions- 
Approbatiousdekret  die  Militärmatrikel  zum  fchwäbifcben  Kreis  für  Isny  von  80  fl. 
an  Geld  auf  60  fl.  nacbgelaffen  wurde,  außerdem  gab  Isny  2  Mann  zu  Roß  und 
14  zu  Fuß  an  die  Reichsarmee.  Zur  Zeit  feiner  Blüte,  als  Isnys  Krieger  oben  mit¬ 
geteiltes  Kaiferliches  Lob  für  ihre  Tapferkeit  im  Krieg  gegen  Flandern  erhielten, 
ftellte  die  Stadt  6  Pferde  und  60  Fußknechte  ins  Feld.  Dicfeu  Zahlen  etwa  ent- 
fprechend  ging  auch  die  Bedeutung  Isnys  im  17.  Jahrhundert  nieder. 


Die  Gattungen  im  Pfarrliofe  zu  Ehingen  a/D. 

Aus  einem  über  ein  Jahrhundert  dauernden  Streit  zwilchen  der  Univerfität 
Freiburg  als  Inhaberin  der  Stadtpfärrftelle  Ehingen  und  dem  Rate  der  gedachten 
Stadt  als  Vertreter  der  niederen  Kirchendiener  ift  uns  eine  ziemliche  Anzahl  von 
Aktenftücken  überliefert,  die  auf  die  Natur  diefer  „Gaftungen“  ein  kulturgefchichtlich 
nicht  unintereffantes  Licht  werfen.  Bei  dem  großen  Einkommen  der  Pfarrftelle  und 
der  Gewohnheit  jener  alten  Zeiteu,  mancherlei  Leitungen  mit  Speis  und  Trank  ab¬ 
zulohnen,  auch  die  Gläubigen  wenigftens  noch  fymbolifch  am  Tifche  der  Kirche 
teilnehmen  zu  laßen,  darf  uns  weder  die  große  Zahl  der  Gaftungen  und  Gäfte,  noch 
der  gewaltige  Aufwand  an  Mehl,  Eiern,  Fleifch  und  Wein  befremden,  welcher  an 
kirchlichen  Feft-  und  Feiertagen  gemacht  worden  ift. 

Das  ältefte  der  Verzeichniffe  diefer  Gaftungen  erklärt  ihre  Natur  am  deut- 
lichften,  weshalb  ich  es  hier  wörtlich  wiedergebe.  Es  rührt  von  einem  ungenannten 
Pfarr-Vicarius  her  und  gehört  den  Schriftzügen  nach  in  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 
Neben  diefem  finden  fich  noch  drei  weitere  Verzeichniffe  der  Gaftungen  vor.  Zwei 
find  deutfch ,  eines  lateinifch  abgefaßt.  Das  ältere  von  diefen  dreien  ftammt  aus 
dem  Jahr  1589,  das  mittlere  aus  der  Zeit  von  c.  1600,  das  jüngfte,  lateinifche,  aus 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts. 

I.  „Verzaichnung  der  Gaftungen  und  anderen  gewon liehen  Koften, 
fo  die  Pfarr  zu  Ehingen  an  der  Thonauw  jar liehen  haben  muß.“ 

[Das  Kirchenjahr  beginnt  mit  Weihnachten.] 

„Item  uff  weyhe nachten  muos  man  ungeverlich  haben  dreyhundert  ayer 
zum  muoß  und  bachens. 

Item  man  thut  auch  uff  weyhenachten  ungeverlich  anderthalb  mitle  *)  mäl 
in  des  becken  haus.  Daraus  bachet  man  fechs  bläx2),  fechs  judenmetzen  3)  und 
zehen  und  hundert  geygen  4)  von  ayern  und  öpfeln. 

Item  uff  den  heyligen  weyhenachttag  hatt  man  im  pfarrhof  zuo  gaft 
den  frumeffer,  fchulmeifter,  proviforen,  organiften,  meßnern,  die  fünf  ftattknecht, 
den  bläfer,  den  vifcher,  müller,  den  fchneider,  fcherer  und  becken. 

Item  an  fant  fteffanstag  hatt  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  caplan 
zu  Hewfelden,  gibt  in  ein  gutt  mal  von  fleifch  und  vifch,  darnach  käß  lind  zu  einem 
jeden  käß  zwo  geygen.  Aber  in  die  zech  nach  effens  gibt  der  pfarrer  käß,  juden¬ 
metzen,  bläx  und  geigen,  aber  wein  und  brot  bezalen  die  priefter. 


*)  Miittlein  von  Mutt  (modius),  ein  ftarkes  Sitnri.  Sechs  Miittle  find  ein  wiirtteinbergifcher 
Scheffel  (8  Simri).  2,l  Platz  (Kuchen],  .Tudemnatzen.  4)  Mürbe  Brote  in  Geigenform. 
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Item  uff  fant  jolianus  evangeliften  tag  laßt  ein  pfarrer  fant  jolians 
fügen  in  der  kircben  fägnen  nach  der  frumeß  und  dann  fallet  man  an  und  gibt  zu 
trinken,  wer  in  der  kircbe  ift  und  etwan  für  ein  hausgefind  heymzutragen.  Das 
wäret  bitz  das  fronambt *)  aus  ift  und  brauchet  man  uff  denfelben  tag  ungeverlich 
achtzig  maß  weins. 

Item  uff  difen  tag  hat  man  gewonlich  fünf  oder  fechs  tifch;  dann  man  ladet 
den  ganzen  rat  der  ftatt  Ehingen  zu  gaft,  den  amman,  den  ftattfchreyber,  die  hläfer, 
den  pfleger  im  Münchhof,  den  frumeffer,  den  organiften,  auch  alle  edelleut,  fo  in 
der  ftatt  feßhaft  find  ;  desgleichen  die  nachbaureu  vom  adel,  wo  die  uff  denfelbigen 
tag  ungeverlich  zu  Ehingen  wären.  Doch  ift  es  nit  von  nötten,  das  man  denfelben 
fonderlich  hotten  fchicke  zu  jren  heußern  und  wonuugeu.  Und  gibt  man  uff  dißen 
tag  ein  voreffen  von  kalbskreß  2),  wan  man  das  haben  mag  oder  fonft  von  zungen, 
kragen  und  mögen  von  den  Minern,  darnach  verfotten  hennen  und  gewenlich  uff  den 
obern  tifch  zwo  hennen.  Darnach  ein  eilen  vifcb  ;  darnach  kraut  und  fleifch,  darnach 
brattens  3),  darnach  fulz,  darein  man  gewenlich  drey  hennen  braucht;  darnach  ein 
weinmuoß  und  gebachens  und  zulezt  käß.  Legt  man  zu  einem  jeden  käß  zwo  oder 
drey  geygen.  Aber  uff  dißen  tag  gibt  der  pfarrer  allein  wein  zu  der  erften  tracht 
und  fobald  man  diefelbig  uffhebt,  fo  l'oli  ein  rat  durch  das  ganze  mal  auß  wein  geben, 
auch  uff  die  nacbtifch. 

Uff  dißen  tag  gibt  man  auch  in  die  zech  uff  ein  jeden  tifch  käß,  vier  geygen, 
ein  halbe  judenmetze  und  ein  halben  bläx.  Aber  wein  und  brot  bezalen  die  zechleut. 

Item  gegen  dem  neuweujarstag  fcheuket  mau  dem  abt  von  Zwyfalten 
und  dem  probft  von  Mockhenthal  yedlichem  ein  lägelin  malvafier  zu  eynem  gueten 
jar,  tliut  eynem  ungeverlich  anderthalb  maß  oder  uff  das  hoch  ft  zwo  maß.  Und 
doch  fo  ift  es  kein  fonderer  brauch,  aber  allein  etwan  darumb  gehalten  worden, 
das  der  abt  und  auch  der  probft  gewonlich  uf  weyhenacht  dem  pfarrherren  wild- 
brett  gefcheukt  hatt.  Darum  fo  ftat  es  zu  befcheidenheit  4)  eins  pfarrers. 

Item  uff  den  ne  wen  jarstag  gibt  der  pfarrer  das  gut  jar  5)  wie  her¬ 
nach  volgt. 

Item  dem  hnusgefindt  im  pfarihof  zwelf  kreuzer.  Item  dem  fcherer  und 
feynem  hausgefindt  zwelf  kreuzer.  Item  dem  inetzger  und  feynem  hausgefindt 
XII  kreuzer.  Item  dem  meßner  und  feynem  hausgefindt  XII  kreuzer.  Item  den 
bläferu  VI  kreuzer. 

Item  uff  den  neu  wen  jarstag  kompt  zu  dem  mal  der  frumeffer,  fchul- 
meifter,  provifor  und  der  orgauift. 

Item  uff  der  heyligen  drey  künig  tag,  fo  man  morgens  uß  der 
dreyen  heyligen  künig  ampt G)  kompt,  gibt  man  den  fchulern  ein  fuppen  und  zwo 
oder  drey  maß  wein  uff  das  höckft.  Sollen  ir  nit  über  acht  fein. 

Aber  zu  dem  rechten  mal  uff  dißen  tag  kompt  der  frumeffer,  meßner,  fchul- 
meifter,  organifta  und  provifor. 

Item  uff  liechtmeß,  dergleichen  uff  fant  bläfy  tag  kompt  der  frumeffer, 
meßner,  fchulmeifter. 

Item  gegen  der  herren  fasnacht')  braucht  man  gewonlich  ein  mütli 
mal  zu  den  küchlin  und  uff  dißen  tag  hat  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  kaplon 
von  Hewfelden,  fchulmeifter,  provifor;  gibt  inen  ein  gutt  mal  von  fleifch,  fultz, 


i)  Hochamt.  2)  Kalbsgekrüfe  aus  der  Thymusdriil’e  des  Kalbes.  3)  Braten,  jetzt  noch 
brätes.  4)  Gutdünken.  5)  Noch  fo,  d.  i.  ein  Gefchenk  auf  das  Neujahr.  °)  Hauptmeffe,  Hocliamt. 
7)  Sonntag  Eftomihi. 
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gebrattens  mul  küchle  und  wann  ein  priefter  krank  ift,  To  fchickt  man  im  ein 
brattens  und  eiu  maß  wein  ungeverlich.  Aber  in  die  zech  gibt  man  uff  ein  yeden 
tifcli  käß  und  küchle,  das  übrig,  wein  und  brot,  bezalendt  die  priefter. 

Item  uff  dißen  tag  nach  der  vefper  körnen  die  fchuler,  denen  gibt  man  ein 
fuppen  und  fleifch,  kraut,  fultz  und  küchlin  und  zimlich  wein  darzu. 

Item  an  der  rechten  fasnacht1),  nach  dem  nachteffeu  rieht  man  die 
tifcli  in  der  undern  und  obern  ftuben.  Und  was  ehrbar  leut  feindt,  heißt  man 
hinauff  gan,  aber  das  gemein  volk  laßt  man  in  der  undern  ftuben.  Denen  gibt  man 
zu  trinken  und  küchle,  aber  oben  gibt  der  pfarrer  nach  feiner  befcheidenheit. 

Item  an  fant  mattheus  tag  kompt  der  meßner,  frumeffer  und  der  organift. 

Item  annuntiationis  Mariä  kommt  der  frumeffer,  meßner,  fchulmeifter 
und  provifor.  Aber  wann  man  uff  dißen  tag  das  jung  volk  mit  dem  hochwirdigen 
fakrament  bericht 2),  fo  kommen  auch  die  fünf  ftattkuecht 3).  Wirt  gewenlich  zwen 
tifch.  Desgleichen  würdet  es  auch  gehalten  am  palmtag. 

Item  an  g*riinen  donftag  und  am  kar freytag  kommen  der  frumeffer, 
meßner,  fchulmeifter  und  provifor  und  uff  ein  yeden  tag  drey  l'tattknecht,  nit  mehr. 

Item  gegen  dem  karfreytag  braucht  mau  ungeverlich  fünf  mitle  mal  und 
zweytaußend  ayer  zu  den  fladen  4).  Die  bacht  man  uff  den  karfreytag  ungeverlich 
zehen  und  hundert.  Und  die  erfte  hitz  5)  bacht  man  für  die  herren ;  die  macht  man 
gutt,  thut  weinber  darauf.  Aber  die  übrigen,  fo  man  verfchneidet,  dörffen  nit  fo 
köftlich  fein. 

Item  am  oft  er  abend  hatt  mail  gar  kein  gaft,  dann  der  frumeffer,  meßner, 
fchulmeifter,  provifor  haben  für  dißen  tag  das  mal  uff  fant  katliarinen  tag. 

Item  uff  dißen  tag  braucht  man  ungeverlich  fiinftaußent  ayer  zu  dem 
gefegneten  6). 

Item  weyter  ungeverlich  achtzig  oder  neuntzig  pfund  digen  7)  fleifch.  Das 
foll  man  allweg  nach  weyhenachten  kauffen  und  falzen,  das  es  in  der  erften  faft- 
wochen  aufgehenkt  werde. 

Item  uff  den  ofterabend  nemen  die  ftattknecht  von  den  metzgern  uuge- 
verlick  zehen  oder  eilff  lemmer,  darnach  die  fchwär  feyen.  Und  von  dißen  lemmern 
geliert  den  ftattknechten  ein  lamb  in  gemein  und  follen  die  ftattknecht  dem  pfarrer 
anzaigen,  das  fy  die  lemmer  genommen  haben. 

Item  am  ofterabend  nachmittag  bratet  man  das  ofterlamb  und  ander 
brattens  in  des  becken  haus.  Da  gibt  man  inen  zwo  maß  weins  und  ein  brot. 
Darnach  zu  nacht  kompt  der  beck  und  iffet  mit  denen,  fo  die  fladen  febneiden. 
Zu  nacht  gibt  man  inen  fuppen  und  ein  trunk. 

Item  am  oftertag  nach  der  metten  foll  der  metzger  kommen  und  das 
brattens  zerhauen.  Daraus  machet  er  ungeverlich  fünfzig  zimlicher  ftück.  Aber  das 
übrig  zerhautert 8)  man  ganz  klein  zu  den  wannen  und  legt  man  zu  denfelbigen 


‘)  Faßnachtdienstag.  In  oberfchwäbifchen  Akten  kommt  noch  vor:  die  große  oder 
alte  vafenaht  =  Sonntag  Invocavit;  aller  mannen  vafenaht  was  herren-  oder  pfaffen- 
vafenaht;  der  frouwen  vafenaht  und  eine  junge  vafenaht,  welche  ich  nicht  näher 
beftimmen  kann.  Anno  1617  wird  zu  Hoßkirch  abgefchafft,  das  der  pfarrer  den  kinden  fasnacht- 
küchlin  zu  fpendieren  habe.  Auldf.  Akten.  5)  fpeifet.  8)  wohl  in  der  Eigenfchaft  als  ordnung¬ 
machende  Kirchenvögte.  4)  Ofterfladen,  welche  geweiht  und  an  die  Pfarrgenoffen  ausgeteilt 
wurden.  6)  nämlich  des  Backofens  und  das  was  nach  diefer  in  den  Ofen  kommt.  6)  Vgl.  was 
weiter  unten  am  Oftertag  gefagt  wird.  7)  geräuchertes.  8)  zerhaudern,  zerhadern  in  kleine  Fetzen 
oder  Hadern  zerhauen.  In  Richentals  Chrom  des  Konft.  Konzils  (S.  143  meiner  Ausgabe)  heißt 
dieles  zerhauderte  Fleifch:  das  käckt  (gehackte). 
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ftucken  gehackt  fleifch  und  ayer.  Item  fo  das  gefegnet  alfo  bereit  ift,  fo  fchickt 
man  einem  ganzen  rat  zu  Ehingen  und  dem  ftattfehreyber ,  allen  pri eitern,  auch 
allem  adel,  fo  in  der  ftatt  feßhaft  ift,  dem  pfleger  im  Münchhof,  den  ftattknechten, 
den  thorwarten,  den  zweyeu  widemmayern  *)  und  beden  meßnern,  dem  müller,  dem 
vifcher  und  den  nächften  nachbauren  einem  yedlichen  nach  feynem  ftandt.  Dem 
einen  2)  burgermeifter  fchickt  man  ein  viertheil  von  einem  lamb  und  einen  zimlichen 
fladen.  Aber  fonft,  dem  gemeinen  mann  taylt  man  das  gefegnet  alfo  auß.  Dann 
welcher  in  der  ftatt  fitzt,  denen  bringend  es  die  ftattknecht  in  den  wannen  und 
braucht  man  gewenlich  vier  oder  fünf  wannen.  Aber  auß  den  Dorffern  holen  die  under- 
tonen  das  gefegnet.  Deren  wartet3)  einer  mit  eyner  wannen  vor  der  thür  im  pfarrhof. 

Item  am  oft  er  tag,  fo  das  gefegnet  außgetailt  ift,  gibt  man  denen,  fo  darzu 
geholfen  haben,  fuppen  und  fleifch  und  zu  trinken. 

Item  nach  dem  ampt 4)  uff  dißen  tag  hat  man  zu  gaft  den  frumeffer,  fchul- 
meifter,  provifor,  organiften,  meßner,  die  fünf  ftattknecht  auch  die  wannentrager, 
den  bläfer,  fcherer,  müller,  becken,  vifcher  und  den  fchneider,  wann  er  das  gefegnet 
in  die  dörffer  ausfehaidt.  Trifft  fich  uff  drey  tifch  und  gibt  man  das  ofterlamb  uff 
alle  tifch  zu  verfuchen.  Darnach  fchickt  man  das  dem  fpittalmeifter  in  fein  ftuben, 
dann  er  foll  das  lamb  und  ein  käß  am  ofterabeud  in  pfarrhof  fchicken  5). 

Item  am  oftermontag  kommen  zwen  metzger,  die  holen  das  gelt  um  die 
lemmer.  Den  gibt  mau  ein  fladen  und  zwo  maß  wein.  Die  tragen  fy  mit  hinweg. 

Item  philip pi  und  jakobi  kompt  der  frumeffer,  meßner  und  organift. 

Item  am  uffarttag6)  kompt  der  frumeffer,  meßner,  fchulmeifter,  provifor, 
organifta  und  die  fünf  ftattknecht. 

Item  am  pfingfttag  körnen  die  geft  wie  am  uffarttag  und  zu  denfelben 
der  müller,  vifcher,  metzger  und  beck. 

Item  uff  corporis  Chrifti  7)  hat  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  caplon 
zu  Hewfelden.  Item  die,  fo  den  himmel  tragen  und  den  pfarrer  fiiren8),  den 
amman0),  den  ftattlchreiber ,  die  ftattknecht  und  den  blafer.  Item  die,  fo  den 
ettner 10)  tragen.  Machet  ungeverlich  VI  tifch.  Denen  gibt  man  ein  gutt  fleifchmal 
nach  altem  brauch. 

Item  uff  dißen  tag  gibt  man  in  die  zech  käß,  judenmetzen,  geygen  und 
bläx.  Man  mag  auch  zu  dißer  zech  laden  wer  vom  adel  ift  zu  Ehingen,  alle  nach 
befcheidenheit n)  eines  pfarrers.  Aber  wein  und  brod  bezalend  die  zeclileiit.  Und 
uff  dißen  tag  braucht  man  gewenlich  zweyhundert  ayer  zu  den  judenmetzen,  bläx 
und  geygen. 

Item  johannis  baptifte,  petri  und  pauli,  marie  magdalene,  jacobi 
apoftoli,  laurentii  körnen  frumeffer,  meßner  und  der  organift. 

Item  affumptionis  Marie  kompt  frumeffer,  fchulmeifter,  organift  und 


t)  Die  Maier,  welche  die  Pfarrwiddumhöfe  bauen;  von  mhd.  widdum  Mitgift,  Ausftattung, 
liier  der  Kirche.  2)  Kann  heißen  ,  einig  nur,  nur  allein  dem  Biirgermeifter,  aber  auch  dem  erften, 
„regierenden  Biirgermeifter“.  3)  wartet  auf,  diefe  bedient.  4)  HauptmeJTe.  E)  Die  Spitalftiftung 
hatte  demnach  das  Ofterlamm  (wahrfcheinlich  für  Weidenutzungen)  zu  liefern,  erhielt  es  aber, 
nachdem  es  verflicht  worden,  wieder  zurück.  Vgl.  Birlinger  und  Buck,  Volkstümliches  aus 
Schwaben  Bd.  I.  105—110.  Ferner  II.  197.  Die  von  Königsegg  erhielten  vom  Abt  von  Salem 
U8z  fyner  swaige  ze  Bachhopten  (bei  Saulgau)  ziger,  keß  und  fechs  lemmer  uf  oftian  dafür, 
daß  der  Abt  feine  Schwaige  von  Bachhaupten  in  dem  Königseggifchen  Teil  des  Wagenhards 
weiden  ließ  (Urk.  v.  1417  u.  1481  im  Aulendorfer  Archiv).  Diefelbe  Leiftung  hatte  der  Abt  auch 
der  Stadt  Saulgau  gegenüber  für  den  Saulgauer  Anteil  am  Wagenhard.  6)  Himmelfahrt.  7)  Fron¬ 
leichnamstag.  8)  nämlich  rechts  und  links  des  Pfarrers  Rauchmantel  halten.  °)  Der  kaiferliche 
Oberbeamte  der  Stadt.  ,0)  Lefepult.  “)  Ermefl'en,  Gutdünken. 
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der  meßner,  die  fünf  ftattknecht,  der  müller,  fchneider,  fcherer,  vifcher,  beck. 
Seynd  zwen  tifcb. 

Item  fimonis  und  jude:  frumeffer,  meßner,  organifta,  fchulmeifter  und 

provifor. 

Item  an  aller  feelen  tag  hatt  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  caplon 
von  Hewfelden.  Denen  gibt  man  ein  gutt  mal  von  fleifcb,  brattens  und  bachens. 
Uff  dißen  tag  gibt  man  auch  in  die  zech  uff  jeden  tifch  ein  käß  und  ein  laiblin 
und  fonft  nichts  mehr.  Aber  das  übrig,  wein  und  brot  bezalend  die  priefter. 

Item  uff  fant  katharinentag  kommen  der  frumeffer,  meßner,  fchulmeifter 
und  provifor.  Doch  hatt  fieh  der  fchulmeifter  begeben  uff  dißen  tag  metten  zu  fingen. 

Item  uff  andree  und  thome  apoftolorum  kompt  der  frumeffer,  meßner 
und  organift. 

Item  fo  oft  der  fchulmeifter  metten  fingt,  hat  er  das  mal  im  pfarrhof. 

Item  als  oft  die  helfer  metten  fingen  kompt  der  frumeffer  und  meßner  zu 
dem  mal,  außgenommen  in  der  faften  und  im  advent.“ 

II.  Aus  dem  zweiten  Verzeichnis  „Von  gaftungen,  fo  durch  das  jar  im  Ehin- 
gifchen  pfarrhof  gehalten  werden,  renoviert  a.  1589“,  welches  mit  dem  erften  ziem¬ 
lich  übereinftimmt,  follen  hier  nur  ein  paar  Abweichungen  folgen. 

„Item  in  fefto  Bach analiorum :  Alle  priefter,  der  caplon  zue  Ilöwfelden, 
ordinanden  *),  fchulmeifter,  provifor,  organifta,  mesuer.  Eadem  die  nach  der  vefper 
kommen  alle  fclmoller,  gibt  man  fuppen  und  fleifcb,  fultz  und  küechlin  und  zimlich 
wein  dazu.  — 

In  fefto  corporis  Chrifti:  vier  des  raths,  fo  den  himmel  tragen,  zwey 
die  den  pfarrherren  füeren,  der  ftattfchreiber,  fünf  ftattknecht,  blafer;  item  der  den 
lethner  tregt,  item  alle  priefter,  ordinanden.  Wiert  ungeverlich  5  oder  6  tifch.  — 

In  fefto  Johannis  Evangelifte,  fo  ein  ganzer  rath  im  pfarrhof  zu  gaft 
iffet,  ftehet  es  alfo :  auf  difen  tag  gibt  der  pfarrherr  allein  wein  zu  der  erften  tracht 
und  fo  bald  man  diefelbig  aufhept,  fo  foll  ein  rath  durch  das  ganz  mahl  aus  den 
wein  geben,  auch  auf  die  nacbtifcb.  Den  tifch  wein  gibt  ein  rath,  den  erwein  durch 
die  ganze  mahlzeit  ein  vicarius.  — “ 

Der  Vicarius  fügt  dann  noch  klagend  an:  „das  (bei  diefem  Mahl)  des  tifch- 
weins  (den  der  Rat  anzufcbaffen  hatte)  gar  wenig,  fonderu  nur  des  erweins  2)  (den 
der  Pfarrvikar  anzufchaffen  hatte)  getrunken  werde.“ 

III.  In  dem  Verzeichnis  von  c.  1600  werden  die  bekannten  Gäfte  (Früh- 
meffer,  Scbulmeifter,  Provifor,  Organift  und  Mesner)  fchlechthin  die  „fünf  kirchen- 
geft“  oder  „die  fünf  kiircbendiener“  genannt.  Die  Zahl  der  Gäfte  ift  inzwifchen 
erheblich  gewachfen,  es  find  am  Schluß  des  Jahres  „fummarum  425  geft“.  Am 
Fronleichnamstag  find  es  allein  ihrer  54. 

IV.  Das  jüngfte  Verzeichnis  nennt  fich:  Nomenclator  convivarum, 
qui  in  parrochia  Ehingana  per  annum  excipiuntur.  Zur  Probe  laß  ich  nur  ein  paar 
Aushübe  folgen. 

„In  nativitate  Domini  (excipiuntur):  ludimoderator  3),  hypodidascalus  4), 
primiffarius  5),  organifta,  edituus  c),  quinque  lictores  7),  tubicen  8). 


*)  Wohl  folche,  die  nächftens  zu  Prieftern  geweiht  werden.  2)  welcher  natürlich  der 
hellere  war.  s)  Schulmeifter.  4)  Provifor.  6)  FriihmelTer.  °)  Mesner  (mlat.  manfionarius).  7)  Stadt¬ 
knechte.  8)  Bläfer. 


Die  Gattungen  im  Pfarrhaufe  zu  Ehingen  a/D. 
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In  fefto  Sti.  Joaunis  evangelifta:  fenatores  omnes,  quorum  XXIV, 
archigrammaticus  *),  miniftri  civitatis  fex,  primiflfarius,  organifta,  edituus,  fumma  33. — 
In  dominica  quinquagefimae:  facerdotes  omnes  et  quinque  miniftri 
ecclefie  ordinarii,  fcholares  omnes  et  finguli. 

In  fefto  corporis  Chrifti:  quinque  miniftri  ecclefie  ordinarii,  totus  clerus, 
tres  confules,  primarius  fenator,  archigranfmaticus  *),  editui  duo,  procuratores  ecclefie 
duo,  pretor,  miniftri  civitatis  fex,  pictor  (fic!) 2),  pedellus.  —  Die  tres  ecclefie  miniftri 
laufen  unter  dem  Sammelnamen :  tres  confueti. 

Nach  diefem  Verzeichnis  wird  an  48  Tagen  Gattung  gehalten  (gegenüber 
den  30  des  erften  Verzeichniffes),  aber  gegenüber  dem  Verzeichnis  von  c.  1600  ift 
jetzt  die  Zahl  der  Gälte  doch  auf  (jährlich)  324  herabgegangen.  Mit  der  Gäftezahl 
nahm  auch  die  Reichlichkeit  der  Mahlzeiten,  namentlich  auch  die  Weinfpende  ab. 

Im  Jahre  1690  beklagen  lieh  Bürgermeifter  und  Rat  bei  der  Univerfität  über 
das  Verhalten  des  Pfarrvicarius.  Er  fetze  nachgerade  den  Tifchwein  der  Kirchendiener 
auf  das  geringfte  Maß,  nämlich  auf  nur  einen  Becher  Weines  für  den  Mann,  herab.  Auch 
wäffere  er  den  Johannisfegen  von  Jahr  zu  Jahr  ftärker,  alfo  zwar:  „das  am  lezten 
Johanni  Evangeliftä  Tag  im  Johannisfegen  mehr  Waffer  als  Wein,  folcher  nit  einmal 
vinum  aquatum  gewefen,  fondern  nur  noch  aqua  vinata,  alfo  das  Waffer  den  Fürfchlag 
oder  das  Prodominium  gehabt.“  Des  weitern  befchweren  fich  diefelben:  „das  der  Vicarius 
die  bethädingte  Morgenfuppe  für  10  Schüler  und  den  Schulmeifter  in  fefto  trium  regum 
negfthin  mit  einem  Muß  und  Wafferfuppen  und  zweyen  fauren  Maß  Weins  verricht, 
unangefehen  das  der  Pfarrverwefer  allhie  ihnen  Fleifch  zu  geben  fchuldig  fei.“ 

Die  Univerfität  antwortet,  bei  gegenwärtiger  Weinteurung  könne  man  nicht 
jedem  einfehenken,  bis  er  genug  habe.  Es  fei  überhaupt  nicht  vorgefchrieben,  wie 
viel  Wein  gereicht  werden  müffe.  Diefe  Ehingifchen  Mähler  feien  bloß  ein  Luxus. 

Hierauf  erwidert  ein  Rat,  daß  die  Leiftungen  des  Vicarius  auf  Verträgen 
beruhten  und  diefe  Mähler  nicht  einfeitig  verkümmert  oder  aufgehoben  werden 
könnten.  Sie  feien  Befoldungsteile  der  ftädtifchen  Diener  und  ein  Rat  müffe  daher 
auf  Einhaltung  der  Verträge  beftehen.  Von  einem  Luxus  könne  keine  Rede  fein, 
denn  diefe  Mähler  feien  allein  da  „zu  des  bloßigen  Durfts  und  Hungers  Büeßung“  3). 
Über  fein  eigenes  allzutapferes  Wegtrinken  des  Ehrweiues,  den  der  Vicarius  zu 
reichen  hatte,  fchwieg  fich  ein  fürfichtiger  Rat  vollftändig  aus.  Wann  und  wie  der 
Streit  ausgegangen,  konnte  ich  den  mir  vorliegenden  Akten  nicht  entnehmen. 
Ehingen  a/D.  Buck. 


Sitzungsberichte. 

Ausflug  vom  22.  Mai  1887  nach  Ofterftetten.  Berichtigung  der  Ausgrabung  im 
Löhle,  im  Rückweg  Verfammlung  in  Langenau,  wobei  Prof.  Dürr  in  Ulm  als  ordentl.  Mitglied 
aufgenommen  wird. 

Sitzung  vom  3.  Juni  1887.  Gefchenke  werden  vorgelegt  von  dem  Herrn  Privatier 
J.  E.  Lindenmeyer  Opera  Alberti  Dureri,  Arnheim  1604  und  anderes,  von  Herrn  Pfarrer  Seuft'er 
2  Pergamentblätter,  Stücke  aus  den  Pfalmen  enthaltend,  von  Herrn  Archivfekr.  Dr.  Schneider 
feine  Abhandlung  zur  Lehre  von  der  fchwäb.  Privaturkunde,  und  von  den  Lödelfchen  Erben 
weitere  Bücher  und  Akten  der  Kaufleutezunft.  Herr  Oberförfter  Bürger  von  Langenau  erftattet 
ausführlichen  Bericht  über  die  Ausgrabung  bei  Ofterftetten.  Herr  Dekan  Klemm  macht  Mit¬ 
teilungen  über  die  älteften  Mitglieder  der  Familie  Klemm. 


9  Stadtfehreiber.  s)  Soll  vielleicht  piftor  (Beck)  heißen.  3)  Befriedigung.  Wir  lagen 
noch:  en  glufcht  biiesso  =  ein  Gelüfte  befriedigen. 


Hiftorifcher  Verein  für  das  Württembergifche  Franken. 


Die  Jagfthäufer  Ausgrabungen  im  Herbft  1886 J). 

Von  Pfarrer  K.  Gußinan n  in  Gutenberg  (früher  in  Sindringen). 

Die  Jagfthäufer  Ausgrabungen  im  Herbft  1886  fcheiden  fich  in  drei  örtliche 
Gruppen,  die  wir,  der  Kürze  halber  und,  falls  wir  eines  belferen  überführt  werden, 
jederzeit  korrigibel,  bezeichnen  als: 

1.  die  Kaftellecke, 

2.  das  Garnifonsbad, 

3.  die  Zivilniederlaffung. 

1.  Die  Kaftellecke. 

In  den  Gärten  auf  der  Südfeite  des  Dorfs  zeigte  fich  im  Grasland  eine  im 
rechten  Winkel  verlaufende  IV2  m  hohe,  regelmäßig  abgeböfchte  Erhöhung,  in  der 

Verlängerung  einerfeits  auf  die  alte  Brücke  zuweifend,  andererfeifs  auf  Pfarrhaus  und 

neuen  Schloßgarten.  Die  Ausgrabung  zeigte:  von  außen  her  zuerft  eine  Menge 
Mauerfteine,  ohne  Mörtelfpuren ;  fodann  eine  rechtwinklige  Mauerecke,  die  lieh  nach 
Süden  und  Weften  erftreckte,  teilweife  fehl-  fehwach  (55  cm  dick),  im  Innern  etliche 
Spuren  davon  zeigend,  daß  die  Mauern  zugleich  die  Wandungen  verfchiedener  Ge¬ 
laffe  bildeten.  Um  ficb  ein  ficberes  Urteil  zu  bilden,  welchem  Zweck  diefe  mit  Hei¬ 

zungsröhren ,  Kanalifierungsfpuren  und  hohen  Backfteinlagen  verfehenen  Räumlich¬ 
keiten  dienten,  müßte  die  Ecke  auch  innen  völlig  ausgegraben  werden.  Funde: 
Pfeilfpitzen,  eine  Mauerkelle,  Gefäßfragmente,  eine  Tetricusmünze. 

Gegen  Süden  verliert  fich  fürs  Auge  die  Erhöhung  in  Bälde.  Dagegen  fetzt 
fich  die  weftliche  Böfebung,  auch  fürs  Auge  fichtbar  und  nur  wenig  unterbrochen, 
in  den  Gärten  und  nachher  zwifchen  den  Häufern  fort,  fo  daß  die  Höhe  teilweife 

*)  Aus  verfchiedenen  Gründen,  z.  B.  fchon  wegen  der  notwendigen  Erklärung,  aut 
welche  Weite  ich  in  den  rechtmäßigen  perfönlichen  Befitz  einzelner  der  Funde  gelangt  bin,  fehe 
ich  mich  veranlaßt,  die  Genefis  der  Ausgrabungen  kurz  zu  fkizzieren.  —  Im  Zufammenhang  mit 
einem  unter  meiner  Führung  unternommenen  Ausflug  an  die  Limesftrecke  Sindringen — Pfahl¬ 
bach  lenkte  fich  das  Interetfe  der  Jagfthäufer  Gutsherrfchaft  auf  die  wohlbekannte  „Kaftellecke“, 
die  denn  auch  unter  Leitung  des  freiherrlichen  Hofmeifters  Dr.  Groß  und  nach  meinen  Angaben 
angegraben  wurde.  Während  diefer  Arbeit  traf  zufällig  Prof.  Dr.  Miller  von  Stuttgart  ein,  mit 
dem  wir  nun  gemeinfchaftfich  die  mutmaßliche  Kaftellmauer  auffuchten.  Hiebei  ließ  Miller  ver- 
fchiedene  Probefchlitze  machen,  wobei  man,  wie  ja  das  in  Jagfthaufen  die  Regel  ift,  faft  überall 
auf  Mauern  oder  fonftige  Römerfpuren  ftieß,  u.  a.  auch  an  einer  Stelle,  die  mir  befonders  fignifi- 
kant  erfchien,  ohne  daß  mir  irgendwie  beftimmtere  Anhaltspunkte  gegeben  gewefen  wären.  Dort 
ließ  ich  auf  mein  Rifiko  graben  und  zwar  mit  fofortigem  Erfolg.  Dem  Wunfche  der  Gutsherr¬ 
fchaft,  welche  die  mit  großer  Wahrfcheinlichkeit  und  durch  weniger  fchwierige  Arbeit  zu  erwarten¬ 
den  Funde  für  das  freiherrliche  Archiv  erhalten  wollte,  nachgebend,  trat  ich  den  bereits  ange¬ 
grabenen  Platz  tarnt  Arbeitern  in  der  Weife  an  diefelbe  ab,  daß  etwaige  Doubletten  mir  zufallen 
follten  und  ich  an  der  ferneren  Leitung  teilzunehmen  hätte.  So  wurde  nun  unter  der  unmittel¬ 
baren  Aufficht  von  Dr.  Groß  weiter  gegraben  und  das  Bad  bloßgelegt.  Inzwifchen  hatte  ich 
in  Gemeinfchaft  mit  Herrn  Schultheiß  Raufenberger  an  einem  dritten  Platz,  weftlich  vom  neuen 
Schloß  und  Pfarrhaus,  aufgraben  laffen  und  hiezu  die  mir  vom  K.  Kultminifterium  und  dem  frän- 
kifchen  hiftorifeben  Verein  giitigft  verwilligten  Mittel  benützt;  hier  fanden  fich  der  Keller  und 
die  verfchiedenen  anderen  Gebäudegrundmauern.  Dies  zugleich  zur  Ergänzung  (foweit  es  mich 
betrifft)  des  Millerfchen  Berichts  in  Heft  1  Jahrgang  6  der  Weftdeutfchen  Zeitfchrift.  Der  Verf. 


Gußmann,  Die  Jagfthäufcr  Ausgrabungen  im  Herbft  1886. 
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noch  Mannshöhe  beträgt.  Millers  Probefchnitte  in  diefer  Richtung  ergaben  eine 
ftarke  Mauer.  Die  Böfchung  biegt  ein  wenig  aus,  zeigt  fich  befonders  fcharf  un¬ 
mittelbar  hinter  dem  Pfarrhaus  und  verliert  fich  endlich  im  Schloßgarten.  In  letz¬ 
terem  war  aber,  wie  Augenzeugen  beftimmt  verfichern,  genau  in  der  entfprechenden 
Richtung  vor  der  jetzigen  Anlage  des  Gartens  eine  bedeutende  rechtwinklige  Erhöhung 
vorhanden,  die  nach  Norden  auf  die  Gegend  zwifchen  Pachthof  und  Götzenfchloß 
zulief  und  zum  Teil  jetzt  noclUfichtbar  ift. 

Somit  erfcheint  als  erwiefen :  eine  fiidweftliche  Mauerecke,  deren  zuerft  ge¬ 
radlinige,  dann  nach  Weften  ausbiegende,  fodann  wieder  gerad  verlaufende  Fort- 
fetzung  nach  Nordweften  zu-  der  jetzt  verfchwundenen,  aber  gut  bezeugten  nordweft- 
licben  Ecke  führt,  die  wiederum  nach  Nordoften  leitet.  Die  offene  Seite  des  fo  zu  kon- 
ftruierenden  unregelmäßigen  Vierecks,  welches  faft  das  ganze  heutige  Jagftbaufen  in 
fich  befaßt,  bildet  die  Jagft  mit  ihrem  dortigen  Steilabfall,  und  auf  letzterem,  der 
mit  einer  ziemlich  geradlinigen  Häuferreihe  befetzt  ift,  wären  wohl  die  beiden  an¬ 
dern  Ecken  des  Vierecks,  die  nördliche  und  die  fudöftliche,  zu  fuchen. 

Daß  mit  diefem  Viereck  der  Umriß  des  Jagfthäufer  Kaftells  gegeben  ift, 
dürfte  keinem  begründeten  Widerfpruch  mehr  begegnen.  Miller  berechnet  feine 
Länge  auf  280  m  und  die  Breite,  in  der  nördlichen  Hälfte  wegen  feiner  Ausbiegung 
um  40  m  größer  als  in  der  füdlichen,  dort  180  in  und  hier  140  m. 

Daß  die  aufgegrabene  fiidweftliche  Ecke  nicht  modellgerecht  abgerundet  ift, 
fondern  einen  fcharfen  Winkel  zeigt,  ift  wohl  fo  zu  erklären,  daß  hier  die  innere 
noch  erhaltene  Ummauerung  vor  uns  fteht,  an  die  lieh  fofort  Wohnungen,  Arbeits¬ 
räume  etc.  anfchloffen,  während  die  maffenhaft  vor  ihr  liegenden  Steine  die  Trümmer 
der  zerftörten  äußeren  Umfaffung  darftellen,  die  dann  der  Regel  entfprechend  als 
abgerundetes  Eck  anzunehmen  ift. 

Dafür  daß  das  heutige  Dorf  Jagftbaufen  auf  dem  alten  Römerplatz  erbaut 
ift,  bilden  Beweife  die  verfebiedenen  Funde  innerhalb  des  Orts  (z.  B.  das  von  H. 
Pf.  Zimmermann,  Schultheiß  Raufenberger  und  mir  vor  etlichen  Jahren  bei  der 
Kirche  ausgegrabene  Hypokauftum,  das  jetzt  im  Pfarrhof  fteht). 

Über  die  vortrefflich  gewählte  ftrategifche  Lage,  die  eine  völlige  Beherrfchung 
des  Thals  nach  oben  und  unten  ermöglicht,  belehrt  am  beften  ein  Blick  von  den 
Bergen  herab,  zumal  von  den  Pfitzhöfen  aus. 

2.  Das  Bad. 

Hier  haben  wir  das  wohl  erhaltene  Mufter  eines  römifchen  Garnifonsbad- 
baufes  vor  uns,  wie  es  fich  auch  ein  am  äußerften  Ende  des  Reichs  liegendes  Grenz- 
kaftell  leiften  konnte.  Es  ift  eine  ganz  abgefchloffene  Anlage,  die  in  allen  ihren 
Einzelheiten  wohl  erkennbar  und  erklärbar  ift. 

Das  Bad  liegt  von  der  f.w.  Kaftellecke  gegen  Süden,  etwa  300  Schritte 
von  demfelben  entfernt,  alfo  außerhalb  des  Kaftells  und  rückwärts  von  ihm,  auf  den 
„Steinäckern“,  die  fich  gegen  die  nahe  Jagft  hin  verflachen.  Das  Bad  wurde  jeden¬ 
falls  von  der  Wafferleitung  aus  gefpeift ,  mit  welcher  den  früher  aufgefuudenen 
Spuren  nach  das  —  höher  als  das  Bad  gelegene  —  Kaftell  verfehen  war,  und 
hatte,  wie  fich  bei  der  jetzigen  Ausgrabung  herausftellte ,  feinen  natürlichen  Abzug 
gegen  die  Jagft.  Ich  verweife  zur  näheren  Anfchauung  auf  den  beigefügten ,  von 
Herrn  Schultheiß  Raufenberger  gezeichneten  Plan  des  Bades  (Fig.  5)  und  erlaube 
mir  zur  Orientierung  nur  folgende  Erklärung  der  einzelnen  Räumlichkeiten  beizu¬ 
fetzen,  wie  fie  nach  Vitruv  und  nach  Maßgabe  von  anderswo  aufgegrabenen  ähn¬ 
lichen  Badhäufern  ftatthaft  ift. 
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Die  Räumlichkeit  A  ift  als  Eingangs-  oder  Vorzimmer  zu  betrachten,  aditus. 

B,  Zimmer  zum  Auskleiden ,  apodyterium  (und  wohl  zugleich  elaeothefium, 
Salbenzimmer). 

C,  Kaltwaflerbaffin,  frigidarium. 

D,  erwärmtes  Zimmer,  tepidarium. 

E,  Heißwaflerbaffin. 

F,  Kämmerchen  zum  Schwitzluftbad,  laconicum. 

G,  Heizungslokal,  praefurnium. 

Die  Wafferzuleitung  gefchah  auf  näher  nicht  mehr  nachzuweifendem  Weg 
in  das  Iiauptbaffin  C,  aus  welchem  es  durch  eine  teilweife  noch  erhaltene  bleierne 
Röhre  und  eine  geräumige  Dohle  unter  B  und  F  hindurch  abfloß.  Wie  das  kleine 
Baffin  E  fein  Waffer  erhielt,  ift  nicht  erfichtlich:  es  war  übrigens  bei  feiner  Bad¬ 
wannengröße  durch  Zutragen  leicht  zu  füllen  und  bedurfte  keiner  befonderen  Zu¬ 
leitung.  Die  Heizung  fand  fich  im  Raume  G,  von  wo  aus  vermittelft  eines  ftarken 
Roftes  aus  fchiefgelegten  Backfteinen  die  erwärmte  Luft  in  den  mit  Hypokauften 
verfehenen  Raum  D  geführt  wurde.  Der  Boden  in  A  ift  zementiert,  der  in  B  mit 
Sandfteinen  geplattet,  D  hat,  wie  gefagt,  Hypokauften  auf  Zementboden,  fodann 
fenkrechte  Wandheizröhren,  während  G  nur  Lehm-  und  Kiesboden  zeigt. 

Das  größte  Baffin  C  hat  zementierten,  gegen  die  Abzugsfeite  und  das  Ab¬ 
flußrohr  etwas  geneigten  Boden;  die  Wände  beftehen  aus  Ziegellage  mit  ftarkem 
Verputz.  Das  kleine  Baffin  (Badwanne)  ift  mit  Backfteinboden  verfehen. 

Das  Gemach  B,  in  dem  wir  feiner  Lage  nach  das  apodyterium  vermuten, 
war  der  Mittelpunkt  der  ganzen  Anlage  und  enthielt  den  jetzt  zu  befchreibenden 
Funden  nach  wahrfcheinlich  auch  das  fanctuarium  des  Gebäudes. 

Denn  hier  ift  die  Fundftätte  des  Altars,  der  das  wichtigfte  und  fchönfte 
Ergebnis  der  Ausgrabung  darftellt;  auch  die  übrigen  Bruchftücke  von  Infchriftfteinen 
fowie  die  Bildwerke,  die  mehr  oder  weniger  entfernt  von  diefer  Zentralräumlichkeit 
gefunden  wurden,  gehörten  unzweifelhaft  urfprünglich  in  diefes  Gemach. 

Der  Fortuna- Altar  (f.  Abb.  1)  ift  faft  ganz  unverfehrt,  0,95  m  hoch  und 
0,44  m  breit.  Er  gehört,  wie  fich  aus  der  Infchrift  ergiebt,  ins  Jahr  248  n.  Chr. 
und  ift  fomit  bis  jetzt  die  fpätefte  Infchrift  des  Limesbereichs.  Über  die  Fortuna 
fancta  balinearis  redux  ift  zu  bemerken,  daß  diefe  Zufammenftellung  von  bal.  und 
red.  als  Beiname  der  Glücksgöttin  fehr  feiten  ift.  Wie  die  Fortuna  in  die  Bäder 
geriet,  kann  Ovid  Faft.  4,  145  erklären,  wonach  die  Frauen  am  1.  April  der  fortuna 
virilis  „in  balineis“  Opfer  darbrachten;  als  redux,  die  glücklich  Heimführende,  war 
fie  ftets  vom  Kaiferhaus  befonders  verehrt. 

Die  üblichen  Attribute  der  Fortuna  finden  fich  auf  den  weiter  aufgefundenen 
beiden  Relieffiguren,  welche  nicht  übel  in  Saudftein  gearbeitet  find,  von  denen 
die  eine  im  Jagfth.  Archiv  aufbewahrt  wird,  während  die  andere  in  meinem  Befitz 
ift:  im  linken  Arm  das  Füllhorn  mit  drei  Früchten  (die  gute  Gaben  Spendende), 
ebenfalls  links  unten  das  Rad  (die  Wandelbare)  und  in  der  rechten  Hand  auf  den 
Boden  geftellt  das  Steuerruder  (die  Lenkerin  der  Gefchieke) ;  die  Geftalt  ift  völlig 
bekleidet  und  die  Gewandung  zeigt  den  üblichen  Faltenwurf;  das  Haupt  ift  unbe¬ 
deckt,  das  Haupthaar  gelockt  zurückgeftrichen. 

Die  beiden  Bildwerke  find  fich  völlig  gleich  und  waren  wohl  an  der  Wand 
zu  beiden  Seiten  des  Altars  angebracht,  während  die  Mitte  der  Altarwand  vielleicht 
von  der  dritten  Figur  eingenommen  ward,  einer  Statuette,  ebenfalls  aus  Sand- 
ftein,  von  der  drei  Stücke  aufgefunden  wurden,  der  (ziemlich  indifferente)  Kopf,  die 
zufammengelegten  Hände  uud  das  Körperftück  von  der  Hüfte  bis  zum  Knie.  Hier 
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find  keinerlei  Attribute  fichtbar;  aus  der  auch  bier  vorhandenen  Gewandung  ift 
nichts  abzuleiten. 

An  fonftigen  Infchriftreften  fand  man  ein  kleines  Stück  0710  m  hoch  und 
0,15  breit,  mit  ziemlich  kleiner  Schrift  (f.  Fig.  2);  ficher  zu  lefende  Bucbftaben: 

IH 

DIEFORTV 

TRIB 

ANV 


F  erner 
Bucbftaben : 


als  unterer  Teil  einer  Infchrifttafel  (f.  Fig.  3)  mit  den  lesbaren 
ORVM  AYX 


Endlich  wiederum  der  Fuß  eines  Votivfteins  (f.  Fig.  4),  0,58  m  breit  mit 
den  Bucbftaben: 

OR  BFCOS 
Y  S 

Kleinere  Funde  im  Bad:  etliche  teilweife  guterhaltene  geftempelte  Le¬ 
gionsziegel  („leg  XXII  pr  p  f“  mit  dem  Capricorn),  viele  Refte  von  roher  farbiger 
Wandmalerei,  Nadeln,  ein  bronzenes  (Salben-?)  Büchschen,  eiferne  Bänder,  Nägel 
etc.  —  In  der  Nähe  des  Bads,  nördlich  davon,  wurde  bei  diefer  Gelegenheit  ein 
Wohnhaus  zum  Teil  ausgegraben,  im  befonderen  ein  4  qm  haltendes  Gemach  mit 
gegen  fünfzig  backfteinernen  Hypokauftenfäulen  und  mit  Feuerungsraum,  in  welch 
letzterem  eine  große  Schiiffel  von  grobem  Thon  fteckte. 


3.  Die  Zivilniederlaffung. 

Die  Zivilniederlaffung,  die  fich  im  Rücken  auch  diefes  Kaftells  vielleicht 
aus  den  Buden  (canabae)  der  Handelsleute,  welche  diefe  hinter  die  caftra  ftativa  zu 
ftellen  pflegen,  gebildet  hatte,  hat  ihre  Spuren  in  einer  Menge  von  Mauerwerk  und 
in  den  verfchicdenften  Reften  von  Luxus-  und  Bediirfnisgegenftänden  hinterlaflen, 
wie  fie  hinter  dem  heutigen  Dorf  Jagfthaufen,  alfo  auch  hinter  nuferer  angenom¬ 
menen  Kaftellmauer,  fchon  häufig  zu  Tage  gefördert  wurden.  In  jener  Gegend  (ge¬ 
nauer  in  den  Ackern  —  „Mühläcker“  —  und  Gärten,  an  denen  man,  wenn  man  die 
Jagftftraße  herauf  kommt,  vor  dem  Eingang  des  Dorfs  zur  Linken  vorübergeht  — 
rechts  liegt  das  Bad  — )  kam  beifpielsweife  die  bekannte  prächtige  Herkules- 
ftatuette  heraus,  ein  Kunftwerk  von  hervorragender  Bedeutung.  Man  trifft  dort  tbat- 
fächlich  fo  ziemlich  überall ,  wo  man  den  Stablftock  oder  den  Spaten  hineinftößt, 
auf  Mauerrefte.  Meiftens  find  es  fcbwache  Mäuerchen;  aber  fobald  fie  noch  einen 
Raum  einfcldießen,  finden  fich  darin  die  Hypokauftenfäulen,  häufig  auch  der  wohl¬ 
erhaltene  rot  angeftrichene  Eftrich,  vielerlei  Scherben  von  feinem  Kücbengefcbirr, 
lauter  Beweife,  daß  es  fich  hier  um  Wohnhäufer  und  Familienräume  handelt  und 
nicht  um  Ivafernen. 

Neben  verfchiedenen  kleineren  Augrabungen  in  den  dortigen  Gärten  und 
Feldern,  die  aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  weiter  ausgedehnt  wurden ,  aber  überall 
Gebäuderefte  wiefen,  war  es  eine  Stelle,  die  einer  genaueren  Durchforfchung  wert 
fchien,  fofern  dafelbft  eine  85  cm  ftarke  Mauer  in  einer  ununterbrochenen  Länge 
von  20  Meter  aufgedeckt  wurde.  Es  ergaben  fich:  ein  langgeftrecktes  Gebäude  mit 
Heizraum  und  3—4  Gemächern,  ohne  nennenswerte  Eigentümlichkeiten,  und  als 
völlig  erhalten  in  einer  Tiefe  von  3  Meter  der  geräumige  Hauskeller,  mit  Tauberer 
aus  Tuffftein  gewölbter  Wandnifche  (0,56  m  hoch,  0,45  in  breit  und  0,34  m  tief) 
und  mit  unverfehrtem  Luftloch  —  fo  gut  erhalten  und  von  fo  ftarkem  Mauerwerk, 
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daß  er  heute  noch  ohne  viel  weiteres  brauchbar  wäre.  Funde:  Beil,  Schloß  und 
Schlüffel ,  Thürgriff,  etliche  Münzen  von  Erz  und  Silber  (darunter  entzifferbar:  An- 
toninus  Pius),  ein  maffiv  filbernes,  fcbön  ornamentiertes  Befchlägftück,  hübfche  Re- 
liefzeichnungen  auf  terra  figillata-Gefchirr,  letzteres  teilweife  mit  Stempeln  (.  .  ulli- 
nus,  Primitius,  Pupus),  bedeutende  Refte  von  Amphoren,  einiges  zufammen  fetz  bar. 
In  der  Nähe  diefcs  Hanfes  kam  bei  einer  Schürfung  ein  fchönes  Bronzeftück  zum 
Vorfchein ,  dem  ich  anfangs  große  Bedeutung  beilegte,  da  ich  Grund  zu  haben 
glaubte,  es  für  das  Cohortenzeichen  oder  für  einen  Teil  desfelben  zu  halten:  ein 
Delfin  aus  Bronze,  20  cm  lang,  mit  2  Rüekenfloffen  und  3  Windungen;  der  Schweif 
dekorativ  behandelt;  unten  mit  drei  Zapfen  zum  Einfetzen  verfehen  (ganz  die  gleiche 
Figur  fand  fiel)  auch  mehrfach  auf  einem  aufgefundenen  Gefchirr).  Wegen  der 
Kleinheit  des  Gegenftauds  wurde  von  zuftändiger  Seite  die  Erklärung  als  Cohorten¬ 
zeichen  bezweifelt  und  der  Delfin  als  Befchlägftück  oder  Handgriff  beftimmt. 

Die  hier  gemachten  Funde  befinden  fich  teils  in  der  Stuttgarter,  teils  in  der 
Haller  Sammlung. 

Die  Ausgrabungen  wurden,  nachdem  die  Mittel  erfchöpft  waren,  abgebrochen 
und  der  Verfaßter,  nachdem  er  inzwifchen  vom  fränkifchen  Limes  an  den  Fuß  der 
fchwäbifchen  Alb  verzogen  war  (weshalb  auch  der  vorliegende  Bericht  fich  verfpä- 
tete),  durfte  es  nicht  mehr  mit  anfehen,  wie  alle  die  aufgedeckte  Römerherrlichkeit 
wieder  zugefeküttet  wurde. 


Militärifches  in  Künzelsau  1674—1785. 

Nach  ftädtifchen  Urkunden. 

Von  H.  Schmid  in  Künzelsau. 

Eine  große  Anzahl  ftädtifcher  Urkunden,  welche  erhalten  geblieben  find, 
giebt  uns  Kunde  von  Truppendurchzügen,  Einquartierungen  und  Werbungen,  die  in 
den  Jahren  1674  -1785  zu  Künzelsau  stattgefunden  haben,  und  enthält  Einzelheiten, 
welche  wohl  auch  heute  noch  unferes  Intereffes  wert  find. 

Im  Jahr  1673  hatten  die  frechften  Verletzungen  des  Reichsgebiets  durch 
die  Franzofen  den  Kaifer  Leopold  I.  nach  langem  Zögern  bewogen,  mit  der  nieder- 
ländifchen  Republik,  deren  Eroberung  fchon  lange  das  Ziel  Ludwig  XIV.  war,  ein 
Bündnis  abzufchließen.  Die  nächfte  Folge  davon  war,  daß  eine  franzöfifche  Armee 
unter  Turenne  verheerend  und  fengend  in  Siiddeutfchland  einfiel,  den  Main  über- 
fchritt  und  bis  Mergentheim  vordrang.  Ein  kaiferlickes  Heer  unter  Montecuculi, 
welches  fich  bei  Nürnberg  gefummelt  hatte,  rückte  den  Franzofen  entgegen,  bei 
Ochfenfurt  in  Franken  kam  es  zum  Zufammenftoß,  und  es  gelang  dem  kaiferlicken 
Feldherrn,  Turenne  zum  Rückzug  über  Tauber,  Neckar  und  Rhein  zu  nötigen,  der 
Kriegsfchauplatz  wurde  nun  an  den  Rhein  und  in  die  Niederlande  verlegt. 

Am  28.  Mai  1674  erfolgte  endlich  nach  langen  Beratungen  die  Kriegs¬ 
erklärung  des  Reichs  an  Ludwig  XIV.,  und  der  Ivurfürft  Friedrich  Wilhelm  von 
Brandenburg  führte  16  000  Mann  frifeber  Truppen  zu  Eröffnung  des  Feldzugs  gegen 
Frankreich  herbei. 

Diefe  braudenburgifchen  Truppen  bezogen  im  Spätjahr  1674  in  Franken 
Winterquartiere,  und  fo  waren  auch  Teile  derfelben  unter  Herzog  Moriz  von  Sachfen 
am  27.  November  diefes  Jahrs  in  Künzelsau  einquartiert.  Die  Koften  diefer  Ein¬ 
quartierung  betrugen  nach  Ausweis  eines  fpezifizierten  Umlageregifters  die  Summe 
von  227  fl.  13  kr. 
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Von  (liefen  Winterquartieren  aus  traten  die  Brandenburger  im  Jahr  1675 
den  bekannten  Marfch  gegen  die  Schweden  an,  welche  ficli  mit  Frankreich  verbündet 
hatten,  und  fehlugen  fie  am  28  Juni  bei  Fehrbellin. 

In  Jahr  1675  find  am  Johannismarkt  Reiter,  die  der  Ritterfchaftsrat  der 
odenwäldifchen  Ritterfchaft,  Adam  Philipp  v.  Muggenthal,  zu  Laibach  gefeflen,  an¬ 
geworben,  hieher  auf  den  Markt  geritten,  die  hohenlob.  Diener  find  mit  ihnen  in 
Streit  gekommen  und  es  fordert  der  mainzifche  Amtskeller  in  Crautheim,  Sigmund 
Liebenftein,  Erfatz  der  Unkofteo  für  2  verhaftete  Reiter  und  droht  mit  Wiederver¬ 
haftung  derfelben  im  Betretungsfall.  Der  v.  Muggenthal  antwortet,  ihn  gienge  das 
Nichts  an,  er  habe  die  Reiter,  die  nicht  fein,  fondern  des  Kaifers  feien,  längft 
übergeben  und  blos  in  Abwefenbeit  der  Officiere  functioniert.  Die  Inhaftierten 
feien  vom  Ritterrat  reclamiert  worden  und  werden  dem  Kriegsrecht  vorgeftellt  und 
nach  Recht  abgeurtkeilt  werden ;  gebe  mau  fie  aber  nicht  los,  fo  werde  man  jeden¬ 
falls  die  allein  dem  Kaifer  zuftändige  Montierung  abholen  laßen. 

Aus  Veranlaßung  des  1688  erößneten  3.  Eroberungskriegs  Ludwigs  XIV. 
ftand  im  Oktober  diefes  Jahres  der  Kurfürft  Johann  Georg  III.  von  Sachfen  mit 
14  000  Mann  in  Franken  und  am  12.  November  befehlen  die  hohenlohifchen  Räte 
dem  gemeinen  Schultheißen,  den  hohenloh.  Lehnsleuten  anzuküuden,  daß  fie  von 
jedem  Gulden  nach  der  Schätzungsanlage  4  kr.  in  Reichsgeld  an  den  Gerichts- 
fclireiber  Georg  Thomas  Mayer  zu  bezahlen  haben  bei  Androhung  militärifcher  Exe¬ 
kution.  Es  hatte  damals  die  im  Reich  ftehende  frauzöfifche  Armee  unter  Bedrohung 
des  Brennens  etc.  der  Graffchaft  Hohenlohe  die  Lieferung  von  5000  Reichsthaler 
und  35  000  Rationen  Fourage  an  Haber,  Heu  und  Stroh  aubefohlen.  Die  Herr- 
fchaft  fchoß  das  Geld  und  die  Hälfte  der  Fourage  vor  und  legte  nun  die  betreßende 
Geldfumme  um. 

1689  verwüfteten  die  Franzofen  unter  Montclar  und  Melac  die  Pfalz  aufs 
fchauderhaftefte.  Der  Herzog  Carl  von  Lothringen  entriß  zwar  den  Franzofen  nach 
zweimonatlicher  Belagerung  Mainz,  den  Schlüßel  Frankens,  wieder,  aber  es  mußte 
auch  die  Bevölkerung  Künzelsaus  die  drückende  Laft  des  Krieges  von  1689 — 1692 
fchwer  fühlen.  Die  noch  vorhandenen  Urkunden  aus  (liefen  Jahren  fagen  aus,  daß 
am  7.  Januar  1689  auf  399  Kontribuenten  in  Künzelsau  1  008  fl  15  kr.,  und  auf 
51  Kontribuenten  in  Kemmeten,  Gaisbach,  Garnberg,  Künzelsbach ,  Untergaishof 
und  Morsbach  22  fl.  54  kr.  an  Kriegs-  und  Quartierkoften  umgelegt  wurden. 

Am  2.  Dezember  1689  zahlten  ferner  399  Kontribuenten  hier  1 159  fl.  25  kr. 
Am  8.  und  9.  September  1691  zahlten  382  Kontribuenten  hier  1050  fl.  45  kr. 
30  verarmten  Perfonen  konnte  nichts  angefetzt  werden. 

Am  23.  und  26.  Auguft  1692,  zu  welcher  Zeit  ein  öfterreichifcher  Hufaren- 
Rittmeifter  Gyrurgi  mit  feiner  Kompagnie  hier  lag,  zahlten  391  Kontribuenten 
1075  fl. 

Am.  26.  Mai  1692  marfchierte  das  fächfifch-gothaifche  Dragonerregiment 
Wangenheim  von  Heßenthal  nach  Widdern.  Die  von  Comburg  und  Hall  dazu  ge¬ 
leistete  Vorfpann  (70  Ochfen  und  Pferde)  wurde  nun,  wie  fich  diefe  beiden  gegen 
den  gemeinen  Schultheiß  hier  und  den  Würzburger  Amtmann  Ändr.  Göz  in  Jaxtberg 
befchwerend  äußern,  in  Künzelsau  nicht  abgelöft,  fondern  vom  Schultheiß  im  Namen 
der  Ganerben  gezwungen,  bis  nach  Widdern  weiter  zu  fahren.  Dabei  foll  man  hier 
weder  Eßen  noch  Trinken  und  Wagenfehmiere  verabreicht  haben.  In  feiner  Ant¬ 
wort  an  den  Magiftrat  in  Hall  behauptet  nun  der  ganerbl.  Schultheiß  Georg  Fried¬ 
rich,  daß  der  ganz  ungegründete  und  falfche  Bericht  von  dem  dafigen  Rofenwirt 
oder  den  hällifchen  Bauern  herrühren  miiße  und  weift  nach,  daß  die  Vorfpannbauern 
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ftatt  der  Naturallieferuug  für  fich,  es  waren  ihrer  39,  das  Geld  dafür  und  zwar 
6  kr.  per  Mann  gewählt  und  erhalten;  für  ihre  4  Pferde  und  70  Ochfen  aber  Heu, 
foviel  fie  haben  wollten,  bekommen  hätten.  Auch  habe  man  die  zu  lciftende  Vor- 
fpann  nicht  mit  Geld  und  Wein  für  die  Offiziere  abgekauft,  wie  es  die  Stadt  Hall 
fchon  öfters  gethan  und  dadurch  fchweres  Quartier  hieher  gewiefen,  fondern  man 
habe  aus  totalem  Mangel  au  Vieh  lieh  genötigt  gefehen,  den  Haller  Vorfpann  bis 
Widdern  gehen  zu  laßen.  Der  weitere  Verlauf  der  Sache  wird  nicht  gemeldet,  es 
wird  wohl  gegangen  fein,  wie  meift,  die  Herren  vertrugen  fich  und  die  Bauern 
hatten  den  Schaden. 

Der  Oberft  des  Regiments  lag  damals  mit  9  Pferden  und  2  Knechten  im 
Löwen,  der  Obriftlieutenant  Gintroth  mit  20  Pferden  und  6  Knechten  in  der  Glocke, 
der  Obriftwachtmeifter  mit  13  Pferden  und  4  Knechten  in  der  Krone,  der  Adjutant 
mit  4  Pferden  und  2  Knechten  im  wilden  Mann,  der  Auditeur  mit  2  Pferden  und 
1  Jungen  im  Lamm,  der  Feldprediger  mit  3  Pferden  in  der  Rofe,  1  Korporal  mit 
1  Pferd  im  Rößle,  am  andern  Morgen  zogen  fie  wieder  ab. 

In  das  Jahr  1692  fällt  die  Verwüftung  Schwabens  durch  die  Franzofen; 
Markgraf  Ludwig  von  Baden,  der  Befieger  der  Türken,  erhielt  das  Kommando  am 
Rhein,  fchlug  ein  verfchanztes  Lager  bei  Heilbronn  auf  und  zog  von  hier  aus  eine 
Verteidigungslinie  bis  an  den  Schwarzwald. 

1692  ftand  eine  Salva  gardia  in  Künzelsau,  Roffach,  Kupferzell,  Neuenftein, 
Pfedelbach  und  Gaildorf.  In  einem  Schreiben  vom  27.  Auguft  erteilt  ein  Offizier 
Bartholf  auf  Befehl  des  Oberften  von  Bienau  dem  Salv.  Gardia  Johann  Lukas 
Schneider  zu  Künzelsau  vom  Feldlager  zu  Bietigheim  aus  die  Weifung,  daß  die 
Salva  Gardiften  fich  den  Tag  nachher  zu  Heilbronn  bei  der  Eskadron  einzufinden 
haben.  Dabei  ift  befohlen,  daß  diefes  Schreiben  je  durch  einen  Reiter  an  die  obigen 
Stationen  gefchickt  werden  mäße,  und  noch  bemerkt,  daß  die  noch  nichts  geliefert, 
fich  richtiges  Geld  zahlen  lallen  follen. 

Vom  Jahr  1693  und  zwar  vom  10.  und  12.  Auguft  liegen  zwei  Salva  Gar- 
dia-Briefe  vor.  Der  erfte  ift  ausgeftellt  vom  kommandierenden  General  über  gefamte 
am  Oberrhein  ftehende  Truppen  H.  Ludwig  Wilhelm  Markgraf  zu  Baden  .  ., 
Kaiferlicher  Generallieutenant,  Feldmarfcliall,  Ritter  des  goldenen  Veiles  .  .  und 
datiert  von  Lauffen  am  Neckar.  Der  zweite  ift  von  Carl,  Landgraf  von  Helfen,  in 
Heilbronn  für  den  gemeinfehaftlich  ganerbifchen  Marktflecken  Cüntzelsaw  ausgeftellt. 

Diefe  Protektionsbriefe  fieberten  Menfchen,  Behaufungen,  Mobilien,  klein  und 
groß  Vieh,  Grundftücke,  Wein  und  Obftgärten,  Früchte  vor  Raub,  Braudfchatzung, 
Plünderungen  und  allen  andern  Gewaltthätigkeiten  und  Infolentien,  verboten  auch 
alle  eigenthätige  Einquartierung,  Durchzüge,  Nacht-  und  Still-Lager,  Geldprefl’uren  etc. 
bei  Leib-  und  Lebensftrafe. 

Zur  Aufrechthaltung  diefer  Befreiungen  dienten  die  in  den  betreifenden  Orten 
aufgeftellten  reitenden  Salva  Gardiften.  Was  ein  folcher  anzufprechen  hatte,  lagt 
uns  die  Antwort  eines  Otto  Cafimir  Scheuermann  aus  Ingelfiugeu  auf  eine  bezügliche 
Anfrage  des  gemeinfchaftlichen  Sehultheiflenamts  hier  vom  Jahr  1693.  Er  erhielt 
nach  obiger  Mitteilung  für  feine  Officier  täglich  3  fl.  vom  Dato  des  Salva  Gardia- 
Briefs  an,  fodann  1  Thaler  für  den  Brief  felhft,  dem  Salva  Gardia-Reiter  für  Dis- 
cretion  und  Koft  täglich  1  Reichsthaler,  das  Pferd  wurde  freigehalten.  Übrigens  hat 
ihn  ein  und  anderer  Hof  des  Amts  wegen  öfterer  Bemüh-  und  Dabiureitung  mit 
einiger,  doch  freiwilliger  Discretion  ä  parte  bedacht,  fo  er  mit  Dank  angenommen, 
und  dann  content  und  vergnügt  abgefchieden.  Das  Amt  ftellte  ihm  ein  Atteftat 
feines  Verhaltens  aus,  er  ließ  eine  Empfangsbefcheinigung  zurück. 
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Während  des  fpanifchen  Erbfolgekriegs  war  Süddeutfchland  wiederholt  der 
Tummelplatz  franzöfifcher  Heere  unter  Marfchall  Villars  1701 — 1714. 

So  eröffnete  im  Mai  1707  Villars  den  Feldzug  gegen  die  Deutschen  unter 
dem  kränklichen,  unentfchloffenen  Markgrafen  Chriftian  Ernft  von  Baireuth  von 
Straßburg  aus  und  verheerte  in  zwei  Monaten  Franken  und  Schwaben  und  erpreßte 
neun  Millionen  Gulden.  Aus  diefer  Zeit  ftainmt  der  aus  dem  Lager  von  Schorndorf 
21.  Juni  datierte  für  Land  und  Einwohner  der  Grafen  Carl  Ludwig  und  Johann 
Friedrich  von  Hohenlohe  ausgeftellte  Cüutzelsau  betreffende  Schutzbrief  des  Mareclial 
Duc  de  Villars. 

Im  Jahr  1711  war  Kaifer  Jofef  I.  33  Jahr  alt  an  den  Kinderblattern  ge- 
ftorben.  Sein  Bruder  und  Nachfolger,  Karl  VI ,  welcher  trotz  aller  Gegenbemühungen 
Ludwigs  XIV.  am  12.  Oktober  desfelben  Jahrs  zum  römifchen  König  und  künftigen 
Kaifer  gewählt  wurde,  war  nach  einem  Schreiben  zweier  Crailsheimer  Beamten, 
Johann  Schümm  und  Johann  Michael  Krauß,  an  den  gemeinen  Schultheiß  Johann 
Heinrich  Fauft  hier  im  Anfang  Dezember  unterwegs  von  Augsburg  nach  Frankfurt 
und  reifte  über  Donauwörth,  Dinkelsbühl,  Crailsheim,  Blaufelden,  Mergentheim  etc. 
nach  Afchaffenburg. 

Da  der  Kaifer  mit  feinem  Gefolge  95  fechsfpännige  Wagen  und  60  Reit¬ 
pferde  mit  fich  führte,  und  im  Crailsheimer  Bezirk  zwei  Ausladungen  nötig  waren, 
welche  1400  Pferde  und  mehr  erforderten,  fo  reichten  die  auf  6 — 8  Meilen  in  der 
Umgegend  vorhandenen  Pferde  weitaus  nicht  zu,  und  es  ergeht  deshalb  an  den 
gemeinen  Schultheiß  hier  am  3.  Dezember  die  Requifition,  fich  am  4.  in  Crailsheim 
einzufinden,  um  in  diefem  preffanten  Werk  ein  Ganzes  zu  machen.  Es  wird  dabei 
gehofft,  daß  der  ganerbliche  Ort  das  Seinige  nach  Möglichkeit  beitragen  werde, 
widrigenfalls  man  Sr.  Majeftät  denjenigen  Stand,  an  dem  es  gefehlt,  wenn  Se.  Maje- 
ftät  liegen  bleiben  würde,  namhaft  machen  müßte. 

Ob  Künzelsau  der  Requifition  nachgekommen,  wird  nicht  gemeldet;  liegen 
geblieben  ift  der  Kaifer  jedoch  nicht,  denn  am  19.  Dezember  zog  er  mit  großer 
Pracht  in  Frankfurt  ein  und  wurde  am  22.  von  dem  Kurfürften  von  Mainz  feierlich 
dafelbft  gekrönt. 

Im  Jahr  1733  erklärte  Frankreich,  nachdem  Kurfürft  Auguft  IH.  von  Sachfen 
mit  Hilfe  der  Ruffen  in  Warfchau  zum  König  von  Polen  ausgerufen  worden  war, 
den  Krieg  an  den  deutfchen  Kaifer,  ein  franzöfifches  Heer  unter  dem  Befehl  des 
Herzogs  von  Berwick  ging  bei  Straßburg  über  den  Rhein  und  infolge  deffen  fendete 
die  Stadt  Künzelsau  einen  Expreßen  als  Kundfehafter  aus,  um  zunächft  in  Heilbronn 
bei  einem  Herrn  Gottfried  Wagner  und  auf  deffen  Anweifung  bei  andern  Bekannten 
und  guten  Freunden  weiter  hinabwärts  Nachricht  einzuholen,  ob  wirklich  die  feind¬ 
liche  Armee  bereits  über  den  Rhein  gegangen,  wo  diefelbe  dermalen  ftehe  und  ob 
fie,  wie  zu  Ludwig  XIV.  Zeit,  plündernd,  brennend  und  brandfehatzend  vorgehe. 

Die  im  Original  vorliegende  Antwort  der  churpfälzifchen  Stadt  Bretten  be¬ 
nachrichtigt  am  18.  Oktober  die  hieligen  Behörden  auf  den  Bericht  eines  Boten, 
den  fie  zur  franzöfifchen  Armee  abgefcbickt,  daß  allerdings  die  letztere  am 
15.  Oktober  auf  einer  Schiffbrücke  bei  Auernbeim  über  den  Rhein  gegangen  fei 
und  dermalen  zu  Sondheim  ftehe,  wofelbft  der  Duc  de  Berwick  im  Schwanen  logiere; 
wohin  fich  die  Armee  wenden  wolle,  darüber  wiffe  man  nichts  Zuverläffiges,  denn 
folche  halte  gute  Ordre.  Außer  Fouragierungen  durch  die  Reiterei  auf  Heit  und 
Stroh,  übrigens  ohne  einige  Desordre,  fei  bis  jetzt  nichts  vorgekommen.  Die  Reichs- 
feftung  Kehl,  deren  Thore  gefchloffen  feien,  werde  bis  jetzt  weder  berennt  noch 
blokiert,  doch  fei  die  franzöfifche  Armee  ziemlich  nahe  daran  und  ihre  Artillerie 
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erft  nachgeführt  worden.  Kehl  wurde  auch  bald  darauf  von  den  Franzofen  einge¬ 
nommen. 

Am  10.  November  1733  hatten  fich  Schultheiß  und  Gericht  an  die  Ganerben- 
herrfchaft  mit  der  Bitte  gewendet,  die  Zufage  aufrecht  zu  erhalten,  welche  der  Stadt 
1711  gemacht  und  1723  durch  einen  Ganerbenreceß  beftätigt  worden  war,  daß  fie 
gleich  andern  verfchloflenen  Städtlein  gehalten  und  fowohl  zu  Kriegs-  als  Friedens¬ 
zeiten  mit  allen  Einquartierungen  verfchont  bleiben  folle.  Veranlaffung  zu  diefer 
Bitte  gab  das  faft  gewaltfame  Verlangen  eines  Hauptmanns  Krauß,  Kommandieren¬ 
den  des  Nürnberger  Kreiskontingents,  es  folle  ihm  Vorfpann  geftellt  werden.  Da 
diefem  Verlangen  nicht  ftattgegeben  wurde,  fo  ließ  er  feine  eigene  Bagage  zwar  für 
fich  fortbringen,  drohte  aber,  die  der  Garnifon  Philippsburg  gehörige  Ammunition  auf 
hiefige  Gefahr  und  Verantwortung  ftehen  zu  laßen;  auch  diefe  Drohung  blieb  ohne 
Erfolg  und  fchließlich  mußte  der  Hauptmann  die  9  Pferde,  welche  nötig  waren, 
felbft  bezahlen. 

In  Beantwortung  obiger  Bitte  warnten  die  Beamten  in  Künzelsau,  Nagels¬ 
berg  und  Jaxtberg  die  bürgerlichen  Behörden,  von  felbft  irgendwie  Vorfpann  zu 
geben;  für  jeden  Exceß  müßten  die  Offiziere  bezahlen,  verwiefen  im  übrigen  auf 
einen  Receß  vom  Jahr  1724.  Es  war  damals  dem  Kronenwirt  Bräuninger,  welcher 
dem  Obriftwachtmeifter  Herold  vom  Nürnberger  Kontingent  mit  2  Pferden  nach 
Kirchenfall  hatte  vorfpannen  lallen,  1  fl.  dafür  bezahlt  worden.  Bei  Revifion  der 
Rechnung  wurde  nun  bemerkt:  „Das  Gericht  habe  durch  verwiegten  Vorfpann  an 
durchpaffierende  Officier  felbft  wieder  einen  Eingang  zu  dergleichen  Laften  und 
gegenteiliger  Schmälerung  der  erlangten  Quartierfreiheit  gemacht,  es  werde  felbiges 
dießfalls  gewarnt  und  vor  dergleichen  künftig  Nichts  mehr  pafliret.“ 

Der  churmainzifche  Beamte  mit  dem  Sitz  in  Nagelsberg  war  damals  Andreas 
Lorenz  Kirchner,  welcher  das  Amt  45  Jahre  verwaltete  und  1772  ftarb,  er  liegt 
in  der  Nagelsberger  Kirche  begraben,  wo  fein  Grabftein  heute  noch  fteht. 

Der  würzburg.  Amtmann,  zu  diefer  Zeit  in  Jaxtberg  feßhaft,  war  F.  G.  Alter, 
ein  energifcher,  humoriftifcher  Mann.  Der  hohenlohifche  Beamte,  J.  G.  Müller,  wohnte 
in  Künzelsau,  ebenfo  der  comburgifche,  Fauft. 

Am  14.  Mai  1734  meldet  der  Gerichtsfehreiber  Joh.  Chrift.  Bauer  auf  eine 
Mitteilung  des  Joh.  Kafpar  Glock,  Löwenwirts,  daß  für  das  Regiment  des  Prinzen 
Ferdinand  v.  Bayern,  ein  kaiferl.  Rgt. ,  hier  ein  Lager  abgefteckt  werden  foll,  der 
Graf  von  Stirum  wolle  das  Stabsquartier  hier  halten,  das  Regiment  werde  den  Augen¬ 
blick  anrücken,  alles  mit  Gewalt,  und  bittet  den  Amtskeller  Kirchner  in  Nagelsberg 
um  Verhaltungsbefehle.  Die  Antwort  desfelben  ift  wenig  tröftlich:  „man  muß  das 
Äußerlte  vorkehren,  auch  die  Thore  fperren;  follte  es  nun  mit  Gewalt  gefcheheu, 
kann  man  es  nicht  ändern,  es  wäre  am  beften,  einige  Deputierte  entgegen  zu  fchicken, 
und  die  möglichften  Vorftellungen  zu  thun.“  Wie  die  Affaire  geendet,  wird  nicht 
berichtet. 

Am  15.  Juli  1734  benachrichtigt  die  hohenl.  Kammer  zu  Weikersheim  das 
holienl.  Amt  hier,  daß  der  Erbprinz  von  Baireuth  mit  einer  Suite  von  47  Perfonen 
und  59  Pferden  über  Rottenburg,  Schrozberg,  Cünzelsau,  Öhringen,  Heilbronn  zur 
Armee  lieh  begebe;  es  werde  blos  Obdach  verlangt,  was  von  Kreifes  wegen  ver- 
willigt  worden  fei. 

Am  7.  Auguft  kam  dann  des  Prinzen  Bagage  „43  Mund“  und  63  Pferde  nach 
Herrenthierbach,  wo  die  Leute,  wie  der  Beamte  Zaun  in  Bartenftein  au  den  Schult¬ 
heiß  Reyß  dort  fchreibt,  einquartiert  und  wohl  verpflegt  werden  follen.  Gegen  einen 
Verfuch  des  hohenl.  Kellers  Müller,  bei  diefer  Gelegenheit  die  würzburgifchen  Am- 
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richshäufer  za  einem  Beitrag  an  der  Verpflegung  beizuziehen ,  verwahrt  fich  der 
Beamte  Alter.  Am  28.  Juli  1734  erhält  der  eomburg.  Anteil  an  Cünzelsau,  als 
dem  Ritterkanton  Odenwald  zugehörig,  einen  Salva  Guardia-Brief  vom  Prinzen 
Eugenio  von  Savoy,  datiert  vom  Hauptquartier  Bruckfal. 

Vom  1.  bis  2.  September  1734  war  der  General  Graf  von  Wallis  mit  feiner 
Suite  bei  Glockenwirth  Wolfgang  Sallmann  einquartiert,  fein  Aufenthalt  verurfaehte 
eine  Ausgabe  von  79  fl.  37.  Es  ift  fogar  noch  der  Speifezettel  der  Mittagstafel  des 
Grafen  vorhanden.  Er  beftand  aus: 


1.  Suppen  mit  1  Koppen  . 

2.  Rindfleifch  mit  Meerrettig 
1  Baßette  (Paftete) 
Eingemachte  Hühner  . 


3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 


Wirfing  mit  Carminat 
Gebackene  Flöckle 
Nierenbraten  .  .  . 

1  gebrat.  Ente  und  4  dto. 
mit  Salat . 


—  fl.  40  kr. 

1  „ - 

1,12, 

-  „  40  „ 

—  ,,  50  » 

—  „  40  „ 


junge  Hühner 


7  fl.  2  kr. 

Nachteffen  und  Frühftück . 2  „  15  „ 

Die  geringeren  Offiziers  zahlten  für  Effen  zufammen  2  fl.  30  kr.  Außerdem 
tranken  der  H.  andere  General  und  Offiziers  28  Mß.  Wein  ä  8  kr.  und  aßen  dazu  für 
10  kr.  Brot.  Die  geringeren  Offiziers  brauchten  20  Mß.  Wein  und  für  8  kr.  Brot. 
Für  Schlafgeld,  Lichter,  „Logiament“  und  viele  Befchwerlichkeit  ftehen  3  fl.,  für 
Haber  und  Heu  für  24  Pferde  8  fl.  in  der  Rechnung.  Der  General  und  fein 
Gefolge  brachte  59  Pferde  und  5  Maultiere  mit  und  zu  der  Beförderung  feiner 
Bagage  mußten  25  Pferde  geftellt  werden.  Ein  Teil  des  Gefolges  war  im  Löwen 
und  in  der  Krone  einquartiert. 

Am  1.  September  1734  requiriert  der  Kaiferl.  Feldkriegskommiflar  in  Heil¬ 
bronn,  Fr.  ßaltli.  Leitz,  zum  3.  Transport  des  von  Offenau  nach  Hall  zu  trans¬ 
ferierenden  Feldfpitals  auf  den  5.  September  abends  4  Uhr  zu  Kupferzell  207 
Wagen,  je  mit  4  Stücken  befpannt.  Der  Flecken  Künzelsau  hatte  4  befpannte 
Wagen  zu  ftellen.  Am  4.  September  berichtet  hierüber  Schultheiß  Chriftof  Bauer 
an  den  würzb.  Amtmann  Alter  in  Jagftberg,  feine  Burgerfchaft  fei  darüber  ungemein 
brutalifirt,  fchände  und  fchmäbe,  welches  zumal  bei  lezthinigem  Durcbmarfch  des 
Gcneralfeldzeugmeifters  Grafen  v.  Wallis  gar  zu  exceffiv  gefchen  fei,  daß  er  Bauer 
endlich  feines  Lebens  nicht  ficher  zu  fein  glaube.  Er  bittet  deßbalb  um  Befehl,  ob 
er  die  4  Wagen  abfolgen  laffen  Tolle,  und  um  fofortiges  perfönliches  Erfcheinen  des  Amt¬ 
manns  zu  Vermeidung  eines  Aufftands  der  Burgerfchaft  und  großen  Unglücks.  Der  Amt¬ 
mann  befiehlt  darauf  die  unverweigerliche  Stellung  der  Wägen  und  verfpricht  am  andern 
Morgen  um  8  Uhr  da  zu  fein.  Hohenlohe  hatte  für  feine  fämtl.  Lande  die  Stellung 
der  requirierten  Fuhren  nicht  nur,  foudern  auch  Verfehen  derfelben  mit  Stroh  und 
Fourage  auf  3  Tage  anbefohlen.  Diefe  4  Wagen  mit  je  4  Pferden  ä  5  fl.  täglich 
wurden  am  6.  7.  8.  und  9.  September  gebraucht  und  kofteten  an  Fuhrlohn  100  fl. 

Am  16.  September  1734  teilt  der  Schultheiß  Bauer  den  mainz.,  würzb.  und 
comburgifcheu  Beamten  mit,  daß  ihm  der  hohenloh.  Rath  Müller  kommuniziert  habe, 
es  folle  das  bei  Heilbronn  geftandene  fränkifcbe  Feldhofpital  nach  Künzelsau  ver¬ 
legt  werden  und  fchlägt  vor,  bei  dem  hocblöbl.  Kreiskonvent  durch  die  Kreisgefandt- 
fchaft  Proteft  dagegen  zu  erheben;  biemit  waren  die  Beamten  ganz  einverftanden, 
der  würzburgifche  war  außerdem  dafür,  jemand  namens  der  Bürgerfchaft  nach  Heil- 
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bronn  zum  fränk.  Kreiskonvent  zu  fenden.  Die  Sache  felbft  wurde  auch,  wenn  fie 
überhaupt  ernftlich  geplant  war,  nicht  ausgeführt. 

Am  17.  Oktober  1734  kam  wieder  ein  kaiferl.  Generalfeldzeugmeifter  Baron 
von  Haßlingen  über  Nacht  hieher,  er  reiste  nach  Herrenthierbach  weiter;  Koft  und 
Logis  in  der  Glocke  war  diesmal  billiger,  die  Zeche  betrug  bloß  23  fl.  7  kr.,  auch 
hatte  der  General  mit  feinen  Offizieren  nur  28  Maß  Wein  konfumiert  und  15  Pferde 
zur  Beförderung  feiner  Bagage  bedurft,  wofür  16  fl.  zu  bezahlen  waren. 

Am  4.  Novbr.  1734  war  der  Schultheiß  Bauer  abermals  in  großer  Bedräng¬ 
nis.  Es  erfcbieneu  nämlich  ein  Hauptmann  v.  Eifenberg  und  der  Regimentsquartier- 
meifter  des  Khevenhüllerfchen  Regiments,  deflen  Stab  abfolut  hier  einquartiert  fein 
wollte;  die  beiden  Herrn  votierten  felbft  die  Häufer  und  fanden  unter  andern  das 
mainzifche  Amthaus,  jetzt  Kaufmann  Werthheimer  gehörig,  und  den  Würzburger 
Bau  am  bequemften.  Alle  Berufungen,  daß  dies  herrfcbaftliche  Gebäude  wären  und 
nicht  bequartiert  werden  könnten,  nützten  nichts,  die  Herrn  erklärten,  der  Stab  werde 
fich  ein  quartieren,  wo  es  ihm  beliebe,  die  Häufer  mögen  gehören ,  wem  fie  wollen, 
und  vermeldeten  dem  Verwalter  Fauft  vor  ihrem  Abgang,  daß  der  Oberft  Voit  von 
Rhinek  übermorgen  den  Würzburger  Bau  und  andre  Offiziere  das  churmainz.  Haus 
beziehen  werden.  Da  diefe  Einquartierung  Hohenlohe  allein  auf  feinen  Lehen  zu 
präftieren  gehabt  hätte  und  Bauer  der  Gewalt  nicht  refiftieren  konnte  ohne  Gefahr 
für  feine  Perfon  und  fonftigen  Mord  und  Totfchlag,  zumal  da  Fauft  nach  Heidelberg 
abgereift  und  er  fomit  ganz  verlaßen  war,  fo  bittet  jener  um  fofortigen  Zufam- 
mentritt  des  gemeinfamen  Amtskonvents  in  einem  Schreiben  an  den  mainzifeben 
Beamten,  meldet  zugleich  auch  die  Sache  an  den  Amtsverwefer  in  Jaxtberg,  welcher 
fich  per  ExprelTen  nach  Würzburg  wendet  und  vorläufig  den  Würzburger  Bau  ver¬ 
weigert.  Inzwifchen  hatte  fich  der  Graf  Philipp  Ernft  von  Hohenlohe-Schillingsfürft 
direkt  an  Bifchof  Friedrich  Karl  in  Wiirzburg  gewendet,  und  bittet  in  feiner  Not, 
unter  Anerkennung,  daß  Hohenlohe  allen  Service  und  Praeftanda  zu  übernehmen 
hätte,  ihm  zu  geftatten,  den  Würzburger  Bau  zu  benützen,  und  unterfchreibt:  „bis 
in  die  Gruben  verharre  Ew.  hochfürftl.  Gnaden  unterthänigft  gehorfamer  Knecht.“ 
Die  erbetene  Erlaubnis  wurde  am  10.  November  erteilt  unter  der  Bedingung,  daß 
alles  etwa  im  Haus  Verdorbene  wiederhergeftelit  und  den  bifchöfliclien  Unterthanen 
durchaus  keine  weitere  Laft  auferlegt  werde.  Wie  es  fcheint,  hatte  der  Graf  den 
Würzburger  Bau  inzwifchen,  ehe  er  Befcheid  bekam,  ausräuraen  laßen  und  auf  einen 
Bericht  darüber  von  Amtmann  Alter  in  Jagftberg  zog  der  Bifchof  die  Erlaubnis 
zurück.  —  Es  ift  nun  zwar  nicht  erfichtlich,  aber  mehr  als  wahrfcheinlich,  daß  fich 
der  Oberft  Rhinek,  um  die  ganze  Afi'aire  unbekümmert,  den  Würzburger  Hof  zum  Quar¬ 
tier  nahm,  und  daß  er  mit  feinem  Stab  hier  lag,  beweift  eine  Confignatio  des  Kaiferl. 
Khevenhüllerfchen  Regimentsftabs  von  der  Hand  des  Schultheißen,  wonach  der  Oberft 
2  aggregierte  Capitains  und  2  dto.  Lieutenants,  1  Lieutenant,  1  Regimentsquartier- 
meifter,  Auditeur  und  Sekretär,  1  Kaplan,  1  Adjutant,  Proviantmeifter ,  Regiments- 
feldfcheer,  Wagenmeifter,  Profoß  und  Proviantwagen  mit  ihren  Leuten,  zufammen 
37 1h  „Mund“  und  71  Pferd  einquartiert  waren. 

Am  21.  November  1734  kam  eine  neue  Anfechtung  für  den  vielgeplagten 
Gerichtsfehreiber  Bauer.  Ein  Wachtmeifter  Hefle  von  „Prinz  Eugen  Dragoner“  ver¬ 
langte  unter  Vorlegung  der  im  Hauptquartier  Ehingen  von  feinem  Regimentskom¬ 
mandanten  Graf  v.  Lyndeu  und  dem  kaiferl.  Oberkriegskommißar  in  Schwetzingen 
v.  Wibner  ausgeftellten  Vollmachten  zu  feinen  4  Bagagewagen  9 — 10  Pferde.  Er 
hatte  den  Auftrag,  kranke  Mannfchaften,  Gewehre  und  Montierungen  von  Frankfurt 
über  Klingenberg,  Miltenberg,  Waldthürn,  Rofenberg,  Marlach,  Hall,  Gmünd,  Geiß- 
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lingen,  Ulm  nach  Ehingen  zu  bringen.  Die  fogleich  fchriftlich  zu  Rat  gezogenen 
Beamten  in  Jagftberg  und  Nagelsberg  rieten,  die  Sache  in  der  Stille  zu  befördern. 
Da  die  Pferde  hier  nicht  in  der  nötigen  Zahl  vorhanden  waren,  fo  erfuchte  Bauer 
den  Amtskeller  Kirchner  in  Nagelsberg,  den  Müller  dort  zu  vermögen  ,  die  fehlen¬ 
den  3  Pferde  gegen  fofortige  Bezahlung  zu  ftellen.  Kirchner  antwortet:  „der  hiefige 
Müller  ift  ein  Generalflegel,  mit  Gewalt  kann  ich  ihn  nicht  dazu  anhalten  und  mit 
Gutem  will  er  lieh  nicht  dazu  verftehen,  follte  aber  ein  Wachtmeifter  oder  wer  das 
Kommando  hat,  hieher  reiten,  feine  Pferde  abholen,  redete  ich  nichts  dazu,  darnach 
foll  man  ihm  keinen  Kreuzer  zahlen.“ 

Am  14.  Dezbr.  1734  kommt  aus  dem  Hauptquartier  Heilbronn  von  dem 
köcbftkommandierenden  Kaiferl.  Generalfeldmarfchall  Herzog  Karl  Alexander  von 
Württemberg  der  Befehl,  bei  Androhung  der  Exekution  15  Klafter  Brennholz  für 
das  Hauptquartier  dorthin  zu  liefern.  Darüber  wurde  natürlich  von  Bauer  wieder 
an  die  verfchiedenen  Beamten  gefchrieben,  der  ftets  refolute  Amtsverwefer  Alter  in 
Jagftberg  refkribiert:  „Das  find  pur  von  der  Nachbarfchaft  angefremdte  böfe  Dinge. 
Bafta!  Dermals  ift  Anderes  Nichts,  als  die  Folg  zu  thun“.  Er  räth  übrigens,  ein 
Entfchuldigungsfchreiben  mit  eingemifchter  Befchwerung  in  Antwort  zu  erteilen  und 
1 — 2  Deputierte  nach  Heilbronn  zu  fchicken,  dasfelbe  rieten  auch  die  andern  Be¬ 
amten.  Das  Schreiben  an  den  Herzog  wurde  wirklich  abgefchickt  und  man  wählte 
2  Deputierte,  Kaftenmeifter  Fr.  Haag  und  Nagelfchmied  Job.  Schiile.  Ihre  In- 
ftruktion  in  §  6  lautete  dahin:  Die  Lieferung  durch  eine  convenable  Verehrung  oder 
auf  andre  billige  Art  abzukaufen  oder  wenigftens  zu  moderieren.  Gehe  das  nicht, 
fo  füllen  fie  das  Holz  in  Heilbronn  oder  delfen  Nähe  zu  bekommen  fuchen ,  wozu 
man  ihnen  das  Geld  mitgab.  Jedenfalls  hätten  fie  eine  richtige  Quittung  über 
15  Klafter  Holz  von  der  Kriegskauzlei  mitzubringen.  Als  Berater  wurde  ihnen  der 
ritterfchaftliche  Syndikus  Kornacker  bezeichnet. 

Im  November  1734  erfchien  eine  wiirzb.  Verordnung,  die  Winterquartiere 
betreffend,  nach  welcher  auf  Künzelsau  3  Portiones,  je  zu  2  Thaler,  kamen,  welche 
während  der  6  Wintermonate,  abzüglich  etwaiger  Naturallieferungen,  am  Ende  jeden 
Monats  bei  Vermeidung  militär.  Exekution  an  die  Obereinnehmerei  einzuliefern  waren. 

Im  Dezember  1735  lag  eine  rufl’ifche  Grenadierkompagnie  unter  Hauptmann 
v.  Burkertsdorf  im  Quartier  hier  und  in  Ingelfingen.  Am  16.  hatten  fich  3  Grena¬ 
diere  im  Hirfch  mit  Branntwein  betrunken,  Bänke,  Tifche  und  Gläfer  zufammenge- 
worfen,  durch  die  Fenfter  fchießen  wollen,  und  als  der  Wirt  ihnen  wehrte,  diefen 
gepackt  und  gefcklagen.  Letzterem  war  der  Kupferfclnnied  Auguftin  Krämer,  der 
Strumpfwirker  Job.  Nieß,  Seiler  Job.  Jof.  Falk,  Küfer  Joh.  Ph.  Schmetzer  und  Küfer 
Andr.  Stunder  beigefprungen.  Sie  müflen  gründliche  Arbeit  gemacht  haben;  einer 
der  Grenadiere,  dem  man  fein  Gewehr  entriflen  hatte,  wurde  da  behalten,  den 
2  andern  die  Munition  abgenommen.  Den  Tag  darauf  klagten  die  Soldaten  bei 
ihrem  Hauptmann,  der  dem  Schultheißen  fchreibt,  fie  fehen  nicht  mehr  wie  Menfchen 
aus,  fo  zerfcklagen  feien  fie,  und  verlangt  die  Auslieferung  der  Bauern,  die  der  Wirt 
wohl  kennen  werde,  fonften  werde  er  fie  felbft  herführen  lallen.  Zu  gleicher  Zeit 
war  auch  ein  Klagfehreiben  des  Schultheißen  an  den  Hauptmann  abgegangen  wegen 
der  von  den  Grenadieren  verübten  Exzeße.  Die  eingeleitete  Unterfuchung,  deren  Pro¬ 
tokoll  dem  Hauptmann  zugefchickt  wurde,  ergab  als  Refultat,  daß  die  Bürger  fich  bloß 
ihrer  Haut  gewehrt  hatten  gegen  die  der  Sprache  unkundigen,  tobenden,  betrunkenen 
Soldaten,  und  da  die  Zeugen  ihre  Ausfagen  befchworen  hatten,  gab  fich  der  Haupt¬ 
mann  zufrieden.  Am  21.  marfekierten  die  Leute  ab  und  mußten  bis  21.  inklufive  mit 
8  kr.  Verpflegungsgeld  verleben  und  1  Vorfpann  nach  Ingelfingen  geliefert  werden. 
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Nach  einem  wohl  in  den  1730er  Jahren  von  Joh.  Chriftof  Bauer  gefertigten 
Verzeichnis  hatte  der  Ort  Künzelsau  für  6  gemeinfchaftlich  mit  dem  Amt  Jagftberg 
anzuwerbende  Mann,  welchen  Kugelzieher,  Pulverhorn,  Flintenriemen,  3  Schuß 
Pulver  und  Blei  anzufchaften  und  die  Gewehre  zu  reparieren  waren,  und  wofür  die 
Gefamtkoften  153  fl.  51  kr.  betrugen,  11  fl.  24  kr.  zu  bezahlen. 


Im  Jahr  1745  klagt  Schultheiß  und  Gericht  über  die  unaufhörlichen  Liefe¬ 
rungen  und  fogar  Einquartierungen,  da  am  18.  Oktober  wiirzb.  Soldaten  eingerückt 
waren,  und  bittet  die  Beamten,  die  Bürgerfchaft  in  ihren  alten  Freiheiten  zu  be¬ 
laßen  und  vor  gänzlichem  Ruin  zu  retten.  Es  war  das  zur  Zeit  des  2.  fchlefifchen 
Krieges.  Die  Beamten  kamen  dann  auch  am  22.  Oktober  mit  Ausnahme  von  Alter 
in  Jagftberg,  der  durch  kaiferl.  Kreiseinquartierung  in  Anfpruch  genommen  war, 
deshalb  zufammen,  was  fie  aber  befchloffen,  ift  nicht  mehr  zu  erheben. 

Als  Beifpiel,  in  welcher  Weife  die  Quartierlaft  in  jener  Zeit  berechnet  und 
verteilt  wurde,  möge  das  Folgende  dienen: 

Für  den  erften  Offizier,  etwa  1  Oberft,  werden  gerechnet  15  Mann 

oder . 30  Portiones, 

item  für  8  Knechte .  8  „ 

„  „  8  Pferde . 8  „ 

gleich  31  Mann  oder . 46  Portiones. 


NB.  Wenn  derfelbe  mehr  Diener  oder  Pferde  hätte,  wären  diefe  in  andern 
Häufern  zu  logieren  und  zu  verpflegen.  Für  die  Verpflegung  jeder  Portion 


30  kr.  gerechnet,  machen  46  Port . 23  fl. 

Wenn  nun  4  fl.  Anlage  1  Portion  halten,  werfen  folche  aus  92  fl. 
deren  Verpflegung  folgende  Perfonen  tragen  follen: 

der  Wirth  liegt  in  Anlag  um . 12  fl. 

Hans  Georg  Schäfer,  Müller  um . 27  fl. 

Gg.  Heb.  Fauft  ....  „  16  fl. 

Hans  Cafpar  Biermann  .  .  „ . 12  fl. 

Chrift.  Leichtin  Wittwe  Erben  „ . 16  fl. 

Hans  Paul  Biermann  ...  „  7  fl. 

Friedrich  Haag  ....  „ . 2  fl.  30  kr. 


92  fl.  30  kr. 


Diefen  7  Perfonen  wäre  alfo  Bequartierung  und  Verpflegung  eines  Oberften 
mit  8  Knechten  und  8  Pferden  zugefallen.  Für  den  2.  Offizier  wurden  36  Port., 
für  den  3.  und  4.  je  30  Portionen  berechnet  und  die  zur  Kontribuieruug  beftimmten 
Bürger  namentlich  aufgefiibrt,  wie  überhaupt  für  jeden  Bürger  feine  Anlage  feft- 
gefetzt  war.  Diefelbe  geht  von  27  fl.  bis  auf  15  kr.  herab,  dabei  find  noch  21  Per¬ 
fonen  genannt,  die  von  der  Auflage  frei  zum  ßotengehen  ihrer  Armut  wegen  ver¬ 
wendet  werden. 

„Eine  Confignation  derer  Kriegskoften,  fo  wegen  des  gemeinfeh.  Orts  Cünzelsau 
von  dafiger  Bürgerfchaft  haben  beftritten  werden  müden,“  und  welche  die  Jahre 
1760/65  umfaßt,  dürfte  fcbließlich  auch  noch  der  Erwähnung  wert  (ein. 

Von  Petri  Cathedra  1760  —  dahin  1761. 

Lieferung  nach  Obringen  für  die  wiirttemb.  Völker .  355  fl.  18  kr. 

1761.  Monturen  der  hobeul.  Infanterie  nach  Langenburg  zu 

führen .  6  fl.  —  kr. 

„  1  öhringer  Munitionswagen  nach  Ingelfingen  und  Langen¬ 

burg 


6  fl.  —  kr. 
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1761.  56  Pferdsrationen  h  26  kr.  und  42  Mundportionen  a  31 2  kr. 
für  den  am  18.  Jan.  1760  liier  über  Nacht  gewefenen 

pfälzifchen  Stab,  fo  zu  Neuenftein  gelegen . 26  fl.  43  kr. 

,,  das  Wägelein  des  jungen  Herren  von  Rothfchüz  nach 

Kemmeten  zu  führen  an  Löwenwirth  Nied .  1  fl.  —  kr. 

1762.  25.  Novbr.  1  Major,  1  Hauptmann,  3  Lieutenants  nebft 
120  Mann  churfachf.  Völker  vom  Regiment  Prinz  Carl 


über  Nacht . 138  fl.  31  kr, 

„  hohenl.  Kriegsrequifition  nach  Langenburg .  6  fl.  —  kr. 

„  4  Pferd,  1  Wagen  Vorfpann  für  die  Durlacher  Rekruten 

nach  Schrozberg .  8  fl.  —  kr. 

„  Lieut.  Zollers  Bagage  nach  Hollenbach  zu  führen  und 

4  weitere  Pferd  nach  Amrichshaufen .  6  fl.  30  kr. 

1763.  Den  8.  und  9.  März  ift  Major  v.  Sandberg  und  3  Lieute¬ 
nants  nebft  209  Mann  vom  hoclif.  durlachfchen  Contingent 

hier  im  Quartier  gelegen,  Koften . 101  fl.  8  kr. 

1764.  Zehrung  für  3  kaif.  Ingenieurs,  fo  hier  durch  nach 

Philippsburg  gegangen . —  fl.  45  kr. 

„  1  Wagen  und  4  Pferd  für  Hauptmaun  v.  Lindenfels  nach 

Öhringen  zu  führen .  7  fl.  30  kr. 

„  Fuhrlohn  für  Soldaten  und  Bagage  nach  Öhringen  .  .  9  fl.  —  kr. 

1765.  4  Pferd  für  den  Hauptmann  v.  Liudenfels  von  hier  nach 

Schrozberg .  10  fl.  —  kr. 

„  Zehrung  für  2  Kaif.  Artillerie- Unteroffiziere . —  fl.  30  kr. 

„  dto.  für  1  Kaif.  Conftabler . —  fl.  45  kr. 


Damit  fchließen  unfere  Nachrichten  über  die  Requifitionen  und  Einquar¬ 
tierungen  in  unferer  Stadt,  die  allem  nach  den  ganerbenfchaftlichen  Verhältniffen  es 
zu  danken  hatte,  daß  fie  in  den  Kriegen  jener  Zeit  nicht  fo  viel  zu  leiden  hatte, 
wie  hundert  andere  Gemeinden  Süddeutfchlands. 


Klofter  Uruderliartniamiszell. 

Überfichtliche  Gefchichte  des  Klofters. 

Von  Guftav  Boffert. 

(Schluß.) 

Angft  vor  bewaffneten  Scharen  füllten  die  armen  Frauen  fchon  vorher  zu  koften 
bekommen.  Zweimal  kommen  Scharen  von  befchäftigungslofen  Landsknechten  vor  das 
Klofter  1517  und  1523,  das  zweitemal  in  Abwefenheit  der  Meifterin.  Man  reicht 
ihnen  Brot  und  Wein,  aber  die  ungaftlichen  Gefellen  find  damit  nicht  zufrieden.  Sie 
fchlagen  des  Klofters  Hühner  tot  und  drohen  mit  Plündern  und  Brennen.  1523  fclieint 
die  Schar  noch  eine  größere  gewefen  zu  fein  als  das  erftemal.  Da  die  Landsknechte 
drohten,  das  Klofter  auszuräumen,  fo  daß  kein  Stein  auf  dem  andern  bleibe,  fchickte 
der  Rat  auf  dringendes  Bitten  der  Meifterin  den  handfeften  Stadtföldner  Hans  Scheffer 
hinaus,  von  dem  man  fich  1 päter  erzählte,  daß  er  1525  um  ein  Haar  Dr.  Karlftadt 
erftochen  hätte.  Publ.  des  litt.  Vereins  129,  365,  366.  Zugleich  riet  man  der  Meifterin 
zu  flüchten,  was  fich  flüchten  lafle,  allein  die  Vorräte  des  Klofters  waren  fchwer  auf  die 
Seite  zu  fch affen  in  Gegenwart  der  Landsknechte,  deshalb  bat  die  Meifterin  noch  um 
einige  weitere  Bewaffnete,  mit  deren  Hilfe  Scheffer  die  Landsknechte  abtreiben  konnte. 


Klofter  Bruderhartmannszell. 
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Einft  hatte  eine  heilige  Scheu  vor  den  gottgeweihten  Stätten,  eine  ftille  Hoch¬ 
achtung  vor  dem  Leben  der  weltabgeschiedenen  Seelen ,  welche  auch  rohere  Gemüter 
nicht  leicht  verließ,  die  Furcht  vor  dem  Bann  der  Kirche,  welcher  die  Klöfter  fchützte, 
eine  fchirmende  Mauer  um  den  Ivlofterfrieden  gebildet,  Stärker  als  Steinerne  Mauern. 
Jetzt  hatte  der  Bann  Seine  wirkungsvolle  Kraft  Seit  Jahren  verloren,  zu  Sehr  hatte 
man  im  Klotter  mit  der  Welt  und  ihrem  WeSen  Sich  befreundet,  man  hörte  auch  im 
Volk  von  Streit,  Unordnung  und  ungeiftlichem  Leben  hinter  den  Mauern  in  den 
Klöftern  ringsum. 

Und  jetzt  breiteten  Sich  die  reformatoriSchen  Ideen  in  der  Gegend  aus. 
StürmiSche,  feurige  Prediger  traten  in  Rothenburg  auf,  ihr  Wort  zündete,  und  hoch 
Schlugen  die  Flammen  der  Erregung  über  der  Stadt  zufammen,  alsKarlftadt  längere  Zeit, 
unterstützt  von  Freunden,  in  Rothenburg  gewiikt.  Die  ftille  klösterliche  Beschaulichkeit 
verlor  in  den  Augen  des  Volks  ihren  Wert,  die  bürgerliche  Arbeit  und  der  Eheftand 
mitten  im  Verkehr  mit  der  umgebenden  Welt  kam  zu  Ehren.  Eine  der  Klosterfrauen, 
des  Schulmeisters  Tochter,  war  aus  dem  Klofter  gegangen  und  hatte  anfangs  1525 
einen  aus  der  Familie  Kumpf  in  Rothenburg,  welche  unter  KarlStadts  Freunden  oben 
anftand,  geheiratet,  der  Vater  der  Nonne  aber,  in  der  Voraussetzung,  daß  die  Sache 
noch  anders  gerathen  könne  als  jetzt  vor  Augen,  d.  h.  daß  die  Bewegung  einen  unglück¬ 
lichen  Ausgang  nehmen  könne,  wollte  feiner  Tochter  die  Rückkehr  ins  Klofter  offen 
halten.  Manches  Scharfe  Wort  über  das  Klofterleben  ging  durch  die  Gegend  und 
kam  den  Klofterfrauen  zu  Ohren.  Aber  als  die  Meifterin  Magdalena  Wolfhart  am 
9.  Januar  1525  dem  Rat  zu  Rothenburg  ihren  Glückwunfch  zum  neuen  Jahr  Samt  einem 
„Leckkuchen“  überfandte,  waren  es  nicht  mehr  nur  üble  Nachreden,  welche  Sie  und 
ihre  Schweftern  bedrückten,  Sondern  auch  die  Furcht  vor  Gewaltthat.  Bei  diefen 
gefchwinden  Läufen  gefchehe  es  liederlich,  daß  man  ungewarnt  vergewaltigt  werde. 
Deshalb  bat  Sie  den  Rat,  den  umliegenden  Dörfern  zu  befehlen,  daß  Sie  das  Klofter 
vor  Gewalt  Schirmen.  Am  23.  März  Scharten  Sich  die  Bauern  der  Rothenburger 
Landwehr  ganz  nahe  beim  Klofter  in  Brettheim.  Doch  bekamen  die  Nonnen  vorerft 
nur  zu  hören,  daß  die  Bauernschaft  ihnen  allen  Befitz  nehmen  wollte,  Sie  vernahmen, 
daß  man  ringsum  predigt,  das  Klofterleben  fei  dem  Evangelium  zuwider,  man  habe 
Fug  und  Recht  die  Klöfter  aufzuheben,  ja  man  tliue  Gott  einen  Dienft  daran.  Um 
nun  ein  gewalttbätiges  Einfehreiten  der  Bauern  zu  verhüten,  boten  die  Klofterfrauen, 
obwohl  Sie  aus  dem  Evangelium  Sich  nicht  berichten  konnten,  daß  ihr  Stand  ungöttlich 
fei,  am  18.  April  ihr  Klofter  der  Stadt  Rothenburg  an.  Sie  wollten  es  der  Stadt 
in  ihren  gemeinen  Nutzen  und  Weltlichkeit  gänzlich  und  gar  abtreten  unter  der  Be¬ 
dingung,  daß  man  Sie  in  die  Stadt  aufnehme,  ihnen  im  Schwesternhaus  dafelbft  oder 
fonftwo  ihren  Unterhalt  und,  falls  Sich  eine  verehelichen  wolle,  ein  ziemliches  Heirat¬ 
gut  gebe.  Das  Schreiben  der  Meifterin  bildet  den  Vorgang  für  die  Urkunde  vom 
25.  April,  in  welcher  die  Tertiarinnen  im  Schwesternhaus  ihr  Klofter  gegen  Aufnahme 
ins  Stadtbürgerrecht  an  die  Stadt  abtraten. 

Aber  ehe  die  Stadt  die  Verhandlung  mit  den  Klofterfrauen  zum  Abfchluß 
bringen  konnte,  hatten  die  Bauern  von  Brettheim  und  Haufen  das  Klofter  befetzt. 
Sie  zerrißen  den  ganzen  Einbau  des  Klofters,  So  daß  es  unbewohnbar  wurde.  Daß 
das  Klofter  nieder  gebrannt  worden  fei,  wie  die  OA.Befchr.  Gerabronn  S.  148 
Sagt,  ift  nicht  richtig.  Auch  perlonliche  Unbill  mußten  die  armen  Frauen  erleiden, 
ja  Sie  Standen  manche  Todesgefahr  aus.  Erbarmungslos  jagten  die  Bauern  die  „armen 
kranken  Weibsbilder“,  wie  die  Meifterin  Sich  und  ihre  Schweftern  nennnt,  von  dannen 
in  Elend  und  Armut.  Es  Schien  ihnen  nichts  übrig  zu  bleiben,  als  zu  betteln  und 
im  Elend  zu  vergehen. 
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Da  nahm  fie  der  Rat  zu  Rothenburg  in  die  Stadt.  In  keiner  unterer  Quellen 
ift  für  den  Überfall  der  Bauern  in  Bruderhartmann  ein  Datum  genannt.  Jedenfalls 
muß  derfelbe  nach  dem  18.  April  gefchehen  fein,  da  die  Frauen  fich  zur  Abtretung 
des  Klofters  erboten.  Es  ift  ziemlich  wahrfcheinlich,  daß  der  Überfall  in  Bruderhart¬ 
mann  die  Bauern  der  Crailsheimer  Gegend  ermutigte,  das  nahe,  Bruderhartmann 
befreundete  Klofter  Anhaufen  zu  befetzen  und  auszuplündern.  Das  gefchah  am  30. 
April  bis  2.  Mai.  Somit  dürfen  wir  die  Ereigniffe  in  Bruderhartmann  ins  Ende 
April  verfetzen. 

Zwar  hatten  die  Frauen  nun  in  Rothenburg  ein  Obdach  gefunden,  aber  der 
Rat  hatte  bei  den  fich  drängenden  Ereigniffen  in  Bothenburg  und  dem  zu  befüchtenden 
Strafgericht  keine  Zeit,  fich  um  die  Frauen  zu  kümmern. 

Auch  mochte  wenig  Wohlwollen  für  diefelben  fich  finden,  da  die  Stadt  noch 
am  15.  Mai  zu  den  Bauern  fchwor.  So  mußten  die  Nonnen  fehen,  wie  fie  kümmer¬ 
lich  genug  fich  durchbrachten,  und  von  ihrer  mitgebrachten  Barfchaft  zehren.  Als 
nun  in  Rothenburg  die  Ruhe  wieder  einkehrte,  wandten  fich  die  Frauen  aufs  neue  an 
den  Rat  und  ftellten  vor,  daß  ihre  Mittel  zu  längerem  Leben  in  der  Stadt  nicht  reichen 
würden,  auch  feien  fie  durch  ihre  Regel  verpflichtet,  in  ihrem  Klofter  Gott  ihre  Ge¬ 
lübde  zu  bezahlen.  Dazu  wäre  ein  Neubau  notwendig,  den  fie  aus  eigenen  Mitteln 
nicht  vornehmen  können.  Sie  bitten  deswegen  um  Rat  und  Beiftand.  Es  ift  den 
Frauen  kaum  der  Mut  zuzutrauen,  daß  fie  hofften,  mit  Hilfe  des  Rates  Scliadenerfatz 
von  den  Bauern  in  Brettheim  und  Haufen  zu  erlangen,  um  ihr  Klofter  wieder  aufzu¬ 
bauen,  wenigftens  hätten  fie  folche  Gedanken  klarer  andeuten  müffen.  Der  Rat  fprach 
fie,  indem  er  gerne  den  Yorfchlag  der  Nonnen  vom  18.  April  ergriff,  in  das  Schweftern- 
haus,  eine  feit  1295  beftehende  Niederlaffung  der  grauen  Schweftern  der  dritten  Regel 
S.  Francisci  (im  Spießgäßchen  No.  768.  S.  Benfen,  Rothenburg  S.  539  und  H.  Weiß¬ 
becker,  Rothenburg  a.  d.  T.  S.  52).  Allein  was  die  Nonnen  in  der  Not  als  Auskunfts¬ 
mittel  felbft  vorgefchlagen,  wollten  fie  jetzt  nicht  mehr  annehmen.  Sie  fürchten,  von 
den  Schweftern  nur  widerwillig  aufgenommen  zu  werden.  Die  Tertiarinnen  hatten 
fich  verlauten  lallen,  daß  die  Meifterin  Magd.  Wolfhart  ein  Leibesgebrechen  an  fich 
habe,  das  ihnen  fehr  befchwerlich  fallen  würde.  Die  Nonnen  baten  deswegen,  da  fie 
im  Scliwefternhaus  keine  angenehme  Gäfte  fein  würden,  um  endgültige  Verfügung. 
Der  Rat  nahm  auf  die  Tertiarinnen  und  ihr  wenig  chriftliches  Bedenken  gegen  die  Auf¬ 
nahme  der  Meifterin  keine  Rückficht  und  verfügte  ihre  Aufnahme  in  dem  Schwefternhaus. 

Wohl  und  heimifch  konnten  fich  die  kranken,  meift  betagten  Frauen  in  diefer 
Umgebung  nicht  fühlen,  wenn  es  ihnen  auch  an  Obdach  und  Unterhalt  nun  nicht 
fehlte.  Sie  mußten  am  16.  Auguft  dem  Abt  von  Oberzell  klagen,  wohin  fie  als  arme 
Leute  gekommen,  feien  fie  übel  angefehen.  Sie  baten  Abt  Cafpar  um  Fürbitte  beim 
Rat,  daß  er  ihnen  ihre  Kompetenz  und  Nutzung  erhalte,  damit  fie  nicht  pfleglos 
umgehen.  Der  Abt  ermahnte  fie,  fich  einftweilen  zu  gedulden,  da  vorderhand  noch 
nichts  zu  erreichen  fei,  und  fich  durchzubringen,  fo  gut  es  gehe,  vertröftete  fie  aber 
mit  dem  guten  Willen  des  Bifchofs,  den  zerftörten  Klöftern  zu  helfen. 

Unterdeflen  hatte  Markgraf  Kafiinir,  der  auf  dem  Zug  von  Rothenburg  nach 
Blaufelden  am  2.  Juli  von  dem  verlaffenen  Klofter  hören  mochte,  ein  Auge  auf  deffen 
Einkünfte  geworfen.  Noch  von  Crailsheim  aus  beauftragte  er  den  Kaftner  von 
Feuchtwangen  mit  den  Frauen  zu  Unterhandlung  wegen  der  Zehnten,  die  das  Klofter 
in  feinem  Gebiet  bezog,  und  forderte  am  10.  Juli  die  Klofterfrauen  auf,  fich  dabei 
entgegenkommend  zu  beweifen.  Da  er  wohl  keine  Antwort  bekam,  fo  follte  Schult¬ 
heiß  Lienhart  Brenner  von  Wiefenbach  das  Klofter  befetzen  und  angeblich  im  Namen 
Karls  V  feine  Güter  einziehen,  wogegen  den  Frauen  eine  Geldentfchädigung  oder  ein 
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Leibgeding  werden  füllte.  Es  ift  nicht  wahrfcheinlich ,  daß  Markgraf  Kafimir  eine 
Erlaubnis  K.  Karls  V.  zu  diefem  Schritt  hatte,  aber  er  mochte  hoffen,  nachträglich 
deffen  Genehmigung  zu  erlangen.  Allein  die  Frauen  antworteten  am  2.  Okt.  in  einem 
Schreiben,  deffen  Konzept  offenbar  aus  der  Rothenburger  Ratskanzlei  ftammt,  fie  haben 
des  Klofters  Hab  und  Gut  mit  allen  Zugehörungen  bereits  gegen  Leibesunterhaltung 
und  Notdurft  an  ihre  Obern  und  Schirmherrn,  den  Bürgermeifter  und  Rat  zu  Rothen¬ 
burg,  abgetreten.  Daß  diefe  Abtretung  wirklich  rechtlich  und  urkundlich  vollzogen 
gewefen  wäre,  ift  nicht  wahrfcheinlich.  Sonft  hätten  1528  die  beiden  Rothenburger 
Jakob  und  Michel  Jakob  ihre  Anfprüche  auf  die  Hinterlaffenfchaft  der  Klofterfrau 
Barbara  Jakob  nicht  an  die  Meifterin  und  den  Konvent,  fondern  an  die  Stadt  gerichtet, 
die  unten  zu  befprechende  Verhandlung  des  Rats  mit  Dr.  Gugel  1532  wäre  dann 
völlig  überflüffig  gewTefen. 

Der  Bifchof  von  Würzburg  fcheint  über  die  Lage  des  Klofters  nicht  genau 
unterrichtet  gewefen  zu  fein,  er  Jud  1526  und  1528  die  Meifterin  zu  einer  Synode 
ein,  forderte  1529  13.  Dez.  den  5.  Teil  des  Kloftereinkommens  wie  von  allen  Klöftern 
und  ordnete  1532  eine  Meffe  in  der  Türkengefahr  und  das  Geläute  der  Türkenglocke 
an.  Alle  diefe  Edikte  kamen  in  gedruckten  Rundfehreiben  aus  der  bifchöflichen  Kanzlei. 
Jedenfalls  das  letzte  traf  Magdalena  Wolfhart  nimmer  am  Leben,  denn  an  Martini 
1531  hatte  die  einzig  noch  lebende  Klofterfrau  Margareta  von  Mulfingen  Haber  von 
des  Klofters  Einkommen  an  Prior  Reinhart  verkauft. 

Von  den  3  Schweftern,  welche  1525  in  die  Stadt  gekommen  waren,  find 
zwei  in  der  ihnen  angewiefenen  Wohnung  geftorben,  nämlich  die  Meifterin  Magdalena 
Wolfhart  und  eine  nicht  genannte  Nonne.  Margareta  von  Mulfingen  war  kränklich 
und  altersfchwach,  fo  daß  fie  die  Verwaltung  der  Kloftereinkünfte  nicht  beforgen  konnte. 
Vor  ihrem  Tod  mußte  der  Rat  die  Zukunft  des  Klofters  rechtlich  in  Ordnung  bringen. 
Der  Rat  wußte,  daß  die  benachbarten  Herrfchaften ,  befonders  Brandenburg,  darnach 
trachten,  fich  des  Klofters  zu  bemächtigen.  Auch  von  einer  einzelnen  Perfon,  die  es 
an  fich  bringen  wollte,  hörte  man.  Das  alles  konnte  für  die  Stadt  als  Schirmherrn 
des  Klofters  nicht  gleichgültig  fein.  Deswegen  wollte  nun  die  Stadt  das  thun,  was 
ihr  die  Klofterfrauen  fchon  1525  am  18.  April  angeboten,  nämlich  Margareta  von 
Mulfingen  gegen  Abtretung  des  Klofters  ein  Leibgeding  in  barem  Geld  reichen,  fich 
zugleich  aber  erbieten,  wenn  fpäter  wieder  Klofterfrauen  aufzunehmen,  das  zu  thun. 
Nur  über  die  rechtliche  Form  und  die  Frage,  ob  dazu  die  Einwilliguug  des  Obern 
einzuholen  fei,  war  man  fich  nicht  klar.  Deshalb  wandte  fich  der  Rat  1532  am 
Freitag  nach  Pfingften  24.  Mai  an  Dr.  Gugel,  einen  Rechtsgelehrten  in  Nürnberg, 
der  bereits  2  Tage  darauf,  26.  Mai,  der  Stadt  fein  Gutachten  überfandte,  denn  er 
mochte  Gefahr  im  Verzug  fürchten.  Gugels  Ratfchlag  zeugt  von  fcharfem  Verftand 
und  klarer  Erkenntnis  der  Sachlage. 

Auffallend  ift,  daß  fich  der  damals  katholifche  Rat  zu  Rothenburg  an  einen 
fo  offenkundigen  Vertreter  des  Proteftantismus  wrandte  wie  Dr.  Gugel ,  aber  der  Rat 
mochte  für  die  Säkularifation  des  Klofters  einem  Anhänger  der  alten  Kirche  nicht 
Zutrauen,  daß  er  ihm  riete,  wie  es  der  Stadt  angenehm  und  nützlich  fein  konnte. 
Dr.  Gugel  drängte  zu  rafcher  Ordnung  der  Sache,  da  fonft  leicht  jemand  das  Klöfterlein 
zur  Einziehung  vom  Kaifer  fich  erbitten  könnte,  wie  das  vieler  Orten  auch  von  Fürften 
gefchehe,  die  fich  gar  nicht  lutherifch  fchelten  laffen.  Der  gewöhnliche  Gerichtsfehreiber 
oder  Notar  foll  die  jetzige  Lage  und  letzte  Gefchichte  des  Klöfterleins  darftellen, 
fodann  die  Übergabe  desfelben  an  die  Stadt  durch  die  letzte  Klofterfrau  auffetzen 
und  die  Bedingung  anfügeD,  daß,  wenn  andere  Klofterfrauen  fich  ihr  wieder  zugefellen, 
diefe  von  dem  Kloftereinkommen  unterhalten  werden.  Das  fei  notwendig,  weil  fonft 
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der  Bifchof  von  Würzburg  zngrcifen  möchte,  der  erft  neulich  den  ftattlichen  Iphofer 
Zehnten  des  S.  Ägidienklofters  zu  Nürnberg  der  Stadt  entzogen  habe.  Weil  aber 
nach  Geftalt  der  jetzigen  Läufe  niemand  des  Klofterlebens  begehre,  foll  das  Klofter- 
einkommen  für  arme  dürftige  Leute  oder  fonft  zu  milden  Zwecken  oder  der  gemeinen 
Stadt  zu  obliegender  Not  nach  dem  Tod  der  letzten  Nonne  verwendet  werden.  Auf 
Grund  diefer  Urkunde  foll  die  Übergabe  von  der  Klofterfrau  vor  dem  offenen  Gericht 
vollzogen  werden. 

Eine  Beftätigung  durch  den  Ordinarius,  den  Bifchof  von  Würzburg,  wäre 
allerdings  notwendig,  wenn  man  die  Sache  nach  dem  alten  Recht  der  Päpftler  behandeln 
wolle,  aber  fei  wo  möglich  zu  vermeiden,  um  den  Bifchof  nicht  in  die  Sache  herein¬ 
zuziehen.  Es  fei  beffer,  durch  einen  gefchickten  Unterhändler  mit  geringem  Aufwand 
eine  Beftätigung  der  vollzogenen  Übergabe  von  dem  päpftlichen  Legaten,  der  ficli 
jetzt  in  Regensburg  befinde,  zu  erwirken  und  fo  andern,  die  auch  nach  dem  Klöfterlein 
fifchen,  die  Hand  zu  fperren. 

Obwohl  über  die  Übergabe  in  unteren  Quellen  keine  Urkunde  fich  findet,  fo 
dürfte  doch  die  Stadt  diefem  einfichtsvollen  Rat  gefolgt  fein.  Das  Klofter  mit  feinem 
Einkommen  wurde  dem  Spital  einverleibt.  Im  Jabr  1534  ftarb  Margareta  von  Mul- 
fingen,  zugleich  einer  der  letzten  Sproßen  eines  alten  fränkifchen  Gefchlechts,  von 
welchem  nur  noch  eine  Bafe  Barbara  im  Klofter  Schäftersheim  fie  überleben  follte. 

Nach  bisheriger  Übung  gab  auch  der  Spital  den  Klofterhof  in  Beftand,  aber 
nur  auf  je  3  Jahre.  Es  ift  uicht  ohne  Intereffe,  die  Pachtbedingungen  von  1601 
näher  zu  befehen.  Der  Pächter  hatte  jährlich  16  Malter  Korn,  je  22  Malter  Dinkel 
und  Haber  zwifchen  Martini  und  Weihnachten  kaufmannsgut  an  den  Spital  zu  liefern, 
ebenfo  500  Eier,  25  junge  Hühner,  4  alte  Hühner,  200  Krauthäupter,  von  Obft  und 
Nülfen  die  Hälfte.  Alles,  was  der  Pächter  zum  Verkauf  bringen  will  an  Vieh,  Schmalz, 
Hühner,  Eier  etc.,  muh  er  zuerft  dem  Spital  zum  Kauf  anbieten  und  zwar  Saugkälber 
von  4  bis  5  Wochen  zu  2  fl.,  1  Maß  Schmalz  zu  1  Batzen,  1  Ei  zu  1  Pfennig.  Im 
Winter  hatte  er  den  See  fleißig  zu  eilen  und  dem  Spital  zu  helfen,  die  Seen  abzu- 
fifchen.  Schaden  durch  Kriegsläufte,  Einquartierung,  Hagel  und  Ungewitter  follte  auf 
Grund  eines  Augenfeheins  vom  Rat,  Pfleger  oder  Spitalmeifter  billig  verglichen  werden. 

Nachdem  das  Gut  im  30jährigen  Krieg  fchwer  gelitten,  mußten  die  Pacht¬ 
bedingungen  wefentlich  ermäßigt  werden.  Die  Beftandgiilt  war  neben  100  Krauthäuptern 
jährlich  fürs  erfte  Jahr  40,  fürs  zweite  42,  fürs  dritte  Jahr  45  Malter  hälftig  Dinkel 
und  Haber.  Daneben  mußte  der  Pächter  dem  Spital  2  Kühe,  2  Raupen,  2  Kälber 
unterhalten.  Zur  Übernahme  des  Pachts  erhielt  er  aber  vom  Spital  1  Paar  Schubochfen, 
1  Kuh,  einen  gerüfteten  Wagen  mit  5  Sprießketten,  1  Furch-  und  1  Streichpflug, 
1  Egge,  1  Ober-  und  ein  Unterbett,  1  Pfülben.  Als  Namen  des  Klofterhofs  gebrauchte 
der  Rothenburger  Kanzleiftil  die  Abkürzung  Bruderhart,  während  der  Amtmann  von 
Lobenhaufen  Hans  Chriftoph  von  Absberg  es  Bruder  Handhab  nannte.  In  den  1820  er 
Jahren  wurde  der  Klofterhof  vom  Spital  an  Private  veräußert. 

Von  den  alten  Kloftergebäuden  ift  nichts  mehr  vorhanden,  die  Kapelle  mit 
dem  Konventsgebäude  ift  vollftändig  verfchwunden ,  nur  die  Bauart  des  heutigen 
Klofterhofs  erinnert  noch  an  die  frühere  Zeit- 

Verzeichnis  der  bis  jetzt  bekannten  Meifterinnen :  Anna  von  Rotsbühel  1361. 
Anna  von  Wittftadt  1390.  Margareta  Spet  von  Wiefenbach  1406.  Chriftina  Schütz 
1437.  Margareta  Bohnacker  1464.  1473.  f  1479.  Margareta  Leyfin  1475  f  1477. 
Margareta  Horner  1483.  Margareta  Wolfhart  1489.  1508.  Margareta  Geißler  1509. 
11.  Magdalena  Wolfhart  1516. 
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Zur  älteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Laureshainenfis. 

Von  Guftav  Bollert. 

(Fortletzung.) 

23.  Uzilishufen. 

Der  Zwiefalter  Bertold  berichtet:  Willibirc,  filia  Heffonis  de  Firfte,  uxor 
Lantfridi  de  Ginningin,  apud  Uzilishufin  dedit  quator  manfos.  M.  G.  SS.  X,  116. 
In  der  Abhandlung  über  B.  Siegfried  von  Speier  und  die  Herren  von  Sülchen  mit 
ihren  Verwandten  (Wlirtt.  Vierteljh.  1883  S.  259)  war  es  mir  nicht  gelungen,  den 
Ort  nachzuweifen.  Neueftens  hat  auch  L.  Schmid  im  2.  Band  der  ältefteu  Gefehichte 
der  Hobenzollern  S.  36  f.  die  Herren  von  Sülchen  und  ihre  Sippe  behandelt  und 
deutet  dort  S.  37.  Uzilishufen  ohne  weiteres  auf  Zillhaufen  OA.  Balingen,  ohne 
nähere  Gründe  anzugeben.  Nun  aber  fteht  für  Zillhaufen  der  Name  Zillinhufir  fchou 
793  urkundlich  feft  (OA.Befchr.  Balingen  S.  533).  Das  weift  auf  eine  andere 
Wurzel  als  Uzilishufen,  d.  li.  Haus  Uzilos,  des  kleinen  Utz  Ein  Befitz  von  Zwiefalten 
in  Zillhaufen  ift  auch  nicht  nachzuweifen,  wie  es  auch  in  hohem  Grad  unwahrfchein- 
lich  ift,  daß  Willibirc  in  einem  Ort,  wo  St.  Gallen  bedeutenden  Befitz  hatte,  Zwie¬ 
falten  begabt  haben  Tollte.  Zur  Auffindung  von  Uzilishufen  wird  ein  Blick  auf  das 
über  Zuffenhaufen  ausgeführte  verhelfen.  Man  wird  künftig  mehr  beachten  müßen, 
wie  leicht  fich  der  mit  einem  Vokal  anlautende  Ortsname  mit  der  Lokalpräpo- 
fition  ze  zu  einem  Ganzen  verfchmolzen  hat.  Nun  findet  fich  auf  der  Alb  ein  ab¬ 
gegangener  Ort  Zuzelhaufen,  Zützelhaufen ,  deffen  Markung  zwifcheu  Gächingen 
OA.  Urach  und  Gomadingen  OA.  Miinfingen  geteilt  ift.  Diefer  Ort  paßt  trefflich 
für  eine  Schenkung  an  Zwiefalten,  das  in  der  ganzen  Gegend  reich  begütert  ift. 
Allerdings  läßt  fich  in  Züzelhaufen  kein  Zwiefalter  Befitz  mehr  nachweifen,  aber  es 
läßt  fich  doch  annehmen,  daß  die  Späte  von  Zwiefalten,  die  bis  1347  den  Weiler 
befaßen,  ihn  vom  Klofter  Zwiefalten  erworben  hatten.  Für  eine  Schenkung  einer 
GÖnninger  Frau  wird  diefer  Ort  ebenfo  gut  paffen,  als  Zillhaufen.  Der  Ort  muß 
1575  noch  beftanden  haben.  Denn  in  einem  Vifitationsprotokoll  des  Kapitels  Trocli- 
telfingen  ift  bemerkt:  Willmandingen,  Zeydelhaufen  und  Undingen  gehören  gen  Urach. 
Oder  füllte  diefes  Zeydelhaufen  ein  anderer  Ort  fein  als  Zützelhaufen  ? 

24.  M o n s b e r g  und  Münzdorf  0 A.  M ü n f i n g e n. 

Die  Landesbefchreibung  hat  für  die  abgegangeue  Burg  Monsberg  oder 
Munsberg  bei  Erbftetten  einen  Ulrich  de  Mundisberc  1258  nachgewiefen.  Bei  Münz¬ 
dorf,  alt  Muntsdorf,  läßt  fie  zweifelhaft,  ob  der  Name  von  einem  Perfonnamen  oder 
vom  lateinifchen  Mons  herkomme.  Nehmen  wir  noch  Mundingen  OA.  Ehingen 
dazu,  fo  haben  wir  ein  Kleeblatt,  das  ficher  aus  einer  Wurzel  ftammt,  und  zwar 
von  der  alten  Familie  Munt.  Im  Jahr  1208  findet  fich  ein  Albert  Munt  von  Hai¬ 
gingen  Wiirtt.  Urkb.  II.  366.  Buck  hat  gewiß  recht,  wenn  er  den  Namen  Os  im 
Weingarter  Schenkungsbuch  Württ.  Urkb.  IV.  Aub.  XXXI.  mit  Munt  wiedergiebt. 
Württ.  Vierteljh.  6,  282.  Vergleiche  dort  auch  den  Propft  Eberhard  Munt  von 
Schuffenried. 

Mir  fcheint  diefer  Name  Munt  auf  ein  uraltes  Gefchlecht  zu  weifen,  denn 
die  Sippe  der  Muntinge  faß  fchon  854  in  Mundingen  OA.  Ehingen.  Die  Ableitung 
von  Monsberg  und  Münzdorf  von  diefem  Gefchlecht  wird  keinen  Schwierigkeiten 
unterliegen. 
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Einige  Bemerkungen  zu:  Boger,  Die  Stiftskirche  zu  Öhringen1). 

1.  Zu  S.  60.  Durch  eine  neuere  Mitteilung  von  Herrn  Profeffor  Wagner  in  Darmftadt 
über  das  Siegel  des  Bernhard  Sporer  an  der  Quittung  von  1518  in  Wimpfen  am  Berg  darf 
es  jetzt  als  konftatiert  gelten,  daß  das  Öhringer  Meifterzeichen  (Fig.  No.  7)  über  der  Orgel  diefem 
Meifter  angehört,  der  Meifter  Bernhard  in  der  Urkunde  von  1491  alfo  diefer  Bernhard  Sporer  i ft. 
Für  die  Identität  diefes  Meifters,  der  unter  anderem  die  Kirche  in  Schwaigern  umbaute,  fpricht 
noch  das,  daß  in  Öhringen,  wie  in  Schwaigern,  auf  der  Siidfeite  die  Strebepfeiler  in  die  Kirche 
hereingezogen  find,  um  eine  Kapellenreihe  im  füdlichen  Seitenfchiff  zu  erhalten. 

Diefe  Bauart  ift  nach  meinen  früheren  Nachweifen  bei  den  2  wiirttembergifchen  Haupt- 
meiftern  Albrecht  Georg  von  Stuttgart  und  Peter  von  Koblenz  in  Urach  beliebt  gewefen;  fie 
liegt  z.  B.  an  der  Stadtkirche  zu  Urach  vor.  Das  könnte  einigermaßen,  doch  nicht  entfeheidend, 
dafür  fprechen,  den  Mitgefellen  Bernharts  1491,  den  Meifter  Hänfen  von  Aurach,  aus  Urach 
ftammend  anzunehmen.  Faßen  wir  bei  ihm  ins  Auge,  daß  er  unter  den  2  Mitgefellen,  die  den 
Bau  in  Accord  hatten,  als  der  elfte,  alfo  als  Hauptperfon  genannt  ift,  fo  will  mir  über  ihn  und 
den  1480 — 1520  genannten  Meifter  Hans  von  Oringen  die  Vermutung  Pich  aufdringen:  Meifter 
Hans  von  Aurach  baute  fehon  länger  vor  1491  in  Öhringen  und  hatte  um  jene  Zeit,  älter  gewor¬ 
den,  einen  jungen  Mitarbeiter  in  Bernhard  Sporer,  vielleicht  feinen  Schwiegerfohn,  angenommen. 
Sein  eigener  gleichnamiger  Sohn  Hans  aber,  der  als  in  Öhringen  geboren  oder  verbürgert  Hans 
von  Oringen  hieß,  hatte  eine  Stellung  in  Nürnberg. 

2.  Zu  S.  81 — 85.  Die  Schriftformen  der  Infchriften  oben  auf  der  Tumba  Bifchof 
Gebhards  find,  wie  insbefondere  die  Form  des  E  und  des  N  unwiderfprechlich  darthut,  die  der 
von  mir  als  ßenailTancefchrift  bezeichneten  Art  der  Steinfchrift.  Diefe  herrfchte  um  1470 — 1530. 
Die  Anficht  Bogers,  daß  man  zur  Zeit  des  Nenbaus  verfchiedene  wichtige  Refte  der  älteren  Zeit 
in  verfchiedenen  Abteilungen  diefer  Tumba  geborgen  habe  und  den  Inhalt  der  3  Abteilungen  durch 
die  3fache  Infchrift  außen  kurz  kenntlich  gemacht  habe,  dürfte  damit  als  die  zutreffende  erwiefen 
fein,  zumal  wenn  man  die  Infchrift  auf  der  Innenfeite  des  Deckels  dazu  nimmt. 

3.  Zu  S.  94.  Das  Monument  Graf  Ludwig  Cafimirs  von  Hohenlohe-Neue  n- 
ftein  ift  nach  dem  Vertrage  von  1568  aus  „Andernacher  Stein“  gefertigt.  Nach  gütiger  Mit¬ 
teilung  von  Herrn  Prof.  Wagner  aus  Darmftadt  ift  darunter  zu  verftehen  der  feinerdige,  fchneid- 
bare,  vulkanifche  Tuff  aus  dem  Laacher  Becken. 

Der  Kiinftler,  Johann  von  Trarbach,  füllte  diefes  Denkmal  machen  aus  dem  gleichen  Stein, 
den  er  zu  f  „Eberhardts  Graven  zu  Erbach  Monument“  gebraucht.  Wo  diefes  zu  finden  ift,  hat 
gleichfalls  erft  der  eben  genannte  rührige  Forfcher  zu  Tage  gebracht.  Es  fteht  in  der  Kirche 
zu  Michelftadt  das  1564  gefertigte  Grabmal  des  1564  verftorbenen  Grafen  Eberhard  von  Erbach; 
daneben  vom  gleichen  Meifter  auch  das  Grabmal  der  1564  verftorbenen  verheirateten  Tochter 
diefes  Grafen  und  die  Grabtumba  des  Grafen  Georg  von  Erbach,  f  1564.  Im  Archiv  zu  Erbach 
findet  fich  noch  der  1564  abgefchloffene  Accord  über  diefe  Denkmäler  nebft  vorausgegangenen 
Verhandlungen. 

4.  Zu  S.  77.  Daß  die  elfte  Figur  links  von  der  Maria  auf  dem  Hochaltar  den 
hl.  Petrus  darftellt,  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  wenn  man  die  fo  ganz  ähnliche  Figur  des 
Petrus  auf  dem  Bild  aus  dem  Abteibuch  (Fig.  No.  3)  vergleicht,  wo  Petrus  auch  die  3  fache 
Krone  und  das  Stabkreuz  neben  dem  Sehlüffel  hat. 

Dek.  Klemm. 


Bezeichnungen  der  chriftlichen  Zeitrechnung. 

Von  Pfarrer  G.  Hartmann  in  Naffau  OA.  Mergentheim. 

Im  dritten  Heft  des  vorigen  Jahrgangs  der  Vierteljahrshefte  pag.  240 
wird  eine  zweifelhafte  Infchrift  dahin  gelöft,  daß  diefelbe  eine  Bezeichnung  für  die 
chriftliche  Zeitrechnung  gebe,  nämlich:  anno  s(alutis)  oder  s(alvatoris)  domini  n(ostri) 
1009.  Herr  Dekan  Klemm  bemerkt  dazu:  „obwohl  mir  diefe  Formulierung  noch 
nie  begegnet  ift,  kann  ich  die  Möglichkeit  der  Lefung  nicht  beftreiten.“  Ich  möchte 
nun,  um  die  Möglichkeit  folcher  Formulierung,  ja  fogar  die  Wirklichkeit  ihres  Vor- 


‘)  S.  Württ.  Franken,  Neue  Folge  II. 
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kommens  zu  erhärten,  eine  Reihe  von  Bezeichnungen  für  die  chriftliche  Zeitrechnung 
aufzählen,  die  ich  aus  verfchiedenen  Büchern  (Kirchen-  und  Komiuunbüchern,  Pfarr- 
chroniken)  an  verfchiedenen  Orten  und  aus  verfchiedenen  Zeiten  zufammengelefen 
habe.  Es  ift  bemerkenswert,  in  welcher  Mannigfaltigkeit  von  Ausdrücken  fiel)  die 
alten  Schreiber,  die  dem  16.  und  17.  Saeculum  angehören,  bewegen  und  wie  fie  in 
die  Wahl  ihrer  Ausdrücke  zum  Teil  fogar  ein  Stück  Bekenntnis  hineinzulegen  fcheiuen. 

Natürlich  kommt  überall  am  häufigften  vor  das  einfachfte  und  althergebrachte 
anno  Domini  X.  Daneben  figuriert  auch  noch  ziemlich  häufig  der  abftraktere  und  lang¬ 
weiligere  Ausdruck:  annus  oder  anno  epoches  ebriftianae.  Aber  auch  die  weiterhin 
zu  nennenden  Bezeichnungen,  die  mit  fichtlicher  Vorliebe  gewählt  find,  kehren  in 
mehr  oder  weniger  häufigen  Wiederholungen  wieder.  Ich  laffe  nun  die  verfchie¬ 
denen  Formulierungen,  die  bald  einfacher,  bald  komplizierter  find,  in  bunter  Reihe 
folgen.  Es  find  folgende: 


Annus  Chrifti  Jefu,  cui  vivimus  et  mori- 
mur. 

Annus  Chrifti  Jefu,  cui  vivimus  et  mori- 
mur  unico. 

Annus  Jefu  Chrifti  falvatoris  noftri. 
Annus  (o)  Chrifti  falvatoris. 

Annus  domini  falvatoris  noftri. 

Annus  a  nato  Chrifto  falvatore  noftro. 
Annus  nato  Chro  fervatore  noftro  unico. 
Anno  Immanuelis  noftri  Jefu  Chrifti  nati. 
Annus  a  nato  pacis  principe. 

Annus  infantis  Jefu. 

Annus  Jefu  Chrifti  Ixirou  /.ca  [/.scutou  r,y. cov 
p.ovou. 

Annus  Jefu  Uni(geniti). 

Annos  a  falutifero  partu  Jefu  Chrifti  üexv- 

hpOJTTOU. 

Annus  falutis  per  Chriftum  allatae. 


Annus  reparatae  falutis. 

Annus  reftauratae  falutis. 

Anno  reftauratae  falutis  in  fanguinc  Chrifti 
circumcifi. 

Annus  a  partu  virgineo. 

Annus  £pi<rroyovia;. 

Annus  ~apß-svoyov(a;. 

Annus  crrps<po<p£Xou  optimi  maximi. 

Anno  h'EavfipcoTroyovta;  Chrifti. 

Annus  incarnatae  falutis. 

Annus  reftitutae  pacis. 

Anno  redemptionis. 

Anno  falutiferi  partus. 

Anno  ab  orbe  redempto. 

Anno  orbis  redempti. 

Annus  a  redempto  mundo. 

Annus  Ultimi  temporis. 

Annus,  cui  afpiret  Jefus. 

Wir  feheu,  wie  fich  die  alten  Schreiber  bemühen,  in  immer  neuen  Wen¬ 
dungen  die  chriftliche  Zeitrechnung  zu  umfebreiben.  Dabei  paffiert  es  wohl  auch 
einmal  einem  unge/cbickten  Kopf,  daß  er  fchreibt:  anno  poft  Chriftum  demortuum, 
womit  er  durchaus  keine  andere  Zählung  als  die  übliche  einführen,  fondern  lediglich 
andeuten  will,  daß  das  durch  Chriftum  gebrachte  Heil,  das  die  Zählung  der  Jahre 
beftimmt,  wefentlich  auf  feinem  Tode  beruht. 

In  Beziehung  auf  die  Auflöfung  der  oben  genannten  Infeh rift  als  Bezeich¬ 
nung  der  chriftlichen  Zeitrechnung  aber  mag  die  gegebene  Aufzählung,  die  jeden¬ 
falls  noch  fehr  vermehrt  werden  könnte,  zeigen,  daß  in  Beziehung  auf  die  Formu¬ 
lierung  der  Bezeichnungen  für  die  chriftliche  Zeitrechnung  einfach  alles  möglich  ift. 
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Sülchgauer  Altertumsverein. 


Der  Herren  Stuben  Ordnung  und  Freiheiten  zu  Rottenburg  a.  N.  1535,  April  15. 

Mitgeteilt  von  Dr.  Giefel. 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  römifcher  König,  zu  allen  Zeiten  Meh¬ 
rer  des  Reichs  in  Germanien,  zu  Hungern,  Böheimb,  Dalmatien,  Croatien  König, 
Infant  in  Hifpanien,  Erzherzog  zu  Öfterreicb,  Herzog  zu  Burgund,  Graf  zu  Tirol  be¬ 
kennen,  daß  Uns  die  ehrfamen,  edlen  und  unfere  lieben  getreuen  N.  gemeiner  Ge- 
fellfchaft  Verfammlung  der  Herrenftube  in  Unferer  Stadt  Rottenburg  a.  N.  eine  Stuben¬ 
ordnung,  die  fie  zu  Erhaltung  guter  Manneszucht,  Gefellfchaft  und  Einigkeit  dafelbft 
zu  Rottenburg  von  neuen  Dingen  aufgerichtet  haben,  fürbringen  lallen,  die  von  Wort 
alfo  lautet: 

Erftlich  fo  foll  keiner,  wer  der  ift,  einigen  freventlichen  Schwur  thun  oder 
Gott  unfer  Herr  zu  Läfterung  genannt  werden.  Wer  aber  dieß  thäte  und  ein  Stuben- 
gefell  es  hörte,  der  foll  fchuldig  fein,  dasfelbe  einem  Stubenmeifter  oder  dem  Knecht 
anzuzeigen  und  der  gefchworen  hat,  foll  zu  Pön  geben  3  Pfennig  oder  auf  die  Stube 
nicht  mehr  gehen,  er  habe  dann  bezahlt.  Schwüre  er  aber  weiter  freventlich  dann 
einen  Schwur,  das  foll  den  Amtleuten  und  den  4  verordneten  Stubenmeiftern  ange¬ 
zeigt  und  vorgebracht  werden.  Erkennen  diefe,  daß  folch  ein  Schwur  dem  Malefiz 
nicht  anhängig,  fo  möge  danach  eine  Gefelllchaft  miUibrer  Strafe  wie  von  Alter  her 
und  fich  gebührt  fürfahren. 

Item  am  Feierabend,  alle  Sonntage,  Zwölfbotentage,  unferer  1.  Frauen  und 
fonft  anderer  gebotener  Feiertage,  fo  man  in  der  Pfarrkirche  am  Markte  Vefper  zu- 
fammen  geläutet  hat,  foll  der  Stubenknecht  Würfel,  Karten,  Brett-  und  alle  andere 
Spiele,  fo  er  dargelegt,  aufheben  und  die  Nacht  allweg  bis  morgens  nach  befcheheuen 
göttlichen  Ämtern,  fo  man  aus  der  Melle  geläutet,  und  darvor  kein  Spiel  thun  noch 
zugehen  laßen,  fondern  die  Stube  von  vorgemelter  Vefper  bis  morgens  nach  dein 
Amt  befchloßen  halten  ungefährlich ;  fofern  aber  einer  oder  mehr  alfo  über  des  Stuben¬ 
knechts  Erfordern  weiter  fpielen  wollte,  der  foll  einer  Gefellfchaft  3  Schilling  Heller 
zur  Strafe  zu  bezahlen  verfallen  fein  und  nicht  mehr  auf  die  Stube  kommen,  er  habe 
dann  zuvor  folche  Strafe  bezahlt. 

Item  wann  der  Knecht  aus  Befehl  der  Stubenmeifter  um  Anliegen  der  ge¬ 
meinen  Herren  und  Gefellen  zufammen  gebietet,  foll  ein  jeder  zu  kommen  gekorfam 
fein  oder  fo  es  ihm  nicht  gelegen,  vom  Stubenmeifter  einen  Urlaub  nehmen.  Welcher 
aber  folches  überführt  und  ohne  Erlaubniss  ausbleibt,  der  foll  zu  Pön  einen  Schilling 
Heller  in  die  Biicbfe  auf  des  Knechts  Erfordern  geben  oder  nicht  mehr  auf  die 
Stube  kommen,  bis  er’s  bezahlt. 

Item  der  Knecht  foll  alle  Tag  ein  Wirt  haben  von  Herrn  und  Gefellen 
nach  Ordnung  der  Tafel,  den  foll  er  Abends  verkünden,  morgens  wird  folches  von 
einem  andern  Stubengefellen  befchehen.  Welcher  fich  aber  d  elfen  widert  und  durch 
fich  oder  einen  andern  nicht  verfieht,  der  foll  einen  Schilling  Heller  zu  Pön  in  die 
Biichfe  geben  oder  nicht  mehr  auf  die  Stube  kommen,  bis  er’s  bezahlt.  Und  ob  et¬ 
was  an  der  Zech  oder  den  Mählern  „bevor“  wird  fein,  das  foll  zu  Unterhaltung 
von  Holz  und  anderen  Unkoftens  von  Zechmeiftern  und  Knecht  in  die  Büchs  gethan 
werden  bei  ihren  Pflichten. 
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Item  der  Knecht  foll  alle  Nacht,  wann  Herrn  und  Gefellen  auf  der  Stube 
bei  einander  find,  bis  auf  9  oder  10  Uhr  warten,  darnach  alle  Spiele  aufbeben,  wei¬ 
ter  nicht  mehr  fpielen  laffen ,  ihm  habe  es  dann  ein  Stubenmeifter  erlaubt.  Er  foll 
zum  „Dreinfchlagen“  auf  keinen  andern  Tifch  dann  auf  die  Scheibe  Karten  und  Würfel 
geben  oder  legen,  es  wären  dann  der  Herrn  vom  Adel  oder  andere  ehrbare  Perfonen, 
die  fpielen  wollten,  fo  viele  vorhanden,  daß  fie  an  der  Scheibe  nicht  fitzen  möchten, 
alsdann  er  auf  Erlaubniss  eines  Stubenmeifters  und  fonft  nicht  auf  ander  mehr  Tifch 
auch  Spiele  legen. 

Item  wer  unrecht  oder  falfch  fpielt,  es  wäre  auf  Würfel  oder  Karten,  fo 
man  das  gewahr  wird,  das  foll  den  Amtleuten  und  4  Stuben meiftern  angezeigt  und 
fürgebracht  werden  und  diefelben  nach  genugfamer  Erkundigung  des  Handels  ab¬ 
nehmen  und  erkennen  mögen,  daß  folches  das  Malefiz  nicht  berühre,  alsdann  möge 
eine  Gefellfchaft  mit  ihrer  Strafe,  wie  von  Alters  her,  fürfahren.  Und  welcher  Stuben¬ 
gefell  bei  folchem  falfch  und  unrecht  wäre,  fehe  oder  merkte,  der  foll  dasfelbe  bei 
feiner  Pflicht  den  Stubenmeiftern  anzeigen.  Wann  dann  der  Falfch  fo  groß  wäre, 
foll  man  nach  Geftalt  der  Sachen  die  Herrfchaft  weiter  dagegen  handeln  laßen. 

Item  es  foll  auf  der  Herrenftube  niemand  auf  Pfand,  Lehen,  auch  nicht 
Dings  oder  auf  Borg  fpielen,  dazu  keiner  wider  des  anderen  Willen  Geld  auffchlagen. 
Wer  aber  das  thäte,  den  foll  der  Stubenmeifter  oder  Knecht  heißen  bezahlen  oder 
auf  die  Stube  nicht  mehr  kommen,  bis  er’s  bezahlt. 

Item  ob  fich  jemand  mit  dem  andern  zertrüge  und  uneins  würden,  wer  der 
wäre,  des  follen  die  andern,  fo  dabei  find,  nach  ihrem  Vermögen  zu  Fürkommung 
größerer  Übel  und  Schaden  fämmtlich  oder  einer  allein  befördern,  darnach  die  Hand¬ 
lung  wie  oben  angezeigt  und  wie  fich  gebührt  dargegen  handeln. 

Item  es  foll  auch  eine  Gefellfchaft  hinfüro  keine  Malefiz-,  ehrürige  noch  der¬ 
gleichen  Handlung  nicht  ftrafen  noch  zu  ftrafen  unterftehen,  fondern  dasfelbige  die 
Amtleute  von  Obrigkeit  wegen  als  fich  gebührt  unverhindert  thun  laffen. 

Item  fo  einer  oder  mehr  diefe  hierin  gefchriebene  Artikel  übertretten ,  auch 
fonft  klein  Freveln  und  Strafen  ,  fo  ungefähr  bis  in  2  fl.  Strafe  ertragen  möchten, 
verfallen  werden,  dasfelbig  alles  ift  der  gemeinen  Gefellfchaft  aus  fonderen  Gnaden 
zu  Erhaltung  der  Stuben  und  ehrlich  Gefellfchaft  zugeiaffen  und  einzunehmen  bewilligt. 
Wann  fich  aber  ein  blutiger  Frevel  auf  der  Stuben  zutrüg  und  begebe,  die  follen 
die  Amtleute  und  4  Stubenmeifter  mit  einander  und  fonft  niemand  zu  verthädigen 
und  ftrafen  Macht  haben.  Und  was  alsdann  von  folchcn  blutigen  Freveln  für  Strafen  ge¬ 
fallen  und  eingebracht  werden,  davon  foll  der  dritte  Teil  in  das  Landfehreibereiamt 
und  die  zwei  Theilc  zu  der  Gefellfchaft  Händen  und  Nutz  zu  gebrauchen  empfangen 
werden. 

Item  der  Stubenknecht  foll  ob  allen  Artikeln  bei  feiner  Pflicht,  foviel  ihm 
möglich,  alfo  halten,  daß  demfelben  gelebt  und  nachgekommen  werde.  Wann  er’s 
aber  nicht  thäte,  fo  mögen  ihn  die  Amtleute  und  eine  Gefellfchaft  darum  ftrafen, 
es  wäre  mit  Urlaub  oder  fonft.  Wann  er  aber  etwas  für  fich  felbft  nicht  fürbringen 
möchte,  foll  er’s  doch  den  Stubenmeiftern  anzeigen  und  damit  fich  entfchuldigen. 

Item  es  follen  alle  und  jede  Herren  und  Gefellen ,  und  fonderlich  deren 
Namen  in  der  Tafel  eingefchrieben,  diefer  Ordnung  geleben  und  keiner  freventlich 
dawider  thun  noch  dem  Knecht  weiter  zumuthen.  Der  ganzen  Gefellfchaft,  jetzt 
wann  man  vor  ganzer  Gefellfchaft  die  alten  Stubenmeifter  wieder  erneuert  und  an¬ 
dere  fetzt,  follen  die  alten  den  neuen  von  Stund  an  vor  oder  dem  mehrer  Theil  der 
Gefellfchaft  um  alle  ihre  Einnahmen  und  Ausgaben,  anch  der  Gefellfchaft  Gefehirr 
und  Hausrath  Rechnung  thun  und  überantworten.  Und  ob  Sache  wäre,  daß  die  alten 
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etwas  an  Stuben  Zinfen,  Freveln  uud  Strafen  ausftändig  nicht  eingebracht  hätten, 
fo  find  die  neuen  nicht,  fondern  die  alten  dasfelbe  einzubringen  fchuldig. 

Item  daß  fürohin  ein  jeder  Stube nmeifter  geiftlich  und  weltlich,  fobald  er 
verordnet  wird,  einem  Amtmann  oder  andern  von  der  Obrigkeit,  fodann  als  dabei 
ift,  bei  Händen  follen  förderlich  geloben,  alle  und  jede  obgefchriebenen  Artikel  auch 
fonft  der  Gefellfchaft  Nutzen  und  Frommen,  foviel  ihm  möglich,  hand  zu  haben,  ge¬ 
treulich  und  ohne  Betrug  und  ungefährlich.  Darauf  als  Herrn  und  Landesförlten 
unteres  Haufes  Öftreich  unterthäniglich  angerufen  und  gebeten,  folche  ihre  Stuben¬ 
ordnung  gnädiglich  zuzulaßen  und  bewilligen,  das  haben  wir  angefehen  folche  ihre 
unterthänige  ziemliche  Bitte  und  ihnen  darauf  in  Anfehung  desfelben  und  von  fon- 
deren  Gnaden  wegen  angezeigt,  ihre  Stubenordnung  in  allen  Punkten  und  Artikeln 
gnädiglich  zugelaßen  und  darin  bewilligt,  thun  auch  das  hiemit  willentlich  in  Kraft 
diefes  Briefes,  alfo  daß  fie  ficli  derfelben  neuen  hinfüro  halten  und  gebrauchen  und 
die  Übertretter  folcher  Ordnung  laut  und  inhalt  derfelben  ftrafen  und  büßen  mögen 
von  manniglich  unverhindert.  Doch  follen  fie  unteren  Mandaten  und  Gebotsbriefen, 
fo  jeder  Zeit  von  Uns  ausgehen  werden,  gehorfam  geloben  und  nachkommen  und 
fich  derfelben  Ordnung  darwider  nicht  behelfen,  wie  dann  getreuen  Unterthanen  zu- 
fteht  und  gebührt,  Uuß,  auch  unteren  Nachkommen  am  Haus  Ofterreich  Vorbehalten, 
angezeigte  ihre  Stubenordnung  künftiglich  zu  mindern,  zu  mehren,  zu  verändern  oder 
gar  abzuthun,  alles  ohne  Gefährde. 

Mit  Urkund  diefes  Briefes  geben  zu  Innsbruck  am  15.  Tag  des  Monats 
Aprilis  nach  Chrifti  unfers  Herrn  Geburt  im  35.,  unteres  Reiches  des  römifchen  im 
5.  und  der  anderen  im  9.  Jahr. 


Die  Kirche  zu  Bubenhofen. 

Von  Dr.  E.  Schneider. 

Bei  Binsdorf  OA.  Sulz  ftand  in  dem  Bubenliofer  Thale  die  Stammburg  der  Herren  von 
Bubenhofen.  Ebendort  befand  fich  noch  im  16.  Jahrhundert  eine  anfehnliche  Kirche,  deren  Da¬ 
fein  bis  jetzt  unbekannt  geblieben  ift.  Das  Patronat  ftand  den  Herren  von  Bubenhofen  zu  und 
fo  ift  auch  Werner,  der  ältefte  bekannte  Kirchherr  dafelbft,  der  1332  eine  Urkunde  Werners 
von  Bubenhofen  befiegelt,  ohne  Zweifel  ein  Angehöriger  diefes  Gefchlechts.  Mindeftens  feit  dem 
14.  Jahrhundert  kann  übrigens  der  Bubenhofer  Pfarrbezirk  nur  klein  gewefen  fein ,  da  die  zu- 
nächftliegenden  Orte  teils  eigene  Pfarreien  hatten,  teils  fonftwohin  eingepfarrt  waren.  1521  waren 
Bürger  von  Geislingen  OA.  Balingen,  wohin  die  Herren  von  Bubenhofen  gezogen  waren,  Heiligen¬ 
pfleger  jener  Kirche.  In  diefem  Jahre  verliehen  Pfarrer  Johannes  zu  Bubenhofen  und  die  Pfleger 
der  S.  Agathakirche  dafelbft  mit  Erlaubnis  des  Junkers  Wolf  von  Bubenhofen,  Kaftvogts  diefer 
Kirche,  ein  Erblehen  an  einen  Binsdorfer  Bürger.  Als  Wolf  von  Bubenhofen  Schulden  halber 
feine  Befitzungen  verkaufen  mußte,  kam  die  Kaftvogtei  der  Kirche  zu  Bubenhofen  mit  dem  Dorfe 
Geislingen  und  anderem  an  Hans  von  Stotzingen.  Bis  1569  bezahlten  die  Binsdorfer  der  infiginis 
ecclefia  parochialis  in  valle  Bubenhofen  regelmäßig  penfioues,  decimas,  redditus  und  andere  Ab¬ 
gaben,  und  erft  1570  entfchied  das  Konftanzer  Gericht,  daß  fie  nicht  mehr  dazu  verpflichtet 
feien,  weil  ein  Laie,  Hans  von  Stotzingen  d.  Ä.,  fie  einzog,  alfo  wohl  die  Pfarrei  nicht  mehr 
befetzt  war.  Dies  weift  darauf  hin,  daß  die  Kirche  im  Bubenhofer  Thale  die  Mutterkirche  der 
Binsdorfer  war.  Später  fcheint  fie,  wie  aus  der  Verwaltung  ihres  Heiligen  zu  Geislingen  her¬ 
vorgeht,  mit  der  Geislinger  Kirche  vereinigt  worden  zu  fein. 
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Teufelsmauer  62  ff. 

Thalfingcn  32.  33.  34.  113.  116. 
Thalhofen  24. 

Theoderich  119. 

Theuerzen  145. 

Theuringen  83. 

Thundorf,  v.  60. 

Tiberius  71. 

Ti  eck  86. 

Tiefenbach,  v.  113. 

Tieffenau  159. 

Tinetione  182. 

Tingen  182. 

Tirfchenreut  145. 

Titot  177. 

Tomafchek  96.  107. 

Torgau  115. 

Trarbach  220. 

Trauchburg  131. 
v.  135. 

Treckebach,  v.  142. 

Treppach  142. 

Tretfeh  88.  161. 

Trithemius  90. 

Trochtelfingen  i.  Ilohenz.  219. 
Trommezheim  106.  185. 

Troyff  HO. 

Trüb  150. 

Truchfeß  v.  Höfingen  110. 
v.  Rheinfelden  110. 
v.  Ringingen  154. 
v.  Waldburg  124  ff. 
Tfcherning  76. 

Tübingen  1 — 13.  14 — 16.  85.  87. 
90.  91.  92.  97.  98.  99.  101. 
155.  156.  171.  172.  173.  174. 
175.  177.  178.  179. 

Tuggen  121. 

Tu renne  205. 

Tuttlingen  175.  176. 

Tweften  96. 
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Übelen  172. 

Überkingen  31.  180. 

Überlingen  26.  115. 

Überweg  96.  97. 

Uffenheim  140. 

Uffenhufen  140.  141. 

Uhland  1-16.  81.  88.  179. 
Ukert  99. 

Ulm  5.  24.  26  ff.  35.  36  43.  46. 
82.  85  87.  88.  90.  97.  98. 
100.  113  ff.  121  ff.  134.  136. 
175.  177.  178.  180.  199.  212. 
Ulrich,  heil.  21. 

Ulrichsburg  112. 

Ummcnheim  140. 

Undingen  219. 

Union  34.  82.  114.  117. 

Unkhair  38. 

Unter-Gaishof  206. 

Klingen  75.  103.  108  f. 
Kochen  37. 

Limburg  110. 

Riexingen  49.  171. 

Tiirkheim  94.  99. 

Urach  50.  51.  87.  177.  179.  219 

220. 

Chriftoph  v.  86. 

Gr.  v.  21.  59. 

Urbach,  v.  110. 

Urkundenwefen  83. 

Ursberg  20. 

Urfin,  v.  24. 

Urslingen,  v.  112. 

Urlpring,  Kl.  160. 

OA.  Ulm  81. 

Ufenhufen  140. 

Uffermann  144.  147. 
Uttingshufen  140. 

Utzingen  60. 

Uxkull,  v.  179. 

Uzilishufen  219. 

Vaihingen  a.  d.  E.  58.  82.  87. 
99.  156. 

Gr.  v.  59.  60.  61. 
a.  F.  104. 

Valkenbnrgh,  v.  35. 

Vanotti  82.  176. 

Vedaftus,  H.  121, 

Veefenmeyer  36.  98.  136.  178. 
Vellingen,  abg.  140. 

Veinau,  v.  150. 

Veit,  h.  37  f. 

Venedig  5.  6.  115.  177. 
Veranus,  —ins  36. 

Vereinödung  83. 

Verena,  h.  121. 

Vergenbans  89 
Verger,  v.  119. 


Vcrgerius  174. 

Veringen,  Gr.  v.  89.  126.  188. 
Vefch  123. 

Vefpafian  72.  75. 

Vetonianis  106.  185. 

Vetter  32. 

Villars  208. 

Vindoniffa  107.  181. 

Vindonius  181. 

Vifchcr,  Emilie  5.  12. 

Fr.  88. 

Vogel  81. 

Vogelmann  40  ff.  84. 

Voit  v.  Khineck  211. 
Völklinshofen  62. 

Volkmayer  150. 

Voll  and  174. 

Vollmer 

Völter 

Volz,  C.  W.  177. 

Voluolingen  142. 

Wachbach  175. 

Wachendorf  77. 

Wächlingen  58.  60. 

Wächter,  C.  G.  15.  177. 

Eb.  179. 

K.  95.  171. 

Wagner,  Fr.  J.  96. 

Fr.  L.  8. 

G.  208. 

H.  177. 

Prof.  220. 

Waiblingen  49.  57. 

Walbinger  Hau  143. 

Waleher  161  ff. 

Walchner  44. 

Waldburg,  v.  23.  85.  124  ff.  185. 
Walddorf,  OA.  Tüb. 
Waldenbuch  158. 
Waldmannshofen  147. 

Waldmatt  50. 

Waldmöffingen  72.  109. 
Waldfee  85. 

Walker  11. 

Wallbrunn,  v.  110. 

Walldürn  62.  211. 

Wallerftein  177. 

Wallis,  Gr.  v.  210. 

Walsrode  5. 

Walz,  Apoth.  16. 

Pfr.  136. 

Wanbreehtswiler  142. 

Wangen  i.  A.  82.  87.  120.  185. 
177. 

Wangenheim,  v.  206. 
Wartenberg  82.  107. 

Wartha  118. 

Warthaufen,  v.  157  f. 


Wattenweiler  29.  32.  33. 
Waygold  156. 

Wegei e  89  ff 
Wegelin  21.  124. 

Wehl  85. 

Weibertreu  85. 

Weidenhof  62.  65.  66. 
Weidenftetten  27. 

Weikersheim  97.  209. 

Weil  der  Stadt  85.  88. 

Weiland  90. 

Weiler,  v.  110. 

Weiler  ob  ITelf.  85.  178. 
Weilerburg  73.  75. 

Weinbau  u.  -Handel  121  133. 

177. 

Weingarten  82  85.  97.  98.  120. 
v.  110. 

Weinsberg  15.  85.  87.  177.  178. 
Weiffenau  82  85. 

Weitfer  1.  5.  7.  8.  9  ff  13.  15. 16. 
Weiß  5. 

Weißbecker  144  f. 

Weißenburg  a.  S.  106. 
Weißenhorn,  v.  19  ff.  25. 
Weißenftein,  Bad  138. 
Weißingcn  115. 

Weizfäcker  36. 

Wellendingen  160 
Weltenburg  121. 

Welzheim  62  f.  67.  70.  103.  105. 

178.  180. 

Wendelsdorf,  v.  110. 

Wenzel,  K.  48.  49.  134. 
Werdenberg,  Gr.  v.  28.  176. 
Wertheim  59.  60. 

Wefternbach  70. 

Wefterftetten,  v.  38. 
Wefthaufen  37.  110.  142. 
WTetting,  v.  110. 

WTeyermann  26.  28.  29.  98. 
Wibel  98. 

W'iblingen  179. 

Wribner,  v.  211. 

Widdern  206. 

Widenmeyer  83. 

Widmann  159. 

Wiederhold  113.  175. 
Wiederhold,  Frhr.  v.  88. 
Wiedertäufer  85. 

Wieland  6.  88. 

Wien  96.  99.  193. 

Wiefenbach  49.  87.  150.  152. 

154.  216.  218. 

Wieslauf  66. 

Wigolt  156. 

Wild  5. 

Wildbad  86. 

Wildberg  86. 


Regifter. 


237 


Wildenberg,  v.  110. 
Wilflingen  143. 
Willmandingen  219. 
Wimpfling  45  f. 

Wimpfen  220. 

Windifch  102  ff.  102.  181. 
Wingavteibagau  137. 
Winnenden  25.  174. 
Winsheim  85. 

Winterbach  139. 
Winterftetten,  v.  110. 
Wintferlin  87.  177.  178.  178. 
Winzerhaufen  178. 

Wlppingen  86. 

Wirtemberg  f.  Württemberg. 
Wirth  86. 

Wittftadt,  v.  150.  218. 

Wohl  will  86.  88. 

Wolf  2. 

Wolfartsweiler  151. 

VYolff,  K.  90. 

Wolff,  v.  36. 

Wolfhart  150.  215  ff. 
Wolfhilden  61. 

Wolkenftein,  v.  28. 
Wollenberg  142. 
Wolmershaufen,  v.  152. 
Wolperftetten  61. 

Worms  28.  30  190. 

Wörth,  OA.  Ellw.  37. 

Wrcde  117.  118. 

Wülfingen  58. 

Wullenftetten  19. 

Wülzburg  103.  106. 
Wunprechteswiler  142. 
Würben,  v.  94. 

Wurm,  C.  F.  179. 


Wurm,  P.  86. 

Würtingen  98. 

Württemberg,  Fürftenhaus : 
Graf  Eberhard  d.  Erl.  26.  81. 
85. 

der  Greiner  27. 
u.  Herzog  Eberhard  im  Bart 
28.  45.  89.  99. 

Ulrich  180. 

Herzog  Chriftoph  81.  91.  99. 
117.  174. 

Friedrich  I.  34.  109  f.  117. 
Johann  Friedrich  114. 

Karl  Alexander  176.  178. 
212. 

Karl  Eugen  6.  14.  81.  93. 
177. 

Ludwig  91  161  ff. 

Ulrich  81.  82.  91.  92.  155. 
158.  159.  160.  174. 
Herzogin  Dorothea  Maria  111. 
Sophie  111. 

König  Friedrich  10.  81.  95. 

Wilhelm  12.  178.  179. 
Königin  Katharina 
Prinzeffin  Charlotte  81. 
Katharina  81. 

Württemberg,  Grafen  u.  Her¬ 
zoge  91. 

Land  u.  Staat  83. 

Name  140. 

StammfchloS  86. 

Wurzach  23.  86. 

Würzburg  91.  138.  146  ff.  206. 
209  ff.  217  f.  220. 

Yelin  85. 


Zaber  183. 

Zabergäu  177. 

Zargenheim  58. 

Zaun  209. 

Z  izendorf  140. 

Zazenhaufen  140. 

Zeile  86. 

Zcifelberg  44. 

Zeitbluem  88. 

Zeitrechnung  220  f. 

Zell  u.  Aichelb.  87. 

Zeller,  E.  179. 

K.  A.  88. 

St.Pfr.  82. 

Zeydelhaufen  219. 

Zillenhardt,  v.  110. 

Zillhaufen  219. 

Zimmermann,  H.  201. 

W.  101. 

Zimmern,  Gr.  v.  91.  118. 
u.  B.  156. 

Zimmrifche  Chronik  91. 155.  159. 
Zinsbach  112. 

Zipplingen  142.  180. 

Zirgesheim  140. 

Zobel  152. 

Zoller  85. 

Zollern,  Gr.  v.  28.  159. 
Zuffenhaufen  140  f. 

Zürich  144.  179. 

Zurzach  107. 

Ziitzelhaul'en  219. 

Zuzenhaufen  140. 

Zvirtumberg  140. 

Zwiefalten  21.  22.  60.  82.  97.  219. 
Zwingelhaufen  137. 

Zwingli  29.  31.  32. 


Ver  b  c f f e  r  u h  g  e n. 

Vierteljahrsh.  1886  Seite  2)3  Z.  6  ift  ftatt  weftlich  zu  lefen :  öftlich. 
Vierteljahrs!!.  1887  Seite  123  Z.  16  v.  u.  ift  ftatt  llcuß  zu  lefen:  Rueß. 


. 

.T 


' 

•  V  : 


Ankündigung 

betreffend 

die  Württembergifchen  Gefchichtsquellen. 


ln  Vollziehung  des  Befehl ufl'es  des  Redaktions-Ausfchufi'es  der  Vierteljahrshefte 
vom  24.  Juni  1880  (f.  Jahrgang  1880  S.  200)  erfeheint  in  diefem  Heft  als  Nr.  I 
der  Württembergifchen  Gefchichtsquellen  der  bekannte,  aber  bis  jetzt  als  Teil  der 
Bibliothek  des  Litteraril’chen  Vereins  (ohne  Regifter)  wenig  verbreitete  Hirfauer 
Codex  in  einer  von  Herrn  Archivfekretär  Dr.  Schneider  beftens  beforgten  und 
mit  vorzüglichem  Regifter  verfehenen  Ausgabe.  Es  ift  Einleitung  getroffen,  daß 
alljährlich  eine  oder  mehrere  Quellenfchriften  des  Mittelalters,  unter  thunlichfter  Be- 
rückfichtigung  der  verfchiedenen  Landesgegenden,  zur  Ausgabe  gelangen  können. 
Etwaige  Wünfche  und  Anträge  wollen  an  die  Redaktion  der  Württembergifchen 
Vierteljahrshefte  gerichtet  werden. 

Stuttgart  im  Januar  1888. 
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WURTTEMBERGISCHE 


IN  VERBINDUNG  MIT 


DKiH  VEREIN  FÜR  KUNST  UM)  ALTERTUM  I1V  ULM  USD  OBERSCHWABEN,  DEM  WÜRTTEMB.  ALTERTUMSVEREIN  IN 
STUTTII  ART.  DEM  HISTORISCHES  VEREIN  FÜR  DAS  IVÜRTTEMB.  FRANKEN  UND  DER  SÜLCIIGAUER  ALTERTUDISVEREIN 


HERAUSGEGEBEN 


VON  OEM 


K.  STATISTISCHEN  LANDESAMT. 


I. 


STUTTGART. 

W.  K  0  H  L  H  A  M  M  E  R. 
1887. 


* 


CODEX  HIRSAÜGIENSIS. 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

De.  E.  SCHNEIDER. 


1887. 


Der  Codex  Hirsaugiensis,  welcher  im  kgl.  Staatsarchive  zu  Stuttgart  aufbewahrt 
wird,  befteht  aus  70  Pergamentblättern  von  etwa  29  X  20  cm.  Das  erfte  Blatt  ift  unbefchrieben, 
cbenfo  je  eine  oder  mehrere  Seiten  nach  den  einzelnen  Hauptteilen.  Die  Schrift,  obgleich  dem  Anfänge 
des  16.  Jahrhunderts  angehörig,  macht  den  Eindruck  viel  größeren  Alters,  was  damit  zufammen- 
hängt,  daß  man  damals  in  den  oberdeutfehen  Klöftern  der  Bursfelder  Kongregation,  ohne 
Zweifel  mit  Anlehnung  an  alte  Vorbilder,  eifrig  kalligraphifche  Studien  trieb1).  Jede  Seite  ift 
gleichmäßig  liniert  und  enthält  27  Zeilen.  Auf  Blatt  12—15  befinden  fich  Nachträge  in  der 
gewöhnlichen  Knrfive  des  16.  Jahrhunderts. 

Das  Alter  der  Handfchrift  wird  beftimmt  durch  die  Angabe,  daß  ein  Altar  im  Jahre 
1500  geweiht  worden  fei  (Bl.  23b.).  Ihre  Entftelmng  hängt  jedenfalls  zufammen  mit  der  Arbeit 
Tritheims,  der  um  1495  begann,  die  Gefchichte  des  Klol’ters  llirfau  darzuftellen. 

Die  verfchwindend  geringe  Zahl  der  fpäteren  Nachrichten  der  Handfchrift  —  Bl.  19  und 
23—24,  die  in  unterer  Ausgabe  durch  Zeichen  vor  und  nach  den  betreffenden  Abfätzen  unter- 
fchieden  find  —  beweift  ohne  weiteres,  daß  der  Verfertiger  ältere,  in  fich  abgefchlolfene,  Auf¬ 
zeichnungen  abfehrieb,  welche  er  nur  für  die  neuefte  Zeit  etwas  ergänzen  konnte.  Über  diefe 
Vorlagen  haben  wir  bei  den  einzelnen  Abfchnitten  des  Codex  zu  handeln. 

Der  urfpriingliche  Inhalt  desfelben  zerfällt  in  4  Hauptabteilungen :  I.  Gefchichte  der 
Gründung  und  Chronik  der  Äbte  (Bl.  2—15),  II.  Verzeichnis  der  aus  Hirfau  nach  auswärts  über- 
laffenen  Bifchöfe  und  Äbte  (Bl.  17 — 19),  III.  Verzeichnis  der  Altäre  des  Kloftcrs  und  der  in 
ihnen  enthaltenen  Reliquien  (Bl.  21—24),  IV.  Verzeichnis  der  Schenkungen  und  Erwerbungen 
(Bl.  25—70). 

I.  Die  Gefchichte  der  Gründung  und  Chronik  der  Äbte  geht  bis  zum  Jahre 
1205.  Sie  zerfällt  wieder  in  2  Abfchnitte2) :  1.  bis  zum  Abt  Bruno  (1105 — 1120),  2.  bis  Abt 
Marquard  (1196 — 1205).  Der  erfte  Abfchnitt  zeichnet  fich  durch  größere  Ausführlichkeit  aus, 
er  beruft  fich  auf  Nachrichten  älterer  Zeitgcnolfen  (Bl.  4b),  kennt  die  Vita  Wilhelmi  (Bl.  5b) 
und  fcheint  die  Urkunde  König  Heinrichs  IV.  von  1075  Oktober  9  für  das  Klofter  benützt  zu 
haben.  Diefer  Abfchnitt  ift  fehr  wahrfcheinlieh  fchon  dem  Annalifta  Saxo  (Mitte  des  12.  Jahr¬ 
hunderts)  Vorgelegen.  Der  zweite  Abfchnitt  enthält  kürzere  Notizen,  welche,  ganz  gleichartig 
angelegt,  namentlich  regelmäßig  den  Ort  des  Begräbnifl'es  angeben.  Seine  Angaben  find  unver¬ 
kennbar  zuverläffig;  er  ift  jedenfalls  noch  am  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  entftanden. 

Die  Chronik  wurde  nicht  fortgefetzt,  wahrfcheinlieh  infolge  des  Verfalls  des  Klofters. 
Erft  am  Ende  des  16.  Jahrhunderts  wurde  in  unferem  Codex  ein  Nachtrag  eingereiht,  der,  weil 
nicht  als  Quelle  anzufehen  und  eigentlich  nicht  hieher  gehörig,  in  diefer  Ausgabe  durch  kurfiven 
Druck  bemerklich  gemacht  worden  ift.  In  den  Jahren  1516  und  1517  hatte  der  Abt  Johannes 
(1503 — 1524)  im  Sommerrefektorium  BildnifTe  berühmter  Hirfauer,  vor  allem  der  Äbte,  anbringen 
lalTen  mit  biographifchen  Notizen  (hoc  picturae  opus,  Bl.  13  b).  Die  letzteren  ftammten  aus  den 
freilich  fehr  unzuverläffigcn  Werken  Tritheims.  Diefe  Infchriften  ftellte  der  evangclifche  Abt 
Parfimonius  (1569  —  1588)  famt  fpäteren  Aufzeichnungen  über  Äbte  zufammen;  weitere  Zufätzo 
kamen  hinzu,  und  das  Ganze  wurde  am  Ende  des  alten  Abtskatalogs  angefügt.  Selbft  die 
Zählung  des  12.  Abts  Lutfrid  als  10.  nach  Abt  Gebhard  (1091 — 1107),  der  eino  neue  Bilderreihe 
begonnen  hatte,  wurde  beibehalten  3). 


‘)  Helmsdörfer,  Forfchungen  zur  Gefch.  des  Abtes  Wilhelm  von  Hirfchau  1874,  S.  4. 

3)  Helmsdörfer  a.  a.  0.  S.  5  ff.  Monum.  Germ.  Script.  14,  254. 

3)  Helmsdörfer  a.  a.  0.  S,  62, 
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II.  Das  Verzeichnis  der  aus  Hirfau  nach  auswärts  iiberlaffenen  Bi- 
fchöfe  und  Äbte1),  welche  alle  dem  Ende  des  11.  und  dem  12.  Jahrhundert  angehören,  ift 
um  das  Ende  des  letzteren  entftanden  und  beruht  wohl  auf  einzelnen  Aufzeichnungen  und  Er¬ 
innerungen  ,  welche  ohne  ftrenge  Einhaltung  der  chronologifchen  Reihenfolge  zufammengeftellt 
werden.  Als  Nachtrag  aus  der  Zeit  des  Abfchreibers  folgt  nur  noch  der  nach  Schuttern  über¬ 
ladene  Johann  Widel. 

III.  Ebenfo  alt  ift  das  urfpriingliche  Verzeichnis  der  Altäre  des  Kl  öfters  und 
der  in  ihnen  enthaltenen  Reliquien  mit  feiner  durchaus  felbftändigen ,  von  der  Grün- 
dungsgefchichte  der  Chronik  unabhängigen  Einleitung.  Hier  ftanden  dem  Schreiber  noch  weitere 
Nachrichten  aus  neuerer  Zeit  zu  Gebote,  die  er  vom  2.  Abfatz  des  Bl.  23a  an  beifügte. 

IV.  Weitaus  der  umfaffendfte  Teil  ift  das  Verzeichnis  der  Schenkungen  und 
Erwerbungen,  welche  ebenfalls  ausfchließlich  dem  11.  und  12.  Jahrhundert  angehören.  Die 
ziemlich  planlofe  Art  der  Anordnung  diefer  Traditionen  macht  es  ficher,  daß  fie  urfpriinglich, 
wie  dies  auch  nach  der  ganzen  Entwicklung  des  Urkundenwefens  anzunehmen  ift ,  aus  Einzel¬ 
aufzeichnungen  beftanden,  welche  zur  Unterftiitzung  des  Gedächtniffes  gemacht  worden  waren, 
während  der  Bel'itztitcl  felbft  durch  die  öffentlich  vorgenommene  Handlung  begründet  wurde. 
Die  Frage  ift  nur,  ob  fie  dem  Abfchreiber  noch  einzeln  oder  fchon  in  einem  Traditionscodex 
gefammelt  Vorlagen;  doch  ift  dies  leicht  zu  entfeheiden.  Wir  haben  zu  untrüglicher  Vergleichung 
das  Original  des  Schenkungsbuchs  des  Klofters  Reichenbach2).  Diefes  Klofter  weift  als  ein 
unter  Abt  Wilhelm  gegründetes  Priorat  von  Hirfau  eine  Menge  von  Befitzungen  auf,  welche 
auch  in  unferem  Codex  Vorkommen;  fein  Schenkungsbuch  ift  in  der  Hauptfache  um  die  Mitte 
des  12.  Jahrhunderts  angelegt  mit  wenigen  nicht  weit  herabgehenden  Nachträgen.  Die  Namens¬ 
formen  des  Reichenbacher  Codex  find  nun  vielfach  urfprünglichere  als  die  des  Hirfauer:  Argo- 
zingun  ftatt  Argoffingen,  Dizzingun  ftatt  Ditzingen,  Endingin  ftatt  Endingcn,  Viskinun  ftatt  Fi- 
fchingen,  Herricheswilare  ftatt  Herfchwiler,  Yfolteshufen  ftatt  Ifeldshufen,  Stophilin  ftatt  Stoffeln  u.  a. 
Diefe  Abänderungen  find  nicht  erft  durch  den  fpäteren  Abfchreiber  erfolgt;  dies  beweift  der  Umftand, 
daß  die  den  einzelnen  Traditionen  beim  Abl’chreiben  vorgefetzten  Überfchriften  häufig  viel  jüngere 
Formen  zeigen  als  die  Traditionen  felbft:  Affelbingen  ftatt  Aslubingen,  Berckbaufen  ftatt  Ber- 
chufen,  Heinriet  ftatt  Hohenrict,  Mensheim  ftatt  Mebosheim,  Rötberg  ftatt  Rodeberg  u.  a.  Eine 
Modernifierung  ift  hiernach  fchon  bei  früherer  Gelegenheit  erfolgt,  wodurch  natürlich  nicht  aus- 
gcfchloflen  ift,  daß  unfer  Abfchreiber  auch  einzelne  in  feinem  Texte  vorliegende  Namensformen 
nicht  unberührt  gelaffen  hat.  Als  die  Zeit,  da  jene  erfte  Zufammenftcllung,  welche  manche 
Namen  fich  mundgerecht  machte,  erfolgte,  ift  das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  anzunchmen.  Wäh¬ 
rend  der  Reichenbacher  Codex  eine  planmäßigere  Anlage  zeigt  (vergl.  „que  postea  plenius 
enarrare  disposuimus“  auf  Bl.  3  a.),  hat  der  Verfäffer  des  Hirfauer  Traditionenverzeichniffes  fich 
zwar  offenbar  beftrebt,  eine  gewiffe  chronologifche  Reihenfolge  einzuhalten,  die  er  dadurch  unter¬ 
bricht,  daß  er  topographifch  Zufammengehörigcs  gerne  verbindet.  Dies  ift  ihm  aber  nur  wenig 
gelungen,  namentlich  holt  er  öfters  Vergefl’enes  herein  und  bringt  gar  von  Bl.  65  an  einen  Nach¬ 
trag  von  älteren  Einzelaufzeichnungen,  die  er  vorher  nicht  unterbringen  konnte.  Jedenfalls  lag 
ihm  die  Reichenbacher  Aufzeichnung  fchon  vor  (Bl.  66  b.),  feine  Einträge  gehen,  foweit  wir  be¬ 
urteilen  können,  nicht  unter  Abt  Conrad  (1176 — 1188)  herunter;  er  übergeht  von  den  aus  Hir¬ 
fauer  Urkunden  bekannten  Orten  nicht  nur  die  älteren,  wie  Mettilingan,  Grezingan,  Grekkenbach 
der  Urkunde  von  1075  Oktober  9  (W.  U.B.  1,  276),  Alwisbach  der  Urkunde  von  1130  Feb¬ 
ruar  17  (W.  U.B.  1,  381),  Wifentfeld,  Spurca,  Eigelmanneswert  von  1139  Febr.  26  (W.  U.B.  2,  5), 
fondern  auch  das  Ebersheim  der  Urkunde  von  1167  (W.  U.B.  2,  154),  offenbar  weil  fie  in  der 
Zwifchenzeit  bereits  veräußert  waren.  Es  ift  nicht  unwahrfcheinlich ,  daß  der  domnus  abbas 
(Bl.  64)  Abt  Conrad  ift,  welcher  kurz  vorher  in  zwei  in  Urkundenform  abgefaßten  Aufzeich¬ 
nungen  noch  genannt  wird,  und  daß  er  in  der  bloßen  Notiz  nicht  mehr  mit  Namen  aufgeführt 
wird,  weil  er  noch  lebt,  fo  daß  die  Abfaffung  des  Originals  unferes  Traditionencodex  in  feine  Zeit 
fallen  würde.  Gleichzeitig  oder  einige  Jahre  fpäter,  entfprechend  der  Entftehung  der  übrigen 
Teile  des  heutigen  Codex,  ift  dann  der  nachholende  Eintrag  Bl.  65  ff.  anzunehmen. 

Gedruckt  wurde  der  Codex  durch  Gfrörer  in  der  Bibliothek  des  litterarifchen  Vereins  (Stutt¬ 
gart  1843),  nachdem  er  kurz  vorher  aus  Weingarten,  wohin  ein  großer  Teil  des  Hirfauer  Archivs  im 
dreißigjährigen  Kriege  von  den  Benediktinern  verbracht  worden  war,  in  das  kgl.  Haus-  und  Staats¬ 
archiv  gekommen.  Leider  fehlt  dabei  jede  Ortserklärung.  In  die  Monumenta  Germaniae  (Script. 

')  Vergl.  Gifeke,  Die  Hirfchauer  während  des  Inveftiturftreites  1884,  aus  welcher  Schrift 
viele  Daten  entnommen  wurden. 

2)  Abgedruckt  Wirt.  Urk.Buch  2,  391  ff. 
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14,  254  ff.)  fiud  außer  der  als  Hiftoria  Ilirsaugiensis  monaftcrii  betitelten  Abtschronik  und  dem 
alten  Verzeichnis  der  Altäre  dasjenige  der  Bifchfjfe  und  Äbte  und  der  Anfang  der  Traditionen, 
Fundatio,  aufgenonmien.  Die  vorliegende  Ausgabe  giebt  den  Text  vollftändig  wieder  mit  Aus¬ 
nahme  der  im  Traditionenverzeichnis  willkürlich  als  Überfchriften  ausgewählten  Ortsnamen  und 
der  durch  fpatere  Benutzer  des  Codex  gemachten  Iiandgloffen ,  namentlich  im  Nachtrag  der 
Abtsreihe.  Große  A n fangsbuch ftaben  wurden  auf  Namen  und  Satzanfänge  befchränkt;  u  wurde 
nur  vokalil’ch,  v  konfonantifch  gefetzt.  Beigefetzte  Jahreszahlen  verfuchen  die  Datierung  ein¬ 
zelner  Abfchnitte.  Das  Regifter  enthält  fämtliohe  Ortfchaften  und  Perfonen  nebft  Erklärung, 
wobei  fich  der  Herausgeber  fehl-  fehätzenswerter  Beiträge  des  Herrn  Pfarrer  Boffert  in  Bäch- 
lingen  zu  erfreuen  hatte. 


[Fol.  2a.J 

Quo  tempore  corpus  sancti  Aurelii  de  Italia  sit  translatum, 
vel  quando  Hirsaugia  sit  fundata. 

Anno  dominice  incarnationis  octingentesimo  tricesimo,  anno  autem  Ludovici 
Pii,  imperatoris  Karoli  Magni  filii,  decimo  septimo  corpus  sancti  Aurelii  episcopi  et 
confessoris  de  Italia  translatum  est  et  Hirsaugia  primum  fundata.  Notliingus  namque, 
Erlafridi  comitis  tilius,  Yercellensi  cathedra  sublimatus,  tribuente  Mediolanensi  arclii- 
episcopo  venerandi  confessoris  ossa,  que  in  ecclesia  sancti  Dionisii  eiusdem  civitatis 
episcopi  recondita  erant,  cuius  sepulchrum  usque  nunc  ibidem  honoritice  recolitur,  civi- 
bus  ignorantibus  accepit  ac  paterno  fundo,  ubi  postmodum  Hirsaugia  fundata  est,  in- 
vexit,  ubi  tune  eiusdem  comitis  domus  saltus  fuit.  Sacre  vero  reliquie  primum  deposite 
sunt  in  ecclesiola,  que  in  honore  sancti  Nazarii  martiris  consecrata  erat,  sita  in  vertice 
prominentis  collis,  quousque  ad  ipsius  collis  radicem  condigno  decore  ecclesia  con- 
strueretur,  unde  et  collis  idem  nunc  usque  de  nomine  sancti  Nazarii  nominatur.  Ecclesia 
constructa  ac  variis  ornamentis  decore  adornata  in  honorem  sancti  Petri  apostolorum 
principis  consecratur,  ac  sacrata  ossa  in  eadem  sunt  collocata,  ad  quam  onmem  circum- 
iacentis  silve  latitudinem  a  Huvio,  qui  dicitur  Deinaha,  usque  in  fluvium  inferiorem 
[Fol.  2  b.]  Richinbacli  et  alia  non  pauca  predia  dedit  ac  cenobialis  vite  religionem 
ibidem  esse  instituit;  que  et  per  multa  tempora  sub  constitutis  patribus  in  eodem  loco 
effloruit,  sed  peccatis  hominum  exigentibus,  que  regnum  in  regnum  transferri  faciunt 
et  urbes  opulentas  inhabitabiles  reddunt,  ad  tantam  diminutionem  spiritalis  vite  devenit, 
ut  deficientibus  monachis  in  eorum  locum  clerici  substituerentur,  quia,  ut  scriptum  est, 
non  propter  locum  homines,  sed  propter  homines  deus  eligit  locum,  seu,  quod  magis 
estimari  potest,  quod  per  divinain  providenciam  ex  hac  diminutione  ad  maioris  spiri- 
tualis  discipline  ubertatem  idem  locus  sublimari  disponeretur.  Quod  et  postea  patuit. 
Sub  hac  ergo  immutatione  aliquantis  annis  devolutis  possessiones  ecclesie  ab  iniquis 
invasoribus  distract«  sunt,  manuscripta  quoque,  que  ab  antiquis  principibus  pro  loci 
stabilitate  facta  fuerant,  disrupta,  nec  non  castellum  Kalwa  nuncupatum  in  ipso  ecclesie 
fundo  est  constructum.  Ilec  iniusta  hereditas  ad  iniquos  heredes  per  successiones  devol- 
vitur,  quousque  ad  Adalbertum  comitem  seniorem  quasi  hereditario  iure  ipsius  loci 
pervenit  providencia,  qui  avaricie  frenis  laxatis,  que  ceteri  parccndo  intacta  reliquerant, 
hic  absque  timoris  dei  respectu  quam  plura  contraxit.  Sed  cum  diu  hac  mala  parta 
hereditatc  potiretur,  contigit,  beatum  Leonem  nonum  eiusdem  nominis  papam,  avun- 
culum  videlicet  predicti  Adalberti,  ad  invisendum  regnum  [Fol.  3a.]  Theutonicorum  de 
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Italia  progressum  ad  eundem  ob  consanguinitatis  causam  divertisse.  Qui  de  fama 
sancti  Aurelii  audiens  pro  certo  scire  cupiebat,  si  ipsius  sancti  viri  reliquie,  ut  fama 
tulit,  in  eodem  loco  reservarentur.  Ex  ipsius  comitisque  precepto  accersitis  artificibus 
non  modica  difficultate  quesitum  est  ac  desperatis  rebus  cassato  labore  cessatum.  Sed 
diligencia  cuiusdam  peritissimi  artificis  adhibita,  qui  ex  Yenecie  partibus  cum  filiis 
advenerat,  qui  etiam  postmodum  multa  beneficia  eidem  loco  arte  sua  administraverat, 
subtercavatum  locum  ex  malleorum  repercussione  advertit,  nec  sine  magno  labore 
tandem  subterlatentem  parvam  cameram  invenit,  in  qua  adornatum  sarcofagum  cum 
ossibus  venerandi  confessoris  Christi,  Apostolico  omnibusque  una  gaudentibus,  reperit. 
Recognitis  igitur  ab  Apostolico  causis,  de  quibus  ad  tantam  defectionem  spiritualis 
vite  hic  sacer  locus  pervenerit,  sub  comminatione  tremendi  iudicii  dei  prefatum  comitem 
admonuit,  ut  iniuste  possessa  relinqueret  et  sacre  regule  observatores  in  eodem  loco 
restituere  satageret.  Qua  commonitione  perterritus,  vetere  ecclesia  destructa,  que 
quidem  spaciosa  sed  in  modum  veterum  ecclesiarum  sine  columnarum  sustentaculo  con- 
structa  fuerat,  novum  monasterium,  quod  ad  nostra  usque  tempora  permansit,  construi 

1059.  precepit.  Anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  quinquagesimo  nono  incepta  est  edi- 

1071.  ficari  ecclesia  sancti  Aurelii,  anno  vero  [Fol.  3b.]  millesimo  septuagesimo  primo  con- 
summata  est  et  pridie  nonas  Septembres  a  Heinrico  Spirensi  episcopo  dedicata.  Missis 
etiam  legatis  ad  monasterium  Solitariorum,  quod  vulgariter  Einsidelen  dicitur,  abbatem 
cum  quibusdam  fratribus  impetravit. 

De  domno  Friderico  primo  abbate. 

1065.  Anno  millesimo  sexagesimo  quinto  pridie  nonas  Decembres  Fridericus  abbas 

cum  quibusdam  fratribus  advenit,  qui  venerandus  vir  secundum  seculi  dignitatem  ex 
ingenuis  parentibus  de  Suevorum  gente  originem  duxit.  Mediocri  statura  erat,  que 
nec  multum  brevis  nec  satis  longa  videretur,  in  facie  plenus,  corpore  erat  robustus, 
nec  tarnen  nimium  crassus,  capillis  subnigris,  canis  aliquantis  intermixtis,  capite  in 
circuitu  capillato.  Hic  lectioni  et  orationi  operam  dabat,  vigiliis  et  ieiuniis  frequenter 
inserviebat,  vagationes  et  secularia  negocia,  que  quidam  flagranti  animo  amplectuntur, 
postponebat,  et  contemplative  vite  dulcedine  delectabatur.  In  tantum  autem  huroilitate 
et  spirituali  occupatione  pollebat,  ut  scriptorium  inter  alios  scriptores  habere  perhi- 
beatur.  Pauperum  vero  curam  tarn  devote  exliibebat,  ut  ex  liis,  que  in  proprios  usus 
cesserant,  nec  non  ex  communi  fratrum  victu  seu  vestitu  quantum  suppetebat  subtra- 
heret  et  indigentium  inopie  subveniret.  Habebat  autem  duodecim  fratres  tantum  sub 
sui  cura  regiminis  per  constitutas  annonas.  Hii  quidem  subtus  [Fol.  4  a.]  cucullis, 
desuper  cappis  utebantur.  Sed  electorum  vita  sicut  aliis  est  odor  vite  in  vitam,  ita 
plerumque  fit  aliis  odor  mortis  in  mortem,  quia,  unde  piis  exemplum  boni  operis  tri- 
buunt,  inde  sepe  malivoli  occasionem  obtrectandi  accipiunt.  Unde  et  huic  beato  viro 
quietem,  quam  in  Christo  habere  cupiebat,  non  spiritali  exercicio,  sed  ignavie  et  de- 
sidie  ascribebant  quidam  de  fratribus,  quippe  qui  nihil  eorum  exterioribus  utilitatibus 
provideret,  sed  inerti  tantum  ocio  vacasset.  Qua  de  causa  animum  comitis  in  tantum 
illi  offensum  reddebant,  ut,  si  aliqua  causa  excusabili  prevaleret,  illum  iam  de  mona- 
sterii  regimine  depulisset.  Igitur  deliberato  consilio  maculam  adulterii  illi  impingunt, 
ut  ob  hanc  infamiam  iusta  ex  causa  depositus  a  plebe  iudicaretur.  Revera  autem 
nulla  in  facto ,  ut  postea  patuit ,  veritas  fuit ;  sed  quia  vir  humilis  et  quietus  fuit, 
minus  actuali  vite  intendens  minusque  se  in  pastorali  austeritate  formidabilem  prebens, 
ideo  exosum  illum  habuerant  et  ad  magisterii  gradum  idoneum  non  esse  pronunciabant. 
Viro  autem  dei  per  potenciam  comitis  deposito,  illatas  contumelias  pro  dei  amore 
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pacienter  sufferens,  nec  locum  deseruit,  sed  pacienter  inter  reliquos  fratres  quietus 
mansit,  quousque  Laurissensis  abbas  nomine  Udalricus  veniens  secum  deduceret  et  in 
monte  sancti  Michaelis,  qui  Ebernsberc  dicitur,  manere  faceret  eo  quod  pridem  illum 
pro  vite  merito  familiärem  haberet;  in  quo  loco  usque  ad  vite  terminum  mansit. 

Quo  [Fol  4  b.]  defuncto  inventa  est  corpori  eius  cathena  astricta;  cuius  ardoris 
in  deum  vivens  in  corpore  fuerit,  in  carne  mortui  investigari  potuit.  In  eodem  ergo 
loco  sepulture  traditur,  et  sunt  quidam,  qui  affirment,  ad  ipsius  sepulchrum  postmodum 
celitus  signa  non  defuisse.  Talis  exitus  domni  Friderici  primi  abbatis,  sicut  ab  eius 
professis  accepimus,  extitit.  Prefuit  annis  tribus. 

De  abbate  Wilhelmo. 

Secundus  in  regimine  monasterii  succedit  domnus  Willehelmus,  gente  Bavario- 
rum  ortus.  Statura  procerus,  in  anteriori  parte  capitis  calvus  erat,  in  occipicio  capillos 
raros  habebat,  faciem  productam  et  cerulei  coloris,  vocem  grandem,  digitos  manuum 
longos  et  totum  corpus  extenuatum.  Ilunc  quidam  de  fratribus  antea  coguitum  habe- 
bant  et,  deposito  domno  Friderico,  cum  legatione  comitis  ad  monasterium  sancti  Em- 
mcrammi  martiris  Ratispone,  in  quo  conversabatur,  devenerunt;  quem  ab  abbate  et  a 
fratribus  obtinuerunt  secumque  deducentes  monasterii  regimini  preficiunt.  Qui  iniqua 
predecessoris  sui  deiectione  cognita  satis  displicuit  factum.  Sed  cum  mentem  comitis 
de  eius  sentencia  irrevocabilem  cognosceret,  nee  ordinari,  nec  in  cboro  in  sede  abbatis 
stare  voluit,  quamdiu  illum  in  hac  vita  superstitem  cognovit,  sicut  hii,  qui  huic  negocio 
interfuerunt,  testati  sunt.  Quo  de  hac  vita  postmodum  cicius  migrante  quarto  nonas  107E 
Junii,  quo  die  anno  illo  ascensio  domini  evenerat,  consecrari  consensit.  [Fol.  5  a.]  De 
quo  plura  quidem  possent  enarrari;  sed  libellus  de  vita  eius  descriptus  satis  de  his 
instruit  lectorem.  Hic  namque  plurimorum  animas  ad  deum  exhortando  perducere 
studebat  et  fama  sue  bone  conversationis  non  nullos  ad  sancte  institutionis  propositum 
attraliebat.  De  hac  etiam  causa  quam  plures  tune  maxime  seculum  relinquere  coacti 
sunt,  quia  maledictio  anathematis,  que  super  Heinricum  quartum  regem  facta  est,  in 
tantum  regnum  Theutonicum  infecit,  ut  nullus  pene  tute  posset  in  seculo  conversari, 
quin  aut  regis  fautoribus  consentiret  aut  illorutn  vindictas  experiretur.  Unde  ad  eum 
quam  plurimi  potentes  viri  ex  ordine  clericorum  seu  laicorum  velut  ad  quoddam  asilum 
confluebant  in  tantum,  ut  plus  quam  centum  quinquaginta  monachos  congregatos  haberet 
absque  multitudine  fratrum  barbatorum,  quorum  conversationis  auctor  ipse  primus 
extitit.  Tune  enim  ex  toto  in  hac  provincia  monachilis  conversationis  pene  fervor 
tepuerat.  Preterea  a  secularibus  seu  spiritalibus  satis  amabatur.  Erat  enim  vir  colum- 
bine  simplicitatis  et  magis  dei  provisioni  in  cunctis  suis  dispositionibus  intendebat, 
quam  proprie  seu  aliorum  prudencie.  Sub  eo  quoque  maius  monasterium  constructum 
est.  Coniunx  denique  Hermanni  marchionis,  qui  suos  clam  fugiens  ob  summi  pastoris 
amorem  pastor  pecorum  Cluniacensium  monachorum  factus  fuerat,  ex  proprio  sumptu 
magna  ex  parte  construxit.  Que  pro  quibusdam  [Fol.  5  b.]  causis  offensa  imperfectum 
reliquit ;  sed  ex  sumptu,  quem  ad  ipsum  opus  preparaverat,  reliquum  pene,  quod  reman- 
serat,  edificatum  est;  anno  vero  ab  incarnatione  domini  millesimo  nonagesimo  primo  1091. 
dedicatum  est.  Congregatio  tarnen  eo  vivente  de  sancto  Aurelio  non  recessit.  In 
ipso  autem  anno,  quo  monasterium  consecratum  est,  tercio  nonas  Julii  de  hac  vita  ad 
dominum  migravit  et  in  ipso  maiori  monasterio  in  medio  ecclesie  tumulatur.  Prefuit 
autem  annis  viginti  duobus. 
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De  Gebehardo  abbate. 

Tercius  constituitur  abbas  doranus  Gebehardus  natione  Suevus.  Literis  bene 
instructus,  eloquencia  clarus,  in  disponendis  secularibus  rebus  satis  idoneus,  equali 
statura  erat,  que  nec  longa  nec  brevis  adverteretur ,  crine  nigro,  capite  in  circuitu 
capillato,  corpore  crassus.  Hic  in  Argentinensi  civitate  sub  clericali  liabitu  constitutus, 
vinum,  quod  in  eadem  provincia  fratribus  excreverat,  per  potenciam  abstulerat.  Sed 
pro  comraisso  admonitus  de  liac  re  compositurus  iactanter  et  inflato  anirao  cellam  in- 
greditur,  utpote  quem  genus  et  divicie  efferebant,  nil  minus,  ut  specie  demonstrabat, 
quam  monachicum  habitum  desiderio  gerens.  Sagaci  igitur  intuitu  fratrum  conver- 
sationem  perspiciens,  nec  non  venerandi  patris  alloquiis  illectus,  subito  mutata  mente 
seculo  renunciat  et  monachili  scemate  vestiri  desiderat.  In  quo  cum  aliquamdiu  sanus 
et  incolomis  [Fol.  6  a.]  perduraret,  qui  omnium  secretorum  investigator  est,  deus,  qui 
inortificat,  ut  vivificet,  et  qui  ante  gloriam  spiritum  humiliat,  subito  tanta  mole  infir- 
mitatis  illum  depressit,  ut  membris  Omnibus  resolutis  toto  corpore  per  terram  reperet, 
scamnellis  in  modum  clodorum  sustentatus.  Cum  liac  infirmitate  aliquandiu  attereretur, 
tandem  dei  respectu  et  ipsius  predecessoris  sui  precibus  adiutus,  cepit  paulatim  con- 
valescere,  quousque  sospitati  redderetur  toto  corpore.  Tarnen  ex  eadem  infirmitate 
semper  in  uno  claudicabat  pede.  Postmodum  prioris  suscepit  ordinem.  In  quo  ccn- 
stitutus  pro  acquirendis  sancti  Petri  apostoli  reliquiis  ad  Romanum  dirigitur  ponti- 
ficem;  qui  ab  eo  benigne  quidem  susceptus  hoc  tarnen,  quod  petivit,  non  obtinuit. 
A  Cluniacensium  autem  abbate  tres  crines  de  eiusdem  apostoli  capillis  cum  argenteo 
scriniolo  accepit,  et  priusquam  ceptum  iter  in  remeando  perageret,  antecessorem  suum 
de  hoc  seculo  decessisse  cognovit.  Reliquias  siquidem  extra  monasterium  in  apto  loco 
reserväri  fecit,  et  in  ipsis  kalendis  Augusti  propter  festum  sancti  Petri  suscipiuntur.  Quo 
die  et  ipse  in  abbatem  eligitur  eodem  anno,  quo  maius  monasterium  consecratum  est. 

1092.  Mansit  autem  usque  ad  XII.  kal.  Aprilis,  quo  consecrari  renuit.  Cum  de  liac  re  non 
minimum  fratres  mirarentur,  hac  eis  ratione  satisfecit:  quod  tarn  diu,  inquit,  fratres, 
inordinatus  mansi,  non  ob  aliud  quid  feci,  quam  ut  mores  meos  vobis  innotesccrem 
et  vestrum  erga  me  affectum  cognoscerem;  [Fol.  6  b.]  nunc  autem  in  vestro  adhuc 
statuitur  arbitrio,  utrum  abiicere  an  retinere  me  malitis.  Tune  demum  ad  Constan- 
ciense  oppidum  perrexit  et  a  Gebehardo,  eiusdem  loci  episcopo,  in  natali  sancti  Bene- 
dicti  consecratur.  Claustrum  et  omnes  pene  claustri  officine  sub  eo  constructe  sunt. 
Vir  denique  honorabilis,  Wignandus  nomine,  Moguntine  civitatis  civis,  eas  ex  proprio 
sumptu  edificavit.  Sub  eo  congregatio  de  sancto  Aurelio  ad  maius  monasterium  trans- 
migravit  anno  MXCII.  Hic  erat  vir  astutus  ingenio  sepe  simulans,  ea  nolle,  que  animo 
proponebat  facere.  Erat  et  capacissimi  auditus,  ita  ut  que  in  semoto  loco  leniter  dicta 
fuissent,  auditu  capere  posset.  Satis  autem  nominatus  erat  tarn  inter  spiritales  quam 
seculares  pro  prudencia  et  eloquencia  eius.  Sub  eo  res  monasterii  satis  ampliate  sunt 
in  prediis  et  edificiis.  Ipse  priraum  aqueductum  subterraneum  in  cellam  duci  fccit  et 
muro  cellam  circumcinxit  pene  totam.  Tost  hec  accidit,  ut  Heinricus  quintus  rex,  qui 
regnum  adversus  patrem  suscepit,  colloquium  cum  principibus  in  Ratisponensi  civitate 
haberet,  ad  quod  et  ipse  vocatus  venit.  In  quo  episcopatum  Spirensem  cum  abbacia 

1105,  Laurissensi  in  die  omnium  sanctorum  accepit  anno  MCV.  Qui  maioris  dignitatis  gra- 
dum  adeptus  minoris  venerationis  habitus  est  a  cunctis  eo,  quod  tante  estimationis  vir 
tarn  honorabilem  locum  pro  episcopatu  relinquere  non  renueret.  In  canticum  etiam 
vulgi  versus  est  in  tantum,  [Fol.  7a.]  ut  quodam  in  loco  cum  moraretur,  cives  eiusdem 
loci  in  ipsius  audiencia  choros  de  eo  cantantes  ducerent,  quamvis  illis  in  prosperuni 
non  cessisset;  nam  amici  eins  cum  militibus  accurrentes  fustigatos  illos  disperserunt. 
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Cum  vero  terminus  vite  illius  immineret,  cepit  iam  diuturnis  languoribus  fatigari,  et 
persuasus  a  quibusdam  familiaribus  amicis  decrevit,  secularia  negocia  cum  episcopatu 
relinquere  et  ad  pristinum  monasterium  remeare,  ut  quos  vivens  deserere  non  recu- 
savit  saltem  vcl  mortuus  iungeretur.  Disposito  igitur  itinere  de  monte  sancti  Michaelis, 
qui  Ebernsberc  dicitur,  ubi  tune  forte  manebat,  in  vehiculo  deducitur  et  antequam 
medium  iter  perficiat,  a  multitudine  Spirensium  deprehenditur,  quibus  omnino  bcc 
celari  iusserat  negocium.  Quos  omnimodis  exorabat  precibus,  ne  propositum  iter  impe- 
diant,  neque  se  ipsos  cum  eius  diutina  infirmitate  gravent.  Et  cum  multum  diuque  in 
hac  re  consentire  trepidarent,  unus  ex  illis  assurgens  ceteros  hac  voce  alloquitur :  non, 
inquit,  iustum  nec  lionestum  videtur,  ut  episcopum  nostrum,  quem  legitime  suscepimus, 
hac  ratione  a  nobis  separari  viventem  paciamur  et  alienis  pondus  infirmitatis  eius 
sufferendum  imponamus,  quia,  quam  diu  in  bac  infirmitate  subsistat,  incertum  habemus; 
eligendus  pocius  est  secretus  ipsius  congruus  infirmitati  locus  et  per  paucos  idoneos 
ministros,  que  illius  necessaria  sunt,  ministerio  exhibeantur,  quousque  quid  dei  presciencia 
[Fol.  7  b.]  de  eo  ordinari  velit,  agnoscamus.  Quod  Consilium  cum  placuisset  ceteris, 
eligitur  ei  locus  inter  paludes  Rheni,  Bruhsel,  nuncupatus,  quem  antecessor  eius  meniis 
satis  munitum  reddiderat,  sed  tune  magna  ex  parte  collapsa  fuerant,  hoc  ei  primitus 
fide  confirmantes,  ut,  si  de  hoc  seculo  migrasset,  absque  ulla  cunctatione  ad  monaste¬ 
rium  corpus  eius  perduceretur.  Tribus  dehinc  evolutis  mensibus  in  eodem  loco  diem 
clausit  extremum,  et  ad  monasterium,  ut  desideraverat,  reducitur.  Magno  ergo  cum 
honore  suscipitur  a  Hirsaugiensibus  et  in  maiori  tumulatur  ecclesia.  Prefuit  in  mona- 
sterio  annis  quatuordecim ,  mensibus  tribus,  in  episcopatu  vero  anno  uno,  mensibus 
quatuor.  Obiit  kah  Martii.  1107. 

Cum  primum  in  monasterio  fratribus  intimatum  fuisset,  quod  illorum  spiritualis 
pater  in  episcopalis  gradus  dignitatem  promotus  esset,  visa  est  inter  eos  aliquanta 
contencio  versari.  Nam  alii  molestias,  quas  ab  anterioribus  Spirensium  presulibus  per- 
tulerant,  rememorantes  aiebant,  hoc  eis  omnino  profuturum  esse,  si  eundem  abbatem 
quem  et  episcopum  haberent,  cuius  auctoritate  et  defensione  non  parum  comodi  se 
habiturös  confiderent.  Econtra  alii,  non  lianc  esse  defensionem,  sed  magis  inicium 
destructionis  et  eversionis  possessionum  monasterii,  presertim  cum  episcopus  cum  multi¬ 
tudine  militum  multociens  eos  visitandi  causa  adiret  et  per  queque  monasterii  predia 
mansiones  habiturus,  et  que  ipsi  [Fol.  8a.]  cum  diutina  sollicitudine  congregassent, 
ille  in  brevi  tempore  dissipaturus  fuisset.  Sed  et  hoc  nihilominus  eis  quam  maxime 
pertimescendum,  ne  predia  monasterii  per  amicos  et  milites  per  potenciam  distribueret, 
et  unde  alia  quam  plura  monasteria  destructa  iam  cernercnt,  sibi  nihilominus  imini- 
nere  non  dubitarent.  Unde  consultius  eis  videri,  ut  talem  sibi  abbatem  eligant,  qui 
inter  illos  modeste  et  regulariter  vivat,  quam  illurn  super  se  stabiliant,  cuius  auctoritas 
magis  terrori  sit  quam  defensioni.  Episcopus  vero  occulte  per  nuncios  advocatum  et 
fratres,  quos  ad  hoc  idoneos  estimaverat,  subnixius  precabatur,  beneficiorum  veterum 
memores  ut  essent,  ne  se  abiici  vel  alium  in  loco  eius  abbatem  substitui  consentirent. 

Quod  Consilium  fratres  quoque  non  latuit ,  unde  et  ipsi  abbatem  eligere  omnimodo 
accelerant,  ut  eius  obtectos  annisus  intercipere  valeant. 

De  Brunone  abbate. 

Anno  igitur  millesimo  centesimo  quinto  eligitur  domnus  Bruno  senior,  qui  quon-  1105. 
dam  erat  canonicus  et  matricularius  sancte  Marie  Spire,  licet  aliquantis  in  eius  electione 
non  concordantibus.  Sed  multitudini  pars  minor  consensum  prebere  non  tardat.  Electus 
est  autem  pridie  kal.  Decembris,  ipso  mense,  quo  antecessor  eius  episcopatum  susccpit, 
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et  in  ipso  monasterio  a.  Richardo,  Ostiensi  episcopo,  septirao  kal.  Januarii  ordinatus 
est.  Hic  mitis  et  timidus  homo  erat  et  ex  ipsa  natura  mansuetus.  Corpore  quidem 
[Fol.  8  b.]  imbecillis  fuit;  sed  propter  fratris  amicorumque  subsidium  eum  quam  maxime 
eligere  studuerunt,  ut  si  quid  adversi  ab  episcopo  obortum  fuisset,  ab  bis  destrui 
potuisset.  Nam  frater  eius  vir  potens  erat  inter  Suevigenas,  de  quorum  stirpe  de- 
scenderat.  Virilis  stature  erat,  recalvester  et  canicie  respersus  caput.  Que  disponenda 
in  monasterio  erant,  maxime  per  subditorum  industriam  gerebantur.  Nam  pondera 
secularium  negociorum  bomo  quietus  animo  ferre  non  poterat.  Et  quamvis  natura 
nobilis  esset,  nil  tarnen  in  liabitu  vel  vestitu  arrogancie  ostentabat.  Prefuit  annis 
quatuordecim ,  mensibus  tribus,  diebus  viginti  duobus.  Migravit  de  boc  seculo  X. 
kal.  Aprilis. 

De  Volmaro  abbate. 

1120.  Anno  millesimo  centesimo  vicesimo  constituitur  domnus  Folmarus  consensu  tocius 

congregationis.  Electus  est  autem  tercio  die  post  discessum  antecessoris  sui,  et  conse- 
cratur  pridie  nonas  Aprilis  ab  Adalbertho  Moguntino  archiepiscopo  in  ecclesia  sancti 
Albani  Moguncie.  Hic  de  Suevorum  genere  ortus  fuit,  procere  stature,  vir  magne  pru- 
dencie  et  clare  eloquencie.  Hic  tarn  secularibus  quam  spiritalibus  timendus  videbatur. 
Sub  hoc  res  monasterii  satis  sunt  ampliate  tarn  in  prediis  quam  edibciis.  Pro  utili- 
tatibus  monasterii  multos  labores  sepe  pertulerat.  Prefuit  annis  triginta  sex,  exceptis 
1156.  octo  septimanis.  Quinto  kal.  Februarii  prima  vigilia  noctis  de  bac  vita  migravit. 
Tumulatur  in  maiori  ecclesia  ante  altare  sancti  Michaelis. 

De  Hertwigo  abbate.  [Fol.  9  a.] 

Domnus  Hertwigus  in  abbatem  eligitur  tali  consensu  congregationis,  ut  ne 
unus  esset  qui  contradiceret.  Hic  primum  fuit  decanus,  postea  prepositus,  debinc 
camerarius  in  maiori  domo  Spirensis  ecclesie.  Electus  est  autem  ipso  die,  quo  predc- 
cessor  eius  decessit,  prima  hora  diei.  Hic  de  genere  Francorum  fuit,  sciencia  literarum 
clarus  satis,  seculari  quoque  prudencia  non  minus  pollebat.  Erat  autem  pius  bomo, 
placidus  moribus.  Hic  multa  bona,  priusquam  ad  conversionem  venisset,  nobis  con- 
tulit.  Cum  vero  secularem  vitam  relinqueret,  in  varia  supellectili ,  boc  est  in  auro 
et  argento,  in  purpura  et  vasis  argenteis,  plura  et  varia  donaria  obtulit.  Consecratus 
1156.  est  autem  Treviris  ab  Illino  archiepiscopo  quarto  nonas  Martii,  quo  die  dominica 
secunda1)  evenerat  quadragesime.  Hic  supplevit  ebdomadas,  que  predecessori  eius 
defuerunt  de  triginta  sex  annis.  Nam  octo  tantum  septimanis  prefuit;  octavo  kal. 
Aprilis  prima  vigilia  nociis,  sicut  predecessor  eius,  discessit.  Tumulatur  in  maiori 
ecclesia  ante  altare  omnium  sanctorum. 

De  Manegoldo  abbate. 

Anno  domini  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto  constituitur  domnus 
Manegoldus  abbas  circa  horam  terciam  ipso  die,  quo  precessor  eius  decessit.  Hic  erat 
statura  brevis,  ex  cognatione  predecessoris  sui,  annos  etatis  babens  fere  LX.  Primum 
erat  adiutor  cantoris,  et  in  ipso  officio  constitutus  plus  quam  sexaginta  libros  fecit 
conscribi,  amicis  eius  secularibus  dei  et  amore  eius  ad  hoc  sumptus  administrantibus. 
Postea  prior  in  ma-  [Fol.  9  b.]  iori  monasterio  factus.  Eodem  anno  consecrandus 


l)  Vielmehr:  prima. 
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multo  et  celebri  comitatu  Spiram  proficiscitur ,  ubi  fere  viginti  quinque  monachi  in 
sabbatho  XII  lectionum  autumnalis  ieiunii  a  Gunthero,  Spirensi  episcopo,  ordinantur. 
Postera  die,  hoc  est  decimo  4)  kalendarum  Octobrium  die,  consecratus  est  ipse  astan- 
tibus  sibi  sex  abbatibus,  festivis  indutus  vestibus,  in  domo  sancte  Marie  Spire,  die 
dominico.  Hic  gente  Francorum  ortus,  placidus  erat  moribus,  suavis,  affabilis  eque 
omnibus,  bumilis,  castus  et  homo  fidelissimus.  Prefuit  annis  decem,  mensibus  quatuor*  2), 
diebus  septem.  Obiit  kal.  Augusti  post  meridiem.  Tumulatur  ante  altare  sancti  1165. 
Michaelis. 


De  Ruperto  abbate. 


Anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  sexagesimo  quinto  domno 
Manegoldo  abbate  de  medio  facto,  succedit  ei  in  claustri  regimine  domnus  Rupertus, 
vir  procere  stature,  personatus  facie  et  pulchra  venerandus  canicie.  Hic  gente  Fran¬ 
corum  ortus,  placidus  erat  in  moribus,  consilio  bonus  et  in  rebus  agendis  circumspectus. 
Primum  abbas  fuit  Gottesaugie,  ubi  dum  importunitatem  quorundam  sua,  non  que 
Jesu  Christi,  querentium  ferre  non  posset,  relictis  illis,  quos  incurabiles  vidit,  abbacia 
se  abdicavit,  et  ad  locum  proprium  rediit.  Posten  prior  ad  Sconrein  destinatur;  sed 
interiectis  aliquot  annis  domno  Manegoldo  abbate  hominem  exeunte,  domnus  et  abbas 
huic  loco  preponitur,  ubi  per  undecim  annos  sedens,  [Fol.  10  a.]  quum  dies  mali  erant 
et  redimere  tempus  necesse  habuit,  fratres  non  ut  voluit,  sed  ut  potuit,  rexit.  Capel- 
lam  sancti  Nicolai,  que  est  in  maiori  monasterio,  fecit  construi  et  caritatem,  que  fra- 
tribus  ad  cenam  per  annum  ministratur,  quam  nos  vulgariter  cenam  dicimus,  ipse  dari 
instituit.  Ad  ultimum  fessus  senio,  cum  labori  tanto  non  sufficeret,  absolvi  peciit  et 
impetravit  preposituramque  Rothe  a  fratribus,  unde  sustentaretur  quoad  viveret,  accepit. 
Per  annos  igitur  aliquot  ibi  laboriose  vivens,  iam  ad  purum  excocta  si  qua  animam 
ejus  maculaverat  peccati  scoria,  nature  debitum  solvit  et,  ut  ita  dixerim,  vitam  vita 
commutavit.  Rogatu  suo  in  ipso  limine  ecclesie  est  sepultus,  eo  quod  precibus  cal- 
cantium  cineres  suos  domino  se  commendandum  credidit  attencius. 


De  Conrado  abbate. 

Postquam  pie  memorie  domnus  Rupertus  abbas  suscepti  regiminis  onere  de-  1176. 
posito  nomen  et  locum  pastoris  mutavit,  domnus  Conradus  communi  fratrum  censura 
et  acclamatione  canonice  et  iuste  sibi  subrogatur,  brevique  tempore  transacto  a  domno 
N.3 4)  Babenbergensi  episcopo  solenniter  et  ofiiciosissime  ordinatur.  Itaque  ad  altiora 
provectus,  ut  scriptura  refert,  quanto  magnus  es,  humilia  te  in  omnibus,  ad  omnia  se 
omnibus  proniorem  exhibuit  et,  ut  dicitur,  nobilis  quasi  non  vilis,  dignitatem  generis 
vite  et  morum  nobilitate  decoravit.  Nam  Suevorum  nobili  propagine  ortus  comitis 
Hermanni4)  de  Kilhberg  [Fol.  10b.]  frater  fuit.  Hic  sui  curam  non  laute,  sed  caste 
et  caute  gerens  secundum  verba  domini  congruo  tempore  tritici  mensuram  conservis 
suis  ubertim  et  plenarie  erogavit,  dum  in  disponendis  ecclesie  rebus,  admodum  alacris 
et  officiosus,  fratrum  usui  necessaria  solerti  diligencia  et  studiosa  sagacitate  admini- 
stravit.  In  mensa  inter  epularum  convivia  adeo  largus  et  dapsilis  habebatur,  ut  aut 
nullus  aut  vix  ullus  in  hoc  sibi  parificari  posset.  Niger  erat  facie,  statura  mediocris, 
gestu  et  liabitu  corporis  despicabilis,  animi  vero  virtute  utrumque  graciosus  et  specta- 


‘)  Vielmehr:  nono. 

2)  Vielmehr:  annis  novem,  mensibus  quinque. 

3)  Verl'chrieben  für  II.  (Hermann  II.). 

4)  Hartmann?  (v.  Stalin,  Wirt.  Gesell.  II,  405). 
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bilis.  Duodecim  annis  prefuit  et  circa  ultimum  vite  sue  terminum  apud  cellam  sancti 
Gregorii,  que  Richenbach  dicitur,  arduum  negocium  pro  commodo  eiusdem  ecclesie 
exacturus,  eotenus  proficiscendi  iter  arripuit,  illucque  perveniens,  crebis  febrium  ictibus 
pulsari  cepit  et  ut  bonus  athleta  felici  agone  cursum  vite  sue  consummans  in  brevi 
diem  clausit  extremum.  Cuius  corpus  filii  et  fratres  huius  ecclesie  cum  timore  dei  et 
paterna  reverentia  reducentes  ac  lugubres  exequias  pro  eo  celebrantes  ad  introitum 
maioris  ecclesie  ante  altare  omnium  sanctoruin  cum  summo  devotionis  et  honoris  Studio 
terre  commendaverunt. 

De  Heinrico  abbate. 

1188.  Anno  millesimo  centesimo  octogesimo  octavo,  post  decessum  domni  Conradi 

abbatis,  domnus  Heinricus  unanimi  voto,  communi  omnium  sentencia  abbas  eligitur. 
Hic  primum  cantoris  gerens  [Fol.  11a.]  officium,  velut  oliva  fructifera  in  domo  domini, 
pluribus  bonis  hunc  locum  adornavit.  Singula  altaria  oleo  cum  lampadibus  decenter 
illustravit,  vineas  plantavit,  predia  ampliavit.  Igitur  operuni  eius  fama  crescente,  fratres 
de  Benwilre  eum  sibi  in  abbatem  expetunt.  Apud  quos  cum  aliquandiu  commoratus 
esset,  victus  eorum  importunitate  et  loci  paupertate,  sed  et  plurima  sui  corporis  in- 
firmitate  abbaciam  resignavit,  et  ad  nos  denuo  rediens  pristinum  gradum  et  officium 
cantoris  recepit.  Postmodum  nobis  abbas  ordinatus,  per  aliquot  annos  satis  modeste 
et  regulariter  suam  et  subditorum  vitam  instituit.  Dumque  in  processu  temporis  eure 
et  negocia  seculi  contra  eum  nimis  excrescerent ,  cum  cervice  corporis  fiexit  rigorem 
mentis  et  factus  est  in  observatione  sancte  regule  paulo  remissior,  quam  tempora 
et  mores  expeterent.  Ob  hoc  penitens  et  timens  anime  sue,  licet  renitentibus  amicis 
suis  et  cognatis,  abbacia  se  abdicavit  et  ad  sustentationem  vite  sue  preposituram  Rothe 
a  fratribus  accepit.  Ibi  ad  dimidium  fere  annum  in  merore  vivens  et  lacrimis  quarto 

1196.  nonas  Junii  de  hac  domo  lutea  transivit  ad  eternam,  que  est  in  celestibus.  Prefuit 
annis  octo,  vir  tenuis  corpore,  statura  mediocri,  raros  pilos  babebat  in  capite.  Corpus 
eius  iuxta  ossa  domni  Ruperti  abbatis  humatum  est  in  ipso  introitu  ecclesie. 

De  Marquardo  abbate. 

Domnus  Marquardus  abbas,  magnis  natalibus  ortus,  unanimi  sentencia  capituli 
electus,  [Fol.  11b.]  anno  millesimo  ducentesimo  quinto  dominice  incarnationis  obiens,  fratri¬ 
bus  orbatis  et  bono  aliquo  pastore  reficiendis,  seminarium  infestissime  dissensionis  reliquit. 
Nam  in  primis  pro  libertate  familie  monasterii  Romain  pergens  et  post  per  alios  identidem 
mittens,  in  camino  ferventissime  contradictionis  pressurarum  tempestatibus  excoctus  est. 
Preterea  A.  comes,  advocatus  monasterii,  plenus  minarum  spirans,  camerarium  ecclesie 
ante  fores  monasterii  captivaturus,  prius  in  abbatem  pro  camerario  stantem  impetum  fecit 
et  camerarium  tenens  manibus  a  tergo  legatis  durius  afflixit.  Quo  tandem  soluto  solutus 
est  etiam  satliaiias  a  carcere,  qui  consilio  suo  turbatis  rebus  et  directo  dolo  in  manu 
impii  plurimam  partem  fratrum  probris  et  contumeliis  affectos,  a  claustro  procul  fieri 
fecit.  In  qua  dispersione  pane  arto  et  aqua  brevi,  nec  non  aliis  penuriis  aliquamdiu 
contriti,  nisi  divina  gratia  refecisset  eos,  ad  nihilum  redacti  fuissent.  Tandem  triun- 
pbatis  Omnibus  emulis  suis  et  auctoritate  apostolici  mandati  renovata  libertate  monasterii 
sui,  simul  etiam  duobus  lateribus  in  ambitn  claustri,  que  collapsa  fuerant,  ad  integrum 
renovatis,  cum  muro,  quem  ante  fores  monasterii  nobili  opere  satis  eleganter  inchoavit, 
sed  immatura  morte  preventus  ad  plenum  non  perduxit;  gravi  namque  molestia  cor¬ 
poris  arreptus  et  diutina  animadversione  quartanarum  febrium  cum  effluente  dissen- 
teria  quasi  [Fol.  12  a.]  persecutionis  gladio  nimis  attritus  tredecimo  kal.  Februarii 
carne  solutus  est.  Homo,  cui  vix  nostris  temporibus  aliquis  tante  largitatis,  tante  beni- 
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volencie,  tante  fidei  similis  inveniri  poterit,  excepto  quod  raaculis  quibusdam  tepitudinis 
et  negligencie  in  claustralibus  disciplinis  cecutire  videbatur.  Prefuit  autem  annis  octo, 
mensibus  sex  et  septimanis  tribus.  Tumulatur  ante  altare  sancti  Nicolai. 

Lutfridus 

hic  fuit  10.  Hirsch,  abbas,  eligitur  anno  1205.  Vir  ingenio  clarus ,  moribus  integer, 
convcrsatione  maturus,  rita  religiosus,  q wippe  qui  tarn  in  se  ipso,  quam  in  sibi  subiectis 
Schema  rigor  is  monasticae  inviolatum  custodire  cur  amt;  praefuit  annis  11,  diebus  15  satis 
utiliter. 

JEberhardus 

undecimus  Hirs.  abbas  eligitur  anno  1216.  Vir  scientia  moribusque  clarus,  ac  regularis 
disciplinae  solicitus  conservafor;  praefuit  annis  15,  mensibus  8,  diebus  20,  iura  libertatesque 
monasterii  strenue  defensans. 

Ernestus 

duodecimus  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1231.  Vir  mansuetus,  pius,  religiosus  et  regularis 
institutionis  arctissimus  observator  ;  praefuit  annis  13,  mensibus  2,  diebus  7 . 

Volpolchus 

abbas  13.  Hirs.  eligitur  anno  1215.  Vir  qtiidem  in  sc  bonus,  sed  parum  eruditus,  sub 
quo  feruor  monasticae  religionis  claudicare  cocpit;  praefuit  annis  20,  mensibus  1,  die¬ 
bus  23. 

[Fol.  12  b.]  Johannes 

14.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1265.  Vir  honcstae  conversationis,  qui  claudicantem  regularis 
observantiae  disciplinam  paratus  solidarc  parum  praevaluit;  praefuit  annis  11,  mensibus  3, 

diebus  15. 

Volandus 

15.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1276.  Vir  laborum  impatiens ,  moribus  vivens  iuventutis, 
praefuit  non  satis  provide  annis  3,  mensibus  4,  diebus  9,  cur  am  regiminis ,  cui  minus 
utiliter  praeerat ,  cum  administratione  abbatialis  dignitatis  in  manus  fratrum  resignans: 

Crafto 

16.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1280,  patria  Suevus,  gencre  nobilis ,  sed  virtutum  claritate 
nobilior ,  vita  probus  et  integer  moribus  placidusque  convcrsatione ,  qui  lapsam  religionis 
monasticae  obser vantiam  crigere  conatus,  parum  praevaluit ;  praefuit  annis  13,  diebus  20. 


Goltfridus 

17.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1293  ex  gencre  nobilium  de  Mincliingcn  ortus ,  substantiae 
ac  bonorum  monasterii,  quae  distracta,  dis  per  sa  et  impignorata  fuerant,  reparator  et  conser- 
vator  diligentiss  im  us,  mediocriter  litcris  eruditus,  moribus  contentus  avitis;  praefuit  annis  7, 
mense  uno,  diebus  24. 

Heinricus 

huius  notninis  secundus,  18.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1300.  Vitam  suam  iuxta  quam 
reperit  vivendi  normam  rexit  et  parum  in  ulroque  statu  utilis  fuit.  Tandem  inbente 
Ludovico  Bavaro  imperatore  depositus;  praefuit  annis  17. 
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Sigismundus 

19.  abbas  Mrs.  eligitur  anno  1317.  Patria  Suevus  ingenuis  parentibus  ex  nobili  genere 
de  Minchingen  ortus,  moribus  placidus ,  patrio  sermone  prorntus  atque  disertus,  temporabia 
utiliter  dispensans  et  impignorata  bona  redimens;  praefuit  annis  24. 

[Fol.  13  a]  Wichardus 

rigesimus  abbas  huius  monasterii  eligitur  anno  1341.  Vir  in  gerendis  rebus  arduis  cautis- 
simus ,  qui  alienata  monasterii  bona  ad  ius  proprium  revocavit,  fuit  homo  laboriosus  et 
singulari  prudentia  in  rerum  temporalium  administratione  circumspectus ;  praefuit  utiliter 
annis  12. 

Wickhardus  secundus 

21.  abbas  Mrs.  eligitur  anno  1354.  Vir  prudens ,  bonus  et  circumspectus ,  pro  viribus 
alienata  bona  monasterii  recuperare  studuit;  verum  plura  fecisset,  si  eum  invida  mors 
diutius  vivere  sustinuisset.  Vestigiis  avunculi  sui  inhaerendo  praefuit  annis  5,  mensibus  8, 
diebus  21. 

Wignandus 

22.  abbas  huius  monasterii  eligitur  anno  1359,  natione  Germanus ,  patria  Suevus  ac 
militari  genere  ortus,  secundumque  sui  temporis  conditionem  vita  et  moribus  apprime  insti- 
tutus.  Ilic  propter  maliciam  temporis  et  hominum  labesccntem  regularis  obscrvantiae 
disciplinam,  quia  sustinere  non  potuit ,  aridam  dereliquit;  praefuit  annis  20,  mensibus  10, 
diebus  20,  monasterium  relinquens  acre  satis  gravatum  alieno. 

G  ottfridus 

huius  nominis  secundus,  23.  abbas  Mrs.  eligitur  anno  1380.  Vir  mansuetus,  pius,  paci- 
ficus  et  quietus.  Mc  monasterium  in  utroque  statu  miserabiliter  suffocatum  reperiens, 
libenter  quantum  in  ipso  fuerat ,  erexisset;  verum  quoniam  vires  deerant ,  non  quod  voluit , 
sed  quod  potuit,  fecit;  praefuit  magna  solicitudine  et  malicia  temporis  annis  9,  mensibus  2 , 
diebus  15. 

Wighardus 

tertius  huius  nominis,  24.  abbas ,  eligitur  anno  1389.  Vir  in  agendis  rebus  temporailibus 
accomodatus  et  providus,  atque  secundum  seculi  dignitatem  magniftcus.  Monasterium,  ut 
reperit,  in  utroque  stahl  distr actum  reliquit;  praefuit  annis  11. 

Fridericus 

huius  nominis  secundus,  25.  abbas  Mrs.  eligitur  anno  1400.  Patria  Suevus ,  vita  et  mo¬ 
ribus  maturus,  temporalia  et  spiritualia  utiliter  dispensans,  ac  subditorum  vitam  ad  regu¬ 
laris  normam  disciplinae  corrigcns.  Quippe  qui  in  concilio  Constantiensi  personaliter  con- 
stitutus  multum  pro  libertate  monasterii  conservanda,  maxime  contumaciam  et  inöbedientiam 
fratrum  in  Roth  et  Richenbach  compessendam  laboravit.  Praefuit  annis  28. 

[Fol.  13  b.]  Wolframus 

dictus  Meyser ,  26.  abbas  Mrs.  eligitur  anno  1428.  Patria  Suevus,  genere  nobilis,  cx 
parentela  Meyser  ortum  ducens ,  vir  secundum  seculi  aestimationem  a  pluribus  observatus. 
Mc  post  Rasiliense  concilium ,  cui  personaliter  interfuit,  Melicensem  priwo ,  deinde  Burst- 
feldensem  reformationem  introducens ,  regularis  obscrvantiae  vitam  instaurare  contendebat  \ 
fuit  autem  vita  et  conversatione  liberalis ,  monasterium  aere  gravatum  alieno  relinquens. 
Praefuit  annis  31,  mensibus  9,  diebus  8. 
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Bernhardus 

27.  abbas  llirs.  eligitur  anno  1460.  Vir  moribus  et  conversatione  notabilis,  ac  monasterii 
pene  in  utroqiie  statu  collapsi  secundus  reparator,  in  actione  providus,  in  vita  exemplaris 
atque  in  conscrvanda  Bursfeldcnsi  iam  pridern  plantata  reforrnatione  sollicitus.  Caetera 
desiderantur . 

Georgius 

28.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1482.  Vir  placidus  et  plus,  in  conversatione  plurimum 
acdificatorius,  praefuit  annis  2  minus  20  diebus  tarn  utiliter  quam  religiöse,  cur  am  abba- 
ialis  dignitatis  resignans,  cum  per  annos  ferme  13  praepositurae  in  Roth  prius  praefuisset. 
In  utroqiie  statu  laudabiliter  et  cum  fructu  praesedit. 

Blasius 

29.  abbas  llirs.  eligitur  anno  1484.  Vir  prudens,  sagax  et  sapientia  tarn  seculari  quam 
spirituali  praeditus,  in  agendis  rebus  providus,  in  vita  et  conversatione  maturus;  praefuit 
annis  15 ,  mcnsibns  9 ,  diebus  14.  Bona  libertatesque  monasterii  cum  plurimis  sumptuosis 
aedificiis  amplians. 

Johannes 

30.  abbas  llirs.,  patria  Suevus ,  plebeis  sed  honestis  parentibus  ex  oppido  Calw ,  unanimi 
fratrum  consensu  eligitur  anno  1503 ,  quarto  nonas  Augusti.  llic  anno  regiminis  stti  14. 
ad  honestam  fratrum  suorum  petitioncm  hoc  picturae  opus  posteritati  benemerenti  fieri  fecit. 
Ciuem  d  xtris  poliere  successibus  in  rel-igionis  et  reipublicae  incrementum  superi  condoncnt 
atque  incolumem  diu  consereare  dignntur.  Vivat,  valeat  fcliciter  atque  fiat ,  fiat. 

[Fol.  14  a.]  Johannes 

31.  abbas  llirs.,  natione  Suevus ,  natus  ex  oppido  Bictiglchaim ,  cum  ageret  priorem  in 
Beichenbach,  defuncto  abbate  antecessore  suo  huc  est  vocatus  et  in  abbatem  electus  anno  1524. 
Quo  praesidc  Udalricus  dux  Wirtembergensis  a  ducatu  per  16  annos  abfuit,  anno  1534 
ad  ducatum  est  reversus,  evangelii  doctrinam  doceri,  papisticam  tolli  curavit.  Monasterium 
igitur  magna  multitudo  monachorum  cum  inhabitaret ,  cum  illis  id  egit ,  ut  aut  ecclesiae 
docendo  evangelion  inservirent,  aut  alio  sesc  conferrent,  aut  privati  agerent  vitam,  ubi  pla- 
ceret ,  ex  monasterii  redditibus  in  victum  et  amictum  aliquam  summam  pecuniae  accepturi. 
Ad  has  propositas  conditiones  cum  pars  ad  ecclesiae  ministerium,  aliqui  ad  alia  monasteria 
abirent ,  pars  vero  kinc  illinc  privatim  vitam  ageret  et  in  singulos  annos  40  florenos  singuli 
accipcrent,  abbas  ipse  solus  in  monasterio  mansit ,  privatus  egit,  500  anreos  singulis  annis 
accepit.  Anno  gratiae  1548 ,  quo  anno  Sphinx  Augustana  Interim  dicta  papisticam  doc¬ 
trinam  et  religionem  prius  explosam  reducere  conata,  abbati  quoque  omnem  potestatem 
restituit.  Quo  facto  monachos  privatim  agentes,  ut  et  maritos,  non  solum  revocat ,  sed  et 
adolesccntes  novitios  in  monasterium  recepit,  iuxta  regulam  Benedicti  ut  agerent  et  monachi 
ficrent.  Ita  vita  monastica  Herum  locum  habere  coepit,  quod  duravit  usque  ad  mortem 
Udalrici.  Anno  1550  die  6.  Novembris  Christophorus,  TJdalrici  filius,  patn  successd ;  h/c 
evangelicam  doctrinam  restituit,  postquam  confessionem  suam  concilio  Tridentino  prius 
anno  1552  24.  die  Ianuarii  obtülisset.  Cum  abbatibus  deinde  egit,  ut  iuxta  illam  omnia 
sua  instituerent ,  praesertim  autem  scholas  olim  in  monasteriis  usitatas  restituerent  et  in 
Hs  coclestem  doctrinam  docerent  [Fol.  14b].  Proposita  ergo  aliqua  certa  forma,  quod 
factum  est  anno  1556,  ad  scholam  Hirschaugiensem  vocatus  est  M.  Heinricus  Weicker- 

schreiter ,  ecclesiae  Calvensis  pastor,  ut  per  aliquot  tempus  sattem  scholas  huic  operam 
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suani  locaret,  quod  etiam  fecit.  Collegam  habuit  M.  Sebastianum  Blossen.  Eodem  anno 
13.  die  Dezembr.  Ioannes  abbas  moritur. 

Ludowicus  Felderer 

32.  abbas  eligitur  Stuttgardianus,  ubi  aliquamdiu  privatus  vixit,  ut  sapra  dictum,  monasterio 
relicto  anno  34.;  f actus  est  principi  supplex,  in  abbatem  ut  eligat,  praeserlim  cum  prius 
priorem  egisset;  factus  est  voti  compos,  praefuit  officio  usque  ad  annum  60,  18.  Aug.  vita 
functus,  natus  annos  84. 


Heinricus  We  i  eher  s  c  h  reit  er 

33.  abbas,  eligitur  anno  1560  mense  Augusto,  moritur  anno  Christi  1569  die  8.  Aprilis. 
Fuit  natione  Francus  ex  oppido  Schwabach,  sacrosanctae  theologiae  doctor,  vir  placidus  et 
humanus.  Verbum  dei  magno  zelo  doeuit  et  Constantia  et  primus,  qui  pur  am  evangelii 
doctrinam  in  hoc  coenobio  plantavit,  principe  existente  Cliristophoro. 

Johannes  Parsimonius 

patria  Augustanus,  abbas  evangelicus  secundus ,  ordine  34.  Vir  theologus ,  eruditione,  pietate, 
Constantia,  experientia ,  fide  clarus,  de  ecclesia  et  schola  optime  meritus,  minister  verbi  in 
distinctis  locis  ( utpote  Augustae  Vind.,  Thubingae ,  diaconus  Blabyrac,  Canstadii,  ubi  et 
decanus  fuit,  S'tuttgardiae  in  aula  principi 's) ;  fuit  per  annos  42  consiliarius  ducis  Wirtem- 
bergensis,  praesul  donms  Indus  fidus,  cid  muncri  praefuit  annis  20.  Moritur  anno  1588 
in  vigilia  nativitatis  Christi  pie  et  placide,  anno  aetatis  63.,  cidus  Corpus  hic  etiam  quiescit, 
anima  autem  vivit  in  deo  expectans  optatam  resurrectionem. 

Antonius  Varnbilerus 

sacrosanctae  theologiae  doctor,  nascebatur  .Lindau/' ae  [Fol.  15a.]  anno  salutis  1555  die 
17.  Ianuarii.  Exinde  in  eins  urbis,  posteaque  Tubingensis  et  Argentinensis  gymnasii  dis- 
ciplina  educatus ,  evasit  vir  pietate ,  ingenio,  eruditione  atque  iudicio  praestans.  Qui  etiam 
anno  aetatis  21.  ad  ecclesiae  Tubingensis  ministerium  vocatus  eoque  annis  octo  tanta 
commendatione  functus  est,  ut  ab  illustrissimo  principe  domino,  domino  Ludovico,  Wirtem- 
bergiae  duce  inelyto,  in  eins  consistorium  ecclesiasticum  aulicumque  concionatorem  cooptatus, 
qidnquennio  post  abbas  monasterii  huius  ordinatus  fuerit  35.  in  ordine,  reformati  tertius; 
quo  munere  vixdum  annis  duobus  pie  ac  sancte  gesto  gravi  morbo  affcctus  ac  victus  pla¬ 
cide  in  Christo  Iesu  obdormivit  communique  piorum  luctu  hic  sepultus  est  8.  die  Man 
anno  1591,  aetatis  36.  ütebatur  vivens  hoc  Nazianzeni  dicto:  ’Apyr.v  a-emov  xal  rzkoc, 
7:0 t£i  D-eov. 

Johannes  Brentius 

natione  Suevus,  patria  Halensis,  doctor  theologus,  clarissind  illius  theölogi  Ioannis  Brentii 
praepositi  Stutgardiani  filius,  annos  circiter  triginta  scholam  et  ecclesiam  Tubingensem 
sincera  doctrina  quam  fidelissime  instruxit  ibidemque  mores  stipendii  ducalis  vigilantissime 
rexit.  Inde  praesul  huius  monasterii  renunciatus,  quo  munere  postquam  summa  cum  laude 
quadriennium  cum  semestri  defunctus  esset  ac  per  omnem  ritam  prof essionem  vitae  inno- 
centia  antiqua  et  fide  ornasset,  placide  in  Christo  obdormivit  29.  Ianuarii  anno  1596,  cum 
vixisset  annos  56,  menses  5,  dies  22,  triste  desiderium  suis  ut  et  aliis  piis  relinquens. 


[Fol.  15  b.] 


Johannes  Jlutzelius. 
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[Fol.  17  a.] 

Sequuntnr  nomina  Episcoporum  seu  Abbatum,  qui  de  nostro 
conventu  et  monasterio  ad  alia  loca  dati  sunt. 

Domnus  Diemo  martir  et  archiepiscopus  propter  periculum  excommunicationis, 
que  sub  Heinrico  rege  quarto  facta  est,  primum  abbaciam  suam  in  Saltzburg  dereliquit  1085. 
et  pro  desiderio  vite  perfectioris  raonasteriura  nostrum  adiit.  Postea  ad  eundem  locum 
archiepiscopus  eligitur.  Circa  linera  vero  vite  sue  cum  aliis  quam  plurimis  principibus  1090. 
Hierosolimam  proficiscitur  et  in  itinere  a  paganis  captus  claro  martyrio  coronatur. 

Gebeliardus,  frater  Bertholdi  ducis,  ad  Constantiam  episcopus  datur,  vir  magne 
sanctitatis  et  inuocencie,  cuius  vita  eximia  luculenti  sermone  descripta  habetur.  Ipse 
auctoritate  et  precepto  domini  pape  Urbani  secundi  monasterium  nostrum  maius 
llirsaugiense  dedicavit  cellamque  sancti  Gregorii,  que  Richenbach  appellatur,  similiter 
consecravit.  Tandem  virtutibus  plenus  in  pace  quievit,  eiusque  transitus  in  profesto 
sancti  Augustini  festive  recolitur. 

Gebehardus,  nostri  monasterii  abbas,  Spire  episcopus  constituitur,  vir  magne 
seiende  et  prudencie. 

Dietgerus  primum  al)bas  ad  sanctum  Georgium  in  Nigra  silva  datur,  postea 
ad  Metense  episcopatum  eligitur  *). 

[Fol.  17  b.]  Nomina  Abbatum  ad  alia  loca  transmissorum. 

Sigefridus  abbas  ad  Schafhusen  mittitur. 

Diepoldus  postea  ad  eundem  locum  datur  abbas. 

Heinricus  abbas  ad  sanctum  Georgium  datur. 

Diethericus  abbas  ad  Petrisshusen  destinatur. 

Gisilbertus  abbas  ad  Hasunga  mittitur  et  cum  toto  grege  suo  pene  quin-  1081. 
quaginta  fratribus  ad  nos  propter  excommunicationem  revertitur,  quia  in  eodem  loco 
eos  non  passi  sunt  permanere,  nisi  consentirent  excominunicato  regi.  Quibus  deo  di- 
lectus  pater  Wilhelmus  abbas  cellam  Richenbach  ad  habitandum  assignavit,  quousque 
pravorum  conquiesceret  livor.  Postea  idem  Gisilbertus  cenobio  Rinhartssbrunnensi 
preficitur,  cum  quo  etiam  monasterium  ad  Ertpfurth  procurandum  suscepit. 

Nothgerus  abbas  ad  Zwivalta  mittitur.  1091. 

Gotefridus  postea  ad  eundem  locum. 

Guntherus  abbas  ad  Camberg. 

Adalbero  abbas  ad  cellam  sancti  Petri. 

Welicho  abbas  ad  Altdorff. 

Azelinus  abbas  ad  Burren.  *  1091. 

Otto  abbas  ad  eundem  locum  datur,  cum  quo  postea  cenobium  ad  Rinowa 

suscepit. 


?)  Zusatz  von  späterer  Hand: 

1.  His  additur  Sigismundus,  S.  Aurelii  monachus,  fit  episcopus  Halber statensis, 

2.  Bemwardus,  monachus  S.  Aurelii,  fit  episcopus  Herbipolensis. 

3.  Beginboldus,  S.  Aurelii  monachus,  fit  episcopus  Spirensis. 

4.  S.  Theogerus  fit  abbas  ad  S.  Georgium  in  Nigra  silva,  fit  deinde  episcopus  medio- 
matricis  Metz. 
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1098. 


u  m 
1085. 


um 

1108. 


1114. 


1188. 


1107, 


Hilteboldus  abbas  ad  Maideburg. 

Hugo  abbas  postea  ad  eundem  locum  datur. 

Erckinboldus  abbas  ad  Hugsshoven  J). 

Brunno  abbas  ad  eundem  locum  datur. 

[Fol.  18  a.]  Wecilo  abbas  ad  Lauen  in  provincia  Carentinorum. 

Sigewinus  abbas  ad  Rosatz  iuxta  Aquileiam.  Hic  Sigewinus  cum  alio,  nomine 
Gaudentio,  cum  domno  Wetzilone  supradicto  missi  fuerant,  et  uterque  abbacias  absque 
permissu  abbatis  acceperunt.  Sigewinus  autem  pro  facto  coinpunctus  ad  monasterium 
revertitur ;  quem  abbas  Gebehardus  ad  comprobandam  penitudinem  eius  in  ultimo  loco 
congregationis  sedere  fecit.  Quod  cum  humiliter  eum  sufferre  videret,  proprio  illum 
loco  restituere  non  distulit.  Gandentius  vero  nec  penituit  nec  gratiam  fratrum  suo- 
rum  obtinuit,  ideoque  inter  abbates,  qui  de  nostro  monasterio  dati  sunt,  illum  non 
annumeramus;  sicut  nec  domnum  Manegoldum,  qui  interventu  amicorum  suorum 
Campidonensem  abbatiam  sine  consensu  fratrum  suorum  a  Heinrico  quinto  rege  obtinuit. 
Esso  abbas  ad  Beinwiler  transmittitur. 

Eberhardus  abbas  ad  Odenheim. 

Gernngus  abbas  ad  cellam  domne  Pauline. 

Udalricus  abbas  ad  eandem  cellam. 

Wolpoto  abbas  ad  Gotzow. 

Burckardus  abbas  ad  locum  eundem. 

Rupertus  abbas  ad  predictum  locum. 

Rudolffus  ad  eundem  locum  abbas. 

Wolftrammus  abbas  ad  Babenberg. 

Ermenoldus  abbas  ad  Bruveningen  datur,  vir  sanctitate  conspicuus,  cuius  gesta 
habentur. 

[Fol.  18  b.]  Drutwinus  abbas  ad  Breittenowa  mittitur. 

Eckebertus  abbas  ad  Bosowa. 

Volpoldus  abbas,  qui  et  Hugo  nominabatu r,  ad  eundem  locum. 

Reginboldus  abbas  ad  Naw. 

Adelbertus  abbas  ad  eundem  locum. 

Adalbertus  abbas  ad  Elchingen. 

Adelhelmus  ab  bas  ad  Ammerburg,  postea  apud  Mediolacum  preficitur. 
Wernherus  abbas  ad  Ertpfurt. 

Heinricus  abbas  ad  Breitenowa. 

Diethericus  abbas  ad  Schwartzah  iuxta  Herbipolim. 

Conradus  abbas  ad  Schwartzah  iuxta  Rhenum. 

Ililtibertus  abbas  ad  eundem  locum. 

Burckardus  abbas  ad  Wingarten. 

Diethmarus  ad  eundem  locum. 

Megingoss  abbas  ad  eundem  locum. 

Rudigerus  abbas  ad  Tarissen. 

Luipoldus  abbas  ad  Wessbrunn. 

Gotefridus  abbas  ad  Brigantium. 

Sigehardus  ad  Laurense  cenobium  abbas. 

Heinricus  ad  Blidenstatt  abbas. 

Conradus  abbas  ad  Hornbach. 

Conradus  abbas  ad  Hugsshofen. 


')  Nach  Mon.  Germ.  Ser.  17,  G19,  Anin.  50  ist  Usenhoven  zu  lefen. 
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Marquardus  ad  Deckingen  abbas. 

Couradus  abbas  ad  Alperspach.  1117 

Bertoldus  ad  eundera  locum  in  abbatem  postea  transmittitur.  um 

1  1150 

*  *  *  *  * 

[Fol.  19  a.]  Circa  annum  domini  millesimnm  quadringentesimum  nonagesimum, 
reformato  per  fratres  nostros  monasterio  in  Schüttren,  preficitur  eidem  loco  domnus 
Iobannes  Widel,  variis  ofticiis  et  dignitatibus  nostri  raonasterii  longa  per  tempora 
exercitatus  et  tidelis  inventus;  vir  utique  probitate,  integritate,  liumilitate  et  sagacitate 
nostris  temporibus  nulli  secundus. 

*  *  *  *  *  * 


[Fol  21a.] 

De  consecratione  maioris  monasterii  nostri  Hirssow. 

Anno  doniinice  incarnationis  millesimo  nonagesimo  primo,  indictione  quarta  1091 
decima,  sexto  nonas  Maii,  ex  auctoritate  et  precepto  domini  pape  Urbani  secundi  de- 
dicata  est  basilica  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  a  venerabili  domno  Gebehardo, 
Constantiensi  episcopo,  adiuvante  honorabili  presule  Wormatiensi  Adalberto  in  nomine 
sancte  et  individue  trinitatis  et  in  honore  sancte  et  victoriosissime  crucis  sancteque 
dei  genitricis  Marie  et  precipue  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  sanctique 
Aurelii  episcopi  et  confessoris  et  omnium  sanctorum. 

Altäre  summum. 

Continentur  autem  in  dominico  altari  venerande  reliquie  de  sanguine  domini, 
de  sindone,  de  pallio  sancte  dei  genitricis  Marie;  reliquie  sancti  Petri  apostoli  et 
sancti  Mathie  apostoli,  Blasii,  Leudegarii,  Saturnini,  Genesii,  Faustini,  Fortunati,  Iusti, 
Probi,  Albani,  Kastuli,  Kiliani,  Allexandri  et  sociorum  eius,  Materni,  Valerii,  Aurelii, 
Eustachii,  Erhardi,  Udalrici  confessorum ;  Anastasie,  Margarete,  Basille  et  Radegundis, 
regine  Francie. 

Altäre  sancte  crucis  in  medio  ecclesie. 

Altäre  sancte  crucis  consecratum  est  sexto  nonas  Maii  in  honore  sancte  crucis 
et  sancti  Ioannis  Baptiste.  Continentur  in  eodem  altari  reliquie  eiusdem  sancte  crucis 
et  sancti  Ioannis  Baptiste,  Mathie  apostoli,  Cornelii  pape,  Eventii,  Theodoli,  sancto- 
rum  innocentum,  Dionisii,  Genesii,  Donati,  Exuperii,  Sigismundi,  Yalentini,  [Fol.  21b.] 
Pancracii,  Christofori,  Pelagii,  Wencesslai,  Appolinaris  martirum;  Iustini ,  Amandi, 
Gcrmani,  Marcialis  confessorum;  sancte  Felicitatis  tiliorumque  eius  et  Radegun¬ 
dis  regine. 

Altäre  sancti  Benedicti  in  choro. 

Altäre  medium  ad  orientalem  plagam  quinto  kal.  Octobris  dedicatum  est  in 
honore  sanctissimi  confessoris  et  monacborum  patris  Benedicti  et  sanctorum  patrum 
Anthonii,  Arsenii,  Mauri,  Macharii,  Hilarionis,  Columbe,  Pauli,  Iohannis,  Columbani, 
Galli,  Magni,  Otlnuari,  Symeonis,  Udilonis  et  omnium  sanctorum  monachorum  et  here- 
mitarum.  Continentur  in  eodem  altari  reliquie  sancte  dei  genitricis  Marie,  Mathie 
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apostoli,  Laurentii  martiris,  Benedicti,  Galli,  Othmari,  Columbani,  Symeonis,  Udilonis 
abbatum,  et  sancte  Scolastice  virginis. 

Romanorum  pontificum. 

Altäre,  quod  est  proximum  medio  in  dextera  parte,  sexto  nonas  Maii  conse- 
cratum  est  in  honore  omnium  sanctorum  romanorum  pontificum.  In  quo  continentur 
reliquie  sancti  Iacobi  apostoli,  Clementis  pape  et  martiris,  Allexandri,  Kalixti,  Ste¬ 
phani  pape,  Urbani,  Cornelii,  Fabiani,  Marcelli,  Gelasii,  Gregorii,  Leonis,  Vigilii. 

Altäre  sancti  Andree. 

Altäre  tercium  a  medio  in  dextra  parte  quinto  nonas  Maii  consecratum  est 
in  honore  omnium  sanctorum  apostolorum  et  evangelistarum,  et  precipue  sancti  Andree 
apostoli.  Continentur  autem  in  eodem  altari  reliquie  eiusdem  apostoli  Andree,  scilicet 
dens  eius,  et  sanctorum  apostolorum  Bartholomei,  Philippi  et  Iacobi,  Symonis  et  Jude, 
Thome,  Iacobi  fratris  domini  Matliie,  Barnabe,  [Fol.  22a.]  Ioannis  et  Marci  evan¬ 
gelistarum,  Agathonis,  qui  fuit  unus  ex  LXXII  discipulis,  et  sanctorum  martirum  Abun- 
dii,  Yalentini,  Tiburtii  et  Valeriani. 

Altäre  sancti  Martini. 

Altäre  quartum  a  medio  dextrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est  in 
honore  omnium  sanctorum  confessorum,  et  precipue  sanctorum  Martini,  Silvestri,  Gre¬ 
gorii  pape  et  doctoris,  Nicolai,  Remigii,  Udalrici.  Continentur  autem  in  eo  reliquie 
eorundem  confessorum,  sanctique  Iacobi,  Zebedei,  Blasii  martiris,  Augustini,  Ambrosii, 
Valerii,  Willibaldi,  Severi  Mediolanensis,  Severini  Coloniensis,  Prosperi  episcopi  et  doc¬ 
toris,  Hermachori,  Hieronimi  presbyteri  et  Maioli  abbatis. 

Altäre  omnium  sanctorum. 

Altäre  quintum  a  medio  dextrorsum  kal.  Augusti  consecratum  est  in  honore 
omnium  sanctorum  et  sancte  Mechtildis  virginis.  In  quo  continentur  reliquie  sancto¬ 
rum  apostolorum  Andree,  Iacobi,  Matliie,  Iobannis  Baptiste,  Stephani  protomartiris, 
Clementis  pape,  Sixti,  Donati,  Hypoliti,  Crisogoni,  Pancratii,  Yalentini,  Prothi,  Iacincti, 
Cipriani,  Blasii,  Quintini,  Sebastiani,  Tiburtii,  Senonis,  Lamperti,  Eustacbii  martiris, 
Gregorii  pape,  Udalrici,  Guillibrordi,  Guillibaldi,  Iustini,  Aurei,  Celsi,  Valerii,  Maximi 
confessorum,  Cecilie,  Barbare,  Walpurge,  Iuliane,  Scolastice,  Severe,  Felicitatis  mar¬ 
tirum;  item  reliquie  de  vestimento  beate  Marie  dei  genitricis,  de  sepulcro  domini  Adal- 
berti  et  Valentini  martirum,  de  terra  sancti  Udalrici  episcopi. 

Altäre  sancti  Lmmerammi  martiris. 

Altäre,  qnod  est  proximum  a  medio  in  sinistra  parte,  [Fol.  22  b.]  sexto  nonas 
Maii  consecratum  est  in  honore  preclari  martiris  atque  pontificis  Emmerammi  et 
omnium  sanctorum  prophetarum.  Continentur  in  eo  reliquie  sancti  Mathei  evangeliste, 
Blasii,  Christofori,  Valeriani,  Marci  et  Marcelliani,  Pancratii,  Valentini,  Dionysii,  Pe- 
lagii,  Magni,  Nicomedis  martyrum,  Wolffgangi,  Erhardi,  Burckardi  confessorum,  sancte 
Felicitatis  martiris,  Walpurge  virginis. 

Altäre  sancti  Laurentii. 

Altäre  tercium  a  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  dedicatum  est  in  honore 
sancti  Laurentii  martiris  et  sancti  Stephani  protomartiris,  Innocentii,  Blasii,  Mauritii 
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sociorumque  eius,  Georgii,  Sebastiani  et  omnium  sanctorum  martirum.  Continentur 
in  ipso  altari  reliquie  sancti  Laurentii,  sancti  Iacobi  fratris  domini  Mauritii,  Blasii, 
Georgii,  Sebastiani,  Victoris,  Thebei  martiris,  Lamperti,  Bonifacii  episcopi  et  martiris, 
Kiliani,  Marcellini  et  Petri,  Romani,  Naboris,  Felicissimi  et  Agapiti,  Exuperii,  Genesii, 
Viti,  Quirini,  Theodori,  Floriani,  Senonis,  Gangolfi  martirum. 

Altäre  omnium  sanctarum  virginum. 

Altäre  quartum  a  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est  in 
honore  omnium  sanctarum  virginum  et  precipue  Agathe,  Agne,  Lucie,  Cecilie.  Con¬ 
tinentur  in  eo  reliquie  earundem,  nec  non  Margarete,  Walpurge,  Scolastice,  Otilie, 
Regine,  Tecle,  Eulalie,  Basille,  Concordie,  Prisce,  Juliane,  Helene,  Felicitatis,  Chriftine, 
Wiberade,  Regule,  Sabine,  Kategundis,  Gutbildis,  Zoe,  Affre,  Ursule,  Binnose,  Vi- 
ventie,  Cordule. 

Altäre  sancti  Mihahelis  archan geli. 

[Fol.  23  a.]  Altäre  quintum  a  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est 
in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  et  omnium  celestium  spirituum,  et  in  eo  con¬ 
tinentur  reliquie  sancti  Tliorne  apostoli,  Agapiti,  Sergii  et  Baclii,  Nicomedis,  Valentini, 
Tiburtii,  Anthonini,  Gangolffi,  Ursi,  Materni. 

******* 

Anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  octavo 
dedicata  sunt  quatuor  altaria  sequencia  a  venerabili  domno  Tetro,  Mitrensi  episcopo, 
reverendi  in  Christo  patris  et  domni  domni  Reinhardi,  episcopi  Spirensis,  vicario  gene¬ 
rali  in  pontificalibus. 

Altäre  sancti  Sebastiani. 

Altäre  primum  a  medio  crucis  dextrorsum  consecratum  est  quintodecimo  die 
Maii  in  honore  sanctorum  Pauli  apostoli,  Fabiani  et  Sebastiani  atque  Christofori  mar¬ 
tirum.  Continentur  in  eo  reliquie  eorundem,  nec  non  et  aliorum  plurimorum  sanc¬ 
torum  et  sanctarum. 

Altäre  sancti  Nicolai. 

Altäre  primum  a  medio  sinistrorsum  quinto  decimo  die  Maii  consecratum  es- 
in  honore  sanctorum  Petri  apostoli,  Nicolai,  Udalrici,  Aurelii  episcoporum  et  Galli  cont 
fessoris,  quorum  reliquie  in  eo  continentur  cum  aliis  reliquiis  plurimorum  sanctorum 
et  sanctarum. 

Altäre  sancte  Katherine  virginis. 

Altäre  secundum  a  medio  crucis  dextrorsum  sedecimo  die  Maii  consecratum 
est  in  honore  sanctorum  Ioannis  Baptiste,  Katherine,  Barbare,  Margarete,  Ursule  et 
sodalium  eius  virginum,  quorum  reliquie  continentur  in  eo  cum  aliis  plurimis. 

Altäre  sanctorum  trium  magorum. 

Altäre  tercium  a  medio  crucis  sinistrorsum  sedecimo  die  Maii  consecratum  est 
in  honore  sanctorum  trium  magorum,  [Fol.  23b.]  Andree  apostoli,  Georgii  martiris, 
Osswaldi  regis  et  martiris,  Yiti  martiris,  quorum  reliquie  in  eo  continentur  cum 
aliis  plurimis. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  primo  consecrata  sunt 
altaria  duo  sequencia: 
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Altäre  sancti  Benedicti 

extra  altare  tercium  a  medio  crucis  dextrorsum  consecratum  est  ydibus  Octobris  in 
lionore  sanctorum  Benedicti  abbatis,  Hieronimi  presbyteri  et  Agathe  virginis  et  mar- 
tiris.  Continentur  in  eo  reliquie  de  ligno  dominico,  Ioannis  Baptiste,  Pauli,  Andree, 
Thome  apostolorum,  Stephani  prothomartiris ,  Laurentii,  Georgii  martirum,  Silvestri, 
Nicolai,  Benedicti,  Iuventii,  Decentii,  Egidii  confessorum,  Marie  Magdalene,  Scolastice, 
Margarete. 

Altare  sancti  Stephani  prothomartiris. 

Altare  quartum  a  medio  crucis  sinistrorsum  ibidus  Octobris  consecratum  est 
in  lionore  sancti  Stephani  prothomartiris,  Herasmi  martiris,  Nicolai  episcopi,  Dorothee 
virginis.  Continentur  autem  in  eo  reliquie  sanctorum  Andree  apostoli,  Marci  evan- 
geliste,  Stephani  prothomartiris,  Mauritii  martiris,  Cirilli  episcopi  et  martiris,  Ana¬ 
stasie,  Iuliane,  Margarete,  Marie  Magdalene,  sanctorum  innocentum  martirum,  de 
presepio  domini. 

Altare  sancte  Marie  Magdalene. 

Altare  secundum  a  medio  crucis  sinistrorsum  idibus  Maii  anno  domini  mille- 
simo  quingentesimo  concecratum  est  a  venerando  domno  Heinrico,  Termopolensi  epis- 
copo,  reverendi  in  Christo  patris  et  domni  domni  Ludovici,  Spirensis  episcopi,  suffraganeo, 
in  lionore  sancte  et  individue  trinitatis  et  domini  nostri  Iesu  Christi  glorioseque  vir¬ 
ginis  Marie,  sanctorum  Ioachim  et  Anne  [Fol.  24  a.]  parentum  eius,  Marie  Cleophe  et 
Marie  Salome,  Iosepli  nutricii  ac  tocius  progeniei  salvatoris,  nec  non  et  in  honore 
sanctorum  Andree  apostoli,  Marie  Magdalene,  Marthe  et  Lasari,  Ioannis,  Matliei,  Marci 
et  Luce  evangelistarum ,  Gregorii,  Ambrosii,  Augustini  et  Hieronimi  doctorum,  Ana- 
stasii  pontificis,  Wolffgangi  episcopi,  Onufrii,  Eustasii,  Fridolini  confessorum,  Vincentib 
Georii,  Blasii,  Erasmi,  Panthaleonis,  Yiti,  Christoferi,  Dionisii,  Ciriaci,  Achatii ,  Eu- 
stachii,  Egidii,  Barbare,  Margarete,  Katherine,  Cecilie,  Helene  regine,  Pelagie,  Marie 
Egyptiace,  Helysabeth  vidue,  Affre  sodaliumque  eius.  Et  in  eodem  altari  continentur 
reliquie  S.  Marie  Magdalene,  Andree  apostoli,  Georii,  Panthaleonis,  Vincentii  et  Christo- 
fori  martyrum,  Ambrosii  et  Anastasii  confessorum,  Cecilie,  Notpurge  et  uudecim  milium 
virginum,  Helysabeth  vidue  et  aliorum  multorum  sanctorum  et  sanctarum. 

JDedicatio  oratorii  omnium  sanctorum. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octogesimo  septimo  dedicatum  est 
Oratorium  omnium  sanctorum  a  Heinrico,  Termipolensi  episcopo ,  in  honore  sancte  et 
individue  trinitatis  et  omnium  sanctorum.  Continentur  autem  in  altari  reliquie  de 
digito  sancti  Petri  apostoli,  decem  milium  martirum,  Georii,  Hypoliti  et  Christofori 
martirum,  Aurelii,  Nicolai  et  Anthonii  confessorum,  Agathe,  Katherine,  undecim  milium 
virginum  et  Marie  Magdalene,  de  ligno  vivifice  crucis  et  de  mensa  domini.  Dedicatio 
eius  peragetur  dominica  proxima  ante  ascensionis  dominice  solennitatem. 

*  *  *  *  *  * 
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[Fol.  25  a.]  Tempore  Ludovici  Pii  et  pie  memorie  imperatoris  Karoli  Magni 
filii  erat  in  partibus  Alemannie  provincie  quidam  religiosus  comes  nomine  Erlefridus. 

Qui  divina  tactns  inspiratione  ob  amorem  celestis  patrie  decrevit  deo  cenobiale 
monasterium  construere  in  predio  suo,  in  loco  scilicet  ameno,  qui  Hirsaugia  nuncupatur, 
idque  Christo  annuente  feliciter  et  efficaciter  patravit.  Nam  et  monasterium  edificavit, 
quod  in  honore  sancti  Aurelii  confessoris  atque  pontificis,  cuius  etiam  corpus  sacra- 
tissimum  ibidem  reconditum  est,  consecrari  fecit  et  fratres  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  summo  regi  militaturos  collegit,  quibus  et  de  prediis  suis,  quantum  ad 
corporalem  sustentationem  sufficeret,  contradidit.  Dedit  enim  prefatum  locum  cum 
viculis  circumiacentibus  et  silva  non  modica.  Dedit  in  Stamlieim  ecclesiam  et  magnam 
eiusdem  ville  partem  cum  viculis  ad  eam  pertinentibus.  Dedit  in  Teckenpfrun  eccle¬ 
siam  et  quicquid  ibi  habuit,  in  Gilstein  XII  hubas,  in  Möuchingen  XII  liubas  et  eccle¬ 
siam,  in  Toffiugen  ecclesiam,  in  Muuchelingen  predium  bonum.  Hec  sunt  autem 
nomina  villularum:  Lutzelenhart,  Altbura,  item  Lutzelenhart,  Ebersbuhel,  Cobelbach, 
Nagalthart,  Ottenbrunnen ,  Hussteten,  Gumprechtesswiler ,  Sumenhart,  Waltingswant, 
Wirtzbach,  Calenbach,  Altbura  villa  dimidia. 

[Fol.  25  b.]  Postquam  ergo  universa  cum  dei  adiutorio  secundum  propriam 
voluntatem  consummavit  et  fratres,  qui  illic  convenerant,  regularis  vite  tramitem  ali- 
quandiu  fideliter  observarent,  post  illius  obitum  peccatis  exigentibus  sancta  illa  conver- 
satio  paulatim  imminuta  est,  deinde  etiam,  quod  dictu  miserabile  est,  penitus  deperiit. 
Substitut!  sunt  in  locum  illorum  clerici,  qui  non  canonice,  sed  seculariter  viventes,  ea, 
que  solius  dei  servicio  mancipata  fuerant,  coniugibus  suis  et  filiis  diviserunt.  Perdu- 
ravit  hoc  usque  ad  tempus  comitis  Adalberti  de  Kalwa  et  uxoris  eius  Wieldrude» 
quorum  corda  deus  succendit,  ut  pristinam  conversationem  in  predicto  loco  reparare 
cogitarent  et,  ut  id  efficacius  fieret,  omnipotentis  dei  auxilium  et  virorum  religiosorum 
consilium  obnixe  quererent.  Supervenit  per  idem  tempus  Leo  papa,  avunculus  eiusdem 
Adalberti ,  qui  sibi  privilegium  monasterii  presentari  fecit  lectisque  literis  et  coguita 
veritate  eidem  nepoti  suo  sub  interminatione  divine  ultionis  precepit,  ut  absque  dila- 
tione  monasticam  religionem-  reformare  studeret.  Quod  ille  ac  si  de  eelo  sonuisset 
suscipiens  cum  omni  diligencia  sibi  imperata  perficere  curavit. 

Adalbertus  comes  senior  de  Kalwa,  consenciente  uxore  sua  Wielicha  filiisque  um 
suis  Brunone,  Adalberto,  Gotefrido  ac  filiabus  Uta  et  Irmingarde,  dedit  ad  monasterium 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  sanctique  Aurelii  confessoris,  quod  est  construc- 
tum  in  Hirsaugia,  in  Wile  quindecim  hubas,  in  Dambach  novem  iugera  vinearum, 

[Fol.  26a.]  in  Waleheim  vinetum,  in  Biberbach  ecclesiam  dimidiam  et  unam  hubam, 
et  villam  Botenanc,  et  duas  hubas  in  Malmsca,  et  dimidiam  partem  Gumprechtswiler. 

Ilec  autem  omnia  in  concambium  dedit  pro  curte  ad  Louffe.  Idem  comes  postea  ad 
Scaltebrunnen  decem  hubas  dedit,  quinque  pro  coniuge  Wielicha  et  quinque  pro  filio 
Adalberto. 

Rudolfus  rex  dedit  ad  Burchhalden  XI  hubas. 

Bertholdus  dux  in  Gilesten  novem  hubas  et  dimidiam  ecclesiam  et  dimidium  um 
mercatum  in  concambio  pro  predio  in  Wilheim  dedit;  quod  predium  dederat  nobis  lt)95. 
Gebehardus,  Constantiensis  episcopus,  frater  predicti  ducis  Bertholdi.  Postea  in  eodem 
loco  addidit  predictus  dux  V  hubas.  . 

Bertholdus  comes  de  Chirchberg  VI  hubas  dedit  in  Gilesten. 

Waltherus  de  Tettingen  IV  hubas  in  Gilesten  dono  dedit,  quintam  in  con¬ 
cambium  pro  alia  in  Messesteten  sita. 

Burckardus  comes  de  Stouffenberg  tres  hubas  et  partem  ecclesie  ad  Nieueren  dedit. 
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Bertholdus  frater  eiusdem  Burckardi  comitis  ad  Forcheim  in  Brisgowa  duas 
hubas;  in  Endingen  quicquid  vinearum  habuit;  ad  Noppenow  in  Martnowa  quinque 
hubas,  et  in  eodem  pago  ad  villam  Accliara  partem  ecclesie  et  IIII  hubas;  ad  Vulten- 
bach  unam  hubam,  et  insuper  quicquid  de  suo  iure  ad  easdem  villas  pertinet;  ad 
Mulenbach  dimidiam  hubam  ;  ad  Steinbach  partem  ecclesie  et  quicquid  ibi  terre,  vineti 
et  silve  habuit.  [Fol.  26  b.]  Sed  ea,  que  ad  Mulenbach  dedit,  et  partem  eorum,  que 
ad  Steinbach,  postea  data  sunt  in  concamhium  pro  duabus  hubis  in  Almentingen  et 
duabus  in  Dudelingen;  ad  Eberstein  quartam  partem  ecclesie  et  insuper  quicquid 
in  eodem  loco  habuit;  quicquid  etiam  habuit  ad  Cuppenheim  et  ad  Rasteten  et  ad 
Forcheim;  ad  Niueren  partem  ecclesie  et  IIII  hubas;  ad  Wile  XV  hubas  et  molen- 
dinum ;  ad  Rumfeit  quicquid  ibi  habuit,  quod  venditum  est  et  precio  eius  id,  quod  in 
Pforzheim  emimus,  ex  parte  comparatum;  ad  Ramesberg  duas  hubas.  Quod  ad  En¬ 
dingen  et  Forcheim  et  ad  Niueron  datum  est,  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  con- 
cessum  est. 

Idem  Bertholdus  in  Pforzheim  octavam  partem  ville  excepto  mercato  dedit. 
Insuper  habemus  ibidem  quartam  partem  ville,  que  hereditario  iure  cessit  in  partem 
fratrum  eius  Anselmi  et  Adalberti,  quam  nos  coemimus  a  Hermanno  eiusdem  Anselmi 
tilio  LXX  marcis.  Huius  rei  testes  fuerunt  Adalbertus  de  Sallestat  et  frater  eius 
Bertholdus',  Eberhardus  de  Sedorff,  Bubo  de  Veningen,  Waltherus  de  Wiler,  item 
Waltherus  de  Geroldsecca,  Luitfridus  de  Owensvviler. 

Esso  et  filius  eius  Sigehardus  de  Wolfessleden  in  Tegerloch  XII  hubas;  in 
Wurmlingen  V  hubas  et  unum  vinetum,  et  in  Durinkeim  tres  silvaticas  hubas  et 
vinetum.  Idem  Sigehardus  dedit  duas  hubas  ad  Scadewiler.  [Fol.  27  a.] 

Heinricus  serviens  eorum  in  eodem  loco  dedit  tres  hubas.  Idem  postea  emit 
dimidiam  hubam  ab  Erckinberto  de  Ambera  pro  quinque  talentis  in  eodem  loco. 

Sigefridus  Spirensis  episcopus,  filius  predicti  Sigeliardi,  pro  fratre  suo  Gotfrido 
dedit  molendinum  ad  Sulichin;  postea  pro  remedio  anime  sue  quod  residuum  ei  erat 
sancto  Petro  tradidit. 

Benso  de  Gerringen  unam  hubam  in  eodem  loco,  que  data  est  pro  alia  huba 
in  Toffingen. 

Sigehardus  de  Ralphen  XIIII  hubas  et  dimidiam  ecclesiam  et  octavam  eius 
partem  ab  Grubbingen,  que  in  concambium  data  sunt  pro  dimidia  ecclesia  in  On- 
dingen  et  quarta  parte  eiusdem  ville,  quod  ipsum  postea  in  concambium  ad  Burbach 
datum  est. 

Marquardus  de  Werstein  et  uxor  eius  Gepa,  filiusque  eorum  Wernherus  ad 
Mulen  unam  salicam  terram  et  unam  hubam  et  duo  molendina;  ad  Altheim  unam 
hubam;  ad  Raggesingen  IIII  hubas;  ad  Vischingen  unam  hubam. 

Agnes  imperatrix  dedit  quinqe  hubas  ad  Sultzuelt,  pro  quibus  sex  date  sunt 
in  Ruthmarsheim. 

Gemma  comitissa  de  Tuwingen  cum  filiis  suis  Heinrico  et  Hugone  pro  marito 
suo  Hugone  ad  Eckenwiler  dedit  unam  salicam  terram  et  tres  hubas. 

Diemarus  de  Triuels  XII  hubas  et  unum  vinetum  et  unum  molendinum  ad 
Vberncheim,  et  decem  hubas  [Fol.  27  b.]  et  dimidium  molendinum  ad  Osenhusen,  et 
tres  hubas  ad  Katzenbach  cum  omni  iure  et  proprietate  absque  ulla  contradictione, 
quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Cuno  de  Tahenstein  ad  Mortenstal  et  Bienenheim  XII  hubas  et  vinetum  dedit, 
quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Goswin  de  Tullinshusen,  quicquid  ad  Waleheim  habuit,  dedit. 

Rapoto  de  Breitenowa  ad  Altheim  V  hubas  et  ad  Nieueren  duas  hubas  dedit. 
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Hermannus  de  Sultz  dedit  ad  Nieueren  YI  hubas;  ad  Gotelubingen  tres  liubas, 
et  ad  Hartbusen  tres  Imbas,  que  tres  date  sunt  pro  alio  predio  in  Oswile.  Quod  ad 
Gotelubingen  et  ad  Niueren  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  datum  est. 

Wintberus  de  Oswile  in  eodem  loco  unam  salieam  terram,  et  in  Almendingen 
IIII  hubas  et  ecclesiam  dedit.  Ilesso  de  Westheim  dedit  in  eodem  loco  unam  salieam 
terram  et  unam  hubam  et  partem  ecclesie. 

Gebehardus  de  Bebelingen  et  uxor  eius  Adelbeit  duas  hubas  ad  Westheim. 
In  eadem  villa  habemus  alias  septem  hubas  emptas  viginti  septem  marcis  ab  Adalberto, 
eiusdem  loci  indigena,  quarum  quinque  culte,  due  sunt  silvatice. 

Trasemunt  de  Bebelingen  ad  Fügingen  tres  hubas  dedit,  quarum  due  date 
sunt  in  concambium  pro  [Fol.  28a.]  quodam  predio  in  Westheim. 

Adalbertus  de  Cnuttlingen  dedit  ad  Westheim  partem,  quam  in  ecclesia  habuit. 
—  Luitfridus  in  eadem  villa  dimidiam  hubam  dedit.  Gumpertus  quoque  dimi- 
diam  hubam. 

Geba  conversa  et  comitissa  de  Osterfrancken  dedit  sancto  Petro  Hirsaugie 
octo  hubas  in  Westheim,  quas  emit  XXXII  marcis.  Strute  dedit  domnus  Diemarus 
militi  suo  Rudolfo  in  proprietatem,  quod  postea  emimus.  In  hac  emptione  dedit  eadem 
domna  Geba  novem  marcas  et  domnus  Bruno  abbas  sex  marcas;  octo  enim  sunt  bube. 
Stutpferrichen  decem  marcis  emit  eadem  Geba  circa  YI  hubas  a  Reginboto  comite  de 
Malsga.  In  Frubrechtshusen  dedit  XII  hubas,  que  hereditas  eiusdem  domr.e  Gebe 
fuerunt.  Insuper  frater  Egeno  cum  pecunia  eiusdem  Gebe  videlicet  viginti  marcis 
emit  in  Owenswiler  VII  hubas  et  quartam  partem  ecclesie.  Huius  rei  testes  sunt 
Udalricus  de  Weibstat  et  lilius  eius  Sigeboto,  Ceisolfus  et  frater  eius  Riccowo,  Marc- 
wardus  de  Nussboum  et  frater  Ilertwigus  Huius  donationis  traditionem  fecerunt  Luf 
et  frater  eius  Gosmarus  ad  Gartaha,  et  ibi  emptio  facta  est.  Preterea  de  eiusdem 
domne  Gebe  pecunia  cesserunt  in  usum  fratrum  XXX  marce.  Dedit  etiam  nobis  cali- 
cem  unum  et  stolam  aurifrigio  et  tinnulis  decentissime  contextam,  et  aliam  rubeam 
minoris  quidem  precii,  sed  honestain,  lapidem  altaris  argenteis  brateolis  ornatum, 
crucem,  que  super  maius  altare  ponitur  [Fol.  28  b.]  in  sanctorum  festivitatibus,  casu- 
lam  unam  et  duo  vineta,  unum  in  Owenswiler,  aliud  in  Frubrechtshusen.  Quod  in 
Frubrechtshusen  dedit,  rogavit  nos,  ut  idem  predium  daremus  fratri  suo  Goswino  pro 
XXX  marcis,  quod  et  factum  est.  De  eisdem  marcis  due  date  sunt  Friderico  preposito 
ad  coemptionem  predii  in  Stamheim;  fratri  Bertholdo  pro  predio  in  Burbach  et  in 
Suttren  tres  marce  et  dimidia;  fratri  Walcunoni  pro  predio  in  Tüntzlingen  quatuor 
marce;  fratri  Adalberto  de  Zimbren  pro  predio  in  eodem  loco  sito  dimidia  marca; 
fratri  Heinrico  de  Wurmlingen  pro  predio  in  eodem  loco  dimidia;  fratri  Plugoni  de 
Rutingen  tres  marce;  quindecim  marce  in  emptione  predii  in  Ruderchingen ;  quarum 
summa  siinul  collecta  liunt  XXVIIII  marce  et  dimidia. 

Heinricus  de  Rüggsingen  dedit  V  hubas  et  vinetum,  et  ad  Bietikeim  duas 
hubas.  Quod  ad  Rugsingen  dedit,  pro  alio  in  Mura  datum  est. 

Rugerus  de  Bietikeim  et  uxor  eius  Himeldrut  dimidiam  hubam  in  eodem  loco 
dederunt. 

Rüggerus  cognatus  eius  et  uxor  eius  Gerdrut  dedit  unam  hubam  in  Ilelmolds- 
heim,  que  vendita  est. 

Rüggerus,  prefati  Ruggeri  lilius,  dedit  unam  hubam  ad  Wingarten. 

Diemo  de  Tuscelingen  dedit  quiequid  ibi  habuit  et  in  Ginningen  predium, 
quod  datum  est  pro  una  huba  in  Gilesten.  Ad  Wilritingen  quoque  dedit  [Fol.  29a.] 
unam  hubam,  que  data  est  cum  predio,  quod  ad  Egge  habuimus  et  silva  in  alio  loco 
sita  Adalberto  de  überlisteten  pro  predio  in  Stutpferrich ,  quod  auferre  nobis  voluit. 
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Quod  vero  ad  Tuscelingen  dedit,  datum  est  pro  alio  predio  ad  Swaldorff  Diemoni 
ministro  Hugonis  comitis  de  Tuwingen. 

Buggo,  cognatus  eius,  quicquid  ad  Tuscelingen  liabuit.  Preter  liec  habemus 
in  eodem  loco  predium,  quod  XXX  marcis  emimus  ab  Adalberone,  fratre  archiepiscopi 
Annonis.  Adhuc  habemus  ibidem  aliud  predium,  quod  cum  duabus  hubis  ad  Clial- 
denwank  a  Burckhardo  de  Willieim  mutuavimus ;  quod  totum  datum  est  supradicto 
Diemoni. 

Guta,  vidua  Manegoldi  de  Rordorf,  ad  Forst  iuxta  Essingen  XII  hubas  dedit. 

Eberhardus  comes  de  Monte  et  filii  eius  Eberhardus  et  Harnidus  villam 
Detenhusen  cum  omni  iure  dederuut,  unde  nobis  annuatim  dantur  mille  casei,  mille 
ova,  duo  porci  iarduales  et  quatuor  minores  et  XII  maltra  leguminum  et  duo  boves 
pascuales. 

Alewig  comes  de  Sultz  unam  liubam  et  vinetum  in  Bocksberg1)  dedit,  quod 
venditum  est. 

Eberhardus  de  Hilrespach  tres  hubas  ad  Achara  dedit. 

Oggerus  et  filius  eius  de  Hugginberg  duas  hubas  ad  Chaldewanc  dedit,  que 
date  sunt  pro  quarta  parte  ecclesie  et  duabus  hubis  in  Friolssheim. 

Adalbertus  de  Sallesteten  ad  Ruthmersheim  [Fol.  29  b.]  ecclesiam  dedit  et 
totum,  quod  illic  liabuit,  et  quicquid  ad  Wolfftal  liabuit,  et  in  Gilesten  duas  hubas, 
et  quicquid  in  Gundlingcn  liabuit,  et  in  Bleichahe  unam  liubam  et  dimiüiam  et  unum 
molendinum;  in  Messingen  ecclesiam  et  quicquid  ibi  liabuit  et  totum,  quod  in  Sall- 
steten  liabuit.  Quod  in  Bleichahe  dedit,  Gotefrido  palatino  comiti  pro  predio  Udilonis 
de  Stamheim  est  mutuatum.  Quod  ad  Gundlingen  dedit,  in  concambium  datum  est 
pro  duabus  hubis  in  Gilesten  et  quinque  hubis  in  Wolftal.  Predium  in  Messingen, 
quod  dedit  nobis  Adalbertus  de  Sallsteten,  concessum  erat  eiusdem  Adalberti  peticione 
cuidam  Walthero,  cognato  suo,  ut  singulis  annis  inde  acciperet  fructum,  usque  ad  vite 
sue  terminum.  Quod  quia  nobis  erat  dispendio,  videlicet  annuatim  tali  carere  predio, 
pactum  inivimus  cum  eodem  Walthero,  ut  singulis  annis  acciperet  duas  marcas  argenti 
a  nobis  et  predium  libere  serviret  utilitatibus  nostris.  Huic  rei  testimonium  perliibent, 
quorum  liic  nomina  subnotata  sunt :  comes  Adalbertus,  Alberich  de  Siettorf,  Reginboto 
de  Talacker,  Luitfridus  de  Eskingen,  Ceisolfus  de  Wile,  Egino  de  Burbach ,  Bubo  de 
Yeningen,  Udalricus  de  Stuffein.  Predium,  quod  sepedictus  Adalbertus  in  Sallsteten 
dedit,  pre  timore  cognati  ipsius  Gerungi,  qui  nobis  multa  mala  propter  ipsum  predium 
irrogavit,  Gotefrido  palatino  comiti  pro  villa  Hohenwart  dedimus,  quam  villam  et  villam 
Scaltebrunn  sive  [Fol.  30  a.]  in  silvis,  sive  pratis  vel  agris  cum  omni  iure  et  pro- 
prietate,  quam  ipse  in  eis  habuerat,  Hirsaugiensi  ecclesie  donavit.  Item  ipse  Adal¬ 
bertus  et  frater  eius  Bertholdus  dederunt  duas  hubas  ad  Haldewanck. 

Bubo  de  Yeningen  in  eodem  loco  unam  salicam  terram  et  V  hubas,  et  capel- 
lam  unam,  et  unum  molendinum  cum  pratis,  silvis  et  mancipiis  dedit. 

Diemo  de  Sachsenheim  et  filii  eius  Hugo  et  Gerlach  dederunt  duas  hubas  ad 
Tuntzlingen,  et  in  eodem  loco  Eberhardus  de  Buggingen  unam  liubam ;  item  in  eodem 
loco  Eberhardus  de  Struberssheim  unam  liubam,  et  comes  Egeno  dimidiam  liubam. 

Wernherus  de  Binnickeim  quicquid  in  eodem  loco  liabuit  sancto  Petro  dedit. 

Adalbertus  de  Reineckeim  in  eodem  loco  duas  hubas  dedit,  que  vendite  sunt. 

Erckinbertus  de  Bugingen  predium  et  unum  vinetum  ad  Schopfheim  dedit. 

Bertholdus  de  Hessikeim  unam  liubam  et  vinetum,  Wolffgang  frater  eius 
vinetum  in  eodem  loco  dedit. 


*)  Wahrfcheinlich  verfchrieben  für  Rocksberg. 


Hirsaugiensis. 


29 


Gisela  et  Hilteburg,  sorores  Meribotonis,  dederunt  nobis  predia  sua  in  diversis 
locis;  quibus  venditis  precio  eorum  acquisita  est  dimidia  pars  eorum,  que  habemus  ad 
Böchingen.  Reliqua  pars  empta  est  pecunia  Humberti,  clerici  de  Moguncia.  Sunt 
autem  omnia  triginta  iugera  vinearum  et  quinque  bube. 

[Fol.  30  b.] 

Marquardus  de  Gecbingen  duas  hubas  in  eodem  loco  dedit;  Bertholdus  ibidem 
XII  iugera. 

Burckardus  et  frater  eius  Hesso  de  First  ad  Swaldorff  unam  salicam  terram 
et  quatuor  hubas  et  quicquid  ibi  habuerunt  dederunt  sancto  Petro. 

Wolfram  de  Glatbach  pro  se  et  fratre  suo  Wicnando  et  patre  eorum  Anselmo 
ad  Hirsslanden  in  Osterfrancken  novem  hubas  dederunt;  quod  fratribus  ad  Sconrein 
concessum  est,  quod  ipsi  postmodum  vendiderunt. 

Fridehelmus  et  Reginherus  de  Senesfelt  duäs  hubas  ad  Gundelssheim ,  que 
tradite  sunt  pro  predio  in  Bach. 

Rutmannus  clericus  de  Stoffeln  quatuor  dedit  hubas  in  Herschwiler,  quod 
fratribus  ad  sanctum  Gregorium  datum  est. 

Luitfridus  clericus  de  Westheim  dimidiam  hubam  in  eodem  loco  dedit. 

Gunso  de  Hundersingen  dedit  Rockesperg  et  ad  Haslach  duas  hubas  et 
quatuor  mancipia. 

Warmunt  de  Magstat  unam  hubam  ad  Oswile. 

Hiltwinus  de  Biluingen  unum  vinetum  dedit  in  Böchingen. 

Arnoldus  de  Böchingen  unum  vinetum  et  tres  curtes  in  eodem  loco  dedit. 

Nibelunc  de  Sweicheim  dimidiam  hubam  dedit  in  Bunningen. 

Dietericus  de  Terdingen  dedit  nobis  duas  marcas  ad  redimendam  casulam  et 
duas  alias  ad  redi-  [Fol.  31a.]  mendura  predium,  duas  scilicet  hubas  in  Burbach. 

Sigward  de  Urah  dedit  unam  hubam  in  Garta,  que  data  est  pro  predio  in  Bach. 

Marquart  de  Lungen  *)  unam  hubam  in  Siessen  dedit. 

Cuno  et  Rudolffus  frater  eius  de  Buhele  dederunt  quicquid  habuerunt  super 
montem  Egge,  quod  Adalberto  de  Obrensteten  datum  est,  et  huba  una  ad  Würtingen 
et  silva  ad  Kontzenbuhel,  ut  abdicaret  predium  ad  Stutpferrich,  quod  attrahere  volebat. 

Waltherus  de  Rieggsingen  dedit  unam  hubam  in  vadimonio  positam  pro  Y 
talentis  et  una  libra  argenti. 

Sigeboto  de  Rüxingen  pro  coniuge  sua  duas  hubas  apud  Mura  dedit. 

Villula  Mura  cum  omni  iure  pertinet  ad  ecclesiam  istam.  Isto  autem  modo 
tradita  et  conquisita  est:  Sigeboto  de  Rüxingen,  cuius  et  tota  erat,  in  primis  pro 
anivna  coniugis  sue  Gisele  dedit  ibidem  duas  hubas,  deinde  cum  predio  Heinrici  de 
Rüxingen  mutuavimus  ibi  prope  tres  hubas.  Defuncto  autem  Sigebotone  a  Wolfframmo 
de  Glatbach  et  Bertholdo  de  Waltdorff,  qui  Alias  illius  uxores  duxerant,  reliquam 
partem  acquisivimus  isto  scilicet  modo:  quadraginta  marce  argenti  Wolfframmo  pro 
sex  liubis  dato  sunt;  quicquid  autem  super  hec  ipsi  residuum  fuit,  id  est  fere  tres 
hübe  et  dimidium  molendinum,  pro  se  et  omnibus  suis  deo  et  beato  Petro  contradidit. 
Partem  vero  Bertholdi  [Fol.  31b.]  tribus  liubis  in  Bussingen  sitis  et  duabus  marcis 
comparavimus.  In  predicta  autem  pecunia  date  sunt  XX  marce,  quas  Bernardus  comes 
de  Scira  pro  cellula  Bauaricensi a)  dederat,  et  due  armille  auree  appendentes  XY  uncias, 
quas  Luitgart,  soror  domni  Brunonis  abbatis  et 3)  Conradi  de  Wirtenberg,  ad  faciendum 

»)  Wohl  verfchrieben  für  Einigen. 

2)  Gemeint  ift  Fifchbachau  (1103). 

8)  Vielleicht  ift.  coniux  vor  Conradi  ausgefallen,  durch  deflen  Einfetzung  die  ältefte 
wirtenbergifche  Genealogie  in  Ordnung  käme. 
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calicem  tradiderat,  ciphus  argenteus,  quem  Richinsa  comitissa  de  Lenseburg  dederat, 
patera  argentea,  quam  Adalbertus  comes  de  Calwa  obtulerat,  insuper  et  aliorum 
fidelium  oblationes.  Possunt  autem  esse  XVII  hübe  et  molendinum. 

Bertholdus  et  uxor  eius  Adelhait  de  Eberstein  cum  filiis  suis  Bertholdo,  Eber¬ 
bardo  et  Hugone  quartam  partem  ville  Eltingen  cum  omni  iure  deo  et  sancto  Petro 
tradidit,  tum  pro  remedio  anime  mariti  sui,  qui  hoc  ipsum  in  extremis  suis  obnixe 
postulaverat ,  tum  etiarn  pro  se  et  pro  tota  utriusque  cognatione.  Huius  rei  testes 
sunt  Gotefridus  comes  de  Calwa,  Eberhardus  de  Helffenstein,  Hugo  comes  de  Tuwingen, 
Udalricus  de  Lustnow,  Reginboto  de  Talacker,  Maselinus  de  Rietburg,  Ratpoto  de  Grun- 
bacli,  Wolffram  de  Mulhusen,  Wolffram  de  Saldingen. 

Buggo  de  Ruthmarssheim  duas  hubas  dedit  in  Eschelbrunnen. 

Ceisolff  de  Mulhusen  unam  hubam  in  Toffingen. 

Hartmann  de  Ruthmarssheim  unam  hubam  ibidem. 

[Fol.  32  a.]  Adalbertus  comes  de  Egenssheim  et  uxor  eius  Heilewig  in  Alsacia 
ad  villam  Wintzenheim  unam  salicam  terram  et  vinearum  non  modicam  partem  dedit, 
quod  fUius  eius  nobis  abstulit, 

Reginboto  comes  de  Malscha  dedit  ad  Stutpferricli  ecclesiam  et  XX  hubas,  id 
est  medietatem  illius  predii,  nominatim  pro  fratre  suo  Ruperto  defuncto  et  se  ipso  et 
omni  cognatione  sua.  Post  quam  donationem  domna  Geba  quartam  partem  eiusdem 
predii  emit  decem  marcis,  quas  idem  comes  nobis  reddidit;  postmodum  vero  ipsum 
predium  pro  anime  sue  mercede  donavit.  Ibi  testes  affuerunt  Adelbero  de  Grauen¬ 
husen,  Berthold  de  Bietikeim,  Folkerus  de  Stettueld,  Waltherus  de  Engen,  Burckar- 
dus  de  Strubenhart,  Adalbertus  de  Luden,  Eberhardus  de  Messingen,  Luitfridus  de 
Grauenhusen,  Hugo  et  frater  eius  de  Heidelssheim ,  Swigger,  Conrat  de  Strubenhart. 
Walther  de  Wagendorff,  Wernher  de  Kirchen. 

Richlint  de  Grifelt,  vidua  Wolframmi  comitis,  dedit  VI  hubas  ad  Calenbach  et 
VI  mancipia. 

Waltherus  de  Horwa  dedit  ad  Wissaha  capellam  unam  cum  tribus  hubis  et 
duas  et  dimidiam  hubam  in  Mulbrunnen. 

Erckinbertus  de  Rutingen  ad  Kelwersshusen  quindec.im  hubas  nobis  dedit,  que 
ratribus  ad  sanctum  Gregorium  concesse  sunt.  [Fol.  32  b  ]  Huius  filius  Diemarus 
divina  inspirante  gratia  cum  se  ipso  quicquid  ex  parentum  hereditate  habuit,  liuic 
monasterio  contulit,  ut  in  proxima  lectione  habes :  In  nomine  sancte  et  individue  trini- 
tatis.  Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  cognitum  esse  cupimus 
quod  miles  quidam  de  Rutingen,  Diemarus  nomine,  cum  inter  capitaneos  principes 
provincie,  que  dicitur  Osterfrancka ,  genere  et  possessione  preditus  non  parve  esti- 
mationis  haberetur  suisque  rebus  diu  post  obitum  parentum  suorum  cum  omni  liber- 
tatis  et  pacis  securitate  potiretur,  divinam  admonitionem  prudenter  considerans,  qua 
dicitur:  divitie  viri  redempcio  anime  eius,  et  item:  quid  prodest  homini  si  Universum 
mundum  lucretur,  anime  vero  sue  detrimentum  paciatur?  non  solum  omnia,  que  sui 
iuris  erant,  ad  monasterium  Hirsaugiense  deo  et  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo 
sanctoque  Aurelio  episcopo,  ipsius  loci  patronis,  ad  usum  fratrum  ibi  deo  servientium 
delegavit  et  contradidit,  sed  etiam  ipse  in  eorum  consorcium  transire  et  sub  eisdem 
communis  vite  disciplinis  deo  militare  decrevit  et  efficaciter  deo  annuente  complevit. 
Predia  autem,  que  dedit,  et  mancipia  hec  sunt:  In  Rutingen  iuxta  fluvium  Tubara  in 
provincia  Osterfrancken ,  in  episcopatu  Wirtzburgensi,  in  comitatu  Mergentheim,  ubi 
ipsius  mansio  precipue  erat,  unam  salicam  terram  et  septem  hubas  et  unum  vinetum. 
Ceteras  hubas  in  eadem  villa  habent  hii:  Richolff  [Fol.  33  a  ]  unam,  Rihmunt  unam, 
Adalbertus  dimidiam,  ad  ecclesiam  pertinet  una,  mulier  quedam  unam,  que  etiam  per- 
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tinet  ad  ecclesiam;  item  Richolff  in  Nasaha  unam  hubam.  Huius  viri  et  supradictorum 
virorum  bube  ad  nos  pertinent  post  obitum  eorum;  de  subscriptis  vero  hubis  servitur 
nobis,  quas  hereditario  iure  habent  hii :  in  Rutingen  iilii  Rauenoldi  tres  hubas  et  duo 
molendina  et  Megingos  in  eadem  villa  duas  hubas,  ad  Strute  tres  hubas;  Engelwart 
tres  hubas  in  Rutingen  et  in  Luteubach  decem  hubas  silvatice  et  culte  terre  et  molen- 
dinum;  Sigebrecht  unam  hubam  in  Rutingen;  Helprecbt  ad  Mannheim  novem  hubas 
ipse  et  hlii  eius  unam  hubam  in  Hittenheim;  ipse  et  filii  fratris  sui  in  Offenheim 
duas  hubas.  Hec  sunt  nomina  villularum,  in  quibus  alia  sita  sunt:  Rietheim,  Nasaha, 
Strute,  Biberarin,  Argirsheim,  Hoferstat.  Ad  Rintbach  centum  et  tres  arabilis  terre 
et  plus  quam  centum  de  silva;  Brunnen  XXII  hubas;  Bennendorff  XV  hubas;  Ochsen- 
furt  quatuor  hubas  salice  terre  secundum  computationem  illius  provincie  et  alie  due, 
ubi  LX  iugera  computantur  ad  hubam,  unde  secundum  illos  sex  hübe  sunt,  apud  nos 
vero  numerantur  XII;  in  quo  loco  habemus  portum  navalem,  id  est  var,  qui  persolvit 
octo  solidos  Wirtzburgensis  monete;  ad  Ritenowa  XX  hubas  et  multum  de  silva;  ad 
Alpwinesdorff  triginta  unam  hubam;  ad  Carentzheim  tres  hubas  et  dimidiam  salice 
terre  et  vinetum,  et  ad  alias  circum-  [Fol.  33  b.]  iacentes  villulas  decem  hubas.  Que 
autem  ex  bis  omnibus  nostro  usui  absolute  deserviunt,  sunt  Rutingen,  Alpwinesdorff, 
Bennendorf,  Brunnen,  Carentzheim,  Rietenowa.  Cetera  vero  omnia  clientibus  in  bene- 
ficia  ab  ipso  tradita  sunt,  ipsique  clientes  cum  possessionibus  isdem  monasterio  Hir- 
saugiensi  cum  ceteris  utriusque  sexus  et  mancipiis  inclissolubili  donatione  dati  sunt. 

Ut  vero  rerum  ipsarum  testamentaria  donacio  rata  semper  et  inviolata  permaneret, 
sapienti  usus  consilio,  antequam  monastice  professionis  habitum  susciperet,  ad  villam, 
que  Rietheim  dicitur,  nonnullos  regni  principes,  notos  quoque  et  amicos  quam  plures 
congregavit,  inter  quos  precipui  erant  comes  Gerhardus  de  Moguncia,  comes  Engel- 
hardus  de  Lubenhusen  et  filius  eius  Waltherus,  comes  Heinricus  de  Rotenburg,  comes 
Bruno  de  Wertheim,  presente  etiam  abbate  predicti  monasterii  nomine  Gebehardo  cum 
quibusdam  fratribus  suis  et  aliis  multis,  quorum  subnotata  sunt  nomina,  quorum  om- 
nium  testimonio,  consensu,  consilio  et  auxilio  predictam  bonorum  suorum  concessionem 
perpetua  stabilitate  prefato  abbati  eiusque  successoribus  possidendam,  tenendam  et 
secundum  deum  libere  disponendam  constituit  et  confirmavit.  Si  quis  vero  aliquid 
earum  iniuste  abalienare  vel  violenter  invadere  presumpserit,  maledictionem  et  per- 
ditionem  aniine  et  corporis  in  apostolico  privilegio *) ,  quod  in  predicto  monasterio 
antiquitus  conscriptum  servatur,  sibi  imminere  non  [Fol.  34  a.]  dubitet,  nisi  digna 
emendatione  resipiscat.  Denique  hec  tradicio  prefati  viri  Diemari  facta  est  anno  do- 
minice  incarnationis  milles  imocentesimo  tercio  indictione  secunda  die  dominica  sep-  1103. 
tima  luna  XV.  kal.  Febr.,  scilicet  in  natali  sancte  Prisce  virginis  et  martyris,  regnante 
Heinrico  rege  quarto.  Testes  autem,  qui  hec  cum  numeroso  populo  viderunt  et 
audierunt,  hii  sunt:  predicti  comites  quatuor,  Ebo  et  filiu  seius  Goswinus  de 
Mergentheim,  Gerunc  de  Rutingen  et  duo  filii  fratris  sui  Rihmunt  et  Adelbert, 
Embrich  et  frater  eius  Conradus  de  Ratherssheim,  Gundelo  de  Pfussech  et  duo  filii 
eius  Bernger  et  Conradus,  Bucco  de  Corba,  Burckart  de  Uffenheim  et  duo  filii 
eius  Heinrich  et  Gumprecht  de  Buchenbach,  Udalricus  et  frater  eius  Hartheroch  de 
Eskendal ,  Gumprecht  et  frater  eius  Meginwart  de  Eckebruck  et  duo  filii  eius  Adel- 
boch2)  et  Burckart,  Rauenolt  de  Wiblessheim,  Sigeloch  de  Custulare  et  frater  eius 
Marquart,  Adeloch  de  Dieffen  et  filius  eius  Adeloch,  Reginolt  de  Cubenheim  et  frater 
eius  Wignant,  Heinricus  de  Hartbach,  Heinricus  de  Hildenheim,  Rugger  de  Hirsslanden. 


»)  Ohne  Zweifel  die  Bulle  Gregors  VII.  v.  1075  (W.  U.B.  1,  281). 
s)  Wohl  verfchrieben  für  Adelhoch. 
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Otto  de  Wingerssheim,  Adelbero  de  Slierstat,  Eberwin  de  Zimbren,  Wolffram  de 
Glatebach,  Otker  de  Burbach,  Wigpret,  Volcmar  de  Dagsteten,  Adelolt  de  Isinbretss- 
dorff,  Fridrich  de  Bilrieth,  Hartman,  Hartwig,  Heinrich,  Salecho  de  Sintprechtsshusen. 
[Fol,  34b  ]  Alpwinesdorff  in  concambium  tradita  est  Otkero  de  Burbach,  qui  pro  ea 
dedit  quadraginta  hubas,  quarum  queque  solvit  quinque  solidos  Spirensis  monete;  in 
Burbach  ecclesiam  et  XI  hubas  et  vineam ;  in  Flahingen  quinque  hubas  et  duo  molen- 
dina;  in  Gundelssheim  XI  hubas  et  dimidiam  et  dimidium  molendinum  et  partem 
ecclesie;  in  Sickingen  duas  hubas.  Sed  sciendum ,  quod  predictum  predium,  scilicet 
in  Gundelssheim ,  datum  est  pro  alio  in  Ditzingen.  Predia  vero  in  Bennendorff  et 
Brunnen  data  sunt  pro  centum  marcis  argenti,  de  quibus  triginta  tres  date  sunt  pro 
predio  in  Frickenfelt,  quod  est  situm  in  pago  Spirensi,  in  comitatu  Lutrammesforst, 
et  insuper  predium  eiusdem  Diemari  in  Karentzheim.  Predictum  predium  in  Frickenfelt 
postea  venditum  est  pro  quadraginta  marcis,  quarum  octo  date  sunt  pro  duabus  hubis 
in  Nussdorff  in  Entzgowe  et  tres  marce  pro  vinea  in  Binnickem ,  sex  marce  pro  dua¬ 
bus  hubis  in  Bebenwiler,  tredecim  marce  pro  predio  in  Sigolssheim  in  Alsacia,  id 
est  duas  curtes,  XII  iugera  agri,  unum  pratum  et  decem  iugera  vinearum.  Sexaginta 
vero  et  tres  marce  de  eadem  pecunia  computate  sunt  pro  predio  in  Ruderchingen, 
quod  situm  est  in  pago  Swiggerstal,  in  comitatu  Egenonis  comitis,  et  due  marce  fratri 
Hugoni  de  Rotingen  ad  emptionem  cuiusdam  predii.  Que  marce  insimul  collecte 
faciunt  nonaginta  octo  marcas.  Sed  predictum  predium  in  Ruderchingen  emptum 
[Fol.  35a.]  est  a  domna  Richinsa,  vidua  de  Spitzenberg,  Septuaginta  octo  marcis, 
quarum  sexaginta  tres  sumpte  sunt  de  predio  predicti  Diemari,  quindecim  vero  de 
precio  predii,  quod  Geba  predicta  dederat  in  Frubrechtsshusen.  Predium  ad  Rintbach 
datum  venditum  est  totum  sive  agris  sive  silvis  vel  stagnis  pro  centum  marcis; 
familia  autem  servilis,  que  ad  eandem  curtim  pertinebat,  non  est  data.  De  predicta 
vero  pecunia  sexaginta  marce  date  sunt  pro  predio  in  Hessickeim. 

Reginherus  de  Nanthesshusen  cum  filiis  suis  dedit  quatuor  hubas  in  Westheim. 

Fridericus  de  Swaldorf  dimidiam  hubam  iuxta  Virnsul  dedit,  que  postea  pro 
predio  ad  Toffingen  data  est. 

Diemarus  clericus  et  frater  eius  Engelboldus  de  Bustnow  dederunt  capellam 
in  eodem  loco,  ad  quam  pertinet  ipsa  villula  cum  omni  iure  et  due  hübe  in  Moringen 
et  una  in  Erlebach.  Postea  predictus  Engelboldus  pro  se  et  pro  filiis  dedit  predium 
ad  Utisshusen.  Quod  ad  Erlebach  dedit,  domno  Conrado  de  Wirtenberg  datum  est. 

Wernherus  cum  fratre  suo  Wolfframmo  de  Eichaha  quatuor  hubas  in  Tuntz- 
lingen  dederunt. 

Gerlacli  de  Haslach  unam  hubam  in  Dietelhusen  et  quatuor  et  dimidiam  in 
Mundenhart  et  quicquid  in  Armbach  habuit,  pro  uxore  eius  et  filio  Diemaro  traditum  est. 

Trutpertus  et  frater  eius  Adalbertus  ad  Wesingen  du-  [Fol.  35  b  ]  as  hubas. 
Hoc  et  quicquid  in  eadem  villa  habuit,  dedimus  pro  alio  predio  in  Zimbren,  pro  quin¬ 
que  hubis  Swiggero,  fratri  Trutperti,  et  quinque  marcis. 

Swiggerus  unam  hubam  ad  Wesingen  dedit  in  extremo  vite  sue  tempore. 

Cuno  de  Gruor  dedit  quatuor  hubas  in  Dulingen,  quod  in  concambium  dedi¬ 
mus  Friderico  comiti  pro  predio  in  Walthusen. 

Adalbertus  clericus  unam  hubam  in  Eschelbrunn,  filius  eius  in  eodem  loco 
dimidiam. 

Burckart  dimidiam  hubam  in  Schaf husen  dedit. 

Adelhelmus  de  Elingen  unam  hubam  in  Wettingen  et  in  Aslubingen  unam  et 
vigniti  mancipia. 

Arnolt  de  Bebilingen  dimidiam  hubam. 
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Wecil  de  Mercklingen  et  filii  eius  Ingram  et  Wernherus  quatuor  iugera  in 
villa  Blanda  et  unum  pratum  dederunt. 

Adelbertus  de  Mercklingen  et  uxor  eius  Hadwick  tria  iugera  in  eodem  loco 
dederunt,  et  quedam  mulier  duo  iugera  ad  villam  Wile. 

Beselo  dimidiam  hubam  ad  Stutpferrich  dedit. 

*)  Seiant  omnes  Christiane  fidei  cultores  tarn  futuri  quam  presentes,  quod 
quidam  indes  nomine  Conradus  de  villa  Merlenheim,  non  obscuro  genere  exortus,  con- 
versionis  gratia  se  contulit  ad  monasterium  Hirsaugiense.  Sed  priusquam  monachi- 
cum  susciperet  habitum,  bona,  que  hereditario  iure  possedit,  super  altare  sanctorum 
apostolorum  [Fol.  36a.]  Petri  et  Pauli  sanctique  Aurelii  in  proprietatem  et  usum  deo 
inibi  servientium  legittima  donatione  delegavit,  presente  domno  Brunone  abbate  eius- 
dem  monasterii  totaque  fratrum  congregatione  cum  aliis  luultis.  Predia  autem,  que 
dedit,  et  loca,  in  quibus  sita  sunt,  hec  esse  noscuntur:  in  pago  Spirensi,  in  comitatu 
Luitrammesforst,  in  villa  Scurheim  quinque  bube  agri  et  quindecim  iugera  vinearum; 
in  Gensen  XVII  iugera  agri  et  quatuor  iugera  vinearum;  in  comitatu  Bretheim  in 
villa  Gartaha  dimidia  ecclesia  et  una  salica  terra  et  due  vinee;  in  Gruppenbach  due 
hübe  et  dimidia  cum  omnibus  ad  bec  pertinentibus.  Dedit  etiam  tres  curtes  et  man- 
cipia  fere  quinquaginta  ad  persolvendum  duos  nummos  secundum  ius  censualium.  Post 
hec  frater  predicti  Conradi  nomine  Stephanus  conquestus  est,  non  eque  factam  secum 
a  fratre  divisionem  paterne  hereditatis.  Quapropter  utriusque  fratris  peticione  facto 
multorum  et  non  parve  estimationis  virorum  conventu  in  villa  Odenheim,  inter  quos 
aderat  episcopus  Spirensis  nomine  Bruno,  eorum  consilio  et  auxilio  idem  Stephanus  a 
prenominatis  rebus  fratris  sui  penitus  se  abdicavit  et,  quod  frater  inde  fieri  decrevit, 
benigne  collaudavit  et  confirmavit.  Ut  autem  hoc  pactum  deiuceps  sine  contradictione 
ratum  permaneret,  Bruno  abbas  Hirsaugiensis  eidem  Stephano  predium  apud  Gensen 
pro  caritate  reddidit.  Testes,  qui  hec  audierunt  et  viderunt  et  quorum  [Fol.  36b.] 
Studio  hec  ita  peracta  sunt,  hic  nominatim  subscripti  sunt:  Bruno  episcopus  Spirensis, 
Eggebertus  comes  Spirensis,  Erckenbertus  de  Merlenheim  et  Diemarus  filius  eius,  Vol- 
marus  de  Swabecheim,  Gotefridus  de  Offenbach,  Guntherus  de  Vischlingen  et  frater 
eius  Ludevicus,  Eppo  et  Adalbertus  de  Veingen 2),  Ludewicus  de  Bullickeim,  Rapertus 
de  Ceisenckeim,  iudices;  Volmarus,  comes  de  Humburg  et  filius  eius  Volmarus, 
Eberhardus  de  Steinssberg,  Hartmannus  de  Ucklingen,  Marcquardus  de  Dandstatt, 
Rachwinus  de  Walto  rff,  Adelbertus  de  Gomeltigen,  Marquart  de  Heimfeit,  Gotzolt  de 
Ertbach,  Egeno  de  Assenheim,  Wolifram  de  Muncenheim,  Sigefridus  de  Strassburg, 
Megenlach  de  Setingen,  Hesso  de  Gumprechtsslioven,  Masslin  de  Rietburg,  Adelberfus, 
Amelungus,  Dietbericus  Franci,  Bertoldus,  Wecil,  Anselmus,  Wortwinus,  Eberhardus, 
Hermannus,  Adelbertus,  Arnoldus  et  frater  Egeno,  huius  legationis  nuncius.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  IX.  regnante  Heinrico  V.  rege. 

Wecil  de  Meginssheim  quatuor  hubas  in  eodem  loco. 

Hermannus  de  Liningen  et  uxor  eius  Adala  et  Diemo  comes  de  Bratseleden 
dederunt  centum  hubas  in  Rotlia  et  circumiacentibus  villulis  pro  se  et  omni  cognatione 
sua  deo  et  beato  Petro  in  monasterio  Hirsaugiensi,  ea  scilicet  couditione,  ut  provi- 
dente  eiusdem  monasterii  abbate  servicium  dei  secundum  regulam  [Fol  37  a.]  sancti 
Benedic.ti  ibidem  instituatur.  Predictus  comes  Diemo  dedit  duas  hubas  ad  Dieffenbach. 

Reginhardus  et  Meriboto  et  mater  eorum  Swanilt  ad  Nernsteten  et  ad 
Sessingen  et  ad  Berchusen  dederunt  decem  hubas. 

»)  cf.  W.  U.B.  I,  338. 

*)  Verfchrieben  für  Vetiingen. 


1109. 


Fontes  1. 


3 


34 


Codex 


Adelbertus  et  fratres  eius  Wimarus  et  Luipertus  de  Iseldsshufen  dederunt 
nobis  quicquid  ibidem  habuerunt,  quod  datum  est  pro  alio  predio  in  Argossingen. 

Wicbardus  de  Stamheim  quicquid  in  eodem  loco  possedit  cum  omni  iure  beato 
Petro  tradidit. 

Udilo  de  Stamheim  per  manum  domni  sui  Gotefridi  comitis  et  advocati  nostri 
dedit  in  eodem  loco  quicquid  possedit.  Ipsi  tarnen  Gotefrido  comiti  predium  in 
Blaichahe  pro  mercede  dedimus,  ut  hoc  annueret. 

Omnes  Hirsaugiensis  cenobii  incole  tarn  futuri  quam  presentes  memorie  sue 
commendent,  quod  quidam  civis  Spirensis  nomine  Bebo  primo  quidem  omnium  dedit 
illis  calicem  argenteuni  quatuor  marcas  appendentem;  deinde  quedam  predia  ad  Mul- 
husen  et  in  aliis  locis  quinquaginta  marcis  coraparavit  eaque  beatis  apostolis  Petro  et 
Paulo  sanctoque  Aurelio,  Hirsaugiensium  patronis,  in  perpetuain  proprietatem  talis 
pacti  provisione  delegavit,  ut  de  censu  ex  eisdem  prediis  annuatim  solvendo,  qui 
pleniter  efficit  quinque  marcas,  una  marca  pro  piscibus  et  vino  expendatur,  quibus  in 
die  omnium  sanctorum  monachis  communiter  serviatur.  Reliquas  vero  [Fol.  37  b.] 
quatuor  marcas  idem  Bebo  ita  constituit  expendi  in  servicio  fratrum,  ut  in  festivitate 
sancte  Marie,  que  dicitur  purificatio,  et  in  singuüs  omnium  apostolorum  solennitatibus 
integro  verdungo  et  dimidio  pisces  ad  refectionem  coemantur,  vel  si  pisces  tune 
acquiri  non  possunt,  aliud  tale  pulmentum  inde  comparetur;  hoc  tarnen  observato,  ut 
cum  duorum  apostolorum  natalis  in  uno  die  evenerit,  quod  ter  in  anno  contingit, 
non  amplius,  quam  in  festo  unius  apostoli  constitutum  est,  detur.  Item  predictus  Bebo 
tradidit  nobis  duas  hubas  in  Candstat,  de  quibus  hoc  ordinavit,  ut  in  anniversariis 
patris  sui  et  matris  singulis  diebus  unus  quadrans  marce  pro  piscibus  emendis  persol- 
vatur.  Hec  omnia  sepedictus  vir  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  fratrisque 
sui  Wolffelini  et  omnium  consanguinitate  sibi  coniunctorum  ita  fiere  decrevit  et  a 
fratribus  llirsaugie  annuatim  diligenter  observari  importunis  precibus  supplicavit  et 
obtinuit.  Sed  et  hoc  summopere  inculcavit,  ut  predicta  predia  cellerarius  noster  in 
potestate  sua  et  cura  habeat  et  pro  nulla  unquam  necessitate  aliud,  quam  quod  in 
1105  presenti  conscriptione  tirmatum  est,  agere  presumat.  Hoc  autem  totum  actum  et 
bis  diffinitum  est  in  capitulo  Hirsaugiensi  coram  abbate  Brunone  et  cuncta  fratrum  con- 
1120.  gregatione,  ubi  etiam  eidem  Beboni  data  est  plena  fraternitas  sicut  uni  ex  monachis, 
[Fol.  38a.]  quia  non  solum  hec  predicta,  sed  etiam  multa  alia  beneficia  sepe  nobis 
cum  magno  affectu  caritatis  impendit;  quod  ei  dominus  onmipotens  eterna  beatitudine 
recompensare  dignetur.  Amen. 

Post  hec  fratribus  Hirsaugiensibus  quodam  tempore  in  magna  tribulatione 
positis  ob  indignationein  regie  maiestatis,  debitum  quoddam  sub  gravi  interminatione 
exigentis,  ipse  pro  eis  persolvit  quinque  marcas  et  dimidiam  probati  auri,  pro  quibus 
de  peccunia  sua  non  minus  expendit  quam  quadraginta  quatuor  marcas  argenti. 
Deinde  in  processu  temporis  conquisivit  predium  in  Dieflenbrunnen  et  Friolssheim  et 
Blancken  situm  cum  triginta  et  tribus  marcis  a  monachis,  qui  appellantur  de  Monte 
sancti  Petri.  In  predictis  etiam  locis  Dieflenbrunnen  et  Friolssheim  postea  comparavit 
predium  aliud  cum  nonaginta  marcis  ab  abbate  de  Hugsshofen.  Circa  finem  vero 
vite  sue  plus  quam  ducentas  marcas  dedit.  Dedit  quoque  predium  ad  Blancken,  de 
quo  annuatim  marca  et  dimidia  dantur,  ut  in  die  obitus  sui  vinum  et  pisces  cunctis 
fratribus  adininistrentur.  Nam  ad  similam  faciendam  septem  maltra  de  predio  in 
Friolssheim  dabuntur.  Anniversarius  eius  cum  quinque  candelis  agitur.  Fecit  etiam 
constitutiones  filie  sue  et  filie  sororis  sue,  quid  eis  singulis  annis,  quamdiu  vivunt, 
largiatur,  que  alias  scripta  sunt.  [Fol.  38b.]  Et  hoc  sciendum,  quod  nullus  heredum 
caruin  post  obitum  ipsarum  aliquid  inde  hereditabit. 
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Alwig  et  frater  eins  Hermannus  dederunt  nobis  quartain  partem  ecclesie  ad 
Nieveren  cum  omni  iure.  Burckardus  vero  et  frater  eius  Bertlioldus  de  Stouffenberg 
dederunt  nobis  eiusdem  ecclesie  alteram  quartam  partem  cum  omni  iure,  et  ita  dimidia 
ecclesia  apud  Nieveren  pertinet  ad  monasterium  Hirsaugiense  cum  libera  proprietate. 

Udalricus  filius  Buperti  de  Gretzingen  iuxta  Dagelvingen  dedit  nobis  in  Sun- 
nessheim  et  in  Rorbach  duas  hubas,  in  Kachelwanck  tres  hubas,  in  Asmundesshart 
dimidiam  hubam,  que  ab  eodem  Udalrico  data  fuerat  in  vademonium  cuidam  militi 
Radebotoni  pro  quatuor  marcis.  A  quo  Radebotone  postea  duas  marcas  accepimus  et 
ei  in  proprietatem  dedimus;  quas  duas  marcas  in  comparatione  molendini  in  Tuntz- 
lingen  dedimus.  Quod  ad  Sunnessheim  dedit  et  ad  Rorbach  in  concambium  datum  est 
Reginbero  de  Calwa  pro  dimidia  huba  ad  Forst  et  una  ad  Wile. 

Hartmannus  de  Ucldingen  dedit  nobis  suam  partem  ecclesie  in  Zutrin  et 
quicquid  in  illa  marca  liabuit.  Huius  rei  testes  sunt  Burckardus  de  Ingerssheim, 
Wernherus  comes  de  Gruningen,  Eckebertus  de  Spira,  Adalbertus  de  Stoffeln,  Burckar¬ 
dus  de  Strubenhart,  Engelbolt  de  [Fol.  39a.]  Moringen,  Ceisolff  de  Gretzingen,  Erle- 
winus  de  Ratfelden,  Marqnardus  de  Mulhusen,  Adalbertus  de  Gerringen,  Rudolffus  de 
Pfullingen,  Gerungus  de  Eningen,  Wernherus  et  Rudolffus  de  Cuppingen,  Egeno  de 
Bürbach,  Hartwigus  de  Cimbren,  Sigefridus  de  Horwa,  Bubo  de  Veningen,  Adelbertus 
de  Rinickeim,  Bertoldus  de  Hessikeim. 

Sigeboto  Spirensis  clericus  et  fratres  eius  Heinricus  et  Ceisolffus  de  Mulhusen 
dederunt  nobis  tres  hubas  in  Gartha  et  duas  vineas,  que  in  concambium  data  sunt 
Conrado  de  Quirnbach.  Idem  Sigeboto  ad  Wile  dedit  octo  hubas  et  novem  curtes. 

Luitprant  de  Husa  dedit  tres  hubas  in  Dagerssheim. 

Hugo  de  Ostelssheim  dedit  unam  hubam  ad  villam  Chele. 

Bertoldus  de  Bietikeim  dedit  nobis  vinetum  ad  villam  Hasla  et  beneficium 
pertinens  ad  culturam  eiusdem  vineti. 

Egilolffus  de  Hohenheim  dedit  nobis  in  eodem  loco  unam  hubam  et  ad  Rode¬ 
berg  unam. 

Richmunt  de  Sulchen  dedit  nobis  unam  hubam  in  Schadwiler,  que  data  est 
pro  alia  in  Wurmlingen. 

Richinsa  de  Simeringen  dedit  nobis  in  Waleheim  terciam  partem  quarte  partis 
ville.  Ab  ipsa  domna  Richinsa  emimus  predium  in  Ruderchingen  septuaginta  octo 
marcis.  Conrado  insuper  cognato  eius  de  Wirtenberg  pro  sedanda  querimonia,  quam 
pro  ipso  predio  habuerat,  date  sunt  triginta  marce. 

[Fol.  39  b.]  Udalricus  clericus,  Ludewicus  et  Manegoldus  germani  fratres  de 
Simeringen  dederunt  nobis  in  Dalvingen1),  quod  iuxta  Gilsten  situm  est,  dimidiam 
ecclesiam  et  quatuor  hubas  arabilis  terre. 

Udalricus  de  Ubtingen  dedit  nobis  tres  hubas  ad  Husteten. 

Hugo  de  Moringen  et  vidua  fratris  eius  Bertoldi  dederunt  dimidium  molen- 
dinum  iuxta  fluvium  Blanda  et  quinque  iugera  agri. 

Wolfframmus  de  Ceisenhusen  dedit  nobis  unam  hubam  in  Burbach. 

Herman  de  Karlebach  dedit  nobis  quatuor  hubas  ad  Ginnenbeim  iuxta  Scur- 
heim  et  totidem  curtes;  in  quibus  hubis  provenit  fructus  frumenti  et  vini ,  quod  in 
concambium  datum  est  pro  predio  in  Hohenstat. 

Otto  frater  eius  dedit  duas  hubas  in  Dettenheim. 

In  Alsacia  ad  Sigoldssheim  habemus  duas  curtes  et  novem  iugera  vinearum 
et  agrorum  duodecim  et  pratum. 
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Cuno  de  Horburg  dedit  nobis  predium  in  Osthusen. 

Conradus  filius  eius  dedit  nobis  in  Holtzwiler  dimidiam  ecclesiam  et  salicam 
terram  et  sex  prestationes  ad  eandem  pertinentes  et  silvam  et  prata  cum  omni  iure. 

Wilhelmus  de  Hessikeim  tradidit  super  altare  [Fol.  40a.]  sanctorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  in  monasterio  Hirsaugiensi  unam  salicam  terram  in  eadem  villa 
05  Hessickeim  sitam  et  unum  vinetum,  quod  ad  sex  carradas  vini  potest  sufficere,  quod 
bis  factum  est  sub  abbate  Brunone.  Ut  autem  hec  traditio  firma  et  inconcussa  semper 
1120.  permaneret,  idem  Wilhelmus  venit  ad  lngerssheim  in  locum  secularibus  placitis  con¬ 
stitutum,  ubi  predictus  abbas  Hirsaugiensis  cum  comite  Adalberto  presens  erat,  et  cum 
multis  probis  et  idoneis  huius  rei  testibus,  ubi  etiam  idem  Wilhelmus  omni  proprietate 
eiusdem  predii  se  abdicavit  nullo  contradicente,  et  hoc  coram  Omnibus  confessus  est 
et  confirmavit.  Huius  rei  testes  fuerunt  Remming  de  Hochdorf,  Erlewinus  de  Stein¬ 
heim,  Rudingde  Rutingsshusen,  Wernlierus  de  Erckmarsshusen,  Wolffgang  de  Hessickeim, 
Swigger  de  Botebor  et  Hiltebolt  filius  eius,  Swigger  de  Sweigern  et  Birtilo  frater  eius, 
Eckhart  de  Hessickeim,  Matolff  de  Illingen,  Rutger  et  Bertoldus  de  Bietikeim,  Gerlach 
de  Ruxingen,  Folpertus  de  Lochenheim,  Heinricus  de  Emhart,  de  Friecheim  ‘)  Bertold 
et  Ruding  de  Murra. 

Fridericus  frater  episcopi  Babenbergensis  dedit  nobis  hubam  et  dimidiam  in 
villula  Altheim  iuxta  Radingen2)  sita. 

Liutfrid  frater  eius  dedit  in  Schafhusen  predium. 

Luft'  de  Kurnbach  dedit  unam  hubam  in  eodem  [Fol.  40  b.]  loco  et  unum 
iugerum  vineti. 

Buggo  de  Beinlingen  dedit  in  eodem  loco  sex  iugera  agri. 

Erckenbertus  de  Helmsskeim  dedit  hubam  unam  in  Nanthesshusen  et  in 
Flahingen  dimidiam  hubam  et  pratum. 

Otwinus  de  Helmssheim  dedit  unam  curtem  ad  Grunbach  et  unum  vinetum. 

Ilacecha  uxor  Nibelungi  de  Wormacia  dedit  unam  hubam  ad  Wefingen  et 
partem  ecclesie,  et  soror  eiusdem  Haceche  unam  hubam  in  eodem  loco  et  partem 
ecclesie.  Et  preter  hoc  idem  Nibelung  ad  Wesingen  novem  iugera  et  unam  curtem 
dedit,  ea  conditione,  ut  omni  anno,  dum  ipse  vivit,  unus  nummus  super  altare  in 
Wesingen  et  post  mortem  eius  annuatim  unus  solidus  detur. 

Hiltigart  de  Usingen  dedit  nobis  predium  in  eodem  loco. 

Adalbertus  de  Waldeck  dedit  nobis  in  Alsacia,  in  comitatu  Hugonis  de  Egenss- 
heim,  quicquid  in  Sigoldssheim  hereditario  iure  possederat,  tum  pro  remedio  anime 
sue  et  parentum  suorum,  tum  pro  precio  septem  marcarum.  Dedit  autem  curtem 
integram  et  XII  iugera  agri  et  octo  iugera  vinearum  et  pratum  et  partem  curtis 
ecclesie  oppositam,  cuius  alteram  partem  ab  Arnoldo  milite  decem  talentis  emimus 
Basiliensis  monete.  Postea  emimus  ab  eodem  Adalberto  curtim  et  vineam  adiacentem 
curti  in  Sigoltssheim  octo  marcis  et  caballo.  Dedit  etiam  idem  Adalbertus  hubam 
unam  ad  Nallingen. 

[Fol.  41a.]  Sigefridus  miles  de  Anselssheim  unum  iugerum  vinee  adiacens 
vinee  nostre  in  Sigoldssheim  contulit  nobis  pro  remedio  anime  sue. 

Conradus  eiusdem  ville  civis,  homo  über,  dedit  quinque  iugera  vinearum. 

Sigeboto  de  Druhterssheim  coemit  nobis  septem  marcis  quoddam  predium  in 
Sigoldssheim,  id  est  unam  curtim  et  tria  iugera  vinearum  et  XII  iugera  prati  et  pratum 
ad  duas  carradas  feni.  Apud  villam  Mittelwiler  emit  domnus  abbas  Bruno  unam  curtim 

*)  Der  Text  ift  verderbt;  wahrfcheinlich  ii't  zu  leien:  Heinricus  et  Emhart  de  Steten, 
...  de  Forcheim. 

*)  Desgl.  Randingen. 


Hirsaugiensis. 


37 


et  partem  vinee  cum  tribus  talentis  Basiliensis  monete.  Item  aput  villam  Conssheim 
iuxta  Sigoldssheim  sitam  empta  est  una  huba  cum  XX  talentis  eiusdem  monete. 

Burckardus  de  Moringen  dedit  dimidiam  hubam  ad  Grur,  que  concessa  est 
fratribus  ad  sanctum  Gregorium. 

Bubo  de  Wormacia,  assenciente  filio  nomine  Guraperto  cum  duobus  viris,  qui 
Alias  eius  uxores  duxerant,  quorum  vocabula  sunt  Ernst  et  Gosmar,  dedit  nobis  in 
villa  Sultz  quatuor  hubas  et  dimidiam. 

Hartnidus,  frater  Gebehardi  fratris  nostri,  duas  hubas  ad  Bugingen  dedit. 

Wolffgang  et  uxor  eius  Heilewic  de  Witingen  dederunt  sancto  Petro  totum 
predium,  quod  habuerunt  ad  Witingen,  excepta  una  lmba  et  tribus  mancipiis;  quod 
traditum  est  in  manu  domni  Eberhardi  de  Strubenliart.  Ipsi  autem  pro  annuali  de- 
nario  a  domno  Volmaro  abbate  illud  receperunt  ea  gratia,  [Fol.  41b.]  ut  si  ipse  con- 
verti  voluerit,  suscipiatur,  uxor  vero  eius,  cum  obierit,  in  hoc  loco  sepeliatur.  Hii 
testes  fuerunt:  Fridericus  dux,  Adalbertus  comes  et  Bertoldus  frater  eius  de  Calwa, 
Eberhardus  Eberhardi  filius  de  Helffenstein ,  Adalbertus  de  Waldeck,  Erlefrid  de 
Ubtingen  et  frater  eius  Udalricus,  Ruggerus  et  Sigebolt  filii  domni  Engelboldi  de 
Kaltendal,  Conrat  de  Munzissheim,  Diethericus  de  Saxonia. 

Ebbertus  prefectus  Spirensis  et  uxor  eius  Hadwic  cum  filio  comite  Eckeberto 
dederunt  quinque  hubas  ad  Steine  et  dimidium  molendinum  et  XII  hubas  ad  Gieber- 
chingen  et  ad  Pfortzheim  quartam  partem  predii,  quod  domni  Burckardi  de  Stouffen- 
berg  erat,  et  quicquid  in  illa  marca  habebant. 

Hartwigus  et  Egilolffus  fratres  nostri  dederunt  ad  Bunningen  sex  hubas,  ad 
Duttlingen  duas,  ad  Pfuchfelt  tres.  Idem  Hartwig  pro  se  unam  hubam  ad  West¬ 
heim  dedit. 

Bernhoch  cognatus  eorum  quicquid  ad  Bunningen  et  ad  Gisnach  habuit  sancto 
Petro  tradidit.  Predium  ad  Gisnach,  quod  ipsius  et  Hartwigi  commune  erat,  venditum 
est  pro  sex  marcis  et  datum  est  in  predio,  quod  emimus  in  Pfortzheim. 

Frideruna  soror  Hartwigi  et  Egilolfi  cum  filio  suo  Ricliardo  dedit  pratum  et 
quicquid  habuerunt  ad  Zimbren  in  pago,  qui  Zaberngow  dicitur,  iuxta  [Fol.  42  a.] 
fluvium  Zabern. 

Eberhardus  Aystetensis  episcopus  pro  fratre  nostro  Ottone  Ceco,  Heinrici 
marchionis  filio  de  Hiltersshusen ,  dedit  ad  Biberach  silvam  et  sex  hubas  et  curtes, 
quia  frater  eiusdem  Ottonis  erat. 

Hartwigus  de  Höfingen  unam  hubam  ad  Biberbach. 

Ileinricus  de  Bietikeim  unam  hubam  ad  Stammen  dedit. 

Luitfridus  de  Nussdorf  dedit  tres  hubas  in  eodem  loco. 

Untrost  pater  eius  dedit  pratum  ad  Ubtingen. 

Bertoldus  item  filius  eius  de  Nussdorff  dedit  ad  Stammheim  hubam  unam  et 
dimidiam,  ad  Nussdorf  quoque  dimidiam,  quam  pro  dimidia  marca  a  quodam  in  vadi- 
monium  acceperat. 

Marquardus  item  filius  ipsius  dimidiam  hubam  ad  Eberdringen  dedit  et  dua 
mancipia. 

Adalbertus  de  Tuntzlingen  duas  hubas  ad  Rischga  dedit,  Berngerus  filius  eius 
unam  hubam  ibidem. 

Eberhardus  filius  patrui  eius  de  Tuntzlingen  dedit  duas  hubas  ad  Cretenbach. 

Segewardus  de  Bussingen  dimidiam  hubam  in  eodem  loco  manu  domne  sue 
Mahtilde  dedit.  Que  et  postea  fratrem  ipsius  nomine  Goteboldum  cum  predio  suo 
videlicet  quatuor  hubas  sancto  Petro  tradidit. 

Adalbertus  de  Wesingen  quicquid  ad  Wesingen  habuit  dedit. 
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Marquardus  de  Gruningen  unam  bubam  [Fol.  42  b.]  ad  Nussdorff  dedit  cum 
consensu  domne  sue  Gisele. 

Gunso  de  Hundersingen  unam  bubam  ad  Brüden  dedit. 

Nibelunc  de  Wiler  dimidiam  bubam  ad  Bunningen. 

Ceisolfus  et  frater  eius  Wernherus  de  Binnikeim  dedit  curtem  iuxta  ecclesiam 
et  vinetum  et  quicquid  in  eodem  loco  habuerunt. 

Wecil  de  Binnikeim  dimidiam  ecclesiam  dedit  et  tria  iugera  vinearum  et  unam 
bubam  et  curtim  et  pratum. 

Gerdrut  de  Meginssbeim  unam  hubain  in  eodem  loco  dedit. 

Scbwiggerus  de  Eberdringen  dedit  unam  hubam  in  Ginterbacli,  quod  ad  sanc- 
tum  Gregorium  concessum  est. 

Schwiggerus  filius  eius  cum  matre  sua  Glismut  et  sorore  Liutgarde  dedit  duas 
hubas  et  dimidiam  ad  Gebrichingen  in  manu  domni  sui  Adalberti  comitis  de  Löwenstein. 

Eggehardus  frater  eiusdem  Schwiggeri  dedit  dimidiam  hubam  in  Meginssbeim. 

Symon  et  Swiggerus,  filii  prenominati  Swiggeri,  dederunt  pro  eo  unam  hubam 
in  Gebrichingen. 

Conradus  filius  matertere  eiusdem  Swiggeri  ad  Waltorff  dedit  unam  hubam. 

Uxor  Sigebotonis  de  Ruxingen  nomine  Petrissa  dedit  nobis  predium  in 
Walgartha. 

Adelbero  duas  hubas  ad  Brotzsingen  dedit;  insuper  equum  suum  cum  armis 
et  argenti  circa  estimationem  viginti  marcarum. 

Adalbertus  de  Sahssbach  unam  hubam  et  dimidiam  [Fol.  43  a.]  et  quicquid 
sui  iuris  in  eodem  loco  erat  dedit. 

Sweneger  de  Wirtenberg  cum  consensu'  domni  sui  Conradi  predium  ad 
Hofen  dedit. 

Irmingart  uxor  Drutwini  de  Bellinheim  pro  eo  duas  hubas  ad  Hohenriet  de¬ 
dit;  Hermannus  filius  eius  ad  Michelngartha  hubam  unam. 

Waltherus  de  Appenwiler  unam  salicam  terrarn  et  curtim  in  eodem  loco  dedit. 
Anselmus  filius  eius  in  eodem  loco  unam  hubam  dedit. 

Wolffgang  item  filius  eius  unam  hubam  ibidem. 

Sigeboto  de  Hingsteten  pratum  et  partem  silve  dedit. 

Adelbero  de  Pflugfeit  in  eodem  loco  hubam  unam  dedit. 

Mahtilt  de  Ostelssheim  emit  nobis  predium  ad  Waleheim  pro  octo  marcis,  et 
ad  Sigoldssheim  vineam,  et  predium  ad  Nasha. 

Manno  de  Geberssheim  et  uxor  et  filii  eius  in  eodem  loco  duas  hubas  dede¬ 
runt,  et  ad  Erledingen  molendinum,  et  aliud  predium  vivens  adhuc  nobis  tradidit, 
quod  vulgariter  alosa  dicitur. 

Hemma  de  Rutmarssheim  pro  se  et  filiis  et  parentibus  suis  sancto  Petro  et 
Paulo  duas  hubas  et  dimidiam  in  Wissha,  in  Geberssheim  unam  et  in  Ruthmarssheim 
tres  tradidit. 

Adalbertus  de  Bernhusen  dedit  duas  hubas  ad  Horwe. 

Heinricus  de  Obernruxingen  cum  uxore  sua  Hiltegart  vocata  pro  Udalrico 
filio  suo,  fratre  nostro,  [Fol.  43b.]  dedit  sex  hubas  ad  Rickartsshusen ,  que  pro  octo 
marcis  date  sunt,  ex  quibus  quatuor  in  predio  ad  Kosteten  date  sunt. 

Reginboto  frater  noster  partem  predii  sui  ad  Altheim  nobis  dedit. 

Wernherus  de  Dalhvingen  in  eodem  loco  predium  cum  consensu  domni  sui 
Udalrici  nobis  dedit. 

Hugo  de  Bingen  septem  iugera  vinearum  et  tria  iugera  agri  et  curtim  dedit, 
que  data  sunt  pro  duodecim  marcis. 
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Conradus  de  Wiler  et  frater  eius  Otto  dederunt  quinque  hubas  ad  Gruppen¬ 
bach  in  presencia  domni  Sigefridi  Spirensis  episcopi  et  advocati  nostri  comitis  Adal- 
berti  de  Calwa;  bii  testes  fuerunt:  Adalbertus,  filius  prefati  Adalberti,  Gerhardus  de 
Schowenburg,  frater  Sigefridi  episcopi,  Ludewicus  et  Emmicho  frater  eius  de  Wir¬ 
tenberg. 

Burckardus  de  Ostelssheim  dedit  diraidiam  hubam  ad  Metzingen  et  in  silva 
in  marca  Stammen  predium. 

Waltrath  vidua  quicquid  ad  Uckelingen  et  ad  Kirchgarten  babuit  dedit. 

Bertoldus  de  Bugingen  unam  hubam  ad  Bettlingen  dedit. 

Ludewicus  de  Ostelssheim  dimidiam  hubam  dedit  ad  Dahtela. 

Luitfridus  de  Eberdringen  in  eodem  loco  unam  hubam  dedit,  uxor  eius  VII 
iugera  agri  ad  Batenheim. 

[Fol.  44a.]  Heinricus  de  Senfelt  quatuor  hubas  in  Kessha  dedit, 

Ceispreth  de  Ussikeim  in  eodem  loco  predium  dedit,  quod  postea  datum  est 
pro  octo  marcis. 

Heinricus  de  Blidelsshusen  dedit  duas  hubas  ad  Lunstbrunn,  que  pro  tribus 
marcis  date  sunt.  Predium  ad  Sulmen  datum  est  pro  tribus  marcis,  predium  ad 
Dagenbach  pro  undecim  marcis;  et  hec  omnia  data  sunt  in  predio,  quod  emimus  ad 
Pfortzheim. 

Wolffgang  de  Struberssheim  dedit  duas  hubas  ad  Rüstesswiler. 

Berngerus  de  Struberssheim  dedit  decem  hubas  ad  Metzingen  in  Swigersstal. 
Sed  filius  Rudolf!  de  Fricke  eas  invadere  voluit.  Qua  de  causa  filii  predicti  Berngeri, 
Adalbertus  et  Berngerus,  decem  talenta  nobis  tradiderunt  ea  pactione,  ut  ipsi  predium 
reciperent,  et  quacunque  die  eadem  peccunia  eis  a  fratribus  Hirsaugiensibus  reddere- 
tur,  ipsi  absque  contradictione  in  nostrum  dominium  predictum  predium  restituerent. 

Luitoldus  de  Nagaltha  predium  ad  Bassheim  iuxta  fluvium  Nagalta  dedit, 
quod  Adalberto  de  Owa  pro  triginta  marcis  in  pignus  dederat,  quam  peccuniam  nos 
illi  persolvere  oportebat.  Sed  consilio  accepto  a  prefato  Adalberto  triginta  marcas 
accepimus  et  ex  integro  illi  predium  dedimus. 

Mahtilt  de  Tusslingen  dedit  cum  filiis  Friderico  et  Diemone  tres  hubas  ad 
Horthusen. 

[Fol.  44  b.]  Fridericus  de  Entringen  dedit  unam  hubam  ad  Mebossheim. 
Postea  pro  filio  suo  Friderico  dedit  silvam  iuxta  Wurmlingen. 

Gunderat  de  Dalacker  dedit  duas  hubas  ad  Dütlingen,  que  pro  alio  date  sunt 
predio;  postea  dedit  etiam  unam  hubam  ad  Wile. 

Domnus  Meginhardus  archiprespiter  curtim  in  Wormacia  suo  sumptu  redemit 
ea  conditione,  ut  annuatim  ex  redditu  eiusdem  curtis  nummi  in  cena  domini  pauperi- 
bus  erogandi  ob  eius  memoriam  persolvantur  et  in  proximo  capitulo  recordatio  ipsius 
cum  indulgencie  exoptatione  peragatur.  Quod  si  aliqua  permutatio  de  ipsa  curte  post- 
modum  facta  fuerit,  ob  ipsius  tarnen  memoriam  prenominati  nummi  donentur.  Iam 
etiam  pridem,  exceptis  aliis  quam  plurimis  beneficiis,  decem  marcas  tradiderat,  que 
Rudigero  de  Schachingen  in  redemptione  predii  in  Steten  date  sunt.  Dedit  quoque 
stolam  auro  argentoque  contextam  et  casulam  purpuream  et  missalem  librum  ea  con¬ 
ditione,  ut  infirmis  in  capella  sancte  Marie  in  eo  quotidie  missa  decantetur. 

Wernherus  de  Swertissloch  pratum  in  Ambra  dedit  et  dimidiam  hubam,  quam 
iniuste  invaserat,  nobis  reddidit. 

Conradus  de  Altheim  hubam  unam  in  Burbeltingen  nobis  tradidit. 

Heinricus  de  Husen  predium,  quod  in  eodem  loco  [Fol.  45a.]  habuit,  cum 
manu  domni  sui  Hugonis  de  Altingen  et  filii  sui  sancto  Petro  tradidit  pro  marca  et 
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dimidia.  Postea  Drutwino  cognato  ipsius  octo  solidi  dati  sunt,  ut  huic  traditioni 
consentiret. 

Berwardus  in  eodem  loco  dedit  hubam  unam  et  dimidiam,  et  in  Seltenbach 
hubas  tres. 

Hiltibertus  de  Nuhusen  dedit  dimidiam  hubam  in  eodem  loco. 

Macelinus  de  Waleheim  dedit  vineam  in  eodem  loco,  ut  annuatim  ex  ea  anni- 
versarius  eius  agatur. 

Goteboldus  civis  Moguntinus  dedit  nobis  quadraginta  sex  marcas,  ex  quibus 
date  sunt  decem  pro  molendino  in  Blanda  ;  cetere  date  sunt  pro  frumento.  Unde  con¬ 
stitutum  est,  ut  ad  anniversarium  eius  singulis  annis  pisces  de  molendino,  vinum  de 
cellario,  simila  de  communi  granario  fratribus  caritative  impendantur. 

Burckardus  de  Buhel  dedit  ad  Wile  novem  curtes  et  sex  prestationes  et  mo- 
lendinum,  et  quicquid  in  eodem  loco  habuit.  Idem  dedit  in  Megenheim  in  pago  Spi- 
rensi  vinetum  et  quicquid  ibidem  habuit. 

Erckenbertus  de  Haslach  predium  sororis  sue  Irmingardis,  quod  in  Onsswiler 
et  in  tota  illa  marca  possederat,  quodque  ei  tarn  iure  hereditario  quam  donatione 
legittima  ipsius  obvenerat,  petitione  eiusdem  sororis  sue  sanctis  apostolis  Petro  et 
Paulo  cunctisque  fratribus  in  Hirsaugia  deo  militantibus  cum  omni  [Fol.  45  b.]  iure 
contradidit,  tum  pro  se  tum  pro  illa  omnibusque  parentibus  ipsorum,  ex  quibus  idem 
predium  ad  ipsos  pervenerat.  Huius  rei  testes  sunt:  Eberhardus  de  Strubenhart, 
Nibelunc  de  Nussdorff,  Luitfridus  de  Eberdringen,  Diemo  de  Mulhusen  et  Ratpodo  de 
Nussdorff. 

Reginhart  de  Calwa  dedit  hubam  unam  ad  Forst. 

Conradus  filius  eius  dedit  hubam  unam  ad  Hingsteten. 

Eberhardus  item  filius  eius  ad  Wirtzbach  et  ad  Rotenbach  octo  hubas  dedit. 

Marquardus  de  Rutmarssheim  unam  hubam  dedit  ad  Sledorn. 

Wickardus  dedit  unam  hubam  in  Ostelssheim,  in  Dagruben  unam  et  ad 
Darmssheim  duas. 

Marquardus  de  Detthingen  et  fratres  ipsius  Hug  et  Wecil  dederunt  quicquid 
in  Dettichingen  vel  in  illo  termino  habuerunt. 

Hugo  de  Blieningen  dedit  hubam  unam  et  dimidiam  et  curtim  ad  Birckhe 
et  agrum  pro  filia  sua  iuxta  Winisperg. 

Burckardus  de  Scibenhart  per  manum  domni  sui  Bertoldi  de  Eberstein  dedit 
hubam  unam  ad  Singen. 

Ceisolfus  de  Gretzingen  dedit  hubam  unam  ad  Talacker. 

Volpertus  de  Binnickeim  dedit  in  eodem  loco  vinetum  et  quicquid  habuit,  et 
in  Ramssbach  quartam  partem  ecclesie  et  sextam  partem  decime  et  quicquid  [Fol.  46a.] 
ibi  habuit. 

Heinricus  de  Urach  dedit  in  eodem  loco  pratum. 

Helnwig  de  Nuhusen  ad  Forst  hubam  unam  dedit. 

Wolffram  de  Bernhusen  quartam  partem  ecclesie  ad  Ditzingen  dedit,  quod 
fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Adalbertus  de  Derdingen  dedit  in  eadem  villa  tres  hubas  et  quatuor  iugera 
vinearum  et  duo  pomeria.  Quod  equaliter  divisum  una  pars  fratribus  ad  Odenheim 
permansit,  altera  nobis.  Dedit  quoque  ad  Rode  in  Osterfrancken  quatuor  hubas  et 
dimidiam  et  plus  quam  quadraginta  mancipia.  Dedit  etiam  ad  Gerringen  duas  curtes 
et  duas  hubas  et  quinque  iugera  vinearum  et  non  modicum  silve  et  prata. 

Wernherus  de  Mercklingen  dedit  in  eodem  loco  quatuordecim  iugera  arabilis 
terre  et  unam  curtim  pro  se  et  pro  fratre  suo  Anselmo. 
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Helnwig  de  Hefingen  pro  matre  sua  dedit  diraidiam  hubam  in  Gerringen. 

ßirthilo  filius  Luitfridi  de  Blieningen  dedit  hubam  unam  ad  Horwa. 

Egeno  de  Assenheim  quicquid  in  eodem  loco  prediorum  habuit  in  manus  advo- 
cati  nostri,  comitis  Adalberti  de  Calwa,  tradidit  sancto  Petro  tradendum  coram  rege  1140. 
Conrado  in  colloquio  curiali  Wormacie.  Huius  rei  testes  sunt  Waltherus  de  Luben- 
husen  et  fratres  eius  Engelhardus  et  Conradus,  Wolflfram  de  Bebenburg,  [Fol.  46  b.] 
Adalbertus  de  Ilittenburg,  Hermannus  comes  de  Stabeleck,  Adalbertus  et  Fridericus 
de  Trumehtingen,  Diepertus  de  Gnotzheim,  Heinricus  de  Ettstat,  Adalbertus  de  Lo- 
merssheim. 

Hartmannus  frater  noster  dedit  curtem  unam  ad  Beblingen  et  dimidiam  hubam. 

Mulier  quedam  nomine  Ruzela  dedit  curtim  unam  in  eodem  loco  scilicet  Beblingen. 

Alwig  et  Arnoldus  frater  eius  dederunt  predium  ad  Schafhusen. 

Reginbertus  de  Kandstat  dedit  predium  ad  Geiseburg. 

Eberhardus  de  Crenckingen  dedit  predium  ad  Scherwiler. 

Conradus  de  Hemmendorff  divina  inspiratione  compunctus  seculum  reliquit  et 
in  nostrum  collegium  se  suscipi  rogavit.  Tradidit  autem  quicquid  in  Hemmendorf 
hereditario  iure  possedit  in  agris  in  pratis.  Dedit  quoque  silve  non  modicam  quanti- 
tatem  et  familie  utriusque  sexus  plus  quam  triginta. 

Conradus  de  Burladingen  dedit  pratum  in  Hemmendorff. 

Adalbertus  comes  de  Lewenstein  dedit  sex  hubas  in  Sindringen  et  unum  mo- 
lendinum. 

Adalbertus  comes  filius  eius  cum  fratribus  suis  Bertoldo,  Gotefrido  et  Conrado 
dedit  alias  sex  hubas  in  eodem  loco. 

[Fol.  47  a.]  Fridericus  comes  de  Zolra  dedit  nobis  crucem  auream  et  cipbum 
argenteum  deauratum  decein  marcas  appendentem  admiraudi  decoris  et  operis.  Dedit 
quoque  ecclesiam  et  quicquid  habuit  in  Genckingen,  unde  dantur  singulis  annis  qua- 
tuor  talenta,  quorum  duo  ad  anniversarium  eius  impenduntur,  duo  pro  caseis  dantur. 

Luitfridus  de  Cimbren  et  frater  eius  Heinricus  dedit  predium  de  Eberdringen. 

Sigibolt  dedit  hubam  unam  in  Gechingen. 

Deimo  de  Darmssheim  dedit  duodecim  iugera  ad  Toffingen. 

Pro  Bertoldo  de  Heimssheim  dedit  uxor  eius  cum  filiis  Heinrico  et  Udalrico 
hubam  unam  in  Rutmarssheim. 

Birtliilo  de  Brötzingen  dedit  hubam  unam  in  Böchingen. 

Diemo  de  Berge  dedit  silvam  iuxta  Durnckeim. 

Rudolffus  presbiter  de  Mercklingen  pro  fratre  suo  dedit  dimidiam  hubam  in 
Schafimsen. 

Drutwinus  de  Riethe  dedit  tres  hubas  in  Dalhvingen. 

Wernherus  de  Rosswag  dedit  molendinum  in  Mulhusen  eo  pacto,  ut  cum  ipse 
aut  aliquis  heredum  suorum  decem  marcas  nobis  tradiderit,  hoc  idem  molendinum 
recipiat. 

Adalbertus  presbiter  de  Blieningen  cum  fratre  suo  Wolfframmo  dedit  hubam 
unam  in  Nuhusen,  ut  ex  ea  [Fol.  47  b.]  anniversarius  dies  patris  eorum  Wolfframmi 
agatur. 

Diethericus  dedit  predium  suum  in  Altheim  iuxta  Randingen. 

Drageboto  de  Pfortzheim  cum  consensu  domni  sui  Friderici  ducis  dedit  hubam 
unam  in  Pfortzheim ;  sed  Walcuno  camerarius,  frater  noster,  dedit  marcam  unam  eidem 
duci,  ut  hoc  annueret. 

Domna  Uta,  soror  Gotefridi  palatini  comitis,  predium  suum  ad  Heilbrunnen, 
quod  ei  paterna  traditione  traditum  est,  ex  integro  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo 
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pro  remedio  anime  sue  donavit.  Frater  vero  eius  Gotefridus  palntinus  comes  post- 
modum  hoc  ipsum  predium  attraxit  et  multo  tempore  iniuste  retinuit.  Sed  circa  finem 
vite  de  commisso  compunctus  in  manus  domni  Wolfframmi  de  Winsperg  prefatum  pre¬ 
dium  tradidit,  ut  quod  ipse  diu  iam  iniuste  detinuerat,  per  eius  defensionem  Ilirsau- 
giensi  ecclesie  restitueretur.  Post  hanc  autein  traditionem  domnus  Welff  dux,  qui 
filiam  eius  in  coniugium  acceperat,  quasi  hereditario  iure  idem  predium  ad  se  retraxit 
1147.  et  multis  diebus  retinuit.  Cum  vero  in  expeditione  Hierosolimitana  iam  positus  esset, 
premonitus  a  fideli  coniuge  sua ,  nomine  Uta,  et  aliis  fidelibus  Christi  pro  dei  amore 
et  pro  remedio  anime  sue  apostolis  dei  et  Hirsaugiensi  ecclesie  restituit,  cum  uxore 
et  filio  Welffone  coram  multitudine  clericorum  et  laicorum,  quos  in  natali  domini  con- 
gregaverat  in  loco,  qui  dicitur  Bitingowe.  [Fol  48  a.]  Hec  autem  sunt,  que  ab  illis 
donata  sunt:  salica  terra  et  XVII  bube  et  quatuordecim  prestationes  ad  vineas  colendas 
et  prestationem  preconis  et  prestationem  bubulci  et  dimidium  mercatum  et  dimidiam 
monetam  et  portum  et  villam  Hanbach  totem  et  montam,  qui  dicitur  Nortberg,  et 
familiam  omnem  ad  ipsam  curtim  pertinentem. 

Hiltebrant  de  Burbeltingen  dedit  quicquid  habuit  in  Bietikeim.  Sed  Rugerus 
de  Bietikeim  cognatus  eius  magnam  inde  querimoniam  concitavit,  asserens,  quod  prius- 
quam  ipsum  predium  nobis  donasset,  illum  omnium  prediorum  suorum  se  heredem 
fecisse.  Domnus  vero  Volmarus  abbas  nullo  modo  hanc  querelam  compescere  potuit, 
nisi  equali  facta  divisione  prediorum  nos  dimidiam,  Rugerus  vero  quamvis  iniuste 
alteram  partem  acciperet. 

Richardus  dedit  hubam  unam  in  Steten. 

Conradus  de  Oberacker  dedit  duas  hubas  in  Muntzheim.  In  eodem  loco  emit 
Walcuno  camerarius  frater  noster  predium  a  Sigewardo  quindecim  talentis,  a  Wolff- 
rammo  et  Eberhardo  de  Uterssheim  viginti  quatuor  talentis,  a  Wernhero  de  Heidelss- 
lieim  quinque  marcis  et  quatuor  talentis. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  notum  esse 
preoptamus,  quod  quidam  clericus,  nomine  Eberhardus,  ex  nobili  et  libera  stirpe  ori- 
undus,  predium,  quod  ei  ex  paterne  hereditatis  iure  in  ius  et  liberam  dispositionem 
eius  cesserat,  [Fol.  48  b.]  Hirsaugiensis  fratribus  cenobii  cum  manu  fratris  et  advocati 
sui  Brunonis  absque  contradictione  contradidit,  videlicet  quicquid  in  Eberdringen 
habuit  et  ecclesiam  in  Nussdorff,  que  et  ipsa  iuris  illius  fuit.  Verum  quia  frater 
ipsorum  nomine  Drutwin  querebatur,  non  equam  secum  factam  divisionem  hereditatis 
paterne  atque  idcirco  hanc  traditionem  non  immerito  irritam  fore  censendam,  quatuor 
marcas  ipsi  ea  conditione  donavimus,  ut  eius  manu  et  assensu  delegatio  firmissime 
corroboraretur,  ne  quis  postmodum  adversus  fratres  scrupulus  oriretur.  Frater  quoque 
ipsorum  predictus,  Bruno  videlicet,  partem  sue  hereditatis  ex  integro  simili  devotione 
contradidit.  Propter  quod  etiam  eidem  Drutwino  tres  marcas  obtulimus  accipiendas> 
ut  scilicet  his  septem  marcis  illectus  omni  semetipsum  in  hoc  predio  proprietate  abdi- 
caret  et  huic  traditioni  propria  manu  astipularetur.  Ex  recompensatione  autem  cari- 
tatis  concessit  domnus  abba  duobus  filiis  eius  clericis  Conrado  et  Drutwino  eandem 
ecclesiam ,  ut  uterlibet  eorum  dum  ex  hac  vita  migraverit,  alter  eorum  obtineat.  In 
eodem  loco  emit  Walcuno  camerarius  frater  noster  predium  a  monachis  de  Sacra 
silva  undecim  marquis,  a  quodam  Welchone  triginta  marcis,  a  Hartperto  duabus  marcis, 
1165  ab  Alkero  sex  marcis.  Postmodum  vero  peticione  venerabilis  sacerdotis  Drutwini  abbas 
bis  Rupertus  consensu  tocius  congregationis  constituit  anniversarium  [Fol.  49a.]  Eberhardi 
1176‘  sacerdotis  pie  memorie  celebrari  et  parentum  suorum,  Dietherici  patris  sui  et  Abe 
matris  sue,  cum  ceteris  parentibus  suis,  prima  die  post  annuntiationem  sancte  Maifie, 
et  ut  eadem  die  camerarius  fratribus  ad  caritatem  tres  hamas  vini  et  sex  maldra  puri 
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tritici  et  unam  marcam  persolvat.  Quod  si  quis  infringere,  quod  absit,  presumpserit, 
perpetuo  puniendus  anathematis  vinculo  religatur 

Gerungus  de  Hohenrieth  primus  predium  in  Steten  dedit.  Postea  a  filiis 
sororis  ipsius  Drutwino  et  Megingoso  de  Bellenheim,  que  ipsi  iure  hereditario  posse- 
derant,  comparavimus. 

Trutwinus  predictus  de  Bellenlieim  partem  hereditatis  sue  tradidit  nobis  pro 
quinquaginta  sex  marcis,  quas  Hertwigus,  Spirensis  decanus,  dedit.  Hec  tradicio  in 
Gisingen  facta  est.  Hii  testes  fuerunt:  Rüger  de  Bietikeim  et  frater  eius  Birthilo, 
Beirein  de  Owenbuhel,  Otto  de  Wiler,  Bertoldus  de  Murra  et  filius  eius  Adalbertus, 
Witgowo  de  Steinheim,  Emhart  de  Rothe,  Hugo  de  Hahenrieth  et  fratres  eius  Gerung 
et  Rudolif,  Walpret  de  Stockem,  Egilolff  de  Eglessheim  et  frater  eius  Hug,  Swicger 
de  Westheim  et  frater  eius  Conrat,  Wernher  de  Usingen  et  frater  eius  Hug.  Hane 
secundam  traditionem  idem  Drutwinus  fecit  in  Gruningen  cum  filio  suo,  nam  primam 
sine  ipso  fecerat.  Hane  traditionem  advocatus  noster  Adalbertus  comes  de  Calwa 
suscepit.  Hii  sunt  testes:  Adalbertus  Adal-  [Fol.  49b.]  berti  comitis  filius  de  Calwa, 
Adalbertus  de  Steineck  et  filius  eius  Reinboto  Engelbolt  de  Gruningen  et  filii  eius 
Conrat  et  Walther,  Wernherus  de  Moringen  et  frater  eius  Billunc,  Segewin  de  Urach, 
Ernest  de  Ruxingen,  Wernher  de  Buhelen,  EglolfT  de  Brandeck. 

Diemarus  de  Mentzingen  dedit  cum  uxore  et  filiis  Diemaro  et  Walthero  pre¬ 
dium  in  Steten  pro  triginta  quinque  marcis. 

Megingoss  clericus  per  manum  fratris  sui  predicti  Drutwini  partem  hereditatis 
sue  in  Steten  dedit  nobis  pro  quinquaginta  marcis  et  caballo.  Et  hii  testes  fuerunt: 

.  Egino  de  Assenheim,  Stephanus  de  Merlenheim,  Heinricus  prepositus  Spirensis,  Hert¬ 
wigus  decanus  Spirensis. 

Nendant  de  Becgingen  dedit  nobis  in  eodem  loco  predium  pro  viginti  sex 
et  dimidia  marca,  quas  item  domnus  Hertwigus  dedit,  exceptis  duabus  et  dimidia 
inarca.  Huius  rei  testes  fuerunt:  Ceisolfus  et  Wignandus  filius  matertere  sue  de 
Winsperg,  Emhart  de  Heten 1),  Yolpertus  et  Billunc  de  Gärtha. 

Postea  emimus  a  Rudolffo  de  Heinrieth  hubam  et  vinetum  pro  duabus  hubis 
et  octo  marcis.  Huius  rei  testes  sunt:  Adalbertus  comes  de  Calwa,  Rugerus  de  Bieti¬ 
keim,  Diethcricus  de  Gilstein  et  alii  quam  plures.  Insuper  Rudigero  de  Heinrieth  pro 
querela  XII  marcas  et  caballum  dedimus  et  fratribus  eius  XIIII  marcas  [Fol.  50a.] 
Evoluto  post  hec  multo  tempore  Adelhelm  de  Sweigern,  qui  ultimam  filiam  predicti 
Nendandi  in  matrimonium  accepit,  conquestus  est,  quod  sine  consensu  uxoris  sue  pre¬ 
dium  patris  sui  venditum  esset.  Ad  lianc  sedandam  querimoniam  date  sunt  octo  marce 
et  ipsa  et  soror  eius  omnino  se  ahdicaverunt  et  in  manus  domni  Ruggeri  de  Huten- 
heim  omnino  sancto  Petro  conservanduin  tradiderunt,  astante  Manegoldo  abbate  cum 
fratribus  suis.  Huius  rei  testes  sunt:  Rugerus  de  Bietikeim.  Herman  de  Loufen, 
Warmunt  de  Massenbach,  Emhart  de  Steten,  Warmunt,  Friderich,  Otto  de  Sweigern, 
Heinricus  de  Mebossheim  et  filius  eius  Heinricus,  Wicbelm  de  Sweigern,  Heinricus 
de  Steten. 

Domnus  abbas  Volmarus  emit  predium  Udalrici  de  Rode,  quod  in  Wingarten 
habuerat,  quadraginta  et  quatuor  marcis.  Huius  rei  testes  sunt:  Gotefridus  palatinus 
comes,  Yolckerus  et  filius  eius  Rudolflus  de  Stetfeit,  Diethericus  de  Stamheim.  Idem 
domnus  abbas  emit  predium  Adalberti  de  Steineck,  quod  in  eodem  loco  habuit,  viginti 
et  quinque  marcis,  bis  testibus  presentibus:  Sigefrido  episcopo  Spirensi,  Heinrico  de- 
cano  Wormaciensi,  Eckeberto  comite,  Adalberto  comite  de  Calw,  Bertoldo  de  Eherstein, 
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Emichone  de  Wirtenberg,  Gerhardo  de  Schowenburg,  Conrado  de  Offenbach,  Egilolffo 
de  Brandeck ,  Ottone  de  Rexingen.  Post  bec  filius  Ceisolifi  de  Mulhusen  nomine 
Volcknon  et  tres  sorores  [Fol.  50b.]  eius  conqueste  sunt  de  ipsius  predii  venditione. 
Ad  quorum  querelam  comprimendam  data  sunt  viginti  talenta  ipsi  Volcknando  et 
sororibus  eius  et  vir  is  earum,  Conrado  videlicet,  Heinrico  et  Reinhardo  sub  bis  tes- 
tibus:  Eckeberto  prefecto  Spirensi,  Adalberto  comite  de  Calw,  Gerhardo  de  Sehowen¬ 
burg,  Conrado  de  Altheim,  Drutwino  de  Bellenkeim,  Ottone  de  Rexingen.  Cum  autem 
uxor  predicti  Adalberti  de  Steineck  obisset  et  in  loco  nostro  eam  sepeliri  fecisset,  in 
hora  sepulture  rogatus  idem  Adalbertus,  ut  filios  suos  Reinbardum  et  Conradum  se 
abdicare  faceret  de  querimonia,  quam  super  idem  predium  habuerunt,  nulla  ratione 
hoc  a  filiis  impetrare  potuit.  Tandem  precibus  patris  victi  diem  constituunt,  Hirsau- 
giarn  adeunt,  predium  ipsum  cum  manu  patris  super  altare  tradunt,  hanc  promissionem 
a  domno  abbate  et  tota  congregatione  recipientes,  ut  quilibet  ipsorum,  pater  et  filii, 
infirmi  aut  sani,  viventes  aut  mortui,  si  in  nostrum  consorcium  venire  voluerint,  devote 
suscipiantur.  Traditionis  lmius  testis  advocatus  noster,  comes  Adelbertus,  extitit,  qui 
etiam  in  ipsa  hora  coram  altari  astitit.  Testes  quoque  hii:  Rudolffus  Rudolffi  filius 
de  Kislach,  Reinhardus  de  Calwa,  Ortwinus  de  Waldeck  et  filius  eius  Ortwinus. 

Sigefridus  de  Gertringen  hubarn  unam  in  Wolfftal. 

Eticho  filius  eius  dimidiam  hubam  in  Eschelbrunn  sancto  Petro  tradidit. 

[Fol.  51a.]  Gotefridus  frater  noster  de  Offenbach  hubam  unam  in  eodem 
loco  dedit. 

Brunicho  presbiter  de  Stamheim  quicquid  in  eodem  loco  possedit  totum 
nobis  donavit. 

Richinso  presbiter  de  Bondorff  dedit  nobis  vineam  in  Heilprunnen. 

Anselmus  presbiter  de  Gruningen  partem  possessionis  in  Hessikeim  emit  nobis 
quinquaginta  marcis  et  aliud  predium  in  Binnickeim  viginti  quatuor  marcis,  de  quo 
constituit  domnus  abba  Volmarus  carradam  vini  cellerario  singulis  annis  dari,  ut  in 
eius  anniversario  die  pisces  fratribus  nostris  ministrentur ;  vinum  vero  et  simila  de 
cellario  dabuntur. 

Ceisolffus  venerabilis  Moguntinensis  archidecanus  domum  suam,  curtim  et  offi- 
cinas  cum  duabus  curt.ibus  coquine  adiacentibus  beatis  apostolis  Petro  et  Paulo,  Hir- 
saugiensis  ecclesie  patronis,  eo  pacto  tradidit,  ut  de  ipso  tributo  annuatim  de  his 
Omnibus  soluto  sive  de  precio  his  venditis  comparato  in  eius  anniversario  vigilia  et 
missa  pro  eo  celebrata  quoquo  anno  ad  refectionem  fratrum  marca  persolvatur.  Isti 
sunt  fideiussores,  in  quorum  manibus  a  predicto  decano  eadem  tradita  sunt  per  manum 
eius  et  Arnulffi  comitis  urbani :  Arnulffus,  qui  fuit  centurio,  Waltherus  filius  Sigelonis, 
Walpoto,  Wielandus  filius  sororis  Wielandi  villici,  Hartwigus,  qui  vocatur  comes  urbanus. 
Ab  his  quatuor  fideius-  [Fol.  51b.]  soribus  universa  supradicta  sunt  requirenda,  vide¬ 
licet  domus  ac  curtis  cum  suis  appenditiis. 

Udalricus  minister  Gotefridi  palatini  comitis  advocati  nostri  dedit  apud  Argen- 
tinam  curtim  bonam,  ad  omne  comodum  forensis  negocii  aptissime  sitarn,  bonis  quo¬ 
que  et  pulchris  edificiis  instructam.  Hanc  curtim  vendidimus  et  de  eius  precio  curtim 
aliam  in  eadem  urbe  comparavimus. 

Boppo  et  Benso  emerunt  nobis  curtim  in  Spira. 

Nickilm  conversus  de  Altheim  dedit  pro  prato  et  in  varios  usus  quadraginta 
marcas,  et  ad  cellam  nostram  Richenbach  dedit  viginti  marcas. 

Volcho  de  Dambach  dedit  vineam  unam  in  eodem  loco. 

Rudigerus  de  Münchingen  et  fratres  eius  dederunt  hubam  unam  in  Mura 
cum  consensu  domne  sue  Adelheidis  de  Nusslingen. 
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Conradus  de  Bruhsel  dedit  curtim,  liubam  et  dimidiam  in  eodera  loco. 

Boppo  et  filius  eius  Bernger,  frater  noster,  quicquid  ad  Eltingen  habuerunt, 
dederunt  sancto  Petro. 

Waltherus  de  Rotenburg  dedit  molendinum  unum  et  silvam  in  Randingen. 

Swiggerus  presbiter  de  Sindelvingen  emit  a  nobis  tres  liubas  possessionis 
nostre,  duas  in  Utichsshusen,  terciam  in  Horwa  sitam  pro  decem  marcis,  quas  iterum 
pro  remedio  anime  sue  nobis  tradidit  [Fol.  52  a.]  ea  videlicet  conditione,  ut  quilibet 
frater  noster  custodis  officio  in  inaiori  ecclesia  functus  eadem  predia  perpetualiter 
possideat  et  excolat  et  post  obitum  eiusdem  Swiggeri  annuatim  tres  quadrantes  argenti 
cellerario  persolvat,  quod  absque  examinatione  ignis  melius  potuerit  inveniri,  et  hoc 
XI1II  diebus  ante  tempus  anniversarii  diei,  ut  ad  refectionem  fratrum  pro  recordatione 
eius  pisces  possint  acquiri. 

Adalbertus  de  Hiesingen  dedit  in  eodem  loco  curtim  unam  et  quicquid  ibi  liabuit. 

Wernberus  presbiter  de  Eltingen  per  manum  fratris  sui  Marquardi  dedit, 
quod  habuit  ad  Busselvingen. 

Marquardus  predictus  de  Blieningen  dedit  ad  Töffingen  hubam  unam  et  quic¬ 
quid  ad  Westbeim  habuit  et  ad  Blieningen  curtim  et  novem  iugera  arabilis  terre. 
Quod  ad  Blieningen  dedit,  ipsius  peticione  uxori  et  liberis  ipsius  hereditario  beneficio 
concessum  est,  et  annuatim  duos  nummos  inde  persolvent. 

Bertoldus  et  Swiggerus,  fratres  eiusdem  Marquardi,  dederunt  duas  hubas  in 
Töffingen. 

Predium,  quod  habemus  ad  Hessickeim,  quomodo  nobis  collatum  sit  vel  quali 
iure,  cunctis  notum  facimus.  Erckinbertus  de  Dunckdorff  ecclesiam  et  totum,  quod 
ad  Hessickeim  babuerat,  cum  omni  iure,  libertate  et  immunitate,  quo  ipse  possederat, 
nobis  tradidit.  Quam  tradicionem  fecit  in  conspectu  [Fol.  52  b.]  Herbipolensis  epis- 
copi  cum  manu  uxoris  sue  et  duorum  filiorum  suorum  astante  Alewico  de  Stochusen 
et  aliis  quam  plurimis.  Hane  traditionem  Hiltebolt  de  Botba  suscepit.  De  familia 
vero  tantum  Beringeruin  et  fratres  eius  dedit,  pro  quibus  nos  illi  tradidimus  predia, 
que  domnus  Sileloch  de  Gernah  ad  Scbonrein  dedit,  exceptis  duabus  bubis.  Insuper 
dedimus  ei  centum,  viginti  marcas  argenti,  quarum  sexaginta  Anselmus,  presbiter  de 
Gruningen,  dedit;  alie  sexaginta  de  precio  predii  domni  Diemari,  quod  vendidimus  in 
Rintbach,  donate  sunt.  Fratribus  autem  ad  Scbonrein  dedimus,  quod  ad  Hoferstat  et 
ad  Ochsenfurt  habuimus,  pro  bis,  que  eis  abstulimus.  Domnus  Wilhelmus  de  Hes¬ 
sickeim  in  eodem  loco  totum,  quod  babuerat  sive  in  agris  sive  vineis,  cum  omni  liber¬ 
tate  et  immunitate  nobis  dedit.  Et  ideo  omnibus  notum  sit,  quod  nulla  comitis 
potestas  agenda  est  in  eodem  vico. 

Heinricus  quondam  decanus  sancti  Petri  Wormacie  multa  beneficia  nobis  con- 
tulit.  Dedit  namque  tres  cappas  purpureas,  unam  cum  aurifrigio,  et  subtile  purpureum 
et  casulam  purpuream.  Dedit  quoque  LX  marcas  ad  predium  emendum,  ut  inde  auni- 
versarius  dies  ipsius  ageretur.  Sed  famis  inopia  cogente,  pro  frumento  et  aliis  utili- 
tatibus  distracte  sunt.  Postea  domnus  abbas  Volmarus,  ut  ipsius  peticio  non  irrita 
fieret,  cum  consensu  tocius  congregationis  dedit  predium,  quod  habuimus  ad  Bietikeim, 
in  potestatem  [Fol.  53  a.]  camerarii  nostri  Walcuni,  ut  ipse  et  omnes  successores  eius 
annuatim  in  anniversario  ipsius  similam,  vinum  et  pisces  fratribus  omnibus  administrent. 

Anselmus  frater  noster  dedit  predium  suum  in  Senfelt,  quod  quadraginta 
quinque  marcis  distractum  est;  ex  quibus  viginti  tres  commodate  sunt  camerario  ob 
imminentem  quandam  necessitatem.  Constitutum  est  autem  a  domno  abbate  cum  con¬ 
sensu  fratrum,  ut  semper  in  eius  anniversario  tres  hame  vini  de  Scherwiler  fratribus 
impendantur. 
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J)  Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus ,  quod  ego  Lieberadis  pro  salute 
anime  mee  tradidi  domum  meam,  quam  habui  in  Colonia  civitate,  sitam  in  Engen¬ 
gassen,  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  et  fratribus,  qui  ipsis  et  deo  serviunt  in  Hir- 
saugiensi  ecclesia,  in  conspectu  civium  Coloniensium  eo  iure,  quo  ego  ipsa  illam  habui. 
Constitui  autern  domnum  Sigewinum  comitem  in  conspectu  domni  Walcuni  camerarii 
defensorem  super  eandein  domum,  ut  eam  cum  omni  iusticia  conservet  Hirsaugiensi 
monasterio.  Ipse  vero  comes  commendavit  eam  bis  septem  viris  :  Heinrico  theloneario, 
Heinrico  cognomento  Vasolff,  Marckmanno  Gliss,  Marckmanno  Hoier,  Winrico  Omelin, 
Luitolfo  iilio  Heidenrici  et  Erckinberto,  ut  si  quis  in  illo  anno,  quo  hec  donatio  facta 
est,  aliquam  querimoniam  super  eandem  domum  haberet,  ipsi  secundum  iusticiam 
Coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla  ipso  anno  de  eadem  [Fol.  53  b.]  domo 
querimonia  facta  est.  Hoc  est  autem  pactum  meurn,  ut  predicta  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecclesie  remaneat,  quod  si  quis  abbas  vel  aliquis  sub- 
ditorum  eius  eandem  vendiderint,  vel  aliquo  modo  ecclesie  alienaverint,  heredes  mei 
sine  precio  absque  omni  eontradictione  in  potestatem  suam  recipiant,  excepto  nisi 
meliorem  vel  utiliorem  cum  ea  acquirere  voluerint,  que  et  ipsa  mee  memorie  attri- 
buatur.  Huius  pacti  testes  hii  sunt:  Hecman  frater  Kugilonis,  Waldeuer  filius  Rase- 
manni,  Waldeuer  Crispus,  Diethericus  advocatus,  Bruno  filius  Sigesonis,  Goso  inter 
macellos,  Udalricus  Swevus,  Adalbero  cognomento  Hertfuss,  Wernherus  Swevus,  Con- 
radus  filius  Rilindis,  Eberhardus  Risimal,  Wolpero  cognomento  Schlegel,  Heinricus 
Bretigo,  Hermannus  Comes,  Richollf  cognomento  Sperwer,  Heinricus  Tiso,  Aper.  Hec 
autem  acta  sunt  tempore  Conradi  regis  tercii,  Arnoldi  archiepiscopi,  comitis  HeiDrici, 
advocati  Hermanni,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  centesimo  quadragesimo 
1147.  septimo. 

Diethericus  de  Winsperg  dedit  pro  tilio  suo  predium  in  Hirsslanden. 

Adalbertus  presbiter  de  Mettlingen  dedit  pro  fratre  suo  Rudigero  dimidiam 
hubain  ad  Forst. 

Udelricus  de  Hefingen  dedit  hubam  ad  Burbeltingen. 

Bertharath  uxor  eius  dedit  nohis  vineam  unam  ad  Cimbern. 

[Fol.  54a.]  Wortwinus  de  Gerringen  dedit,  quicquid  in  eodem  loco  habuit, 
astante  domno  suo  Welffone. 

Waltherus  de  Heidelssheim  dedit  curtim  et  pratum  ad  Munciheim. 

Rudolffus,  frater  Altmanni  de  Bretthen,  dedit  dimidiam  hubam  ad  Gelsshusen. 

Gerungus  frater  noster  de  Mersche  dedit  duas  hubas  ad  Burbach. 

Crafft  de  Mercklingen  dedit  hubam  unam  et  quartam  partem  hübe  ad  Blanda. 

Rickowo  de  Offenhusen  dedit  unam  hubam  in  Biberbach  et  pratum  et  aliud 
predium  in  Botenanc. 

Rudolffus  de  Kislach  dedit  pro  filia  sua  Adelheide  duo  iugera  vineti  in  Zutern, 
et  predium  in  Bonhartsshusen,  unde  annuatim  dantur  decem  solidi  Spirensis  monete. 
Et  Conradus  de  Kurnbach,  qui  eam  in  matrimonium  duxerat,  dedit  unum  iugerum 
vineti  in  predicto  loco  Zutren.  Hec  autem  omnia  ea  ratione  data  sunt,  ut  de  ipsis 
vineis  in  anniversario  eius  fratribus  nostris  interioribus  et  exterioribus  vinum  admini- 
stretur  et  decem  solidi  pro  piscibus  dentur.  Predictus  Rudolffus  dedit  aliam  hubam 
in  Bonhartsshusen,  que  persolvit  etiam  decem  solidos  Spirensis  monete,  ut  inde  fra¬ 
tribus  vinum  detur  in  anniversario  uxoris  sue  Ite,  et  constituit,  ut  hii,  qui  predictas 
hubas  possident,  sub  eorum  iure  sint,  qui  habent  quod  dicitur  rotlehen,  et  nullus  advo¬ 
catus  ibi  sit,  nisi  ipse  [Fol.  54  b.]  vel  aliquis  successorum  eius. 
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Diemo  de  Cannstatt  dedit  curtim  unam  pro  se  et  uxore  sua  in  eadem  villa. 

Gotebertus  de  Offenbusen  dedit  hubam  unam  in  Westheini. 

Wickardus  frater  noster  de  Nussdorff,  cum  administrator  esset  prediorum, 
que  ad  pastum  mulorum  frumenta  nobis  comportancium  concessa  sunt,  alia  quedam 
predia  coemit  vel  in  vadimonium  accepit,  que  subter  annotata  sunt,  ut  ad  idem  offi¬ 
cium  deinceps  pertiueant.  Igitur  ob  sui  memoriam ,  quamdiu  ipse  prediorum  illorum 
procurator  sit;  licencia  domni  Volmari  abbatis  annuatim  quinque  solidos  quartadecima 
die  ante  Penthecosten  cellerario  monasterii  se  daturum  repromisit,  ut  in  die  sancto 
Penthecostes  aliqua  exinde  caritas  fratribus  nostris  impendatur.  Et  ut  quilibet  suc- 
cessor  eius  annuatim  prescripto  tempore  denarios  illos  persolvere  non  omittat,  in  capi- 
tulo  est  constitutum  et  in  presenti  pagina  annotatum. 

Hec  sunt  rura,  que  ego  frater  Wickardus  sancto  Petro  aut  coemi  aut  in  vadi¬ 
monium  ex  beneficiis  prioribus  recepi:  a  Conrado  et  Adelberto  fratre  eius  pratum  unum 
quinque  solidis  in  vadimonium  accepi;  ab  eodem  Conrado  sex  iugera  agri  quatuor- 
decim  solidis;  novem  iugera  XVII  solidis,  octo  iugera  ad  quercum,  nonum  iuxta  pra¬ 
tum;  duo  iugera  ad  colles,  qui  dicuntur  Lewer,  novem  solidis;  unum  iugerum  decem 
solidis  [Fol.  55  a.]  iuxta  plateam;  tria  iugera  sex  solidis  ad  Lusse;  retro  curtim  nostram 
duo  iugera  quinque  solidis ;  quatuor  iugera  XIX  solidis  iuxta  plateam  lapidum.  Hec 
omnia  a  Conrado  in  vadimonium  accepi  in  Ruthmarssheim.  Ab  Adalberto,  fratre  pre- 
dicti  Conradi,  unum  agrum  septem  solidis  emi;  a  Wernhero  in  ecclesie  platea  duo 
iugera  decem  solidis,  a  filia  Ludowici  unum  curtile  tribus  solidis  emi;  a  filia  Walradi 
unum  curtile  uno  solido  redemi ;  a  Bertha  curtile  unum  triginta  nummis  emi ;  a  Wern¬ 
hero  unum  curtile  XX  nummis,  ab  Eberoldo  tria  iugera  quatuor  solidis  emi.  Hec 
omnia  in  Ruthmarssheim  comparata  sunt.  Conrado  per  omnia  sex  talenta  et  unum 
solidum  dedi,  ceteris  duo  talenta  uno  solido  minus,  que  fiunt  octo  talenta.  Ad  Beh¬ 
lingen  rus  sex  solidis  redemi,  unum  iugerum  sex  solidis  emi.  In  vadimonium  tria 
iugera  XIIII  solidis  accepi,  que  faciunt  talentum  unum  et  sex  solidos. 

Hermannus  de  Alt.purg  tria  iugera  vinearum  in  Durnkeim  et  in  Hessickeim 
nobis  emit,  et  unum  pratum  in  Altpurg,  unde  singulis  annis  decem  solidi  persolvuntur ; 
et  ex  eo,  quod  de  vineis  et  prato  provenire  potuerit,  fratres  in  anniversario  eius  vino 
et  piscibus  sunt  reficiendi.  De  predio  vero,  quod  in  Stammen  habuit,  septem  maltra 
kernen  ad  similam  dari  constituit.  In  anniversario  eius  etiam  uxoris  sue  nomine  Cuni- 
gunt  simul  est  habenda  memoria,  [Fol.  55  b.]  et  nullum  ex  bis  prediis  pro  vadimonio 
emit,  ut  ad  heredes  redire  possit. 

Diethericus  de  Bilstein  cum  uxore  sua  Irmingarda,  quicquid  in  Rieth  ha¬ 
buit,  dedit. 

Frater  noster  Wolffgang  de  Witingen,  quicquid  in  eodem  loco  habuit,  dedit. 

Frater  Sigeboldus  de  Darmssheim,  homo  über,  cum  filio  suo  Conrado  predium 
in  eodem  loco  cum  curte  et  adiacenti  bono  prato  et  aliud  in  Töffingen  dedit,  tercium 
in  Detthingen. 

Sarnagel  quidam  de  familia  ecclesie  nostre  cum  filio  suo  Adalberone  in  eodem 
loco,  scilicet  Darmssheim,  predium  dedit  cum  curte  sua. 

Gerhardus  de  Schowenburg  cum  uxore  sua  Heilecka  et  filiis  eorum  predium 
in  Eltingen,  id  est  salicam  terram  et  duas  hubas  et  dimidiam  cum  quarta  parte  ecclesie, 
pratis  et  omni  iure  tradidit,  quod  comes  Ludewicus  de  Wirtenberg  pro  viginti  marcis 
in  vadimonio  habuit  ,  in  cuius  redemptione  domnus  Volmarus  abbas  sedecim  marcas, 
ceteras  fratres  dederunt. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  domnum  abbatem  Volma- 
rum  in  emptioue  predii,  quod  in  Wingarten  ab  Adelberto  de  Steineck  comparavimus 
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duodecim  marcas  et  in  redemptione  predii,  quod  nobis  domnus  Gerhardus  de  Scliowen- 
burg  in  Eltingen  dedit,  sed  domnus  Ludewicus  pro  viginti  marcis  in  va-  [Fol.  56  a.] 
dimonio  habuit,  sedecim  marcas  expendisse,  que  simul  fiunt  viginti  octo  marce.  Hac 
ergo  de  causa  bas  marcas  dedit,  ut  post  obitum  eius  in  ipsius  anniversario  die  fra- 
tribus  tarn  exterioribus  quam  interioribus  vino,  piscibus  et  pane  de  Wingarten  rite 
charitas  impendatur. 

Sigifridus  decanus  de  Pfortzheim,  qui  postea  apud  nos  monachus  factus  est, 
dedit  nobis  ducenta  maltra  puri  frumenti,  que  computata  sunt  pro  viginti  marcis. 
Idem  dedit  quatuor  marcas.  Postea  dedit  septem  marcas  et  equum,  qui  datus  est  pro 
quinque  marcis.  Item  dedit  viginti  quatuor  talenta  ad  emptionem  predii  in  Muntz- 
heira.  Dedit  et  septem  talenta  ad  emptionem  vinee  in  Zutern ;  que  omnia  fiunt  tri- 
ginta  due  marce  et  unum  et  triginta  talenta. 

Notum  sit  tarn  futuri  quam  presentis  temporis  fidelibus,  qualiter  beate  memorie 
domnus  Hertwigus,  sancte  Spirensis  ecclesie  prepositus,  qui  et  postea  in  Hirsaugiensi 
cenobio  abbas  est  constitutus ,  de  predio  suo  in  Steten ,  quod  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  ecclesie  Hirsaugiensi  contulerat,  tres  solennes  refectiones  fratribus  deo 
famulantibus  tarn  exterioribus  quam  interioribus  pro  remedio  anime  sue  parentumque 
suorum  exhiberi  constituit.  In  anniversario  naraque  suo  duas  marcas,  et  patris  sui 
marcam  et  dimidiam,  item  in  anniversario  matris  sue  marcam  et  dimidiam  [Fol.  56  b.] 
in  precium  disposuit  piscium,  adiiciens  ln  suo  anniversario  in  consolationem  pauperum 
decem  solidos  et  dimidiam  marcam  pro  decimatione  elemosinario ,  ne  predictum  pis¬ 
cium  precium  minueretur.  Similaginem  vero  de  communi  granario,  vinum  vero  de 
cellario  sumendum  ordinavit. 

Sciant  omnes  tarn  futuri  quam  presentes  fideles,  quod  Waltherus  de  Horwa 
filius  Cunonis,  ut  Bertham  de  Stammen  cum  filiis  suis  ad  ecclesiam  Heiterbach  per¬ 
tinentem  nostre  ecclesie  iure  posset  conferre,  quosdam  de  familia  sua  cum  omni  pro- 
prietatis  iure  eidem  ecclesie,  scilicet  Heiterbach,  pro  illis  contradidit. 

Cunisa  de  Wirspach,  mater  Adalberti  comitis,  villulam,  que  dicitur  Holsshofen, 
apud  Winsperg  sitam,  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  atque  Aurelio  in  silvis  et  in 
agris  pene  viginti  hubas  et  molendinum  unum  in  eodem  loco  contradidit. 

Notum  sit  oinnibus  Christi  fidelibus,  quod  Ruthardus,  Moguntinensis  ecclesie 
canonicus,  curtim  nobis  in  Binga  contulit  pro  remedio  anime  sue,  quatinus  post  mortem 
suam  tributum,  quod  inde  persolvebatur,  in  servicium  fratrum  erogaretur  annuatim 
die  obitus  sui.  Eo  vero  de  medio  facto  corporalis  frater  ipsius,  noster  vero  spiri- 
tualis  frater  Hugo  curtim  vendidit  et  precium  eius,  sedecim  videlicet  marcas,  camerario 
nostro  Diepoldo  tradidit  eo  pacto ,  ut  tarn  ipse  quam  successores  eius  singulis  annis 
unam  carradam  vini  fratris  sui  anniversario  [Fol.  57  a.]  in  servicium  fratrum  distri- 
buendam  nobis  presentent  in  Pfortzheim  in  festo  sancti  Martini.  Verum  ne  forte  suc- 
cessoribus  suis  grave  videretur,  et  cur  vel  unde  fieri  deberet  causarentur,  quatuor- 
decim  marcas  supra  memoratas  pro  tribus  partibus  vinearum,  quarum  una  Ruthardi 
vinea  dicitur,  altera  Marcolfi  et  secus  vallem,  que  Dieffental  dicitur,  est  sita,  distraxit, 
ut  evidens  posteris  maneat  indicium,  unde  debitum  illud  sit  persolvendum. 

Post  aliquantum  temporis  Heinricus,  predicti  domni  Ruthardi  fratruelis,  qui 
et  ipse  canonicus  fuit  Moguncie,  duodecim  talenta  Hugoni,  quem  antea  memoravimus, 
tradidit  et  exinde  predium  aliquod  in  Swevia,  quo  anniversarius  suus,  si  quando 
mortem  obiisset,  celebraretur,  comparari  rogavit.  Quod  et  factum  est.  Nam  domnus 
Hugo,  patruus  ipsius,  tria  iugera  vinearum  hoc  argento  in  Gerringen  a  quodam  Wört¬ 
er*0  et  eius  nepote,  qui  Wortwin  Mulich  dicebatur,  emit,  et  quicquid  in  liis  iugeribus 
necdum  excultum  fuit,  annuo  eiusdem  vineti  fructu  colere  et  meliorare  statuit.  Hec 
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omnia  domnus  abbas  Manegoldus  assensu  tocius  conventus  laudavit  et  irrefragabiliter 
confirmavit. 

Sciant  omnes  tarn  nostre  quam  future  etatis  fideles ,  quod  Ripertus  de  Du- 
wingen1)  vinetym  liuius  loci  fratribus  apud  Zutren  in  monte,  qui  dicitur  Hohenberg, 
viginti  talentis  comparavit,  quod  domno  Diepoldo  ca-  [Fol.  57  b.]  merario  nostro  eo 
pacto  commendari  rogavit,  ut  tarn  ipse  quam  successores  sui  annuatim  carradam  vini 
de  hoc  in  servicium  fratrum  persolvant.  Alia  quoque  viginti  talenta  huic  monasterio 
contulit,  que  predicte  oblationi  eius  ascripta  faciunt  quadraginta  duo  talenta.  Hec  et 
alia  plura  beneficia  nobis  sub  hac  conditione  contulit,  ut  si  vivus  ad  nos  venisset,  in 
consorcium  nostrum  reciperetur,  sin  autem  mortuus,  deo  anima,  terre  corpus  omni  frater- 
nitatis  humanitate  commendaretur.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo 
centesimo  sexagesimo  quinto,  indictione  XIIII.  sub  Manegoldo  Hirsaugiensi  abbate.  1165. 

Hii  sunt  sumptus,  quos  frater  noster  Winterus  industria  et  proprio  labore 
conquisitos  in  comparandis  prediis  et  aliis  claustri  necessitatibus  distribuit;  quia  quic- 
quid  ascribitur  abbati  Yolmaro,  ipse  totum  dedit:  in  aqueductu  triginta  marcas;  in 
paradiso  viginti  tres  marcas;  in  Scurheim  cuidam  Reinberto  dedit  pro  dimidia  liuba 
quinque  marcas;  Birtiloni  de  Brötzingen  pro  dimidia  liuba  in  Böchingen  quinque  marcas; 
item  in  Böchingen  pro  dimidia  liuba  dedit  cuidam  domne  de  Schiferstatt  nomine  Adel- 
heit  quinque  marcas ;  in  Wingarten  dedit  centum  triginta  marcas.  Ad  hoc  addidit 
domna  Reginberta  quindecim  marcas  domno  Adalberto  pro  salica  terra;  in  Assenheim  ^ 
viginti  marcas,  unde  dantur  allecia;  et  laudatum  est  ei  ab  abbate  Yolmaro  et  a  priore  bis 
ceterisque  seni-  [Fol.  58a.]  oribus,  qui  aderant,  et  constitutum,  ut  quandocunque  ad-  l155- 
ducerentur  allecia,  sive  in  capite  ieiunii  seu  postea,  sui  commemoratio  fieret  in  capitulo. 

Hee  XX  marce  date  sunt  Egenoni  cognomento  Putridus;  ipse  vero,  cum  postea  faceret  se 
monachum,  reddidit  nobis  argentum,  et  datum  est  pro  aliis  necessitatibus  claustri.  In  Scher- 
wiler  pro  dimidia  liuba  quatuor  marcas  cuidam  nomine  Volco  dedit,  et  in  redimendis 
agris  in  vadimonium  positis,  quod  vulgo  dicitur  aloss,  quindecim  marcas;  in  Heilprunnen 
pro  una  liuba  quatuor  marcas ;  in  Steten  pro  predio,  quod  emptum  est  a  quodam  nomine 
Nendant,  dedit  octo  marcas.  Horum  summa  continet  ducentas  quadraginta  sex  marcas. 

Erat  quidam  homo  nobilis  in  Ruthmarssheim,  nomine  Conradus,  de  ministeria- 
libus  nostre  ecclesie  et  hic  homo  possidens  tres  hubas.  Quo  de  medio  facto  ad  nos 
iure  ipse  hübe  tres  rediere,  quia  filii  ipsius  ad  nos  non  pertinebant.  Sed  intercessione 
Conradi  comitis  de  Calwa  filia  ipsius,  Hartrut  nomine,  unam  hubam  eo  pacto  obtinebat, 
ut  in  festo  sancti  Martini  quotannis  solidum  unum  persolvat.  Hec  quoque  cum  mortua 
fuerit,  ipsa  huba  ad  nos,  non  ad  heredes  suos,  iure  et  absque  omni  contradictione  redibit. 

Erlefridus  comes  primus  in  Gilstein  duodecim  hubas  dedit.  Bertoldus  comes 
de  Kirchberg  [Fol.  58b.]  sex  hubas  dedit.  Bertoldus  dux  novem  hubas  et  dimidium 
mercatum  et  dimidiam  ecclesiam  dedit.  Hoc  autem  notum  facimus  posteris,  qua  de 
causa  hoc  fecerit.  Gebehardus  episcopus,  predicti  ducis  frater,  primum  apud  nos 
monachus  factus  est  et  preposituram  in  Wilheim  cum  omnibus,  que  ad  eandem  pre- 
posituram  pertinebant,  hereditario  iure  cum  assensu  fratris  sui  nobis  donavit.  Cum 
vero  ex  nostro  claustro  ad  episcopatum  Constanciensem  datus  esset,  predictus  dux 
omni  Studio  satagebat,  ut  in  eadem  prepositura  monachos  cum  abbate  constitueret. 

Et  ut  hoc  obtineret,  predictum  predium  in  Gilstein  cum  omni  iure  et  libertate,  quo 
ipse  illud  habuerat,  nobis  in  concambium  dedit.  Abbaciam  tarnen,  ut  prius  voluerat, 
ibi  non  constituit,  quia  mutata  mente  in  loco,  qui  cella  sancti  Petri  seu  Petrisshusen 
dicitur,  abbaciam  fecit  et  predictam  preposituram  cum  omnibus,  que  ad  eam  pertine- 
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baut,  delegavit.  Waltberus  de  Dettingen  quatuor  bubas  pro  se  ipso  in  Gilstein  dedit, 
quintam  in  concambium  pro  alia  in  Messteten  sita.  Diemo  de  Dusslingen  dedit  pre- 
dium  in  Ginningen,  quod  datum  est  pro  una  huba  in  Gilstein.  Adalbertus  de  Sallsteten 
dedit  duas  bubas  in  Gilstein.  Idem  Adelbertus  quod  ad  Gundlingen  dedit,  pro  duabus 
bubis  ad  Gilstein  datum  est.  Ceisolff  de  Brackenheim  unam  bubam  ad  Messesten 
dedit,  que  pro  alia  ad  Gilstein  data  est.  [Fol.  59  a]  Adalbertus  de  Mulhusen  partem 
prati,  quod  dicitur  Luss,  dedit  nobis;  pro  hoc  dedimus  ei  pratum  inter  duas  vias  iuxta 
pontem.  Item  dedit  pratum,  quod  dicitur  Luss,  integrum  et  dimidium;  pro  hoc  dedi¬ 
mus  pratum,  quod  dicitur  Kesselpoden,  et  agrum  ad  Ridern.  Item  dedit  nobis  pra¬ 
tum,  quod  dicitur  Gero,  in  loco,  qui  dicitur  Sew;  pro  hoc  dedimus  agrum,  qui  adiacet 
regie  vie  iuxta  agrum  Bertoldi,  qui  nominatur  Wuler.  Istud  est  de  prediis  ecclesie 
in  Gilstein.  Item  dedit  de  prediis  ecclesie  in  Mulhusen  cum  consensu  prespiteri 
Wernheri  duas  partes  prati,  que  Luss  nominantur ;  pro  hoc  agrum  dedimus  in  Mulhusen, 
quem  dedit  Sigifridus  servus  ecclesie  nostre  in  Reistingen.  Wangerus  dedit  nobis  pra¬ 
tum,  quod  dicitur  Luss;  pro  hoc  dedimus  pratum  in  Winkele.  Adalbertus  Munlof 
dedit  Luss  in  Sew;  pro  hoc  dedimus  ei  pratum  in  Staden.  Eticho  de  Witingen  dedit 
nobis  duo  Luss  et  dimidium  in  Sew;  pro  boc  dedimus  ei  agrum  iuxta  pratum  circa 
viam  silvaticam  et  partem  prati  in  Winkele,  quod  erat  Reginboldi.  Idem  dedit  unum 
Luss  in  Sew;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  prati,  quod  adiacet  suo  prato  in  Gilstein 
iuxta  molendinum.  Hec  sunt  stabilita  ab  ipso  Etichone  et  a  liberis  eius.  Adelbertus 
de  Rotenburg  et  filius  eius  Conrat  et  servi  eius  Gosolt  et  ceteri  dederunt  nobis  unum 
Luss  et  unum  Fursal;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  prati  in  Bretwiss  iuxta  pratum 
suum  et  agrum  in  [Fol.  59b.]  Wulfness  iuxta  agrum,  qui  dicitur  Crumberg.  Sigeboto 
et  frater  eius  Hermannus  dederunt  nobis  pratum  in  loco,  qui  dicitur  Gero;  pro  hoc 
dedimus  eis  pratum  in  Winkele  et  unum  talentum.  Adelheit  de  Gilstein  et  filii  eius 
dederunt  nobis  pratum  in  loco,  qui  dicitur  Gero,  iuxta  viam,  pro  boc  dedimus  eis 
pratum  longum  iuxta  molendinum,  quod  dicitur  Reimul.  Megingoss,  Conradus  et 
Walcun  clericus  de  Gilstein  dederunt  nobis  partem  prati  in  Sew,  in  ultima  parte  prati; 
pro  hoc  dedimus  eis  novem  solidos.  Luitgart  de  Gilstein  dedit  nobis  pratum;  pro 
hoc  dedimus  ei  agrum  in  Grupen  et  decem  solidos.  Adalbertus  de  Mulhusen  et  Wal- 
therus  frater  eius  cum  filiis  suis  dederunt  nobis  agrum;  pro  hoc  dedimus  eis  duas 
partes  agri  et  unum  talentum.  Item  dederunt  nobis  unam  partem  agri  in  Grupen; 
pro  hoc  dedimus  eis  alium  agrum  iuxta  Mulhusen.  Erckenbertus  dedit  nobis  agrum 
in  Malmen  cum  consensu  Waltheri,  domni  sui ;  pro  hoc  dedimus  ei  unam  partem  agri. 
Adalbertus  Maselini  filius  dedit  nobis  agrum  in  Malmen;  pro  hoc  dedimus  duos  agros. 
Item  ipse  dedit  nobis  quartam  partem  curie  iuxta  Slengenbrunn ;  pro  hoc  dedimus 
agrum  unum  ad  Calhofen  et  sex  solidos.  Adelburg  soror  eius  dedit  nobis  quartam 
partem  eiusdem  curie;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  agri  in  Calhofen  et  sex  solidos. 
Herman  et  frater  eius  Sigebertus  dederunt  nobis  dimidiam  partem  eiusdem  curie ;  pro 
hoc  dedimus  [Fol.  60  a.]  eis  agrum  in  Hungerberg  additis  decem  et  octo  solidis.  Adal¬ 
bertus,  qui  et  supra,  dedit  nobis  pratum  unum,  pro  quo  dedimus  quatuor  solidos. 
Wangerus  de  Gertringen  dedit  nobis  agrum  in  Malmen,  pro  quo  dedimus  partem  agri 
et  curiam  unam.  In  eadem  immutatione  dedit  unum  agrum  iuxta  vineam.  Adalbertus 
de  Gertringen  dedit  nobis  unam  curiam,  pro  qua  dedimus  agrum  unum  ad  Assgess. 
Item  ipse  et  frater  eius  Waltherus  et  Luitfridus  dederunt  nobis  silvam  in  Brunnhalden 
pro  uuo  talento.  Adalberfus  de  Pfrundorff  dedit  nobis  partem  eiusdem  silve,  pro  qua 
dedimus  ei  agrum,  qui  adiacet  regie  vie.  Anselmus  Swabelle  dedit  nobis  agrum  in 
Rinnen ,  pro  quo  dedimus  agrum  in  valle  Winfretsstal  et  decem  solidos.  Rudingerus 
dedit  nobis  duo  iugera  iuxta  viam,  que  ducit  Dalvingen.  Adalberto  cognomento 
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Munsolff  dedimus  curtim  Bertoldi  ducis  et  quatuor  agros  iuxta  viam,  que  ducit  ad 
Nebcringen,  et  unum  in  Mungsstal  pro  duobus  agris,  quos  nobis  donavit,  unum,  qui 
iacet  in  extremitate  vinee,  que  respicit  Gilstein,  alterum,  qui  iacet  ante  portam  et 
pertingit  infra  portam  pene  duos  passus. 

Post  has  commutationes  querimoniam  commovit  domnus  Hugo  comes  de  Tü¬ 
bingen,  quod  sine  ipsius  consensu  tales  permutationes  facte  essent,  cum  ipse  advocatus 
eiusdem  ecclesie  in  Gilstein  esset.  Ad  hanc  coroprimendam  data  sunt  ei  decem  talenta, 
ut  in  perpetuo  [Fol.  60  b.]  stabilis  et  sine  contradictione  permaneat.  Huius  rei  testes 
sunt  Diemo,  Graft,  Wanger,  Hugo,  Udalricus,  Irnfrit,  Mahtolff,  Gebilo,  qui  et  fi.de 
data  ipsam  firmitatem  a  Heinrico,  predicti  comitis  fratre,  se  spoponderunt  impetrare. 
Monachi  interfuerunt  Rupertus,  Diepoldus,  Conradus  Bertoldus. 

Berwardus  frater  noster  ad  conversionem  veniens  predium,  quod  in  Husen 
bereditario  iure  possederat,  nobis  tradidit,  molendinumque  in  eodem  loco  fabricavit; 
insuper  et  tres  hubas  ad  Seltenbach  dedit.  Idem  Berwardus,  postea  in  hoc  loco  celle- 
rarius  factus,  quali  studio  vel  industria  egerit,  ut  predium  ad  Blanda  in  nostram  prop- 
rietatem  veniret,  qui  scire  cupit,  in  subsequentibus  cognoscere  poterit.  Anshelmus, 
barbatus  frater,  eius  consiliis  acquiescens,  duas  hubas  et  dimidiam,  quas  ibi  habuit, 
nobis  tradidit.  Crafft  de  Mercklingen  unam  hubam  dedit;  sed  Conradus  Stoll,  in  bene- 
ficio  eam  prius  habens,  noluit  se  ea  abdicare,  donec  ei  tantum  datum  est,  quantum 
pro  illa  ipse  poscebat.  Rudolffus  decanus  pro  XII  talentis,  quod  ibi  habuit,  nobis 
vendidit.  Soror  autem  ipsius,  Adelheit  de  Sulch,  unam  hubam  pro  remedio  anime 
sue  dedit.  Cum  hec  omnia  sic  acta  fuissent,  predictus  Rudolffus  decanus  cum  suo 
advocato  et  nostro,  scilicet  Adalberto  comite,  et  cum  Omnibus  propinquis  et  cognatis 
suis,  qui  ei  hereditario  iure  succedere  debebant,  locum  istum  adiens,  tarn  pro  predicta 
peccunia  [Fol.  61a]  quam  pro  salute  anime  sue,  que  prius  memoravimus,  perpetua 
stabilitate  super  altare  sancti  Petri  delegavit  et  contradidit.  Predium  Sarnagel  senioris 
ex  parte  pecunia  coemit  et  pro  altera  parte  Swiggero  de  Malmssheim  curiam  Ernfridi 
et  partem  agri  in  eodem  loco  dedit,  Swiggerus  autem,  ut  post  obitum  suum  mutuata 
ad  nostrum  usum  transeant,  concessit  et  legitima  donatione  confirmavit.  Tres  agros 
Buggonis  de  Mercklingen  emit.  Gernado  bovem  et  vaccam  pro  uno  agro  dedit  et 
Rudigero,  fratri  ipsius,  ut  assensum  preberet,  solidum  unum.  Wahssmundo  et  filiis 
eius  duos  equos  et  nummorum  aliquam  quantitatem  dedit,  ut  quicquid  ibi  tarn  in  agris 
quam  in  pratis  habuit,  in  nostram  proprietatem  cederet.  Ab  uxore  Emisonis  Adel¬ 
heide  dimidiam  hubam  emit  et  filiis  ipsius  ob  emptionis  recordationem  singulis  num- 
mum  unum  dedit.  Locum  curie  pro  septem  solidis  ab  uxore  Rapotonis  et  eius  filiis 
emit.  Huius  Rapotonis  filius ,  Hug  nomine,  cum  matre  et  ceteris  suis  fratribus  dede- 
runt  nobis  dimidiam  hubam  in  Blanda  et  integram  in  Sumenhart.  Gerhardus  de 
Malmssheim  dedit  nobis  predium  et  familiam  suam  et  ipse  Hierosolimam  profectus 
finem  vite  ibi  est  sortitus  extremum.  Heredes  vero  ipsius  pro  predio  querimoniam 
habentes  nullomodo  ab  ea  abduci  potuerunt,  donec  eis  multa  tarn  in  peccuniis  quam 
aliis  rebus  data  sunt.  Homines  vero  familie  censuales  fecit,  ut  quilibet  quatuor  num- 
inos  persolvat,  [Fol.  61b.]  defunctus  vero  ex  eis  vir,  quod  Optimum  in  animalibus  hab- 
uerit,  det,  femina  vero  quod  Optimum  in  vestimentis.  Burgoni  pro  predio  suo  decem 
talenta  dedit  et  hoc  predium  rursum  Wernhero  de  Mercklingen  mutuavit  pro  predio, 
quod  in  Altheim  habuit,  scilicet  duas  hubas  et  dimidiam.  Predium,  quod  in  Merck¬ 
lingen  habemus,  dedit  nobis  Hugo  de  Ostelssheim,  filius  Sarnagel ;  sed  heredibus  ipsius 
querimoniam  inde  habentibus  quinque  talenta  dedit.  Ad  hoc  ipse  Berwardus  hec  tarn 
diligenter  describi  mandavit,  ut  si  qua  querimonia  in  futuro  de  supradictis  mota  fuerit, 
in  hac  descriptione  rei  geste  veritatem  et  ordinem  quilibet  invenire  possit. 
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Idem  Berwardus,  postea  prepositus  factus,  ea  que  subscripta  sunt,  ad  com- 
munem  prebendam  fratrum  suo  labore  et  industria  superaddidit  et  hoc  modo  eam 
melioravit.  Dietherico  namque  de  Heilprunnen ,  multas  iniurias  et  damna  rerum  pro 
molendino,  quod  in  eodem  loco  habemus,  nobis  inferenti  octo  marcas  dedit,  ut  tarn 
ipse  quam  heredes  eius,  quiequid  sui  iuris  iiFillo  esse  videbatur,  se  abdicarent,  qua- 
tenus  singulis  annis  duo  larduales  porci  nobis  inde  dentur.  In  Hessickem  prius  nullum 
molendinum  habuimus;  sed  ipse  propriis  impensis  unum  ibi  fabricavit,  et  simili  modo 
in  Nippenburg  fecit,  ut  et  ex  bis  duobus  molendinis  duo  larduales  porci  annuatim 
nobis  dentur.  Ab  hominibus  quoque  familie  nostre  in  eodem  loco  quatuor  [Fol.  62  a] 
jugera  vineti  acquisivit,  ut  semper  in  festivitate  apostolorum  Petri  et  Pauli  octo 
hame  vini  inde  persolvantur. 

Ipse  quoque  Berwardus,  prepositure  gerens  officium,  curtim  in  urbe  Spira 
quadraginta  sex  marcis  comparavit  iuxta  forum  sitam  et  omni  forensi  usui  commodam, 
bonis  quoque  edificiis  et  utilibus  instructam;  ex  qua  due  marce  argenti  purissimi  sol- 
vuntur,  una  in  purificatione  sancte  Marie,  altera  in  nativitate  sancti  Iohannis  Baptiste, 
quas  ipse  in  commune  obsequium  fratrum  in  die  assumptionis  sante  Marie  delegavit, 
ut  ea  die  ob  honorem  beate  dei  genitricis  Christi  pauperes  ex  suis  laboribus  et  indu¬ 
stria  recreentur.  Nihilominus  idem  Berwardus  predium  in  Husen  cum  sorore  sua 
Irmingard  dudum  possederat,  unde  quandam  partem  sui  iuris  eidem  sorori  ob  eius 
indigenciam  relevandam  concesserat.  Sed  ipsa  beneficii  accepti  non  immemor  ante 
obitum  suum,  quiequid  in  eodem  predio  iuris  aut  proprietatis  habuerat,  libere  et  ab¬ 
solute  deo  beatoque  Petro  tradidit ;  de  quo  predio  annuatim  tria  talenta  persolvuntur, 
que  fidelis  et  prudens  Christi  famulus  in  octava  Peuthecostes,  quando  memoria  sancte 
trinitatis  agitur,  in  refectione  fratrum  expendi  constituit.  Hec  autem  omnia,  curtis 
videlicet  et  predium,  in  potestate  et  providencia  cellerarii  consistant,  ut  ipse  diligenter 
1165  et  suo  tempore  fratribus  hec  impendere  curet.  Acta  sunt  hec  presidente  monasterio 
bis  Buperto  abbate,  qui  nimirum  auctoritate  sua  facta  roboravit,  ut  perpetue  [Fol.  62  b.] 
inconvulsa  permaneant.  Postmodum  predium  in  Talacker  ab  abbate  de  Mulbrunnen 
comparavit  quadraginta  marcis,  cuius  redditum  annuum  sic  divisit,  ut  dimidia  pars  in 
vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  refectionem  fratrum  erogetur,  dimidia  in  nativi¬ 
tate  sancte  dei  genitricis  Marie. 

Frater  Swiggerus  suis  impensis  et  industria  acquisivit  predium  in  Illingen, 
quod  solvit  talentum  et  quinque  solidos.  Hunc  censum  consensu  abbatis  et  fratrum 
delegavit  ad  comparandum  oleum,  ut  semper  in  festo  sancti  Andree  fratribus  exhibea- 
t.ur,  non  de  papavere,  sed  de  nucibus  purissimum.  In  Cobelbach  quoque  acquisivit 
prediolum,  quod  solvit  quinque  solidos,  quos  impendi  statuit  ad  reparationem  cerei 
ad  sepulchrum  patris  nostri  domni  Wilhelmi.  In  Alpurg  etiarn  dantur  quinque  solidi, 
ex  quibus  ova  dabuntur  fratribus  nocte,  qua  vigilie  celebrantur  in  anniversario  pre- 
dicti  patris. 

Adalbertus  de  Ruthmarssheim  dedit  ad  Geberssheim  unam  liubam,  ad  Sumen- 
hart  duas,  unde  duo  solidi  dantur  sacriste,  ut  omni  dominica  nocte  ad  altare  sancti 
Nicolai  lumen  accendatur. 

Wolffram  de  Winsperg  dedit  ad  Erlebach  duo  iugera  vineti  et  unam  curtim 
et  tria  iugera  agri  et  pratum. 

Hartmut  de  Heilprunn  dedit  nobis  vineam  in  eodem  loco. 

[Fol.  63  a.] 

Sigeboto  de  Hessickeim  dedit  nobis  inibi  vineam  et  curtem. 

1176  Notum  sit  presentibus  et  futuris,  quod  domnus  Conradus,  presbiter  de  Of- 

bis  fingen,  multa  bona  nobis  conferens  rogavit,  ut  auctoritate  domni  Conradi  abbatis  et 
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consensu  tocius  congregationis  firmaretur,  ut  in  auniversario  suo  etiam  domni  Mar- 
quardi  filii  sui  et  Mahtilde  matris  eiusdem  Marquardi  omnium  siraul  commemoratio 
(ieret,  et  ex  prediis,  que  nobis  contulit  et  comparavit,  caritas  et  refectio  Omnibus 
fratribus  daretur.  De  Eltingen  singulis  annis  talentum  ur.um  debet  persolvi  ad  similam, 
de  Biberbach  .talentum  et  quinque  solidi  pro  piscibus,  de  communi  vero  cellario  quatuor 
hame  vini.  Quicquid  vero  de  vineto,  quod  in  Hessickeim  emit  et  in  Durnckeim  propriis 
impensis  excoli  fecit,  potuerit  dari,  constituit  bis  Omnibus  superaddi,  ut  habundancius 
et  plenius  possit  fratribus  inde  ministrari.  Igitur  si  ipse  vel  ipsa  foris  obierint  et 
amicis  suis,  ut  ad  nos  non  deferantur,  derelicti  fuerint,  a  nostris  hominibus  et  vehi- 
culis  ad  nos  debent  deferri  et  anima  eius  a  nobis  deo  et  in  plena  caritate  et  frater- 
nitate  corpus  terre  commendari. 

Heinricus  de  Hefingen  dedit  nobis  agrum  in  Mure  eo  pacto  et  conditione,  ut, 
eo  de  medio  facto,  nos  propriis  sumptibus  eum  ad  nos  transferamus  et  obsequium 
nostris  fratribus  monachis  debitum  omni  reverentia  sibi  impendamus.  Quod  si  vivus 
et  incolomis  ad  nos  [Fol.  63  b.]  venire  disposuerit,  eandem  gratiam,  qua  ceteri  potiti 
sunt,  obtinebit. 

Conradus  dei  gratia  Hirsaugiensis  abbas.  Iustis  peticionibus  annuere  piisque 
desideriis  elfectum  tribuere  tum  officii  nostri  necessitate,  tum  fraterne  caritatis  intuitu 
iustum  ac  rationabile  constat.  Eapropter  cunctos  Christi  fideles  tarn  presentes  quam 
post  futuros  scire  desideramus,  quod  frater  noster  Wernherus  de  Cuppingen  pro  mer- 
cede  anime  sue  de  propriis  laboribus  ac  sumptibus  predium  in  Eberdringen  consilio  et 
auxilio  fratris  nostri  Ernfridi  camerarii  conquisivit,  quod  deo  et  sanctis  eius  apostolis 
Petro  et  Paulo  obtulit.  Idem  vero  predium  talentum  et  unum  solidum  persolvit,  de 
quo  censu  duodecim  solidos  sequestrari  statuit,  ut  ex  bis  semper  in  cena  domini  Sep¬ 
tuaginta  duobus  pauperibus,  qui  super  numerum  fratrum  in  claustrum  introducuntur, 
singulis  duo  nummi  tribuantur.  Quod  vero  de  illo  censu  superfuerit  in  usum  came¬ 
rarii  cedat  eo  pacto,  ut  si  forte  predium  illud,  ut  assolet  fieri,  grandine  vel  igne  vel 
quovis  alio  infortunio  devastatum  fuerit,  tune  quicunque  camerarius  fuerit,  illos  duo¬ 
decim  solidos  pauperibus  absque  omni  contradictione  impendat.  Quod  si  camerario 
Visum  fuerit,  ut  idem  predium /in  suam  utilitatem  attrabat,  libere  hoc  faciat,  dummodo 
id  provideatur,  ut  pauperes  illis  nummis  non  defraudentur.  Quia  vero  nostro  permissu, 
immo  nostro  consilio  et  auctoritate  sunt  hec  acta,  nos  ista  per  maiestatem  divinam 
et  [Fol.  64  a.]  nomen  sancte  trinitatis  confirmamus  ac  roboramus,  et  ut  a  nullo  unquam 
infringantur  vel  evacuentur,  interpositione  divini  nominis  et  perpetui  anathematis  modis 
Omnibus  interdicimus. 

Hee  sunt  possessiones,  quas  dedit  nobis  ducissa  Uta:  oppidum  Zell  cum  iure 
patronatus  ecclesie,  villam  Ernstmulin,  Schamberg,  Colbach  dimidium,  Meisenbach 
totum,  Boselsperg,  Niderlengenhart ,  Wickartsshusen,  duas  partes  in  Igelssloch,  cum 
hominibus,  silvis  et  aliis  omnibus  attinenciis  et  eodem  iure,  quo  ipsa  possedit. 

Rupertus  de  Esslingen  frater  noster  viginti  duas  marcas  pro  remedio  anime 
sue  et  omnium  parentum  suorum  et  uxoris  sue  Willebirge  nobis  tradidit.  Unde  con¬ 
stitutum  est  in  capitulo  a  domno  abbate  consenciente  congregatione,  ut  in  die,  qua 
celebratur  cornmeinoratio  omnium  fidelium,  quatuor  hame  vini  fratribus  inipendantur 
et  sex  maltra  frumenti  purissimi  de  Gilstein  ad  similam  faciendam. 

Marquardus  de  Esslingen,  gener  predicti  Ruperti,  triginta  talenta  nobis  obtulit 
ut  eius  impendiis  vinum  ad  missas  ministretur  et  frumentum  ad  oblatas  faciendas  ob 
sui  memoriam  et  omnium  parentum  suorum  et  precipue  coniugis  sue  Uisele. 

Rupertus  predictus  cum  filio  suo  Heinrico  comparavit  predium  in  Teckenpfrum, 
ex  quo  semper  in  festo  sancti  Michaelis  decem  solidi  tribuentur  sororibus  ad  [Fol.  64  b.] 
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sanctum  Candidum,  ut  in  commemoratione  omnium  fidelium  defunctorum  exinde  ancillis 
Christi  charitas  impendatur. 

Cristina,  uxor  Eberhardi  de  Strubenhart,  dedit  nobis  unam  hubam  in  Bon- 
hartsshusen  quatuor  uncias  persolventem  Spirensis  monete  eo  iure  omnique  utilitate  et 
libertate,  qua  et  ceteris  hubis  abutimur,  et  constituit  nobis  annuentibus,  ut  in  anni- 
versario  ipsius  aliquod  solacium  fratribus  inde  impendatur. 

Quoniam  iustis  votis  non  annuere  non  debemus,  significamus  omnibus  Christi 
Melibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  quidam  laicus,  nomine  Adalbertus  de 
Ensingen,  utpote  homo  pie  devotionis  tactus  virtute  ex  alto,  cum  uxore  sua  Adelheit 
nomine  spretis  omnibus  huius  transeuntis  mundi  pompis  contulit  ecclesie  nostre  et 
indigenciis  fratrum  in  predicta  ecclesia  deo  militantium  pondus  quinquaginta  duarum 
marcarum  ea  conditione,  quatenus  ei  iusticia  perfecte  prebende,  quoad  viveret,  impen- 
deretur.  Consummatis  vero  diebus  vite  sue  hoc  votis  omnibus,  dum  adhuc  viveret, 
supplicibus  precibus  exoravit,  ne  cursus  perpetuarum  orationum  sibi  et  uxori  sue  sub- 
1160.  traheretur;  quod  etiam  consecutus  est.  Domno  Manegoldo,  tune  temporis  abbate,  cum 
universo  suorum  fratrum  collegio  annuente  et,  ut  scriptis  hoc  confirmaretur,  iubente 
perpetue  memorie  beneficia  predicti  hominis  et  nunc  et  in  eternum  et  ultra  con- 
tradita  sunt. 

[Fol.  65  a.]  Domnus  abba  Gebehardus1)  et  frater  eius,  comes  Egeno  de 
Urach,  tradiderunt  nobis  ad  Owa  et  ad  Atenherd  unam  salicam  terram  et  octo  hubas, 
quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Predictus  comes  Egeno  tres  hubas  rogatu  Hugonis,  clientis  sui,  in  Erltingen  dedit. 

Luitolffus  comes  et  frater  eius  Cuno  de  Achalm  ad  Tagelvingen  decem  hubas 
et  suam  partem  de  ecclesia  et  unam  salicam  terram  dedit. 

Wernherus  comes  de  Gruningen  curtem  unam  ad  Essingen  cum  mancipiis  et 
mansis  ad  eandem  curtim  pertinentibus ,  et  quiequid  habuit  ad  Scherwiler  in  Alsacia, 
ad  Vilowa  quoque  tres  hubas  sancto  Petro  tradidit. 

Ludovicus  comes  de  Turingia  et  frater  eius  Berngerus  in  Osterfrancken  iuxta 
fluvium  Meyn  locum,  qui  dicitur  Schonrein,  cum  quinque  hubis  adiacentibus  et  duobus 
molendinis  et  silva  non  modica  tradidit. 

Notum  sit  omnibus  in  unitate  fidei  viventibus,  iusticiam  et  veritatem  amantibus 
Christique  misericordiam  prestolantibus,  quod  fundatio  et  constructio  monasterii  in 
Richenhach  modo  et  forma  se  habet,  ut  infra  patet 2).  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis.  Ego  Wilhelmus  nullis  meis  meritis,  sed  sola  dei  misericordia  Hirsaugiensis 
cenobii  abbas  notum  esse  desidero  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  quidam 
ingenuus  se-  [Fol.  65  b.]  nior,  Bern  nomine,  prediolum  suum  in  Nigra  silva  situm  in 
loco,  qui  a  rivo,  qui  ibi  Murgam  influit,  Richenbach  vocatur,  sancto  Aurelio  Hirsaugie 
in  presencia  idoneorum  testium  in  eternam  liereditatem  tradidit,  id  unice  postulans, 
ut  ibidem  monasterium  construi  satagerem.  Accepto  igitur  communi  concordique  se- 
niorum  nostrorum  consilio,  misimus  fratres  nostros  monachos  tres  et  laicales  quinque 
in  idem  prediolum  nemore  densissimo  hispidum,  quatenus  silva  eruta  locoque  purgato 
construerent  monasterium  beato  Gregorio.  Anno  igitur  incarnationis  dominice  MLXXXII. 
indictione  quinta  circiter  idus  Maii  cum  venissent  idem  fratres  in  predictum  locum, 
haut  paucis  diebus  pro  tugurio  uuda  fruebantur  abiete.  Horum  autem  unus  vocabatur 
Ernst,  vir  probus  et  curialis,  qui  iam  pridem  se  suaque  omnia  nostra  dediderat  obe- 
dientie,  quem  cum  suis  omnibus  eidem  loco  in  adiutorium  concessimus.  Exstit[it]  igitur 


‘)  noYiter  ad  converaionem  veniens  (Reichenb.  Schenk.  Fol.  9  a). 
s)  Cf.  W.  U.B.  I,  284;  II,  391. 
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idem  Ernst  loco  et  fratribus  provisor  et  quasi  pater  secundus,  qui  ad  extirpandam 
silvam,  ad  purgandum  locum,  ad  edificandam  cellam,  ad  construendas  officinas  maxime 
ipse  suas  impensas  dedit  et  undequaque  competenter  acquisivit.  Sui  ergo  parentum- 
que  ipsius  sicut  meam  meorumque  memoriam  ibidem  celebrem  liaberi  dignum  iudicavi 
libensque  firmavi.  Saue  positum  est  fundamentum  ecclesie  anno  sequenti  et  infra  tres 
annos  consummata.  Anno  MLXXXVI.  dedicata  est  a  Gebehardo,  Constantiensi  epis-  1086. 
copo.  Terminus  autem  eiusdem  [Fol.  66  a.]  loci  est  versus  occidentem  usque  in  me¬ 
dium  Murge,  versus  septentrionem  usque  in  Richenbach,  versus  meridianam  plagam 
usque  in  Mugespach  et  usque  in  verticem  montis,  qui  Brugberg  dicitur,  in  quo  etiam 
cella  in  honore  eiusdem  sancti  Gregorii  est  constructa,  ad  quam  idem  Bern  senior 
dedit  hubam  unam  in  Vischbach. 

Locum,  in  quo  cella  sancti  Gregorii  sita  est,  dedit  Bern  de  Vischbach  sanctis 
apostolis  Petro  et  Paulo  sanctoque  Aurelio  pontifici  Hirsaugie  eodem,  quo  ipse  liunc 
iure  possederat,  firma  stabilitate  cum  consensu  uxoris  sue  et  filii  eo  pacto,  ut  inibi 
dei  servicium  institueretur.  Quod  pie  recordationis  pater  Willehelmus  opere  complevit, 
et  in  hoc  labore  cooperatorem  sibi  coniunxit  Ernestonem  de  villa  Gisenheim,  que  sita 
est  in  territorio  Moguntinensi.  Qui  Ernst  et  filius  sororis  eius  Volradus  dederunt 
Hirsaugiensi  monasterio  predia  in  duobus  locis,  scilicet  in  Isenheim  et  in  Heimerssheim, 
que  duo  predia  in  concambium  data  sunt,  Isenheim  pro  Sultzowa  et  Imnowa,  Heimerss¬ 
heim  pro  predio,  quod  in  Ditzingen  situm  est.  Sed  liec  duo  predia  fratribus  de  sancto 
Gregorio  pro  gratia  et  fraterna  compassione  postea  concessa  sunt.  Preterea  ex  mona¬ 
sterio  Hirsaugiensi  eis  concessa  sunt  predia  in  Obernkeim  et  Husen,  predium  in  Usen- 
husen,  quod  Diemarus  de  Trivels  dedit  Hirsaugie;  in  Brisgowa  predia  ad  Endingen 
[Fol.  66b.]  et  Forcheim,  ad  Mortstal  et  Bienheim,  ad  Nieveren  et  in  Argossingen; 
in  Gotelvingen  predium  bonum  et  ecclesiam;  in  Grur  predium;  in  Herschwiler  quatuor 
hubas;  in  Kelwersshusen  XV  hubas;  in  Wasteburgsswiler  molendinum;  in  Owa  unam 
salicam  terram;  in  Atenherd  clecem  hubas;  in  Ginterbach  predium;  in  Hirsslanden 
predium  et  plura  alia,  que  alias1)  conscripta  servantur. 

Richardus  de  Tietikeim  in  Tagenbach  unam  salicam  terram  cum  decem  hubis, 
et  in  Lienah  duas  hubas  cum  vineto,  et  in  Issbach  prediolum  bonum  nobis  tradidit. 

Hericha,  pedissequa  regine,  dedit  unam  hubam  in  Gisenheim,  pro  cuius  con- 
cambio  dedit  Ludowicus  comes  de  Arenstein  triginta  hubas,  quarum  quinque  ad  Niveren 
et  unum  molendinum;  ad  Zutingen  tres  hübe,  ad  Eltingen  decem  bube,  ad  Warm¬ 
brunnen  decem  hübe,  et  tercia  pars  ecclesie  in  Geberssheim. 

Rudolffus  comes  de  Himelssberg  quatuor  hubas  ad  Brötzingen  et  dimidiam  in 
Barckhusen  tradidit. 

Bruno  abbas  noster  per  manum  et  assensum  fratris  sui,  Conradi  de  Butelspach, 
predium,  quod  habemus  in  [Fol.  67a.]  Pfrundorff,  cum  omni  iure  sancto  Petro  tradidit; 
ad  Walheim  quoque  duodecim  iugera  vinearum  cum  beneficiis  sex  hominum  ad  easdem 
vineas  pertinentibus;  ad  Saldingen  quinque  hubas;  ad  Barckhusen  duas  hubas  cum 
vineto;  ad  Swiendorff  unam  hubam.  Sed  filius  sororis  eius  Conradus,  adhuc  vivente 
matre  sua,  infestissimam  exactionem  fecit,  falso  protestatus,  quod  pars  eorundem  pre- 
diorum  iure  matris  sue  ad  se  pertinere  debuerit,  cum  in  tempore,  quo  ipso  hanc  queru- 
losam  sentenciam  adversum  nos  agere  cepit,  a  die  quo  huc  contradita  sunt  plus  quam 
triginta  anni  processerint.  Ilec  eius  querimonia  dum  per  aliquot  annos  liabita  nullo- 
modo  sedari  posset,  prospiciens  idem  domnus  abba  monasterio  nostro  plurimum  noci- 
turum  esse,  si  usque  ad  obitum  suuin  res  indiffinita  remaneret,  dedit  ei  per  manum 


*)  Ohne  Zweifel  im  Schenkungsbuch  des  Klofters  Reichenbach  fol.  2  b.  und  10b  sq. 
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advocati  nostri,  Gotefridi  de  Calwa,  in  Erlebach  unam  hubam  et  dimidiam,  in  Durnkeira 
quoque  curtim  unam  et  duo  iugera  vineti  et  sex  iugera  arabilis  terre  cum  nemore 
quodam.  Quo  facto  domnus  Conradus  non  solum  de  eisdem  prediis  apertam  abdica- 
tionem  fecit,  verum  etiam  fidelissimum  amicum  et  adiutorem  indefessum  ecclesie  nostre 
1120  se  futurum  esse  spopondit.  Huius  rei  testes  sunt  Gotefridus  comes  palatinus,  Her- 
mannus  marchio,  Bertoldus  de  Huggenberg. 

Idem  Bruno  abbas  dedit  Alkero  de  Eberdringen  et  uxori  eius  quatuordecim 
marcas  argenti  [Fol.  67  b.]  et  dimidiam  hubam  in  Eberdringen  pro  alio  predio  in 
Mulhusen,  que  sita  est  super  fluvium  Entz.  Huius  rei  testes  sunt:  Egino  de  Burbach, 
Hartprecht,  Megingos,  Walther,  Eberhard,  qui  omnes  sunt  de  Eberdringen. 

Conradus  de  Butelspach,  frater  predicti  Brunonis  abbatis,  cum  uxore  sua 
Werndrut  dedit  in  Durnkeim  sedecim  hubas  cum  molendino  et  in  proxima  villa  eiusdem 
nominis  vinetum ;  ad  Sarssheim  unam  salicam  terram  et  quicquid  ibi  habuit,  exceptis 
tribus  hubis;  ad  Saltzha  decem  et  octo  hubas;  item  in  Schafhusen  unum  molendinum 
dedit.  Post  obitum  vero  domni  Conradi  uxor  eius  Werndrut  pro  traditis  prediis, 
domno  Volmaro  abbate  assenciente,  hoc  pactum  iniit,  id  est  annuatim  se  vivente  tributum 
quoddam  in  manus  Gotefridi  palatini  comitis  advocati  nostri  a  nobis  solvendum  con- 
stituit,  ut  post  mortem  suam  omne  proprietatis  ius  sine  aliqua  controversia  in  libera 
1125.  potestate  monasterii  sit.  Huius  autem  pacti  testes  sunt  Adelwig  et  Arnolt  de  Nid- 
lingen,  Adalbertus  de  Bernhusen  et  Birthilo,  Eberhardus  de  Halvingen,  Dieterich  de 
Stammen,  Rudolffus  Yolkeri  filius  de  Stetveit,  Eberhardus  Dietheri  filius  de  Buwenburg, 
Heinricus  de  Mollssberg,  Billunc  de  Gartha,  Gotefridus  palatinus. 

Cuno  de  Hurningen  et  uxor  eius  Uta  dederunt  [Fol.  68  a.]  undecim  hubas 
in  Berckha,  pro  quibus  per  concambium  Conradus  de  Butelspach  dedit  in  Toffingen 
tres  hubas,  in  Schafhusen  unam  hubam  et  quartam  partem  ecclesie,  et  ad  Heimertingen 
unam  hubam  et  dimidiam. 

Adelwig  de  Nidlingen  tradidit  in  Schafhusen  dimidiam  ecclesiam  et  unum 
molendinum  cum  prato  ad  ipsum  molendinum  pertinente  et  duorum  hominum  beneficia. 
Arnoldus  filius  eius  predium  in  eodem  loco  dedit. 

Woppelinus  de  Blieningen  quartam  partem  ecclesie  in  Schafhusen  et  molen¬ 
dinum  in  eodem  loco  nobis  tradidit. 

Item  Uta  et  filius  eius  Uldaricus  quinque  hubas  ad  Studernheim  in  Wormss- 
feld  dedit. 

Cuno  de  Sultza  et  Crafft  de  Lustnow  quinque  hubas  ad  Bosingen,  pro  quibus 
Hermannus  advocatus  de  Owa  ad  Toffingen  duas  hubas,  unum  molendinum  et  viginti 
iugera  agri  tradidit  nobis. 

Bertolffus  de  Waltorff  et  frater  eius  Erpho  in  Altheim  dimidiam  hubam  et 
in  villa  Illingen  tres  hubas  tradidit,  in  quo  loco  mater  eius  Luitgart  prius  dederat 
hubam  et  dimidiam. 

Volcker  et  frater  eius  Seliger  de  Stetfeld  dimidiam  hubam  et  unum  vinetum 
in  Dietlingen  sancto  Petro  tradidit. 

[Fol.  68  b.] 

Burckardus  de  Strubenhart  ad  Wingarten  hubam,  vinetum  et  pratum  et 
plus  quam  quatuor  curtes,  et  ad  Buschlag  salicam  terram  et  quicquid  ibidem  habu- 
erat  tradidit. 

Wolffhert  de  Alenfelt  tres  hubas  ad  Sultzfeld  tradidit. 

Goswin  de  Merintheim  quatuor  hubas  ad  Ostheim  dedit,  que  date  sunt  in 
concambium  pro  alio  predio  in  Goteluben,  quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  con- 
cessum  est. 
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Reinboto  et  frater  eius  Adalbertus  de  Talacker  duas  hubas  ad  Rutmarss- 
heim  dedit. 

Gerholt  de  Walteck  ad  villam  Munzenkeim  in  Alsatia  quinque  hubas  dedit, 
que  vendite  sunt. 

Wetzel  de  Specke  duas  hubas  in  Michelfelt  tradidit. 

Bubo  de  Betherah  ex  donatione  et  petitione  Swiggeri  de  Hisenburg  quinque 
hubas  ad  Wissha  tradidit  nobis. 

Marcolffus  de  Talacker  duas  hubas  et  unum  vinetum  in  Gartha  dedit,  quod 
datum  est  pro  predio  in  Bach. 

Volmarus  de  Bernhusen  quinque  hubas  ad  Wasserfallen  et  unum  pratuin  ad 
Rieth  dedit. 

Yolpertus  de  Lengenfeld  duas  hubas  in  Neckkergartha  dedit,  que  vendite  sunt. 

Gosolt  de  Bliderhusen  et  uxor  eius  Friderun  [Fol.  09  a.]  unam  hubam  et  1100. 
unum  molendinum  dedit  in  Vastpurgsswiler,  et  ad  villam  Argossingen  in  Sultzgowe 
quatuor  hubas;  quod  totum  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Gerhardus  de  Oberacker  quatuor  hubas  ad  villam  Huchenfeld  et  in  Buchha 
duas  hubas  dedit;  et  frater  eius  Reinboto  unam  hubam  et  vinetum  in  eodem  loco  tradidit. 

Burckardus  de  Tarodingen  duas  hubas  in  eodem  loco  dedit,  quod  venditum 
est  abbati  de  Zwivalta. 

Ernst  de  Gisenheim  pro  se  et  Volrado  filio  sororis  sue  predium  in  eodem 
loco  dedit;  quod  postea  concessum  est  fratribus  sancti  Gregorii,  quod  ipsi  dederunt 
pro  predio  in  Ditzingen. 

Reginhardus  de  Berga  et  uxor  eius  Sigeburg  quicquid  habuerunt  ad  Heimer- 
tingen  sancto  Petro  tradiderunt. 

Morhardt  dimidiam  hubam  ad  Eberdringen  dedit. 

Ruding  de  Steinhem  duas  hubas  in  Blidelssheim ,  postea  hubam  unam  pro 
sorore  sua  Gepa  ad  Westheim  dedit. 

Udalricus  de  Waibstat  pro  se  et  filio  suo  Heinrico  occiso  dedit  sancto  Petro 
in  monasterio  Hirsaugiensi  predium  quoddam  cum  omni  proprietatis  iure,  quod  est 
situm  in  villa  Nussdorf  in  Entzgowe  in  comitatu  Ingerssheim.  Ad  cuius  donationis 
confirmationem  adhibiti  sunt  testes  XIIII  idonei  et  fideles,  quorum  [Fol.  69  b.]  hec 
sunt  nomina:  Andreas,  Lutfridus,  Bertoldus,  Cuno,  Waltherus,  Volpertus,  Volmarus, 
Cesolfus,  Udalricus,  Sigeboto,  Reinherus,  Volpertus,  Gosmarus,  Heinricus.  Dedit  quoque 
ad  Binnikeim  quicquid  habuit  pro  se  et  liberis  suis,  et  ad  Nussdorff  novem  hubas, 
et  ad  Stammen  unam  hubam,  que  in  concambiutn  data  est  pro  alio  predio  in  Dalli- 
vingen  Richwino  de  Blieningen. 

Adalbertus  de  Stuberssheim  tres  hubas  in  eodem  loco  dedit,  que  vendite  sunt. 

Wolffram  de  Botebor  unum  vinetum  ad  Tieffenbach  nobis  tradidit. 

Gerrich  et  frater  eius  Rudolffus  de  Wesingen  unam  hubam  in  eodem  loco  dedit. 

Richwinus  de  Bliningen  dedit  duas  hubas  ad  Toffingen. 

Ceisolff  de  Brackenheim  unam  hubam  in  Messesteten  tradidit,  que  in  con- 
cambium  alterius  predii  in  Gilstein  data  est.  Rem  postea  duas  hubas  cum  vineto  in 
Batenheim  et  dimidiam  hubam  in  Meinssheim  sancto  Petro  tradidit. 

Egilolff  de  Phullingen  in  eodem  loco  tres  hubas  tradidit,  que  Luitoldo  cuidam 
commendate  sunt;  in  Brunwiler  quinque  hubas,  ad  Bodolsshusen  duas  hubas. 

Cuno  de  Magerbein  et  uxor  eius  in  Phullingen  duas  hubas  tradiderunt. 

[Fol.  70  a.]  Diepertus  de  Tieteburen  quinque  hubas  in  Tagenbach  dedit, 
quas  Trageboto,  frater  Richardi  de  Tietickeim,  a  nobis  emit  et  circa  finern  vite  sue 
beato  Petro  redonavit;  quod  fratribus  ad  Schonrein  concessimus. 
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Egezo  de  Sulmena  quicquid  ibi  habuit  nobis  tradidit;  quod  vendidimus  et 
predium  quoddam  in  Pfortzheira  ipso  precio  emimus. 

Diethelm  ex  petitione  et  donatione  Ruperti  unam  hubam  tradidit  in  Aslubingen. 

Hazecha  de  Tintenhofen  duas  hubas  in  Talmsingen  dedit,  quod  in  concambium 
datum  est. 

Eticlio  quidam  in  Yocklingen  predium  dedit,  cuius  precium  et  due  hübe  in 
Gartlia,  quas  Beatrix  vidua  Cunonis  dedit,  tradite  sunt  pro  quinque  hubis  in  villa 
Schafnusen. 

Reglint  vidua  Wolfframmi  de  Kurnbach  dedit  duas  hubas  in  Steinbach,  quod 
in  concambium  datum  est  pro  predio  in  Veclilingen. 

Conradus  et  pater  eius  Wolffgang  de  Witingen  novem  iugera  in  eodem  loco 
et  ad  Steingart  unam  hubam  tradiderunt. 

Adalbertus  de  Wiblingen  unam  hubam  ad  Nuwiler  dedit,  que  postea  data 
est  pro  quodam  predio  in  Westheim. 

Trutkint  de  Wormacia  viginti  hubas  emit  nobis  in  Dahtela. 

Hartpertus  et  Egino  frater  eius  de  Ruthmarssheim  [Fol.  70b.]  hubam  unam 
in  eodem  loco  dedit. 

Egeno  frater  noster  de  Burbach  in  eodem  loco  novem  hubas  de  salica  terra 
et  postea  alias  undecim  hubas  et  molendinum  atque  vineam  tradidit;  sed  et  in  Flä- 
hingen  decem  hubas  et  molendinum,  in  Usenhusen  octo  hubas  et  dimidium  molendinum, 
in  Cnuttlingen  tres  hubas  et  dimidiam,  in  Bietikeim  unam  hubam,  in  Heimfeit  septem 
iugera  vinee  et  terciam  partem  molendini,  in  Muntzheim  duas  hubas,  in  Strassfeit 
unam,  in  Nanthesshusen  hubam  et  dimidiam. 


Y  erbefferungen. 

S.  25  Z.  13  v.  o.  1.  Muchelingen  ft.  Munchelingen.  S.  26  Z.  18  v.  u.  1.  ad  st.  ab; 
Z.  12  v.  u.  1.  quinque  ft.  quinqe.  S.  29  Z.  17  v.  n.  f.  hubas  ft.  huhas;  Z.  10  v.  u.  1.  date 
st.  dato.  S.  32  Z.  2  v.  u.  1.  viginti  ft.  vigniti.  Ebenfo  find  einzelne  Ungenauigkeiten  in  Inter¬ 
punktion  und  Wortverbindung  zu  verbelfern. 


- 


REGISTER 
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A. 

Aba  49. 

Ach  ahn,  abg.  OA.  Reutlingen. —  Graf  Cuno, 
Luitolff  von  65. 

Aechara,  Achara,  Achern,  bad.  BA.St.  26.  29. 

A ehern  f.  Aechara. 

Adalbero  42b.  55b.  —  von  Pflugfeit  43. 
Abt  von  S.  Peter  17  b.  von  Slierftat  34. 
[von  Steußlingen]  29. 

Adalbert  33.  35.  36b.  54b,  59b.  60.  —  cler. 
35b.  dom.  57b.  von  Bernhufen  43.  67  b. 
presb.  von  Blieningen  47.  Grafen  von  Calw 
2  b.  11b.  25  b.  26.  29b.  31b.  40.  41b.  43b. 
46.  49.  49b.  50.  50b.  56b.  60b.  von  Cnutt- 
lingen  28.  von  Talacker  68b.  von  Der- 
dingen  46.  von  Trumehtingen  46  b.  von 
Tuntzlingen  42.  Graf  von  Egensheim  32. 
Abt  von  Elchingen  18  b.  von  Enfingen  64  b. 
von  Gerringen  39.  von  Gertringen  60.  von 
Gomeltigen  36  b.  von  Grauenhufen  32. 

von  Hiefingen  52.  von  Hittenburg  46  b.  von 
Ifeldßhufen  37.  Abt  von  Langenau  18b. 
von  Lomerßheim  46b.  Grafen  von  Löwen- 
ftein  42  b.  46  b.  von  Luden  32.  Erzbifchof 
von  Mainz  8  b.  von  Mercklingen  35  b.  pres- 
byter  von  Mettlingen  53  b.  von  Mulhufen  59. 
59  b.  von  Murr  49.  von  Obernftetten  29. 
31.  von  Owa  44.  von  Pfrundorff  60.  von 
Reineckeim  30.  39.  von  Rotenburg  59.  von 
Rutingen  34.  von  Ruthmarßheim  62  b.  von 
Sahßbach  42  b.  von  Salleftat  26  b.  29.  29  b. 
30.  58  b.  von  Stouffenberg  26  b.  von  Stein¬ 
eck  49  b.  50.  50  b.  55  b.  von  Stoffeln  38  b. 
von  Strubersheini  44.  von  Stubersheim  69  b. 
von  Veningen  36  b.  von  Waldeck  40  b  41b. 
aus  Weftheim27b.  von  Wefingen  42.  von 
Wiblingen  70.  Bifchof  von  Worms  21.  von 
Zimbren,  fr.  Hirs.  28  b. 

Adelboch  (wohl  verfchrieben  für  Adelhoch) 
f.  Adeloch. 

Adel  bürg  59  b. 


Adelheid  61.  —  von  Bebelingen  27  b.  von 
Kislach  54.  von  Eberftein  31b.  von  En¬ 
fingen  64  b.  von  Gilftein  59  b.  von  Nuß- 
lingen  51b.  von  Schiferftat  57  b.  von  Sulch 
60  b. 

Adel  he  lm,  Abt  von  Ammerbach  18  b.  von 
Elingen  35  b.  von  Sweigern  50. 

Adeloch  von  Dieffen  34.  von  Eckebruck  34 

Adelolt  von  Ifinbretßdorff  34. 

Adelwig  von  Nidlingen  67b.  68. 

Agnes,  Kaiferin  27. 

Aich  f.  Eichaha. 

Ayfteten,  Eichftätt,  bayr.  BA.St.  —  Bifch. 
Eberhard  42. 

Alberich  von  Siettorf  29b. 

Alpurg  f.  Altbura. 

Aldingen  f.  Almendingen. 

Alker  48  b.  —  von  Eber  dringen  67. 

A 1  e  n  fe  1  d ,  Allfeld  bad.  BA.  Mosbach.  —  Wolff- 
hart  von  68  b. 

All  fei  d  f.  Alenfeld. 

Al  inendingen,  Aldingen  OA.  Ludwigsburg 
26  b.  27  b. 

Alpirsbach,  OA.  Freudenftadt.  —  Abt  Ber¬ 
told,  Conrad  18  b. 

Alpwinesdorff,  Elpersdorf,  bayr.  AG.  Heils¬ 
bronn  33.  33  b  34  b. 

Alsacia,  Elfaß  32.  34b.  39b.  40b.  65.  68b. 

Altprug  f.  Altpurg. 

Al  tb  ura,  Alpurg,  Altburg  OA.  Calw  25.  62  b. 

Altburg  f.  Altbura. 

Altpurg,  Altprug,  Altenburg  abg.  OA.  Cann- 
ftatt  55.  —  Cunigunt,  Hermann  von  55. 

Altdorf  f.  Weingarten. 

Alten  bürg  f.  Altpurg. 

Altheim,  OA.  Horb  27.  27b.  —  Conrad  von 
44  b.  50  b.  Nickilm  von  51b. 

Altheim,  abg.  OA.  Leonberg  40.  43b.  47b. 
61b.  68. 

Althengftett  f.  Ilingfteten. 

Altingen,  OA.  Herrenberg.  —  Hugo  von  45. 
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Alt  mann  von  Bretthen  54. 

A 1 1  n  u  i  f  r  a  f.  Niueren. 

Alwig  38b.  46b.  von  Stochufen  52b.  Graf 
von  Sulz  29. 

Ambra,  Ammerhof  OA.  Tübingen  44b.  — 
Erckinbert  von  27. 

A  m  e  1  u  n  g  36  b. 

Ammerburg,  verfchrieben  für  Ammerbach, 
Amorbach,  bayr.  AG.St.  —  Abt  Adelhelm  18  ü. 

Andreas  69  b. 

Anno,  Erzbifchof  29. 

Anfelm  36b.  Fr.  Hirs.  53.  Fr.  barb.  60b.  von 
Appen  wiler  43.  von  Glatbach  30b.  von  Gru- 
ningen  51.  52  b.  von  Mercklingen  46.  von 
Stouffenberg  26  b. 

Anfelsheim,  Enzheim  elfäff.  Kant.  Geispolds- 
heim.  —  Sigefrid  von  41. 

Aper  53b. 

Appenwiler,  Appenweier  bad.  B A.  Offenburg 
43.  —  Anfelm,  Walther,  Wolfgang  von  43. 

Arenftein,  Arnftein,  Naffau.  —  Graf  Ludwig 
von  66  b. 

Argentina  f.  Straßburg. 

Argirsheim,  Ergersheim  bayr.  AG.  Uffen- 
heim  33. 

Arg  offin  gen,  Ergenzingen  OA.  Rottenburg 
37.  66  b.  69. 

A  r  m  b  a  c  h  ,  Arnbach  (Kirchen-  oder  Ober-)  bayr. 
AG.  Landftuhl  35. 

Arnold  36b.  40b.  46b.  von  Bebilingen  35b. 
Böchingen  30  b.  Erzbifchof  von  Cöln  53b. 
von  Nidlingen  67  b.  68. 

Arnftein  f.  Arenftein. 

Arnulf  centurio  51.  comes  urbanus  51. 

Aslubingen,  Affelfingen  OA.  Ulm  35b  70. 

Asmundeßhart,  Aßmannshardt  OA.  Bi- 
berach  38  b. 

Affelfingen  f  Aslubingen 

Affen  heim,  bayr.  AG.  Ludwigshafen  46. 
57  b  —  Egino  von  36  b.  46.  49  b. 

Aßgeß,  F.  N.  60. 

Aßmannshardt  f.  Asmundeßhart. 

Atenherd,  Attenherd  abg.  bad  BA.  Raftatt 
65.  66  b. 

Auf.  O wa. 

Azelin,  Abt  von  Blaubeuren  17b. 

ß.  P. 

Babenberg,  Bamberg,  bayr.  BA.St.  —  Bi- 
fchof  von  40.  Bil'chof  Hermann  10.  Abt 
Wolfram  18. 

Bach,  OA.  Münfingen?  30b.  31.  68b. 

[Baden,  von]  Markgraf  Hermann  67. 

Bamberg  f.  Babenberg. 

Barckhufen,  Berghaufen,  bad.  BA.  Durlach 
66  b.  67. 

Parfimonius,  Johann,  Abt  von  H.  14b. 

Bafel,  Concil  zu  13b. 

Baßheim,  abg.  OA.  Nagold  44. 


Baten  heim,  Botenheim  OA.  Brackenheim 
43  b.  69  b. 

Paulinzell,  Schwarzburg-Rudolftadt.  - —  Abt 
Gerung,  Ulrich  18. 

Baumburg  f.  Buwenburg. 

Baufchlott  f.  Bufchlag. 

Beatrix  70. 

Bebenburg,  abg.  OA.  Gerabronn.  —  Wolf¬ 
ram  von  46. 

Beben  wiler,  Bennweier,  elfäß.  Iv.  Rappolts¬ 
weiler  34  b. 

Bebilingen,  Böblingen,  OA.St.  40b.  46b.  55. 
- —  Adelheit  von  27  b.  Arnolt  35  b.  Buggo 
40  b.  Gebehard  27  b. 

Bebo  37.  37b. 

Becgingen,  Bückingen  OA.  Heilbronn  49b.  — 
Nendant  von  49  b.  50. 

B  e  c  h  i  n  g  e  n  f.  Böchingen. 

Beil  ft  ein  f.  Bilftein. 

Bein  weil  f.  Benwilre. 

P  e  i  t.  i  n  g  f.  Bitingowe. 

Bellen  heim,  Bellheim  bayr.  AG.  Germers¬ 
heim.  —  Drutwin  von  43.  49.  50b.  —  Her¬ 
mann  43.  Irmingart  43.  Megingos  49. 
Beirein  von  Owenbuhel  49. 

Bennendorf,  Wafferberndorf ,  bayr.  AG. 

Scheinfeld  33.  33  b.  34  b. 

Benningen  f.  Bunningen. 

Bennweier  f.  Bebenwiler. 

Benfo  51b. — -  von  Gerringen  27. 

Benwilre,  Beinweil,  fchweiz.  K.  Solothurn  11. 

—  Abt  Effo  18. 

Benzendorf  f.  Bennendorf. 

Berchufen,  Berghaufen  abg.  OA.  Ulm  37. 
Berckha,  Oberberken  OA.  Schorndorf  68. 
Berg,  St. Dir.  Stuttgart.  —  Diemo  von  47. 

Reginhard  69.  Sigeburg  69. 

Berg  f.  Monte  de. 

Berghaufen  f,  Berchufen. 

Berghaufen  f.  Barckhufen. 

Bern  von  Vifchbach  65b.  66. 

Bernger52b.  Fr.  Hirs.  51b.  von  Pfuffech  34. 
von  Tuntzlingen  42.  Graf  von  Ofterfranken 
65.  von  Struberßheim  44. 

Bernhard,  Abt  von  Hirfau  13b.  Graf  von 
Scira  31b. 

Bernhoch  41  b. 

Bernhufen,  Bernhaufen  OA.  Stuttgart.  — 
Adalbert  von  43.  67b,  Birthilo?  67  b.  Vol- 
mar  68  b.  Wolfram  46. 

Bertha  55.  von  Stammen  56b. 

Bertharath  von  Ilefingen  53b. 

Bertold  30  b.  36  b.  69  b.  Fr.  Hirf.  28  b.  60  b. 
Abt  von  Alpirsbach  18  b.  von  Bietikeim  32. 
39.40.  von  Blieningen  52  von  Bugingen  43  b. 
Graf  von  Calw-Lewenftein  41b.  46.  b.  Graf 
von  Kirchberg  26.  58.  von  Eberl'tein  31b. 
45  b  50.  von  Heimßheim  47.  von  Heffikeim 
30.  39.  von  Huggenberg  67.  von  Moringen 


Regifter. 


61 


39  b.  von  Murr  40.  49.  von  Nußdorf  42.  von 
Sallel'tat  26  b.  30.  von  Stouflfenberg  26.  26  b. 
38  b.  von  Waltdorff  31.  68.  Herzog  [von 
Zähringen]  17.  26.  58  b.  60. 

B  er  ward  45.  Fr.  Hirs.  60  b.  61b.  62. 

B efelo  35b. 

Peters  häufen  f.  Petrishufen. 

Betherah,  Betra  hohenzoll.  OA.  Haigerloch. 

—  Bubo  von  68b. 

Betra  f.  Betherah. 

Petrishufen,  Petershaufen,  Vorftadt  von 
Konftanz  bad.  BA.St.  58  b.  —  Abt  Dietrich 
von  17  b. 

Petriffa  von  Ruxingen  42b. 

Petrus,  Bifchof  von  Mitra  23. 

Bettlingen  (Groß-,  Klein-)  OA.  Nürtingen  43  b. 
Beutelsbach  f.  Butelspach. 

Pfitzingen  f.  Pfuffech. 

Pflugfeit,  Pfuchfelt,  Pflugfelden  OA.  Lud¬ 
wigsburg  41b.  43.  —  Adalbero  von  43. 
Pforzheim  bad.  BA.St.  26  b.  41b.  44.  47  b. 

56.  57.  70.  —  Dragebot  von  47  b. 
Pfrondorf  f.  Pfrundorff. 

Pfr undorff,  Pfrondorf  OA.  Tübingen  67.  — 
Adalbert  von  60. 

Pfuchfelt  f.  Pflugfeit. 

Pfullingen,  OA.  Reutlingen  69b.  —  Egilolff 
von  69b.  Rudolff  39. 

Pfuffech,  Pfitzingen  OA.  Mergentheim.  — 
Bernger,  Conrad,  Gundelo  von  34. 
Biberarin,  Bieberehren  bayr.  AG.  Aub.  33. 
Biberbach,  Feuerbach  OA.  Stuttgart  oder 
in  delfen  Nähe  abg.  26.  42.  54.  63. 

Bieber  ehren  f.  Biberarin. 

Bienen  heim,  Bienhaim,  Binau,  bad.  BA. 

Mosbach  27  b.  66  b. 

Biefelsberg  f.  Böfelsperg. 

Bietikeim,  Bietigheim  OA.  Befigheim  28b. 
48.  52  b.  70  b.  Bertold  von  32.  39.  40.  Bir- 
thilo  49.  Heinrich  42.  Himeldrut  28  b.  ltuger 
28  b.  40.  48.  49.  49  b.  50. 

Biluingen,  Bilfingen  bad.  BA.  Pforzheim.  — 
Hiltwin  von  30  b. 

Billigheim  f.  Bullickcim. 

B  i  1 1  u  n  c  von  Gartha  49  b.  67  b.  von  Moringen 49  b. 
Bilrieth,  abg.  OA.  Hall.  —  Friedrich  von  34. 
Bilftein,  Beilftein  OA.  Marbach.  — Dietherich, 
Irmingard  von  55  b. 

Binau  f.  Bienenheim. 

Binga,  Bingen,  rheinheff.  Kr.St.  56b.  —  Hugo 
von  43  b. 

Binnikeim,  Bönnigheim  OA.  Befigheim  30. 
34  b.  42  b.  45  b.  51.  69  b.  Ceifolf  von  42  b. 
Volpert  45  b.  Wecil  42  b.  Wernher  30.  42  b. 
Birckhe,  Birkach  OA.  Stuttgart  45b. 
Birkach  f.  Birckhe. 

B  i  r  t  i  1  o  von  Bernhilfen  ?  67  b.  von  Bietikeim  49. 
von  Blieningen  40.  von  Brötzingen  47.  57  b. 
von  Sweigern  40. 


Biffingen  f.  Buffingen. 

Bitingowe,  Peiting  bayr.  AG.  Schongau  47b. 
Blaichahe,  Bleichheim  bad.  BA.  Ettenheim 
oder  eher  abg.  in  der  Würzburger  Gegend? 
29  b.  37. 

Blancken,  wohl  verfchrieben  für  Blanden. 

Bl  an  da  (Blancken),  abg.  OA.  Leonberg  35  b. 
38.  45.  54.  60  b.  61. 

Bl  an  da,  Blanden,  Bach,  der  bei  Merklingen 
in  die  Würm  fließt,  39  b. 

B 1  a  f i  u  s ,  Abt  von  Hirfau  13  b. 

Blaubeuren  f.  Burren. 

Bl  eich  heim  f.  Blaichahe. 

Pleidelsheim  f.  Blidelsheim. 

Bleidenftadt  f.  Blidenftatt. 

Blidelsheim,  Pleidelsheim,  OA.  Marbach  69. 
Blidelshufen,  Bolzhaufen,  bayr.  AG.  Aub? 
44. 

Blidenftatt,  Bleidenftadt,  Naflau.  — -  Abt 
Heinrich  18  b. 

Bliderhufen,  Plüderhaufen  OA.  Welzheim.  — 
Friderun,  Gofolt  von  68b. 

Blieningen,  Plieningen  OA.  Stuttgart  52. — 
Adalbert,  presb.  von  47.  Bertold  von  52. 
Birthilo  46.  Hugo  45  b.  Luitfrid  46.  Mar- 
quard  52.  Richwin  69  b.  Swigger  52.  WolfT- 
ram?  47.  47  b.  Woppelin  68. 

Bloß,  Sebaftian  14b. 

Plüderhaufen  f.  Bliderhufen. 

Böblingen  f.  Bebilingen. 

Böchingen,  Bedungen,  abg.  OA.  Leonberg 
30.  30  b.  47.  57  b.  —  Arnold  von  30  b. 

Bö cki  ngen  f.  Becgingen. 

Bocksberg,  wohl  verfchrieben  für  Rocksberg. 
Bodolßhufen,  Bodelshaufen  OA.  Rotten¬ 
burg  69  b. 

Bolzhaufen  f.  Blidelshufen. 
Bonardshaufen  f.  Bonhartßhufen. 
Bondorf,  OA.  Herrenberg.  —  Richinfo  von  51. 
Bonhartßhufen,  Bonardshaufen,  bad.  BA. 

Bretten  54.  64  b. 

Bönnigheim  f.  Binnikeim. 

Bo p p o  51b. 

Böfelsperg,  Biefelsberg,  OA,  Neuenbürg  64. 
Bö  fingen,  OA.  Rottweil  68. 

Bofowa,  Bofau,  preuß.  Kr.  Zeitz.  —  Abt 
Eckebert,  Hugo,  Yolpolt  18  b. 

Botba  f.  Botebor. 

Botebor,  Botba,  (Groß-,  Klein-)  Bottwar  OA. 
Marbach. — ■  Hiltebold  von  40.  52  b.  Swigger 
40.  Wolffram  69  b. 

Botenanc,  Bothnang  OA.  Stuttgart  26.  54. 
Boten  heim  f.  Batenheim. 

Bottwar  f.  Botebor. 

Brackenheim,  OA.St.  —  Ceifolff von 58b. 69b. 
Brandeck,  OA.Sulz  — Egilolff  von  49  b.  50. 
Bratfeleden,  Stadtprozelten  bayr.  AG.St. — 
Graf  Diemo  von  36  b.  37. 

Bregenz  f.  Brigantium. 
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Breisgau  f.  Brisgowa. 

Breiteno  wa,  Breitenau  OA.  Sulz.  Rapoto 
von  27  b. 

Breittenowa,  Breitenau  an  der  Fulda.  — 
Abt  Drutwin,  Heinrich  18  b. 

Brenz,  Johann,  Abt  von  Hirfau  15. 

Bretheim,  Graflchaft  36 

Bretthen,  Bretten  bad.  BA.St.  —  Altmann. 

Rudolf  von  54. 

Bretigo,  Heinrich  53b. 

Bretwiß  FN.  59. 

Brigantium,  Bregenz  am  Boden  fee.  —  Abt 
Gotefrid  18  b. 

Brisgowa,  der  Breisgau  26.  66. 

Bronn  f.  Brunnen. 

Bronn  weil  er  f.  Brunwiler. 

Brötzingen,  Brötzingen  bad.  BA.  Pforzheim 
42  b.  66  b.  —  Birtilo  von  47.  57  b. 

Bruch  Tal  f.  Bruhfel. 

Brüden  (Ober-,  Mittel-,  Unter-),  Brüden  OA. 
Backnang  42  b. 

Bruveningen,  Prüfening  bayr.  AG.  Stadt¬ 
amhof.  —  Abt  Ermenold  18. 

Brugberg,  Burgberg  bei  Untermusbach  OA. 
Freudenftadt?  66. 

Bruhfel,  Bruchfal,  fpeierfche  Burg  am  Rhein 
7  b. 

Bruhfel,  Bruchfal  bad.  BA.St.  51b.  —  Con¬ 
rad  von  51  b. 

Brunicho  von  Stamheim  51. 

Brunnen,  Bronn  OA.  Mergentheim?  38.  33b. 
34  b. 

Brunnhalden  FN.  60. 

Bruno  48b.  53b.  von  Calw  25b.  Abt  von 
Hirfau  8.  28.  31  b.  36.  37  b.  40.  41.  66  b.  67. 
67  b.  Abt  von  Hugshofen  17  b.  Bifchof  von 
Speier  36.  36  b.  Graf  von  Wertheim  33  b.  34. 
Brunwiler,  Bronnweiler  OA.  Reutlingen  69 b. 
Bubo  von  Betherah  68b.  von  Veningen  26b. 

29  b.  30.  39.  von  Worms  41. 
Buchenbach,  OA.  Rünzelsau.  —  Gumprecht, 

Heinrich  von  34. 

Bucco  f.  Buggo. 

Buchha,  Buchheim  bad.  BA.  Freiburg?  69. 
Buggo  29.  von  Corba  34.  von  Bebilingen  40  b. 

von  Mercklingen  61.  von  Ruthmarßheim  31b. 
Bugin  gen,  Böckingen  OA.  Heilbronn  41.  — 
Bertold  von  43  b.  Eberhard  30.  Erckin- 
bert  30. 

Buhel,  Bühl  OA.  Rottenburg.  —  ßurckard  von 
45.  Cuno  31.  Rudolff  31.  Wernher  49b. 
Bir  1  lick  e im,  Billigheim  bayr.  AG.  Bergzabern. 

—  Ludwig  von  36  b. 

Pulverdingen  f.  Burbeltingen. 

Bunningen,  Benningen  OA.  Ludwigsburg 

30  b.  41b.  42  b. 

B urbach,  bad.  BA.  Ettlingen  27.  28b.  31. 
34b.  39b.  54.  70b.  —  Egino  von  29  b.  39. 
67  b.  70  b.  Otker  34.  34  b. 


Burbeltingen,  Pnlverdinger  Hof  OA.  Vai¬ 
hingen  44  b.  53  b. —  Hiltebrant  von  48. 
Burchhalde  (unbeftimmt)  26. 

Burckart  35b.  von  Buhel  45.  von  Taro- 
dingen  69.  von  Eckebruck  34  von  Firft  30  b. 
Abt  von  Gottesau  18.  von  lngersheim  38  b. 
von  Moringen  41.  von  Oftelßheim  43b.  von 
Seibenhart  45  b.  Graf  von  Stoufenberg  26. 
38b.  41b.  von  Strubenhart  32.  38b.  68b. 
von  Vß'enheim  34.  Abt  von  Wingarten  18b. 
von  Wilheim  29. 

Burgo  61  b. 

Burladingen,  hohenzoll  OA.  Hechingen.  — 
Conrad  von  46  b. 

Barren,  Blaubeuren  OA.St.  —  Abt  Azelin, 
Otto  17  b. 

B  u  f  c  h  1  a  g ,  Baufchlott  bad.  B A.  Pforzheim  68  b. 
Büsnau  f.  Buftnow. 

Buffelvingen,  wahrfcheinfich  verfchrieben, 
Gaufelfingen  liohenz.  OA.  Hechingen?  52. 
Buffingen,  Bilfingen  OA.  Ludwigsburg  31b. 

42.  —  Gotebold,  Segeward  von  42. 
Buftnow,  ßüsnauer  Hof  OA.  Stuttgart  35. — 
Dieraar,  Engelbold  von  35. 

Butelsbach,  Beutelsbach  OA.  Schorndorf.  — 
Conrad  von  66  b.  67  b.  68.  Luitgart  31b. 
Werndrut  67  b. 

Putridus,  Egeno,  Fr.  Hirf.  58. 

Bu  wen  bürg,  Baumburg,  abg.  OA.  Riedlingen. 
—  Diether,  Eberhard  von  67  b. 

C.  K. 

Kachel  wanck,  vielleicht  verfchrieben  für 
Chaldewanck  38  b. 

Kälbert shaufen  f.  Kelwerßhufen. 
Calenbach,  Calmbach  OA.  Neuenbürg  25  32. 
Calhofen,  FN.  59b. 

Calmbach  f.  Calenbach. 

Ralphen,  Hohenkarpfen  OA.  Tuttlingen.  — 
Sigehard  von  27. 

K  a  1 1  e  n  d  al,  Kaltenthal  OA. Stuttgart.  —  Engel- 
bolt,  Rugger,  Sigebolt  von  41b. 

Calw,  OA.St.  —  Graf  Adalbert  von  2b.  11b. 
25  b.  26.  29  b.  31b.  40.  41b.  43  b.  46.  49. 
49b.  50.  50b.  56b.  60b.  Graf  Bertold  41  b. 
Graf  Bruno  25  b.  Conrad  45  b.  58.  Eber¬ 
hard  45b.  Graf  Erlafrid  2.  58.  Graf  Got- 
frid  25  b.  29  b.  31b.  37.  47  b.  50.  51b.  67. 
67  b.  Gräfin  Irmingard  25  b.  Reginhart,  Rein¬ 
hard  38  b.  45  b.  50  b.  Gräfin  Uta  25  b.  47  b. 
Gräfin  Wieldrut,  Wielicha  25  b. 

Ca  mb  erg,  Comburg  OA.  Hall.  —  Abt  Gün¬ 
ther  17  b. 

Campidonum,  Kempten,  bayr.  BA.St.  — 
Abt  Manegold  18. 

Candftat,  Cannftatt  OA.St.  37b.  54b.  — 
Diemo  von  54b.  Reginbert  46  b. 
Carenzheim,  Krensheim  bad.  BA.  Tauber- 
bifchofsheim  33.  33  b.  34b. 


Regifter. 


63 


Karlebach,  (Groß-,  Klein-)  Karlbach  bayr. 

AG.  Griinftadt  39  b.  —  Hermann  von  39  b. 
Katzenbach,  Neckorkatzenbach  bad.  B.A. 
Mosbach  27  b. 

Kaubenheim  f.  Cubenheim. 

Ceifenhufen,  Zaifenhaufen  bad.  BA.  Bretten. 
—  Wolfram  von  39b. 

Ceifonkeim,  Zeiskam  bayr.  AG.  Germers¬ 
heim»  —  Kapert  von  36  b. 

Ceifolf  28.  69b.  —  von  Binnigheiin  42b.  von 
Brackenheim  58  b.  69  b.  von  Gretzingen  39. 

45  b.  arcliidiac.  von  Mainz  51.  von  Mul- 
hufen  31b.  39.  50.  von  Weinsberg?  49b. 
von  Wile  29  b. 

Ceispreht  von  Vffikeim  44. 
Kelwerßhufen,  Kälbertshaufen  bad.  BA. 

Mosbach  32.  66  b. 

Kempten  f.  Campidonum. 

K  ent  heim  f.  S.  Candidum,  ad. 
Keffelpoden,  FNf  59. 

Keßha,  Oberkeffach  OA.  Künzelsau  44. 
Chalde  wank,  Kachelwank  (?)  abg.  OA.  Kirch- 
heim  29.  38  b.  (?) 

Chele,  Zell,  Liebenzell  OA.  Calw  39.  64. 
Chirberg,  Kilhbcrg,  Oberkirchberg  OA.Iaup- 
heim.  —  Graf  Bertold  26.  58.  Graf  Her¬ 
mann  (Hartmann  ?)  10. 

Chril'toph,  Herzog  14. 

Ci  in  b  r  e  n ,  Dürrenzimmern  OA.  Brackenheim  (?) 
53  b.  —  Hartwig  von  39.  Heinrich  von  47. 
Luitfrid  von  47. 

Kirchardt  f.  Kirchgarten. 

Kirchberg  f.  Chirberg. 

Kirchen,  OA.  Ehingen.  —  Wernher  von  32. 
Kirchgarten,  Kirchardt  bad.  BA.  Sinsheim 

43  b. 

Kislach,  Kißlau  bad.  BA.  Bruchfal.  —  Adel¬ 
heid  von  54.  Ita  54.  Rudolf  50  b.  54. 
Kißlau  f.  Kislach. 

Kleingar tach  f.  Garta. 

Cnuttlingen,  Knittlingen  OA.  Maulbronn 
28.  70  b. 

Cobelbach,  Colbach,  Oberkollbach  0 A.  Calw. 

25.  62  b.  64. 

Colbach  f.  Cobelbach. 

Colonia,  Köln  am  Rhein  53. 

Comburg  f.  Camberg. 

Com  es,  Hermann  53  b. 

Conrad  41.  42b.  48b.  50b.  53b.  54b.  59b. 
Frater  Hirf.  35b.  60b.  K.  Conrad  III.  46. 
53b.  Abt  von  Alpirsbach  18b.  von  Altheim 

44  b.  50  b.  von  Bruhfel  51b.  von  Burladingen 

46  b  von  Calw  45  b.  58.  von  Gruningen  49  b. 
Abt  von  Hirsau  10.  63.  63  b.  von  Ilemmen- 
dorf  46  b.  Abt  von  Hornbach  18b.  von  Hor¬ 
burg  39b.  Abt  von  Hugshofen  18  b.  von  Knrn- 
bach  (Quirnbach)  39.  54.  Graf  von  Lewenftein 
46  b.  von  Lubcnhufen  46.  von  Munzißheim 
41  b.  von  Oberacker  48.  von  Offeubach  50. 


presb.  von  Offingen  63.  von  Pfuffech  34. 
von  Ratlierßheim  34.  von  Rotenburg  59. 
von  Ruthmarßheim  58  Abt  von  Schwar- 
zach  18  b.  von  Steineck  50  b.  von  Struben- 
hart  32.  von  Weftheim  49.  von  Wiler  43  b. 
von  Wirtenberg  31b.  35.  39.  43.  67.  von 
Witingen  70. 

Conßheim,  Kiinzheim  elf.  K.  Kaifersberg  41. 

Conftanz,  bad.  BA.St.  —  Concil  zu  13.  Bi- 
fchof  Gebhard  6  b.  17.  21.  26.  58  b.  65  b. 

Kontzenbuhel,  FN.  31. 

Corba,  Korb  bad.  BA.  Adelsheim.  —  Bucco 
von  34. 

Korn  weftheim  f.  Weftheim. 

Craft  60b.  Abt  von  Hirfau  12b.  Luftnow  68. 
von  Mercklingen  54.  60  b. 

Crenckingen,  Krenkingen  bad.  BA.  Bon¬ 
dorf.  —  Eberhard  von  46  b. 

K  r  e  n  s  h  e  i  ra  f.  Carenzheim. 

Cretenbach,  abg.  OA.  Nürtingen  42. 

Crifpus,  Waldeuer  53b. 

Criftina  von  Strubenhart  64  b. 

Cr  umberg,  FN.  59  b. 

Cubenheim,  Kaubenheim  bayr.  AG.  Winds¬ 
heim.  —  Reginolt,  Wignand  von  34. 

K  u  g  i  1  o  53  b . 

Cunigunt  von  Altprug  55. 

Cunifa  von  Wirspach  56  b. 

Cuno  69b.  70.  Graf  von  Achalm  65.  von  Buhel 
31.  von  Tahenftein  27b.  von  Gruor  35b. 
von  Horburg  39  b.  von  Horw  56  b.  von  Hur- 
ningen  67  b.  von  Magerbein  69  b.  von  Sultza 
68. 

Künzheim  f.  Conßheim. 

C uppen heim,  Cubenheim,  Kuppenheira  bad. 
BA.  Raftatt  26  b. 

Cuppingen,  Kuppingen  OA.  Herrenberg.  — 
Rudolf  von  39.  Wernher  39.  63  b. 

Kur nb ach,  Quirnbach,  Kiirnbach  bad.  BA. 
Bretten.  —  Conrad  von  39.  54.  Luf  40.  Reg- 
lint  70.  Wolfram  70 

Cuftenlohr  f.  Custulare. 

Custulare,  Cuftenlohr  bayr.  AG.  Uffenheim. 
—  Marquart,  Sigeloch  von  34. 

D.  T. 

Dachtel  f.  Dahtela. 

Dagelvingen,  Neckarthailfingen  OA.  Nür¬ 
tingen  38  b.  65. 

Dagenbach,  Dainbach  bad.  BA.  Tauber- 
bifchofsheim  44.  66b.  70. 

Dagcrsheim  OA.  Böblingen  39. 

Dagruben,  abg.  OA.  Ilerrenberg?  (vergl. 
Grupen)  45  b. 

Dagfteten,  Oberdachftetten,  bayr.  AG. 
Ansbach.  —  Volmar  von  34. 

Tahenftein,  Tauchftein  abg.  bad.  BA.  Mos¬ 
bach.  —  Cuno  von  27  b. 

Dahtela,  Dachtel  OA.  Calw  43b.  70. 
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Dainbach  f.  Dagenbach  44. 

Talacker,  Thalacker  abg.  OA.  Leonberg  45b. 
62b.  —  Adalbert  von  68b.  Gunderat  44  b. 
Marcolf  68b.  Reginbot  29b.  31b.  68b. 

Dal  vingen,  Thailfingen  OA.  Herrenberg  39b. 
43  b.  47.  60.  69  b.  —  Werner  von  43  b. 

Tal  m  fingen,  Dellmenfingen  OA.  Laupheim  70. 

Da  mb  ach,  abg.  bei  Ludwigsburg?  (an  Thon¬ 
bach  OA.  Freudenftadt  ift  kaum  zu  denken) 
25  b.  51b. —  Volcho  von  51b. 

Dandftatt,  Dannftadt  bayr.  AG.  Ludwigs¬ 
hafen.  —  Marquard  von  36  b. 

Tariffen,  Obertheres  bayr.  AG.  Haßfurt.  — 
Abt  Rüdiger  18  b. 

Darmsheim  OA.  Böblingen  45b.  55b.  — 
Conrad  von  55b.  Diemo  47.  Sigebold  55  b. 

Tarodingen,  Derendingen  OA.  Tübingen 
69.  —  Burkard  von  69. 

Dätzingen  f.  Detthingen. 

Tauber  f.  Tubara. 

Tauberrettersheim  f.  Rathersheim. 

Tauchftein  f.  Tahenftein. 

Teckenpfrun,  Deckenpfronn  OA.  Calw  25.  64. 

Deckingen,  Deggingen  bayr.  AG.  Nörd- 
lingen.  —  Abt  Marquard  18  b. 

Tegerloch,  Degerloch  OA.  Stuttgart  26  b. 

Deilingen  f.  Dulingen. 

De  in  aha,  Teinach,  1.  NF1.  der  Nagold  2. 

Dellmenfingen  f.  Talmfingen. 

Derdingen  OA.  Maulbronn  46.  —  Adalbert 
vou  46.  Dietrich  30  b. 

Derendingen  f.  Tarodingen. 

Termopolis,  Bifchof  Heinrich  von  23b.  24. 

Detenhufen,  Dettenhaufen  OA.  Tübingen  29. 

Dettenheim,  abg.  bad.  BA.  Karlsruhe  39b. 

Detthingen,  Dettingen,  Dettichingen,  Dä¬ 
tzingen  OA.  Böblingen  45  b.  55  b.  —  Mar¬ 
quard  von  45b.  Walther  26.  58b. 

Thailfingen  f.  Dal  vingen. 

Thonbach  f.  Dambach. 

Thundorf  f.  Dunckdorff. 

Thüringen  f.  Turingia. 

Dieffen  ,  Tiefen  abg.  bayr.  AG.  Neuftadt  a.  d. 
Aifch.  —  Adeloch  von  34. 

Dieffenbach,  Tiefenbach  bayr.  AG.  Hilpolt- 
ftein  37. 

Tieffenbach,  Tiefenbach  OA.  Neckarfulm 
69  b. 

Dieffenbr  unnen,  Tiefenbronn  bad.  BA. 
Pforzheim  38. 

Dieffental,  FN.  57. 

Diemar,  dominus  (Graf  von  Oftfranken)  28. 
52  b.  von  Buftnow  35.  von  Haslach  35.  von 
Mentzingen  49  b.  von  Merleheim  36  b.  von 
Rutingen  32  b.  34.  34  b.  35.  von  Tri vels  27.  66. 

Diemo  60b.  von  Berg  47.  Graf  von  Bratfe- 
leden36b.37.  von  Cannftatt54b.  von  Darms¬ 
heim  47.  von  Dußlingen  28  b.  44.  58  b.  von 
Mulhufen  45  b.  von  Sachfenheim  30.  Erz-  i 


bifchof  von  Salzburg  17.  Minister  comitis 
de  Tuwingen  29. 

Diepert  von  Ticteburen  70.  von  Gnotzheim 

46  b. 

Diepold,  Frater  Hirf.  56b.  57.60b.  Abt  von 
Schafifhaufen  17  b. 

Tieteburen,  Dittwar  bad.  BA.  Tauber- 
bifchofsheim.  —  Diepert  von  70. 
Dietelhufen,  Haufen  bei  Maffenbach  OA. 

Brackenheim  35. 

Dieter  f.  Dietherich. 

Dietger,  Abt  von  S.  Georgen,  nachher  Bi¬ 
fchof  von  Mainz  17. 

Diethelm  70. 

Dietherich  47  b.  49.  53  b.  Franci  36  b.  von 
Bilfteinööb.  von  Buwenburg  67b.  von  Ter- 
dingen  30  b.  von  Gilftein  49  b.  von  Heil- 
prunnen  61b.  Abt  von  Petershaufen  17  b. 
von  Saxonia  41b.  Abt  von  Schwarzach  18b. 
von  Stamheim  50.  67  b.  von  Winsperg  53  b. 
Diethmar,  Abt  von  Weingarten  18b. 
Tietikeim,  Dittigheim  bad.  BA.  Tauber- 
bifchofsheira.  —  Richard  von  66  b.  70.  Tra- 
geboto  70. 

Dietlingen  f.  Dütlingeu. 

Tintenhofen,  Dintenhofen  OA.  Ehingen.  — 
Hazecha  von  70. 

Tifo,  Heinrich  53b. 

Dittigheim  f.  Tietikeim. 

Dittwar  f.  Tieteburen. 

Ditzingen,  OA.  Leonberg  34b.  46.  66.  69. 
To f fingen,  Döffingen  OA.  Böblingen  25.  27. 

31b.  35.  47.  52.  55  b.  68.  69  b. 

Tragebot  von  Tietikeim  70.  von  Pforzheim 

47  b. 

Trier,  Erzbifchof  Illinus  9. 

Tri  vels,  Trifels  bayr.  AG.  Bergzabern.  — 
Diemar  von  27.  66. 

Druhterßheim,  Truchtersheim  elfäß.  K. 

Straßburg.  —  Sigeboto  von  41. 

Trum  eh  tingeu,  Hohentrüdingen  bayr.  AG. 
Heidenheim.  —  Adalbert,  Fridrich  von 
46  b. 

Trutkint  von  Worms  70. 

Trutpert  35. 

Drutwin  45.  48b.  49b.  von  Bellenheim  43. 
49  50  b.  Abt  von  Breitenau  18  b.  von  Rieth 
47. 

Tubara,  Tauber,  1.  NF1.  des  Main  32b. 
Tübingen  f.  Tuwingen. 

Dudelingen,  Duttlingen,  abg.  OA.  Ludwigs¬ 
burg?  26  b.  41b. 

Dühren  f,  Duwingen. 

Dulcheshaufen  f.  Tullinshufen. 

Dulingen,  Deilingen  OA.  Spaichingen  35  b. 
Tullinshufen,  Dulcheshaufen  abg.  OA.  Leon¬ 
berg.  —  Goswin  von  27b. 

Dunckdorff,  Thundorf  bayr.  AG.  Münner- 
ftadt.  —  Erkinbert  von  52. 
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Tuntzlingen,  Neckartenzlingen  OA.  Nür¬ 
tingen  28  b.  30.  35.  38  b. —  Adalbert,  Bernger 
von  42. 

Turingia,  Thüringen,  Graf  Ludowig  65. 
Dum  keim,  (Ober-  oder  Unter-)  Türkheim 
OA.  Cannftatt  26  b.  47.  55.  63.  67.  67  b. 
Dürren  zimmern  f.  Cimbren. 

TufeelingCn,  Dußlingen  OA.  Tübingen  28b. 
29.  —  Diemo  von  28  b.  44.  58  b.  Friedrich 
44.  Mahtilt  44. 

Diitlingen,  Dietlingen,  bad.  BA.  Pforzheim 
44  b.  68. 

Duttlingen  f.  Dudelingen. 

Tuwingen,  Tübingen  0 A.St.  —  Gräfin  Gemma 
27.  Graf  Heinrich  27.  60  b.  Hugo  27.  29. 
31b.  60. 

Duwingen,  verfchrieben  für  Durningen  ?  Düh- 
ren  bad.  BA.  Sinsheim.  —  Ripert  von  57. 

E. 

Ebbert  f.  Eckebert. 

Eber  dringen,  Eberdingen  OA.  Vaihingen  42. 
43  b.  47.  48  b.  63  b.  67  b.  69.  —  Alker  von  67. 
Eberhard  67b.  Eggehard42b.  Glismut42b. 
Hartprecht  67  b.  Luitfrid  43  b.  45  b.  Luit¬ 
gard  42  b.  Megingos  67b.  Sch wigger  42  b. 
Walther  67  b. 

Eberhard  36b.  42.  48.49.  von  Buggingen  30. 
von  Buwenburg  67  b.  von  Calw  45  b.  von 
Crenkingen  46  b.  von  Eberdringen  67  b.  von 
Eberftein  31  b.  Bifchof  von  Eichftätt  42. 
von  Halvingen  67  b.  von  Helfenftein  31b. 
41b.  von  Hilrespach  29.  Abt  v.  H.  12.  von 
Meffingen  32.  de  Monte  29.  Abt  von  Oden¬ 
heim  18.  von  Sedorff  26  b.  von  Steinßberg 
36b.  von  Strubenhart  41.  45b.  64b.  von 
Struberßheim  30.  von  Uterßheim  48. 

E  b  e  r  o  1  d  55. 

Ebernsberg,  abg.  bad.  BA.  Heidelberg  4.  7. 
Ebersbuhel,  Eberfpiel  OA.  Calw  25. 
Eberftein,  bad.  BA.  Baden  26b.  Adelhait 
von  31b.  Bertold  31b.  45  b.  50.  Eberhard  31b. 
Hugo  31b. 

Eberwin  von  Zimbren  34. 

Ebo  von  Mergentheim  34. 

Eck  f.  Egge. 

Eckebert,  Abt  von  Bofau  18  b.  Präfekt  von 
Speier  41b.  50b.  Graf  von  Speier  36  b.  38  b. 
41b.  50. 

Eckebruck,  Equarhofen  bayr.  AG.  Uffenheim. 
—  Adelboeh,  Burkard,  Gumprecht,  Megin- 
wart  von  34. 

Eckenwiler,  Eckenweiler  OA.  Rottenburg  27. 
Eck  hart  von  Eberdringen  42  b.  von  Ileffi- 
ckeim  40. 

Egenßheim,  Egisheim  elfäß.  K.  Colmar.  — 
Graf  Adelbert,  ux.  Heilewig  32.  Graf  Hugo 
40  b. 

Egezo  von  Sulmena  70. 

Fontes  I. 


Egge,  Eck  OA.  Tübingen  29.  31. 

Egilolf  von  Brandeck  49b.  50.  von  Egleß- 
heim  49.  frat.  Hirs.  41  b.  von  Hohenheim 
39.  von  Phullingen  69  b. 

Egino  von  Aflenheim  36b.  46.  49b.  von  Bur¬ 
bach  29b.  39.  67b.  70b.  frat.  Hirf.  (wohl 
von  Burbach)  28.  36  b.  58.  von  Ruthmarß- 
heim  70.  Graf  von  Urach  30.  34b.  65. 

Egleßheim,  Eglosheim  OA.  Ludwigsburg. — 
Egilolf,  Hug  von  49. 

Ehningen  f.  Ondingen. 

Eichaha,  Aich  OA.  Nürtingen.  —  Wernher, 
Wolfram  von  35. 

Eichftät  f.  Aystetensis  episc. 

Eichtersheim  f.  Uterßheim. 

Einfidelen,  Klolter  Einfiedeln  3. 

Eifenbach  f.  Ißbach. 

Eifingen  f.  Ufingen. 

Elchingen  an  der  Donau,  Abt  Adelbert  18b. 

Elingen,  Öllingen  OA.  Ulm.  —  Adelhelm  von 
35  b. 

Elpersdorf  f.  AlpwinesdorfF. 

Elfaß  f.  Alfacia. 

Eltin  gen  OA.  Leonberg  31b.  43.  5ib.  55  b. 
63.  65.  66  b.  —  Wernher  von  52. 

Embrich  von  Ratherßheim  34. 

Emhart  von  Roth  49.  von  Steten  40.  49b.  50. 

Emicho  von  Wirtenberg  43b.  50. 

E m  i  so  61. 

En  dingen,  bad.  BA.  Kenzingen  26.  26  b.  66. 

Engegaffe  in  Cöln  53. 

Engelbolt  von  Buftnow  35.  von  Gruningeu 
49  b.  von  Kaltendal  41b.  von  Moringen  38  b. 

Engelhart,  Graf  von  Lubenhufen  33 b.  34.  46. 

Engelwart  33. 

Engen,  bad.  BA.St.  —  Walther  von  32. 

Eningen,  OA.  Reutlingen.  —  Gerung  von  39. 

En  fingen,  OA.  Vaihingen?  —  Adelbert,  Adel- 
heit  von  64  b. 

Entringen,  OA.  Herrenberg.  —  Friderich  von 
44  b. 

Entz,  Enz,  1.  NF1.  des  Neckars  67b. 

Entzgowe,  der  Enzgau  34b.  69. 

Enzheim  f.  Anfelßheim. 

Eppo  von  Veningen  36b. 

Equarhofen  f.  Eckebruck. 

Erbach  f.  Ertbach. 

Erckinbert  53.  59b.  von  Ainbera  27.  von 
Bugingen  30.  von  Dunckdorff  52.  von  Has¬ 
lach  45.  von  Helmßheim  40  b.  von  Merlen¬ 
heim  36  b.  von  Rutenheim  32. 

Erckinbolt,  Abt  von  Hugshofen  17b. 

Erckmarßhufen,  Erdmannhaufen  OA.  Mar¬ 
bach.  —  Wernher  von  40. 

Erdmann  häufen  f.  Erckmarßhufen. 

Erfurt,  preuß.  Prov.  Sachfen.  —  Abt  Gifil- 
bert  17  b.  Abt  Wernher  18  b. 

Ergenzingen  f.  Argo Hingen. 

Ergersheimf.  Argirsheim. 
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Erleb  ach,  Erlenbach  OA.  Nekarfulm  62b. 

Erleb  ach,  Erlenbach  OA.  Maulbronn  35.  67. 

Erlefrid,  Graf  (von  Calw)  2.  25.  58.  von 
Ubtingen  41  b. 

Erltingen  f.  Eltingen. 

Erlevvin  von  Ratfelden  39,  von  Steinheim  40. 

Ermenold,  Abt  von  Prüfening  18. 

Ernfrid  61.  frat.  Hirs.  63b. 

Ern  ft  41.  von  Gifenheim  65  b.  66.  69.  Abt  von  l 
H.  12.  von  Ruxingen  49  b. 

Ernftmulin  64. 

Erpho  von  Waltorif  68, 

Ertbach,  Erbach  bayr.  AG.  Homburg.  — 
Gotzold  von  36  b. 

Efchelbrunn,  Öfchelbronn  OA.  Herrenberg 
31b.  35  b.  50  b. 

Eskendal,  Efchenthal  OA.  Öhringen.  —  Har- 
theroch,  Udalrieh  von  34. 

Eskingen,  Öfchingen  OA.  Rottenburg.  — 
Luitfrid  von  29  b. 

Effenheim  f.  Ifenheim. 

Ef fingen,  OA.  Aalen  29.  65. 

Ehlingen,  OA.St.  —  Heinrich,  Marquard,  Ru¬ 
pert  von  64. 

Effo,  Abt  von  Beinweil  18.  von  Wolfesfleden 
26  b. 

Eticho  70.  von  Gertringen  50b.  von  Witingen 
59. 

Ettlingenweier  f.  Owenswiler. 

Ettftat,  Ettenftadt  bayr.  AG.  Ellingen.  — 
Heinrich  von  46  b. 

F.  V. 

Varnbiler,  Anton,  Abt  von  H.  15. 

Vafolff,  Heinrich  53. 

Vaftpurgswiler,  Vefperweiler  OA.  Freuden- 
ftadt  66  b.  69. 

Fautenbach  f.  Fultenbach. 

Veingen  verfchrieben  für  Veningen. 

Fel  der  er,  Ludwig,  Abt  von  H.  14  b. 

Veningen  ,  Venningen  bayr.  AG.Edenkoben30. 
—  Adalbert  von  36  b.  Bubo  26b.  29b.  30. 
39.  Eppo  36  b. 

Vefperweiler  f.  Vaftpurgswiler. 

Feuerbach  f.  Biberbach. 

Vilowa  (unbeftimmt)  65. 

Virnful,  Fürnfal  OA.  Sulz  35. 

Firft,  Fürftberg  abg.  OA.  Rottenburg.  — 
Burkard,  Heflo  von  30b. 

Vifchbach,  abg,  OA.  Freudenftadt  66.  — 
Bern  von  66. 

Vifchingen,  Fifchingen  hohenzoll.  OA.  Hai- 
gerloch  27. 

Vif  chl  i n g e  n ,  (Groß-,  Klein  )  Fifchlingen  bayr. 
AG.  Edenkoben.  —  Günther,  Ludewig  von 
36  b. 

Flahingen,  Flehingen  bad.  BA.  Bretten  34b. 

40  b.  70  b. 

Voland,  Abt  von  H,  12b. 


Volcho  58.  von  Dambach  51b. 

Volker  von  Stetfeld  32.  50.  67b.  68. 

Volknon  von  Mulhufen  50.  50  b. 

Volmar  69b.  von  Bernhufen  68b.  von  Dag- 
fteten  34.  Abt  von  H.  8  b.  41.  48.  50.  51. 
52  b.  54  b.  55  b.  57  b.  67  b.  Graf  von  Hum- 
burg  36b.  von  Swabecheim  36b. 

Volpert  69  b.  von  Binnickeim  45  b.  von  Gar- 
tha  49  b.  von  Lengenfeld  68  b.  von  Lochen- 
heim  40. 

Volpolch,  Abt  von  H.  12. 

Volpolt,  Abt  von  Bofau  18b. 

Volrad  66.  69. 

Forcheim,  Forchheim,  bad.  BA.  Kenzingen 
26.  26  b.  66  b.  —  von  40. 

Forft,  OA.  Aalen  29. 

Forft,  bad.  BA.  Bruchfal  38b.  45b.  46.  53b. 

Frauenzimmern  f.  Zimbren. 

Fr  icke,  Frickingen  bad.  BA.  Überlingen?  — 
Rudolf  von  44. 

Frickenfelt,  Freckenfeld  bayr.  AG.  Kandel 
34  b. 

Fridehelm  von  Senesfelt  30b. 

Fr  i  der  ich,  Herzog  41b.  47  b.  Des  Bifchofs 
von  Bamberg  Bruder  40.  von  Bilrieth  34. 
von  Entringen  44  b.  Abt  von  H.  3  b,  13. 
Probft28b.  von  Swaldorf35.  von  Sweigern? 
50.  von  Trumehtingen  46  b.  von  Tußlingen 
44.  Graf  von  Zollern  35  b.  47. 

F  r  i  d  e  r  u  n  41  b. 

Friolßheim,  Friolzheim  OA.  Leonberg  29.  38. 

Frubrechtshufen  verfchrieben  für  Erm- 
brechtshaufen  ?  (Zeitfchr.  für  W.  F.  10, 
106),  Wermutshaufen  OA.  Mergentheim  28. 
28  b.  35. 

Fultenbach,  Fautenbach  bad.  BA.  Achern  26. 

Fürnfaal  f.  Virnful  35. 

Furfal  FN.  59. 

Fürftberg  f.  Firft. 

G. 

G  a  i  s  b  u  r  g  f.  Geifeburg. 

Garta,  Gartaha,  Kleingartach  OA.  Bracken¬ 
heim  28.  31.  36.  39.  68  b.  70.  —  Billunc  von 
49  b.  67  b.  Volpert  49b. 

Gärt  ringen  f.  Gertringen. 

Gaud  entius  18. 

Gau  felfingen  f.  Büffel vingen. 

Geba,  Gepa,  Gräfin  von  Oftfranken  28.  32. 
35.  von  Steinheim  69.  von  Werftein  27. 

Gebehard  von  Bebelingen  27  b.  Bifchof  von 
Conftanz  6  b.  17.  21.  26.  58b.  65b.  Abt  von 
H.  5  b.  18.  33  b.  65.  Frat.  Hirs.  41.  Bifchof 
von  Speier  17. 

Gebersheim,  OA.  Leonberg  43.  62b.  66b. 
—  Manno  von  43. 

Gebilo  60b. 

Gebrichingen,  Gieberchingen ,  Göbrichen, 
bad.  BA.  Pforzheim  41b.  42b. 
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Geehingen,  OA.  Calw  30b.  47.  —  Marquard 
von  30  b. 

Geinsheim  f.  Genfen. 

Geifeburg,  Gaisburg  OA.  Stuttgart  46b. 

G  e  i  f  e  n  h  e  i  m  f.  Gifenheim. 

Gei  fingen  f.  Gifiugen 
Geisnang  f  Gisnach. 

Geißhufen,  Gölshaufen  bad.  BA.  Bretten  54. 
Gemma,  Gräfin  von  Tübingen  27. 
Genckingen,  Genkingen  OA.  Reutlingen  47. 
Genfen,  Geinsheim,  bayr.  AG.  Neuftadta.  II.? 
36. 

Georg,  Abt  von  H.  13b. 

Gerdrut  28b.  von  Meginßheim  42b. 
Gerhard,  Graf  von  Mainz  33  b.  34.  von  Malmß- 
heim  61.  von  Oberacker  69.  von  Schowen- 
burg  43  b.  50.  50b.  55  b. 

Ger  holt  von  Walteck  68  b. 

Ger  lach  von  Haslach  35.  von  Ruxingen  40. 

von  Sachfenheim  30. 

Gerlingen  f.  Gerlingen. 

Gernah,  Gemach  bayr.  AG.  Volkach. —  Sile- 
loch  von  52  b. 

Gern  ad  61. 

Gero,  FN.  59.  59b. 

Geroldsecca,  Geroldseck  OA.  Sulz.  —  Wal¬ 
ther  von  26  b. 

Gerrich  von  Wefingen  69b. 

Ger  ringen,  Gerlingen  OA.  Leonberg  46.  54. 
57.  —  Adalbert  von  39.  Benfo  27.  Wort- 
win  54. 

Gertringen,  Gärtringen  OA.  Herrenberg.  — 
Adalbert  von  60.  Eticho  50  b.  Luitfrid  60. 
Sigefrid  50  b.  Walther  60.  Wanger  60. 
Gerung  29b.  von  Eningen  39.  von  Hohenrieth 
49.  von  Merfcli  54.  Abt  von  Paulinzell  18. 
von  Rutingen  34. 

Gieberc hingen  f.  Gebrichingen. 

Gi  Iftei  n,  Giiltftein  OA.  Herrenberg  25.  26.  28  b. 

29  b.  39  b.  58.  58  b.  59.  60.  64.  69  b.  —  Adel- 
heit  von  59  b.  Dietherich  49  b.  Luitgart  59  b. 

Gimmeldingen  f.  Gomeltigen. 
Ginnenheim,  Gönnheim  bayr.  AG.  Dürk¬ 
heim  39  b. 

Ginningen,  Gönningen  OA. Tübingen 28b. 58b. 
Ginterbach,  Gündelbach  O A.  Maulbronn  42 b. 
66  b. 

Gifela  30.  64.  von  Grüningen  42b.  von  Rü- 
xingen  31. 

Gifenheim,  Geifenheim  preuß.  Amt  Riides- 
heim  66  b.  69.  —  Ernft  von  66.  69. 
Gifilbert,  Abt  von  llafungen,  fpäter  Rein¬ 
hartsbrunn,  Erfurt  17  b. 

Gifingen,  Geifingen  OA.  Ludwigsburg  49. 
Gisnach,  Geisnang  abg.  OA.  Ludwigsburg  41b. 
Glatbach,  Glattbach  bayr.  AG.  Afchaffenburg. 
—  Anfelm  von  30  b.  Wienand  30  b.  Wolfram 

30  b.  31.  34. 

Glismut  von  Eberdringen  42b. 


Gliß,  Marckmann  53. 

Gnotzheim,  bayr.  AG.  Heidenheim.  —  Die- 
pert  von  46  b. 

Gomeltigen,  Gimmeldingen  bayr.  AG.  Neu- 
ftadt  a.  H.  —  Adelbert  von  36  b. 

Göbrichen  f.  Gebrichingen. 

Gölshaufen  f.  Geißhufen. 

Gönnheim  f.  Ginnenheim. 

Gönningen  f.  Ginningen. 

Go s mar  28.  41.  69b. 

Gofo  53b. 

Gofolt,  Gotzold  59.  von  Bliderhufen  68b. 
von  Ertbach  36b. 

Goswin  28b.  von  Tullinhufen  27b.  von  Mer¬ 
gentheim  34.  68  b. 

Gotebold  von  Bull'ingen  42.  von  Olfenhufen 
54  b.  aus  Mainz  45. 

Gotefrid,  Abt  von  Bregenz  18b.  Graf  von 
Calw  25b.  29b.  31b.  37.  47  b  50.  51b.  67. 
67b.  Abt  von  Hirfan  12  b.  13.  von  Offen¬ 
bach  36  b.  51.  von  Wolfesfleden  27.  Abt 
von  Zwiefalden  17  b. 

Goteluben,  Gotelubingen ,  Goteluingen,  Göt- 
telfingen  OA.  Freudenftadt  27  b.  66  b.  68  b. 

Göttelfingeu  f.  Goteluben. 

Gottesaugia,  Gotzow,  Gottesau  bad.  BA. 
Karlsruhe  9b.  Abt  Burcard,  Rudolf,  Ru¬ 
pert,  Wolpoto  18. 

Gravenhufen,  Gräfenhaufen  OA.  Neuenbürg. 
—  Adelbero,  Luitfrid  von  32. 

Gretzingen,  Grötzingen  OA.  Nürtingen.  — 
Ceifolf  von  39.  45  b.  Rupert  38  b.  Udalrich 
38  b. 

Grifelt  (unbeftimmt).  —  Richlint  von  32. 

Großgartach  f.  Michelngartha. 

Großfachfenh  eim  f.  Sachfenheim. 

Grubbingen,  Gruibingen  OA.  Göpp.  ?  27. 

Grunbach,  OA.  Neuenbürg  40b.  —  Ratpoto 
von  31b. 

Gr uningen,  Markgröningen  OA.  Ludwigs¬ 
burg  49.  Anfelm  von  51.  52  b.  Conrad  49  b. 
Engelbolt  49  b.  Gräfin  Gifela  42  b.  Mar¬ 
quard  42.  Walther  49b.  Graf  Wernher  38b. 
65. 

Gruol  f.  Grur. 

Grupen,  FN.  59b. 

Gruppenbach  (Ober-,  Unter-)  OA.  Heilbronn 
36.  43  b. 

Grur,  Gruol  hohenzoll.  OA.  Haigerloch  41. 
66b.  —  Cuno  von  35  b. 

Giiltftein  f.  Gill'tein.  , 

Gumpert  28.  von  Buchenbach  34.  von  Ecke¬ 
bruck  34.  von  Worms  41. 

Gumprechtßhoven,  Gumbrechtshofen  ellaß. 
Kr.  Weißenburg. —  Heffo  von  36b. 

Gumprechteswiler,  abg.  OA.  Calw  25  26. 

Gündelbach  f.  Ginterbach. 

!  Gundelo  von  Pfuffech  34. 

Gundeleheim,  OA.  Neckarfulm  30b.  34b. 
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Gunderat  von  Dalacker  44b. 

GuDdlingen,  Glindlingen  bad.  BA.  Donau- 
efchingen  29  b.  58  b. 

Gnni’o  von  Hunderfingen  30b.  42b. 

Günther,  Abt  von  Comburg  17b.  von  Vifch- 
lingen  36  b.  Bifchof  von  Speier  9  b. 

Guta  von  ßordorf  39. 

H. 

Hacecha  von  Tintenhofen  70.  von  Worms  40b. 

Hadwick  von  Mercklingen  35  b.  von  Speier 
41  b. 

Hahenrieth,  Hohenriet,  Heinrieth  (Ober-, 
Unter-)  OA.  Weinsberg  43.  —  Gerung  von 
49.  Hugo  49.  Rüdiger  49  b.  Rudolf  49.49  b. 

Hail fingen  f.  Halvingen. 

Hainfeld  f.  Heimfeit. 

Haiterbach  f.  Heiterbach. 

Haldewanck,  Hallwangen  OA.Freudenftadt  30. 

Hai  Iwangen  f.  Haldewanck. 

Halvingen,  Hailfingen  OA.  Rottenburg.  — 
Eberhard  von  67  b. 

Hanbach,  abg.  OA.  Weinsberg  48. 

Harbach  f.  Hartbach. 

Hartbach,  (Groß-,  Klein-)  Harbach,  bayr.  AG. 
Rothenburg.  —  Heinrich  von  34. 

Hart  häufen  f.  Harthufen  und  Horthufen. 

Hartheroch  vor)  Eskendal  34. 

Harthufen,  Harthaufen  OA.  Oberndorf  27b. 

Hartman  34.  frat.  Hirs.  46b.  von  Vcklingen 
36  b.  38  b. 

Hartmut  von  Heilprunn  62  b. 

Hartnid  41.  de  Monte  29. 

Hartpert  48b.  von  Eberdringen  67b.  von 
Ruthmarßheim  70. 

Hartrut  von  Ruthmarßheim  58. 

Hartwig  34.  comes  urbanus  51.  von  Cimbern 
39.  frat.  Hirs.  41b.  von  Höfingen  42. 

Haslach,  Hohenhaslach  OA.  Vaihingen  30  b. 
39.  Diemar  von  35.  Erckenbert  45.  Gerlach 
35.  Irmingard  45. 

Hafungen,  abg.  im  frühem  Kurheffen. —  Abt 
Gifilbert  17  b. 

Haufen  f.  Dietelhaufen. 

Haufen  f.  Hufen. 

He  cm  an  53  b. 

Hefingen,  Höfingen  OA.  Leonberg.  —  Ber¬ 
tharath  von  53  b.  Hartwig  42.  Heinrich  63. 
Helnwig  46.  Udelrich  53  b. 

Heidelsheim,  bad.  BA.  Bruchl'al.  —  Hugo 
von  32.  Walther  54.  Wernher  48. 

Heidenrich  53. 

Heilecka  von  Schowenburg  55  b. 

Heilprunn en,  Heilbronn  OA.St.  47b.  51.  58. 
62b.  —  Dietherich  von  61b.  Hartmut  62  b. 

Heil  wie  von  Witingen  41. 

Heimersheim,  heff.  Kr.  Alzey  66. 

Heimertingen,  Heimerdingen  OA.  Leonberg 
68.  69. 


Heimfeit  Hainfeld  bayr.  AG.  Edenkoben  70  b. 
—  Marquard  von  36  b. 

Heimsheim,  OA.  Leonberg.  —  Bertold,  Hein¬ 
rich,  Udalrich  von  47. 

Heinrich  27.  34.  50b.  53.  69b.  —  IV.  5.  17. 
34.  —  V.  6  b.  18.  36b.  —  Graf  53b.  —  von 
Bietikeim  42.  Abt  von  Bleidenftadt  18b.  von 
Blidelshufen  44.  Abt  von  Breitenau  18  b. 
von  Buchenbach  34.  von  Cimbren  47.  von 
Eßlingen  64.  von  Ettftat  46b.  von  Hart¬ 
bach  34.  von  Hefingen  63.  von  Heimßheim 
47.  von  Hildenheim  34.  Markgraf  von  Hil- 
terßhufen  42.  Abt  von  Hirfau  10b.  12b.  von 
Hufen  44b.  canonicus  in  Mainz  57.  von  Me- 
boßheim  50.  von  Mollßberg  67  b.  von  Mul- 
hufen  39.  Graf  von  Rotenburg  33b.  34.  von 
Riixingen  28  b,  31.  43.  Abt  von  S.  Georgen 
17  b.  von  Senfelt  44.  Bifchof  von  Speier  3  b. 
Prob  ft  in  Speier  49  b.  von  Steten  40.  50. 
Bifchof  von  Termopolis  23  b.  24.  Graf  von 
Tübingen  27.  60  b.  von  Urach  46.  von  Waib- 
ftat  69.  Dekan  in  Worms  50.  52  b.  von 
Wurmlingen  28  b. 

Heinrieth  f.  Hahenrieth. 

Heiterbach,  Haiterbach  OA.  Nagold  56b. 

Helbrecht  33. 

Helfenftein,  abg.  OA.  Geislingen.  —  Eber¬ 
hard  von  31b.  41b. 

Helmolds  heim,  Helmsheim  bad.  BA.  Bruch- 
fal  28  b.  Erckenbert,  Ortwin  von  41b. 

Helmsheim  f.  Helmoldsheim. 

Helnwig  von  Hefingen  46.  von  Nuhufen  46. 

Hemma  von  Rutmarsheim  43. 

Hemmend orf,  OA.  Rottenburg  46b.  —  Con¬ 
rad  von  46  b. 

Hericha  66b. 

Hermann  36b.  38b.  53b.  59b.  —  von  Altprug 
55.  Markgraf  (von  Baden)  5.  67.  von  Bel¬ 
linheim  43.  von  Karlebach  39  b.  von  Liningen 
36  b.  von  LoufenöO.  Vogt  von  Owa  68.  Graf 
von  Staheleck  46  b.  von  Stouffenberg  26  b. 
von  Sultz  27  b. 

Herfchwiler,  Hörfchweiler  OA.  Freuden- 
ftadt  30  b.  66  b. 

Hertfuß,  Adalbero  53b. 

Hertwig  49b.  —  Abt  von  H.  9.  von  Nußboum 
28.  Dekan  in  Speier  49.  49  b.  Probft  da- 
felbft  56. 

Heffikeim,  Heffigheim  OA.  Befigheim  30.  35. 
39  b.  51.  52.  55.  61b.  63.  —  Bertold  von  30. 
39.  Eckhart  40.  Sigebot  63.  Wilhelm  39b. 
52  b.  Wolfgang  30.  40. 

Heffo  von  Firft  30  b.  von  Gumprechtshouen 
36  b.  von  Weftheim  27  b. 

Heten  f.  Steten. 

Hierofolima  17.  47b.  61. 

Hiefingen,  Hufingen,  Häufingen  abg.  OA. 
Ludwigsburg?  52.  —  Adalbert  von  52. 

Hildenburg  f.  Hittenburg. 


Regifter. 
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Hil  d en hei  m  ,  Hiittenheim  bayr.  Amtsgericht 
Marktbreit?  —  Heinrich  von  34.  vergl.  Hit- 
tenheim. 

Hildrizhaul'en  f.  Hilterahufen. 

Hil  re  spach,  Hilsbach  bad.  BA.  Sinsheim.  — 
Eberhard  von  29. 

Hilsbach  f.  Hilrespach. 

Hiltebolt  von  Botebor  40.  52b.  von  Bur¬ 
beltingen  48.  Abt  von  Magdeburg  17  b. 

H  i  1 1  e  b  u  r  g  30. 

Hiltegart  von  Obernrüxingen  43.  vonVfingen 
40  b. 

Hiltershufen,  Hildrizhaufen  OA.  Herren¬ 
berg.  —  Markgraf  Heinrich  42. 

Hiltibert  von  Nuhnfen  45. 

Hiltwin  von  Biluingen  30b. 

Himelsbcrg,  Himmelsberg  in  preuß.  Helfen. 
—  Graf  Rudolf  66  b. 

Hingfteten,  Althengftett  OA.  Calw  45b.  — 
Sigebot  von  43. 

Hirrlingen  f.  Hurningen. 

Hirslanden,  Hirfchlanden  bad.  BA.  Adels- 
heim  30b.  53b.  —  Rugger  von  34. 

Hirslanden,  Hirfchlanden  OA.  Leonberg  66 b. 

Hifenburg,  Ifenburg  OA.  Horb.  —  Swigger 
von  68  b. 

Hittenburg,  Hildenburg  abg.  bayr.  AG.  Mell- 
richftadt?  —  Adalbert  von  46b. 

Hittenheim,  Hutenheim,  Hiittenheim  bayr.  AG. 
Marktbreit  33.  —  Rugger  von  50.  —  vergl. 
Hildenheim. 

Hochdo  rf,  OA.  Vaihingen.  —  Remming von 40. 

Hochhaufen  f.  Hufen. 

Hochftadt  f.  Hohenftat. 

Hofen,  OA.  Cannftatt  43. 

Hoferftat,  Hopferftadt  bayr.  BA.  Ochfenfurt 
33.  52  b. 

Höfin  gen  f.  Hefingen. 

Hohenberg  bei  Zeuthern  57. 

Hohenhaslach  f.  Haslach. 

Hohenheim,  OA.  Stuttgart  39.  —  Egilolf 
von  39. 

Hohenkarpfen  f.  Ralphen. 

Hohenriet  f.  Hahenrieth. 

Hohenftat,  Hofteten,  abg.  bad.  BA.  Laden¬ 
burg  39  b.  43  b. 

Hohenftoffeln  f.  Stoffeln. 

Hohentrüdingen  f.  Trumehtingen. 

Hohenwart,  Hohenwarth  bad.  BA.  Pforz¬ 
heim  29  b. 

Hoi  er,  Marckmann  53. 

Holshofen,  Holzhofen  abg.  OA.  Weinsberg  56  b. 

Holtzwiler,  Holzweiler  elfäß.  Kr.  Colmar 
39  b. 

Holzhofen  f.  Holshofen. 

Hopferftadt  f.  Hoferftat. 

Horb  f.  Horw. 

Horburg,  elfäß.  Kr.  Colmar.  —  Conrad,  Cuno 
von  39  b. 


Hornbach,  bayr.  AG.  Zweibrücken.  —  Abt 
Conrad  von  18  b. 

Hörfchweiler  f.  Herfchwiler. 

Horthufen,  Harthaufen  hohenzoll.  OA.  Gam- 
mertingen?  44. 

Horw,  Horb  OA.St.  —  Cuno  von  56b.  Sigfrid 
39.  Walther  32.  56  b. 

Horw  abg.  OA.  Stuttgart  43.  46.  51b. 

Hofteten  f.  Hohenftat. 

Huchenfeld,  bad.  BA.  Pforzheim  69. 

Hugginberg,  abg.  OA.  Kirchheim?  —  Ber¬ 
told  von  67.  Ogger  29. 

Hugo  60b.  61.  65.  —  von  Altingen  45.  von 
Bingen  43  b,  von  Blieningen  45  b.  Abt  von 
Bofau  18  b.  von  Eberftein  31b.  von  Egens- 
heim  40b.  von  Eglesheim  49.  von  Hahen¬ 
rieth  49.  von  Heidelsheim  32.  fr.  Hirs.  56  b. 
57.  (cf.  von  Rotingen).  Abt  von  Magdeburg 
17  b.  von  Moringen  39  b.  von  Oftelsheim  39. 
61b.  von  Rotingen  28  b.  34b.  (cfr.  fr.  Hirs.) 
von  Sachfenheim  30.  Graf  von  Tuwingen 
27.  29.  31b.  60.  von  Vfingen  49. 

Hugshofen,  elfäß.  Kr.  Schlettftatt  38.  — Abt 
Bruno  17  b.  Conrad  18  b.  Erkinbold  f.  Ufen- 
houen. 

Humbert  30, 

Hum  bürg,  Huneburg  abg.  bayr.  AG.  Berg¬ 
zabern.  —  Graf  Volmar  von  36  b. 

Hunde rfingen,  OA.  Miinfingen.  —  Gunfo  von 
30  b.  42  b. 

Huneburg  f.  Humburg. 

Hungerberg  FN.  60. 

j  Hurningen,  Hirrlingen  OA.  Rottenburg.  — 
Cuno,  Vta  von  67  b. 

Hufen,  Haufen  OA.  Leonberg  60b.  62.  —  Hein¬ 
rich  von  44  b.  Luitprant  39. 

Hufen,  Hochhaufen  bad.  BA.  Mosbach?  66. 

Hufteten,  Oberhaugftett  OA.  Calw  25.  39b. 

Hutenheim  f.  Hittenheim. 

Hiittenheim  f.  Hildenheim  und  Hittenheim 

Hutzel,  Johann  15b. 

I. 

Igelsloch,  OA.  Neuenbürg  64. 

Illingen,  Ihingerhof  OA.  Leonberg  62b.  68. 

Illingen,  OA.  Maulbronn.  —  Matolf  von  40. 

Illinus,  Erzbifchof  von  Trier  9. 

Imnowa,  Imnau  hohenzoll.  OA.  Haigerloch  66. 

Ingersheim,  OA.  Befigheim  40. —  Graffchaft 
69.  —  Burkard  von  38  b. 

Ingram  von  Merklingen  35b. 

Johannes,  Abt  von  Hirfau,  12b.  13b.  14. 

Iptingen  f.  Ubtingen. 

Irmingard  62.  —  von  Bellinheim  43.  :  von 
Bilftein  55  b.  von  Calw  25  b. 

I  rn  fri  t  60  b. 

Ifeldshufen,  Ifelshaufen  OA.  Nagold  37.  — 
Adelbert,  Luipert,  Wimar  von  37. 

Ifenburg  f.  Hifenburg. 
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Ifenheim,  heff.  Kr.  Mainz  66. 

Ifinbretsdorf,  Efcherndorf  bayr.  AG.  Volk- 
ach?  —  Adelolt  von  34. 

I  ß  b  a  c  h ,  Eifenbach,  bayr.  AG.  Obernberg  66  b. 

Ita  von  Kislach  54. 

1 1 ting sh a u  f  e n  f.  Utichshufen. 

Ittlingen  f.  Ucklingen. 

L. 

Landshau  Ten  f.  Nanteshufen. 

Langenau  f.  Naw. 

Lauda  f.  Luden. 

Laudenbach  f.  Lutenbach. 

Lauen,  S.  Paul  in  Kärnthen.  —  Abt  Wecilo  18. 

Lauffen  f.  Loufen. 

Lei  nach  f.  Lienah. 

Leinfelder hof  f.  Lengenfeld. 

Lein  in  gen  f.  Liningen. 

Lengen  fei  d,  Leinfelderhof  OA.  Vaihingen.  — 
Volpert  von  68  b. 

Lenfeburg,  Lenzburg  fchvveiz.  Kant.  Aargau. 
—  Gräfin  Richinza  31b. 

Leo  IX.  2b.  25b. 

Lewen  ft  ein,  Löwenftein  OA.  Weinsberg.  — 
Graf  Adelbert  42b.  46b.  Bertold,  Conrad, 
Gotfrid  42  b  (vergl.  Calw). 

Lewer  Fl.N.  54b. 

Liebenzell  f.  Chele. 

L  i  e  b  e  r  a  d  i  s  53. 

Lienah,  Leinach,  bayr.  AG.  Königshofen  66b. 

Liningen,  Leiningen,  bayr.  AG.  Grünftadt. 
—  Adala,  Hermann  von  36b.  Marquart  31. 

Loben  häufen  f,  Lubenhufen. 

Lochenheim,  Löchgau  OA.  Befigheim.  — 
Folpert  von  40. 

Löchgau  f.  Lochenheim. 

Lomersheim,  Lommersheim bayr. B A. Donau¬ 
wörth?  —  Adalbert  von  46  b. 

L  o  r  f  c  h ,  heff.  Kreis  Bensheim  6  b.  —  Abt  Sige- 
hart  18  b.  Ulrich  4. 

Loufen,  Lauffen  OA.  Befigheim  26.  —  Her¬ 
mann  von  50. 

Löwenftein  f.  Lewenftein. 

Lubenhufen,  Lobenhaufen  OA. Gerabronn.  — 
Graf  Conrad  46.  Engelhardt  33  b.  34.  46. 
Walther  33  b.  46. 

Luden,  Lauda  bad.  BA.  Gerlachsheim.  — 
Adalbert  von  32. 

Ludwig  55.  —  K.  Ludwig  d.  B.  12b.  Graf 
von  Arenftein  66b.  von  Bullikeim  36b.  von 
Oftelsheim  43  b.  von  Simeringen  39  b.  Bi- 
fchof  von  Speier  23  b.  Graf  von  Thüringen 
65.  von  Vifchlingen  36b.  Graf  von  Wirten  - 
berg  43b.  55b.  Herzog  von  Wirtenberg  15. 

L  u  f  f.  Luitfrid. 

Luipert  von  Iseldshufen  37. 

Luipold,  Abt  von  Weffobrunn  18b. 

Luitfrid  28.  69b.  —  Bifchof  von  Bamberg  40. 
von  Blieningen  46.  von  Cimbren  47.  von 


Eberdringen  43  b.  45  b.  von  Eskingen  29  b. 
von  Gertringen  60.  von  Gravenhufen  32.  Abt 
von  Hirfau  12.  von  Kurnbach  40.  von  Nuß¬ 
dorf  42.  von  Owenswiler  26  b.  von  Weft- 
lieim  30  b. 

Luitgart  von  Beutelsbach  31b.  von  Eber¬ 
dringen  42  b.  von  Gilftein  59  b.  von  Wal¬ 
torf  68. 

Luitold  53.  69  b.  —  von  Nagaltha  44. 

Luitolf,  Graf  von  Achalm  65. 

Luitprant  von  Hufa  39. 

Luitrammesfo  r  ft,  Graffchaft  in  der  bayr. 
Rheinpfalz  34  b.  36. 

Lungen,  verfchrieben  für  Linigen,  f.  Li¬ 
ningen. 

Lutenbach,  Laudenbach  O  A.  Mergentheim  33. 

Lunftbrunn,  Luftbronn  OA.  Mergentheim  44. 

Luß,  Fl.N.  55.  59. 

Luftno  w,  Luftnau  OA.  Tübingen.  —  Kraft 
von  68.  Udalrich  31  b. 

Lutzelenhart,  Lützenhardt  OA.  Calw  25. 

M. 

Macelin  f.  Mafelin. 

Magdeburg  f.  Maideburg. 

M  a  g  e  n  h  e  i  m  f.  M egenheim. 

Ma  gerb  ein,  (Ober-,  Unter-)  bayr.  AG.  Höch- 
ftädt  a.  D.  —  Cuno  von  69b. 

Magftat,  Magftadt  OA.  Böblingen.  —  War- 
munt  von  30  b. 

Mahtild  2.  63.  — von  Oftelsheim  43.  von  Tuß- 
lingen  44. 

Mahtolf  60  b.  —  von  Illingen  40. 

Maie  hingen  f.  Möuchingen. 

Maideburg,  Magdeburg.  —  Abt  Hiltebold  17b. 

Mainz  f.  Moguntia. 

Maifenbach  f.  Meifenbach. 

Malmen,  Fl.N.  59  b.  60. 

Malmsca  f.  Malfcha. 

Malmsheim,  OA.  Leonberg.  —  Gerhard, 
Swigger  von  61. 

Malfcha,  Malmsca,  Malsga,  Malfch,  bad.  BA. 
Ettlingen  26.  —  Graf  Reginbot  28.  32. 

Manegold,  Abt  von  Hirfau  9.  50.  57.  57b. 
64  b.  Abt  von  Kempten  18.  von  Rordorf  29. 
von  Simeringen  39b. 

Mannheim,  Mennenheim,  jetzt  mit  Kauben- 
heim  vereinigt  33. 

M  a  n  n  o  von  Gebersheim  43. 

Marcolf  57.  —  von  Talacker  68b. 

Markgröningen  f.  Gruningen. 

Mar  quar d  63.  —  von  Blieningen  52.  von  Cuftu- 
lare  34.  von  Dandftatt  36  b.  Abt  von  Deg- 
gingen  18  b.  von  Detthingen  45  b.  von  Eßlingen 
64.  von  Gechingen  30  b.  von  Gruningen  42, 
von  Heimfeit  36b.  Abt  von  Hirfau  11.  von 
Lungen  31.  von  Mulhufen  39.  von  Nußboum 
28.  von  Nußdorf  42.  von  Rutmarsheim  45  b. 
von  Werftein  27. 
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Ma felin  59b.  von  Rietburg  31b.  36b.  von 
Walheim  45. 

Maffenbach,  OA.  Brackenheim.  —  Warmunt 
von  50. 

Mauer  f.  Mura. 

Maulbronn  I.  Mulbrunnen. 

Meboßheim,  Mönsheim  OA.  Leonberg  44b.  — 
Heinrich  von  50. 

Mediolacum,  Metloch,  Mettlach  preuß.  RB. 

Trier.  —  Abt  Adelhelm  18b. 

Megenheim,  Magenheim  OA.  Brackenheim 45. 

(oder  =  Meginsheim  ?) 

Megenlach  von  Setingen  36b. 

Megingos  33.  59b.  der.  49b.  —  von  Bellen- 
heim  49.  von  Eberdringen  67  b.  Abt  von 
Weingarten  18  b. 

Meginhart,  archipresb.  44b. 

Meginsheim,  Meinßheim,  Meimsheim  OA. 
Brackenheim  36  b.  42  b.  —  Gertrud  von  42  b. 
Wecil  36  b.  (vergl.  Megenheim). 
Meginwart  von  Eckebruck  34. 

Meimsheim  f.  Meginsheim. 

Meinßheim  f.  Meginsheim. 

Meifenbach,  Maifenbach  OA.  Neuenbürg  64. 
Mentzingen,  Menzingen  bad.  BA.  Bretten. — 
Diemar,  Walther  von  49b. 

Mercklingen,  Merklingen  OA.  Leonberg  35b. 
46.  61b.  —  Adelbert  von  35  b.  Anfelm  46. 
Buggo  61.  Crafft  54.  60  b.  Hadwig  35b. 
Ingram  35  b.  Rudolf  47.  Wecil  35  b.  Wern- 
her  35  b.  46.  61b. 

Mergentheim  f.  Merintheim. 

M  e  r  i  b  o  to  30.  37. 

Merintheim,  Mergentheim,  OA.St.  —  Graf- 
fchaft  32b.  Ebo  von  34.  Goswin  34.  68b. 
Merlen  heim,  Mörlheim  bayr.  AG.  Landau 
j.  p.  —  Conrad  von  35  b.  Diemar  36  b.  Er- 
kenbert  36  b.  Stephan  [36].  49  b. 

Merfch,  Mörfch  bad.  BA.  Ettlingen.  —  Gerung 
von  54. 

Meffeften  f.  Meffefteten. 

Meffefteten,  Meßftetten  OA.  Balingen  26. 
58  b.  69  b. 

Meffingen,  Möffingen  OA.  Rottenburg  29b. 

—  Eberhard  von  32. 

Meßftetten  f.  Meil'efteten. 

Metloch  f.  Mediolacum. 

Metterzimmern  f.  Zimbren. 

Mettlingen,  Möttlingcn  OA.  Calw.  —  Adal¬ 
bert,  presb.  von  53b. 

Metz,  lothr.  Kr.St.  —  Bifchof  Dietger  17. 
Metzingen,  Mötzingen  OA.  Herrenberg  43  b.  44. 
Meyn,  Mainfluß  65. 

M  e  y  f  e  r  13  b. 

Michel  feit,  Michelfeld  OA.  Hall  68  b. 

Mi  cheln  gart  ha,  Großgartach  OA.  Ileilbr.  43. 
Mitra,  Bifchof  Petrus  23. 

Mittelwiler,  Mittelweier  elfäß.  Kr.  Kaifers- 
berg  41. 


Moguntia,  Mainz  30.  45.  51.  56b.  57.  —  Das 
Gebiet  von  66.  —  Erzbifchof  Adalbert  8  b. 
Graf  Gerhard  33  b.  34. 

Molsberg,  in  Naffau.  —  Heinrich  von  67b. 
Mönchsroth  f.  Rotha. 

Mönsheim  f.  Mebosheim. 

Monte  de,  Berg  OA.  Ehingen.  —  Eberhard, 
Hartnid  von  29. 

M  o  r  h  a  r  d  t  69. 

Moringen,  Möhringen  OA.  Stuttgart  —  35. 
Bertold  von  39.  Billunc  491).  Burkard  49  b. 
Engelbolt  39.  Hugo  39.  Wernher  49  b. 
Mörlheim  f.  Merlenheim. 

Mörfch  f.  Merfch. 

Mörtelfteiu  f.  Mortenftal. 

Morten  ft  al,  Mörtelftein  bad.  BA.  Mosbach 
27  b.  66  b. 

Mortnowa,  die  badifche  Ortenau  26. 
Möffingen  f.  Meffingen. 

Möttlingen  f.  Mettlingen. 

Mötzingen  f.  Metzingen. 

Möuchingen,  Maichingen  OA.  Böblingen  25. 
Muchelingen,  Münklingen  OA.  Leonberg  25. 
Mugefpach,  (Ober-,  Unter-)  Musbach  OA. 

Freudenftadt  66. 

Mühlen  f.  Mulen. 

Mühl  häufen  f.  Mulhufen. 

Mulbrunnen,  Maulbronn  OA.St.  32.  —  Abt 
von  62  b. 

Mulen,  Mühlen  OA.  Horb  27. 

Mulenbach,  Müllenbach  bad.  BA.  Bühl  26. 
26b. 

Mulhufen,  Mühlhaufen  OA.  Vaihingen  37.  ?  47. 
67  b.  —  Diemo  45  b. 

M  u  1  h  u  f  e  n,  Mühlhaufen  bad.  B  A.  Pforzheim.  — 
Ceifolf  von  31b.  39.  50.  Heinrich  39.  Mar- 
quard  39.  Volknon  50.  50  b.  Wolfram  31b. 
Mulhufen,  abg.  OA.  Herrenberg  59.  59b.  — 
Adalbert  von  59.  59  b.  Walther  59  b. 
Mulich,  Wortwin  57. 

Müllenbach  f.  Mulenbach. 

Muncenheim,  Muntzheim,  Münzenheim  elfäß. 
Kr.  Colmar  48.  54.  56.  68  b.  70  b.  —  Conrad 
von  41b.  Wolfram  36  b. 

Münchingen,  Münchingen  OA.  Leonberg.  — 
Gottfrid  von  12b.  Rüdiger  51b.  Sigismund 
12  b. 

Mundenhart,  Mundharterhof,  bayr.  AG.  Dürk¬ 
heim  35. 

M  u  n  g  f  t  a  1  FN.  60. 

Münklingen  f.  Muchelingen  25. 

Munlof,  Adalbert  59. 

Munsolff,  Adalbert  60  (wohl  derfelbe  wie 
Munlof). 

Muntzheim  f.  Muncenheim. 

Münzen  heim  f.  Muncenheim. 

Mura,  Mauer  OA.  Leonberg  28b.  31.  51b. 
63. 

|  Murga,  Murg  r.  NF1.  des  Rheins  65b.  66. 
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Murra,  Murr  OA.  Marbach.  —  Adalbert  von 
49.  Bertold  40.  49.  Ruding  40. 

Musbach  f.  Mugespach. 

N. 

Nagalta,  Fluß  Nagold  44. 

Nagaltha,  Nagold  OA.St.  —  Luitold  von  44. 
Nagalthart,  abg.  OA.  Calw  25. 

Nagold  f.  Nagaltha. 

Nallingen,  Nellingen  OA.  Eßlingen  40b. 
Nanteshufen,  Landshaufen  bad.  BA.  Eppin- 
gen  40  b.  70  b.  —  Reginher  von  35. 

N  aff  aha,  Naflau,  OA.  Mergentheim  33.  43. 
Naffau  f.  Nafl’aha. 

Naw,  Langenau  OA.  Ulm.  —  Abt  Adelbert, 
Reginbold  18  b. 

Neberingen,  Nebringen  OA.  Herrenberg  60. 
Neckar katzenbach  f.  Katzenbach. 
Neckarfulm  f.  Sulmen. 

Neckartenzlingen  f.  Tuntzlingen. 
Neckarthailfingen  f.  Dagelvingen. 
Neckkergartha,  Neckargartach  OA.  Heil¬ 
bronn  68  b. 

Nellingen  f.  Nallingen. 

Nendant  58.  —  von  Becgingen  49.  50. 
Nernfteten,  Nerenftetten,  OA.  Ulm  37. 
Neuhaufen  f.  Nuhufen. 

Neu  weil  er  f.  Nuwiler. 

Nibelunc  von  Nußdorf  45b.  von  Sweicheim 
30  b.  von  Wiler  42  b.  von  Worms  40  b. 
Nickilm  von  Altheim  51b. 
Niderlengenhart,  Unterlengenhardt  OA. 
Neuenbürg  64. 

Ni  düngen,  Neidlingen  abg.  bad.  BA.  Dur¬ 
lach.  —  Adelwig  von  67  b.  68.  Arnold 
67  b.  68. 

Niederrimbach  f.  Rintbach. 

Nigra  silva,  der  Schwarzwald  65b. 
Nippenburg,  OA.  Ludwigsburg  61b. 
Niveren,  Altnuifra  OA.  Nagold  26.  26b.  27b. 
38  b.  66  b. 

Noppenow,  Oppenau  bad.  BA.  Oberkirch  26. 
Nortberg,  der  Wartberg  bei  Heilbronn  48. 
Nothger,  Abt  von  Zwiefalten  17b. 
Nothing,  Bifchof  von  Vercelli  2. 

Nuhufen,  Neuhaufen  bad.  B A.  Pforzheim  45.  — 
Helnwig  von  46.  Hiltibert  45. 

Nuhufen,  Neuhaufen  OA.  Eßlingen  47. 
Nufplingen  f.  Nußüngen. 

Nußboum,  Nußbaum  bad.  BA.  Brettcn.  — 
Hertwig,  Marquard  von  28. 

Nußdorf,  OA.  Vaihingen  34b.  42.  42b.  48b. 
69.  69  b.  —  Bertold  von  42.  Luitfrid  42. 
Marquard  42.  Nibelunc  45  b.  Ratpodo  45  b. 
Untroft  42.  Wickard,  fr.  Hirf.  54  b. 
Nußlingen,  Nufplingen  OA.  Spaichingen.  — 
Adelheid  von  51b. 

Nuwiler,  Neuweiler  abg.  OA.  Böblingen  70. 


O. 

Oberacker,  bad.  BA.  Bretten.  —  Conrad 
von  48.  Gerhard,  Reinboto  69. 
Oberbergen  f.  Berckha. 

Oberdachftetten  f.  Dagfteten. 
Oberhaugftett  f.  Hufteten. 

Oberkeffach  f.  Keßha. 

Oberkollbach  f.  Cobelbach. 

Obernau  f.  Owa. 

Obernkeim,  Uberncbeim,  Obrigheim  bad.  BA. 

Mosbach  27.  66. 

Obernrüxingen  f.  Ruxingen. 

Obernfteten,  Oberftetten  OA.  Miinfingen. — 
Adalbert  von  29.  31. 

Oberriexingen  I'.  Ruxingen. 

Obertheres  f.  Tariffen. 

Obertürkheim  f.  Durnkeim. 

Obrigheim  f.  Obernkeim. 

Ochfenfurt,  bayr.  BA.St.  33.  52b. 

Oden  heim,  bad.  BA.  Bruchfal  36.  46.  —  Abt 
Eberhard  18. 

Offenbach,  bayr.  AG.  Landau  i.  Pf.  51.  — 
Conrad  von  50.  Gotefrid  36  b.  51. 

Offen  heim,  üffenheim  bayr.  AG. St.  33.  — 
Burkart  von  34. 

Offenhufen,  Zuffenhaufen  OA.  Ludwigsburg. 

Gotebert  von  54  b.  Rickowo  54. 
Offingen,  Öffingen  OA.  Cannftatt.  —  presbyt. 
Conrad  63. 

Ogger  von  Hugginberg  29. 

Öllingen  f.  Elingen. 

Omelin,  Winrich  53. 

On dingen,  Ehningen  OA.  Böblingen  27. 

O  n  ß  w  i  1  e  r  f.  Owenswiler. 

Oppenau  f.  Noppenow. 

Orten  au  f.  Mortnowa. 

Ortwin  von  Waldeck  50b. 

Öfchelbronn  f.  Efchelbrunn. 

Öfchingen  f.  Eskingen. 

Ofenhufen,  Ulenhufen,  Zuzenhaufen  bad.  B A. 

Sinsheim  27  b.  66.  70  b. 

Oßweil  f.  Oswile. 

Oftelsheim,  OA.  Calw  45b.  —  Burkard  von 
43  b.  Hugo  39.  61b.  Ludwig  43  b.  Mahtilt 
43.  Sarnagel  61  b. 

Öfter francken,  Oftfranken  30b.  32b.  46.  — 
Graf  Bernger  65.  Gräfin  Geba  28. 
Ofthaufen  f.  Ofthufen. 

Öftheim  (Ober-,  Unter-),  bayr.  AG.  Schillings- 
fiirft  68  b. 

Ofthufen,  Ofthaufen  elfäß.  Kr.  Erftein  39b. 
Oftia,  Bifch.  Richard  von  8. 

Oswile,  Oßweil  OA.  Ludwigsburg  27b.  30b.  — 
Winther  von  27  b. 

Otker  von  Burbach  34.  34b. 
Ottenbrunnen,  Ottenbronn  OA.  Calw  25. 
Otto,  Abt  von  Blaubeuren,  dann  Rheinau  17  b. 
Cecus  42.  von  Karlebach  39  b.  von  Re- 
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xingen  50.  50  b.  von  S  weigern  50.  von 
Wiler  43  b.  49.  von  Wingersheim  34, 

Otwin  von  Helmsheim  40  b. 

Owa,  Obernau  OA.  Rottenburg?  —  Adelbert 
von  44.  Hermann,  Vogt  von  68. 

Owa,  Au  bad.  BA.  Raftatt  65.  66b. 
Owenbuhel,  abg.  OA.  Vaihingen.  —  Beirein 
von  49. 

Owens  wiler,  Onßwiler,  Ettlingenweier  bad. 
BA.  Ettlingen  28.  28  b.  45.  —  Luitfrid  von 
26  b. 

Q. 

Quirnbach  f.  Kurnbach. 

R. 

Rachwin  von  Waltorf  36  b. 

Radin  gen  verfchrieben  für  Randingen. 
Raggefingen,  Rexingen  OA.  Horb  27.  — 
Otto  von  50.  50  b. 

Ramesberg,  Ramsberg  bad.  BA.  Pfullendorf? 
26  b. 

Ramsbach,  abg.  OA.  Brackenheim  45b. 
Randingen,  Renningen  OA.  Leonberg  40. 
47  b.  51b. 

Rapert  von  Ceifenkeim  36b. 

Rapoto  38b.  61.  —  von  Breitenowa  27b. 

von  Grunbach  31b.  von  Nußdorf  45b. 
Rafemann  53b. 

Rafteten,  Raftatt  bad.  BA.St.  26b. 
Ratfelden,  Rothfelden  OA.  Nagold.  —  Erlewin 
von  39. 

Rathersheim,  Tauberrettersheim  bayr.  AG. 

Aub.  —  Conrad,  Embrich  von  34. 
Ratiaponenfis  civitas,  Regensburg  bayr. 
St.  6  b. 

Raven  old  33.  —  von  Wiblesheim  34. 
Regensburg  f.  Ratisponensis  civitas. 
Reginbert  57b.  —  von  Kandftat  46b. 
Reginberta  57b. 

Reginbold  59.  —  Abt  von  Langenau  18b. 
Reginboto,  frat.  Hirf.  43b.  Graf  von  Malsga 
28.32.  von  Oberacker  69.  von  Steineck  49  b. 
von  Talacker  29b.  31b.  68b. 

Regin  hart  37.  50  b.  —  von  Berga  69.  von 
Calw  45  b.  50  b.  Bifchof  von  Speier  23.  von 
Steineck  50  b. 

Regin  her  69  b.  —  von  Calw  38  b.  von  Nanthes- 
hufen  35.  von  Senesfeld  30b. 

Reginolt  von  Cubenheim  34. 

Reglint  von  Kurnbach  70. 

Reichenbach  f.  Richenbach. 
Reichertshaufen  f.  Rickartshufen. 

Reim  ul,  Mühle  bei  Giiltftein  59  b. 

Rein-  f.  Regin-. 

Reine c keim,  Rinickeim,  Renchen  bad.  BA. 

Oberkirch  30.  —  Adelbert  von  30.  39. 

R  ei n ha r  d  s br  u n n,  in  Thüringen.  —  Abt 
Gifilbert  von  17b. 


Reifchachf.  Rifchga. 
i  Reiftingen,  abg.  OA.  Herrenberg  59. 
Remming  von  Hochdorf  40. 

Renchen  f.  Reineckeim. 

Renningen  f.  Randingen. 

Rexingen  f.  Raggefingen. 

Rheinau  f.  Rinowa. 

Richard  41b.  48.  —  Bifchof  von  Oftia  8. 
von  Tietikeira  66  b.  70. 

Richen bach,  ad  f.  Gregorium,  Reichenbach 
OA.  Freudenftadt  10  b.  13.  14.  17.  26  b. 
27  b.  30  b.  32.  41.  42  b.  46.  51b.  65.  65  b. 
66.  68b.  69. 

Richenbach,  Reichenbach,  der  in  die  Murg 
fließt,  2  b.  65  b.  66. 

Richinfa,  Gräfin  von  Lenfeburg  31b.  von 
Simeringen- Spitzenberg  35.  39. 

Richinfo  von  Bondorf  51. 

Rieh! int  53b.  —  von  Grifelt  32. 

Richmunt  von  Rutingen  34.  von  Sulchen  39. 
Richolf  32b.  33. 

Richwin  von  Blieningen  69b. 
Rickartshufen,  Reichertshaufen  OA.  Neckar- 
fulm  43  b. 

Rickowo  28.  —  von  Offenhufen  54. 

Ridern,  FN.  59. 

Riedenberg  f.  Rodeberg. 

Rieden  heim  f.  Rietheim. 

Ried  er  ich  f.  Ruderchingen. 
Rielingshaufen  f.  Rutingshufen. 

Rietburg,  Rippurg  abg.  bayr.  AG.  Eden- 
koben.  —  Mafelin  von  31b.  36  b. 
Rietenowa,  Rietenau  OA.  Backnang  33. 
33  b. 

Rieth,  OA.  Vaihingen  55  b. 

Rieth,  Ruith  OA.  Stuttgart  68b.  —  Drutwin 
von  47. 

Rietheim,  Riedenheim  bayr.  AG.  Aub  33. 
33  b. 

R  i  h  m  u  n  t  33. 

Rilindis  f.  Richlint. 

Rinickeim  f.  Reineckeim. 

Rinnen,  FN.  60. 

Rinowa,  Rheinau  fchw.  K.  Zürich.  —  Abt 
Otto  17  b. 

Rin  tb  ach,  Niederrimbach  OA.  Mergentheim 
33.  35.  52  b. 

Ri  p  e  r  t  f.  Rupert. 

Rippurg  f.  Rietburg. 

Rifchga,  Reifchach  hohenzoll.  OA.  Wald  42. 
Rii'imal,  Eberhard  53b. 

Ri tzis wiler  f.  Riiftes wiler. 

Rockefperg,  abg.  OA.  Freudenftadt  29.  30b. 
Rode,  Roth  bad.  BA.  Wiesloch  46.  —  Udalrich 
von  50. 

Rodeberg,  Riedenberg  OA.  Stuttgart  39. 

;  Rorbach,  Rohrbach  bad.  BA.  Sinsheim  38  b. 
I  Rordorf,  Rohrdorf  bad.  BA.  Meßkirch.  — 
Guta,  Manegold  von  29. 
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Rofatz,  bei  Aquileja.  —  Abt  Sigewin  18. 

Roßwag,  OA.  Vaihingen.  —  Wernher  von  47. 

Rötenbach,  Röthenbach  OA.  Calw  45b. 

Rotenburg,  Rothenburg  bayr.  BA.St.  —  Graf 
Heinrich  38  b.  34. 

Rotenburg,  Rottenburg  OA.St.  —  Adelbert 
von  59.  Conrad  59.  Walther  51b. 

Roth,  Mittelroth  OA.  Gaildorf. —  Einhard  v.  49. 

Roth  f.  Rode. 

Rot  ha,  Mönchsroth  bayr.  AG.  Dinkelsbühl 
10.  11.  13.  13  b.  36  b. 

Rothfelden  f.  Ratfelden. 

Röttingcn  f.  Rutingen. 

Ruderchingen,  Riederich  OA.  Urach  28b. 
34  b.  39. 

Rüdiger  f.  Rugger. 

R  u  d  i  n  g  von  Murra  40.  von  Rutingshufen  40. 
von  Steinheim  69. 

Rudolf,  decanus  60b.  miles  28.  rex  26.  — 
von  Bretthen  54.  von  Buhel  31.  von  Cup¬ 
pingen  39.  von  Fricke  44.  Abt  von  Gottesau 
18.  Graf  von  Himelsberg  66b.  von  Hein¬ 
rieth  49.  49  b.  von  Kislach  50  b.  54.  von 
Merklingen  47.  von  Pfullingen  39.  von 
Stetfeit  50.  67  b.  von  Wefingen  69  b. 

Rugger,  Rüdiger  28b.  53b.  60.  61.  —  von 
Bietikeim  28b.  40.  49.  49b.  50.  von  Hein¬ 
rieth  49  b.  von  Hirslanden  34.  von  Iluten- 
heim  50.  von  Kaltendal  41  b.  von  Münchingen 
51b.  von  Schachingen  44  b.  Abt  von  Ta- 
rilfen  18  b. 

Rüg  fingen  f.  Ruxingen. 

Rum  feit  (unbeftimmt)  26  b. 

Rupert  70.  —  von  Durningen  57.  Abt  von 
Gottesau  18.  von  Gretzingen  38  b.  Abt  von 
Hirfau  9  b.  48  b.  62.  frat.  Hirf.  (von  Eßlingen) 
60  b.  64. 

Rüfteswiler,  Ritziswiler  abg.  OA.  Schorn¬ 
dorf  44. 

Rutesheim  f.  Rutmarsheim. 

Ruthart,  can.  in  Mainz  56b. 

Rutingen,  Röttingen  bayr.  BA.St.  32b.  33. 
33  b.  Adelbert  von  34.  Diemar  32  b.  Erkin- 
bert  32.  Gerune  34.  Hugo  28  b.  34  b.  Rich- 
munt  34. 

Rutingshufen,  Rielingshaufen  OA.  Marbach. 
—  Ruding  von  40. 

Rutmann  von  Stoffeln  30b. 

Rutmarsheim,  Rutesheim  OA.  Leonberg  27. 
29.  31b.  43.  47.  55.  58.  68  b.  70  b.  —  Adelbert 
von  62b.  Buggo31b.  Conrad  58.  Egino  70. 
Hartmann  31b.  Hartpert  70.  Hartrut  58. 
Hemma  43.  Marquard  45  b. 

Ruxingen,  Oberriexingen  OA. Vaihingen 28b.  — 
Ernftvon49b.  Gerlach40.  Gifela31.  Heinrich 
28  b.  31.  43.  Hiltegart  43.  Petrifla42b.  Sige- 
bot  31.  42  b.  Udalrich  43.  Walther  31. 

R  u  z  e  1  a  46  b. 


S. 

Sacra  silva,  Waldburg,  elf.  K.  Wörth  48b. 

Sachfenheim,  Großfachfenheim  OA.  Vai¬ 
hingen.  —  Diemo ,  Gerlach,  Hugo  von  30. 
(vergl.  Saxonia). 

Sahßbach,  Sasbach  bad.  BA.  Achern  42b. 
Adalbert  von  42  b. 

S  a  1  d  i  n  g  e  n ,  Söllingen  bad.  BA.  Durlach  67.  — 
Wolfram  von  31b. 

Salecho  von  Sintprechtshufen  34. 

Sa  Hefteten,  Salleftat,  Salzftetten  OA.  Horb 
29  b.  —  Adalbert  von  26b.  29.  29  b.  30.  58b. 
ßerthold  26  b.  30. 

Sasbach  f.  Sahßbach. 

Salzha,  Salzach  abg.  OA.  Maulbronn  67b. 

Salzburg,  Erzbifchof  Diemo  17. 

Salzftetten  f.  Sallefteten. 

S.  Candidum,  ad,  Kentheim  OA.  Calw?  64b. 

S.  Emmeram,  bei  Regensburg  4b. 

S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwald.  —  Abt 
Dietger  17.  Abt  Heinrich  17  b. 

S.  Gregor ium,  ad,  f.  Richenbach. 

S.  Paul  f.  Lauen. 

S.  Petri  cella,  S.  Peter  bei  Freiburg.  —  Abt 
Adalbero  von  17  b. 

Sarnagel  55b.  61.  —  von  Ofteßheim  61b. 

Sarßheim,  Sersheim  OA.  Vaihingen  67  b. 

Saxonia,  Sachfen  bayr.  AG.  Heilsbronn  oder 
gleich  Sachfenheim?  —  Dietrich  von  41b. 

Scadewiler,  Schadenweiler  OA.  Rottenburg 
26  b.  27.  39. 

Scaltebrunn,  Schöllbronn  bad.  B A.  Ettlingen 
26.  29  b. 

Schachingen,  Schöckingen  OA.  Leonberg. — 
Rüdiger  von  44  b. 

Schaden  weiler  f.  Scadewiler. 

Schaffhaufen  am  Rhein.  —  Abt  Diepold, 
Sigfrid  17  b. 

Schafhufen,  Schafhaufen  OA. Böblingen  35b. 
40.  46  b.  47.  67  b.  68.  70. 

Schamberg,  Schömberg  OA.  Neuenbürg  64. 

Schauenburg  f.  Schowenburg. 

Schauerheim  f.  Scurheim. 

Scheibenhardt  f.  Scibenhart. 

Scherwiler,  Scherweiler  elf.  Kr.  Schlettftadt 
46  b.  53.  58.  65. 

Scheuern  f.  Scira. 

Schiferftat,  Schifferftadt  bayr.  AG.  Speier.  — 
Adelheit  von  57  b. 

Schlaitdorf  f.  Siettorf. 

Schlegel,  Wolpero  53b. 

Schleichdorn  f.  Sledorn. 

Schlier ftadt  f.  Slierftat. 

Schöckingen  f.  Schachingen. 

Schöllbronn  f.  Scaltebrunn. 

Schömberg  f.  Schamberg. 

Schönrain  f.  Sconrein. 

Schopfheim,  bad.  BA.St.  30. 
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Schowenburg,  Schauenburg  bad.  BA.  Heidel¬ 
berg.  —  Gerhard  von  43  b.  50.  50  b.  55  b. 
Heilecka  55b. 

Schutte rn,  bad.  BA.  Lahr.  —  Abt  Johann 
Widel  19. 

Schwabenheim  f.  Swabecheim. 

Schwaigern  f.  S weigern. 

Schwaikheim  f.  Sweicheim. 

Schwalldorf  f.  Swaldorf. 

Schwandorf  f.  Swiendorff. 

Schwarzack,  bei  W ürzburg.  —  Abt  Dietrich 
18b. 

Schwarz  ach,  am  Rhein.  —  Abt  Conrad, 
Hiltibert  18  b. 

Schwärzloch  f.  Swertißloch. 

Scibenhart,  Scheibenhardt  bad.  BA.  Karls¬ 
ruhe.  —  Burkard  von  45  b. 

Scira,  Scheuern  bayr.  AG.  Pfaffenhofen.  — 
Graf  Bernard  31b. 

Sconrein,  Schönrain  bayr.  AG.  Gemiinden  9b. 
30  b.  52  b.  65.  70. 

Seurheim,  Schauerheim  bayr.  AG.  Neuftadt 
a.  A.  36.  39  b.  57  b. 

Sedorff,  Seedorf  OA.  Oberndorf.  —  Eber¬ 
hard  von  26  b. 

Seliger  von  Stetfeld  68. 

Seltenbach,  abg.  OA.  Leonberg  45.  60b. 

Sen  es  feit,  Senfelt,  Sennfeld  bad.  BA.  Adels¬ 
heim  53.  —  Fridehelm  von  30  b.  Heinrich  44. 
Reginher  30  b. 

Sersheim  f.  Sarßheim. 

Seffingen,  Setzingen  OA.  Ulm  37. 

Setingen,  lothr.  Kr.  Saargemünd.  —  Megen- 
lach  von  36  b. 

Setzingen  f.  Seffingen. 

Sew,  FN.  59. 

Sick  in  gen,  bad.  BA.  Bretten  34  b. 

Sießen,  Süßenhof,  bayr.  AG.  Griinftadt  31. 

Sigebert  59b. 

Sigebrecht  33. 

Sigebolt47.  — von  Darmsheim  55b.  von  Kal- 
tendal  41  b. 

Si gebot,  39.  59b.  69b.  der  39.  —  von  Druh- 
tersheim  41.  von  Heffickeim  63.  von  Hing- 
ftetten  43.  von  Rüxingen  31.  42  b.  von  Weib- 
ftat  28. 

Sigeburg  von  Berg  69. 

Sigefrid  59.  —  von  Anfelsheim  41.  von  Ger¬ 
tringen  50  b.  von  Horwa  39.  Dekan  in  Pfortz- 
heim  56.  Abt  in  Schaffhaufen  17b.  Bifchof 
von  Speier  27.  43  b.  50.  von  Straßburg  36b. 

Sigehard  von  Kalphen  27.  Abt  von  Lorfch 
18  b.  von  Wolfeßleden  26b.  27. 

Sigeloch  51. —  von  Cuftulare  34. 

S  i  g  e  f  o  53  b. 

S  i  g  e  w  a  r  d  48  —  von  Buffingen  42.  von  Urach  31. 

Sigewin,  Graf  53.  —  Abt  von  Hirfau  12b. 
Abt  von  Rofatz  18.  von  Urach  49  b. 

Sigmaringen  f.  Simeringen. 


Sigoldsheim,  Sigolsheim  elfäß.  Kr.  Rappolts¬ 
weiler  34  b.  39  b.  40  b.  41.  43. 

Sileloch  von  Gernah  52b. 

Simeringen,  Sigmaringen  in  Hohenzoll.  — 
Ludewig  von  39  b.  Manegold  39  b.  Richinfa 
39.  Udalrich  39  b.  [43  b.] 

Simon  von  Eberdringen  42b. 

Simprechts häufen  f.  Sintprechtshufen. 

S  i  nd  el  v  in  ge  n  ,  Sindelfingen  OA.  Böblingen. 

—  S wigger  von  51b.  52. 

Sind  ringen,  OA.  Öhringen  46  b. 

Singen,  bad.  BA.  Durlach  45b. 

Sinsheim  f.  Sunnesheim. 
Sintprechtshufen,  Simprechtshaufen  OA. 

Kiinzelsau.  —  Salecho  von  34. 

Sledorn,  Schleichdorn  abg.  OA.  Calw  45b. 
Slengenbrunn  FN.  59 b. 

Siettorf,  Schlaitdorf  OA.  Tübingen.  —  Al¬ 
berich  von  29  b. 

Slierftat,  Schlierftadt  bad.  BA.  Adelsheim. 

—  Adalbero  von  34. 

Söllingen  f.  Saldingen. 

Sommenhardt  f.  Sumenhart. 

S  peche,  Spöck  OA.  Gaildorf. —  Wetzel  v.  68b. 
Speier,  bayr.  St.  i.  Pf.  37.  39.  49.  49b.  50b. 
51b.  56.  62.  —  Bistum  6b.  7  b.  Bifchöfe: 
Bruno  36.  36  b.  Gebhard  17.  Günther  9  b. 
Heinrich  3  b.  Ludwig  23  b.  Reinhard  23. 
Sigefrid  27.  43  b.  50.  —  Stift  9.  —  Egge- 
bert  von  38b,  Graf  36b,  Präfekt  41b. 

Spei  erg  au  34b.  36.  45. 

S  per  wer,  Richolf  53  b. 

Spitzenberg,  abg.  OA.  Geislingen.  —  Richinfa 
von  35. 

Spöck  f,  Speche. 

Staden,  FN.  59. 

Stadtprozelten  f.  Bratfeleden. 
Staheleck,  abg.  bei  Bacharach.  —  Graf  Her¬ 
mann  46  b. 

Stamheim,  Stammheim  OA.  Calw  25.  28b. 
37.  42.  43b.  51.  55.  69b.—  Bertha  von  56b. 
Brunicho  51.  Dieterich  50.  67  b.  Udilo  29  b. 
37.  Wichard  37. 

Stammen  f.  Stamheim. 

Staufenberg  f.  Stouffenberg. 

Stein,  bad.  BA.  Bretten  41b. 

Steinbach.  bad.  BA.  Bühl  26. 

Steineck,  Steinegg  bad.  BA.  Pforzheim.  — 
Adelbert  von  49  b.  50.  50b.  55b.  Conrad  50b. 
Reinboto  49  b.  Reinhard  50  b. 

Stein  gart,  abg.  OA.  Miinfingen  70. 

Stein  heim,  OA.  Marbach. —  Erlewin  von  40. 
"  Gepa  69.  Ruding  69.  Witgowo  49. 
Steinsberg,  bad.  BA.  Sinsheim.  —  Eberhard 
von  36  b. 

Stephan  von  Merlenheim  [36].  49b. 

Steten,  Stetten  OA.  Brackenheim  44b.  48. 
49.  49  b.  56.  58.  —  Emhard  von  40.  49  b.  50 
Heinrich  40.  50. 
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Stetveit,  Stettfeld  bad-  BA.  Bruchfal.  —  Ru¬ 
dolf  von  50.  67  b.  Seliger  68.  Volker  32. 
50.  67  b.  68. 

Stochufen,  (unbeftimmt)  —  Alewic  von  52b. 
Stockem,  Stockheim  OA.  Brackenheim.  — 
Walpert.  von  49. 

Stockheim  f.  Stockem. 

Stoffeln,  abg.  OA.  Tübingen.  Adalbert  von 
38  b.  Udalrich  29  b. 

Stoffeln,  Hohenftoffeln  bad.  BA.  Engen?  — 
Rutmann  30  b. 

St  oll,  Conrad  60  b. 

Stouffenberg,  Staufenberg  bad.  BA.  Offen¬ 
burg.  —  Adalbert  von  26b.  Anfelm  26b. 
Bcrthold  26.  26  b.  38  b.  Burckard  26.  38  b- 
41b.  Hermann  26  b. 

Str  aß  bürg,  i.  E.  5  b.  51b. —  Sigefrid  von  36  b. 
Straßfeit,  abg.  bayr.  BA.  Speier?  70b. 
Strubenhart,  Straubenhart  abg.  OA.  Neuen¬ 
bürg.  —  Burckart  von  32.  38  b.  68  b.  Conrad 
32.  Criftina  64b.  Eberhart  41.  45b.  64b. 
Str ute,  Strüth  bayr.  AG.  Aub  28.  33. 
Struberßheim,  Stubersbeim  OA.  Geislingen 
69  b.  —  Adalbert  von  44.  69  b.  Bernger  44. 
Eberhard  30.  Wolfgang  44. 

Stilb  er  sheim  f.  Struberßheim. 
Studernheim,  bayr.  AG.  Frankenthal  68. 
Stupf  er  ich  f.  Stutpferrich. 

Stutpferrich,  Stupferich  bad.  BA.  Durlach 
28.  29.  31.  32.  35  b. 

Sulchen,  Sulichin,  Sülchen  abg.  OA.  Rotten¬ 
burg  27.  —  Adelheit  von  60  b.  Richmunt  39. 
Sülchgau  f.  Sultzgowe. 

Sul men,  Neckarfulm  OA.St.  44.  70.  —  Egezo 
von  70. 

Sultz,  Sulz  OA.St.  —  Graf  Alewig  29.  [38b.] 
Cuno  von  68.  Hermann  27  b.  [38  b.] 

Sultz,  Sulz  OA.  Nagold  41. 

Sultzvelt,  Sulzfeld  bad.  BA.  Eppingen  27. 
68b. 

Sultzgoive,  der  Sülchgau  69. 

Sultzowa,  Sulzau  OA.  Horb  66. 

Su  men  hart,  Sommenhardt  OA.  Calw  25.  61. 
62  b. 

Sunnesheim,  Sinsheim  bad.  BA.St.  38b. 
Suttren  f.  Zutren. 

Swabecheim,  Schwabenheim  bad.  BA.  Hei¬ 
delberg.  —  Volmar  von  36  b. 

Swabelle,  Anfelm  60. 

Swaldorf,  Schwalldorf  OA.  Rottenburg  29. 

30  b.  —  Friedrich  von  35. 

Swanilt  37. 

Sweicheim,  Schwaikheim  OA.  Waiblingen. 
— -  Nibelunc  von  30  b. 

Sw  ei  gern,  Schwaigern  OA.  Brackenheim. — 
Adelhelm  von  50.  Birtilo  40.  Friderich  (?)  50. 
Otto  50.  Swigger  40.  Warmunt  (?)  50.  Wi¬ 
ch  elm  50. 

Siveneger  von  Wirtenberg  43. 


Swertißloch,  Schwärzloch  OA.  Tübingen.  — 
Wernher  von  44  b. 

Swevia,  Schwaben  57. 

Swevus,  Udalrich,  Wernher  53b. 

Swiendorff  (Ober-,  Unter-)  Schwandorf  OA. 
Nagold  67. 

Swigger  32.  35b. —  von  Blieningen  52.  von 
Botebor  40.  von  Eberdringen  42  b.  Frat. 
Hirs.  62  b.  von  Hifenburg  68  b.  von  Malms¬ 
heim  61.  von  Sindelvingen  51b.  52.  von 
S weigern  40.  von  Weftheim  49. 

Swiggerftal,  fchwäb.  Gau  34b.  44. 

U. 

Uberncheim  f.  Obernkeim. 

Ubtingen,  Iptingen  OA.  Vaihingen  42.  — 
Erlefrid  von  41b.  Udalrich  39  b.  41b. 

Ucklingen,  Uocklingen,  Uechlingen,  Ittlingen 
bad.  BA.  Eppingen  43  b.  70.  —  Hartmann 
von  36  b.  38  b. 

Udalrich,  Ulrich  51b.  60  b.  68  69  b.  —  von 
Eskendal  34.  von  Gretzingen  38  b.  von  He- 
fingen  53  b.  von  Heimsheim  47.  Abt  von 
Lorfch  4.  von  Luftnow  31b.  von  Obern- 
riixingen  43.  Abt  von  Paulinzell  18.  von 
Rode  50.  [von  Simeringen]  43b.  der.  von 
Simeringen  39  b.  von  Stuffein  29  b.  von  Ub¬ 
tingen  39  b.  41b.  von  Weibftat  28.  69.  Her¬ 
zog  von  Württemberg  14. 

Udilo  von  Stamheim  29  b.  37. 

Uffenheim  f.  Offenheim. 

Uiffigheim  f.  Uffikeim. 

Ulrich  f.  Udalrich. 

Unterlengenhardt  f  Niderlengenhart. 

Unter tiirkheim  f.  Durnkeim. 

Untroft  von  Nußdorf  42. 

Uocklingen  f.  Ucklingen. 

Urach,  OA.St.  46. —  Graf  Egeno  30.  65.  Hein¬ 
rich  von  46,  Segewin  49  b.  Sigwart  31. 

Urban  II.  17.  21. 

Ufenhoven,  im  Bistum  Freifing.  —  Abt 
Erckinbold  17  b. 

Ufenhufen  f.  Ofenhufen. 

U  fingen,  Eifingen  bad.  BA.  Pforzheim  40b.  — 
Hiltigart  von  40  b.  Hug  49.  Wernher  49. 

U ffi  k  ei m ,  Uiffigheim  bad.BA.  Tauberbifchofs- 
heim  44.  —  Ceispreht  von  44. 

Uta  68.  Herzogin  64.  —  von  Calw  25b.  47b. 
von  Hiirningen  64. 

Uterßheim,  Eichtersheim  bad.  BA.  Sinsheim. 

—  Eberhard,  Wolfram  von  48. 
Utichshufen,  Utishufen,  Ittingshaufen  abg. 
OA.  Stuttgart  35.  51  b. 

W. 

Wagendorf,  Wachendorf  OA.  Horb?  —  Wal¬ 
ther  von  32. 

Wahl  heim  f.  Waleheim. 

Wah s m u n t  61. 
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i  b  ft  a  d  t  1'.  W eibftat. 

alcuno,  der.  von  Gilftein  59  b.  Frat.  Hirs. 
28  b.  47  b  48.  48  b.  53. 
aldburg  i'.  Sacra  silva. 
alddorf  f.  Waltorff. 

aldeck,  abg.  OA.  Calw.  —  Adalbert  von 
40b.  41b.  Gerholt  68b.  Ortwin  50b. 
aldeuer  53b. 
aldgartach  f.  Walgartha. 
aldhaufen  f.  Walthuren, 
a  1  e  h  e  i  in  ,  Wahlheim  0  A.  Befigheiin  26.  27  b. 
39.  43.  45.  67.  —  Macelin  von  45. 
al  gart  ha,  Waldgartach  abg.  OA.  Heilbronn 
42  b. 

al p  o  t  o  51. 

alpretTvon  Stockem  49. 
altin  gfwa  nt,  Weltenfchwann  OA.  Calw  25. 
alther  29b.  51.  59b.  69b.  —  von  Appen- 
wiler  43.  von  Dettingen  26.  58  b.  von  Eber¬ 
dringen  67  b.  von  Engen  32.  von  Gerolds- 
ecca  26  b.  von  Gertringen  60.  von  Heidels¬ 
heim  54.  von  Horw  32.  56b.  von  Gruningen 
49  b.  von  Lubenhufen  33  b  .  46.  von  Mentzingen 
49  b.  von  Mulhufen  59  b.  von  Rieggfingen 
31.  von  Rotenburg  51b.  von  Wagendorff  32. 
von  Wiler  26  b. 

Walthufen,  Waldhaufen  OA.  Tübingen  35  b. 

Waltorff,  Walddorf  OA.  Nagold  42  b.  —  Bert- 
hold  von  31.  Bertolff  68.  Erpho  68.  Luit¬ 
gart  68.  Rachwin  36  b. 

Waltrath,  Walrad  43  b.  55. 

W  a  n  g  e  r  59.  60  b.  —  von  Gertringen  60. 

Warmbrunnen,  Warmbronn  OA.  Leonberg 
66  b. 

Warmunt  von  Magftat  30b.  von  Maffenbach 
50.  von  Sweigern  (?)  50. 

Wartberg  f.  Nortberg. 

Wafferberndorf  f.  Bennendorf. 

W  afl erfallen,  abg.  OA.  Stuttgart?  68b. 

W  a  fteb  urgswil  er  f.  Vaftpurgswiler. 

Wecil  36  b.  —  von  Binnigheim  42  b.  Abt  von 
Lauen  18.  von  Meginsheim  36  b.  von  Merk¬ 
lingen  35  b.  von  Speche  68  b. 

Wehr  ft  ein  f.  Werftein. 

W  e  i  b  f  t  a  t ,  Waibftadt  bad.  B A.  Neckarbifchofs- 
heim.  —  Heinrich  von  69.  Sigebot  28.  Udal- 
rich  28.  69. 

W  eickerfchrei  ter,  Heinrich  14b. 

Weilderftadt  f.  Wile. 

Weiler  f.  Wiler. 

Weil  heim  f.  Wilheim. 

Weingarten,  OA.  Ravensburg.  —  Äbte  Bur- 
kard,  Diethmar,  Megingoß  18  b,  Welchol7b. 

Weingarten  f.  Wingarten. 

Weinsberg  f.  Winsberg. 

Weif  fach  f.  Wiffaha. 

Weitingen  f.  Witingen. 

Welcho  48b.  —  Abt  von  (Altdorf)  Weingarten 
17  b. 


Welff,  Herzog  47b.  54. 

Weltenfchwann  f.  Waltingfwant. 

Wermutshaufen  f.  Frubrechtshufen. 

Werndrut  von  Butelspach  67b. 

Wern  her  55.  von  Dalhvingen  43  b.  von  Bin- 
nickeim  30.  42  b.  von  Buhel  49b.  von  Cup¬ 
pingen  39.  63  b.  von  Eichaha  35.  von  El¬ 
tingen  52.  von  Erckmarshufen  40.  Abt  von 
Erfurt  18  b.  Graf  von  Gruningen  38  b.  65. 
von  Heidelsheim  48.  von  Kirchen  32.  von 
Merklingen  35  b.  46.  61  b.  von  Moringen  49  b. 
presb.  von  Mulhufen  59.  von  Roßwag  47. 
von  Swertisloch  44  b.  von  Ufingen  49.  von 
Werftein  27. 

Werft  ein,  Wehrftein  hohenzoll.  OA.  Haiger- 
loch.  —  Gepa,  Marquart,  Wernher  von  27. 

W  e  r  t  h  e  i  m ,  bad.  BA.St.  —  Graf  Bruno  33  b.  34. 

Wefingen,  Wöffingen  bad.  BA.  Bretten  35. 
35b.  40b.  42.  69  b.  —  Adalbert  von  42.  Ger- 
rich  69  b.  Rudolf  69  b. 

Weffobrunn,  bayr.  AG.  Weilheim.  —  Abt 
Luipold  18  b. 

Weftheim,  Kornweftheim  OA.  Ludwigsburg 
27  b.  28.  30  b.  35.  41b.  52.  54  b.  69.  70.  — 
Heffo  von  27  b.  Conrad  49.  Luitfrid  30b. 
Swicger  49. 

Wettingen,  OA.  Ulm  35b. 

Wiblesheim,  Wiebelsheim  bayr.  AG.  Uffen- 
heim.  —  Ravenolt  von  34. 

Wiblingen,  OA.  Laupheim. —  Adalbert  von 
70. 

Wichelm  von  Sweigern  50. 

Wickard  45.  —  Äbte  von  Hirfau  (I.  II.  III.) 
13.  von  Stamheim  37.  von  Nußdorf  54b. 

Wickartshufen,  abg.  OA.  Neuenbürg  64. 

Widel,  Johann  19. 

Wiebelsheim  f.  Wiblesheim. 

Wieland  51. 

Wieldrud,  Wielicha,  von  Calw  25  b.  26. 

Wiel  ich a  f.  Wieldrud. 

W  i  g  n  a  n  d  von  Cubenheim  34.  von  Glatbach  30  b. 
Abt  von  Hirfau  13.  aus  Mainz  6  b.  von 
"Weinsberg  (?)  49  b. 

Wigpr et  34. 

Wile,  Weilderftadt  OA.  Leonberg  25b.  26b. 
35  b.  38  b.  39.  44  b.  45.—  Ceifolf  von  29  b. 

Wiler,  Weiler  OA.  Weinsberg.  —  Conrad  von 
43  b.  Nibelunc  42b.  Otto  43  b.  49.  Walther 
26  b. 

Wilheim,  Weilheim  OA.  Kirchheim  26.  58b. 
—  Burkhard  von  29. 

Wilhelm  von  Heffikeim  39b.  52b.  Abt  von 
Hirfau  4  b.  62  b.  65.  66. 

W  i  1 1  e  b  i  r  g  64. 

Wilritingen,  Würtingen  OA.  Urach  28b.  31. 

Wimar  von  Ifeldshulen  37. 

Winfretstal,  FN.  60. 

1  Wingarten,  Weingarten  bad.  BA.  Durlach 
28b.  50.  55  b.  56.  57  b.  68b. 
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Wingersheim,  Einersheim  bayr.  AG.  Schein¬ 
feld.  —  Otto  von  34. 
in k  eie.  FN.  59.  59b. 

insperg,  Weinsberg  OA.St.  45b.  56b.  — 
domina  de  49  b.  Dietherich  53  b.  Wolfram 
47  b.  62  b. 

inther,  frat.  Hirs.  57b.  von  Oswile  27b. 
intzenheim,  Winzenheim  elfäß.  Kr.  Col¬ 
mar  32. 

irtzbach,  Würzbach  OA.  Calw  25.  45b.  — 
Cunifa  von  56  b. 

irtenberg,  Württemberg  abg.  OA.  Cann- 
ftatt.  —  Conrad  von  31b.  35.  39.  43.  67. 
Emicho  43  b.  50.  Ludwig  43b.  55b.  Swe- 
neger  43. 

iffah  a,  Webfach  OA.  Vaihingen  32.  43.  68b. 
itgowo  von  Steinheim  49. 
itingen,  Weitingen  OA.  Horb  41.  55b.  70. 
—  Conrad  von  70.  Eticho  59.  Heilewic  41. 
Wolfgang  41.  55  b.  70. 
o  1  f  e  1  i  n  37  b. 

olfgang  von  Appenwiler  43.  von  Helfikeim 
30.  40.  von  Strubersheim  44.  von  Witingen 
41.  55  b.  70. 

olfesfleden,  Wolffölden  OA.  Marbach. — 
Elfo  von  26  b.  Gotfrid  27.  Sigehard  26  b.  27. 
olfert  von  Alenfelt  68b. 
o  1fr am,  Graf  32.  —  Abt  von  Bamberg  18. 
von  Bebenburg  46.  von  Bernhufen  46.  von 
Blieningen  47.  47  b.  von  Botebor  69  b.  von 
Ceifenhufen  39  b.  von  Eichaha  35.  von  Glat- 
bach  30  b.  31.  34.  von  Mulhufen  31b.  von 
Muncenheim  36  b.  von  Saldingen  31b.  von 
Utersheim  48.  von  Winsperg  47  b.  62  b. 
olffölden  f.  Wolfesfleden. 
olftal,  abg.  OA.  Herrenberg?  29b.  50b. 
olpoto,  Abt  von  Gottesau  18. 
oppelin  von  Blieningen  68. 
orms  a.  Rh.  44b.  46.  52b.  —  Bifchof  Adal¬ 


bert  21.  Bubo  von  41.  Gumpert  41.  Hacecha 
41.  Dekan  Heinrich  50.  Nibelunc  40  b.  Trut- 
kind  70. 

Wormsfeld,  Gau  68. 

Wortwin  36b.  57. —  von  Gerringen  54. 

Wölfin  gen  f.  Wefingen, 

Wul er,  Bertold  59. 

Wulfneß,  FN.  59b. 

Wurmlingen,  OA.  Rottenburg  26b.  28b.  39. 
44  b.  —  Heinrich  von  28  b. 

Würtingen  f.  Wilritingen. 

Württemberg  f.  Wirtenberg. 

Würzbach  f.  Wirtzbach. 

Würzburg,  bayr.  St.  —  Bistum  32b.  Bi¬ 
fchof  52  b. 

Z. 

Zaber,  linker  N.F1.  des  Neckars  42. 

Zaberngow,  Zabergau  41b. 

[Zähringen],  Herzog  Bertold  17.  26.58b.  60. 

Zaifenhaufen  f.  Ceifenhufen. 

Zeiskam  f.  Ceifenkeim, 

Zell  f.  Chele. 

Zeuthern  f.  Zutren. 

Zimbren,  Zimmern  bad.  BA.  Adelsheim.  — 
Eberwin  von  34. 

Zimbren,  Frauenzimmern  OA.  Brackenheim 
41b. 

Zimbren,  Metterzimmern  OA.  Befigheim?  28b. 
35b.  —  Adalbert  von  28b. 

Zolra,  Hohenzollern. —  Graf  Friedrich  [35b.] 
47. 

Zuffen häufen  f.  OfFenhufen. 

Zutingen  (unbeftimmt)  66b. 

Zutren,  Suttren,  Zeuthern  bad.  BA.  Bruchfal 
28  b.  38  b.  54.  56.  57. 

Zu zenhaufen  f.  Ofenhufen. 

Zwivalta,  Zwiefalten  OA.  Miinfingen. —  Abt 
von  69.  Äbte  Gottfried,  Nothger  17  b. 


